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Diefes on 
Deutfhungs- MW oͤrterbuch 
iſt 
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Zolgende vorzuͤgliche neue Werke find in der Oſtermeſſe 
durch alle namhafte Buchhandlungen bei richtiger 
Beſtellung und baarer Zahlung noch fuͤr die beige⸗ 
fetzten außerſt billigen Pränumerationg: Preife von 
„der Verlagshandlung zu beziehen : 





After, C. H., die Lehre vom Feſtungskriege. Niederer Theil, 
Zweite ſeht verb. Aufl. mit 7 Kpien. Bol. Ladenpr. 4 thin, 
18 gr. Prän. Pr. 3 thlr. 18 ar. 

Cotta, 9., Anweifung zum Waldbau. Mit Tabell. Ladenpr. 
a thlr. Praͤm aſthlr. 

— — Tafeln zu Beſtimmung des Inhalts und Werthes 
unverarbeiteter Hoͤlzer. adenbr. ıthlr.g gr. Praͤn Pr. ı rhlr. 
Fiſcher, ©... Sammlung der vorzüglihften Gotdrehnungse 

| —— Dritte fehr verb. Aufl. Ladenpr. ı thlr. 6 gr. Pran, 

ehe. | Ä 

Landsberg, A. v., Anmeifung sum Militär s&Styl im Geifte 

der neuern Zeit. Zweite fehr verb. Aufl. Ladenpr. ı thlr. 89% 

. Mean. Pr. ıthle © j Nu WETTER 

Lehmann, J ©.) die Lehre der Situatigus Zeichnung, od. 
Ünweifung zum. richtigen Erkennen und Abbilden der Erd⸗ 

 nberfläche in-Charten u. Planen. Zwei Theile. 4. m. 17 Ku⸗ 

ee Zweite ſeht verb. Aufl. Ladenpr. 7 thle. Praͤn. Pr. 

. t 4* F— 

— ——Vecrlegeblaͤtter zur Lehre der Situationd : Zeichz 

*9 Heraudg. von Netto, — verb. u. wohlf. Aufl. mit 

38 vorlegeblaͤttern u 2 Kupfertaf⸗ im einer Kapſel. Ladenpr. 

5 thle. g Hr. Pran Pr. 4 th. 234 

.."@iefelden anf Marogıin : Pappe gesogen in Kaften: Ladenpr. 

‚24 thle. ren. DDr 12 thlr. BE We 

u En Voodeile ur Lehre der Sitwationg : Zeichnung, 

gehen y. Retro, Mit 13 Give m. Holimodellen in Kafens 
Padenpt. thlr. Prän. Pr: 14th 


SE 


| etri €, ebrängtes Deutfchungs s Wörterbuch der unfre 
7 u, see nn fremden 


Schilling, 6. (inmelihe Se, 37 bis gar. Sand. 


„Kadenpr.. \ 
"sek, Sr. > as gt. * Sind enpr..42 thlr. 


Schmalz K. G., med. Siam. Diagnopit in Kapellen, 
oder —**— und Unterſcheidung der innern und äufern 


Krankhe —— — verb. Aufl, ‚50h Ladenpr. 4 thlt. 12 


—* 
BR er — ν, dargeftellt in 
—2 ate "mit Bign. seh. Vrim Pr. * gr. 
Drtesden, im Aprilagız. 


| Arnoldiſche Suppensians 





.„arli re. 


Ra Berlagefäriften der Arnobdiſchen Buchhandlung 
in Dresden ‚ur 1817: 


ed. der „9 Su von ungefähr; 2) die Folgen eines 
—— 3) der Abend im Poſthauſe; 4) das Doppel⸗ 


Bi fber, ®. A. Sammlung ber verjhelich Een Forſtrechnungs⸗ 
Aufgaben, zum Gebrauche und zur Selbſtuͤbung für angehende 
Sorfimänner und Dekonomen —— Dritte ſehr verb. u. 

Wverm. —— Ladenpr. ı thlr; 6 Prän, Pr. ı thlr. 

| Tacdag chronologiſche Darkellung der Weltgefchichte, 

Bıer Tabellen. 1) Umriß der Weltgefchichte; 8 Ausführliche 

Darftellung der politifchen Gefchichte; 3). Darftellung der 

Culturgeſchichte; 4) Chronologifche Parallelen. Fol. Schrbp. 


8 gt. 
Neues Gemälde von Dredden, in Hinficht auf Geſchichte, Derts 
Alchkeit, Künfte und Gewerbe; Mit und ohne Plan. 8, 
Hahnemann, D. S. reine Arineimittellehre, Dritter Band. 
gr, 8 ı thlr, ı2 gr. 


% 


\ 


Hedenus, G., Eato. Ein Buch für junge Oekonomen und 
Guthebefiger. gr. 8. ı £hlr. 12 gr. _ 
Sphofen, D. A. €, der Ererinismus, philofophifch und 
| medicinifch unterfucht. Zwei Theile mit 7 Rupfertafeln. gr. 8. 
Hering, D. U. A., Grundfäge, nach welchen Volksvertre— 
tungen in deutſchen Staaten Überhaupt und im Koͤnigreich 
nat einzuführen ſeyn dürften. 8. broch. (Toms 
.) a2 gr, 
Saspie, M. !. S., Predigten bei ausgezeichneten Amtsbor⸗ 
fällen gehalten. gr. 8. broch. (Commilfion). er 
Landsberg, A. Frhr. von, Anweiſung zum Militairſtyl im 
Be * neuern Zeit. Zweite ſehr verb. u. vermehrte Aufl. 
ı thir. 8 gr. % 
— — — der Infanterie Dienft, nach den neueften 
Anſichten bearbeiter, und für eine möglich ſchnelle und bes 
queme Weberficht geordnet. Mit Figuren. | 
Pehmann, J. ©., Borlegeblätter zur Lehre der: Situation 
Zeichnung, für den Unterricht in Militairs, Berg: u. Forſt⸗ 
Afademieen, herautgegeben von F. U. Netto. Zweite verb. 
und wohlfeilere Auflage, Mit 2 Kupfertaf. u. 58 ſchwarzen 
und eolorirten Vorlegeblaͤttern. In einer Kapſel. —* 5 thlr. 
ar. Prän. Pr. 4 thlr. | 


‚@iefelben auf Maroquin = Mappe gesogen, in einem Kaſten. 


12 thlr. 
Neueſter Plan von Dresden. Aufgenommen und gezeichnet vom 
Major J. ©. Lehmann und. ergänzt vom Lieut. Nemifch 
Sıilling, ©; fämmtliche Schriften, 371 bis gar Band, 
8.6 Prän. Pr. thlr. ı2 gr. 


F Diefelben unter einzelnem Ditel : 


ee Gottholds Abenteuer, 2 Theile. Zweite vers 
befierte Aufläge. 2 thir. re | 

_ — 0— Wallmann der Schuͤtze. Geitenftüd zu Das 
nich dem Bergknarpen. ı thlr. 

— — — die Nachmeben. ı thir. 

Schmidt, J. F. aründliche Anweiſung sur deutichen Fecht⸗ 
Eunf auf Stoß und Hieb; für Dfficiere ze. und zum Gebrauch 
in Kriegefchulen ſyſtematiſch entworfen. 4. (Commiffien) gr. 

Winkler, 8. ©. Th., des Maurers Leben, dargeftellt in 9 
Be mit Vignetten. gr. 8. geb. (Commiſſion) ı thir. 
sg · 


III. 


Einige vorzůgliche Verlagsſchriften der — 
“Buchhandlung in Dresden, melde für die beigeſetz⸗ 
: ten Preife in allen Vichhaudluxgen iu bekommen 
“ find: * ® 


Brun, F., geb. Münter, Briefe aus Rom, geſchr. im Jahre 
1808 — 10. Ueber die Verfolgung, Gefangenſchaft und Ent⸗ 
führung des Pabſtes Pius 7. 8. -broch. 14 Ar. 

Haße, 5. Ch. U, I. Victor Moreau uns feine Todtenfeier. 
Mit einer Abbıldiing feines Denkmals, für junge Krieger: und 
Freunde der Gefchichte. 8. brach, 1816. 21 a 

—n— W. G., Lebensbilder. 2 Theile. — Schrbp. 2817. 

tpir 129 

a eleben. J Frh. von, Napoleons Er in Sachſen, 

1815. Eine treue Skizze dieſes Krieges, des franzoſiſchen Katz 
* und feiner Umgebungen. Bon einem Augenzeugen in Nas 
poleons eg Zweite verbefierte Auflage. 1816. & 
broch, 1.thlr..ı2 gr. Der zweite Theil unter dem Titel: 

Darftellung der Ereianifle in Dresden, im Jahr 1813. Den 
einem Augenzengen. Eine Erganzung zu Napoleons: Feldzug 
in Sachfen. 8. 1816. broch. ı thlr. Dazu ein: 

Milan von Dresden und eine Eharte der Umgegend von J. ©. 
Lehmann. ı thlr. 

Anweifung zur Candfchaftzeichnung, nach den vorzüglichften 
— 5 41 — Zweite ſehr wohlfeile Aufl. Fol. 
1816. bro tblr. 12 

Handiud für Zeichner. r. sn 9 — von Graffi, Kruͤ⸗ 

ger, Kügelgen, Stölzel, Beitbh :e. Dritte wohlfei⸗ 
lere Autlage, Fol. broch. 1816. ı thlr. 12 ar. 

Kraufe, 8 Ch 8, von. der Würde; der, deutſchen 
ESprache RN nd von der böberen Ausbildung Bahr uͤberhaupt 
und als iſſenſchaft insbeſondre. (Commiſſion.) ar. — 10 gt. 

Reum, Dr. J. A., Grundriß der deutichen Fort: Botanik. 
ar. 1 ehr. 12 ar. 

Böttiger, C. 9, ef zu 24 DVorlefungen über 
— 1807. Ar. 8. ı thlrs 

Bruel, J. A,, Diectionnaire portatif de Galicismes et do 
Germanismes, A!’ * de deux nations, 2de édit. augm. 
et corr, 1806. 8. 169 

Enenclopädie, Be Zaſchenbuch fuͤr Jedermann; in einer 
tabellariſchen Ueberſicht des Eonnenfofemd und der Atmos— 
phaͤre, der Erde, Berge, n Ströme u. Fluͤſſe; der 


Foſſilien; der Bäume und Vflangen, der Thiere und des 
Menſchen; der Länder und Städte; der Staatengeſchichte; 
- der Negenten, Gelehrten und Künfller ; der Univerfitären und 
Akademieen; der Erfindungen; der Maaſe, Gewichte und 
; Münzforten, 2te wohlfeilere Auflage. 1805. 12. broch. 21 gr, 
Goͤde, Ch. A. G., England, Wales, Itland und Schott⸗ 
Aand. Erinnerungen an Natur und Kunſt, aus einer Reiſe 
: in den Sahren 1802 u. 1803. 5 Theile. ate verm. u. verbeſſ. 
AuIReC, ET, 8- Schrbp. 6.thlr. 12 gr. 
Herklötz, 3. ©.,, Beichreibung einer Maſchine, die das 
Durchgehen ‚der Reit: und Wagenpferde verhindert. 2te wohls 
feilere Ausgabe, mit 3 Kupfern. 1805. 9. brod. 14 gr. 
WMuͤller, A. , Vorlefungen über deutſche Wiſſenſchaft und fis 
-- geratur , 2te vermehrte Auflage. 2807. gr. 8. ı thlr. 
Perfhe, J. ©, Betrachtungen über die Leidensgeſchichte 
Jeſu, mit 1 Kupfer. gr. g._ Zte verb. Auflage. 1809, 21 gt. 
Roͤber, Dr. F. A., DVerzeichniß der einfachen und juſammen⸗ 


geſetzten Arzneimitgel, oder Eursgefaftes Dispenfatorium. 8.. 


ar, 
Rider; Dr, $. A. von der Sorge bed Staats für die Ges 
- fundheit feiner 3* 1806. Schrbp. 8. broch. 4 thlr, 
Studer, ©... Beichreibung. der verſchiedenen Zeichnen s 
« und vorzüglich bein Bergbau nörhigen Vermeſſungsinſtru⸗ 
mente, 1810. Mit 8 Kupfern« gr: 8. 2 thlr. Wr 
Tittmann, Dr. J. 4, von den topiſchen Arjneimitteln 
bei Augenfrantbeiten. 1806. 8. Schrbp. 16 ar. , 
Voigtländer, J. ©, Plan. einer in allen ihren, Theilen 
vollendeten Reformatidn der chriftlichen Kirche. 1808. gr. 8. 
ı thlr. 8 gr. : | * 
Weinhold, Dr. C. A., die Kunft, veraltete Hautgeſchwuͤre, 


befonders die fogenannten Gahflüffe, nach einer neuen Mes- 


thode fiher und fehnell au heilen. 8. 2te verm. Aufl. 1809, 
14 98T. 

Bernemwig, F. W. von, Leben des Hannibal. 1809. 2 Thle. 
2te wohlfeilere Ausgabe, 4. 3 thlr. 
Kranfe,: Dr. C. €. F Volftändige Anleitung ,. allen Zins 

gern beider Hände zum Klabier- und Vianofortefpielen_ im 
kurzer Zeit gleiche Stärke und, Gemwandheit zu, verfchaffen, 
vermittelt mehrerer Tabellen, die nach der Combinationslehre 
verjertige. find ,. und alle Falle vollkandig angeben. Ein ers 
gäni. Beitr. zu jeder Klavier: und Dionsfsrteihuls. an. Fol. 
3— th r. ar, F 
Akten —J für. die Deutſchen oder Sammlung aller ofjiciel- 
len Bekanntmachungen in dem Kriege von 1515. 4 Hefte. 
8. brochirt jeder A ar. zuſammen ı6 ar, Ki‘ 
Anſchauͤß, Di, die Gewehrfabrif in Suhl, nebft ausführlicher 
Beichreibung der Verfahrunggart bei Verfertigung der Miliz 
litair + und. Jagdgewehre. Mit 2 Kupfern. ar. 8. 21 gr 


Anweifung zum Defilliren aber Breslauer, Danziger und 


* 


andrer Liköre, Rofolid und Aquasite, in 211 Necepten, nebft 

‚ der, Verfahrungsart der Zucker : und Karbenbereitung und al- 
ler ingrediengen ; für Branntweinbienner, 4te verbeſſ. und 
wohlferlere Auflage. Mit ı Kupfer. 5. ı rhlt. 

Anweifung, mie man aus Erdäpfel- oder Kartoffelmehl einen 
Syrup, melcher den Zucker ganı entbehrlim macht, mit we⸗ 
nig Kofen und Mühe in jeder Haushaltung  felbft bereiten 
kann. Mit ı Kupfer, 8 btod. gar. 00 0 

Ariftides, uder: tiber die Aufhebiing der Steuerfreiheit und 
eine gleiche Vertheilung der Renllaften im Königreiche Sad: 

Er or über die Mittel, dieſelben zu erleichtern. 8. 

rbp. 16 gr. 

Affalini, P., über die Einftlichen Pupillen. a. d. tal. mit 
Anmerfungen überfegt von- Dr. 5. A. Pönik. 8. 6 er. 

Beauval; #., Geipräche für das gefellichaftliche Teben. Zur 
Erlernung des richtigen Ausdrucks und der feinern Wendun⸗ 
gen der frangöfifchen und deutfchen Sprache. 5Cheile. Zweite 
verbefierte und mwohlfeilere Auflage. Auch unter dem Zitel: 
Dialogues pour la vie sociale propres a se former au tom 
de la cohversation en frangois et en allemand. 8. broch. 

. x thlr. 21 gr. 

Diefelben, eingebunden 2 thlr. jedes Bändchen 16 ar. 

Bernhard, %.&.; Anleitung, den menfchlicen Körper 
nach feinen verfchtednen Abweichungen nad Grundfägen zu 
Fleiden und zu verfchönern. Ein Handbuch für die, melde 

 Damenkleider, Schnürleiber u. Beinkleider nach Regeln zeich- 
nen und verfertinen wollen. 2 Theile mit Kupfern. ar. 8. 

, „ (Eommiffion) 3 thit. 3 
Billardregeln der gebraͤuchlichſten Spiele, nebſt allgemei⸗ 
na auf = Spiele anwendbaren Regeln. Zte Aufl. 2 Fo⸗ 
ioblätter. ı6 gr. | | 

Bruel, %. 4. , vollftändige framoͤſiſche Sprachlehre für Lehret 
und Lernende, auch zum Gelbfiunterriht, Dritte durchaus 
verbefferte und mit einer Abhandlung über die Ausfprache, 
einem alphabetifchen DVerzeichniffe über das Gefchleht der 

Bauptworter und einer vollfändigen Abhandlung über Die 

eitwörter. verm. Aufl. 8. (35 Bogen.) 18 gr. 

Bruel, J. A., Bibliotheque pour les adolescens et adoles- 
centes. 8. ı2 Ar. 

— _ Almanach d’anecdotes, cont. des thömes tr&s- pro- 
pres à s’exercer journellemient dans la langue et conver- 
sation frangaise, à l’usage et de maitres et de leurs eleves. 
Seconde &dit. 16, brocd. 18 gr. 

Sarnot, M., von der Detaeitigung fefter Plaͤtze. Aus dem 
Franz. tiberfegt mit Anmerfungen und einem aus Virgin, 

Montalembert, And. Böhm, Belidor, Bousmard , Mans 

dar, Belair und andern entlehnten Anhange vermehrt v. R. 

v. g, (Kühle von Lilienftern.) Zweite wohlfeilere Ausgabe. 

gr. 9. Prän. Pr. ı this. 18.98. Ladenpr, 2 thlr. 


«| 


“ Fr 


Element, Ch., Verſuch über die reitende Artillerie. Aus d. 
a von J. G. Hoyer mit Anmerk. und 2 Nupfer. gr. g. 


ifder, ©.%., (Profeſſot der Mathem.) das Kopftechnen 
Far none / ae —— und oͤkonomi⸗ 
ſche u ände angewandt. Ein Handbud) zum Unterricht 
m Kopfrechnen. Zweite wohlfeilere Auflage. 8. broch. 12 ar. 
— — !ebrbuc zum erfien Unterricht, in der Zablen« u. Buchs 
Raben : Rechnung ,. für Gefhäftemänner u. Juͤnglinge, die 
— 9 Civilfache ſich dazu Hilden wollen. 2 Thle. 
r, . 1 * g . 2 
N —7 Theil Zahlenrechnung einzeln 16 ar. zweiter Theil 
uchſtabenrechnung ı2 gr.) 
m yutgab ‚dazu... gr. 8. 8 r. ; 
* ee abellarische Ueber ſicht der Zeichenkunſt, nebft einem 
alphabetiihen Werzeichniß der. vorzüglichften, ın der Zeichen: 
‚„tunft vorkommenden Kunftwörter,. mit ihren Erfldrungen. 
2 Bogen Sandkartenformat. Gchrbp. Ladenpr, 16 gr. _ 
— — und Dr. 8. Ch. F. Sraufe, Lehrbuch der Eoikbide, 
tionglehre und der Arithmetit, als Grundlage des Pehruprs 
verent u. des Gelbfiunterrichtes in neuer urfpringlicher Mes 
thode. Nebſt einer neuen und fahlichen Darftellung der Lehre 
„vom Unendlichen u. Endliden, und einem Elementarbeneife 
e den binomifchen u. polynomiſchen Vehrfag von jedem Erz 
‚ponenten. Mit ı Kupfertafel. gr. g. Prän. Pr. ı tbir. 16 
ar. Ladenpr, 2 thlr, 8 gr. 
Ball, Dr. J. 5, Lehre von der Verrihtung ded Gehirn, 
in einer faßlihen Ordnung und mit gewiffenhafter Treue dar: 
s-gefiellt von K. G. Blöde, Dritte verbefferte und um ded Nachz 
drucks willen wohlfeilere Auflage. Mit einer Kupferrafel. g. 
brod. 12 gr. 
Hıahnemann, Dr. S., Organon der rationellen Heilfuns 
de, gr & ı thlr. 12 gr. als Anhang dazu: 
— — Dr. Fr., Widerlegung der Anfälle Heckers auf dag Dr: 
ganon der ration. Heilfunde Ein erläuternder Commentar 
sur homdopathiſchen Heilkunde. gr. 8. 1291. 
— — Dr ©., reine Arzneimittellehre. 1. Theil, gr. 8. 1 
thir. 6 ar, 
Deren zweiter Theil, mit einer Abhandlung: Geiſt der ho⸗ 
moͤbpatiſchen Heillehre. ar. 8. ı thir. ig gr, | 
Daptian. 3 ®., vollftändige und praftifche Anweifung zur 
erfertigung a Arten ven englifchen Lackfirniſſen, befons 
ders des engl. Metall:, Berniteins und Kopalfirniffes. Nebft 
“einem Unterricht hber das Lackiren und über die Zubereitung 
der Farben. Zweite wohlfeilere Ausgabe. 8. 12 gr, 
Hoyer, J. ©., fransöfifch - deutſches und deutſch⸗franzoͤſiſches 
andworterbuch aller Kunftaugdrüce in der Kriegswiſſen— 
haft, der Benennungen aller Theile des-Gefchünes und ih⸗ 


/ 


‚rer Bnfetten, des Feuer» und. Geitengewehred,, der Wagen», 


‚and. Artilleriegeräthichaften ,. der Befeſtigungskunſt und der 
Minen, fo wie der Comimandowörter zu den Uebungen und 
„Bewegungen der Truppen. Ein Taſchenbuch für Dffictere. 
Ä 33 —— Auflage. lang 8. Praͤn. Pr. 18 gr. 
» enpr. ı thlr. 2 
Kants, Imman., Biographie, 2 Bde. mit feinem Bildnif. 
gr. 8. 2 rbir. ——— 


Kılıan, Dr. C. J. Genius der Geſundheit und des Lehens. 


Ein Taſchenbuch für Aerzte und Richtaͤrzte. 8. broch. 16 gr. 
—Diatetik für Tabakraucher. Dritte verbeſſerte und wohl; 
feilere Auflage, 16 _brod. a at. | i 
Kraufe, Dr. K Ch. Fr. das Urbild der Menfchheit, vor⸗ 
güglich für Freimaurer_gr. 8. 3 thlr. — a 
—ı — Lageblatt det Menichheitlebens, nebft einem literari⸗ 
AL Anzeiger. 78 Nummern in ı Bande, mit Kupf. 4. 1 
thlr. 12 gr. RG 
Eurdeer, 2., Grundlage zur Erlernung der Buchhaltung 
‚nebft Erklärung der vorzͤglich ſten Stuͤcke, welche auf dem 
FEN: zu wiffen nöthig find. Zweite wohlfeilere Auflage, 
8. broch. 8 ar. A 
Sutherig, Dr. 8.3, die Spfteme der erste, von Hypokra⸗ 
tes bis auf Bromn. 2 Bände, 3 thlr. 
Napoleon ın Dresden und auf Elba. 3 Hefte in ı Bande, 
Zweite wublfeilere Ausgabe. 8. broch ı2 gt. —* 
Henpers Rechenſtaͤbchen als Huͤlfmittel bei der Multiplica⸗ 
tion und Divifion der Zahlen > und Deeimalbrüche, heraus⸗ 
"gegeben von Z. U. Netto. Mit 100 Nechenfiäbchen in einem 
Käfichen. 8. 18 gt. | 3 
Netto, 5. A. , Anweifung zur Gelbfierlernung der Radir s 
und Aetzkunſt in Kupfer; gröptentheild aus eigner Erfahrung 
abgeleitet und sum allgemeinen Gebrauch für Künftler ſo 
wie für. Insenieurs und Artilleriſten, Berg und Forſtmaͤn⸗ 
ner, melde ihre Zeichnungen auf dieſe Art verselfältigen 
wollen. Mit ı Kupfertafel: 8. 10 gr. 0 
Nikolai, €. H., Wegweiler durch Die fächfifhe Schmeit. 
Dritte neu ummgearbeitere- Auflage, mit einer verbefferten Reis 
+ fefarte. ı2. broch.. 22 gt. | 
Keinbard, Dr. Franz Volkmar, gemablt von G. von Ehars 
Npentier, literariſch gezeichnet von C. A. Boͤttiger. Nebſt 2 
Fupferiafein. 4. Schweizerpapier. Zweite wohlfeil. Aus⸗ 
gabe. Pian. Pr. 20 gr. Ladenpreis ı thlr. 5 
Thieme, J. U, Anweifung zur fameraliftifchen und ökunds 
mifchen Planzeichnung nad) Lehmanns Anleitung. herausges 
geben von ©. 4.. Fſccher. Mit 8 kolorirten upfertafeln. 
queer Fol. Schröv. 5 thlr. _ . * 
Weinhold, Dr. GA CK. Pr. Regierungsrath) Eritifche 
Blicke auf das Wefen des Nervenfiebers und feine Behand» 
‚lung: Schrbn: 8: 32.9le7 00 uns 


] 


-, 


Weinhold, Dr C. A., Dresden und feine Schickſale im 
Sahr 1813. Ein Ueberblick der Hauptmomente der Geſchichte 
bes Tages. Mit einem großen Plan von der Stadt und 
ihren Befefigungen und einer Eharte von der umliegenden 
Gegend. gr. 8. ı thlr. 12 gr. IN 

Mlan von Dresden und der Umgegend ı Stunde im Ums 

: range nach 3 ®. Lehmanns Aufnahme, großes Landchattens 
ormat. ı thir. 

Sauerweid, 4. , zo Blätter für Pferdezeichner u. Schlach⸗ 
tenmabler, gegeichnet und geäst. ar 4. brod. 3 thir. 

Benelli, A., Regeln für den figurirten Gesang oder 
gründlicher Unterricht in den L.ehrsätzen der Musik, 
mit erläuternden Uebungsbeispielen, Lectionen und 
Solfeggien zur Erlernung des Gesanges. 2 Theile in 
ig Bande, Fol. (Commiſſſion) 3 bir, Prän. Pr. 2 

f. ı2 gr. 
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Worerinnerungen zur erften Auflage. 


Wenn auch gruͤndliche Sprachforſcher bewieſen has 
ben: „daß vollkommene Reinigkeit einer le— 
benden Sprache nur gedacht, nicht aber be— 
werkſtelligt werden koͤnne ; fo bleibt es den— 
noch Pflicht aller deutſchen Schriftſteller und Lehrer, ja 
wohl aller vaterlandsliebenden Deutſchen, an der Rei— 
nigung und Selbſtſtaͤndigkeit ihrer Sprache Theil zu 
nehmen. Denn es iſt gleich ausgemacht auf der einen 
Seite, „daß mit launenloſer Reinigung, 
nach vernünftig beſtimmten Geſetzen, wahre 
Berfhönerung einer Sprache, Zuwachs an 
Einheit, Krafteund Nachdruck, Beſtimmt— 
heit und Deutlichkeit, Kuͤrze und Wohl— 
laut verbunden ſeyn muͤſſe, als unlaͤugbar auf 
der andern Seite, daß die Mengerey in Feiner 
Sprache größer gemefen und noch iſt, als 
inder unfrigen. 

Mer über die Gefhichte dieſer auffallenden, 
ja — Verunreinigung nuſerer Spra— 
che naͤhere Belehrung wuͤnſchet, —*— diefelbe u. a, 
in dem „Bedenken von Berbeffernng der 
deutfhen Sprache,‘ welches unſer Leibnitz 
herausgab, und noch mehr in Peterſens gekroͤnter 


*) Vol. M. Kinderling’s gekrönte Preisschrift: De- 
ber die Reinigung der deutschen Sprache und Beförde- 
. zung derselben etc, Berlin 1795. gr. 8. 
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Ziegel „Weber die Veränderungen und 
Epochen der deutfhen Hauptfprade, feit 
Karldem Großen, & 193 — i97 des zten Ban: 
des von den Schriften der hurfürftlichen deutſchen Ge- 
fellfchaft zu Mannheim. Dort werden nicht nnr alte 
Klagen über den „Einbruch des ausländifden 
Flick- und Lappwefens‘ wiederholt, -welhen ' 
fhon ein Dpiß von Boberfeld (1624) im 6ten 
Kapitel feiner teutf LE. Poeterey, bejammerte, 
und der im dreißig jährigen Kriege noch unaufbaltfa: 
mer wurde; fondern auch frühere Gegen: Bemühuns 
gen von Harsdörfer, Andreas Tſcherning und 
Andern angeführt. Letztrer hat auch Kinderling 
S. 103 — 105 des angeführten Werkes gedacht, wel: 
ches ſelbſt ©. 106 — 345 eine fehr forgfaltige Mus 
- fferung der fremden Wörter enthalt. Ihr un— 
bequemes Abfondern nad) den verfchiedenen Sprachen, 
von denen wir borgten, ift aber nicht ‚nur Urfache 
mancher Wiederholung ; fondern. die Erflarungen find 
auch in diefer fleißigen, oft zu weit greifenden Samm- 
lung (vgl. d. Rec. d. A. L. 3. v. 10. März 1798) 
nicht ſelten fehr mangelhaft, bisweilen gar fo wenig 
richtig, als z. B. Anthropologie nur menfchliche 
Rede von Goft, Heraeder, Zwoͤlfeck! Hygromer 
ter, Warmemefler. Kinderlings befanntefie, wenigs 
fiens mir befannt gewordene Borgänger waren folgende: 

Rolf, Joh. Chriſtoph, in feinem ,, gründlichen 
und vollfonmenen Unterrichte zur Rechtſchreibung der 
deutfhen Sprache ꝛc. Hof und Bayreuth 1749. 8: 
©. 225 — 274.4 Die gemöhnlihfien fremden Wörter 
und Nedensarten, welche fowohl in den Zeituggenz 
Briefen u. dal. als auch im gemeinen Leben vorzufom:- 
men pflegen. Diefer verdeutfchenden, aud Andeutung 
der Ausfprache franzöfifcher Wörter enthaltenden Samms 
kung hat jener forgfältige Schreiblehrer fihon folgende 
Bemerkungen vorausgefchicft : 

„Einmal für altemal follen und muͤſſen wir Feine 
Woͤrter aus fremden Sprachen in unfere einmengen, 
wo wir unfere eignen haben koͤnnen; fie müßten denn 


— 


zu der erſten Ausgabe. ur 


angenommen ſeyn und Durch langen Gebrauch): das teut⸗ 
ſche Bürgerrecht ‚erlangt haben. = 

„Gleichwohl aber gefchiehet diefes fo haufig, daß 
auch Biele kaum eine Zeile pur (!) deutſch ſchreiben 
koͤnnen, ohne ſolche faft bis zur Hälfte mit derglei- 
hen fremden Wörtern anzufüllen ; daß fodann ein ſolches 


Schreiben einem Narrenkleive nicht unaͤhnlich fieher. 


„Ja, fie meynen, es fey auch. nicht mohlgeredet, 


wenn fie nicht, fiets lateiniſche und franzöfifche Woͤrter 
‚einmifchen. Dadurch nun geben fie nicht nur deutlich 
‚zu. erfennen, fondern wollen wohl nod) dazu behaup- 
‘ten, die deutfhe Sprache fey zu. arm, und man mülle 


ſich deßwegen folcher fremden Wörter. bedienen. Allein 
folhe Sprachverderber follen vielmehr willen, daß uns 
fere deutfche Sprache viete andere Sprachen, wie an 

Alter, fo auch am Weberfluffe der Wörter übertreffe, 
und fid) demnach), als eine reine Jungfrau, von frem⸗ 
den Sprachen gar wohl enthalten koͤnne. Wie fie denn 
in der That fo reich an fehönen Worten und mwohl- 
Hingenden Medeng » Arten ift, daß ‚man fie eher eines 
Ueberfluffes halber an: fcharffinnigen, nachdrücklihen und 


‚angenehmen Ausdrücden zu rühmen bat, als daß fie 
eines Mangels mag befcehuldiget werden. + 


Gottfhed, in feiner größeren deutſchen Sprach» 
lehre, wo ©. 194 der 6ten Ausgabe von M. Hoff: 


mann, Leipzig 1776, auch gefhrieben fichet: „Es 
ift nur eine unnöthige Men sent einiger vor⸗ 


maligen Schriftfteller gewefen, daß fie fih unzählige 
fremde Wörter angewöhnet, die man eben fo mohl 
deutfch geben Fan, wenn man nur im guten deutfchen 
Büchern ein wenig belefen ift., | 
Krackherru's Handleriton, in welchem die Woͤr⸗ 
ter, Medensarten, Namen und Titel aus fremden 
Sprachen, fo von den Deutfhen im Reden und Schreis 
ben gebraucht werden, mit Fleiß gefammelt, in. alpha- 
betifhe Ordnung gebracht und erklärt find. Nürnberg 
1766, | | 


Das deutſch-orthographiſche Handbuch 
+ Bonn. 1773 8. in dem. angehängten Verzeichniſſe, 
as 
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wie man die auslaͤndiſchen Woͤrter, die zum oͤftern 
vorkommen, gut deutſch geben koͤnne. 
Heynak J. Fri, in dem „Handbuche zur rich— 

tigen Verfertigung und Beurtheilung aller Arten von 
Hriftlihen Auffägen des gemeinen Lebens, Zte Aufl, 
Berlin 1779. U ve 

- Appel, C. F., im aten Theile feines Elementar⸗Bu⸗ 
ches der deutfchen Eprachlehre, Magdeb. ı791. S. 193 ff. 

Angerftein in der „Anweiſung die gemeinften 

Schreib: und Eprcchfehler im Deutſchen zu vermeis 
den. 4 Stendal 1795. S. 494. — 357. Kurzen Erklaͤ— 
rungen und Umfchreibungen der am haͤufigſten vor 
kommenden fremden Woͤrter folgt hier, von S. 326 — 
ein beſonderes Verzeichniß einiger für fremde Wörter 
erſt neu erfundenen deutfhen Ausdrücke. 

— Beyſchlag, Dan. Eberh., gab uns hierauf eine 
befondere „Sammlung ausländifiher Wörter, 
die im alltäglichen Leben öfters vorfommen, zum Ge 
brauche) für Bürgerfcehulen und Unftudirte 2 Noͤrd— 
lingen 1796. gr: 8. So nüglic und willfommen aber 
damals diefes Wörterbüchlein. (von 156 ©.) gemwefen 
feyn mag; fo kann es doch. jegt, ſchon allein wegen 
neuerer Bereicherungen unferer Sprache, diefem Nach— 
folger nicht im Wege fiehen*). Sin einer, übrigens 
treffenden Beurtheilung diefer Sammlung (©. 471 f, 
des ze. Bandes der Allgem. D. DB.) wurde derfelben 
eine Bollftändigkeit beygemeflen, welche ich laͤngſt, 
faſt auf allen Blättern vermiße habe.”*) - 


*) Ein fprachfundiger. Beurtheiler meines Neuen Dol⸗ 
metjhers hat mir aub — im 50. Gt. d. N. Leipi. 
Lit. Zeit. v. 20. Apr. 1807 darinn beigefimmt: ,, daß 
Benfchlan’d Werkiyen für unfte Zeiten nicht mehr aus— 
reiche.“ (Fulda ı8ı0,) 


**) Die zweite, vermehtte und verbeſſerte Auflage, welche der 
Verf. Getzt Nector uud Stadt⸗Bibliothekar in Augsburg) 
gleichzeitig mit diefem Dolmet ſcher zu Nördlingen 1806 
(Car. 8. 160 ©,) erſcheinen ließ, iſt zwar allerdings bereis 
chert und berichtiget; Doch immer nod nicht fo, daß fie 
meinem Wörter Buche billia vorgezogen werden dürfte, zu⸗ 
ders vol Setz⸗ und Schreibfehler, unrichtiger Verdeuß⸗ 


=» 
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Ungleich reichhaltiger und befriedigendet, doch auch 
nur für Sprachforſcher und Schriftſteller beſtimmt, iſt 
der „Berfuch eines deutſchen Antibarbarus“ 
oder Berzeichniß folder Wörter, deren man ſich ie 
der reinen deutſchen Schreibart entweder überhaupt, 
oder doch in gewiſſen Bedeutungen enthalten: muß; 
nebft. Bemerkung einiger, welche mit Umrecht gefadel£ 
worden, von Heynag, öffentl: Brofeffor und. Rector 
zu Frankfurt a. d. D. Berlin 1796. 1. Bd. 438 ©, 
und ter Band nebft einer Abhandlung von den Bars 
barismen S. 689— 706.  ... a. 

Heinzelmanns, &:W:r Probe einer 
Sprabdverahulihungsan den fremden Wörtern 
im Tentfchen, zum beichtern Verſtehn-Lernen derfelben 
und zur Reinigung und Bereicherung der Mutter s 
- Sprade, mebit einer Einleitung über den Urfprung 
der Sprachen und die daraus folgende Ableitung ber 
Mörter. ‚Stendal‘ 1798. gr. 8. XXIV. und 140 S. 
ift ein befonders abgedrndter Zubehör von deſſen 
„Kurzer und. erleichterter Anweifung. zu Vermeidung 
des fehlerhaften Redens und Schreibens der deutſchen 
Sprache, befonders für Frauenzimmer.! Scien mie 
auch dieſes, vorzuͤglich Sprachähnlichkeiten andeutende 
Woͤrter⸗Buͤchlein nicht den geahneten Bedürfniffen zu 
entſprechen, welche mein Dolmetſcher befricdigen moͤch⸗ 
te; > hab: ich es doch eben fo ——— und dank—⸗ 
bar benutzt, als den 3ten und 4ten Theil von | 
— Link's, Fr. C. Chr, Neuem Katehismng 
des Canzley-Styles oder deffen Anleitung, ſich 
bey Abfaffung gerichtlicher Anffäge in der Mutterfpras 
he gut und richtig auszudruͤcken — nad) des Verfaſ⸗ 
ſers Tode herausgegeben von Joh. Albr. Fiſcher, 
Coburg und Leipzig 1798- — 
Jenchen's, Aug. Ephr., Kleines Woͤrter— 
buch, oder Erklaͤrung ſolcher Wörter, die som ges 
meinen Manne oft gar nicht, oder. ganz unrichtig vere 

ſchungen und mangelhafter Umfchreibungen, wovon in der 
N. Leipi. Lit. Zeit. v. 21.-April 2807. ©. gor f. Belege 
r gegeben wurden, (Bulda 1810). ° ehe 2 


v 
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ſtanden werden. Ein Beitrag zum Schulunterrichte. 
Leipzig 1798 64 S. gr. 8. hat nur ſehr wenige De 
ruͤhrungs⸗Puncte mit dem. meinigen, indem es nut 
Berfiändlichfeit gebildeter. . Predigt: Sprache bezwecket. 
Deſto rähmlihere Nennung verdient auch hier unfer 
ehrmürdiger. u Er J* 
| | Joachim Heinrih Campe. 
Seinen kleineren, manches reinigungsfüchtigen Schl 
griffes ohngeachtet, fehr . fhagbaren „Verſuch en 
deutfher Sprachbereicherungen“ und. feiner 
Preisfehrift: Weber die Reiniguagund Berei— 
Herang der deutſchen Sprader Braunſchweig 
1794, folgte dafelbft fein größeres Woͤrter buch zur 
Erflätung und Verdeutſchung der unferer 
Spradhe aufgedrungenen "fremden Aus— 
drüde Braunfhweig.ıgoı. 2 Bde... 4. Ein Ergan 
sungsband zu Adelungs Woͤrterbuche; in welchem 
ich jedoch. ſehr viele „der hier nur: ausgefchriebenen 
fremden. Wörter, nebſt ihrer. Verdeutſchung befinden: 
Die zweite, verbefferte und mit einem dritten Bande 
vermehrte Auflage diefes Campe'ſchen Woͤrterbu— 
ches — Graͤz 1808 — 4. iſt heftweiſe, mehr richtig 
als ehrlich, nachgedruckt worden. 
Der kleinen, gemeinnuͤtzlichen Sammlung und 
Erflärung derjenigen fremden Wörter, welche noch 
hin und: wirder in der deutſchen Sprache, vorzüghid) 
in Zeitungen und. Reife + Befhreibungen vorkommen; 
für ungelehrte Leſer und Bürger: Schnien angefertigt 
von Wild. Zul. Wiedemann, Conrertor zu News 
haldensieben, Quedlinburg ıg02. 111: G.:8..und da 
felbff wieder 1806. 117. S. muß diefes Berdeut⸗ 
fhungs- Wörterbuch” ven. Vorzug abgewinnen, 
wenn man cs nicht für überflüffig erklaͤren duͤrfte. 
Gleiches ailt von einigen Abfchnitten nachgenamnter 
Schulbuͤcher: 
Fuͤlleborn's, G. G., Rhetorik, ein Leitfa⸗ 
den beim Unterricht in obern Claſſen. Breslau 1802. 
©. # f- u. S. 31 —37 der sten Auflage daſ. 1805. 
 Egler’8 Leſebuche für die deutſchen Stunden im 


su der erfien Ausgabe vir 


den unterſten Claſſen der groͤßern Schulanſtalten, daf. 
‚8. ©. 166 — 2820 und = = 

‚Desfelben Leitfaden für den Unterricht in der 
deuffhen Sprache und die damit zufammenhangenden 
Uebungen in dem mittleren Claſſen der größeren Schul 
anftälten, daf. 8 S. 76—114. Hier ward .aber 
manches Wort imrichtig verdeurfcht und fo wenig be 
friedigend erflärt, wie Actnarius, Gerihtshalter; 
Algebre, höhere’ Rechenkunſt; amalgamiren; 
verfhmelen; Indigenat, Einziehreht; Inter, 
punction, Berbindungs: Zeichen; Mechani?, eine 
mathematifhe Wiſſenſchaft u. ſ. f.; weßhalb auch die 
padagogifhe Bibliothek (im September: Hefte 
v. J. 1804. ©. 84) diefen Theil: jenes übrigens fehr 
brauchbaren Lehrbuches nicht für den vorzüglichern er⸗ 
fläaren fonnte. Be m. Ä 

Das Methodenbuch für den Unterricht _ 
in der deutfhen Sprade von demfelben Pro: 
feffor zu Breslau 1803 enthaͤlt S. 112 folgendes 
Hierhergehöriger | Ä — 

„Ob es gleich auch in Pedanterei ausarten 
kann, jedes fremde Wort, als ſolches und ohne 
weitere Ruͤckſicht zu verbannen, und nicht wenige von 
der Art find, daß unfre Sprache mit ihrer Ausmär: 
jung einen wahren Verluſt erleiden würde: fo wird eg 
Doch fehr gut feyn, den deutfchen Lehrling bei Zeiten 
dazu anzuhalten, daß er ſich foviel als möglich auch 
in diefer Hinfiht der Sprachreinheit befleißige, ihn 
auf den Webelfiand und die Gefhmadlofigfeit eines 
folchen mit fremden Wörtern ausftaffirten Styles auf: 
merffam zu machen und zu zeinen, daß fi) bei eini- 
ger Weberlegung ‚immer deutſche Ausdrüde an ihre 
Stelle fegen laflen. 

Dafür arbeiteten bald wieder: Joh. Conr. Schmeis 
zer in feinem, zunaͤchſt für Helvetier beftimmten Wr: 
terbuche zur Erklärung fremder, aus andern Spras 
hen in die deutfhe aufgenommenen Wörter und Res 
dens⸗ Arten, Zürich 1803, 564. 8., 

Polis ©. 297—378 feiner deut ſchen Spra 


was 0 "Vorerinnerungeh 

he für Buͤrger⸗Schulen, Leipz. 1804, und noch 
weit, mehr mn * * —— n = 
4 Heyſe, J. C. A., durch das „Allgemeine 
Woͤrterbuch zur Verdeutſchung und Ers 
klärung der in unferer Sprade gebräudr 
Lihen fremden Wörter und Redens-Arten 
Zum bequemen Gebrauche für Alle, welche jene, Aus 
druͤcke richtig: verfichen und gebrauchen, oder * ver⸗ 
meiden wollen, inſonderheit für Schulen.“ Olden 
burg. 3804. 2 Thles 83. Daß dieſes, mit unverkenn⸗ 
barer Sorgfalt bearbeitete Berdeutſchungs-War⸗ 
terbuch der, ‚auf langwieriges, eifriges Bemühen 
gegründeten Zuſicherung; Vollſtaͤndigkeit mit 
moͤglichſter Kuͤrze, vhne Nachtheil der Verftaͤndlichkeit 
und Wohlfeilheit, zu vereinigen“, nicht ganz vollkom⸗ 
en: entſpreche, kann hier nicht bewieſen werden *) 
Der zweckwidrigen Ausdehnung auf viele Sachkennt—⸗ 
niſſe zu geſchweigen, mag aber ſchon fein Umfang und 
Preis (2 Nehlr, 16 gr.) — laſſen, warum 
unerwartetes Erfcheinen dieſes größeren Werkes mein 
kleineres Vorhaben nicht vereiteln mußte. Se 5 
ſten Gflanzſchuͤler mögen fie nicht. heißen) und Volke - 
ſchul⸗ Lehrern, -für welche mein, Dolmetſcher zunaͤch 
beſtimmt wird). iſt offenbar Vieles von dem Inhalte 

jenes Worterduches entbehrlich. 


Raut die wiſſenswuͤrdigſten, wirklich üb» 
Tichen fremden Wörter und Redens-Arten 
will ich sufammenftellen, und die befferen 
unter mehreren bekannten Verdeutſchun— 
Ben durd den Drud auszeichnen. se 

Ausfuͤhrlichere Belehrung über die Grunbfäße, 
Regeln und Gränzen der Verdeutſchung 
fremder Worter gaben: a 


Dal. meine Reeenſton in der N. Lyj Bit. Zeit. v. 30. Auß. 
1805. S. 1778 — 87, welcher der Verfaſſer ſelbſt in der 
Folge mehr Achtung bezeigt hat, als dem, ſeinen Tadel 
weniger belegenden Recenſenten in der Hall. Als. Lit Zeit. 
v. 9. Mal 1806. ©. 265 ⸗468. (Fulda 1810.) 


zu der erſten Ausgabe. ix 
Adelung „Ueber den deutſchen Styl’ı, 
Bd. 3. Abſchn. $. 12 - 15; | 
 Kinderling in der pben erwähnten Preisſchrift; 
Betterkrin, © 5._N.,- in einem 'befondern 
Schriftchen: „Ueber den Gebrauch fremder- Wörter in 
der deutſchen Sprache. Köfhen 1794. 22. ©: 8: , und 
gang vorzüglih 2 
- Campe © 1—114 des ıften Theiles von jenem 
- Hauptwerfe. Sa F 
Aus allen dieſen Eroͤrterungen fließen folgende Grund⸗ 
füge: Kein uͤbliches fremdes Wortdarfdurd 
tin deutfhes verdrängt werden, welches 
mehr oder weniger fagt, von weiterer oder 
engerer Bedeutung ift, oder war in der 
Hauptbedentang dem ftemden entfpridt) 
aber feiner Schatkir uaenbeifeihen nicht 
bezeichnet. Ferner ift der Gebraud aller 
fremden Wörter zuläffig, ja nothwendig, 
deren Gebrauh Ausländern ganz eigens 
thuͤmlich ift, wie mande Natur: und Kunfe 
erzewguiffe; Wuͤrden, Einrichtungen und 
Gebraͤuche. Die Moͤglichkeit guter Ums 
fhreibungen maht übrigens fremde Woͤr— 
fer auch noch nicht ganz uͤberfuͤſſig. „Nur 
dannſif ein fremdes Wort in der Thatent 
behrlich uud verwerflid, wenn ein beſond— 
res gleichwerſtaͤndliches, biegfames, voll; 
Fommen gleichbedeutendes und nicht übels 
Iantendes deutfhes Wort jenes erfegt und 
verdraͤnget.“ 


Dieſes hat man beſonders bei fremdbuͤrtigen Kunſt⸗ 
und Schulausdruͤcken zu beobachten, die gewoͤhnlich 
das Vaterland wiſſenſchaftlicher und kuͤnſtlicher Entde— 


ckungen und Erfindungen bezeichnen.“) Unduldſamkeit 


Manche meiner Leſer werden hier wohl gern wiederfinden 
und anmenden, was Cicero und Quintilianus 
beildufig über dieſen Gegenftand geäußert haben : 

Ea verba, quibus ex instituto veterum utimur pro 
latinis, ntipsa Philosophia, Rhetorica, Gram- 


x Boretinnerungen 


gegen ſolche Benennungen bezeugt thoͤrichten Reinheits⸗ 
Duͤnkel und verblendende Reiniguugsſucht, vor denen 
6 Leibni.s gewarnet hat, und die, nach der 

usfage eines neueren Schriftfiellers, zu einem lite: 
rarifch babyloniſchen Thurmbane führen. 

Denn daß. die Sprachreinigkeit mancher fogenann- 
ter Puriften, daß gar manche feit Harsdorfet 
bis auf Campe, fo: wie von demfelben vorgeſchlagene 
Berdeutfhung mehr Dunkelheit oder Mipklang ver 
ſchuldet hat, als ſie haben follte, wird auch dieſes 
Worten» Büchlein ‚bezeugen. Es fol und. muß ſelbſt 
viele fehlerhafte Verdeutfhungen aufnehmen, nur um 
auf ihre „Bedeutung und Bermeidung aufmerkſam zu 
machen, und Prüfungen zu veranlaffen, die dazu die 
nen follen, aud hier das Beſſere zu behalten, 


Dresden » Sriebrihftadt im December 1804. 3 





Worbericht zu der zweiten Auflage, 


Diefes, im Jahre 1806 bei Herrn C. G. Weigel 
zu: Leipzig erfchienene, von dem Abfafler fit 1797 
beiläufig bereitete Wörterbuch ift fo wohl aufgenom⸗ 
men worden, daß Herausgeber und Verleger ‚zufrieden 
In konnten. Befonderer Aufmerkfamkeit und unbe⸗ 
angener Prüfung mard es von einem ſehr ſachkundi— 
gen ung unbekannten Beurtheiler in der Hall. Allg. 
- 2it, Zeit: gewuͤrdigt, welcher, nad) verneinender An⸗ 


matica, Musica, Geometria,. quamquam la- 
tina ea dici poterant, tamen, guoniam usu recepta 
sunt, nostra ducamus. (de Fin. IN, 2.) 

„Rhetoricen in latinum transferentes tum orato- 
riam, tum öratricem nominaverunt. Quosequl- 
dem non frawdaverim debita laude, quo 
copiair romani sermonisiaugere Lentave- 
rint, Sed non omnia nos ducentese gTA®e- 
co sequunturx.” ‚(Instt. oratt, IL. 15.) 


zur zweiten Ausgabe. mE 


deutung ſcheinbarer Entbehrlithkeit,  daräber: (in: Nr; 
41. vom 17. Febr. d. J. 1807). Folgendes geäußert hat: 

‚Da der Verfafler. ſchon viele fleißige VBorganger 
„gehabt hat; fo konnt' er nicht nur etwas: Vollſtaͤn⸗ 
„digeres, fondern auch Etwas, das zweckmaͤßiger und 
ngemeinnägiger ift, als feiner Borgänger ‚Arbeiten; 
iin einer fruchtbaren Kürze liefern, wenn er das Un 
nrihtige verbefferte, das Fehlende ergänzte, das Uns 
gehörige, bloß Wiſſenſchaftliche ganz weglich” und 
„ſich nur auf Verdeutſchungen einfchranßte. 4 
5, Diefes Alles hat er wirklich gethan, und dar 
„dadurch fein Buch befonders den Umgelehrten braud)- 
bar: und auch durch einen ſehr oͤkonomiſchen Dreud 
rgemeinnüßig gemacht; ©. wm sm 6. 
Nachfoigende Bemerfungen über Undeutlichkeiten, 
welche die Sorge für Kürze leicht nah ſich ziehe, for 
wohl: als andre Beiträge zu u. Verbeſſerung die 
fer Ausgabe find von mir dankbar benutzt worden 
Etwas hab’ ih hier auch dem einfichtssollen Berfaf 
fer einer meifterhaften Beurtheilung mehrerer aus der 
Menge gemeinnügiger Wörterbüher non Ders 
tel; Voigt, Deuberger u. WU (im 50. St. der 
N. Leipz. Lil. Zeit. v. zo, April 1807) zu verdans 
Pen. Auch dieſer gelehrte Kampfrichter hat wicht nur 
meinem Berdeuffehungs » Wörterbüchlein das Zeugniß 
gegeben ; „feine Sphäre fey beſtimmt abgeſchloſſen 
and der Berfaffer Habe fih mit Vorſicht innerhalb 
derfelben gehalten“; fondern es auch ausdrücklich „für 
das bepte in feiner Art“ zu erklären geruhet, 
und — „fuͤr ſehr zwedmaͤßig zum Ge— 
brauch in höheren Buͤrger-Schulen, Shut: 
lehrer : Seminarien und in den mittleren 
Claſſen der Lycken.“ Nachmalige Rügen und 
auffalende Zufammenttellungen mißlungener Verdeut— 
fhungen , die von mir, nur zur Warnung, nicht zur 
Empfehlung, aufgenommen wurden, treffen zwar mehr 
ihre Urheber, als den Herausgeber; dennoch fol und 
erde folcher Anjtoß bei diefer forgfam gefichteten 
und erganzten Ausgabe vermieden: werden. Solches 


Ev 
\ 


xır Vorerinnerungen 


iſt auch wohl jetzt um ſo mehr nothwendig, als die 
Zahl aͤhnlicher Bücher und beilänfiger Bemerkungen 
n und = diefelben ſeit den juͤngſten 5 Jahren nod) 
- gefliegen iſht. 3 oe 
Zu jenen gehoͤrt u. a. Mannes, J. N, „Er 
klaͤrtes und nach dem Alphabete geſtelltes Woͤrterbuch 
— enthaltend die gebrauchlichſten Woͤrter und Redensar—⸗ 
ten, die im Deutſchen bei Kauf: und Wechfel- Yan- 
del, bei Buchhalten, Briefwechfel,- in. Zeitungen, Ges 
felifchaften und Rechtshandeln vorzukommen pflegen, 


Elberfeld 1807, 12. und. vor allen: übrigen, zum 


Theil’ namenlofen, Heyfe's (d. 0. 9.) „Kurzge— 
faßtes Berdentfhungs- Wörterbud ver in 
unferer Sprache mehr oder minder gebräuchlichen frems 
den Ausdruͤcke, nebſt der ‚nöthigen Erklärung. Wohls 
feilere. Ausgabe ‚für. Schulen «und unbemittelte Ge 
fchäfts- Männer bearbeitet. “ Bremen 1807.90; Br 
Vin und 456: Sı (1 Rthlr. 8 9Gr.) Vor diefem; 
nicht etwa nur aus jenem groͤßeren ausgezogenenz ſon⸗ 
dern neu geſtalteten, berichtigten und ſehr bereicherten 
Werke, ward auch. nicht unzweckmaͤßig, an d’Alem- 
bert's Neußerung erinnert. „Nichts ift leichter ,. als 
„über das beßte Wörterbuch eine Kritik zu maden 
„die zugleich ſehr richtig-und fehr ungerecht ifl. 


„Iſchlechte und. unvollfommene. Artikel Cunter den vie⸗ | 


yien, ungleihen), wobei man. viel Aufhebens macht, 
gegen taufend gute, die man mit Stillfchweigen übers 
„geht, werden. die Lefer taͤuſchen“ u. ſ. fe Uebrigens 
ward es unter ung immer allgemeiner und lauter au⸗ 
erkannt, daß für Männer, die zu-den gebildeten Stans 
den gehören. ohne. auf. eigentlihe Gelehrfamfeit Ans 


ſpruch zu. machen, fo wie für wohlunterrichtete Mad - 


en und Frauen, ein — welches uͤber die 
fremden Ausdruͤcke in unferer ‚Bücher: und Umgangs⸗ 
Sprache Auskunft giebt, unentbehrlihes Handhuch jeyr 
su welchem auch der Schriftfleller und Gelehrte 
weilen nicht ungern feine Zuflucht nehme. Geſchicht⸗ 
liche Bemerkungen über unfern Gegenftand enthielten 


uenerlih die Fragmente über den Geiſt der. 
— u u 


— 


is⸗ 


zur zweiten Ausgabe. xiut 


deutſchen Literatur in der Bibliothek der 
redenden und bildenden Künfte, 4 Bd. 1. 
Et. Leipzig 1807. ©. 104. Einer traurig und laͤcher⸗ 
lich veranlaßten Erinnerung an Sefährlichfet der 
Beibehaltung fremder Wörter in unfrer 
Mutter: Sprache folgten im Moraenblatte 
vom 29. Det. 1807 nachſtehende mwiederholenswerthe 
Bemerkungen ; „Uns Deurfchen kann man den "Vor 
wurf einer uͤbertriebenen Vorliebe für 'unfere Mutter: 
und Landes-Sprache niht machen, wohl aber einen 
andern, ber Bequemlichkeits-Liebe, welcher es zuzu⸗ 
en eyn fol, daß mir fo mandes Wort aus 
fremdem Eigenthume geborgt haben. Es gnuͤgt ung, 
verftanden zu werden, gleichviel mie? 4 — 
„Ruͤſtige Maͤnner laſſen ſich's eifrigft angelegen 
eyn, die vaterländifche Sprache ju fäubern und die 
Sremdlinge in derfelben durch neuerfonnene Wortbils 
dungen zu erfeßen. Der Eifer ift ehrenwerth, wenn 
gleih viele der neuen Schoͤpfungen nicht immer fo 
glücklich geftaltet erfcheinen, daß ihnen die Aufnahme 
und Einbürgerung gefichert werden Fann. Der Patrio— 
tismus, wodurch fie ſich den Patrioten empfehlen, wird 
freilich nicht verfannt; aber diefe befigen neben ver 
Daterlands s Licbe auch Geſchmack, auch Sinn fir 
Wohllaut, melde, wenn fonft Nichts zu gefährden 
ift, befriedigt fenn wollen. | 
Das moͤge denn auch hier, durch merkbares Uns 
terfheiden neuerer: Verdentfehungen gefchehen. Unfer 
gedrangtes Wörterbuch) fahre glüsklih fort, die Reſ 
nigfeit der Sprache zu befördern! BASE 


Fulda. 
Petri. | 


2æur > Bprterinnerungen:. ; 


Vorbericht zu Diefer Degen Auflage. 
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MM iprend die ate. Auflage diefes. Handwoͤrterbuches 
in ‚sinerz dem deutſchen Buchhandel nur zu wenig gün- 
ſtigen Zeit dennoch viele. Käufer gefunden hat, iſt der 
——— * keineswegs durch ——— Beifall traͤg 
und muͤde geworden, ſein Werkchen zu berichtigen und 
u bereichern. „Bei dieſem ſehr muͤhſamen, doch Tieb- 
gewonnenen Neben-Geſchaͤfte Hat er. ſich weder auf 
Danfbare Benutzung einiger, ihm zu Geficht gefommes 
‚nen Deurtheilungen, noch auf Bereicherung aus der 
neuen, farkfoermehrten Ausgabe des großen, 
o. €. wörter nd eh von Campe. (Braunfchweig 
1813 gr. 4) einfchränken mögen, Nein, wer fi) jetzt 
die Mühe nehmen, wollte, dieſes Fleinere Deutſch⸗ 
ungs*)-Woͤrterbuch mit jenem größeren recht 
aufmerkfam zu vergleichen,. der würde bald finden, 
wie Manches, ja, wohl Vieles Unterzeichneter nachzu⸗ 
fragen, auch zu berichtigen hatte. J 
Von kleineren, ähnlichen, gder nur auf einzelne 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte beſchraͤnkten Huͤlfsbuͤchern 
ſind noch beſonders nachgenannte von mir aufmerkſam 
durchgeſehn und, mehr oder weniger benutzt worden. 
Friedr. Aug. © ARE termino⸗neologie— 
techniſches (1) Woͤrterbuch ıc. in der 4ten ver 
mehrten und verbeflerten Auflage. (Erfurt ıgrı im 8. 
Pr. 3 Rthlr. od. 5 Fl. 24 Kr. rh.) deren Unvoll 


*) Des VWerbrittend und Verachaͤens oder Ver griechelns 
(von Klopflod und Campe)nicht uneingeden?, will 
ih das Deutfchen dem Verdeutfchen vorziehn. Den 
Teutſch⸗Sprechenden und Schreibenden aber mag ich gern; 
mit einem Ungenannten , jurufen; | 

„ D— dder T.; was liegt daran ? ’ 
un ur deutſch gedacht, nur deutich gethan“! 


zu diefer dritten Ausgabe; xv 
fändigfeit, Unrichtigkeit, Weitjchmeifigfeit und Un, 
dentlichfeit jedoh Herr Sommer, in einer, bald zu 
nehnnenden, befferen Nacharbeit S V— VII. der Vor« 
rede wohl hinreichend beurfundet hat.*; Dafelbft fin 
det man auch S. IX. f. die Erbärmlichfeit des Woͤr⸗ 
terbudhes zur Beförderung. det deutfhen 
Spradreinigfeit. Berlin 1813. (XIV n. 362 ©: 
8. Pr. 1 Rthlr. 8 gr _0d. 2 Fl. 24 Fr. Rheinl.) der 

eftalt gerügt und bewieſen, daß wir uns bei jenem 
achwerk' eines ———— Sprachreinigers hier 
gar nicht länger aufhalten moͤgen. R hr 
Was nun Joh. Gottfr. Sommers neues, 
wort- und faherflarendes Verteutſchungs— 
Wörterbud ꝛc. Präg 1814 ſelbſt betrifft, fo bat 
derfelbe zwar nicht nur die vorige Ausgabe dieſes Bu— 
ches dankbar benugt, fondern auch. nicht felten über 
troffen, und, durch unverkennbaren Fleiß ſelbſt die 
Bervollfommnung meines Werkchens befordert: aber 
jegt möchte wohl Vollfiandigfeit, Nichtigkeit, Druck 
art und Preis diefes Worterbuches dem feinigen, in 
ber fpradhlichen Haltung, welcher ich treu bleibe, den 
Borrang abgewinnen. Schon unter A fehlen dort 4. 
9. Ablaction, Anonymität, assai etc. und 
Aöstites, Agnoiten, Atraphie, A&@rolith, durch 
Mond fiein uͤberſetzt, weiterhin. aber Hemerodra- 
men, Hexädron ®. dgl. erlauben, zu wenige Kennt 
niß des Griehifchen vorauszufeßen. Ey Maren 
Uebrigens fol und. darf ſich unſer Deutfhungs> 
Wörterbud, durchaus nicht auf unuͤberſetzbare Eis 
gennamen aus der Gefhihte, Goͤtter- nnd Fabel: 


*) Was auch der Verleger, Herr G. 4. Kepſer in einer 
Anzeige und Nothwehr (©. igtes Intel. Öl: zum 
Morgendl. und aub Pr. 2j8 der Hall. Lit. Zeit. I. 
1814) And Herr Ober sRendanı Schröter felbft (im bten 
Intell. Bl. zu den Thuͤringaſchen Exrholungen 
d. %.) dagegen erwiedert haben, Tann die Meynung nıcht 
widerlegen, daR jenes Wörterbuch ın der vierten Aufs 
Inge noch mehr leiften Eonnte und follte, Hear Sommer 
dagegen keineswegs nur abgefchrieben und zuge— 
fiugs habe. Ä 


xyz  Worerinnerungen zur. briften Ausgabe, ' 


an: Alterthums und Erdkunde, Natur: Befchreis 
ung und andern Wiffenfehaften oder Künften und Ge 
werben, nah Roth's, Oertel's, Shröter$ 
and felbft Herrn Sommer’s Beiſpiele verbreiten, 

.Dbfehon aber dieſes Spraſch büch kein Sach buch 


werden ſoll des at man es doch - nicht überfläffig ge 


funden, Hülfsbücher, wie Joh. Dan. Wagners 
allgemeines Waaren »Lerifon (Hamburg 8.) 
die dritte, von Dr Lucas beforgfe Auflage des 
medicinifh > hirurgifch »terminologifdhen 
Woͤrterbuches von Dr. Knackſtedt Erfurt 1814 
und- Karl Müllerrs.allgemeines Verteutſch— 
Woͤrterbuch der Kriegsfprade, Leipzig 1814- 
fiir diefe Ueberarbeitung zu benugen, um diefelbe be 
—5 jungen Kriegern und Wundaͤrzten 
rauchbarer zu machen. | | 
Mit welchem Aufwande von Zeit, Bemuͤhung und 
Koſten Überhaupt das Ganze wieder bearbeitet und aljo 
bereichert worden. ift, daß dieſes Fleine, wohl» 
feile Wörterbuch suverläaffig viel mehr 
Greimde Ausdrüde, ſo wie zum Theil neue 
und eigne Deytfhungen enthält, als das 
große, theure von Campe, mögen Andere num 
gern und billig erfennen, oder nicht zu ermeflen fahig 
oder geneigt ſeyn. Genug, wenn. diefes Bud fort? 
fährt, geraͤuſchlos zu belehren — zu reinigen, auch 
wohl manchen fernen Freund und Bekaunten zu erin⸗ 
nern — an den guttvilligen. Herausgeber. Ihm gleich 


wird e8, auch jegt, weder mängel- und fehlerios ſeyn/ 


noch zu den leichtfertigen und ſchlechten gezahlt werben 
dürfen. ei — —— 
gun. —— 
a | * * Pet ri. 


Zr‘ — IR 1 
I . F Bier. » * 
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Weber das Reinſprechen und Reinigen 
unferer Urſprache, | 
Re ——— 
Dr. Wilhelm Heinrih Seel, | 
Vorſteher und: Ober Lehrer. der Mufter - [ 
aid Fass Bepnehnet 4, N. e — 


ui 


Unter den vielen und mancherlei Regungen, die, u, 
(einem *) vieljährigem Drucke von einem fremden Bol: 
fe, das Gefühl der wiedererlangten Freiheit unter dem 
deutſchen Volke bis dahin ?), erzeugt hat, iſt es eine 
(mit der Iöblihen und achtungswertheften, daß im 
allen Standen, Geſchlechtern und Altern 
eine Vorliebe für unfere, von Bielen ver 
fannte, herrliche, reiche, eben fo Fräftige 
und mwürdevolle, als herzliche und finw 
volle deutfhe Sprache erwacht iſt und fi 
regfam zeiget. a 

Beſonders ftarf — ſich dieſes Gefuͤhl in unſern 
Tagen in dem Beſtreben, aus unſerer Sprache alle 
fremdartige, oder wenigſtens fremde Einmiſchungen 
auszuſtoßen und faſt mit Aengſtlichkeit uͤber ihre () 
Reinheit zu wachen. Wenn dem Enthuſiasmus +) uns 
ferer Tage, reines Deutfch fprehen zu wollen, die 
rechte Richtung gegeben wird, daß er nicht, mie der 
Eifer deutſch gekleider zu feyn, in Spielerei, Moder 
Ton und Geſchwaͤtz ausartet; fo laͤßt ſich viel Gutes 
und großer Gewinn für unfere Sprache davon erwar- 
ten. Diefen Eifer zu benugen und ihm bei der ur 


*) Aus. den fehr leſenewerthen Schulreden und andern 
fleinen Schulfchriften jenes würdigen Mufter + Kehs 
rers (Heidelberg 1817. 262 S. 8. 20 gGr. oder ı FI. zo fr. 
Rhein.) ©. 109— 120 und ©. 155 —ı72, mit Genehmi- 

gung des Herten Verfafferd, entlehnet. 

1) Entbehrlib. 2) Richtiger: hierher — 3) Weberflüßig. 
4) Barum nicht nur „Eifer 
— b 


— 


xvıtr Ueber das Reinfpreden 


gend eine rechte. Richtung zu geben, ift aber die Sache 
der Lehrer und Eltern”). | 

Man glaubt °) für die Reinigung und Reinheit der 
deutſchen Sprade wie viel gethan und ihr 9) zeinen 
großen Dienſt geleiftet zu haben, wenn man, ohne 
Meiteres, alle Wörter, denen man nur ausländifhe 
Abkunft anmerkt, aus derfelben verbannt. Man be⸗ 
denft aber dabei nicht, daß man einer Sprade in ihre 
Rechte, und einer lebenden, wie die, deutfche iſt, in 
ihr Leben, durch ein ſolches Verfahren, gewaltfam 
eingreift. ENG | ENG: 

Eben weil die deutſche Sprache eine lebende 
ift, bildet und erweitert fie fih noch immer, das heißt, 
fie waͤchſt. Und meil fie als eine lebende Sprache 
wachſen foll, fo muß fie auch Stoff zu Hervorbrik: 
gung ihres neuen Gebildes in fih “Aufnehmen Die 
deutfche Sprache hat aber?) dag Necht, welches die 
Sprachen aller Völker hatten und haben, diefen Stoff 
zu neuen Wortbildungen auch aus fremden Sprachen 
zu (ent?)nehmen. So wenig übrigens ?) zu beforgen 
fieht, daß der Löwe, wenn er von Zeit zu Zeit Laͤm— 
mer verzehrt, endlich zum Lamme werde, und der Ha: 
fen verzehrende Adler zum Hafen, oder auch nur, da 
des Löwen und des Adlers Fleifh und Blut endfich in 
Laͤmmer- und Hafen: Fleifh und Blut ummandle; fo 
wenig hat man zu beforgen, daß die deutfhe Spra: 


*) Deswegen hielt der Redner den Schluß einer Schulprüz 
fung (am 30. Jun. 1815) für eine günftige Gelegenheit, auf 
Einiges aufmerffam zu machen, Damit man auf einer Eeite 
nicht, aus Eifer für die Reinheit der deutfchen Sprache, 
derfelben in ihre Rechte greife, und fie in ihrem eben und 
Bilden befchränfe , auf der andern Seite jedo den glück, 
an erwachsen Eifer zum Vortheile der deutſchen Sprache 

enuße. 

5). Zür das irrige Glauben sder Meinen ſtuͤnde hier 

richtiger: „waͤhnet — 

6) Statt: „in der deutſchen Sprache“ — 

7) Siatt: „Und die deutfne Eprace hat das Recht ze. ! 

8) Diefes ent — oder das vorherfiebende aus ift entbehrlich. 


Warum? 
9) Statt; „Und fo wenig ꝛc.“ 


der deutſchen Eprade, xxe 


die, Cund *°) wenn fie auch alljaͤhrlich einige? ) Du: 
gend franzöfifhe Wörter als Sprachſtoff in ſich auf 
nimmt, dadurch zur franzoöfifchen Sprache werde; wenn 
fie nur diefe Worter ‘gehörig verdaut, afflmilirt *2) 
und in Theile ihres Gleichen vertwandelt.: Denn dag 
Bilden einer Sprade iſt wirklich einem organifchen 
Bilden und Wachſen zu vergleihen, wo(bei) das Neu 
gebildete nicht durd) aͤuheres Anhängen und Anhäufen, 
fondern durch Verarbeitung und Affimilation *3) des 
in fih Aufgenommenen. entſteht.— | 
Wer fieht es z. B. den deutfchen Wörtern: Fen— 
fer, Schule, Pflanze, Kirſche, Pflaume, 
Wein. u. f. w. noch an, daß fie von fremdem Stoff(e) 
gebildet ſind? — Und bei den Wörtern: Gaul, kat 
werge (u. a.) erkennt man faſt den fremden Stoff 
niht mehr. Sollte die deutfche Sprache alle Wörter 
wieder. herausgeben, die fie aus fremden Cprachen 
entlehnt, aber, dur organifches: Bilden, zu deut: 
fhen**), Wortern gemacht bat; — ſo wuͤrde fie viel 
leicht des vierten Theiles von ihrem Wörter -Borra- 
the *°) beraubt werden. Es hieße alfo unferer. Sprache 
einen der beiden Wege verftiopfen, auf dem: fie fich neuen 
Stoff zu Wortbildungen zuführen fol, wenn man ihr 
das Recht fireitig machte, Wörter aus fremden Spra- 
hen zu entnehmen "°).und in deutſche umzuwandeln. 
Es wäre freilich Tächerlich und zeigte entiveder von 
Unfunde, oder von Geringfhägung unferer Sprache, 
wenn man feine Zuflucht‘ zu einer fremden Sprache da 
“nahme, wo fih in unferer (Sprache ?) ſchon ein den 
felben Begriff ausdrücendes. Wort befindet. In jedem 
Talle muß, um das organifhe Wachſen der Sprache 
nicht in ein unorganifches zu verwandeln , jedes frems 


10) Ueberflüfig. a1) Gtatt ‚ein paar! — 
ı2 und 15) Warum nichts. veraͤhnlicht und Veraͤhnli— 


dung? 
v 14) Vicht „, Dentichen ! — 
15) Statt ‚‚ihres Woͤrtervorraths.“ 
16) Beier fünde bier wohl: entlehbnen. Vgl. Anm. 8, 
17) Wohl uberflüfig: 
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de Wort erfi verdaut und verähnlicht werden, bevor 
es für deutfch gelten darf: — Regel, Inſel, von 
regula, insula. | 
. Für Anfere deutſche Sprache ift alfo Feine Gefahr 
(zu beforgen); daß fie ihren deutſchen Charakter ver: 
diere, wenn wir nur nicht fremde Wörter gebrauden, 
wo wir, Daflelbe bezeichhende deutfhe haben, und 
wenn mir jedes fremde Wort auch in ein deutſches 
umwandeln. 

Ehrenvoll iſt es ſogar für uns Deutſche, 
daß wir für manche Dinge in unſerer Spra— 
che keine Worte haben; weil das ein Beweis 
iſt, daß es eine Zeit gab, in welcher wir 
auch die Sache nicht hatten. Und es iſt gut 
und rathſam, fuͤr die, zu unſerm Unheile 
zu ung gewanderte fremde Sache den frem— 
den Namen beizubehalten, damit an dem 
fremden Namen ewig fihtbar bleibe, daß 
die Sache uns urfprüänglid fremd ifl, und 
woher fie eigentlih ffammet. Dan fage des; 
wegen nur immer, fo lange wir davon zu_fprechen 
haben: frivol, Frivolitaͤt, coquet, Coquet— 
terie, Mätreffe, Petit-Maitre, galant, Lu— 
zus, Mode, Intrignen, intrigant, und wie 
dag Heer diefer Sremdlinge, die ung immer Fremd: 
linge bleiben follen, allen heißen mag! — — 
Iſt aber in diefem Augenblide das Gefühl. für 
Neinheit der. deutfchen Sprache glücklicher Weife ein- 
mal unter dem deutfchen Volke erwacht; fo fol eg 
unfere Sorge — — demſelben, beſonders bei der Ju⸗ 
gend, eine wo Ithätige Richtung zu geben. 
hr alfo,. die ihr fogar in eurem Eifer für reines 
Deutfch unter euch eine Strafe auf eine jede Berfün- 
digung unferer Murter: Eprache gefest habt, hoͤret 
denn, worauf eure Wachfamfeit und Sorge befonders 
gerichtet fenn muß: 

ı) Gebraucht Fein fremdes Wort, wo wir 
ein — haben, das in dieſem Falle 
ganz Daſſelbe bezeichnet. 
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2) Woͤrter, an denen aber nichts mehr als der 
Stoff fremd, deren Form deutſch iſt, find deutſch8), 
und ihr koͤnnt fie ohne Gefahr für die Reinheit unſe— 
rer Sprache als deutſche Worter gebrauchen, z. 3. 
Schule, Rofe, Claffer \ 

3) Sachen, die wir nicht wollen als 
deutfh angefehn haben, denen laßt aud 
ihre fremden, welfhen Namen. 

4) Gefährlider, als einzelne Wörter’), 
find der Reinheit der deutfhen Sprade: 
(Phrafen) Redens-Arten und Conftructio 
nen*°), die, dem Geifte der dentſchen Spra— 
he zumider, fremden Spraden wörtlid 
nahygebildet find; 5. B. es macht kalt, id 
babe warm, ih habe ihn begegnet, er 
macht mih lahen, Krieg (oder den Hof) ma 
hen. Solche vermeidet; denn fie zerfiören die 
Eigenthbämlichfeit der deutſchen Sprade, 
Und endlid | Ä 

5) befleißigt euch einer reinen, wahr: 
haft deutſchen Ausfprade. 

Wir haben in Deutfhland zwei Sprachen, bie 
Sprache des Volkes, und diefe ift wieder fo viel- 
fach, als es verfchiedene Volker: Stämme und Familien 
in Deutfchland giebf, und die Sprade der Gebil: 
deten. Diefe ift nirgends Volksſprache, fonbern 
das Edelſte, Schönfte aus allen deutfhen 
Bolfsfpraden, und um deswillen ?*) ein wahres 
Gemeingut der ganzen deutfchen Nation. Mer 
nichts meiter als ein Schwabe, Nheinlander, Weft: 
phale, Bet x, feyn will, der braudt auch 
aur die Sprache feines Volksſtammes zu Fennenz; wer 
aber ein Deutſcher feyn will, muß auch die all 


18) an fo fern folche Wörter doch nicht urdeutſch find, möcht’ 

es bier wohl nur heißen :_,, könnt ihr 2c. 

19) Nicht Worte. 20) Warum nicht Wortfügungen? 

21) Um und — willen follte wohl nicht alfo (ſtatt dar: 
um oder deswegen) beifammenftchn. Warum nicht ? 
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gemeine Sprache der Deutſchen, wie ſeine 
Sprache, reden koͤnnen. 

gIhr moͤget immer die Sprache eurer Provinz ?*) 
auch reden koͤnnen, fo wie, wirflid der gebildete ?°) 
Niederſachſe und Weſtphale mit dem, Taglühner und 
Bauer **) niederſachſiſch und weſtphaͤliſch, mit dem 
Gebildeten aber reines Deutfch fpriht. Im Frans 
zöfifchen verlachet ihr die, welche die Ausſprache ver: 
derben und vernachläßigen. Beweiſet?) dann einmal 
euern Eifer für Keinheit der deutfchen Sprache, daß 
ihr. es euch nicht. erlaubet, an dem Gemeinguf aller 
Deutfihen irgend Etwas zu verderben *°). 


22) Warum nicht Landſchaft? . 
25): Hier nicht „Gebildete.“ 24) Nicht „ Bauern. !' 
25) Nicht „„vernachlä [Tigen, beweißt (dealbate!) . 
26) Daß diefes nicht nur: „durch nachläfige, verkehrte Aus: 
‚forache!! gefchieht, bedarf hier, als oben gefagt, Feiner 
tacherinnerung. Uebrigens wird der örtlibe Redeſchluß 
bier zwar nicht wiederholt, doch in Anfpruch genommen, 
durch die Bemerfung: daß wir (mie Griech innen, Roͤ— 
+. merinnen, Framoͤſinnen, Staliänerinnen) wohl auch 
unfere lieben Yandemänninnen fprachrichtig und gleich» 
mäßig Deutſchinnen nennen follten. | 


— 


Wuͤrdigung der erneuten Verfuche, die 
deutfhe Sprade von fremden Wörtern 
| | zu reinigen *). 


„KRuͤhmlicher ift Fein Unmuth, als der, melcher ohne, Ehrs 
fucht und Partei, gleichgültig, wie er auch beurtheilt werde, 
für den Ruhm’ feines Volkes, für Forderung der Wiſſen⸗ 
ſchaft, für Freiheit des Gehrauches aller Seelen : Kräfte, 

für Achte Kunft und das Werkzeug aller Seelen: Kräfter 
die Sprache zürnet. Herder. 


‚xenn je ein Volk Urſache hatte, auf feine Sprache 
ſtolz zu ſeyn; fo iſt es gewiß das deutſche. Denn wo 
Eine Vorleſung im Muſeum m Frankfurt a. 


M., als Anhang und Nachtrag iu der obigen 
Schlufrede, vorgetragen am 17. November 1815. 
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iſt in Europa noch ein Volk, außer dem deutſchen, 
das ſeine Sprache mit dem Rechte ſeine Sprache 
nnd fein Eigenthum nennen kann, wie‘) wir 
Deutſche das koͤnnen? Mit dem deutfchen Volke iſt 
auch feine Sprache erwachſen und entftanden, und hat 
fi alfo recht eigentlich aus der Eigenthümlichfeit des 
Bolfes heraus entmwicfelt und gebildet, und nun, feit 
einigen Jahrtaufenden: der Bildung des Volkes — in 
einer beftandigen Wechfel: Wirkung mit derfelben — 
gleihen Schrift gehalten, ein fieter 2°) getreuer Ab: - 
druck und Spiegel der Bildung und des geiftigen Le: 
bens des Volkes felbfi. Und fo ſteht unfre deutſche 
Sprache jeßt da, als eine auf der einen Seite eben 
fo einfadhe, herzliche, gemüthlide und 
wahrhaftige, als auf der andern Seite reiche, 
nachdruͤckluche, Eräftige, volltünende und 
gewaltige Sprade; eben fo geſchickt zu al: 
len Arten der Dihtung und des VBersbaues, 
als zur feierlihen Kede, und ganz vorzüg- 
lich zum Philofophiren, zum abftracten 
Denken und zur Speculation. 

So wie fi unfere deutfche Sprache fhon in ih- 
rem Bau und in ihrer EConftruction als die Sprache 
eines philofophifhen, zum abftracten Denken und zur 
Speculation ſich hinneigenden Volkes ankündigt; fo 
ließ es fich leicht mit Gründen darthun, daß feine der 
jegt lebenden Sprachen zum Philoſophiren geſchickter 
fen, das Philofophiren fo fehr erleichtere und begün: 
ſtige, als die deutfhe. — Und gewiß hatte Schiller 
die deutſche Sprade in Gedanken, als er fagte: 

Weil ein Vers dir gelingt in einer gebildeten Sprache, 
Die für dich dichtet und denft, glaubft du ſchon 
— Dichter zu ſeyn. 
So viel Grund und Recht das deutſche Volk alſo 
hatte und hat, auf ſeine Sprache ſtolz zu ſeyn; ſo iſt 
doch wohl nie ein Volk ungerechter gegen ‚feine Spra 
27) Nicht „als! — 


28) Wenn nach fieter kein Beifitich fiebt; ſo ſollte wohl 
ſtet s dafür ſtehen. | 
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he geweſen, als eben das deutſche Volk, oder richti— 
ger, als die deutſchen Schriftſteller und die fogenann: 
ten Gebildeten der Nation. War nicht eine Zeit, wo 
man, in Schriften und im Umgange, als drittes Wort 
ein fremdes, gewoͤhnlich ein franzöfifhes gebrauchte, 
wenn mir auch deutſche Wörter hatten, die dafjelbe 
eben fo gut, oft befier und haufig Fürzer und bundi- 
ger bezeichneten? War nicht eine Zeit, wo man ſich, 
wenigſtens im Umgange mit den Gebildeten aus den hoͤ— 
heren ‚Ständen, faft ver deutſchen Sprache ſchaͤmte? 
Papte vielleicht unfere, nur durch Wahrheit ımd 
‚für Wahrheit ausgeprägte Sprache nicht mehr für die 
unmwahrhaftigen Sprecher? Oder lag vielleicht bei den 
mwelfchen Spredern, ihnen felbft unbewußt ?°),, das 
Gefühl zum Grunde: daß die deutfche Sprache für fie 
zu gut ſey, daß fie felbfi zu unrein geworden feyen 
für eine reine Sprache. 
Lobenswerth Maren deswegen in jedem Falle der 
Eifer und die Bemühungen eines Campe >°) um die, 
Reinigung und Reinheit der deutfchen Sprache; wenn 
gleich der Dienft, welcher der deutfchen Sprache da: 
"durch geleiftet wurde, nur gering und zweifelhaft, in 
jedem Falle das Berbienft Campe's ?*) bei der gan« 
zen Sache gewiß nicht fo groß war, als der Berdienft. 
Iſt aber je eine Zeit fo recht Dazu geeignet gemwer 
fen, der verkürzten deutſchen Sprache wieder zu ihren, 
ihr fo unverdienter 22) und ungebührlicher Weiſe ent⸗ 
zogenen Rechten zu verhelfen; fo ift es die gegenwärtige. 
‚Die unnennbare Schmach, der Drad und die Ver: 
achtung, die wir zwanzig Jahre lang von unfern weils 
lihen Nachbarn zu erdulden haften, mußten natürlich, 
nachdem endlich das fehmahlihe Joch abgefchuttelt war, 


29) Statt: „oder lag vielleicht, den welfchen Sprechern felbft 
unbewußt, bei ihnen das Gefühl ꝛe.“ 
30) Zuvor eines wohl zw wenig gewuͤrdigten Heynatz und, 
sn deren meine ıfle Vorrede zu djefem Woͤrterbuche 
edentkt. a ee 
51) Nibt „Campen's;“ ao aber Luden’d Nemefis. 
32) Möchte wohl „unverfchulderter’ beißen. 
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Haß gegen Alles, was an die Franzoſen erinnert und 
von den Sranzofen herrühret, bei 28) jedem Deurfchen 
zuruͤcklaſſen. | | 

Und bie von allen Eeiten ber jetzt erfchallende Auf 
forderung: alles Fremde, befonders alles Franzöfifche, 
aus unferer Sprache auszufioßen und zu verbannen ! 
wird gewiß jegt Gehör finden. j 

Sp fehr nun allerdings zu wuͤnſchen märe, daß 
durch den jetzt überall rege gewordenen Eifer für die 
Reinheit unferer Sprache diefelbe wieder zum Beſitz 
ihrer, ihr fo lang' entzogenen Rechte gelangte; eben 
fo fehr wäre zu bedauern, wenn, durch alljurafhes. 
zufahren in dieſem Reinigungs» Proceffe ?*), der deut 
fhen Sprache in ihre Rechte und in ihr Leben einges 
griffen würde; wenn ihre wiffenfchaftlihe Beſtimmtheit 
und Univerfalität 3°) gefährdet und beeintrachtigt, und, 
ih möcht es nennen, ihre Zuͤchtigkeit gefränft. 
würde. Diefe Beeinträchtigungen und Kränfungen der 
deutfchen Sprache zu verhüten, ift die Sache und Sor— 
ge der Sprachforfcher, die ihren Organismus und die 
Bedingungen ihres Yebens, fo wie ihre Freiheiten und 
Rechte kennen, und, als ihre Sachmalter, fie bei ſol⸗ 
chen Gelegenheiten drohender Gefahr vertreten müffen. 

Es fey mir deswegen erlaubt, bier, bei einer öfs, 
fentlihen Gelegenheit, da Sprache cine Angelegenheit 
Aller ifi, auf eine Vorſichts-Maßregel um deſto anger 
legentliher aufmerkfam zu machen, da Nichtbeachtung 
derfelben leicht zu der beforgten Beeinträchtigung un: 
ferer Sprache führen koͤnnte. 

1) Wenn man die Aufnahme fremder, fey’s auch 
franzöfifcher Wörter; als eine Verunreinigung und Ver: 
undeutfchung unferer Sprache ein für allemal überall 
verbieten und vermehren wollte; fo griffe man 
der deutfhen Sprache gewaltfam in ihre Rechte und 
in ihr Leben 3°), 

33) Dder vielmehr ‚in! — 
34) Richt „Reinigungsprozeſſe der deutfhen Sprache.“ 
35) Barum nicht „Allgemeinheit? | 
36) Das nachk lappende Vorwörschen „ein! wird weggelaffen. 


” 
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Die deutſche Sprache iſt eine leben de Epradhe?”). 
Sch nehme hier den Ausdruck: lebende Sprade, 
nicht in der gewöhnfiden Bedeutung, mo ?*) man die 
Syrache eines noch lebenden Volkes damit meint; 
ſondern lebende Sprache heißt mir hier: eine 
Sprache, deren Stamm und vielzweigiges Geaͤſt noch 
immer durch die Wurzeln, aus denen er emporgeſchoſ— 
fen, mit dem Boden, der fie hervorgebracht, in Ber: 
bindung fieht; die noch beftändig neuen Nahrungsftoff 
in fih aufnimmt, in ſich organifch verarbeitet, affimi- 
lirt?“) und fo neues Gebilde aus fich hervortreibt, 
mit einem Worfe, eine Sprache, die noh wachſt, — 
lebet. In diefem Einne ift mir z. DB. die franzöfifche 
Sprache Feine lebende (Sprache0); denn fie ift ein - 
von feinen Wurzeln, die in Stalien und zum Theil in 
Dentfhland liegen, getrennter, alfo todter Stamm; 
fie ift ein durch Begattung zweier verfchiedenartiger 
Sprachen erzeugter Baftard, der, gleich dem Maulefel, 
zu eigner Zeugung untuͤchtig ift, eine Sprache, an der 
durch das Dictionnaire de l' Academie Alles ſo ein: 
geregelt und eingeriegelt ift, daß ein fih Ausbilden 
und Ausdehnen von innen heraus nicht Statt finden 
kann +’). Dod zur Sache 2). Die deutfhe Eprar 
he mirde eines fehr großen Theiles ihres Wörter: 
Borrathes +?) beraubt werden, wenn fie alle die Woͤr⸗ 
fer, die fie aus fremdem Etoffe, nad einer deut— 
fhen Analogie **), fih gebildet hat, wieder herz 
anggeben müßte. Und hat unfere Sprache einmal dag 


37) Eine bier wohl überflüfige Wiederholung des kurz voran 
gehenden und bald nachfolgenden Hauptwortes. 
38) — in oder nach weldher — 
.39) ©. die ı2te; 40) vgl. die zrfte Bemerkung. . 
41) Dieß möchte der Herausgeber dieſes Wörterbuches ſchon 
in Erwägung der: vielen neuen Wortbildungen während der 
neufränkifchen Staatsumwaͤlzung und ihrer Schreckenszeit 
nicht unterfchreiben. WIRT en 
42) Hier fand man den Beiftrich unsulanglich. 
435) Bol. Nr. 15. | 
44) Warum nicht Sprach: oder Sprehähnlidfeit, 
auch niphl nach einem deutſchen Sprachbeifpiele? 
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Recht folder Wortbildungen *), wofür der Beweis ifl, 
daß fie es bisher ausübte; fo hat fie diefes Mecht auch: 
noch, und hat es fo lange nicht verwirft, als fie es 
unter den feſtgeſetzten Beſchraͤnkungen ausübt. ’ 
Wer alfo über die Erhaltung der Meinheit und- 
Deutfchheit unferer Sprache machen will, der wehre 
derfelben +°) nicht, daß fie von Zeit zu Zeit ein frem— 
des Wort in fih aufnehme,. in dem Salle nämlich, 
wenn wir die Sache bei einem fremden. Bolfe -oder, 
durch daffelbe zuerft kennen lernten, und wir noch 
fein, genau denfelben Begriff ausdrücendes Wort ha— 
ben; aber er forge dafür, daß das fremde Wort or- 
ganifh, nach einer deutſchen Analogie +7) zu. einem. 
dentihen Worte umgebildet werde. Wie die deut: 
fhe*") Sprade in ſolchen Fallen verfahre, mügen 
einige Beifpiele darthun: Die Würde und die Benen— 
nung Kaiſer ernten. die Deutfchen erft durch die Roͤ— 
mer Fennen. Das lateinifhe Caesar, das, nad) 
römifcher Ausfprahe, Kaͤſar *°) Tautete, ward in 
Kaifar umgewandelt, die undeutſche Endung ar ge: 
gen die deutfche (Endigung ») er vertaufcht, und fb 
entftand das deutfhe Wort Kaifer. Die Deut 
fchen lernten den Gebrauch der Glasfenfter von den 
Römern Fennen, fie behielten alfo auch den römifchen 
Namen fenestra, vertanfchten die dem deutfchen 
Artikel entfprechende Endfylbe a gegen unfern Arti: 
fel>’*), und fo bildete fih aus fenestra Fenfter. 
Aug regula, insula ward, nad PVertaufchung - 
des a gegen den deutfchen Artikel ??), das noch vor 
weniger als hundert Sahren üblide Regul, Inſul. 


49) Dder vielmehr: zu ſolchen Wortbildungen. 

46) Statt „unferer Sprache. 2 

47) Vgl. Nr. 44. u £ 

48) Hier wäre wohl unfere, flatt des zu dicht nach einan- 
der wiederholten deutſch, vorgusiehn. El . 

49) Doch nicht ‚, Kasar, ““ wogegen u. U. ſchon die Adoni⸗ 
ſchen Verfe von Horatius (I. Carm. 2.) Caosaris 
ultor und Te duce Caesar jeugen könnten. 

50) Wohl entbehrliche Wiederholung. 

5ı und 52) Iſt das richtig und deutlich? 
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Mehr Veränderungen mußten ſich die Wörter Bflau: 
me, Saul und andere gefallen laflen, wo, bei dem 
erfien, aus prunus zuerſt Prun, Prum, ober 
beutih Praum, dann Plaum und endlih Pflaw 
me ward, und aus caballus Kaball, Ka- 
wall ‘3), Gawel, Gauel, Saul. Gehn aber 
fremde Wörter in die deuffche Sprache über und bes 
halten ihre fremden End(ig)ungen, ihre fremde Schreib: 
art und (ihre fremde °*) Ausſprache; fo leidet dadurch 
die Eigenthimlichfeit ‚der deutfhen Sprache freilich 
Roth, und (fie) wird offenbar verundeutfcht °*).. 
Als Megel folte man deswegen aufftellen: Die 
deutſche Sprache hat, mie jede lebende, das Recht, 
da, wo fie eines neuen Wortes wirflih bedarf, = 
felbe auch aus einer fremden Eprade zu (enf)neh: 
men °°); aber das fremde Wort muß fogleih durch 
organiſches Bilden der Sprade in ein deutſches 
verwandelt werden. | 


53) Alfo faat man wohl noch im Scherze, nicht aber ‚, Has 
al und Kawal.“ | 
54) Wenn der chrwürdige Verfaffer hier noch fragt: ,, Wars 
„um fagen und fchreiben mir deswegen nicht lieber, . flatt 
„des undeutſchen Doctor, Profeflor, Earl Docter, 
n Drofefl er, Inſpeeter, wie das Volk längft geſpro⸗ 
„ ben, und machen diefe Wörter dadurch zu deutſchen 
Wörtern 27! — fo möcht! ich demfelben unbefangen ants 
worten: Weil wir nicht immer ſprechen, noch weniger 
ſechreiben wollen, mie das Volk fpricht, deſſen ver- 
ſchiedene Sprache wir auch in dem zten und legten 
Deyriate, ia Schlufgebote der obigen Mufterfchuls 
ede von der einfimmigeren Sprache der Ge— 
bildeten fo treffend unterfchieden fanden, wie fhon der 
sömifhbe Sprach⸗ und Rede: Meitter M. Fabius 
Quintilianus (Iustiturt. oratt. I, 6.) den Sprach⸗ 
gebrauch nicht nach dem Sprechen der Menge, fondern 
nach der Webereinfunft der &ebildeten befimmt 
wiffen wolle. „Consuertudo sermonis — (quae, 
‚» siex eo, quod plures faciunt, nomen accipiat, peri- 
' eulosissimum dabit praeceptum) ift ihm nur consen«- 
sus En (sicut vivendi consensus bono- 
rum ),“ ’ 


55) Dal. Nr. 8. 
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Wollte man erlauben, daß es, ohne affimilirt°$) 
zu werden, ſich dem deutfchen Sprachförper nur Aus 
Berlich anhinge: fo würde man die Sünde auf ſich 
laden, das organifche Bilden der Sprache in ein 
un a zu haben. Weniger 
eifre man alfo gegen das Uebergehn fremder Wörter 
in unſere Sprache, wenn diefe ’7) dadurd wirklich 
um einen Begriff oder auch nur um eine neue Schaf: 
t(ir)ung eines Begriffes, bereichert, wird; nur dagegen 
eifere man, wenn folhe Woͤrter ewig als Fremdliche 
unter uns daftehn wollen ’*). Ä 

Einen’?) Fall giebt es übrigens (auch °°), i 
welchem es ehrenvoll für uns und. unfere Sprache fly 
daß wir fuͤr manche Begriffe und Dinge Feinen Nas 
men in unferer Sprache haben, deren — Achtung und 
Schonung verdienende Zuͤchtigkeit — dieſe unreiner 
Dinge nicht mit deutfchen Namen benennen wollte 2). 
Wollte man fie dazu zwingen, fo würde man ſich am 
jener Tiebenswürdigen Züchtigfeit unferer Sprache ver- 
fündigen. | Ä | 
Wenn aber der Unmwille gegen fremde Wörter haupt 
fächlich die franzoͤſiſchen trifft; fo wolle man doch 
auch bedenken, daß mwırzdie wenigften der für frat« 
söfifch gehaltenen Wörter von den Franzofen har 
ber , fondern aus derfelben Quelle, aus ver die Fran— 
* fie auch geſchoͤpft, namlich aus der lateinis 

en und griech iſchen Eprahe: Hatten wir jene 
Wörter 2) nicht aus der erften Quelle, fondern von 


56 S. Nr. 12. 

57) Statt „unſere Sprache.“ 

58) Nah „dagegen —“ möcht’ ed wohl heißen: daß 
ſolche Wörter ze. — ſtehn bleiben: 

59) — ſchon in der hier voranftehenden Rede gnügend ange 
deuteten — | Ku 

60) Nah übrigens wohl entbehrlich. _ s 

61) Dben angeführte Fremdlinge werden bier nicht fchon mies 
der genannt, indem baldige Wiederheiung derſelben Wörter 
aufınerkfamen Lefern migrallen moͤcheee. 

62) Statt „fie, weiches man auch auf die griechifche 
und lateinifche Sprache besichn koͤnnte. | 


x Würdigung der neueren Berfude 


den Sranzofen; fo wirden wir z. B. nicht fagen: im: 
poniren, veflectiren, fondern impofiven, re 
fleſchiren. Lacherlih if es daher, folde?) grie: 
chiſche und Tateinifche Wörter durch Die Ausſprache 
abfichtlich zu franzöfifchen machen zu wollen und z. B. 
zu fagen: Scheographie, corrifch.iren. 
— “Manches dentfhe Wort hat aud nur das Schi: 
fal der Schwabacher Nahnadeln gehabt, die ehmalg 
tonnenweife °*) nach England einwanderten®*), dort 
ein wenig Politur °°) annahmen und dann als 
erglifche Nadeln wieder zur ung kamen. So iſt 
manches ahtdeurfhe Wort nad) Frankreich cinge: 
wandert, hat dort ein wenig franzöfifhe Politur 
angerommen; und iſt als ein- Franzoſe ‚wieder zu 
uns gefommen °?), z. D, das altveutfhe Wort Mar- 
{hat°?), das Wort Meyer, das als Maire wie 
der zu uns gekommen, das Wort Biwad, Ber 
winche, das fih in Bivouaf-umgewandelt, u. a. m. 
3, Endlich (4) würde unfere Sprache gewiß an wif 
fenfchaftliher Beſtimmtheit und zer verlieren, 
wenn: fie alle ihre ans. fremden Sprachen: gewonnenen 
wiffenfhaftliden Kunſtwoͤrter wieder herausge- 
ben müßte. Da bei wiffenfchaftlichen Begriffs - Beftim: 
mungen 5°) Alles darauf anfommt, daß auch eder 
mit dem gegebenen Worte genau denfelben, Begriff vers 
binde; fo tft es gut, daß man fo viel als möglich eis 
gene Wörter hat, an deren Bedeutung alfo der durch 
Umgang und Das gefellfchaftliche Leben gebildete Sprach— 
gebrauch Nichts andern Fann. Kat man ja nicht, 


63) „folche" fcheint bier in fo fern nicht paſſend, als noch 
kein griechifches Wort zuvor angeführt wurde. 
64) Nicht Tonnenweife. u BR - 
65) Nach — einmwandern ift wohl minder richtig, als in 
S ein oder nad — ausmandern. 
66) Warum nicht Glättung oder Glätte? 
67) Anftöfiger Gleichlaut zwiſchen aenommen und gez 
fommen märe leicht zu heben. Wie? 
68) Altdeurfch eigentlich: Marlefchalf. 
69) Diefe ſech s ſpellige Zufammenferung bedarf doch wohl 
getrennter Schreibung ? - 


deutſcher Sprachreinigung. xxxi 


um der Beſtimmtheit und Allgemeinverſtaͤndlichkeit wil⸗ 
len?), zur Benennung unſerer Blumen: und uͤberhaupt 
der Pflanzen und Gewaͤchſe, Iateinifhe Namen in 
der Botanik, eingeführt! Und für den wiſſenſchaftli— 
chen, alfo. geiftigen Verkehr aller Nationen iſt es ges 
wiß fehr gut, und von großem Werth’ und Einfluffe, 
daß es mwenigftens für die Grundbegriffe aller Wif- 
fenfchaften eine Univerfal-Sprade giebt, fo daß 
Griechen und Römer vor uns mit dem Fran;ofen, 
Staliener, Engländer, Spanier, Schweden und Där . 
nen neben uns für einen Begriff auch ein Zei: 
en haben. 2 | | 
Ein Volk, das die in allen Sprachen üblichen 
wiſſenſchaftlichen Kunftwörter aus feiner Sprache aus: 
fiieße, würde fomit feine Philofophen und Gelehrten 
aus der großen Republif, welche die: Gelehrten aller 
Zeiten und (aller) Voͤlker bilden, gewiflermaßen aus: 
fhließen, alfo wiffenfhaftlih ercommumiciren. | 
Mögen diefe wenigen Bemerfungen doch nur Et— 
was dazu beitragen, zu verhüten, daß die Uneinigfeit 
und die VBerfchiedenheit der Meinungen unter den Deut 
ſchen über das, was denn eigentlich und endlich für 
deutſch gelten oder nicht gelten fol, nicht noch 
vergrößert werde; damit wir nieht läuger dem Spotte 
und den Wißeleien der Auslaͤnder ausgefegt feyen, die 
da fagen: wir müßten janiht einmal unfern 
Namen zu [hreiben (ob Deutfche oder Teutfche), 
und feyen ja nicht einmal unter uns. felbfi: eins, ob 
wir unfere deutfhe Sprache deutfh aus— 
ſprechen, oder die teutſche, vielleicht gar teuts— 
He S⸗prache deuts⸗ch ausſ-prechen follten ’*), 
70) Vgl, Nr. 2ı und fchreibe lieber: Hat man jadoch, tes 
gen der Beftimmrbeit u f. f. | 
71) Welche Neuerungen eines alten Sprachgelehrten und 
Sonderlinges bier annedeurer werden, ıft ſachkundigen und 
fpruchfähigen Lefern ninreihend befannt, andern aber gar 
nicht zu wiſſen noͤthig, mithin bier zu verfchweigen, 
— — p. 


Verzeichniß gebrauchter Abkuͤrzungen. 


Ak. — Arzjneikunſt oder — kunde. 
beſ. — beſonders. 

Bk. — Baulunſt. 

chald. — chaldaͤiſch. 
eig: — eigentlich. F | BZ 
engl. = enslifd). — a 4 
fr. — framoͤſiſch. RE a — 
sr. = griechiſch. a 
hebr. = bebräifd. | | — 
it. — italiaͤniſch. ee = 
Kffpr. = Kaufmanns-Sprache. i 
Krk — Kriegskunſt. — 
I. = lateiniſch. | 
m. — männlid. 

ME. — Meßkunſt. 
Mi — Mehrzahl. 
Rſopr. — Rechtsſprache. 
ſ. — fiehe. 

ſor. = ſprich. 

TE — Tonkunſt. 

v. = weiblich. 


tesurhe n. 
on in allen frangöfifchen Wörtern lied == u. 


aus 94 ⸗ ee a: 
vs 3 fon. mit. sl, 
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Anmerkung. Eingeflammert find von den fremden und deut: 
». fhen Wörtern foihe Buchftaben und Sylben, die bald miige 
braucht, bald weggelaflen werden. > 


— — — 


| a. 
A und O, — und Ende oder Erſtes und Letztes, na 
der griechiſchen Buchſtaben⸗ Folge Ca und w, Alpha un 
Omega), im Deutfchen eigentlich gar nicht zuläffig, den⸗ 
noch, befonders vormals, fehr gebräuchlich. - —— 
„fr. zu, für, um Cden Preis. 
Abacus Pythagoricus, |, der Nechentifch oder die Ne 
. hentafel des Pythagoras, das Einmaleing. 
abälardifiren, entmannen, wie dem berühmten Per, Ab ds 
lard (im ı2ten Jabıp.) gefchehen. 
Abalienation, 1. die Verdüßerung, Entfremdung; jus 
abalienandi, f, jus; abalieniren, entwenden, 
entfremden; nbgeneigt, abwendig oder abtrünnig machen ; 
abalienirt, entfremdet, enfwendet, veräußert. 
Abanden, fr. Cfpr. Abanshdongh) der Verzicht, die Abtres 
tung, Vernachläffigung; aband onniren, verlaffen, aufs 
geben, 3. B. Beichaftigungen ‚oder Tiebbabereien; Preis oder 
verloren geben; abandonnirte Poſten, Kık. veriorne, 
jebr gefährdete Poften. _ ! : 
Abaptifton, gr. Ak. ein Schädel Bohrer, ſ. Trepän. 
bat-jour, fr. (fpr. Abbahs Schuhr) ein Schrägfenfter, 
— Fenſter, in welches die Sonne nur von oben hinein— 


ſcheint. A | 

Abattis, fr. Krk, (for. Abattih) ein Verhau, Verhad. 

Abattuta, if. TE, nach dem Vorſchlage, in gemeffener Bes 
wegung. | Ä 

Abba, for. Vater (Papa). ı, 

Abbe, fr. ein Weltgeifilicher (in Frankreich). 

Abbreviator, I. eig. ein Abfürzer, Schriftkürser; Ausferti⸗ 
ger päpflicher Breven, f. Breve; Abbreviatüi r, die Abs 

zung, Schreib» oder Schriftkuͤrzung; abbrevire n, abs 

kuͤrzen, verfürgen. 

abeapiteln, ausichelten, augfenftern. r 

abchagriniren, Cfpr. abſcha — ſich abhaͤrmen, — 

abeemplimentiren, Jemanden — höflich abweifen oder 
abfuͤhren; Etwas abſchmeicheln oder abfchmagen. 

abeontrefeien, [.contrefeien; abeopiren, f.copiren. 

Abdicatidn, I. die Entfagung, Verzichtung; freiwillige Ver⸗ 
sichtung oder Niederlogung eines Amtes; abdicatio hac- 
reditatis, Rfpr. die Versichtung auf ein Erbtheil oder 
Erbrebt; abdiriren, entfagen, versichten; abfprechen, 
abſchlagen. | g | 


8 . Abd — Aboli 


abdisputiren, abfreiten, fireitig machen. 
abdoffiren, fr. abfchärfen, fhräg abdachen, bef. von Daͤm⸗ 
men und Ufern. _ 
Abduction, I. die Abs oder Wegführung: Ak. ein Beins 
bruch nah’ am Gelenke; abduciren, ab» oder wegführen. 
ÜUbecedarius, ein ABC-Schoͤtz, Anfanger; abecedis 
u TE. die Lonleiter (zur Uebung) abfingen; vgl. ſol⸗ 
eggiren. 
abfiltriren, abſeihen od. abſeigen. 
abformen, abs od. nachbilden. 
abhorriren, I. abfchreden; Rſpr. verwerfen, verabfchenen. 
abimiren, fr. verfenfen, zu Grunde richten, niederfchlagen, ents 
muthigen;-abimirt, niedergefchlagen, zu Grunde gerichtet, 
Abiturient, I. ein Abgehender, bef. von niedern Schulen auf 
höhere; Abiturienten: Eramen, Prüfung der Abgehen⸗ 
den. Ein Abfchieds:Gedicht an diefelben wird Abituriens 
ten-Garmen genannt. 
abiect, I. verworfen, niedrig, nieberträchtig;s Abjection, 
die Verwerfung, Verachtung. _ | 
Abiudicatidn, I. die (gerichtliche) Aberfennung od. Abs 
— ; abjudiciren, aberkennen, gerichtlich abſprechen. 
Abjuration,, die Abſchwoͤrung, das —— Rſpr. eid⸗ 
liches Verneinen od. Leugnen; abjuriren, abſchwoͤren, 
eidlich leugnen. \ 
Ablartation, l. eig. die Entmildung, Abfäugung, Entwöhne 
und; ablactiren, entmilchen, abfäugen, (von der Mutters 
mild) entwöhnen; einen Baumjweig in einen andern nahen 
Stamm einlaffen od. einſenken. | 
Ablatin (us), L. der Nehmfall, die Nebmendung, der ſechste 
Bieg: od. Endfall. 
ablegiren, I. verfenden, weafchichen. 
Ablepfie, gr. Ak. Gefichtslofigkeit, Blindheit. . 
abliguriren, I. verpraffen, verfchlemmen, lüderlich verthun, 
bef. durch die Gurgel jagen. W — 
Abluentia, I, Dir. Ak. abſpuͤlende, reinigende Heilmittel, ſ. 
Abſtergentia; Ablution, die Abſpuͤlung, Reinigung; 
Handwardung der Priefter in der römifchen Kirche, 
Abmarfch, der Abzug, Heeres: Abzug. 
abnegiren, I. verneinen, abfchlagen, verfagen, ablengnen. 
abnorm, I. regelmidrig, — Ak. widernatuͤrlich, 
— ——— ‚ubnormitt, die (Frankhafte) Natur; od. Ner 
gelwidrigfeit. 
abnuiren, abmwinfen, winfend oder Fopffchüttelnd verneinem 
od. verweigern. ’ a. 
aboliren, I. abfchaffen, aufheben (Gefere); Abolitiön, 
die Abfchaffung, Abftelung; Rſpr. Iandesherrl. Begnadigung. 
Abollayium, I. Rfpr. dad Waldbienenreht, Recht eines 
Lehnsherrn auf die Bienen in den Wäldern feiner Lehnstraͤger. 


* 


Abom — Abſ 3 
abominabel, fr. verwuͤnſchenswerth, abſcheulich Abomis 
natidn, die — Verwuͤnſchung, Verfluchung; 
abominiren, verabfcheuen, verwuͤnſchen, verfluchen. 
Abonnement, fr. (for. — mangh) das Unterzeichnen oder 
Vorausbezahlen (eig. Gutſagen) auf Antheile, Bälle, Schau- 
fpiele ze. Abonnent, ein Öutfager, Unterzeichner; abons 
niren, gutfagen, unterzeichnen, fich zu einer Theilnehmung 
verbindlich machen. 
Abordage, fr. Chor. — ſche) das Anfiofen, Entern (von 
Schiffen); Anreden; abordiren, anlanden und anreden. 
Ab ———— I. Mi. Urbewohner (eines Landes), Stamm⸗ 


völfer. 
abortiren, fehlaebaren, zu früh niederfommen; Abortiva, 
Mi. (Leibesfrucht) abtreidende Mittel; Abortus, ein Um— 
flag, eine Fehl» oder Fruͤhgeburt; abortus procura- 
tio, Rfpr. Beförderung des Fehlgebaͤrens, vorfärliches Abs 


bregeg 
Abrosatidn, l. die Abfıhaffung (von Gefeken) ; Abftelung - 
oder Aufhebung _eined Gebrauchs oder Herkommens; abros 
giren, abfchaffen, abftellen. Ä 
abrumpiren, I. abbrechen; abrupt, ex abrupto, uns 
vorbereitet, plöglih; Abruption, die Abbrechung. 
abrutiren, le oder zum Vieh machen oder werden; 
abrutirt, viehiih, zum Vieh geworden. 
Abfcef, I. UE ein Seſchwur eine Abfonderung; Eiter 
Beule; abscessus lacteus, — lymphaticus, 
— sanguineus, eine Milch>, Enmphes, Ölutverferung. 
ab ſchachern, abhandeln, abjüdeln. I 
abfeindiren, I. abfchneiden, trennen; Abfeiffion, die 
Loefchneidung, Trennung. 
bfen®, I. der Abweſende; absens carens, der Abwe— 
ende, oder wer nicht da it bekommt Nichts; Abſenten— 
SEiſte, Die Verzeichnung oder das Verzeichniß der Abweſenden 
oder Fehlenden; absentes, Mz. die Abweſenden, f. b 
curator; absentia causalis, eh unverfchuldete, 
—laudabilis, löblihe, lobenswerthe (zu, billigende), 
ans: ira en pe 
weſenheit oder enss abfentiren, fihbente 
fernen, wegbegeben; Abſenz⸗Gelder, — oder 
2 


4 bt — Abfurd 


Berfäumnifs Gelder, d. i» folche, die Stiftömitgliedern (me 
gen unerlaubter Abmwefenheit) abgezogen werden und den 9% 
Zenwaͤrtigen sufallen. 
Abfidenskinie, die Linie oder Tinte von der Sonnen s Nähe 
sur Sonnen ; Ferne. 
abſoluͤment, fr. Cfpr. et durchaus, fchlechterdings; 
— abfjolüt, I. an und für ich, für ſich beftehend , unbe: 
dingt, unumfchränkt, unumgänglich, unerlaplic ; Abfos 
lutidn, die Loslaſſung, Freiſprechung, Bernadigung, 
Sünden oder vielmehr Straferlaffung; absolutorıa 
sententia), Absolutorium, I. Rfor. ein Ents 
bindungs - Urtheil, Erlaffungs + Sprud) ; der Schein darüber, 
die Erlediguug; abiolviren, loss oder freifprechen ; endis 
‘gen, vollenden; absolvere ab instantia, Rſpr. von 
‚dem Gerihts-Gtande, — a citatione, vom der Ladung 
losſprechen. 
Abforbentia, I. Ak. einſaugende oder Einſauge-Mittel 
.B. Magnefia gegen Magenſaͤure; abſorbiren einjaus 
gen, einfchlucken; verfchlingen , aufsehten. Die Beſtrafung 
gröberer Vergehungen oder Verbrechen abforbirt die Ahn⸗ 
dung geringerer Wergehungen, d. h. ſchließt fie mit ein oder 
it mit darunter begriffen. 
absque, I. ohne; absque cognitione causae, 
Rfpr. ohne vorher eingesogene Erfundigung oder angeftellte 
Unterfuchung , ungehörter Sache; absque ulla con- 
ditione, ohne irgend eıne Bedingung, unbedingt, 
Abſtergentig, I. Mi. Af. abwifchende, abführende, reits 
ende Heilmittel; Abfterfidn, die (innere) Abwifchung, 
einigung; abfterfio, abführend, reinigend. 
abfinent, I. enthaltfam; Abſtinenz,- die Enthaltung, 
Entbehrung, Enthaltfamfeit; Abftineng ⸗Da e, Enthals 
ton — Tage, d. i. an denen man ſich des Fleiſchgenuſſes 
enthalt. 
abfiraet, I. abgegogen (in Gedanken), abgefondert, * 
finnig, allgemein (Kopf, Schrift, Unterfuchung ); 
firaeten, Eye Tk. Stäbe, durch welche das Anſprechen 
der Drgel : Pfeifen bewirkt wird; Tonſtaͤbe der Orgeln; 
Abfiractions — — das geiſtige Scheidungs⸗ 
vermoͤgen; die Fähigkeit abgezogene cherſinnliche Begriffe 
zu bilden; abstractum, QAbgejogenes, Allgemeineres; 
— pro concreto, fatt ded Einzelnen, Eigenſchaft liches 
Er der (damit begabten) Perſon; abfirabiren, abjies 
en, abfondern; von Etwas abfehen, nicht mehr ſprechen, 
eg nicht mehr hoffen oder erwarten. h 
abfirudiren; I. verbergen, heimlich halten; abfirüs, tief 
verborgen, dunkel, fehwerverftandlich. . 
abfurd, L_albern, abgeſchmackt, ungereimt ; Abfurdis 
gät, die Abgefihmadkiheit, Ungereimtheit, das Widerfinniges 
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Abund — Accid R 5 


absurdum, ad absurdum fedueiren, ‚der linges 
reimtheit begüchtigen oder überführen, dadurch lächerlich machen. 
abundant, I. reichlich, überflüffig , überfchwänglih; Ybuns 
dans, die lleberfülle, der Leberfluß.. R 
abuͤſiren, fr. mißbrauchen, täufchen, hintergehen; abufiv,. 
abusive, I. mißbräudlib, widerrehtlih; per abu- 
sum, durd Mißbrauch; Abusus, der Mißbrauch; abu- 
sus non tollit usum, Mißbrauch hebt den (rechten) 
Gebrauch nicht auf, macht ihn nicht unfiatthaft. 
Acacie, Schotendvrn. : 
Academieze., f. Akademie. 
Acampfie, f. Afampfie. | ’ | 
a capiteadcalcem, l. eig. vom Kopfe bis auf die Zerfe, 
‚vom Fuße bie zum Kopfe. — 
Acatholich, Nichtkatholiſche (proteſtantiſche er en). 
accabliren,, fr. überhäufen, belaften, niederdruͤcken: acz 
cablirt, überhäuft, beſchwert, gedruͤckt (von Gefchaften, 
Borwürfen, Unglücs allen), | 
Accapareur, fr. (for. —or) ein Wucher » Auffäufer, bef. 
souchernder Fruchtauffäufers accapariren, (Lebensmittel) 
wuchernd auffaufen, 
accelerando, it. TE. (for. cc=t{d} ) eilend, mit zuneh⸗ 
mender Schnelligkeit oder Gefhwindigfeit; Aecelerastidn, 
die Befchleunigungs acceleriren, befchleunigen; acces 
lerirt, befchleunigt. J 
Accent, l. der Sylben- oder Wortton, Nachdruck; ein Ton⸗ 
zeichen; Accentuation, die Betonung, Tonbezeichnung; 
accentuiren, betonen, Ton oder Rachdruc geben, mit 
Zonzeichen verfehen; aecentuiren, betonen; accentus 
ecclesiastici, |, Mi. die Stimmbeugungen in Altars 
Gefangen. | 
Accepta, 1 Mi. Einnahmen; acceptabel, annehmbar, 
annchmlich (Bedingung, Gebot); Arcceptant, ein ins 
nehmer, Empfänger, Genehmiger eincs auf ihn ausgeſtellten 
wechfel®, defien Annehmung man in der Kfſpt. Accept 
oder Acceptation nennet;z Acceptilation iſt dagegen 
Scheinzahlung oder Scheinbezeugung eines nut, 
Acceß, J. der Zugang, Zutritt; die Anwartſchaft; der Anfall; 
acceffibel, zugänglich, erfteigbar; Ucceffiön, die Vers 
ne ‚, Hinzukunft, der Zuwachs; die Befichtigung ; A cs 
ceffift, ein Anwarter, der Anwartfchaft auf eine Anftellung 
oder Befoldung hat; Aeceffit, das Beinahe,, der zweite 
Preis oder Nebenpreis öffentlicher Aufgaben, nicht immer 
nur Belobungspreis; arcefforifch, hinzukommend, beis 
läufig; Aecefforium, Zugehöriges, ein Zufag, Anhang. 
Accidens, I. das Zufällige, Neben Einkommen; per ac 
cidens und accident ell, sufälliger Weife, von ungefähr; 
Aceidenz(i)en, Mi. sufällige Nebeneinkünfte, Nebengefaͤlle. 


6 Acciſ — Accur 


Aceiſant, ein Zehrſteuer-Pflichtiger; Aceiſe, Zehrſteuer, 
Zehrungs- oder Verschrungs ‚Steuer, ſ. Conſumtion, 
eben» Steuer; ‚der Ort ihrer Erhebung, wo Waaren für 
accisbar, d. i. fieuerhaft, oder accisfrei Eſteuerfrei) 

s erklärt werden. — 
Accismus, die Scheinweigerung. 

Acclamation, 1. die Zurufunga, der Zuruf. | 
Acclimalta)tion, die Gewoͤhnung (von Thieren und Pflans 

gen) an einen fremden Himmelsfirih; acclimatifiren, 
an einen (fremden) Erd s oder Himmelsftrich gewöhnen; Ae⸗ 
elimatifirung, die Einheimung. . 
Accolade, fr. die Umhalſung; eine Verfchränkung von zwei 
gebratenen Kaninchen, ne 
accommodabel, anwendbar, einrichtbar; accommodant, 
fügfam, gefchmeidig; Accommodatidn, die Anbeques 
mung, Nachgichigkeit, Anpaffung (an oder zu Vorurtheilens 
accommodiren, anbequenen, ſich fügen, auch (Haare) 
kraͤuſeln, auffiusen; Accommodirung, die Kräufelung, 
Aufſtutzung. — 
Accompagnement, fr. (ſyr. — panjemangh ) die Beglei⸗ 
tungen (von Geſaͤngen und Tonwerkzeugen); Begleitungss 

Stimmen, TE; accompagniren,Ictonkuͤnſtig) begleiten. 
aecompliren, fr. erfüllen (Wünfche)s Accompliſſement, 

(ſpr — mangh) die Erfüllung. 
Aceord, der Vergleich, Vertrag, die Abrede, Theilung; 

Te. der Einklang, Zuklang oder Zuſammenklang; aceor⸗ 

diren, übereinftimmen, zufammenftimmen; vermilligen, zus 
“ geftchen s wegen Etwas, bef, Arbeit, übereinfommen; accors 
Dirt, bedungen; Aceordirung, Berlngung, Einräus 
“ mung, Verwilligung: Accordoir, fr Cfpr. — vahr) ein 

Stimmwerkzeug Tk., eine Stimmgabel oder Stimmpfeife. 
Accouchement, fr. ¶ ſyr. Akkufh'mangh ) das Entbinden, 

die Geburtshuͤlfe; die Niederfunft oder Entbindung; Entbins 

dunasfunf oder Hebkundes Accoucheur, (ſpr. —fchör) 

ber Geburtshelfer, Hebarzt; accouchiren, entbinden, Ges 
burtsduͤlfe leiften; accouchirt, entbunden. BR 
accreditiren, fr. beglaubigen, betrauen; accreditirt, 
beglaubigt, betraut (Gefandter). 

Aceresciren, I, sumachfen, zunehmen, ſich vermehren, bef. 
in der Sprachlebre (von Neben: und Beiwörtern ). 
accrochiren, fr. Chor. — ſchi —) fih anhaken, anhaͤngen; 

an etwas ſtoßen, woran liegen. 
Aeeueil, fr. Chor. ARM) der Empfang, die Aufnahme; 
aecueilliren, aufnehmen, empfangen. 
Yecumulatiön, |.-die Anhaͤufung (der Ausdrüde); aceus 
muliren, (an) häufen. We 
aceurat, l. genau, forgfältig, ordentlich, pünktlih; Ace u⸗ 
raseffe, fr. die Genauigkeit, Pünktlichkeit, Ordnungsliebe. 


— 
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Accusatio, I. die lage, Anflage; acc. contumaciae, 
 Rfpr Ungehorfans- Beſchuldigung; Accufatious, ber 
Kae: vierte Biegfall; accemsator, der Kläger oder 
Ankläger; accufiren, anklagen, verklagen, belangen. 
acerb, |. bitter, berb; Acerbatidn, die Erbitterung, Vers 
bitterung; acerbiren, erbittern. 
Acerra, |. eine Weihrauch - Büchfe; ein Weihrauch » Käftchen, 
acerviren, I. an: oder aufhäufen. 
Aharnement, fr. Cſpr. Äſcharnemangh) die heftige, leis 
denfchaftlihe Begier, Wuth, ‚Erbitterung; acharniren, 
„_ erhigen, erbittern; acharnirt, hitzig (auf Etwas) erpicht. 
Achätes ein treuer Gefährte, bef. Kampf» Gehuülfe (von eis 
. nem fo benannten Freunde des Aendas). \ 
aheminiren, fr. (fpr. aſchem —) den Weg bahnen, eins 


leiten. - 

Achlys, UE. die Augen-Verdunkelung. 

adhromatifch, gr. farbenlos, un- oder nichtfärbend (vom 

ernröhren n. a. Augen + Gläjern, welche die Gegenſtaͤnde 

nicht gefärbt darftellen ). — 

Heida, |. Mi. Säuren; aeidiren, ſaͤuern; Aeidum; 
Saures oder Säure, - ; 

acier fondu, fr, (fpr. Afich fonghduͤh ) gegoßner Stahl 


Gußſtahl. 

Acoluthi, f. Akoluthen. 

acondition, f. Condition, 

Aconitum (Napellus), Eifen + oder Sturmhut; auch Wolfe: 
wurg genannt (eine dunkelblau blühende Biftpflange). 

aA comto, it. Kffpr. auf Rechnung. 

Hear, 1. die Geſchmacks-Eaͤure, UF. Geblüts- Schärfe. 

a costi, Kiſpr. dort, wohin man fchreibt oder fendet. _ 
Aecquiescens, Il. die Beruhigung, das Beruben, Berbleiben ; 
‚aegniesciren, fih beruhigen, befiheiden , gnügen laffen. 
Aequirent, I. der Erwerber ,, Erlanger; acquiriren, etz 

„werben, erlangen, in Befig nehmen, fich sueignen. 
Acquis, fr. Cipr. AEfib) Fertigkeit, Gefchicklichkeit. 
Acanifitidn, die Erwerbung, das Erwerbniß, der Erwerb 
a AFEih) der Bezahlungsichein; Ausfag oder 
eguit, fr. (for. Allih) der Besahlungsichein ; ei 
Ausferefioß auf der Balltafel; acquitiren, fich los oder 
- Schuldfrei machen / etwas ausrichten oder zu Stande bringen; 
- fish eines Gefchäftes entledigen. 


ee He 
Yet, 1. jede feierliche, bef. gerichtliche Handlungs; ein Aufsug 
in Schaufpielen; eine Reduͤbung auf Gelehrten: Schulen. 
Ycta, Ucten, My. Schriftliche Verhandlungen , Streitſchrif⸗ 
ten; Acta Apostolorum, Mi. die Apoſtel-Geſchichte; 
‚acta inrorulata, Rſpr. eingeheftete Verhandlungen; 
4. manualia oder privata, Handasten, Privat; Papiere: 
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acte of indemnity,, engl. Begnadigtings » Urkunde; 
acte of infir mity, engl. Ausfchliefung Nichtbiſchoͤf⸗ 
licher von GStaatsamtern. _ 

Acteur, fr. Cfpr. — toͤr) ein Schaufpieler. — 

Actie, (fer. Akzie) die Theilnehmung an geſellſchaftlichem 
Handel, Baue ꝛe. ;* Befcheinigung derſelben, Antheilsſchein; 
Antheils » Berfchreibung. | | 

actio, |. Rfpr. die Klage; a. ad interesse, SI. megen 
Entfchädigung; a. criminalis, eine veinliche Klage; 
a, de evictione, Kl. wegen Gewähr -Ceiflung; a. di- 
vortii, &hefcheidungs- Klage; a. familiae ercis- 
cunda, Erbtheilungs : Klage; a. fidejussoria, Bürgs 
fchafts Klage; a. locati,.Sl. wegen (einer) Vermiethung 
oder Verpachtung; a. personalis, eine perfönliche; a. 
realis, dingliche Klage; a. venditi, Kl. wegen eines 

Verkaufes ꝛc. EEE ‚ 

Aetidn, die Handlung, Wirfung; Geberdung (nicht nur 
Handhebung oder Armichmwingung ) des Redners und Schau: 
fpielers; das Handgemenge, Gefecht, Treffen. Da 

Actionator, ein Kläger, Mäfler, Unterhändler; actionis 
ren, De klagen, Klage führen; überhaupt Etwas gerichts 
lich anhaͤngig machen oder betreiben. , 

netiv, I. thatig, geichäftig, dienſtthuend; Activa, M;. 
Ausſtaͤnde, Forderungen; Activ-Handel,, der Ausfuhrs 

„Handel; Aectivität, die Thaͤtigkeit, Gefchäftigkeit, Ber 
triebſamkeit, bef, Dienſt- oder Berufs» Thätigkeit. 

ActivsKeceh, ein Forderungs-Ruͤckſtand, eine ruͤckſtaͤndige 
Forderung oder Auclage; Activum (verbum) ein this 
tiges Zeit» oder Wandelwort. ERRN: 

Actor, I. Rfpr. der Kläger, Benollmächtigende, bef. Voll: 

‘ macht gebende Vormund; Actorium, eine Vollmacht, bef. 

in Vormundſchafts-Sachen. En 

Actrice, fr. (fpr. — Fe) die Schaufpielerin.  _ 

Actuärlius), ein Amtes oder Gerichts: Schreiber. 

actu corporali, Xfpr. perfönlich,, j s 

ee el x ‚, wirklich, wirkſam; gegenwärtig, dermalig, dienfts 

uend. 

actum, l. geſchehen, verhandelt; actum in senatu, 
gefchehen im Rathe; a. ut-supra, gnefchehen, mie oben 

‘ (angezeigt oder bemeldet ) bei nochmaliger Endangabe des 
Schteibtages. 

Actus, ſ. Act; actus ministeriales, l. Mz. Amtes 
verrichtungen, Amtshaͤndlungen der Geiſtlichen; actu stu- 
dens, l. wirklich ſtudirend. 

Acuiren,_!. ſchaͤrfen, zuſpitzen. 

Acuſtik, ſ. AR; Acustioa, Mi. Ak. Hoͤrmittel. 

a cteI ſcharf, ſpitzig, ſtechendz aeute'Krankheiten, 
Ak. heftige, hitzige, hald entſcheidende oder entſchiedene Krank⸗ 


: j Ab — Abdr - rg 
heiten; Gefahr: Krankheiten; Acutus, der Schärfer, das 
Scärfs oder Schärfungs + Zeichen. 

ad, I, 51; ad absurdum, f. abfurd; ad acta, fü 

‚Acten — legen, d. b. zurücdlegen; Adactidn, I. Rfpr, 

+ die Anhaltung, Nötbigung, der Zwang. ’ 

adänuät, I; angemeflen, anpafiend, vollſtaͤndig (von Bes 

gri * und Urſachen); adaͤquiren, abgleichen, gleich 


machen, 

Adania, I.M;. Sprücmörter ; Adagiarins, ein Spruͤch⸗ 

wort⸗Kraͤmer, Sprüchmwörtler. : 

adagio, it. (for. gie—dicho) TE. gemäßiat, fanft, langſam; 

‚adagio assai oder di molto, fehr lanafam; ein 
Adasio, ein fanft oder, gemmächlich vorgutragendesg Tons 
* adagissimo, aͤußerſt langſam, auf das Lang— 
amſte. 

ad amussim, [nad der Richtſchnur, fehr ſorgfaͤltig, mit 
befonderm Zleiße. k 

adaptiren, I. anpaflen, anfügen, anbequenten. 

adarma, l. zu den Waffen, zum Werke, zur Sache. 

a dato, ſ. atum. 3 

ad bene placitum, I. nad Gutdünten oder Belichen; 

' beliebig, gutdünflich. —— *. 

ad calendas = ecas, eig, auf griechifche Calender 

| —— — den Nimmermehrstag — verweiſen, wıf% 

ieben x. 

adcomputum, I. in oder zur Nechnung bringen. 

ad corpus, I. im Ganzen, in Baufch und Bogen (Faufen, 

verkaufen oder übernehmen ). — 

addatur! l. es werde hinzugethan! — man ſetze, thue hin⸗ 
gu! adde! fen zu! , . 

Addenda,“ Mi. Zufäge, Nachtraͤge; addiren, juſam⸗ 
menzaͤhlen, hinzurechnen, beifügen; Additament, ein 
Zuſatz, Anhang; eine Zugabe, Befoldungs + Zulage. 

Addiridn, die Zufammenzählung, Vermehrung, Beigebung ; 
additionäl oder —nell, sufärlich , nachträglich ; Ads 
DitionalsAccife, Auflagen, — Geſettze, Ergaͤn⸗ 
jungs: Gteuer ꝛc.; articuli additionales, Rſpr. 
nachgebrachte Punkte. _ ' * 

ad depositum, I. in Verwahrung — geben, neh: 
Ben 20.5 verwahrlich niederlegen oder aufheben, f. Depos 

addiciren, I sufanen, sufprechen, zuerkennen; Addictiön, 
addictio, I. Xfpr. die Zuerkennung Zufprecung, 4 B. 
add. bonorum, der Güter, — haereditatis, de 
Erbichaft oder des Erbtheils 2c. s 

‚ad dies vitae, I. auf die Lebendtage, auf Lebenszeit, Tes 
henslänglich, zeitlebens. 

Addreffe, ſ. Adreffe 
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edemtio, I. Rſpr. die —*8—2 Abnahme; ad, ci- 
vitaris, die Abnehmung ded Bürgerrechtes, Verweiſung 
aug der Stadt ꝛc. 
de, f. Adien. ;. : 
dessein, ft. (fpr. —fängh) abfichtlid, vorſaͤtzlich, ſ. 
Dessein, | > 
4 deux mains, fr. (fpr. — böh maͤngh) auf beide Hände, 
zum Doppel; Gebrauche, 2 
Abenographie oder Adenologie, gr. Ak. Die Druͤſen⸗ 
Beſchreibung oder Drüfen Lehre; Adenotomie, die Drüs 
fen « Zerlegung oder Drüfen + Zerfehneidung. | 
Adent,. ein Eingeweihter, Wundermann, Goldmacher, 
* — Hier L zum Beiſpiel, nach dem Beiſpiel ober 
ufter. 
ad extremum, [J, julekt, am Ende. ; 
ad futuram (rei) memoriam, |, zu Fünftioem Ans 
denfen oder zu fänftiger Erinnerung. _ 
Adhärent, Rſpr. ein Anhänger, Beiftimmer, Theilnehe 
mer, Mitkläger; adhäriren, anhangen, ankleben, einer 
Meinung beipflichten; Adbäfion, die Anziehung, Anjie⸗ 
Aamastrai. das Anbangen; Adhäfiong-Klage, Kipr. 
lage aefchiedener Eheleute gegen anderweite Verehelichung 
eines Theiles oder Antrag auf MWiedervereinung.  _ } 
adhibiren, I. anwenden, gebrauchen; Adhibitidn, die 
Anwendung, Benusung. | 
adhominem,l. unenfchlicher Weiſe, nach befonderer Denks 
. art und Befchaffenbeit eines Menfchen. s 
-Adhortation, |, die Ermahnung; adhortatoria (epie 
‚ stola), ein Tamabnunge » Bateiben. 9 | 
Adiapneuftie, gr. Af. die Ausdünftungss Verhinderung. 
Adiapbora, gr. Mi. fittlihe Mitteldinge, Gleichgültigkeis 


‚ten, jJ. B. mafiges Tanzen und Gefellfchaftsiviel; Adi a« 


phorift, ein Gleichaültiger 2 

Adieu, fr. a Dieu Cſpr. Adiöh ott befohlen! leb wohl! 

adigiren, I. anhalten, nöthigen, zwingen. 

adimpliren, I, erfüllen. 

ad infinitum, |, ing Inendliche, - 

ad instantiam, auf Begehren, Anfuchen, Andringen: 

fe Inſtanz. BURT 

ad instar, |. eben ſo, dergeftalt, gleichwie. 

ad interim, I. einfimeilen, —— * 

Adrplia, gr. Mi Ak. durſtloͤſchende Mittel; Adipſie, die 
Durftlofigkeit (in Hisfiebern ). j } 

aditio haereditatis, [die Antretung der Erbſchaft, Rſpr. 

aditto, —* deſſelben Tages. 

adiacent, I. anliegend, angrängend. — 

Adleetis (um), ein Beiwort, Beilegungs-Eigenheits⸗ oder 
Eigenſchaftswort; adjective,.beimörtlich, | 
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Adjoint, fr. (ſpr. Adſchoͤngh) ein Amts⸗ oder Dienfiges 
huͤlfe, ſ. Adjunet. RT NE 
- Adiudientidn, I. Rſpr. die gerichtliche Zuerfennung (eines 
Eigenthums, Erbgutes ꝛc.); er 
das Zufprechungs=Urtheil; AdjudicationgsZermin, 
der Zeitpunkt des Zufprechens; adiudiciren, sufprechen, 
gerichtlich zuerfennen. r 
Adjunct, l. Adjunctus, der Gehülfe, Beigeſetzte; Amts⸗ 
belfer; Adiuncerion, die Beifegung, MNebenanftellung ; 
Adiuncetum, Beigefügtes, eine Beilage; die Adjunctüt, 
das Hülfss oder Helferamt; adiungiren, beifügen, zum 
Amtögehülfen ernennen. _ 
adiuftiren, berichtigen, in Ordnung bringen ( Rechnungen, 
Gewichte); fich ordentlich anziehen; Adjuſtir⸗Wage, 
f. Zuftir: Wage. 
Adiutant; fr. der Hülfold oder Wernold; Adjutant⸗ 
Lieutenant, der Statt» oder Zürde- Wernold; Adju- 
'tant-Major, der Fahn-Wernold; Adjutant-Sonus- 
officier, Unter: Wernold, Keldwebel; Adjutantür, 
‚die Wernoldei, das Meld > oder Wernoldamt. 
Adjuten, Mi. Zulagen, Zuſchuͤſſe. h j 
Adiutorium, I. ein Huͤlfsmittel, Beiftand, eine Unterftü- 
zung: Adjuvant, 1. ein Gehülfe, Helfer, bei. Muſik⸗ 
Gehülfe; Adjuvation, die Beihülfe, Unterflügung ; ads 
jupiren, beiftehen, aushelfen , unterftügen. 
ad latus, J. zur Geite, zur Hülfe, zum Beiftande, 
ad legendum, |, zum Leſen. . 
ad libietum, 1. Tk. nach Belieben oder Willführ, 
ad mandatnm, l. nad Befehl, nach obrigkeitlicher oder 
landesherrlicher Verordnung; ad mandatum Serenis- 
simi, nach böchftem oder Iandesherrlichem Befehle; ad 
mandatum Ser. proprium, nad höchfteignem:; — 
— speciale, nach beſonderm oder ausdruͤcklichem Befehle, 
ad marginem, I. an ben Rand, auf dem Blattrande 
(Schreiben oder bemerken). 
ad mensuram, nach Maß oder Gewicht. 
adminicnliren, I, helfen, beifteben; Adminiculum, 
ein Hulfsmittel. 1 
Adminiftratiön, l. die Verwaltung, Verweſung; Ad mis 
nifirator,. der Bermalter Verweſer, Pfleger; ad mini— 
ſtriren, verwalten, verweſen. 
admirabel, I. bewundernswuͤrdig, bewundernswerth. 
Admiräl, fr. der Flotten-Fuͤhrer, Befehlshaber einer Flotte; 
die Admiralität, Berfammlung oder Gemeinfchaft der- 
Flotten » Führer, der Seekriegsrath. 
Ydmirateur, fr. (fpr. —töhr) ein Bemwunderer, Liebhaber; 
—— l. die Bewunderung; admiriren, ba 
wundern. 
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Admiffidn, bie Arlaflung Annehmung, der Zutritt CA d« 
miß); admiffibel, zulaßlih, ans oder aufnehmbar; 
admittatur! er merde zugelaffen oder hereingefordert ! 
eh sulaffen, Zutritt verftatten, ans oder aufs 
nehmen. 

Admodiatidn, die ——— Admodiator, ein 
Verpachter, Pachtgeber Cauch wohl Pachter ); admo dii— 
ren, pachten und verpachten. 

‚ad modum, I, nad der Art oder Weife, i 

admoniren, I. erinnern, mahnens Admonition, bie 
Erinnerung, Mahnung. = 

admonviren, I. herbeiführen, beibringen. 

adnotiren, anmerken, aufzeichnen. 

abnubiliren, I. ummölten, verdunfeln. 

adnutum, I. aufden Wink. , 

ad oculos der ad oculum demonffriren, augens 
fcheinlich oder fonnenklar beweifen, vor Augen ſtellen. 

Adolphsd'or, eig. ein goldner Adolph, Goldadolph Cfchmer 
difch » pommmerfches Soldküc). : 

Adonis, ein ſchoͤner Tüngling (nach einem cnprifchen Prins 
gen der Vorzeit); adontfiren, fich puren, ſchmuͤcken, 
u machen Cfchniegeln) — von Sünglingen und jungen 

nnern. 

Adoptidn, l. dieAnkindung, Aufnehmung an Kindes Statt; 
adoptiren, ankinden, an Kindes Statt annehmen; ador 
ptirt, an Kindes Statt angenommen; Adoptiv:Gohn 
oder Tochter, Wahls oder Kührfohn oder Tochter. 

adoräbel, fr. anbetungswuͤrdig wunderfhön; Adoratenr, 

(for. — dr) ein Anderer, Verehrer, Liebhaber; Ador a⸗ 
tidn, die Anbetung, Werehrung, * neuerwaͤhlter Paͤpſte 
von den Cardindlen; adoriren, anbeten, verehren. 

adorniren, I. ſchmuͤcken, zieren. ee 

Ad — fr. (ſpr. — mangh) Krk. die Boͤſchung, Abe 


dachung. — 
adouciren, fr, (ſpr. aduhß —) verſuͤßen, (be) ſaͤnftigen, 
mildern. 


ad partem, l. mit jedem Theile beſonders, einzeln (ver⸗ 
handeln). we 
ad patres gehen, iu den Vätern achen, d. i. flerben. 
ad perpetuam rei memoriam, |, zum immermähs 
renden Andenken. - | 
adpias causas, |, iu frommen oder milden Zwecken, für 
milde Stiftungen (4. B. Waifens Kranken und Siechen⸗ 
aufer); ad pios usus, zu frommen, wohlthaͤtigem 
wech” oder Gebauche. 
adposteriora, J auf die Hintertheile, auf den Hintern. 
ed producendum pder profitendum et liqui- 
dandum credita, |. for. sum Angeben und Klarımas 


Adprot — Aduſ 13 


chen oder Erweifen der Schuldforderungen Cin Borladungen 
der Gläubiger eines Verfchuldeten). | 
a ER ae nehmen oder vernehmen, f, Pro« 
vcoll. Ä 
Adquiescent, f Ara. j 
ad ratificandum, |, zur Genehmigung. 
ad referen dum,l. sum Bericht oder zur Bericht: Erſtat/ 
tung Can eine Dber : Behörde). 
adrem, |. zur Sache, paſſend, gehörig. — 
-Adreffe, fr, die Behendigkeit, Gewandtheit, Geſchicklichkeit; 
Aufſchriſt, Nachweiſung, Namens: oder Wohnungs - Anz 
jeiges Empfehlung » Empfehlungs : Schreiben 5; ehrerbierige 
Zufchrift, Bitt- oder Dankſchrift; Adref-ECom(p)toir, 
(for. — Konghtoahr) die Anfrags oder Nachmeile: Etube, 
das Kundfchaftsamt; Adreb-Kalender, Nachweifchuch 
adreffiren, Can Semanden) richten, überfchreiben, ents 


ad a fr. gefchieft, gewandt, abgerichtet; drall (vom 
ange). Ä 
adrittura oder adirittura, Kfſpr. geradesu, gerades 
Weges, ohne Umladung (verfenden) _ ah 
Adscriptus glebae, I. Üfpr. ein Leibeigner, Bodens 


t 


liren, beiffimmen , beivflichten. 

Adstringentia, |. M;. Ak. zufammenziehende Heilmitz 
tel Cremedia ), Zufammenzjiehungs- Mittel; adfirinai- 
ven, zufammenzieben; adfiringirend, infammenziehend. 

adsnummum, 1. aufs Höchfte oder Aeuferfte. 

adtenpus, |. auf einige Zeit, einftweilen; adtempus 
vitae, auf Lebenszeit, geitlebene.  _ 

a dud, it, TE. zu zweien, d. b. zweiftimmig. 

AYdulatiön, I. die Schmeichelei, Schmeichel- Rede; adur 

latoriſch, fchmeichlerifch, ſchmeichlich; aduliren, fehmeis 
chen, fuchsſchwaͤnzen. 

Adulterium, L der Ehebruch; adulterium duplex 
und simplex, doppelter vder einfacher Ehebruch, je nach« 
dem nur-eine der fchuldigen Perfonen verehlicht iſt oder beide 
die cheliche Pflicht verletzt haben. “2 

Adumbratidn, I. eig. Abſchattung; ein Furger Cflüchtiger) 
Abriß oder Entwurf; adumbriren, abfchatten, abreißen, 
entwerfen. f 

adusum fransferiren, I. in Gebrauch bringen, su Nutz 
anwenden, üblich oder gangbar machen. 
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ad valvas, T, an die Thuͤren, — cutiae, ded Rathhau—⸗ 
fe, — ecclesiae oder templi, der Kirche, — affi- 
giren, anbeften oder anfchlagen. ö 

advenant, verhältnif s oder ra 

Advent, adventus, I, die Ankunft, Zukunft (Chriſti); 

Advents-Zeit, Advents-Gonntage, — (vor Weih- 

“ nadten); adventitia bona, I. pr. hinzugekommenes 
Gut oder Vermögen, d. i. nicht von den Eltern ererbteg, 
fondern andermärtäher getvonnened. 

Adventure, engl. f. Avantuͤre; Adventurer, f. 
Avanturier. , ; 

Adverb, Ladverbium, ein Neben: oder Umſtandswort, 
Mi. Adverbia oder Adverbien, Umfandss oder Nes 
benwörter; adverbialifch, nebenwörtlich. - 

Adverſaria, J. * Miſchhefte, Anmerkungsbuch; Ad ver⸗ 
ſarius, I. fr. adversaire, (fpr. Adwerſaͤhr) ein Geg⸗ 
ner, Widerſacher; Adverfi ed t, I. eine Widerwärtigkeit, 
Mißwende; ein Unfall, Mißgeſchick. | 

Advertance, fr. (fpr. Adwertanghß') die Achtfamkeit, 

Advis, f. Anis; adsifiren, |. avifiren. 

Advocät(us); I. eig. ein Herbeigernfener, Anwalt, Sach⸗ 

walter; Advocatür, die Anmwaltichaft, das Anmwaltd- 
Amt oder Geſchaͤft; aduociren, anmalten, Rechtshändel 
führen oder zu Recht dienen; advocatus diaboli, ein 
Teufeld s Anwalt. 

ad vocem, l. bei dem Worte (fällt mir ein). , 

Adnnamie, gr. die Kraftlofigfeit, Schwache; adynamifc, 
kraftlos. * 

Adyton, Adytum, gr. das Allerheiligſte, Innerſte in Tem⸗ 

Wvpelnz ein Depp AL. i 

nr b ĩ (i8), 1 ein Bauherr, Aufſeher über oͤffentliche Ges 

ude, ’ 

Aegide, gr. die Schirme, Schutzwehr, das Schild (eig. und 
urfprünglich ein mit Ziegenfell uͤberzogenes Schild der Minerva). 

änismätifch, gr. räthfelhaft, von Aenigma, das Räthfel. 

Aeolipila, eine Wihds oder Dampflugel; Aeols- oder 

 Ueolus: Harfe, die Windharfe, von Aeolus, dem als 
terthümlichen Windgotte, benamt. | 

Aeon, gr. der Weltgeik,. das Weltwefen; Aeonen, uners- 
meßliche Zeiträume, Ewigkeiten. | 

. alı I. gleich; Aequales, Mi. Alters: Genofen, f. 

vätanet. 

Yeguanimität, I. die Gleihmüthigkeit, Geelenruhe, der 
Gleichmuth; Aeguatidn, die Gleichung. 

Yequator, der —— Mittelkreis der Erdkugel, die 

‚Mittels Linie oder ſchlechthin Linie, 

Aquidiſtant, I. gleihabftehend oder gleichabftändig. 

danilateräl, L gleichfeitig. 
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Yequflibrift, I. der Gleichgewichtler, Schwebe-Kuͤriſtler, 
- ne tlibrium, das Gleich» oder Ebengewicht, die 
webe. | | 
KeqguinoctiälsLinie, f. Aequator; Aequinoctiäl— 
Stürme, in den Zeiten der Aequinoctien oder Tags 
und Nachts Gleichen Cim Marz und September); Aequi⸗ 
„noetium, die Nachtgleiche (nemlich mit dem Tage). 
aͤquipollent, 1. gleichbedeutend; Aequipollenz, die 
Gleichbedeutfamkeit, Bedeutungs Gleiche. _. 
Hequivalent, ein Erfag, Wertherfag; eine Vergütung, Ents 
ſchaͤdigung; d quivaliren, gleichgelten. 
wenninoentidn, I. die Zweideutigkeit; aͤquivoque, f. 
quivoque. | 
drariäl oder ärarifch, dad Aerarium, I. den Schatz, 
| Süntlaten, die Schatzkammer betreffend. 

Aere, I. aera, die Zeitrechnungsart, Jahrzaͤhlung. 
Aerobät, gr. eln Luftwandler; Grübler; Aerodyunamif, 
gr. die Luftkraft⸗ Lehre, Lehre von der Kraft und Bewegun 
er Luft; AkLrographie, die Euftbefchreibung; Adrol 
then, Mi. Luftſteine, aus der Luft herabgefallene Steine. 

Aerologie, die Luftlehre, Euftfunde 
arromantie, die Luftdeutung, Wahrfagerei aus der Luft. 
Alromeiter, ein Luftmefler; Aerometrie, die Luftmefs 
fung, Luftmeßkunſt, nach ihrer Dichtheit und Spannkraft. 
Yeronaut, ein Luftſchiffer; Aëkronautik, die Luftfchiffe 
kunſt, Luftſchwebung; Aërophobie, die Luftſcheu Cfränfs 
licher Menſchen); Aeroftät, ein Luftball, Luftſchiff; Aë⸗ 
roſtatik, die Luftgleichgewichts-Lehre; Luftſchwebekunſt; 
acroſtatiſch, luftſchwebig zu, — Verſuche, Mas 


inen. 
4 L —3 fr. (ſpr. — iehs) Luftſchiffer, Bediener eines 
Aeskülap, der —6— Heilgott oder Gott der Arznei⸗ 


oder Heilkunſt: — ein ? a een 
Aeſthetik, gr. die Gefühle s oder Sinnlichkeitd, auch Ger 
—— Wiſſenſchaft vom Schoͤnen und Erhabnen; 
eſthetiker, ein Geſchmacks-Lehrer; aͤſthetiſch, ger 
ſchmackvoll, ſchoͤn, kuͤnſtig. 
Aeſtimathdn, I. die Schaͤtzung, Würdigung; aestima- 
toria actio, |. Rſpr. eine Würderungs » Klage; aesti» 
mator litis, Rfpr. der Vermittler, Ausgleicher eines 
Rechtsſtreites, durch beſtimmten Gelderſatz; aflimiren, 
ſchaͤtzen, hochachten. — 
aetas, I. das Alter, Menſchen-Alter; aotas legitima, 
das gefesmäfige oder geferlihe Alter; aet. pubertatis, 
das minderjahrige —, die Boll s oder Grofiährigkeit ; a et. 
J pillaris, das Mündels Alter, die Minderjaͤhrig⸗ 
eit, 
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Aether, gr, der obere Luftkreis, die Oberluft, Heitre, Him⸗ 


melgluft ;. eine helle, flüchtige Feuchtigkeit von durchdringen 
dem Geruch Cätberifche Dele); fonft bedeutet äthes 
rifch auch heiter, bimmlifch. 

Hettologie, gr. ME die Urfach- Lehre, Angabe der (Krank⸗ 
heits/) Urfachen. 5 
Aetites, gr. der Adlerſtein, auch (von feiner Geftalt) Nies 

renſtein genannt. ER in Hs 
affäbel, fr. leutfelig ; geiprächig; Affabilität, die Leut- 

hie Anfprechlichkeit, Herablaſſung Höherer gegen Nies 
4 


ere. 

faire, fr. (ſpr. —är’) eine Angelegenheit , Begebenbeit, 
 Gtreitfache; An 6: chäft, — Gefecht, Scharmüßel; affaire 
d’amour, ein Liebes s Handel, eine Liebes + Gefhichte, 
wie affaire de coeur, eis eine Herzens + Angelegens 
heit; aff, honneur,' eine Ehrenſache, ein Zweikampf; 
affairirt, gefchäftig, beichäftigt, vielthuig, 

affamirt, fr. heifhungrig, balb verhungert. 
ffect, I die Gemüthe - Bewegung, Leidenſchaft; im Af⸗ 
fecte, in Gefühls Waͤrme, Hitze, Leidenfchaft; Affecten, 
M;. finnliche Begehrungen, Leidenſchaften; Affectatidn, 
Ziererei, Gerwungenheit, —— Affection, 

nneigung, Gunft, Gewogenheit; in Affection neh— 
men, liebaewinnen, gern haben; affectionirt, gemp- 
gen, geneigt, gnadin oder in Gnaden zugethan; affectir 
ren, ſich sieren, verftellen, einen Schein annehmen; afs 
fectirt, germungen, gesierts affectirtes Weſen, I. 
 Affectatidn N | 

affermiren, it. f. affirmiren., 

affertuoso, if. TE. leidenfchaftlich, rührend, mit Wärme 
vorgetragen. 

affibuliren,.!. anbeften, anichnalln. 

Afficbe, fr. (ſpr. —fche) eine Klebfchrift, ein Anfchlag oder 
Ausbang; Affichen, angebeftete oder angeflebte Befannts 
machungen oder Anzeigen; affichiren, aushangen, anhefs 
ten , anfchlagen ; vorgeben, zur Schau fragen. 

afficirbar, reisbar, empfindlih; Afficirbarkeit, die 
Neizbarkeit, Empfindlichkeit; afficiren, I. angreifen, ruͤh⸗ 
ven , bewegen, betrüben. 

affigiren, I, anbeften, anfchlagen: 1 

Affiliatidn, I. die Ankindung, Annehmung an indes 
Statt; affiliiren, an Kindes Statt annehmen, für Sohn 
oder Tochter erklären (auch von Orden, Klöftern und Zreis 
maurer⸗Logen gebräuchlich). - | 

affingiren, I. andichten, anfinnen. | 

affiniren, fr. feinen, läutern, reinigen. 

Affinitaͤt, 1. die Seitens Verwandtfchaft, Heiraths⸗Ver⸗ 

x mandtfchaft, Schwägerichaft, — Wahlverwandgichaft. 


| 
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Affirmatidn, I. die Beiahung, Behauptung; affirma- 
tio, bejahend; die Affirmarive, bejahende Meinung, 
——— affirmiren, bejahen, behaupten, be— 
raͤftigen. 
Affixa, l. Wi. Anheftungen, Zuſaͤtze; Rſpr. Angebautes 
Niet: und Nagelfeſtes. * 
affixio et refixio, Rſpr. die Anheftung und Abnehmung. 
Affirum, ein (Buchſtaben- oder Sylben⸗) Anhang, fprach: 
licher Zuſatz, eine Wortverlaͤngerung. ı 
Afflictidn, 1. die Niedergefchlagenheit, Betrübnif, der 
Sram, Kummer; affligiren, niederfchlagen, betrüben, 


ummern. 

Affiuenz, l. die Zufrömung,, der Zufluß, das Zuftrömen; 
affluiren, zufließen, zufrömen. 

affvibliren, fr. Chor. u = 9— ſchwaͤchen, entkraͤften; afs 
foiblirt, geſchwaͤcht, entkraͤftet; Affoibliſſement, 
( ſpr. — mangh) die Schwächung —— 

affroͤs, fr. alfreux, abſcheulich, hä lich, fchrecklich. 

Affront, fr. (ſpr. — ongh) der © im die Beichimpfung, 
‚Berböhnung; affrontiren, befhimpfen, tragen. 

Affütage, fr. (pr. — tahſche) Krk, die Beftelligung, Stell 
behör des Geſchuͤtzes. 

atfundel I, Ak. gieß auf oder hinzu! 

Affufidn, Be 

Ugacerien, fr. (ſpr. — ße —) verliebte Neckereien, buhle— 
⸗ chungen oder Anlockungen; agaciren, reizen, lo⸗ 

en; ern. 

Agalaktie, gr. Ak. die Milchlofigkeit, der Milchmangel (in 
Mutter » Brüften). _ — 

x a 4 en, gr. Mi. LiebessMahle Cin der erften chriſtlichen 

rche 


irche). 

Agathödaͤmon, gr. ein guter Geiſt. 

Asathologie, ar. die Gutlehre, Lehre vom hoͤchſten Gute, 
Agende, |. die Kirchen: Vorfchrift, das Alters oder Kirchen; 


andbuch. 
PR ent, ein Gefchäftd: Träger, Geſchaͤfts-Beſorger; Agen⸗ 
tür, deſſen Geſchaͤft oder Geſchaͤftskreis. 
ager, |. der Acker; a. censualis, emphyteuticus, 
decimanus, parochialis, ein Bine, —— Zehnt⸗ 
Pfarr⸗Acker. | 
Agerafie, gr. das Richtaltern. ! — 
aggiustatemente, it. TE. Cſor. adſchust —) pünctlich, 
fehr pünetlich, genau. _ 
Agglomeratidn, I. die Auffnäulung, Aufwicelung, Bal⸗ 
lung; agglomeriren, aufwideln, ballen, Enaulen. 
Ayglutinantia. I. Mz. AR. anleimende, verbindende Heils 
mittel; Agglutinatidn, die Versinigung von Wundlefs , 
ien; agglusinigen, anleimen, MabIaen. 
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aggrandiren, fr. (ſpr. — granghd —) vergroͤßern; As⸗ 
grandiſſement, die Vergrößerung. Ph; 

Aggratiatidn, l.aggrartiatio, Nfpr. dieBegnadigung ; 
jus aggratiandı, das Begnadigungs: Recht; aggra— 
titten, begnadigen. 

Anaravatidn, I, aggravartio, Nfpr. Erfchwerung oder 
Erhöhung der Schuld dder Strate; aggraviren, erfchiver 
ren, ichwerer oder firäflicher machen. 

aagrediren, I. angreifen, anfallen. 

Agnregät, I. Anhaͤufung, Inbegriff gleichartiger Dinge. 

‚aggregiren,\l. beigefellen. 

Aggreffion, die Angreifung, der Angriff, Anfall; Aggref- 
for, der Angreifer, angreifende Theil , Ariedens - Störer. 
aail, I. bebend, fin, gewandt; Agilität, die Behendigs 
feit, Gewandtheit. 1 
Agio, (ſpr. = fh) das Auf- oder Wechfelgeld; Agios 
tage, (pr. Aſchiotaͤhſch') der Wechfel: oder Geld « Wucher ; 
Agioteur, Eſpr. —tör) der Wechsler, Wechfel : Wuche- 

ver; agiotiren, Wechfel: Wucher treiben. 

Agiren, I. handeln, darfiellen, wirken. 

Agitation, |. die Bewegung, heftige Gemüthe: Bewegung ; 
agitato, it. Tk. (for. gi — dſchi) untuhig, bewegt; agir 
tirt, dgl. ; agitiren, anregen, reisen, beunrubigen. 

Agnät, |. ein Verwandter von väterlicher Geite, Blutsfreund 
(Schwertmage). 

Aanitidn, |. die er agnogciren, 1. anerken⸗ 
nen (Unterſchrift, Wechfel). 

Agnus Dei, I. famm Gottes, ein Tanım + Gottes: Gebet, 

efigebet, welches ſich mit Joh. I, 36. anfängt; eine waͤch⸗ 
erne, vom Papite geweihte Schaumünge mit einem Gottes⸗ 
amme. 

Agomphiaſis, ar. AR. das Zahnwackeln. 
Agonie, gr. der Todesfampf; im agome ſeyn oder liegen, 
agoniſiren, in den legten Zügen liegen. He 
Agonograpbie, gr. die Kampfbefchreibung; Agonoftif, 
die Kampflunde;, Agonotheten, Kampfrichter. (Alles von 
den öffentlichen Welt: und Echaufämpfen der alten Griechen. ) 

Asraffe, fr. die Haken: Spange, Hutichleife (vun Metall). 

agreiren, genehmigen, beanmwartichaften, Anwartſchaft ges 
ben; agreirt, beanmwartet, beftimmt, Etwas zu werden. 

Agrement, fr. (for. — mangh ) dad Vergnügen, die Ans 
nehmlichkeit, Beluftigung. 

Agreft, Traubenmuß. | | 

Agricultür, I. der Acer, Feld» oder Landbau. _ 

Agronöm, gr. ein Aderbau: Kundiger; Agronomie, bie 
Ackerbau » Kunde, Ä 

Agroftographie, gr. die Gräfer- Befchreibung.  _ 

Agrnpnie, gr. Al. die Wachhaftigfeit, Schlaflofigfeit. 
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aguerriren, fr. (for. agher —) ſich einkriegen, an den Krieg 
* —— ewöhnen; aguerrirt, krieggewohnt, Erieg- 
euͤbt, kriegeriſch. 

a e, fr. Cſpr. Aehd') die Hülfe, der Beiftand, Gehülfe; 
aide decamp, f. Adiutant. 

Aigreur, fr. (fpr. Xegrör) die Bitrerfeit, Säure; aigri- 
Een: — verſaͤuern; aigrirt, erbittert, verdrußlich 
e 

- aimabel, fr. Cipr. aͤhm —) liebenswuͤrdig. 

Air, fr. Cipr, Aehr) das Anfehn, die Geftalt, Miene, fich ein 
Atr, d. i, vornehmes Anfehn geben. 

Aiſence, fr. Eur Aehſanghß') die Leichtigkeit, Ungeswuns 
genheit, Wohlbabenheit, Behaglichkeit; A som aise leben, 
d. 5. behaglich leben, wohlhabend feyn. 

Aitiologie, gr. die Urfach : Lehre, bef. AE. Lehre von den 
Serankheits > Urfachen. j 

A —— ft. (fpr. ab Schuhr) eig. zu Tage gefaßt, d. h. 
durchfichtig, bodenfrei, nur eingerandet (von Evelfteinen). 

Alournement, fr. Cfor. Afchurnemangh ) die Vertagung 
der Aufihub; ajourniren, vertagen, Friſt feßen, aud) 
ausſetzen, auf die Geite legen. 

Yiüftage, fr. ein Auffag, bef. auf Springbrunnen; Alüfter 

"ment, der Bug, Anzug; aiuftiren, knapp, nett anklei— 
den; Aiuflirung, die Ankleidung , der Anzug. 

Akademie, gr. eine Hochſchule, hohe Schule, ein Gelehrtens 
oder Künftlers Verein, daher: afademifch, hochſchulig. 

Akampfie, gr. Ak. eine Erankhafte Glieder: Etarre, Glieder: 
Krümmung. 

akatalektiſch, gr. unmangelhaft, vollftändig (def. von Verfen). 

afatbifiifch, gr. nicht finend (ſtehend und wallend zu fingen). 

Akatholici, |, Acath. 

Akologie, ar. Ak. die Wundmittel - Lehre. 

Akolutben, gr. Di. eig. Holger oder Nachtreter, Meßgehüls 

fen, Altar: Diener. | 

Akosmie, gr. AUF. die Gefichts - Entftellung, Gefichts- Bläffe, 
krankhaftes Anfehn. 

Afridophägen, ar. Mi. Qeuſchrecken⸗Eſſer Cim Morgen⸗ 

„ lande, ſ. Joh. III, 4. vom Johannes d. &.). 

Afrifse, gr. UF. die Unbeftimmtheit des Krankheits-Standes. 

Akroama, ein Bernunft- Grundfag;, eine Gehör: Beluftis 
mp: afroamatifch, vernunftfolgig , begriffsmäßig, gez 

eim, fchmwerverftändlich, erflärungsbedurfiig. 

Afroafıs, gr. eine Vorlefung, ein Lehr: Vortrag. 

Afrobäten, gr. 2 vder Geiltänzger Cim Alterthume). 

Arokomos, ein Yanghariger, Langhaar. 

Afromonogrammatifa oder — men, Gedichte, deren 
Berfe ih mir dem Endbuchftaben des vorhergehenden Verſes 
anfangen. . ” 

— 
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Akromonoſpllabika, Verſe, die mit ber Endſylbe des 
vorhergehenden Verſes beginnen. 
rend) ar. die Dberftadt, Stadtfeſte, Stadtburg Cin 


Athen ). 

afrofibon, gr. ein Gedicht oder nur Verfe, deſſen oder 
deren Anfangs: Buchftaben, bisweilen auch End + Buchflaben 
Namen sder überhaupt Worrer bilden, Namen Gedichte, 
Leiften-Verfe., { 

Afufik, gr. Die Hörfunde, Klanglehre; akufif ch, hoͤrleh⸗ 
rin, ſchalllehrig, börkünftlich; akuſtiſche Infirumente, 

. Hörwerkjeuge, x 

& la, fr. auf, nah — einer Art oder Weife; a l’Anglaise 
(ir: — auf engliſche, a lEspagnole, auf 
panifche, a lafrangaise, auf frangöfifihe, a la grec- 
que, auf griechifche Weife, nach folder Art oder Sitte: 
a la mode, nad jegiger oder neufter Art oder Gitte, 

Alabafter, — Edel: Gnnsfein. 

a la chasse, ft. jagdartig, Tagdfpiel; a la guerre, 
kriegsartig, Kriegsſpiel Cauf der Balltafel). : 

Alarm, fr. der Lärm, Schreck, Waffenruf, die Beftürzung ; 
alarmiren, auffchredden, beunruhigen; alarmirt, bes 
unrubigt, aufgeſchreckt; Alarmift, ein Lärmmacher, Laͤrm⸗ 
blafer; Alarm Kanone, dietärmfanone; Alarmolag, 
der Stellplatz; Alarmſchuß, der Laͤrmſchuß; Alarm⸗ 
5* e, die Laͤrmſtange; Alärm⸗-Trommel, die Laͤrm⸗ 
rommel. 

alart, fr. alerte, munter, aufgeweckt, wachſam 

Albatros, ein Sturmvogel, ſtürmverkuͤndender Waſſervogel 
wilden den Wendekreiſen. 

albinagium, Rſpr. jus albinagii, das landedhert- 
liche Recht der (bedinaten) Fremden s Beerbung. N 

Albins’d, Mi. Weihlinge, Kreidlinge, fieche, mißbürtige 
Menfchen, mit weißgrauer Haut und röthlichen Augen (auch 
Kakerlaken und weiße Mohren genannt). 

Albion, England, nach alter, jetzt nur in höherer Schreib 

‚ art üblicher Benennung. 2 

in albis, I, weiß, uneingebunden (von Büchern). 

Album, I. ein Stammbugh, Einfchreibebuch; album grae- 
cum, eig. griechifches Weiß, weißer undefoth ; album . 

3 eig. weißes Schwarz AR. 3 aͤuſekoth; Albus, 

ein Weißpfennig (churheſſiſcher Groſchen 

Alcali, ſ. Alkali; Alcobol, f. Alkohol. { 

Alcbymie, die (angebliche) Goldimacherfunft ; Goldmacherei 
oder Goldkocherei; Alch ymiſt, ein Cangeblicher) Gpldinne 
cher, Goldkoch. 

Alderman, engl. ein Aelteſter (Senator). 

Ale, engl. (fpr. Aehl) Starkbier. | 

Allegro, f. All. 


Alek — Alla : - | 21 
Aleftryomantie, gr. die Hahnwahrſagerei, Prophegeihung 


aus dem Hahngefräh. 

Alentours, fr. (fpr. Alanghtuhrs) Umgebungen. 

Aleuromantie, gr. die Mehlwahrfagerei, Wahrfagung aus 
Mehlhaͤufchen. 

Alexipharmaka, gr. Gegengifte; Lehre von den Gegens 

giften: Wleriphbarmaci. a 

Nlerippreton, gr. ein Ziebers Heilmittel, Fieber s Mittel, 

alfresco, f. fresco, k | 

Algebra, die Zeichens oder Buchftaben » Rechnung, Gleis 
chungs⸗Lehre, daher algebraifche Formeln, Aufgaben 2.5 
Algebraift, ein Buchfiabens Rechner, Gleichungs - Lehrer, 

alias, I. fonf, außerdem. — | 

alibi, I. anderwärt&, anderöwo; bad alibi, Rſpr. Anders 
waͤrtsſeyn, anderweitigen Aufenthalt beweifen, gegen Ber 
fhuldigungen. 2 
alienäbel, veräußerlich, verfaufbar; Alienatidn, die 
Ders oder Entäuferung; alieniren, veräußern; alienä 
— l. Ripr. unter fremder Herrſchaft oder Botmaͤßigkeit. 

Alignement, fr. (ſpr. Alinniemangh) das Schnurrichten, 
die Abmeflung nad der Schnure; aligniren, abmeflen, 

abſtecken, abfchnüren. , , ö 

Alimentarius, Rſpr. ein Erbpflegling, durch Vermächtnif 
zu Berpflegender; Alimentatidn, I. die Ernährung, Vers 
pflegung, Alimentations-Koften, Verpflegungs⸗Ko⸗ 
— alimentiren, ernaͤhren, mir Nahrungs-Mitteln vers 
orgen. Er u | ie 

alinea, I, eig. von der Linie, ein Druckabſatz, ‚vor ober bei 
dem Anfang’ einer Zeile, 

Alipt, gr. din Salber; Alipterium, dad Salbgemad, 
Salbzimmer Chef. in Bädern der Alten); Aliptik, die 
Salbtunft oder Salbfunde j 

Aliquante, I. eine ungleichtheilende Zahl; aliquantiſch, 
ungleichtheilend. j 

— eine gleichtheilende Zahl; aliquotiſch, gleich— 

Alkali, J—— Alkaliſatidn, die Laugenſalz⸗Bexei⸗ 
tung; alkaliſch oder alkalinifc, — — al ka⸗ 
liſiren, zu Laugenſalz brennen, mit Zaugenfalz vermiſchen 
oder fchwängern. \ 

Alfoven, ein Bettverfchlag , kleines Schlafgemach. 

allabreve, it. TE. im kurzen Zeitmaße von Zweifchlägen 
oder im Zweizweitel-Zacte; alla diritra, grad’ oder 
finfenweife, nach der Tonleiter; alla palseen, auf Pole 
nifb; alla turca, auf Türfifh; alla zoppa, eig. auf 
hinkende, d. i. ungleiche Weife. | | 

Allarm, f. Alarm. | | 

Allatration, I, die Anbellung, das Anbellen, Anklaffen. 
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Allection, l. die Anlocung. 
Allde, fr. eine Baumreibe, Baumfchnur, ein Baumgang. 
Allegät, das Angeführte, die angeführte Schriftſtelle; Mt. 
Allegata oder —te, nachgewiefene oder angeführte Schrift⸗ 
ftellen, Nachweilungen; allegiren, anführen, nachweifen. 
Allegorie, gr. die Bild = oder Gleichniß-Rede; finnbildliche 
Daritellung; allegorifch,, finnbildlih , uneigentlid , ans 
fpielend (Dichtungen, Gemälde, Redensarten ); allegos 
tifiren, finnbildern, fich bildlich ausdruden. 
allegramente, if. Tk. hurtig, munter. 
Allegra, ein Leichtfchiff, leichtes Fahrieug. - 
allegretto, Sf. ein wenig munter oder hurtig; allegris- 
simo, auch allegro assai oder di molto, fehr oder 
möglichft hurtig; ein Allegro, Schnellgeſang, Schnell 
fpiel, Frohſpiel, munteres, lebhaftes Tonftüd; allegro 
.  moderato, mäfig gefchtwind; allegro nontanto, 
‚nicht fehr gefchwind. 
Alleluia, ſ. Halleluja. 1 
al — * nde, r. (for. — manahd’) ein deutfcher (ſchwaͤbi⸗ 
er) Tan. 
Alliance oder Allianz, fr. die Verbindung, auch Verbuͤn⸗ 
dung, der Bund, das Buͤndniß; alliiren, fich verbinden 
und verbinden; Alliirte, Verbündete, Bundes + Genoffen. 
Alligatiön, I. die Vermifhung, Beſchickung der Metalle; 
Alligationd-Negel, die Vermifchungs:, Verſetzungs⸗ 
Regel (in der Rechenkunſt) zur Beſtimmung des Werthes ge⸗ 


mifſchter Waſſen (Getränke, Metalle 2.).__ _. 
Alligator, der (Kaiman), die amerikanifhe Niefen: Eis 


Dechie, 

alligiren, f. legiren. — 

Alliteration, die Anbuchſtabung, der Buchſtaben-Reim, 
Gleichklang einzelner Buchftaben. 

Allventidn, |. die Anrede. 8 

allodial, erbfrei, nicht Mannlehn; AllodiälsErben, Erb⸗ 
ſchaft, Allodialgut, Allodium, ein freies Erbgut, Eis 
gengut oder Veräußerungsgut ; Allodificatidn, die Vers 
wandlung von Lehngütern in Eigengüter. 

Allonge, fr. Gipr. Alongbfch’ ) die Streck⸗ oder Verlänger 

* rungs : Stange; ein Anhängfel oder Anhanas - Zettel an Wech⸗ 
fel; Allongen:Perüde, eine lange Haar» oder Locken⸗ 
haube; allongiren, verlängern , in die Yänge sieben. 

in (for. allongh) geht! fort! vorwärts! wohlan! 
ohlauf! — 

Allotria, gr. Mi. Nebens Dinge, fremdartige Beſchaͤfti⸗ 
ungen. j 

— ns it. SE im Achttone, achttonweif’ oder Acht⸗ 
one höher, ! 

‚ alludiren, I. anfpielen; Alluſion, die Anfpielung. 


- 
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Allüre, fr. die Gangart, der Gang, das Fuß⸗ oder Gehs 
werk, Fußgeſtell (von Pferden). RER: 

all’ unisono, it. TE. im Einklang’, einhallig. 

Alluvidn, I. die Anſchwemmung; Alluvions⸗Recht, 
das Befigrecht auf angefchwenmtes Land 

Almanach, der Zeitweifer, das Jahrbuch — foll jene Benens 
nung von einer celtifchen Schrift des Mönches (al Mas 
—— uinklan: „über den Lauf des Mondes,“ erhal⸗ 
en haben. 

al marco, it. Kffpr. nach dem Gewichte. 

Almofen, Armengeld, Armen - Steuer, milde Gabe: Almss 
fenier, fr. (fpr. —ich) ein Verwalter von Armengelde, 
Armen s Pfleger. 

aloccorrenza,-tt. Kffpr. gelegentlich, nach Umftänden. 

Alogotrophie, gr. Ak. die ungleiche Nahrung der Körper 

‚ Theile, Glieder: Berfchiedenheit, der Glieder: Mifwuche. 

Alomantie, f. Halomantie. 

Aldpecie, AR. das Hanrausfallen, Hären Ceig. Fuͤchſen). 

alpari, it. Kffpr. in oder von gleichem Werthe, gleichwerz 

ig, fo, daß kein Aufgeld zu geben ıfl. 

a 33 it. a for. er der Schwere, = dem — 

al pıacere oder al pracimento, UEOſr. c= n 
Gefallen oder Belichen. , 

“alpunto, if. auf den Punkt, auf ein Haar,.genau. 
alrigore di tempo dder altempo, . nach ber 
Beiden in abgemeffener Bewegung; al segno, am 

eichen. Rn | 

Alt (Alto), die 2te Stimme, höhere Mittel: Stimmes 
Altiſt, der Altfänger. 

alta jurisdictio, |. die obere oder hohe Gerichtäbarkeif, 
Dber: Gerichts: Pflege. _ | 

Altän, der Söller, Vortritt. j * 

Altär, das Altär, der Dpfer + oder Kirchentiſch, Opferheerd; 
Altarift, ein Altar» Diener, Meßfnabe. 

Altellus, I. ein Gemeinde: Pflesling. 

altempo, f. ob. alrigore ditempo. . 

alterabel, veränderlich , wandelbar; Kiteration, die 
Gemuͤths⸗ Bewegung,, Erſchreckung, nee alteris 
ren, nachtheilig verändern, ärgern, erfchrecken. 

. ter eation, I. die Beruneinigung, der Zwift, Zwie⸗ 
palt. - 

alternatim, I. wechſelsweiſe; Alternation, die Wechs 
felung, . Abmwechfelung;_ alternativamente, it. TE 
wechfelnd; Alternativ euer, Kirk. ein Wechſel ⸗ oder 


eckfeuer. 

Alternative, die er Doppelwahl, der Wechfelfalls 
alternative, wechjelöweife; alterniren, wechl 
ab ⸗ oder ummechieln. Ä 
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alterum tantum, I. noch einmal fo viel, bad Doppelte 
( fordern, gewinnen ). Ä 

Alteffe, fr. die Hoheit. 

althee, Eibiſch. 

Altimetrie, die he Hochmeßkunde. 

Altiora, |. ng öhere Dinge, Kenntniffe, Wiflenfchaften s 
ad altiora ſchreiten, — — weiter; altioris in- 
daginis, non oder zu tieferer oder. höherer Prüfung oder 
Unterfuhung; altum silentium, |. tiefes Schweigen. 

Ylumnedum, I. eine Pflegſchule, Lehranftalt, deren Schuler 
auch verköftigt werden; Alummus, ein Zögling, Nährling, 
Scüls und Koſtgaͤnger (in Stiftfhulen). 

amabile, if. Sf. lieblih, innig, zärtlich. 

Amalgama, das Quicerz, der Quickbrei; Amalsanas 
tidn, die Verquickung, Auflöfung durch oder mit Queckfils 
ber ; innige Verbindung, Verſchmelzung; amalgamiren, 
verquicken, anquicken, innig verbinden, verfchmelgen. 

a manco, it. Kffpr. Vorſchuß, Forderung. 

Amanda, — de, f. Amante. 

Amant, fr. (fpr, Amangb) der Liebhaber, Geliebte; Amante, 
die Geliebte, Lichfie, Buhlin. 

.- J — 6 ,. 1. eig. Handlanger, Amts⸗ oder Schreib: 
Gehuͤlfe. 

Amaranth, gr. Nimmerwelk, Tauſendſchoͤn (Pflanze). 

Amaſia, ſ. Amante. 

amaſſiren, fr. aufhaͤufen. 

Amateur, fr. C(ſpr. — dr) ein Liebhaber, Kunftfreund; Am as 
‚trice, (for. —trihß') eine Liebhaberin, Kunfifreundin. 

Amaurofis, Ak. der ſchwarze Staar Cim Auge). 

Amazone, gr. eig. Ohnebufen, eine der Eriegerifchen Frauen 
(Manninnen), denen einft Cin Alien), der Sage nach, eine 
Bruft abgefengt ward, damit fie den Bogen beffer. fpannen 

und handhaben Fonnten, noch immer: Mannweib, KHeldens 
weib, Fühnes, tapfres Frauenzimmer; Amazonen⸗Kleid, 
maͤnnliches Frauenkleid, weibliches Reitkleid. 

Ambages, I. Ms. Umſchweife, Weitlaͤufigkeiten; per am- 
bages, durch Umſchweife, auf Umwegen. 

Ambaffade, fr. die Gefandfchafts Ambaffadenr, Cfpr. 
— or) ein Botfchafter, Gefandter. 

Ambe un Ambo, w. ein Zwertteffer. in. Zahl s Verlofungen 
(Lotto's). 

Ambient, l. ein Bewerber, Amtsſucher. 

ambigiren, I. ſchwanken, zweifeln, unſchluͤſſig oder unent⸗ 
fchloffen feyn; Ambiguität, die Zweideutigkeit, Doppel⸗ 
finnigfeit, der Dopvelfinn. 

ambirten, l. Cein Amt) fuchen, fich um Etwas bewerben. 
ambitiös, ehrliebend, ehrgeizi; Ambitidn, die Ehrr 
liebe, Ehrbegierde, Ehrſucht; ambitioniren, fepn oder 


” 
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fheinen wollen; fuͤr Etwas gelten wollen, 4. B. Gelehrter, 

Künftler 20, 1 
Amblyopie, gr. Ak. die Bloͤd- oder Truͤbſichtigkeit; An: 

—Slyops, ein Bloͤd⸗ oder Krübfichtiger. 

Ambo, f. Ambe. 

Ambrofia, die Cfagenhafte) Götterfoft , Cdichterifche) Götz 
ter : Speife; ambroſianiſch, von dem b. Ambrofius 
herruͤhrend oder verfertigt (namentlich der Lobgefang: Herr 
Gott! dich loben wir 2u.); ambrofifch, himmliſch, 
fußduftend (mie jene fabelhafte Götter» Speife). 

Ambulance, fr. Chor, Anghbuͤlanghß) die Eil- oder, Flucht? 
funde, das — ; ambulant, wandernd, fahrend, 
fliegend, auch ambulatorifch, berummgiehend, z. B. Schaus 

- Tpieler » Gefellfchaft, Worlefungen von Gall u. dgl. 

Ambufidn, |. die Umfengung, Umbrennung | 

Ameliovratidn, |. die Verbefferungs amelioriren, ver 
befiern (Grundftücke, Landgüter). 

Amen! Es gefihehe, werde wahr! gewiß! mahrhaftig!, 
Ametrie, gr. die Unverhaͤltnißmaͤßigkeit, Ungleichheit, das 
Mißverhaͤltniß. 
Ameublement, fr. (ſpr. Amoͤblemangh) das Hausgeraͤth, 

die Zimmer-Einrichtung. 

Ami, fr. Freund. 

Amiant, gr. der Stein: oder Beraflachs, Faden: oder Faſerſtein. 

amicabel und amicäl, freundfchaftlihb; amicabilis 
eompositio, Xfpr. die Pflegung der Güte, gütlicher 
Vergleich oder gütliches Uebereinfommen. zu r. 

Amiciften, Mitglieder des fogenannten Aniciftens ober 

- Sreundfhafts-DOrdens Cauf Hochſchulen). 

Amidam, Stärke, Kraftmehl. 

Amitié, fr. Freundfchaft. _ 

Ammunitidn, f. Munition. Ä 

AUmneftie, ar. die Vergeffung, Schuldvergefienheit, Strafer⸗ 
laffuna, Verzeihung, Eühne; amnefliren, befriedigen, 
beanadigen, befühnen; ammeftirt, begnadiat.. 

Amodnität, I. die Annehmlichfeit, Anmuth, LieblichFeit. 

Amor, der Liehesgott; Amoretten, Mr. Liebes-Bötterchen. 

Amprce, fr. Krk. (fpr. e — #’) die Anfenerung, das Funds 
fraut, der Zudel; das Mund » oder Setzloch (on Minen); 
’“ Biber amoreiren, Krk. anfeuern, auffchütten, eins 
uvein. J 

amorevole ind amoroso, ſ. amabile. 

Amorphe, gr. Mi. geftaltlofe, unregelmäfige CBildungen 
oder — BE RR | 

Amortifation, die Tilgung oder Nichtigkeits-Erklaͤrung; 
der Lilgungsfchein für oder über verlorne Scheine 2c.; Am or⸗ 

tifationg= Caffe, Schulden  Tilgungs  Cafle; amorz 

"tilfi)ren, für ungültig oder nichtig erklären. 


26 Amot — Anadr 


Amotidn, l. die Entfernung, — Amtsentſetzung. 

— von ampulla, die Flaſche, Meß- und Oeiflaſche; 

. Rampe. 

Ampbibie, gr. Amphibium, ein beidlebiges oder doppel- 
en Thier, welches ( gewöhnlich ) in und außer dem Wafs 

‘fer leben kann, Knorpelthier; Amphibiolith, ein Amıs 

däbd. en: oder inorpelthier Stein; eine Verfteinung von 
eidlebigen. Thieren. de 

Amphibolie, ar. die Zweideutigkeit, der Doppelfinns a m⸗ 
phibolifch, zweideutig, doppellinnig. 

Amphibrachps, ar. ein zweigefürzter Versfuß, Kurzlang⸗ 
kurz, Nachichläger: vo - v 

von Daller, ; 

Amphidiarthrofis, gr. Ak. eine Doppel: Zuge, doppelte 
Gelenk» FZügung. REN | 

Ampbimacer, gr. ein sweilängiger Fuß, Langkurzlang, Ges 
genfhlag: - v - * 

Sonnenberag. 

Amphitheater, gr. ein halbrundes Schaugebaͤude, Schau⸗ 
per aus balbrunde Schaubühne; ampbitheatralifch, 
albkreiſig. 

Ampliation, l. Rſpr. die Auffchiebung,, der Auffhub (von 

Nechröftreiten). 

Amplificatidn, die (rednerifche) Ausführung, Erweiterung; 

amplificiren, audtühren, erweitern. - 

Ampullen, I. Mi. Blafen , — Windbeuteleien. 

Amputatiön, I. Ak die Abloͤſung (verwundeter, zerſchmet⸗ 

terter oder brandiger Glieder); amputiren, abloͤſen, abs 
gliedern; amputirt, abgelöf't, abgegliedert. 
aminfabel, fr. ergorlich, unterhaltlich; amüufant, beluſti⸗ 
gend, angenehm unterhaltend; Amüfement, CEſpr. — 
mangh ) die Beluftigung, Zeitverfürgung, angenehme Unter: 
haltung; Amüfetre, Krk. ein Doppelhafen; amüfiren, 
beluftigen, ergoͤtzen, angenehm unterhalten. 

Amuler, ein Anhängfel, Zauber⸗Gehenk, vermeintliche Schuß. 
mittel aegen Gefahren und Krankheiten. N 

Am os A ith, ein Mandelftein CZTropffiein in Mandels 

eftalt ). | 

ana, ar. Ak. von Jedem gleichviel oder fo und fo viel. 

Anabaptigmus, gr. der Wiedertaufs-Unfug, die Lehre der 

ne Anabaptiſt, ein Wiedertäufer (Mens 
nonit). IR i 

Anacephalaͤoſis oder Anakfephalädfe, gr. die Zuſam⸗ 

menfaffung, kurzgefaßte Wiederholung. 

Anachoredt, gr. (eig. ein Enrwichener, Abgefonderter) Ein- 

ſiedler, Waldbruder; anachorttifch, einfichlerifch. 

AnahronismLlus), gr. ein Zeitirrthum, Zeitverſtoß, eine 

Zeitverwechfelung ‚. Vernachlaͤſſigung des Zeitgemäßen, z. B. 
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Kanonen vor Troja, der Hauptmann. von Kapernaum mit 
einem Treffen » Hure 2c. 
Anadiplofig, ar. die Berboppelung, Sylben s Verdoppelung 
oder Wortwiederholung. | 
Anadyomẽene, Br, die Auftauchende, Bezeichnung und Bel: 
name der (angeblich) aus Meerfhaum emporgefommenen oder 
aufgetauchten Schönheitd: Götrin (Venus). 
Anagnofiles), gr. ein Vorlefer, ’ 
Anagogie, ar. die Geiftes Erhebung (iu Gott); anago— 
gifch, erhebend, geifterhebend. 

Anagramm (a), gr. ein Buchftaben s Wechfel, eine Buchftas 
ben s Berfegung und dadurch bewirkte Wortveränderung. - 
Analecta, Analeften, gr. Sammlungen oder Auszüge 

von Geleſenem, Lefefrüchte. I 
* — a, gr. der Zeichen » Träger, Thierkreis auf Sonnen⸗ 
ren. 
Analepfe, Analepfid, gr. die Wiederherſtellung, Erho— 
lung, Kräftigung; analeptifch, wiederherſtellend, flärs 
fend (von Heilmitteln). , 
analdg, gr. ähnlich, angemefien, paſſend; Analogie, die 
Aehnlichkeit, Uebereinftimmung, Sprachaͤhnlichkeit; analos 
gifh = analdg, bei. fprabahnüch; Analogismusg, 
der Aehnlichkeits » Beweis oder Aehnlichkeite: Schluß; Ana: 
Iogon, das Aehnliche. 
4 . alp Beust (e$), gr. Rfpr. ein des Lefens und Schreibens 
nfundiger, — 
Analyſe, gr. Andlyfis, die Aufloͤſung, Zergliederung, 
Entwickelung von Begriffen und Aufgaben; analyfiren, 
auflöfen, entwickeln, zergliedern; Analytik, die Zerfes 
Bungs s oder ———— der Verſtandes⸗Wirkun⸗ 
‚gen, Lehre von Entſtehung der reinen Verſtandes-Begriffe; 
analytisch, aufloͤſend, entwicelnd, gergliedernd (Lehrart). 
Anamartefie, gr. Sündfreiheit, Sündlofigkeit, Unfchuld. 
anamneſtiſch, gr. nicht vergeplich, erinnernd; anamnes 
kifhe Mittel, Ak, Gedahtmiß » Stärfungs + Mittel; 
anamn. Zeichen, rücddeutende, an Vorhergehendes erin⸗ 
nernde, darauf zuruͤckweiſende Zeichen. 
Anamorphöfen, gr. Ms.. Läufchs oder Wandel: Bilder, 
(opti he) Zerrbilder Cverfchiedener Art). 
Anapaäft, gr. der Gegenfchlag, Zurücfchläger, ein Versfuß, 
auch Auffpringer genannt: vo vo - 
der Homer. 
— gr. Ak. die Gefäßs Dehnung, Gefäß: Ermweis 
rung. 
Anapbalantiafid, gr. Ak. das Ausfallen der Augenbraunen. 
Anapber, Anaphora, gr. die Wiederholung gleicher Ans 
fange » Worte der Red s oder Wortſaͤtze; das Anfegen, Nach⸗ 
wachſen an Gliedern, A 


1 
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Anaplaſis, gr. Ak. die Wiedereinrichtung zerbrochener Kno⸗ 


en. 
Anapleroſis, gr. Ak. die Ausfuͤlluug, Ergaͤnung Er⸗ 
ſetzung verlorner oder beſchaͤdigter Fleiſchtheile und Glieder; 
anaplerotiſche Mittel, Erſatz oder Ergaͤnzung bewir⸗ 
kende Heilmittel. 
Anarchie, gr. die Herren» oder Herrſcherloſigkeit, Ohnherr⸗ 
fchaft eines Staates; anarhifch, herrſcherlos; Anars 
chiſt, ein Geſetz⸗- oder Zünellofer, Gefeg : Stürmer. 
Unafpafis, gr. Ak. die Zuſammemiehung (des Magens). 
Anaftafis, ar. Ak. die Wegleitung, Ueberleitung von Saͤf⸗ 
ten aus einem Körpertheil’ in den andern, dur ana ſt at i⸗ 
ſche, d.h. weg oder überleitende Mittel 
Anaftomofis, gr. AR. die Zufammenmündung oder Vers 
bindung und Ergiefung der Adern und anderer Röhren im 
Körper; anaftomotifche Mittel, zur Deffnung verfiopf- 


ter Mündungen dienende Heilmittel. 


% 


Anathim oder Anathima, gar, ein Bannfluch, der Kir⸗ 
henbann; anathbematifiren, vermünjden, verfluchen, 
mit dem Bannfluche belegen, in den Bann thun. 

Anatocism'lne), ar. der Zinswucher, Aufiins, Zins vom 
Bine die Zins-Verzinſung; anatociftiich, sinsvers 
zinſend. 

Anatöm, — iker, gr. ein Zergliederer; Anatomie,, die 
Zergliederung und Zergliederungskunft, auch: der Zerglieder 
rungs-Saal oder das zum Leichen » Zerlegen beftimmte Ges 
bäude, Zergliederungss Gebäude; anatomıren, zerglies 
dern, gerlegen. — 

Anatripſis, gr. AE die Reibung, Glieder-Reibung. 

a. 6 BI is, gr. AL die Verwachfung, das Verwachſen der 

elenke. 

Aneiennetaͤt, fr. Cfpr. Anghbi —) oder — te, die Dienſt⸗ 
oder Alters + Folge, das Dienſtalter. 

Anclimatifirung, f. Acclimat. 

ancörat it. TE noch einmal! miederholt!, 

Undante, it. Tk. eig. gehend, fchrittmäßig, langſam, ges 
mäfigt; andantino, etwas langfam., . 

Andrienne, fr. eine lange weibliche Kleidung, ein Schlen: 
der, Schlumper, i 

—— — d | nur menfchenglieds 

hnlicher Stein, Mannskopfſtein oder Gliedſtein. 

Androgän, ein Mannweib, Zwitter. 

Androtomie, gr. Mannes⸗ oder Menfchen- Zergliederung, 
der Zootomie entgegen. , 

andantiren, fr. (fpr. — anght —) vernicht (ig) en; An ean⸗ 
tiffement, Cfpr. — mangh) die Vernicht (ig)ung. 

. I ee gr. eine Eleine Geſchichte, Denkwuͤrdigkeit, ein 

efhichtchen. a | 


: ein manndfopfs oder nur m 
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Anemochord, gr. ein Windfaitenfpiel, von der o. e. Aeols⸗ 
arfe verfchieden und von J. J. Schrell im J. 1789 ers 

unden; Anemographie, die Windbefchreibung; Anes 
mologie, die Windlehre, Windkunde; Anemometer, 
ein Windmefler; Anemom etrie, die Windmeflung, Winds 
meß⸗-Kunde; Anemone, die Windblume; Anemofföp, 
ein Windzeiger, Windweifer , eine Windfahne. 

Anepigrapha, gr. Mi. unüberfchriebene, unberitelte Schrifs 
ten; anepigrapbifch, aufs oder infchriftlos, titellog, 
unuberfchrieben. Ber 

Anerie, fr. eine Efelei, ein Ejeldftreich. 

anethiſch, gr. Ak. fchmerzlindernd. Ä 

Anevrisma, Ak. eine Schlagader - Gefhmwulft. 

Angarien, angaria, Rſpr. Frohndienſte bid an die Lans 
des « Bränze. 

Ungelica, a Angelologie, die Engels Lehre, 
Lehre von den Engeln.” 
Angina, L Af. die Bräune, Kehlbräune, Halsentzuͤndung. 
Angiohydrographie, ar. Ak. die Gaugader: Befchreis 
bung; Angiohbydrotomie, die Gaugader ; Zerlegung. 
Angiograpbie, und Lehre von den 
Gefäßen oder Flüffigfeits-Behältniffen im Menfchen : Körpers 
Angiotomie, die Gefäß Zerlegung. 

anglieanifch, englandifh (richtiger als engliſch)? — Kir⸗ 
de; Anglicism(us), eine Eigenheit der engl. Sprache 
fehlerhaft in andere Sprachen aufgenommen, forachliche Engs 
länderei; AnglClie)omanie, Engländerei, Nachäffung 
des Engliſchen. 

anglifiren, engländern, (Pferde) ſtutzſchwaͤnzen; anglis 
firt, engländert, ſtumpfſchwaͤnzig; ein anglifirtes Pferd, 
Stumpf» oder Stunfhmwan. 

Angloife, fr. Cfpr. —df’) ein englifcher Tanz, 

angulär, 1. wintlg- 

Anidrofis, gr. AR. die Schmeidlofigkeit. 

anima mundi, |. die Weltfeele, der Weltgeift, 

animal disputax,, I, ein flreitfüchtines Gefchöpf, ein 
Etreitfüchtiger, Streits oder Widerfpruche Luſtiger. 

Animalifation, die Verthierung, Verwandlung in Thiers 
Beftandrheile; Animalifatione-Procef, der Verthies 
rungs » Gang, die Verthierungd , Weife; animalifch, thier 
riſch, aus dem Thierreiche, 3. B. Koft, d. i. Fleifch, Milch, 
Eier 2c.; animalifiren, verthieren, thierähnlich machen; 
Animalität, die Ihierheit, dad Thierwefen. | 

Animation, die Belebung; animaro, it. TE. befeelt, lebhaft. 

animiren, |. anreiien, anfenern, ermuntern; animirk;, 
belebt, gereist, aufaebradit. RR a. 

animös, leidenfchaftlich, erbittert, feindfelig; Animpfis 
sär, die Leidenſchaftlichkeit, Erbitterung, Hitze. 
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animo, I. mit dem Vorſatze, ih der Abſicht. 
animoso, it. TE, belebt, regſam. 
animus, |. Rfpr. der Vorſatz, die Abſicht; anıimus de 
fendendi, injuriandi, nocendi, occidendi, 
possidendi, der Vorfag oder die Abficht zu eng 
- zu beleidinen , zu fehnden, su tödten, zu befigen oder in Bes 
fig zu nehmen. SR 
Anifertle), fr. Anis-Waffer, mit Unis abgesogener Brannts 
wein. 
anmarfchiren, anziehen, anrüden. — | 
Annalen, I. Mi. Jahrbücher; Annaliſt, ein Jahrbuch—⸗ 
oder Jahrbücher » Schreiber. ' — | 
Annaten, I. Mi. Jabrgelder , erfte Jahres. Einkünfte höher 
ger geitlicher Pfründen, deren Empfänger jene der päpflichen 
Schatzkammer abgeben mußten. # 
annectiren, |. anhängen, anfnüpfen; anner, anbängig 
zugehörig; Annera, Mi. Zubehöre, Beiguter, Anhänafel. 
anni, |. des Jahres; anni currentis, des laufenden 
Jahres; annı praesentis, Des gegenwärtigen, anni 
praecedentis oder praeteriti, des vorigen, vorher⸗ 
gehenden oder vergangenen Jahres. ——— 
Annihilation, I. die Vernichtung; annihiliren, vers 
Nnichten, für nichtig erklaͤren, aufheben (Vertraͤge). 
Anniverfarien, |. Mi. jdßrliche eierlichkeiten , Jahrtage, 
Jahres Gedaͤchtniſſe (von Geburts⸗ Namens⸗/ Kroͤnungs⸗ 
Siegeds, Todes: Tagen ꝛe). Be 
auno, I. im Sahre; anno Christi, i. J. Ehrifti, d. i. 
nach Ehrifti Geburt; anno currente oder praesen- 
‚te, im laufenden oder gegenwärtigen, anno praece- 
a pder praeterito, im vorigen oder vergangenen 
Jahre. 53. ana — 
Annominatiön, I. annominatio, die Wortgleichheit , der 
abfichtliche Wörter s GleichElang , z. B. die Stille ward ſtiller. 
Annonee,, fr. (ſpr. — — die Ankuͤndigung, Anzeige; 
annonciren, ankuͤndigen, öffentlich anzeigen. fe 
Annotäte, I. Mi. Anmerkungen; Annotation, die Ans 
merfung; annotiren, anmerken, f. adnot. 
annuae praestatıones, I. Mi. jährliche Leiſtungen. 
annuell, jährlich. a | 
annuireditus, I. Ms. jährliche Einkünfte. | 
Annuitäten, Mi. Anleihen auf jährlichen Abtrag oder 
Jahrabtrag. ,,, Ba 
annnlliren, vernichtigen, für nichtig oder ungültig erklaͤren; 
Annullirung, die Vernichtung, Aufhebung. 
annulus piscatorius, |, der Zifcherring des Papſtes, 
paͤpſtliche Siegelring, J . BR 
Annunciatidn, |. annunciatio, Ankündigung, Verfündis 
gung, bef. Mariens. 
2 ! 
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Annus, I. das Jahr; a. currens, dad laufende; a, oli- 
mactericus, das Stufen⸗dJahr; a. decretorius, daß 


Entfcheidungd - Jahr; a, deservitus, ein ausgediented 


oder abverdiented Jahr; a. discretorius, ein Unters 
ſcheidungs Jahr; a. elapsus, ein verfloffenes 9. ; a. gra- 
tiae, ein Önaden- Jahr für Wirtwen oder Waifen befoldes 
ter Staatsdiener; a. praesens, das gegenwärtige; a. 
praeteritus, das vergangene Jahr. 


Anöodynum, gr. Ak. Schmeriſtillendes; liquor anody- 


nus (mineralis Rofmanni), gewoͤhnlich Hofma ns 
fche Zropfen genannt. 9 
Anomalie, gr. Geſetzwidrigkeit, Unregelmaͤßigkeit, Ausnah⸗ 


me von einer Regel; anomätiſch —— And⸗ 
i 


malon (verbum), ein unregelmaͤßiges Wort, beſ. Zeit⸗ 
oder Wandelmort. 

anondmlifch), gr. ungenannt, namenlos; Anondmus, 
ein Ungenannter. | 

Anvorerie, gr. Ak. die Eßluſtloſigkeit, der Speifen ; Efel. 

anorganiſch, unbelebt, leblos. 

‚ anorgifch, empfindungs- oder leblos. 

antagdnifiren, ar. miderfireben, entgegenwirken; Ant a⸗ 

gonismus, der Widerftreit, das Entgegenftreben; Ant a⸗ 
gonift, ein Gegner, Widerfacher. BE 

— — iata, gr. A, Mi. Gegenreiz-Mittel; in der 

inzahl: — um. 

antapoplektifche Mittel, ar. gegen den Schlagfluß. 

antorktiſch, pr: eig. dem Bare (nördlichen Bär: Geſtirne) 
gegenüber , füdlich. = a 

an er ch, gr. Ak. (Mittel) gegen die Gicht, Gicht 
eilmittel. 

antaffbmatifch, gr. Ak. (Mittel) genen die Engbrüftigfeit. 

antecelliren, I. hervorglängen; bervorragen, fich auszeichnen, 

Antecedens, I. der oder das Morhergehende, der Vorderfaß; 

 Anteceffor, der Vorgänger, Vorweſer, Amtsvorfahr. 

nn I. Mi. die Segel: Stangen, Fuhlhörner der Ins 
eeten. 

Antevenultima, |. die vorvorlegte, dritte Sylbe vom Ende 
der Wörter. = N 

Anteriorität, I. |. Priorität. i 

Anthelmintica, ar. Mi. Af. Mittel gegen die Würmer, 
wurmabtreibende Mittel oder Wurmmittel; anthbelmins 
tifch, wurmabtreibend. 

Antheren, gr. Mi. die Staubfölbchen (in Blumen). . 

Anthologie, gr. eine Blumen Leſe, Auswahl von Fleinern 
Gedichten oder profaifchen Auflagen. 

Anthropsanofie, gr; die Menfchen : Kunde; Anthropos 
8 nie. die Menfchens Beugungs s Lehre, Lehre von der Mens 
chen / Entſtehung. 


ö— 


® 
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Anthropographie, Menfchen : Befchreibung , Menſchen⸗ 
Körpers Kunde; Anthropolatrie, Menfcen » Anbetung; 

. Antbropolepfüe, Menfchenfchen , Varteilichkeit, Anfehn 
der Perſon; Anthbropolithen, Mi. Menichen: Verfteis 
neerJunden, Verſtein(er)ungen menfchlicher Korper oder eins 
gelner Theile derfelben. 

Anthropoldg, ein Menfchen Kenner, Menfcen un 
ger; Anthropologät, ein Menſchen-Vertheidiger; Ans 

 tbropologie, die Menfchen: Lehre, Menichen - Kunde, 
NarursLehre des Menſchen; anthropologiſch, mens 
fchenkundig, die Natur-Lehre des Menſchen betreffend. 

Anihropomantie, die Wahrſagung aus Menſchen-Gewei—⸗ 
den oder menſchlichen Eingeweiden. 

Anthropometrie, die Menfchenmaß «Lehre, Lehre von der 
Verhältnigmäßigkeit der menſchlichen Glieder. 

Anthropomorphism (Lug), die Vermenfchlihung, Vers 
finnlichung reiner Vernunft deen, menſchliche Darftellung 
Gottes; Anıhropomorphiten, Vermenfchlicher — Got⸗ 
tes; antbropomorphofiren, vermenfclichen. — 

Anthropopathie, menſchliche Denk; oder Vorſtellungsart 
von Gott; anthropopathifch, menſchen⸗aͤhnlich, menſch⸗ 
lichen Vorſtellungen und Empfindungen angemeflen bleiben, 
auch ſelbſt geläuterte Vorftellungen von Gott. 

Unthropophäg, ein Menfchen - Srefler; Anthropopha— 
gie, Menſchen-Freſſerei. 

Anthropophobie, Menſchenfurcht, Menſchenſcheu; Ans 
thropothyſie, Menſchen-Opferung. 

Anthypnotica, Mi. AL. Mittel gegen den Schlaf oder, die 
Schlaffucht,, fchlafwertreibende Mittel; anthypnotiſch, 
fchlafvertreibend. ER 

anti, gr. gegen, wider (in vielen, meiſt nachfolgenden Zu⸗ 
fanımenjeßungen ). = 

Antiadiaphoriften, gr. Di. Eiferer gegen fittliche Mittels 

“ Dinge, f. Adiaphora. 

Antiapoplektica, f. Antapopl. 

Antiarthritica, f. Antarthr. 

Antiafhbmatica, f. Antaftbmatica. J 

Antibachius, gr. der Schwerfall oder Abſtuͤrmer, ein drei⸗ 
ſylbiger Versfuß: ·0 es 

Antibarbarug, gr. ein Sprachreiniger, Fremden⸗- und 
Fremdwoͤrter⸗ Feind. 

Anticaglien, it. Mi. (for. —Eallien ) Eleine Alterthümer 
28 ke (Münzen, Steinfchnitte ꝛc. aus der 
Vorzeit). 

Antichambre, fr. (ſer. — ſchanghbr) Vorzimmer, Bedien⸗ 
ten⸗Zimmer; antihambriren, vorzimmern, Aufwar⸗ 
tungen machen, ſich in Vorzimmern umhertreiben. 

Antichrefe, —is, gr. die Nügungss Verpfandung; anti- 
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chretice, antichretifch, mit jener Verpfändung, nießs 
oder nürpfändlich. — 

Antichrift, der Gegen- oder Widerchriſt, ein Feind oder Wir 
derfacher des Chriſtenthums. | 

Antichthonen, Mi. Gegenwohner, Erdbemohner unter gleis 
een Breite» Graden, auf gegenfeitigen Erdhälften. 

anticipando, I, im oder zum voraus; Anticipatidn, 
die Vorausnahme; der Vorgenuß Cehelicher Befugnif); ans 
ticipiren, vorgteifen, zuvornehmen, vorgenießen. 

anticonftitutionell, verfaffungswidrig. 

Antidactälus oder Anzidakthlos, f. Anapaͤſt. 

Antiddmonift, gr. ein Teufels » Läugner, 

antidatıren, . antedatiren. j 

Untidota, gr. WE Gegen» Mittel, Gegengiftes ein Gegen, 
Mittel: Antidotum. 

Antid af enteri(e)a, gr. Mi. Mittel gegen den Durchfall 
oder Durchlauf. 

Antiemetica, Mittel gegen das Erbrechen. | 

ee antiepileptifhe Mittel gegen die 

allfucht. | | 

Antifebrilia, antifebrilifche Mittel gegen das Fieber 
oder Fieber : Wertreibungs » Mittel. 

Antiferna, f. Antipherna. 

antigallilcani)fch, franken- oder franzgofenfeindlich. 

Antigorium, Schmeljglas. 

Antibectica, antihektiſche Mittel gegen die Schwinds 


ucht. 

Antibydropifa, antibydropifche Mittel gegen die 
Wafferfuht, 1. Hndrop. * 

Antihypochondriagaca, Milzſucht vertreibende Mittel, 
Zwerchfells⸗Erſchuͤtterungen; Antihypochondriaeus, 
ein Zwerchfells⸗Erſchuͤtterer, Lachen» Erreger. 

Antihyſteried, antihyſteriſche Mittel gegen Mutter; 
Beichwerden. REN 

antik, antique, fr. alt, alterthümlich, im Geſchmacke des 
Aiterthums; Antiken, Alterthümer, alte Kunſtwerke; 
Antiken-Cabinet, eine Sammlung von alten Kunſt⸗ 
werfen oder Kunftalterthinern. | 

Antiktatarrhalia, UF. Mittel gegen Huften und Gchnus 


pfen. 
Antikritif, gr. eine Gegen» Beurtheilung, Gegen : Erins 
nerung. 
Antilegomena, gr. Mi. nicht ohne Widerfpruch angenom- 
mene Schriften; Theile der h. Schrift, deren Aechtheit man 
besmeifelt oder befiritten bat. 
Antilogie, gr. der Gegen» oder Widerfprud. , 
‘"Antilope, die Hirfchgeis oder Hirfchziege Cin Suͤdafrica). 
Antimonium, Spiefglas. « 
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Antinephritifch, ar. Ak. (Mittel) gegen Nieren’ Krank; 
heiten, Nierens Heilmittel,  __ 
Antinomie, ar. die Gefenmidrigfeit, det Geſetz-Widerſtreit. 

antinapiftifch, gegenpäpftlich,, papftfeindlich. 
Antiparalytica, ar. Ak. antiparalytifche Mittel ges 
gen Lähmungen, Lähmungs s Heilmittel. 
Antiparaftafis, gr. Nipr. die Entgegnung, Beklagung des - 
Schuldigen zu feinem Bortheile. i 
—— gr. die Naturſcheu, Widerſtrebung, das Ge: 
gengefuhl. 
Antipatrioten, ar. Gegner der Varerlands- Freunde, Bar 
terlands⸗ Feinde, Heimunholde. 
Antipelargie, die Wohlthaten-Vergeltung. 
Antipendium, I. das Vorhangtuch vor Altaren. 2 
antiperiftaltifch, gr. entgegenwindend, der wurmfoͤrmi⸗ 
gen Eingemweides Bewegung entgegenftrebend (beim Erbre⸗ 


chen s 
nr in herna, Rſpr. Mi. Gefchenke des Ehemannes an feine 
attti 


n. 

Antiphlogiſtik, gr. ift zwar Waͤrmſtoff-Lehre gedeutſcht 
worden; demnach auch Antiphlogiſtiker, ein Warmſtoff⸗ 
Lehrer, Freund oder Anhänger jener Lehre von dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Scheidekuͤnſtler Lavo iſier Cfpr. Latvoahfieh ), und 
antiphlogiſtiſch, waͤrmſtofflehrig oder waͤrmſtoffkundig 
(doch wohl —— — 

:- Antivbona, gr. M Antiphonien, Gegen» oder Wech- 

fel: Gefänge — Altar und Chor oder von dieſem und der 
Gemeinde); Antipbonäle oder Antiphbonarium, das 
Gegen s oder Wechfel: Gefangbuch. 
antipbtififch, gr. UE. Lungenjucht heilend oder hebend, 
(Mittel) gegen die Lungenſucht. 
antipleuretifch, gr. Af. (Mittel) gegen das Geitenftechen, 
antipodagrifch, (Mittel) gegen Fußgicht. ha 

Antivdde, gr. der Gegenfüßler, Gegen: Bewohner Cauf der _ 
Erdfugel), Gegner, Widerfacher, Mi. Antıipopden _ 

Antiputrida, I. Mi. Fäulnif hindernde oder heilende Mittel, 

| a At — j. AE. ein Mittel gegen den Brand in 

| tpern. a — 
— — fr. fr Antiedglre, auch alter Kram oder 


Plunder, 
Antiquarlius), I, ein Alterthums⸗ Forſchet oder Kenner; 
cher + Trödler, Bücher Geller; antiquiren, veralten, 
für veraltet erflären. N b 
Antiquitäten, I. Mg. Alterthünter, Alterthümlichkeiten, 
Geräthichaften und Gebräuche des Alterthumd.  — —_  , 
antirepublicaniſch, J——— freiheifswidria, 
Antirevolution, die Gegenempörung, Gegenumwaͤlſung. 
Antifenbiofa, Ak: Mi. Mittel gegen die Kraͤtze. 
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Antifeii, gr. Gegenſchattige; Erdbemohner, deren Schatten 
nach entgegengefegten Himmels: Gegenden fällt. | 
Antifeorbutica, A Mi. gegen den Scharbock dienliche 
- Cantifeorbutifihe) Mittel oder Heilmittel, 
Antifevtica, gr: Ak. M;. Mittel gegen die Faͤulniß, fäuls 
niß-widrige Cantifeptifche) Mittel; Antifenticum, 
ein folched Heilmittel, _ : | 
Antifpafis, ar. Ak. die Ableitung einer Feuchtigkeit in anz 
2 ee + Theile. * 
ntijpasmodica, dr. Mi. antiſpasmodiſche, d. i. 
krampfſtillende Mittel, — a N 
Antifpäft, gr. der Gegenzug, ein Versfußt Springer: Wal —. 
et 


zer, z. Bd. u ö 
Gebein : Kaınmer. 
Antifted, gr. ein Vorfteher , Kirchen- oder Schulen : Auffe: 
ber, Ober⸗Prieſter. 
Antiftröpbe, är. die Gegenwendung, der Gegengefang. 
Antithefe, ar: Antithefis, die Gegenftellung, der Ge 
genfaß, das Antitheton. | 
Anticherik, die Entaegenftellung, Entgegenſetzungs-Weiſe; 
antithetifch, genenfäßlih,  — ., u 
Antis Trinitarier, Dreieinigkeitd« Täugner, Gegner der 
Dreieinigfeits » Lehre, 
Antitypus, ein Gegenbild. Ebr. IX, 24, 
antidenerifce Mittel gegen die Luftfeuche, | 
Antlia pneumätica oder pnevbmatica, gr. die Luft 


. pumpe Tu x. 

Antöti, gr. Mi. Gegenwohner, Erdbewohner unter gleichen 
Graden der Länge und, Breite beider Erdhalbfugeln. 

Aorta, Ak—. die Hauptſchlagader, linfe Herzroͤhre. | 

Apädentie, gr. Unterrichtelofigfeit, Unwiſſenheit durch Bes 
lehrungs, Mangel, auch Apaͤdeutismus. | 

apagdaifch, ar. aus der Falfchheit des Gegentheild gefolgerf, 

apasfiren, ſ. appaiſ. . 

Apanage, fr. (her — nahfch”) eig. die Abbrotung, das Leibs 
gedinge, Jahrgeld nichtregierender fürfilicher Perfonen, apa: 
nagirter Prinzen und Pringeffinnen. _ 

Apanthropie, gr. f. Anthbropophobie. un. 

Aparithmefis, gr. die Auf: oder Herzählung der Einwuͤrfe. 

apart, befonders, für fib; Apartement, fr. Eſpr. — 
mangh ) Wohnungs : Abrheilung, Gemach Chef. heimliches); 
Aufmartungs - oder Feen an Hoͤfen. 

an h 1 gr; die Gefühlds oder Leidenfchaftslofigkeir, Gleiche 
zuͤltigkeit. 

Anl post tabulam, I. Mpelles Cein ariechifcher 

ahler ) hinter dem Gemälde (um Urtheile zu behorchen); 
der Horcher an der Wand oder hinter der Thür. 

Apepfie, gr, AB: die Nichtverdauung, Serusngeishgfeit 

. 2 


=> 


* 
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Apercertidn, I. fr Apvere — 
aperiens, UAk, eröffnend, ein eroͤffnendes Heilmittel, Oeff⸗ 
nungd: Mittel; Mi. a erientia. 

a Derfon, fr. auf die Perfon, auf den Mann oder Kopf. 
apert, I. offen, offenbar, unverholen; Apertür, Die Deffs 
nung, Eröffnung. _ i 
Aphbärefid, ar. die Anfangs: Kürzung, Verkuͤrzung eines 
Wortes am Unfange. 
Apbelium, gr. die Sonnens Ferne, weitefte Entfernung eis 

nes Planeten von der Sonne. 
Aphonie, gr. die Stimmlofigfeit, Stummheit. 
Aphorismen, gr. Mi. Trennfäse, getrennte, unserbundene 
Lehrfaͤtze; apboriftifch, getrennt, unverbunden, in abge: 
brochenen Lehrfägen. 
Apbthe, gr. AR. die Mundfäule. 
a piacere, it. (fpr. a piatichehre) ſ. ad libiftum. 
apices juris, L Rſor. Nechtsipigen, d. h. Spitzfindigkei⸗ 
ten der Nechtögelehrten. i 
lomb, fr. (for. ahplongh) nach dem Blei oder Senkblei, 
enfrecht, feſtgeſetzt. s 
apoco.apoco, it, TE. ein wenig, allmäblig, nach und 


‚nad. 
Apodémik, gr. die Neifefunft, Anleitung oder Anmweifung 


zum Reifen. 
Ar u. zig, gr. die Verwerfung, Einwendung in der Rex 
efunft. | 
anodittifch, gr. beftimmt, bemeifend, unbedingt. 
Apodofis, gr. der Nachſatz in der Nedefunft, Hintertheif 
eines Redeſatzes. 
Apogaͤ um oder Ayoadum, gr. bie Erdferne der Geftirng 
deren (weitefter) Abftand von der Erde, | 
Apographum, gr. eine Abfchrift. 
a point, fr. (fpr. a poängh) zu Nichts, im Balltafel:Spielg, 
Abokalypfe, gr. die Offenbarung (Johannis); apoka— 
(nptilch, im Geift' oder Style diefer Schrift, geheimnißs 
soll, raͤthſelhaft —— u | 
Apnofarterefis, gr. die freiwillige Speij’enthaltung,, der 
vorfägliche Hungertod. 


Apofatafteris, gr. der Sternumlauf bis zu feiner Vollens 


dung. 
Apofrife, AndErifis, gr. U. die Vertreibung oder Abs 
fonderung überflüffiger Feuchtigkeit (in oder aus Körpern). 
Ardkrypha, gr. Mi. apofrupbifce Schriften oder 
Bücher, geheimere, minder glaubwuͤrdige, nicht geoffenbarte, 
Apoldg, gr. Apdlogos, die Lehrfabel. er 
Avologet und Apologift, ein Schutztedner, Vertheidiger, 
Vertheidigungs Schreiber: Apologétik, die DVertheidis 
gunagz Lehre, Anleitung zur oder Wiffenfchaft von der Ders 
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—87* (beſ. des Chriſtenthums); anolonetifch, ver 

theidigend, befchügend; apologetiſche Schriften, 

Schutz- oder Vertheidigungs⸗Schriften (fuͤr das Chriſten⸗ 
thum ı; Apologie, die Vertheidigung, Schutzſchrift. 

Apomefometrrie, gr. die Fernmeſſung, Kunſt der Meſſung 
mweit entfernter Gegenftände. 

Aponeurographie, gr. die GennensBefchreibung. - 

Apophlegmatism(us), gr. Ak. Schleimabführung, ein 
Schleimabführungs: Mittel, 

Apophthegma, ar. ein Denk, oder Sinnſpruch; Mi. 
Apophrhegmata, oder Apophthegmen, Sinn: oder 
Denkſpruͤche; apophthegmatiſch, fpruchmäßig, ſpruch⸗ 
reich, ſinn- oder denkſpruͤchlich. 

Apoplanefis, gr. die Verirrung, Abweichung von der Haupt⸗ 
ſache (in Reden), um irre zu machen. 

apoplektifch, gr. ſchlagfluͤſſig oder ſchlagflußartig (Zufall); 
Apoplexie, der Schlag oder Schlagfluß. | 

Aporisma, gr. eine fchmere Aufgabe. 

Aboſiopeſis, gr. Apofiopefe, die Verſchweigung, & 
danken : Unterdrückung, Abbrechung der Rede. - 

Apofphragisma, gr. ein Siegel: Abdruck. — 

Anoftafte, Apoſtaſis, gr. der Abfall, die Abtruͤnnigkeit, 
bef. von chriftlicher Religion oder Kirche; Apofät, Apo- 
stata, ein Abtrünniger, Abgefallener (Julianus). 

Apo f 2 gr. ein Gefandter, Lehrgefandter, Yehrbote, Lehr: 
verbreiter, ‘ 

Apoſtẽm, gr. Ak. ein Geſchwuͤr, Austritt von Zeuchtigkeiten 
in Körpern. FR 

aposteriori, I. eig. von hinten her, and der Erfahrung. 

apoftolifch, von den Avofteln oder einem Apoftel herrührend 
(3. B. Lehre, Kirche, Glaubens - Befenntniß, Schriften 2. ). 

Apoſtröph, gr. der Hinterftrich, das Kurzungss, Weglaſ⸗ 
ſungs⸗- oder Wegwerfungs-Zeichen. 

Apoftrophe, gr. die Ans oder Zwiſchen-Rede; appfirgs 
phiren, mit dem Kürgungs Zeichen verfehen oder bezeich“ 
nen 5 anreden. j 

Apotheke, gr. die Arznei: Sammlung, der Arznei-Laden; 
Apothefer, ein Arznei-Bereiter. 

Apotheöfe, gr. Apothéoſis, die Vergötterung, Ver⸗ 
ſetzung unter die Götter; apotheoſiren, vergoͤttern, Uns 
ter die Götter verfegen. 

a potiori, I. nach der Mehrzahl, nad dem Mehrtheile; 
a (parte) potiori fit denominmatilo, nach der 
— geſchieht (richtet ſich) die Benennung oder Be⸗ 
zeichnung. N 

appaifiren, fr. Chor. — paͤ —) befänftigen , befchwichtigen. 

Apparät, l. der Zubehör, eine Sammlung kuͤnſtlicher Ger th⸗ 
ſchaften, Vorrichtungen und Werkzeuge. 


Appareille, fr. (for. — rellie) die Abdachung, Auffahrt. 
Apparence, fr. (for. —ranabf’) die Bahrfheinlichkeit, Anz 
wartfchaft; der Schein, Anichein. 
Apparitidn, l. die Erfcheinung, 
ppartement, |. Upartement, ET 
ppekl, fr, der Vereinigungeruf, Soldaten s Abruf, Die Vers 
gatterung, das Geftell oder Verleſen; das Gehör oder bie 
Hoͤrfertigkeit bei Hunden, 
Appellaunt, I. Rſpr. ein Berufer, der ſich Cin rechtlichen 
Angelegenheiten oder Rechtsſachen) von niedern Gerichten an 
höhere wendet oder deren Beiftand anruft; Appellät, der 
Gegner des Appellanten; Appellation, I, appel- 
latio oder adpellatio, bie Berufung auf ein höheres 
Gericht pder Anrufung deſſelben; appellatia admis- 
sibilis, eine sutäffge a. deserta, vernachläffiete oder 
verſaͤumte, a. frivola, eine fredentlihe, a. inadmis- 
sibilis, unsuläffiae, a. temeraria, nichtige Berufung 
oder Anxufung; ———— Gericht, ein Anru⸗ 
 fungs s Gericht oder höherer Gerichtshof, B 
Appellativum (Nomen), ein Gartungswort, Claſſen⸗ 
Name (wie Baum, Menfch, Thier ). BEER 
apvelliren, Chöheres Gericht) anrufen, fih an einen höhern 
Gerichtshof wenden ; Krk, pochen, loden, von einer beſon⸗ 
dern Art des Srommelnd, 

Apvendiculum, I ein Eleiner Anhang, Zuſaͤtzchen; Ap⸗ 
pendir, |. der Anhang, Zufag (in oder an Büchern ). 
Apperceptiön, |. die Auffaffung, Wahrnehmung, Wahr: 

nahme, Borftellung mit Bewußtſeyn, das Innewerden; 
appereipiren, wahrnehmen, inne werden, 
Appertinentien, I. Mi. Zugebörungen, 
Appetenz,-i. die Begier(de), der Trieb, Ä 
appetiffant, anlodend, reisend, lockbar. 
Appetit, der Hunger, die Efluft, Begierde nach Etwas, 
dad Beruf: appetitlich, leder, ſchmackhaft, luſter⸗ 
tegend. . 
* niren, fr. flächen, ebenen; applanirt, verflächt, 
geebnet. ee 
applaudiren, I, beflatichen, Beifall geben, mit Beifall auf: 
nehmen; Applaudiffement, (ſpr. Applodiffemangh) das 
Zuflatfchen, der Applaüs, ——— Beifall. 
applicabel,, fr, anwendbar; Ayplicatidn, die Nutzan⸗ 
wendung, die Aemſigkeit, der Fleiß, Eifer; Applicatür, 
TE, die Fingers Sekung, der Fingerfas ; appliceruz! 
Ak. es werde angewendet , angebracht, angefest! applici- 
ren, antenden, gebrauchen, fich auf Etwas legen, fich eis 
ner Sache befleifigen. Ir 
appoggiato, if. TE, 8 appodſchato) getragen; Ap⸗ 
poggiatura, der Vorſchlag. 


\ 
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Appointement, fr. Cipr. Appoaͤnghtemangh) die Befols 
dung, der Schalt höherer Staarsdiener; appointiren, 
befolden. | 

apponatur! J. es werde hinzugefest, man ſetze hinzu! 
apponiren, binjufepen Appojitidn, die Hinzufekung, 
Berfügung, der (fprachliche) Veiſatz. 

appreciiren, fr. ſchaͤtzen, wuͤrdern. | 

apprehendiren, |. ergreifen, auffaffen, inne werden; An: 
prehenfion, die Ergreifung, Auffaffung, Beforgniß; aps 
3 mn 19, einbilderiſch, lebhaft beforgt, reisbar, ans 

raum. 

apprstiren, fr. zubereiten, gurichten Cvon Zeuchen und Cpeis 
fen); Appretir, die Zurichtung, Bereitung; der Ans 
fchein oder Glan; von Schnittwaaren. 

Upprobatidn, 1. die Genchmigung, Biligungs appro— 
biren, genehmigen, gutheifen. , 

Approchen, fr. Krk. Mi. (ſpr. — fchen) Annaͤherungs⸗ 
oder Laufgräben der Belagerer vor Feſtungen; approchi— 
ren, (fpr. — ſchi ) fih nähern, berühren, ſtreifen. 

approfondiren, fr. ergründen. \ u 

Appropriatidn, I. dieAns oder Zueignung; approprii- 
ren, fih ans oder zueignen. 

approxpiantiren, ‚bevorrathigen; Approviantirung 
und Approviſionirung, die Beyorrathigung, Verſor— 
gung mit Vorrathe; appronifioniren, mit Mundvors 
rath oder Lebens Mitteln verfchen. — 

approximando „J. (an) naͤhernd, allmählig ; Apprortis 
matjdn, die Annäherung; approrimartv, annahernd, 
allmählis; approrimiren, fich (an) naͤhern. 

Appui, fr. (ſpr. Apwih) der Stüßpunet, die Stüße, Lehne: 
appunpiren, fih an. oder auf Erwag lehnen oder flüten; 
auf Etwas dringen oder beftehen; (Worte) betonen, ihnen 
Nachdruck geben- BR A 

April, der Oftermond, vierte Monat im Jahre, auch Grad; 
oder Wiejen - Monat genannt, eig. Eröffnungs + Monat ; 
April: Wetter, Wandel» Wetter, fehr veränderliche oder 
mandelbare Witterung. 

apriori, I. eig. von vorn oder vornher; vor oder ohn' Er- 
Tahrung, aus Vernunft: Gründen (erkennen oder beweifen). 

apropos, ft. (fpr. —poh) zu gelegener oder rechter Zeit 
(mie gerufen) fommen; als Uebergang: was ich fagen woll- 
te, eh’ ich's vergeffe, eben fällt mir ein — von Anreden und 
Unterbrechungen. 

n, gr. Mi. Kehr⸗ und Wendepunete Cin der Stern: 

unde). 

Apſychie, gr. die Ohnmacht, Geiſtes-Abweſenheit. 

Apttra, gr. Flügellofe, ungeflügelte Kerbthiere (z. B. Floͤhe, 
Spinnen ꝛc. ). 


OR 
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aptiren, J. anvaſſen, anbequemen, zurecht machen; Apti⸗ 
rung, die Anpaſſung, Anbequemung; Aptituͤde, fr. die 
Angemeſſenheit. ERTEILEN 

a punto, if. ip: auf den Punet, völlig übereinfimmend, 

Appyrerie, gr, Ak. Kieberlofigfeit. 

Aqudduet, 1. eine Wafler - Leitung. .. 

aqua fortis, I. eig. Starfmaffer, Scheide: Waffer.. 

Aquagium, I. das MWafler ; Ableitungs » Recht, Abmwafles 
unge + oder Abfluthungs s Recht; die Befugniß, Waffer von 
Grundftücken abzuleiten oder abzulaffen. s 

Yaunamarin, ein meergrüner Edelftein, Meergrüns oder 
Meerwaflerftein; aguamarin, als Farbe, meergrün oder 
meermwaflergrun. 

aqua regis, |. Königs: Waffer. 

Aquatilien, I. M;. Waffer : Thierchen. 

aqua tinta, die Waffer: Karbenart Cin der Kupferftechfuhft). 

Aqua Toffana, Toffanifches Wafler, it. Giftwaffer, Scyleich« 
gift- oder Zehrwaſſer. 

ur 6 8 ANER: oder — ken, arabifche Verzierungen (in der 

alerei). 

Arachnologie, gr. und Araneologie, die Spinnen 
Lehre, Spinnen » Wetter : Lehre (von Quatremere Diejonval); 
Arachnolithen und Arahniten, Mi. Spinnen: Gteis 
ne, Geeftern + Gteine. 

Arack oder Arrad, f. Rad. _ 

AUrancvlogie, f. Arachnologie. . 

Arbitrage, fr. (ſpr. — ſche) die Entfcheidung eines felbft; 
erwählten Richters; Wergleihung des Geld» und Wechſel— 
Werthes an verfchiedenen Drten; Arbitrage-Rehnung, 
die Berechnung diefer Verfchiedenheit. 

arbitrar, willkuͤhrlich. , 

Arbitrator und Arbiter, I. ein Schiedsmann, Gchiedsr 
richte; Arbitrium, das Ermeifen, Gutbefinden, die 
Meinung oder Willlühr; arbitrium judicis, richters 
liches Ermefien; arbitriren, nach Gurdunfen oder Muth 

maßen verfahren oder entfcheiden. ; 

Arcaden, fr. Mi. Bogen: Hallen, Bogen Gewölbe, Bogens 
Etellungen im Zanze. Ä | 

Arcana, I, Mi. Geheimniffe, geheime Mittel_ oder Künfte; 
Arcaniften, Geheimniß-Kundige in Werfflätten;. Arca- 
num, das Geheimniß, Geheim - Mittel. 

Archaͤoldg, gr. ein Alterthums-Kenner, Alterıhums : Fors 
jeher sder Kundiger; Archäologie, die Altertbums- Kunde; 
archaͤslogiſch, alterthumskundig, Alterthünier betrefferid. 

Archansmus, gr. ein neralteter Ausdruck oder Sprachges 
brauch; archarftifch, veralter. 

Arche, der Schiffsfaften, das Kaſtenſchiff. 

Archetypus, gr. der Urſtempel, die Urfshrift, das Urbild. 
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Archiätgr, gr. der Oberarzt, Leibarst. 

Arcbidiafonug, gr. erfter (geiftlicher) Amtshelfer, Ober⸗ 
Helfer. 

Archidux, I. Erzherzog. 

Archiepiscop a Ersbifchof. 

Arhimandrit, ein Obermoͤnch, Klofters Vorfieher, Abt in 
der griechifchen Kirche. | 

Archipelagus, gr. das Inſel- oder Eilandsmeer. 

Archipresbyter, gr. ein Dbers Kirchen» Vorfieher; Ar dis 
ee oder —terium, das Dber : Kirchen : Burz ‘ 

eher : Amt. BE: 

Architekt, gr. ein Baukünftler oder Baumeifter; Architefs 
tonif, die Lehrbaufunft, auch- Baufunft »Tehre; architeEs 
toniſch, baufünftig, die Baukunſt, Architeftür betref- 
fend; architectura civilis, die bürgerliche Bk.; 
a. hydraulica, die Waſſer-Bk.; a. militaris, Die 
Kriegsbaufunft; a. navalis, die Schiffebaufunft. 

Ar le äb, Bk. der. Hauptbalfen, Unterzug, die Obers 


Schwelle. 

Archiv, das Urkunden s Gewölbe; der Urkunden -Gaal; Ars 
chivarius, ein Urkunden» Bemwahrer, Auffeher und Kens 
ner einer Urfunden Sammlung; archiv (ar) iſch, urkunds 
lich, aus oder mit Urfunden belegt. 

Archivolte, DE. zierliches Schnitzwerk an Schwibbönen. 

Arhonten, ar. Mi. Vorfeher, Herrfaer (in Athen). 

arctior citatio, l. Kfpr. gefchärfte Borladung; arctior 
jus, näheres Recht; arctius mandatum, fchärferer 
oder gefchärfter Befehl. — 

aretiſch, Karktiſch. PR , 

Are, die Einheit des neuen franzöfifchen Flaͤchen-Maßes; 
Areäl:Größe, die Flächen: Größe, Flächen Weite, der 
Flächen» nhalt. i 

Arefactidn, I. die Dörrung, Dorre, — 

arena, |. der Sand, Sand: oder Kampfplan; Arenation, 
1. AL. ein Sandbad. | 

Arendator, ein Pachter; Arende, die Pachtung; arens 
diren, pachten.  ,, BER 

Areometer, gr. ein DichtheitdsMeffer, Cfür Flüffigkeiten) 
eine Genfwage. — 

areotifch, gr. AR. ſchweißloͤcher- oͤffnend. 

Ares, gr. der Kriegsgott, f. Mars. 

Aretolvgie, gr. die Tugend s Lehre, 

Argent, fr. (pr. —ſchangh) Silber: Geld; argent con- 
tant, (fpr. —fonghtangh ) baares Geld; Argenterie, 
Gier, — fchanghterih) Silberzeug, Silber Waare, Silber 

eraͤth. 

Araent hack, ft. eig. gehacktes oder zerhacktes Silber, vers 
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argentum mussicum, Maler-Silber; argentum 
vivum, lebendiaes Silber, Queckſilber. | 

Argirorde, gr. Kunfts oder Scheinfilber, eine filberähnliche 
Metall » Mifcbung, BR 

Argonauten, gr. Arggs Fahrer, Argo⸗Schiffer (in alts 
griechifcher Geſchichte). 

Argument(um), I. der Grund, Beweg- oder Beweis 
Grund; Araumentation, die Beweis: Zubrung, Fol—⸗ 
ans, Schluß: Zulgerung; argumentiren, folgen, 

ieken. - 

Argus, ein fehr wachfamer oder fcharffichtiger Hüter; Argus« 
Augen, fehr wachfame, immer offne Augen. _ : 

Yrgutien, I. Mi. (ſpr. — zien) Gpisfindigfeiten; ar g u⸗ 
ti08, ſpitziindig. BR 

Aria, Arie, DE, Lied, Geſang; Arieste, eine Fleine Arie, 
ein Liedchen; ariofo, it. arien-, lied oder ſangmaͤßig. 

Ariſt arch, ein firenger Kunſtrichter, gleich einem alten Beur⸗ 
theiler der Gefänge Homers; ariſtarchiſch, fireng- 
Eunftrichterlih. _ 

Ariftofrät, gr. ein Ganz oder Adel: Herrfcher, Herrſcher⸗ 
ling , Freund oder Mitglied der Ariftofratie, d. b. Herts 
ſchaft der Adeligen oder Vornehmen; ariftofratifch, adel⸗ 
günftig , ganberrfchaftlich (Gefinnung , Veriaffung ). _ 

Aritbmantie und — tik, die Zahlen: Wahrfagerei, das 
Wahrfagen aus Zahlen; aritbmantifch, aus Zahlen 
wahrfagend. s 

Arithmetik, gr. die Nechenfunft oder Zahlen s Kunde; 
Arithmetiker oder — cus, ein Rechen: Meifter; arith: 
= A a rechneriſch, die Rechenfunft oder Zahlen : Kunde 

etreffend. ä 
arkrifch, S nördlich, val. antarktiſch. 

Armada, — de, die Ruͤſtung, fpan. Kriegsflotte; Armas 
dilla, eine Fleine Flotte. 

Armateur, fr. (for. —tör) ein Geefreibeuter, Raubfchiffer. 

Armatür, die Bewaflnung , das Kriegsgeräth, die Kriegs— 
ierrath, der Waffenſchmuck (in der Wappen» und Baufunft) ; 

rmatur: Kammer, die Nüfts oder Gewehr Kammer; 
YrmatursStüd, ein Rüft- oder Wehrftuch. 

Armee, fr. Heer, Kriegsheer; in Zufammenfegungen , wie: 
Armee: Druderei, — Zubrwefen, — Zeitung ꝛe. Feld —, 
Heeres: oder Kriegs —. * 

Armement, fr. (fer. — mangh) die Bewaffnung, Beweh⸗ 
rung, Ruͤſtung. Be — 

Armillar-Sphaͤre, eine Reif- oder Ringkugel (zur Dar⸗ 
ſtellung verſchiedener Erd- oder Himmels Kreiſe). 

Armifii;, l arxmistitium, ein Waffen-Stillſtand. 

Armoriäle, ein Wappenbuch; Armorift, ein Wappen: 
Kenner, Wappen » Kundiger. | Br. 
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Aromalith, ar. ein Würsftein, Myrrhenſtein, mohlriechen- 
der Stein; Aromatica, ar. Di. Würzmittel, Würgen; 
aromatifch, gr. gewuͤrzhaft, würzig. 

arpeggiato, it X, (ſpr. — pedſchato) gebrochen, ser: 
gliedert ; Arpengiatura, eine Folge gebrochener Töne; 
Arpeggio, die Tonbrehung, Tonreifung; arpeggiren, 
die Töne reißen , abbrechen. 

Arquebüfade, fr, Cfpr. Arte) Schuß s pder Wundmaffer ; 
arquebüfiren,, erfchießen Cals Strafe); Arquebuͤſi— 
rung, die Erfchiefung. ur 

Arrad, f. Rad. — 

Arrangement, fr. (ſpr. — ranghſchemangh) das Einrich⸗ 
ten, Anordnen, die Anordnung, Einrichtung, Abfindung 
der Gläubiger ; Vergleichung, Ausgleihung; arrangiren, 
anordnen, einrichten, fich abfinden, Angelegenheiten in Ord⸗ 
nung bringen, ®läubiger befriediaen. ; u 

A — fr. Mi. Eſpr. — rahſchen) ruͤckſtaͤndige Zah: 
ungen. 

Arreft, fr. der Verhafts Beſchlag; Arreftant, ein Vers 
hafteter, Gefangener , re oder Haftling; Arreftans 
tens Wache, die Haft: oder Stockwache; arrestato- 
riym (mandatum), I, Xfpr. ein Haft oder Verhaftungs⸗ 
Befehl; Arrefigeld, das Haft: oder Schliefgeld. 

Arret, fr. (Eſpr. Arraͤh) ein Urtheil, Befceid; Arreté, 

ein Beſchluß; arretiren, verhatten, gen 

Archa, Rfpr, das Anz, Hands oder Draufgeld, der Mieths 
pfennig, Pfandſchilling; Mahlſchatz. 

Arrhoſtie, gr. Ak. die Schwaͤche. 

arridiren, |. anlachen. I 

Arriere: Garde, die Hinter Wacht, der Nachtrab, das 

inter + Treffen (zur Aufhaltung, Deckung, Unterftügung) ; 
rriere:-Neyen, fr. ein Groß-Neffe, Sohn des Neffen 
oder der Nichte, f. Neveu; Arriere-Pofition, eine 
gie ne Roth: Stellung; Arriere-Poften, Hinterhut, 
achtrab, 

nn — on, fr. die ſpaͤtere Jahreszeit, das Spaͤtjahr, 
. Saifon. 

arripiren, I. ergreifen, fich su Nutze machen. 

‚arriviren, fr. ankommen, anlangen; fich zutragen oder er⸗ 
eignen, , . 

arrogant, I, anmaßend, ftolg, duͤnkelhaft, übermüthig ; 
Arroganz, die Anmaßlichkeit, Vermeſſenheit; arrogis 
ren, fich anmafen. j 

Arrondiren, fr. (for, —rensbd—) abrunden, ründen, Ber 
fisungen in ununterbrochnen Zufammenhang bringen; Ar: 
eundiffement, Cfpr, — mangh) das Abrunden, die 
undung. | ; 

Arfenäl, das Zeughaus, Wehrhaus, die Waffen - Halle, 
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Arfenit, Berggift, Huͤttenrauch; arfenikalifch, berg— 


giftig. 
Arſis, gr. Tk. die Hebung des Tones, der Aufſchlag. 
Artefact, I. ein Kunſterzeugniß; Mi. Artefacte(n), 
Kunſterzeugniſſe. 
Arteperitus IL. ein Kunſterfahrner, Kunſtverſtaͤndiger. 
Arterie, gr. eine Schlagader, Mz. Arterien; Arterio— 
Pr die Befchreibung der Schlagadern; Arterios 
ogie, die Schlagader - Kunde, Lehre son den Schlagadern ; 
Arteriotomie, die Schlagader - Deffnung. 
artesliberales, I. Mi. die freien, fehönen Kuͤnſte. 
Arthritis, ar. die Gicht, dad Glieder-Reißen; arthris 
tiſch, sichtifeh, die Gicht betreffend. 
Arthrofis, gr. AE die Cbemegliche) Knochen = Fügung, 
Gelenf : Fügung. _ 
Articul, l Artikel, das Glied, Gelenf; Hauntftück, der 
Hauptſatz; dad Gefchlechtd » oder Gelbfiltandewertz arti- 
culatim, punct» oder ſatzweiſe; Articnlatidn, die 
Gliederung , Knochen : Fügung ; Beſtimmtheit und Deutlichs 
feir des Ausſprechens; articenliren, gliedern, gealiedert 
oder fulbenmäfig ausſprechen; articulus additiona- 
lis, Rfpr. ein nachgebrachter, a. captiosus, ein vers 
fänglider, a. consecutivus, ein Shind SGatz a. i l- 
lativus, ein Folgeſatz, a. impertinens, cin unjuges 
höriger oder unsuläffiger, a. irrelevans, ein unerheblis 
cher Eaß oder Umftand; articuli probatoriales, 
Mi. Beweis: Säge, — demonstratoriales, Ber 
fcbeinigungs - Säge, — reprobatoriales, Gegenber 


weis Saͤte. — AED. 
artificiell, I. fünftlih; artificiög, fr artificieux, 
fchlau , verfchlagen. , 

Artillerie, ft. Gefchüßs die Geſchuͤtz- oder Feuerwerks⸗ 
Kunde, Kriegsfeuerfunf; ArtillerierEadett, ein Zeug— 
oder Gefchüg- Knappe; Art.» Capitain, Zeughauptmann; 
Art.:Compagnie, eine Zeugmannei; Art.:Etat, (fpr. 
Etah) der Zeugbeftand; Art.-Feuer, Stuͤck- oder Geſchuͤtz⸗ 
Feuer; Art.» Generäl, ein Zeug: Feldbauptmann; Ars 
tillerift, ein Gefhüß-Sundiger, Feuerwerker; Zeugmanne, 
Zeugner; Art.-Dfficier, ein Zeugfchalter ; Art.s Park, 
geus oder Stüc Halt; Art.:Pferd, Stücdpferd; Art.s 

emonte, Cfpr. Remonghte) die Zeugs oder Stückbe⸗ 
fpannung oder GStücdberoffung: Art.-GSchule, die Zeugs 
ſchule; Art.Train, (tor. Traͤngh) ein Gefchürsug. 

Artift, ein Kunſtkenner, Künftler; artiftifch, kuͤnſtleriſch, 
funftmäßig (Sprache, Geheimniffe). 

As, das Eleinfte Goldgewicht, Eh, Efchen; ein Apotheker: 
Pfund von 12 Unzen oder 24 Lothen; die Eins auf Würfeln 
und Spielfarten (in lesteren Dans genannt). 
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Asbeſt, gr. Unverbrennlicher oder — ed, Steinflachs. 

Ascariden, Mi. Darmz oder Mafidarm Würmer. 

Ascendant, fr. Chor. Aßanghdangh) Anfehn, Gewalt über 
Jemanden haben, viel über ihn vermögen. 

Uscendenten, I. M;. Vorverwandte, Verwandte in aufs 
fteigender Rinie; Ascendenz, die Vorvermandtichaft; As— 
cenfidn, die Auffahrt (bef. Himmelfahrt Ehrifti), das Aufs 
ſteigen, der Ascens (von Schülern); ascendiren, aufs 
oder emporfleigen. 

Aseẽt, gr. eig. Askẽt, ein Andächtiger, Froͤmmling; As⸗ 
ectik oder Askéſtik, die Tugend-Uebungs- oder Froͤm⸗ 
migkeits-Lehre; Ascetiker, ein Erbauungs-⸗Schriftſteller, 
Verfaſſer ascetiſcher oder asketiſcher Schriften, Ans 
dachts⸗ Schriftfteller. 

Aſcii, gr. eig. Aſkii, ——— Schattenloſe, d. h. Erd⸗ 
bewohner unter der Linie, Menſchen unter dem Erdgleicher, 
welche die Sonne fcheitelrecht befcheint. 

aſiatiſch, afiic. 

Afitie, f. Adipfie. 

Asmodi, der Ehreufel, were 

asonaise, f. aise; ason 

Afdt, gr. ein Schlemmer, Prafer et; sul TR — ch, hwelgetiſch, 
ausſchweifend, luͤderlich. 

Aspe — l. Mi. Anf Ben: Ausfichten, ai ae 

Aspergill, l. as lum, f. Adſperſorium (ber 
„ Deihwebel); Aobyer ver iin. Die Anfprengung, Befprengung. 
Afpbalt, Erd: oder Tudenpech, Berabarz. 

” Ad, gie, ‚gr. die hnmact, Yulsftocung; der Schein» 


— l. ein Bewerber, Anſpruch-Macher; Aspir a⸗ 
tiön, die Schaͤrfung, geſchaͤrfte Sprechung eines Buchſta⸗ 

ben; aspiriren, Etwas ſuchen, wonach ſtreben; geſchaͤrft 
ausſprechen, anhauchen. 

assa foetida, I. Ak — Teufelsdreck! 

assai, it. Tk. genug, hinlaͤnglich, ſehr. 

Affaffinät, l. assassinium, Rſpr. ein Meuchelmord. 

Aſſecurant, ein Verficherer; Alfecuranı und Affecus 
rarien, die Verficherung, Verbürgung für Schaden - Erz 
far; Affeeuranz: Compagnie, die Berficherungs : Ge 
fellfch aft; Affecurateur, aub Affüreur, (fpr. — oͤr) 
ein Berficherer; affecuriren verſichern, yerbürgen. 

Alfemblde, fr. (fpr Asfanghble) die — Prunk⸗ 
geſellſchaft, vornehme, glänzende Geſellſchaft. 

Aſſenſion, Asſens I. assensus, der Beifall, die 
Zufimmung; asfentiren, beifiimmen, beipflichten. 

asjeriren, |. behaupten; Asfertidn, assertio, bie 
Behauptung; agfertorifch, behauptend. 

asſerviren, I, bewahren, aufbewahren. 
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Aſesſor, I. ein Beiſitzer (eines Gerichtes oder andern Col; 
leaiuins); BalcSteL 07 Asfesfür, dag Amt oder die 
Würde eines ſolchen Beifikers. 


Aſſiento, der ſpaniſche Wachtvertrag wegen des Sclaven⸗ 
Handels nad Amerika. 


As fiekte, fr. die Lage, Stellung, Faffung (in feiner 


Astiette bleiben oder aus derjelben fommen); 
Gedeck und Teller, | EN R \ 
Asfianant,, Kifpf. der Anweiſer, Ausſteller einer Anmeis 

funa, Asſignatidn, Geld- oder Zahlungs > Anwelfung; 

Asfianatecn), Anneifungen, neufräntifches Papiergeld; 

asfigniren, anweiſen, Anmeifung geben: 
Asfemilation, I. die Werähnlichung Chef. der Nahrungs: 

Mittel in und mir fhierifchen Körpern); Asfimilationg 

Procef, der Verähnlichunag - oder, Verwandlungs + Vots 

aana; asfimliliren, verähnlichen,, ähnlichen, aneignen. > 
Asfiftänce, DO Arne a end | 
Asfihent, I. ein Beifteher, Helfer, Gehülfe; Asfiftens; 

die Hülfe, Hültleiftung, der Beiſtand; Asfiftiren, beiſte— 

ben, aushelfen. _ F a 
Asfociaridn, I. die Verbindung, Vereinigung; Gefellung, 
EB, ey, Gedanken u. Begriffe, =associatio idearum, 
Asſoeié, fr. Cfpr.. — hieh) der Genoffe, Handels: Genoffe, 

Mitherr; asſociiren, fich verbinden, vergefellfchaften, zu⸗ 
ſammentreten. 


Asbfonanz, i. der Einklang, unvollkommene Reim, Halbs 


rei. 

A rei ent, fr. (for. — mangh) das Verkaufs: Lager, 
der Waaren » VBotrath; asfortiren, (Warren) ausfondern, 
— ſich wohl verſehen: gut asſortirte Waaren— 

ader. pri} 

asſonpiren, fr. fchläfrig machen, einfchläfern, betaͤuben; 
asgfoupirt, eingefchläfert, betaͤubt. | 

asfumiren, |. annehmen, gelten laſſen; Asfumtidn, 
die An- oder Aufnahme; assumtio'beatae virginis, 
die Aufnehmung der feligen Sunaftau, Himmelfahrt Marieng. 

Affürance, fr. (ſpr. —ranghe') die Sicherung; Verfiches 
rung, Gemährleiftung, Buͤrgſchaft. 

Aſtakolith, gr. ein Krebsften, verſtein(er)ter Krebs. 

After, ar. der Stern, die Sternblume; Aſterigeus, ein 
—— oder gedrucktes) Sternchen (*); Aſterisma, 
ein Sternbild. 

Aftbenie,, gr. AL die Unkraft, Kraftlofiafeit, De 
aftbenifch, unkräftig, von Schwäche herrührend, Schwar 
che verrathend. | 


 Afibma, ar. das Schwerathmen die Engbrüfigfeit; aſt he 


matifch, enabrüftig, kurzathmig RE 
Aftrogalomantier gr. die Wahrfagung aus od, mir Würfeln. 
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aftralifch, ar. geftirnformig , geſtirnmaͤßig. 

Aftrinnentia ı., f. Adfring. — 

Afrodieticum, ein Sternmeifer oder Sternzeiger; A ſtr o⸗ 
sgraphie, ar die Sternbefchreibung; Aftrognofie, die 
Sternfenntniß, Sternkundez Afrognoft, ein Sternfen- 
ner oder Sternkundiger; Aftrolabium, ein meßfünftiges 
Werkzeug, Winkels Meffer; Aftrolith, gr. ein Sternftein, 
eine fternartige oder fterngeftaltige Verfteinung. 

Aftroldg, ein Sterndeuter, Wahrfager aus Eternen; Aftror 
logie, die Sterndeutung , Sterndeuterei; aſtrolbogiſch, 
fterndeuterifch (jene vermeintliche Kunſt betreffend); Aftros 
mantie = Afttologie; Aftrometeorologie, die 
Stern» Wetter + Lehre, Witterungs - Sternfunde; aftromes 
teorologiſch, fernmetterfundig odet ſternwetterlehrig; 
Aſtromẽeter/ ein Sternmeſſer. — 

Afrondm, ein Sternkundiger, Sternforſcher: Aftrons 
mie, die Sternkunde, Sternlehre; aſtronomiſch, zur 
DE gehörig oder erforderlich , dieſelbe betreffend 

} afeln 32€. ). zn 

Aſtroſkdp, ein Sternbefchaner, Sterntohr; Aftroffopie, 
die Sternfeherfunft, Kunft der Sternen : Beobachtung. 

aftruiren, l anhäufen, hinzuthun; bauen, beftätigen, | 

» ) Iı F * at Schuß: oder Zufluchtsort, eine Freis 

tte, Zuflucht: | 

Alymmerrie, gr. die Unebenmaͤßigkeit, das Unebenmaß, 
der Mangel an Gleichmaßigkeit; aſymmetriſch, ungleich- 

- oder unebenmaßs. LI, 7 

4 ve phonie, gr. die Miftönigfeit, der Miß⸗ oder Uebel⸗ 

ang. R i 

Aiyndeton, gr. das Unverbundene, die Unverbundenheit, 

en oder die Weglaffung der Bindewörter (in der 
ederunf ); . 
ara — gr. Unerſchuͤtterlichkeit, Unbeweglichkeit, Seelen⸗ 


uhe. 

Ataxie, gr. Unordnung, Unregelmaͤßigkeit (beſ. in Krank 
heits-Zuſtaͤnden oder Umſtaͤnden). | 

Atechnie, gt. die Kunftlofigkeit, 

Atecknie, ar. Kinderloſigkeit. 

Atelier, — Attelier 

tempo, it. TE. in oder zu rechter Zeit, genau nach dem 
Tacte; a tempo giusto, (fpr. dſchuſto) in angenefs 

“ fener Bewegung. | 

Atermoyement, fr. Cfpr. — moajemangh) Kffpr. und Rfpr. 
die Friftverlänaerung, Auffchiebung der Zahlungsfriſt; aters 
ren die Zahlungsfrift verlängern, den Zahltag aufs 
chieben. —— 

Atheismus, gr. auch Atheüſterei, die Gottes-Verlaͤug⸗ 
nung, Gottlaͤugnerei, Goitloſigkeit; Arber, ein Ungör 
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ter, Gotted : Tingter ; atherftifch, ohn- oder ungöttifch, 

gottlos. 

Athenaͤum, eine (willkuͤhrlich ſo benannte) Gelehrten⸗Schule; 

Athenienſer, Athener oder Athenaͤer, Bewohner der alt⸗ 
griechiſchen Hauptſtadt Athen (dä); athénienſiſch, athe— 
niſch oder athenaͤiſch. | 

Athlẽt, gr. ein Caltgriechifcher) Wettfämpfer; Athletik, 
die Kaͤmpf- oder Ningefunft; athletiſch, Fampffundig, 
fauftfräftig; Athlotheten, Kampfz oder Bertfampfr 
Richter, Geſetzgeber u. Preisvertheiler bei jenen Wertfämpfen. 

Athopie, gr. die Gefihtd- Schwäche. 

Athrefie, ar. Ak. Verwachſenheit oder Verwachſung des 
Hintern oder der Gefchlechtss Theile; atbretifch, alfo 
‚verwachfen. | 

Athnmie, gr. die Muthlofigfeit, Niedergefchlagenheit. _ 

‚Btlanten, Mi. Gimsträger, bef. in, Menjchen: Geftalt, 

Gebaͤlk-Traͤger; atlantifch, groß, rieienhaft; ſuͤdweſt⸗ 
lich Coom Meere). * | 

Atlas, ein Gimsträger (in der Baufunft); UF der erſte 
Halswirbel: Snoche; ein Band voll Sandcharten; ein feids 
ner Glanzzeuch. : . 

Atmomẽter od. Atmidometer, ein Ausduͤnſtungs Meffer. 

Atmofphäre,_ der Dunfikreis, Luftkreis der Weltkörper; 
Atmofphärilien, Mi: Lufterfcheinungen; atmoſphaͤ— 
rifch, dunſtkreiſig; atmofphärifche Luft, d. i. ges 
meine Luft oder Unterluft; Atmofpharslogie,-. die 
Dunfikreis- Kunde, Dunfifreig = Lehre. | 

Atom, gr. der Grund» oder Urſtoff; Mi. Atome, Sonnens 
Stäubchen; Atomiftif, die Urfioff Lehre, Lehre von Zu: 
fanmmenfegung aller Körper aus jenen Untbeilbarfeiten ; Atos 

miſt, ein Urfioffs Lehrer, Freund oder Anhänger derfelben; 
atomiftifch, was fie betriftt. un 

unit or. eig. Tonlofigfeit, Abgefpanntheit, Erfchlaffung, 

rınattung. 

Atvut, fr. Cipr. Atuh) auf Alles; Trumpf in Kartens 
Spielen; atoutiren, trumpfen, mit Trumpfe ftechen; 
a tout prix, fr. (fpr. a tuh prih) um jeden Preis, zu 
jedem Preife. . Ben 

Atrabilität, I. die Schwarzgalligkeit, Salfucht; atrabis - 
188, ſchwarzgallig, gallftchtig. —— 

Atramentſtein, Zintenftein. . i 

atrıium mortis, I. ®orhof oder Vorfaal des Todes, AE 
Todes: Anfang oder Todes + Worboten. | 

Atrocitat, |. die Grauſamkeit, Abfcheulichkeit; atrox, 
graufam, heftig, ſchwer beleidigend, f. injuria. 

attachant, fr. (fpr. — ſchangh) zuthulich, anhänglich, an⸗ 

| mean: Attadhe, (for. — feheh ) ein Ergebner, Haus⸗ 

„dienen, Aufwärters Attachement, (ſpr. — ſchemangh) 
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die Anhänglichkeit , Ergebenheit, Zuneioungs attachiren, 
Chor. — ſchi —) fi angewöhnen, verbinden, Etwas liebs 
emwinnen; attachirt, ergeben, zugethan; angehängt, zus 
ammenbangend.. | 

Attake oder Attaque, fr. die Anfeindung, der Angriff oder 
Anfall; attaquiren, anfallen, angreifen; attaquirt, 
angeariffen, kraͤnklich. — 

Attelage, fr. ¶ ſpr . — ahſch)) die Beſpannung, das Pferdes 
Geſchirr; das Stuͤckbehoͤ Kkk. 

Attelier, fr. Eſpr. — ieh) das Arbeits-Zinimer der Kuͤnſt⸗ 
ler, die Werkſtaͤte. | 

attemporiren, fich in die Zeit fchicken, nach den Umfläns 
den richten. | 

Attiendiren, I. aufmerken, Achtung geben. - 

attendriren, fr. (fpr- — tanghor —) rühren, bewegen, 
weich machen; attendrirt, gerührt, ‚bewegt; -Attens 
driffement, die Ruhrung. Ä 

attent, I. aufmerffam, ahıfam. _' 

Attentät, |. Attentatum, Rſpt. ein Frevel-Verſuch; at - 
tentata (crimina), verſuchte, beabfichtigte (doch nicht 
vollführte) Frevel⸗Thaten oder Verbrechen. | 

Artentidn,, die Aufmerkſamkeit, Achıfamfeit. 

Attenuantia, I. Mi. Ak. Verdünnungs- Mittel: attes 
nuiren, verduͤnnen. | 

Arte und Atteſtat, ein Cfchriftliches) Zeugniß, Mi. At⸗ 
teſtãte und Attefte; attefliren, beseugen, beslaubis - 
gen, befcheinigen.. 

Nrticismclus), attifcher Sprach: oder Mede + Gebrauch, 
athenifcher Feingeſchmack; attifcher Wis, Zein - oder Zartwitz. 

Yrtinentien, I. Mi. Zubehörungen oder Zugehörungen, 

dgl, Pertinentien. 

Artitüude, fr. die Geberdung, Körper: und Leibes- Stellung. 

Attractidn, I, die Anziehung, anziehende Kraft, Attras 
etidns:- Kraft; artractiv, amiehend, = attractds 
riſch; attrahiren, anziehen oder an fich sieben. _ 

Attraplp)e, fr’ die Falle, Schlinge; attralm)piren, 


erhaſchen, erwifchen ; anführen. = 
attriburren, I. beimeſſen, zueignen, zufchreiben; Attris 
büt, ein Beizeichen, Merkmäl, etwas Beigemeflenes, Eis 
genthümliches (z. B. der Anker der Hoffnung, das Kreuz 
des Chriſtenthums). 
Attritidn, I. eig. die Zerreibung, Zerfnirfehung, lebhafte 


eue. 
Attrounement, fr. (ſpr. —trupemanah ) der Zufanmens 
tritt, Haufe; attronmpiren, sufammenlaufen, fich (sufams 
at Cor Ak eig. unvorbildlich; unordentlich, unregel- 
i Ak eig. ildlich; e 
mäßig Coon Sranfpeiken). d 
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Aubabe, fr. Cfpr. Ob —) eine Morgen⸗Muſikß, ein Morgen⸗ 
Ständden. 

Aubaine, f. Albinagium. | 

Auberne, fr. (ſpr Ohberſch') das Gaſthaus, Wirthehaug, 
die Gaſtwirthſchaft; Aubergift, Cfpr. Ohberſchiſt) ein 
Gaſtwirth, Gaftgeber. i 

au — — fr. ( ſpr. ob konghtraͤhr) im Gegentheil, 
umgekehrt. | 

— — fr. Kfſpr. (ſpr. oh kurangh) im laufenden 

reiſe). 

Auctarium, 1. die Zugabe, Zulage, 3*28 

Auctidn, die Verſteigerung, Gant, Vergantung; Yuctisr 
nätor, ein Verſteigerer, Gantmeiſter; auetioniren 
oder verauctioniten, verfeigern, verganten, an den 
Meiftbietenden verkaufen. BR 

Auctor, f. Autor; auetörifiren, f. autorifiren. 

audiatur et altera ars! | auch der andre Theil wers 
de gehört, oder man. hör’ auch den andern. Theil! ER: 

Audienz, dieAnhörung, das Gehör, der Zutritt; Audienz⸗ 
Ziufmer, das Sprach -, Anfprech » oder Zutrittd » Zimmer. - 

Auditeur, fr. oipt: —ör) der Soldaten» oder Mannens 
Richter, Feldſchultheis. Br 

Auditor, I. der Zuhörer; auditores, Mi. bie Hörer 
sder Zuhörer; Auditorium, das Hörzimmer, der Höre 
oder Lehrſaal. RR. 

au fait, fr. (fpr. ob fäh) eig. zur Sache, im Stande; woruͤ⸗ 
ber au fait (gefest) ſeyn, d. h. benachrichtigt, verftändigt, 
in den Stand gefeßt. _ 

aufmarfchiren, aufiiehen, anfchreiten. 

Augment(um), der Zufag, die Zulage, Vermehrung, auch 
Augmentatidön; augmentiren, vermehren, zufegen, 
vergrößern, erhöhen, verftärfen. | 

u ren, I wahrfchauen, ahnen, muthmafen (von den 
altrömifchen Augurn, Vogel: Schauern, und deren Aug us 
rien, Vögel: Schauen oder Vögel: Beobachtungen ) | 

Auguſtd'or, eig. ein goldner Auguſt, Gold - Auguft, ein 
(churs oder koͤnial.) fachfifches Fuͤnfthaler Stuͤck; Au— 
guftcus), ald Monats: Name, der Ernte-Monat. \ 

Aula, I. die Halle. ein aroßer Verfammlungs:Drt, raumis 
ger Verfammlungs : Saal. — 

Aumonier, fr. (ſpr. Obmonieh) ſ. Almoſenier. 

Auredle, fr. die Strablen Krone, der Heiligen ; Schein 
(in der Mahlerei), f. Glorie. | 

Auripigment, f. DOpperment. Br k 

Aurdra, die Morgens Röthe, das Morgenrothh. 

aurum fulminans, I. Knallgold, Donneraold; aurum 
——— bile, Trinkgold, AR. zur Arznei aufgeloͤſſtes, trink⸗ 

ar gemachtes Gold, A uses 
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anschioniren, ausſchelten. 
Yufcultänt, ein — Zuhorcher, Sitzungs-Hoͤrer, 
ſtummer Gerichts-Beiſitzer, Aufeultator; aufenltis 
ren; ans oder jzuhoͤren. | i 
auscuriren, ausheilen, ausarzen. | 
ausfeuragiten, f. fourag —, ausfuttern, von Futter 
entbloͤßen. 
Ausmarfch, der Auszug, dad Ausruͤcken (der Soldaten); 
ausmarfdhiren, aussehen, ausruͤcken. 
ausmeubliren, (ſpr. —moͤ —) einrichten, (Zimmer) mit 
Hausraibe verfehen. » 
au > v ei \ ren; abwenden, ausweichen, abbeugen (Hiebe, 
| tiche). 
auspaſſiren, ausreiſen, ausbahnen. 
Auſpirien, I. Mi. Vorbedeutungen, Ahnungen (eig. nur 
nach altrömifcher Beobachtung der Vögel). 
auspunctiren, auspuneten, austüpfeln. 
ausquartile)ren, auslegen, ausinften, aus einer Wohnung 
verlegen oder verdrängen; Ausquartierung, die Ausins 
flung , Wohnunag - Verlegung. | | 
ausradiren, ausktatzen, ausfchaben. 
ausrangiren. fr. (fpr. ranghſchi —) ausreihen, ausſchaaren, 
ausſchießen, ausſtoßen, ausmärzen, 3. B. ausrangirte 
Dienftpferde ic Ä 
ausſchattiren, ausfchatten, 
ausfortiren, auslefen, ausſondern. . 
ausfpintifiren, ergrübeln, erfinnen. Ä 4 
ausipioniren, ausfpahen, ausfundfchaften. 
„nusftaffiren, auss oder aufpugen, surichten. | 
anftere, fr. (for. br) — er, — muͤrriſch; Au ſt e 
Iritaͤt, die Strenge, der Ernſt, Murrfinn. BEE 
Auftralien, das Suͤdland, Südindien. ———— 
Auſtria, Auſtrien, Deftreich. | f 
ausſtudiren, erforfchen, ergrübeln, feine Lernzeit auf hohen 
Schulen vollenden. | | 
Austapeziren, audteppichen, 
aut, aut, |, entweder, oder. is 
Authenticitär oder Authentie, gr. die Urfundlichkeit, 
Aechtheit, Glaubwürdigkeit (von Schriften, bef. heiligen); 
| Authenticum, Rſpr. die Urſchrift; authentiſ N 
glaubwürdig, bewährt, urfundlich,, — 
Autochlrie, gr. die Selbſtentleibung, der Selbfimord. 
Autochthonen, gr. Utbewohner, Eingeborne, 
Autoerät, f. Autofrät. 
Auto⸗-da⸗fé, ſpan. eis. Glaubend: Handlung, Seter: Ges 
richt, Keser « Verbrennung. 
Autodidakt (os), gr. —etus, ein Selbſtgelehrter, Selbſt⸗ 
lehrling. | Da 
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autographifch, ar. einenichriftlich, eigenbändia; Autd⸗ 
grapba, Mi. eigene Echriften, Handichriften; Autos 
graphum, eıgne Handichrift, Eribiigefchriebnes. 

YAurofrät, gr. ein Gelbfiberricher; Autofratie, die 
Selbſtherrſchaft. | 

Yutomät, gr. ein Selbfigetriebe, Eelbfibeweger. 

Autonomie, gr die Eelbfinefepaebung, Willens : Freiheit. 

Autophönie, gr. f. Autochirie. 

Autopfie, gr. die Selbfianficht, Selbſtbeſchauung. 

Autor, I. der Urheber, Berfaffer, aan auctor 
delicti, rixae etc., Xfpr. Urheber, Veranlaſſer des 

Verbrechens, Unfuges; Ausorifation, die Bevollmäctir 
gung, Befähigung; autorifiren, bevollmächtigen, befus 

en; autorifirt, bevollmachtigt, befugt, ermächtiget; 

. Autorität, die Würde, Macht, Gewalt, das Anfchn; 
Autoritäten, Mi. Behörden; autoritate, mit Vor⸗ 
wiffen, Genehmigung, im Namen; Autorfchaft, die 
Schriftſtellerſchaft, Schriftftellerei. 

Autoſchediasmata, ar. Mi. Stegreifs Verſuche. 

aut vincere, aut mori, |, entweder ſiegen, oder ſterben. 

Aurefis, gr_die rednerifche Vergrößerung oder Uebertreibung. 

Auriliär: Kruppen, Mi. Hülfsvölfer. | 

Aurometer, gr. ein Bergrößerungs  Meffer, Werkzeug zur 
Beftimmuna fernhin befihauter Gröfen. . 

Aval, fr. Krfpr. die Wechfel: Verbürgung , verbürgende Mits 
unterfchrife auf Wechfeln, | 

Avanie, die milltuhrliche Erpreffung_Cvon Handeld : Leuten 
in der Türfei); der daher sührende Verluſt; Kfpr. die Ges 
mwinng - Verringerung. 

Avantage, fr. (ſpr. Awanghtahſche) die Verbefferung, der 
Bortheil, a oder Voraus (im Spielen und Fechten); 
avantageur, (for. — ſchoͤhs) vortbeilhaft , erfprießlich. 

Avantcoureur, fr. Eſpr. Amwanghfuröhr) der Vorläufer, 
Bortraber. | 

Avantgarde, fr. Krk. die Vorhut, Vorwache; der Vors 
trab, Vorderzug. 

svant la Lettre, fr. (for. awangh Ia Letter) vor der Un⸗ 

Iterſchrift; die erften, befien Abdrucke von Kupferftichen. 

Avant-Patrouille, fr. die Vor⸗, Zürders od. Spuͤrwache. 

—— fr. Krk. bloßſtellen, zu weit vortreiben oder 
vorgehen. 

Avarie, fr Kffor. Haferei, Seeſchaden. Ä 

Ave Maria! | Gearüßer fenft du, Maria! der Engels Gruß 
oder englifche Gruß an die Maria, Luc. I, 28. .. 

Aventuͤre, fr. ¶ ſpr Awanght —) eine feltne Begebenheit, 
ein fonderbarer Vorfall, Abenteuer; Upentürier, ein 
Abenteurer, Gluͤcksritter, Waghals, Echmeifling ; aven⸗ 
tuͤrieux, Eſpr. — oͤs) abenteurig oder abenteuerlich. 
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Aventurfn, — o, ein Goldglasftein, Goldregenbogenftein, 
Goldflimmersglas. - u 

Avenüe, fr. der Zugang, Antritt, Vorplatz. — 

Avbers, fr. (ſpr. Awaͤhr) die Bild + oder Border; Seite der 


Münzen. be 

Averfion, I. die Abneigung, der Abfchen, Ekel. 

avertiren, fr. benachrichtigen, Winfe geben, warnen; 
Avertiffement, fr. (fpr. Awertiffemangh ) die Ankündis 
gung, Anzeige, Bekanntmachung. 

Avidität, I. die Hierigkeit Begierde, 

Avis, it. Kffpr. Avifo, Bericht, Nachricht; Abiſatidn, 
die ee ik avifen, Mi. Melduns 
gen, Nachrichten; avifiren, benachricht(ig)en, anmelden, 

Avıss Piquet, fr. Krk. die Meldwache. 

‘a vista, it. Kfipr. nah Sicht, bei Vorzeigung (von Wedhr 
feln und Anweifungen). BER 
Avitnillement, fr. (fpr. Amitalliemaneh) und Avitail⸗ 
lirung, die Berforaung mit Lebens Mitteln; avitaillis 

ren, mit lebend - Mitteln verforgen , fpeifen. 

Avocatorien, I Mi. Abrufungss oder Dienftverlaffungss 
Schreiben; auoriren, abrufen. 

Avouc, fr. ein Schirmherr, (anerkannter) Sachmalter. 
Yridmcfa), gr. ein anerkannter, anfchaulicher Satz, Urſatz; 
artomätifch, anerfannt, anfchaulich , bewieſen, gewiß. 
Azımüth, der Scheitel: Winkel in der Sternlehre; agimus 

thäl, fcheitelminflig.e, % 

Azöte, die Stiluft, der Stickſtoff. 

azurlen), hochblau, himmelblau. 


B. 


babilliren, fr. (for. — bilfi—) ſchwatzen, taͤndeln, babbeln. 

Babidlen, fr. Spielereien, Taͤndeleien. 

Baccalaureät, I. die Würde, das Amt eines Baccalaus 
re 32 Ceig. Belorberten) auf höheren und niedern Gelehrtens 


chulen. | 
Bacanäl, I. ein Trinkgelag, Trinkfeſt, Saufgelag; Ba⸗ 
ch ant, ein Bachus -Verehrer, Weinſaͤufer, trunkner Schwaͤr⸗ 
mer; bachantiſch trunfen, weintoll, weinwuͤthig. 
Bacillen, I. Ak. Staͤbchen, Kerzchen. 
Baculometrie, die Stockmeſſung. 
Badaud, fr. (fpr. Badoh) ein Tropf, Einfall. , _, 
Badinage, fr: (fpr. — ahſch') und Badinerie, die Schaͤ⸗ 
ferei, Pofle, der Scherz; Badine, ein Scherj: oder Täns 
del: Stöckchen; badiniren, feherien, fpaßen. 
Bagatelle, fr. eine Kleinigkeit, Poſſe Lumperei. 
Bagnetten, Cfpr. Bannietten) Zrugtulpen, Tulpen, welche 
leicht ausarten, 
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Bagno, (ſpr. Bannio) dad Sclaven - Gefängnif, der Eclas 

ven : Kerker in Konftantinopel. 

Baanolette, fr. ein Halbiejleier Frauen » Schleier, der 
das Geſicht nur halb bedeckt 

Baguette, fr. Eſpr. —5 — die Gaͤrte, Spitzruthe; Krk. 
der Ladeſtock. 

— ein Baikalſtein (gruͤner Glanztalkſtein vom Bai⸗ 
kalſee in Rufland dv). 

Bajazzo, ein Poffen s Meiker, Hanswurfi. 

Baionett oder —te, fr. die Flinten-Granne, der zu Bas 
ponne (i. J. 1670) erfundene Zlintenfpeer; bajonnettis 
ren, Slinten mit einem Spieß oder Speere verfehn, grännen. - 

Bafel,I. bacellus, ein Stoͤckchen, Schulprügel, Schul⸗ 
meifter s Stäbchen. 

Balance, fr. Cfpr. — anghß') die Gleichung, das Gleichs 
oder Ebengemwicht, die Schwebe; Bergleihung der Ausgaben 
und Einnahmen in Rechnungen, der Abſchluß; Balan— 
. eier, «fpr, —ieh) der Wagebalfen, Schmwebebalfen, Pumps 
balken (an Dampfaetrieben); balanciren, das Gleichs 
gewicht halten, unfhlufig feyn, ſchwanken. 

Balancir:-Kunft, die Schwehfunft; Balancir-Künft 
ler, ein. Schwebe - Künftler; Balaneir-Stange, eine 
Gleihgewichts - oder Schmebe- Stange. 

Balanit, gr. ein Eichelfiein, eine verfeincer)te Ser; Eichel, 

Balbier, f. Barbier. 

Balcon,_fr. Chor. — kongh) der Vortritt, Bitter ⸗Erket. 

Baldakhin, ein u. oder Traghimmel. 

Baliſtik, J Ball 

Ball, ein ya * en masque, Masken-⸗ oder Lars 
ventam; bal — Pracht-⸗ oder Prunfbali. 

B l — caffan, adung oder Unterlaft in Schiffs Böden oder 

elern, Laſtſa 

Ballei, eine Bitter -Landſchaft, ein Ordens⸗Bezirk, vgl, 
Commenturei. 

Ballet, ein Bühnen - oder Schautanz; Ballet-Zänzer, 

‚ein Bühnen; oder Schautänger. 

ballbornifiren, fcheinverbeffern, durch vermeintliche Befs 
ferungen verfhlechtern (wie Johann Ballhorn, ein Buch— 
Drucker zu Lübeck, im ı6ten Sahrhunderte zu thun pfleate); 
Ballbornifirung, eine Schein: oder After: Verbeffes 
runa (in Schriften): 

Balliften, gr. Wurfgefchüse des Alterthums; Balliſtik, 
A Wurflehre, Wurffunde; Lehre von der Bahn gemorfener 

rper. | 

Ballon, ein Lufts, Wind» oder Blafenball, 

——— (for, Balloh) ein Ballen, Waaren-Ballen. ' 

Ball stage, (fpr. — tahſch') die Mahl durch Kugeln, Ku⸗ 
gelung oder Wahlkugelung, wie: Ballotement Cipr. 
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—mangh); BallMotte, die Stimm; oder MWahlkugel; 
balll;stiren, durch Kügelchen oder Stimmkugeln ent⸗ 
ſcheiden, fugeln. 
Balneum laconicum, I. Ak. ein. Schwikbad; baln. 
Mariae, ein Waflerbad; Balnevtechnif, die Bades 


funft. | 

Balfamiea, Ak. Mi. Balfams Mittel; balfamiren, 
balfamen. | 

Baluftrade, fr. die Bruftlchne, dad Geländer. 

Banäne, die Paradies oder Adams s Feige. | 

Banco, it. Bank; Bancogeld, Bankgeld; Banco— 
Noten, Banfzettel. 5 

Bandage, fr. (fpr. — ſche) die Binde, Bruchbinde, ber 
Verband; Bandagıft, (ſpr. — ſch —) ein Bruchband⸗ 
Verfertiger, Brucharzt. 

Bande, fr. eine Rotte, Geſellſchaft (geringer) Schauſpieler 
oder Tonkuͤnſtler. | 

Bandelier, fr. das Schulter: Gehänge, der Lad s oder Satz⸗ 
taſchen⸗, Fahnen und Trommel- Riem. 

Bandelotten, M;. Ohrgehänge J 

Banderdle, fr. die Trompeten: QDuaftes das Reiter Faͤhn⸗ 
chen, der Schiffs: Wımpel 9 

Bandir, ein Meuchelmoͤrder; banditenmaͤßig, meuchles 
rifch oder meuchlings. j 

DBandoulieren, fr (for. Banahduhliären) Flügel-Bänder. 

Bannät, ein Kreid, Bezirk, eine Gelpannfchaft. - 

bannum, [. der Zwang, die Abt; bann(ari)um mo- 
lendarium oder molendini, Xfpr. der Mühl; oder 
Mahlzwang. 

Banquerout, Bankerot;: it. der Bank- oder Caſſen⸗ 
bruch das Umwerfen, Unvermoͤgen der Schulden-Tilgung: 
Bangqueroutier oder Bankerottirer, ein Zahlungs: 
Unfäbiger, Eaffen : Brüchiger. Ä 

Banaquetod. Bankett, ein Gaftmahl, Gaſtgebot, Schmaus, 
Hochmahl oder Hochgelage; Krk. die Wall: oder Erdbanf, 
der Fußeritt an Waͤllen; banquetiren, fchmaufen, 
ichlemimen. — | 

Bangquier, (for. Bankieh) der Wechsler, Geldhaͤndler, 
Bankhalter in Gluͤcksſpielen. 

Baobab, der Affen-Brodbaum. 
Barangen oder Baranken, Mi. Fellchen von ungebornen 
Laͤmmern. 
Baxrague oder Barake, die Felds oder Lager: Hütte, ein 

ſchlechtes Häuschen; Baraquen-Lager, ein Geftadel. 

barattiren, Waaren taufchen, Waarentaufch treiben; Bas 
ratto, der Waarentaufch, Waaren : Umfag. 

Barbär, gr. ein Ausländer, Wilder, Wütherich; barbg- 
riſch, unmenichlich, hart, graufams fprachwidrigs ſehr, 
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unmäßig, 1.8. b... falt, b... freffen; Barbarismus, 
ein Sprachfehler, eine — —— 

Barbe, m, ein Bartfiſch; Backenſtraͤf, eine Backen⸗Krauſe 

. an Weiber : Hauben. — 

Barbette, fr. Kr. die Stuͤckbank, Pritſche, Oberfläche des 
Walles (ohne Swiehfcharten ). 

Barbier, ein VBartfcherer, Bartpuger; barbiren, den 
Bart fiheren oder pußen. a 

Barbouillage, fr. Cfpr. — bulljahfch’ ) Scmiererei, Sus 
delei Cım Schreiben und Mahlen); Barbonilleut, ein 
—— Sudler; barbouilliren, hinſchmieren, hins 

€ en. 

Bardiet, ein Kriegslied, Schlachtgefang der alten Deutfchen 
(oder ihrer Sänger, Barden genannt), de 

Bartt oder Barett, eine Müse (der Geifllihen); Bar 

 _tet-Macer, — 

Baril, ein Tonnen-Gefaͤß, Faͤßchen. 

Barille, (ſpr. —illie) ſpaniſche Sode, ſpaniſches Laugenfalt. 

baritono, it, Tk. der hohe Baß, Hochbaß. 

barock, baroque, eig. ſchiefrund (von Perlen); ſonderbar, 
feltfam, wunderlich. 

Ba * ẽter, gr. eig. ein Schwermeſſer, Luftwaͤger, Wet⸗ 
terglas. 

Bardn, ein Freiherr, Banner- oder Panner- d. i. Panier⸗ 
herr; Baroneſſe, die Freiin, Freiftfau; Baronet, ein 
Erbritter in England; Baronie, die Freiherrſchaft; bar o— 
niſiren, in den Freiherrnſtand erheben. 

Barke oder Barque, der Kahn. \ 

Baroſköp, f. Barometer. 

Barrage, fr. Kffpr. (ſpr. — ahſch') die Verwahrung der 
Fäffer durch Boden » Streben oder Boden s Queerhöler; die 
Weginauth, Brücken « Gtener. 

Barren, Mi. Gold» oder Silber: Stangen. 

Barricade, fr. die Sperrung, Verrammcel)ung; barris 
verramme(lyn; Barricadirung, die Ver— 
perrung. 

Barritre, fr. eine Grängwehr, Pränifelung ; ein Gehege, 

Schlagbaum; Barriere» Städte, Gränsfeftungen in 
2% Niederlanden; BarrieresLractät, ein Grängmehrs 

ertrag, : 

- Barrigue, Kffpr. ein Stuͤckfaß. 

Baryt, ge. Schwererde, Schwerfpath. 

Bafalt, der Säulenftein, Eifen » Marmor. 

Bafament, BF. der Bilder: oder Saͤulenſtuhl. 

Bafanit, der Prüfs oder Probirftein. 

Bafen-Winfel, ein Halbkchl- Winkel, 

Baftlicum, ar. Königsfraut. 

Baſilisk, der Eivechfen: König, die Koͤnigs-Eidechſe. 


Baſ — Batr 467 
baſiren, begruͤnden, feſtigen, ſohlen; Bafirung, die Fe 
—— Sohlung; Bafis, die Grundlinie, Grundlage, 
run e. 
B —* lief, fe Chr. Bah —) halberhobnes, halberhobne 
rbei 


Baß, it. basso, die Tief-, Grund: oder Manngſtimme. 
Baffe: Liffe, fr. (Tapeten) nieder + oder tieffchäftige, tief⸗ 
kettige Teppiche. ve 
Baffeffe, fr. die Niedrigkeit oder Nicderträchtigfeit. 
DBaffetaille, f. Baritono. 
BalfersFlöte, dieBakflöte; Baffethorn, das Baßhorn. 
Bafſin, fr. Chor. — ſaͤngh) ein Becken, Teichbecken, Haͤlter. 
Bafſiſt, ein Baßſaͤnger; Basso continuo, it. Tk., 
Bassus generalis, I. der Grund s oder Hauptbaß; 
Belle o ie 8* nn 7 — hofeife, ſeF 
aſſon, (ſpr. — ſongh) der Blaſebaß, die Baßpfeife, ſ. Fagot. 
Baſt a! genug! halt! — das Treff-Aß oder Klee⸗Daus in 
framoͤſiſcher Spielkarte. ER 
g, taualich. 


baftant, haltbar, tüchti ig — 
Baſtard, ein Bankert, Beikind, Kebskind; Baſtard⸗ 
WWechſel, Kfſpr. ein bloßer Darlehns-Schein. 

Baſtille, fr. (for. — illje) eine kleine Stadtfeſte Gum Staats⸗ 
gefaͤngniß), ein Zwinghof. 
Baftonnade, die Abpruͤgelung, Stock⸗, bef. Sohlen⸗Schlaͤge 
bei den Tuͤrken; baftonniren, prügeln, abpruͤgeln, Stock⸗ 

ſchlaͤge Chef. auf die Fußfohlen) geben. 
Bataille, fr. Chor. —tallie) die Schlacht, das Treffen; 
batailliren, fchlagen, eine Schlacht liefern. 
Bataillön, ein Halb» oder Drittheil » Reaiment; Halb— 
chaar, eine Fahne, (bei. in rl . 2. | 
ataillond-Adjutant, Fahbnmernold; Bat.⸗Audi— 
teur, Fahnfchultheis; Bat.» Chef, Fahrhauptmann oder 
ahnfchalt; Bat. Commando, die Fahnichaltungs 
— der Fahnſchreiber; Bat.:Gaffe, — 
ule ꝛc. 
Bataillon quarré, ein Schlachtgeviertes, Schlachtviereck, 
eine vierſeitige Schlachtordnung. 
Batarde, eine, Wiener Kutſche, ein Wiener Wagen; Krk. 
ein 10 Fuß langer Achtpfünder. | 
Batate, die Knollen: Winde. 
— hebr. eig. Tochter der Stimme, Offenbarungs⸗ 


m ed, 
Batift, Kammertuch (feinfted innen von Cambrai) 
Batocken, Mi. Schlag- oder Prügel- Stäbe (in Rußland). 
Batrachit, em Frofchkein. — 
Baͤtrachomyomachie! gr. der Froſch- und Mäufekriegz 
Kampf der Fröfche mit den Mäufen (ein fehersbaftes Helden⸗ 
Gedicht in und nach dem Griechiſchen). 


x 


83 Salt — Bell | 


Battement, fr. (fpr. — mangh) das Zuſammenſchlagen der 
Füße und Hände (im Tanıen). _ 

Batterie, fr. eine Stuͤckbettung ein Geſchutzwall Kanonens 

i Ber: "das Geſduͤtz ſelbſt der Pfannen » Dedel an franzöfls 
chen Flinten: Schlöffern; eine Flaſchen Reihe zu eleftris 
fhen Verſuchen 

batt ren, ſchellern, (in der Fechtkunſt) den Degen oder 
Fechtdegen ab oder mwegichlagen. . 

Barroır, fr. (fpr. —vahr) ein Schläael (im Ballſpiele). 

Batrologıe. ar. unnüsed Grplapper. Gemwäfch, Saalbgaderei. 

Bartoute, Battura, der Tacrfchlag, das Worfchlagen 

des Taetes, TE. ; der Scheller, Schellfchlag in der Fechtkunſt. 

Baumaterialien, f. Materialien. | 

Bavardage, fr. (fpr. — wardahſch') Gewaͤſch, Gefhwäg. 

Bavaro af e, fr. (fpr. Bawarvahf’) eig. bairifches Getränf, 

. Eprupthee, 

Bavoche und Bavochuͤre, (ſyr. — woſch —) ein unfaubrer 
Abdruck, Mißdruck von Kupferſtichen; bavochirt, unrein 
oder unfauber abgedruckt. | 

baren, f. boxen. 

Bay, die Bucht, ein Fleiner Meerbufen. 

Bayonnett, f. Baionett. In 

Beatification, HF die Seligſprechung: beatificiren, 

 feligfprehen.. j | 

Beatismug, die Scheinheiliafeit „ Froͤmmelei. 

beau sexe, fr _(fpr boh —) dag fchöne: Geſchlecht. 

Beautd, fr. Cior. Bo—) eine Schönheit, ein ausgezeichnet 
ſchoͤnez Frauenzimmer. 

Becaſſe die Wald-, Holz- oder Bergſchnepfe. | 

Bedeauär, ein Hagbuttenfhwanm, Auswuchs an Hagbutts 
Sträuchern. | 

 Bedlamit, ein Tollhäueler ( nach einem großen Irren- oder 
Tollhauſ' in England, Bedlam benant). 

Beelzebub, hebr. Fliegenfuͤrſt Ober - Teufel. 

Beglerbeg, ein türfifcher Landpfleger. 

Behemot ein Rieſenthier, Unthier, biblifche a. t. Benens 
nung des größten Landthieres (wahrſcheinlich des Elephanten). 

Belemniten, Mi. Verfiein(er)ungen unbekannter Ecethiere,. 
Hinaerfteine, Luchs-, Pfeil-, Schloß - und Storchſteine. 

B A € ——— fr. (ſpr. — prih) ein ſchoͤner Geiſt, ſinnreicher 

Menſch. 

Bel Etage, fr. (for. — ſch') das ſchoͤne, mittlere Stock⸗ 
werk der Haͤuſer, ı Treppe hoch. 

belles lettres, fr. DM. (for bell letter) die fogenannten 
fchönen Wiffenfchaften, d. h. fehönen Redekuͤnſte Ä 

Bellerrift, ein Freund oder Kenner der fehönen Redekuͤnſte, 

Schoͤngelehrter, Schönfhriftcher; belletteriftifch, ſchoͤn⸗ 
geiſtig, redefünftig. nn en 
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Bellona, bie Rriegsgättin, Kriegin. 

Belluga, der Hau a such ruffifcher —— Beilu—⸗ 
gaſtein, der Hauſenſtein. 

Belvedere, it Belle yue, fr. eine Schönfiht, Luſt⸗ 
warte; ein Ausfichte - nn Schauthurm 

Ben, hebr. Sohn, z. B. Bendavid, Davidefohn 

bene, I. gut; ſich bene tbun, d. i. ne si tbun, - 
ſich's wohl feyn laffen. 

benedeien, un — ſeligſprechen. 

Benedieite, |. das Dankgebet, der Segensſoruch Abend⸗, 
Morgens und Tiſchſegen. 

Benedictenfraut, Märwurt. 

Benedictiner, Benedictdmönd ; Bencbietinerie; eine 
Benedictd- Nonne; dal. — Abtei, — Kloſter, — Drden, 

Benedictidn, die Segnuna, der Segenswunſch. 

ee sacerdotalis, l. vie priefterliche Eins 
egnung 

Beneficiaring, i. ein (geiftlicher) Pfruͤndner. 

Begeficium, I. Beneftz, die Wohlthat, Beguͤnſtigung, 
Pfruͤnde; beneficium juris, I. die Rechtswohlthat, 
das Vorrecht, 1. B. beneficium appellandi, Recht 
der Berufung oder Antufung eines höhern Gerichtes; benef,. 

‚cessionis bonorum, die Vergoͤnnung des Güters 

Abtrittes Can Schuldner): benef. competentiae, 
Das Koftrecht (der Verfchuldeten); benef. deliberan- 
di, das Ueberlegungs Recht (die — eines Bedenk⸗ 
Jahres vor Antritt einer Erbfchaft); benef. ecclesia- 
sticum, eine geiftliche oder Eirchliche Pfründe; benef, 
mnuliebre, eine weibliche Rechtswohlthat, rechtliche Krautens ° 

Begunfigung; benef. pupillorum, freiheit der Un« 
mündigen ıc. 

benevolent, mohlmollend,, geneigt; Benevplens, 1. die 
Gemogenbeit, das Wohlwollen. 

benevolus lector, I. der geneigte Leſer. 

Benignitaͤt, l. benignitas, die Güte, Freigebigkeit, 
geutfeligkeit. 

beordern, befehligen, beauftragen, anmeifen. 

bequartieren, mit Truppen belegen ; DERBAFEIERURG: 
die Belegung (mit Truppen). 

Berberis, der Berberis, Sauerdorn. 

DBercän, ein Zeuch von Woll’ und Ziegenhaar. 

—— u, fr. (ſpr. — ßoh) ein Laubengang, eine Bogen⸗ 
aube 

Boergamées, Mi. Bergamiſche (von der Stadt Bergamo 
benannte) MWandfeppiche; Bergamotte, Fuͤrſten Birne, 
eine edlere Birnart;z Bergamotten-Del, ein Citronoͤl. 

Bergdre, fr. (for. — ſchaͤre) eig, eine Sen: ein Schäs 
ferſitz, Ruhepolſer. 
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Berline, ein Berliner Wagen, eine leichte Kutſche. 

Berloguen, Mi. ein. Breloquen, Uhrgehaͤngſel. 

Berme, fr. der Wallabfag, Dammrand, Wallgang. 

Berpll, f. Aquamarin. 

Belvins, fr. Mi._Cfpr. Beſoaͤnghs) Bedürfniffe, Bedarf. 

beftialifch, thieriſch, vichifchs Beftialität, die VPichheit, 
— Viehſinn, Viehtrieb, von Beſtie, ein Vieh, wildes 

ier. 

Bete, fr. ein dummes Thier, Rindvieh! Strafſatz in Karten⸗ 
Spielen; Bétiſe, die Dummheit, ein dummer Streich. 
beurre-blanc, fr. (ſpr. Boͤrreh blangh) die weiße Butter⸗ 

Birne; beurre-gris, (fpr — grih) die graue Butter⸗ 


Birne \ 
Beviüe, fr. (fpr. Bewuͤe) ein DVerfehn. 
Den nr ‚ ein Dber » Auffeher oder Vorſteher in 
olland. 
Bey, ein Stadt: Befehlehaber in der Türkei, Gtatthalter 
oder Pandrfleger in Aegypten. j 
Desette, fpanifches Schmink⸗ oder Farbe: Linnen, Schminfs 


ppchen. 
Bibäle, I. ein Trinfaeläg. , den 
Bibel, Biblia, gr. M;. Cheiliae) Bücher, die heilige Schrift. 
Bibliognofie, ar. die Bücher: Kunde; Bibliogräph, 
eig. ein Bücher - Befchreiber, Bücher - Kundiger; Biblivs 
gt apbie, die Bücher Kunde, gelehrte Bücher Kenntniß; 
ibliomanie, die Bücerfuht; Bibliophilus, ein 
Bücher Liebhaber, Bücherfreund. I 
Bibliothek, die Bücher: Sammlung, Bücherei; Bibliss 
ehefär, B—cariugs, ein Bücher: ne = 
Biblift, ein Bibelfreund, Bibel: Kenner; Bibliſtik, die 
Bibel: Kunde. _ RE 
Bieiinium, l ein zweiſtimmiges Tonſtuͤck. 
— — „l. doppelhohlrund; biconver, doppeltrund⸗ 
erhaben. 
Bidens, I. eig. ein Zweizahn, ein zweizackiger Hafen. 
Biduum, I. eine Zweitaggzeit, Rfpr. gweitägige Friſt; in- 
tra biduum, binnen jmei Tagen. 
Biennium, I. ein Jahrzweit, eine Zeit von zwei Jahren. 
bien publique, fr. (fpr. biängh puͤblihk) das öffentliche 
Gut, gemeine Beſte. ’ 
— ne ation, I. die Gabel- Theilung , Verzinkung (von 
ern + 
Bigamie, gr. die Dopvel: Ehe, bef. Zweiweiberei; bigäs 
mifch, zweiweibig: Bigamift, ein Zweiweibler. 
bigarr, buntfchedig, fprenklich. 
bigot, fr. frommelnd, andäctelnd, abergläubig; Bigotte, 
eine grommlerin, Scheinbeiliae; Bigot(&erie, Ftoͤmme⸗ 
lei, Andächtelei , abergläubiges, dummfrommelndes Weſen. 
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Bijou, fr. Chor. — ſchuh) das Kleinod, die Koſtbarkeit, Ju⸗ 

welſe), Biiouterie, Schmuckwaare, Geſchmeide, Koſt⸗ 

Tbarkeiten; Biioutier, (pr. — ieh) ein Schmuckhaͤndlet. 

Bilanee, Bilanz, die Gleichung, Schlußrechnung, ſ. 

Balance; bilaneiren, den Rechnungsſchluß machen, 
Bilboquẽt, fr. ein Kugelfang, Fangſtoͤckchen. 
biliös, ‚Hallig oder gallint, von bılis, Galle; bilis 
l. Kamen alle, f. Melancholie. 

4 


ss echt, Vorſchlag, Geier + Vorfchlag Cin Eng: 
land 
Billard, fr. (ſpr. Billiähr) die Balltafel, das Balltafels 


- Spiel; billardıren, nachſtoßen, sum aten Male fioßen. 

Bille, eine Balltafel» Kugel. _ 

Billet, fr. (for. Billia—t) ein Handbriefehen, Zettel, Bes 
fuch » oder Einlaß : Zettel; Biller v’amour oder Billetz 
SDoux, (pr. —duh) ein Lieberbriefchen, Suͤßbriefchen. 

Billereur, fr. (for. Billjetoͤhr) der Inſtungs- oder De 
beras on Zeiler; billetiren, mit Ders 
bergs - Zetteln verfehen. 

Binveulär- Zeleffdn, ein Dopyel- Fernrohr, Fernrohr 
mit doppelten Röhren für beide Augen), auch binocu- 
lum genannt. Er, 

Kin mifch, gr. zmweigliedrig, zweitheilig. 
iogräpb. gr. ein Lebens Befchreiber, Verfaſſer einer Les 
bens » Beſchreihnng; Bıoarapbie, Lebens Geſchichte; 
biogräpbif@, lebenebefchreibend , lebensgeſchichtlich. 

Biologie, gr. die Yebend Lehre, Lebens» Kunde, Ä 

bis, I. zweimal; Biscuit, fr, Cfpr- — kwih) Imeis oder 

‚Bwiebad, hartes Schiffsbrod und Suͤß- oder Zuckerbrod, 

Difon, der Höfer: oder Buckelochs, das Höfer - Nind. 

Biſturi, ein Schnitt: oder Rismeffer der Wundaͤrzte. 

bitumindös, |. erdharzig, erddechig. 

bivcou)anuirem, beiwachten, im Freien (unter Stroh⸗ 
und Ra Bl) wachen; Bivouac, die Beimache, 
Wacht oder Feldhütte (der Eoldaten). 
bizarr, feltfam, mwunderlich, eigenfinniss Bisarrerien, 
Mi Sonderbarkeiten, Wunderlichkeiten. 
blamäbel, fr. tadelhaft, tadelig; Bläme, fr. die üble 

Machrede, der Tadel, böfe Ruf; blamiren, befchimpfen, 

in übeln Ruf bringen 

blane, blanf weiß, hell, ren. b 

Dlanc mangér, fr. Cie. blanah manghſcheh) ein Weißs 

‚ eflen, Weißgallert (von Zucer, Mandeln und Hirfchhorn ). 

anquet, ein weißes (nur unterzeichneted) Bollmachtds 
Blatt oder Bollmacırs - Papier. 

Blafon, fr. das Wappenſchild; Blafons, die Wanpens 

&d it, deren Eintheiluhg und Farbe), die Wannens 

oder Wappen-Sunde; blafonniren, warpenkünflich 
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ausmahlen; Blaſonniſt, ein Wappen⸗-Kundiger, Waps 
pen⸗Kuͤnſtler. | | , 
blasphem(ator) iſch, gotteslaͤſterlich; Blasphemie, 
ar. die Gottes- oder Majeſtaͤts-Laͤſterung, Laͤſter⸗Rede; 
blasphemiren, beſchimpfen, in uͤbeln Ruf bringen. 
blendiren, blenden, verdachen, verdecken. 
Blepharoplegie, gr. Ak. die Augenlieder-Laͤhmung; Bler 
pharoptoſis, der Augenlieder-Vorfall; Blepharo— 
ſpasmus, der Augenlieder-Krampf. 
bleffiren, fr. verwunden, verletzen; Bleſſirte, Verwun— 
dere; Bleffür, die Wunde, Verwundung. 
bleumourant, fr. (fpr. bloͤhmuhrangh) eig. flerbendblan, 
blaß- oder mattblau. ) 
Blindage, (ſpr. Blenghdahſch') die Blende, Dediwand, Das 


chung. , 
Blockade oder Bloguade, Bloqyuirung, die Bag er 
rung, Einfchliefung einer Feſtung; blockiren oder blo—⸗ 
quiren, einfchließen , einfperren, Ceine Stadt) berennen. 
blond, beilharig, beilfarbig; Blonden, My. Eeiden: Kans 
- ten, feidne Spitzen; Blondin, Cfpr. Blondaͤngh) ein 
hellhariger Züngling; Blondine, ein hellhariges Frauen⸗ 
zimmer. | 
blumiren,. beblumen, blümeln; Blumif, ein Blumen 
“ freund, Blumen: Bauer. j 
Borage,, fr. (ſpr. — ahſch') das Gebuͤſch, Gehols, 
Bocäl, f. Poecäl. | | 
Boegsſpriet, aub Boog- und Bugfpriet, der Schna⸗ 
 beimaft, fhräge Vormaſt (in der Schiffer -&prace). - 
Börfe, fr. der Geldbeutel; das Verfammlungshaus der Kaufs 
leute-(in großen Handels: Städten), Kaufhaus. 
Boeufala Mode, fr. (ſpr. Boͤf —) gedaͤmpftes oder ges 
ſchmortes Rindfleifch. 
Boifane, fr. Cor. Boahfahfh’) und Boiferte, Bretbes 
‚ Fleidung der Wände, Getäfel oder Tafelmerf. 
Boitout, fr. Cfpr. Boahtuh) ein Austrinker, Trinkglas 
« oder Becher, welchen oder welches man nicht wegfegen kann 
gepae die darin befindliche Fluffigkeit zu verfchütten), Wandels 
las, Wandel: Becher, — 
Bombarde, Krk. Steingeſchuͤtz; Tk. das ſtaͤrkſte Schnarr⸗ 
werk in Draeln; Bombardement, fr. (ſpr. —mangh) 
das Bomben-Werfen; Bombardier (ſpr. — ieh) oder 
.: Bombardirer, ein Bommner, Bomben : Werfer; boms 
bardiren, bommnen, mit Bomben oder Bommen befchies 
' fen (anzünden und beängfligen); Bombardir- Käfer, 
der Wurffafer; Bombe, die Bomme, Platz- oder Sprengs 
* Zügel, gtoße hohle Feuer Kugel. _ j 
o e in, (fpr. — ſaͤngh) ein leichter Seidenzeuch, Fut⸗ 
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Bombaſt, der Wortſchwall, Redeſchwulſt. 

Bombus, Ak. das Ohren-Brauſen. | 

bon! fr. (fpr.. bongb ) gut, wohl; bon leben, mohlleben, 

ſchmauſen, fihmelgen; ein Bon, Gutzettel, eine Anweis 
fung auf Etwas. " 

Bona, I. M;. Güter, Vermögen, Habe, Verlaſſenſchaft; 
bona acquisita oder adventitia, erworbene odet 

* binzugefommene (nicht ererbte) Güter; b. aliena, fremde; 
b. allodialia, freie Erb: oder Eigen-Gater, f Allo— 
dium; b. avita, grofalterliche oder arofväterlide: b. 
caduca, irfallene, ruͤckfaͤllige, dem Kürften oder Staat” 
anheim geiallene; b. castrensia, Lager oder Eoldgüter, 
im Feld ermorbenes Eigentbum; b. censitica, Zintaüs 
ter; b. civitatis, Gtadtgüter; b. communia oder 

‘ ceömmunitatis, Gemein: oder Gemeinde: Güter; b, 
conjugum, Güter der Eheleute, Ehe Güter; b. dam- 
natorum, Güter oder Habe der Verurtheilten. Singer 
richteten; b. devoluta, zugefallene; b. dotalia, Heise 
raths : Güter, Mitgabe, Mitgift; b, ecclesiastica, 

« geiftliche oder Kirchen-Guͤter; b. emphyteutica, Erb— 
gings Güter; b. ereptiria, entriffene, Unwuͤrdigen ent« 

jogene Erbgüter; b. feudalia, Lehnguͤter. 

bona fide,.k eig. in qutem Glauben; auf Treu und Claus 
ben, treu und ohne Gefährde. Ä 

bonae fidei emtor, ein Käufer auf Treu und Glauben, 
d. i. in der Meinung, daß das Erfaufte dem Verkäufer rechts 

lich gugehöre; bonae fidei possessor, ein Befiger in 
folcher Ueberzeugung. 

ehr a mit gutem Belieben, — Willen, mit gros 

em Dante. 

bona hereditaria, Erbgüter oder ererbte Güter; b. il. 

' lata, eingebracte; b, immobilia, unbewegliche, lies 
gende; b indivisa, ungetheilte; b litigiosa, fireis 

tige; b. locata, vermiethete od. verpachtete Güter; bona 

“mariti, Güter des Ehemannes; b. materna, mütters 
lihbe; b. minorum, Güter der Unmuͤndigen, Mündel 
Guͤter; b. paraphernalia, Güter der Ehefrauen -( über 
die Mitgift oder das bedungene Heitathsgut); b. —— 
vaͤterliche; b. publica, oͤffentliche; b. pnblicata, 
eingesogene; b. receptitia, von den Ehefrauen zuruͤck⸗ 
behaltene; b. uxoris, Güter der Ehefrauz b. vacan- 

ti a, herrenlofe Güter, | 

bona venia, |. mit Erlaubnif oder Genehmigung. 

bona vı rapta, geraubte Gürer, Naubgürer. 

— > voglia, it. ein freiwilliger Galeeren : Knecht, Lohn⸗ 

uderer. 

Bonbon, fr. (for. bonghbongh) eig. gut! gut! — (Gutefichen!) 

Suͤßchen, Suͤßbroͤdchen, Zuckerbiffen oder Zucker⸗Plaͤtzchen. 


— 
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Bonbonnitre, eine Zuckerwerks-Buͤchſe, ein Zuckerwerkoͤ⸗ 
Schächtelben ;_eine Frauen + Haube. 

Bonbeur, fi. (pr. Bonnöhr) Gluͤck. 

Sonhomme, fr. (for. Bonomm’) ein guter, gutherziger 
a: Bonhommie, fr. die Gutherzigfeit, Gutmür 

igkeit. 

Bonifacins, I. eig. der Mohlthäter, Wohlthätige. 

Bonifieatidn, die —— bonifieiren, verguͤten, 
entſchaͤdigen, Schaden erſetzen. 

bonis cediren, I. Ripr. aus feinen. Gütern weichen, die⸗ 
felben * Gläubigen uͤberlaſſen, ſich feiner Habe begeben. 

Bonität, | die Güte; bonitiren, ſchaͤtzen, den Verth 
(von Grundftücen ) befimmens Bonitirung, die Sch 
gung, Werthbeftimmung. 

or: jour! fr. Cfpr. bongh fhuhr) guten Tag! — guten 

orgen 

Bonmot, ft. Cfvr. Bonghmoh) eig. ein Gutwort, Schoͤn⸗ 
Sinn: oder Witzwort, launiger, finnreicher Einfall und Aus⸗ 
druck; bBonmotifiren, fbönworten 

Bonne;, fr. (eig. die Gute) Kinderfran, Erzieherin, Wärterine 

bonne amiti6, fr. aute Kreundfchaft. Brüderfchaft. 

Bonnet, fr. ein. Muͤtze, Kappe; Krk, Worlage bei Merfchans 
zungen; bonnetiren, befappen; bonnetirt, befappf. 

Bong, fr. Mi. Lieferungs » Scheine, ſ. Bon. 

Bonfens, fr. (ſpr. Bonghfangh) guter. Sinn,» gefunder 
Menfchen » Verftand. 

Bonton, fr. (for. Bonghtongh) guter Ton, Betragen und 
Sprechart woblgeisgenen, gebildeter Menschen. 

bonum publicum; L. öffentliches Gut , Etantegut, 

Bonvivant, ft. (pr. Bonghwiwangh) ein Wohlleber, Luſt⸗ 
ling, luſtiger Bruder. | 

Bonze, eia. ein oftindifcher Moͤnch; abergläubiger Pfaffe. 

Borarı Berg: oder Schiefergrun; ein Erdfalf: 

Bord, der Rand, Schiſfsrand; Borde, die Einfaffung. 

Bordell, gr hai ige Dirnen⸗, Metzen⸗ od. Unzuchthaus. 

Boͤrdereau, fr. (for. —roh) ein Müngarts Zettel, : 

bordiren, borden, faͤumen ränden, verbramen; Bordi— 
rung oder Bordüre, die Einfaffung, Verbrämung, das 


Gebraͤme. 

boreäſiifch, mitternaͤchtlich, noͤrdlich, von Borens, der 
Nordwind. 

borniten, fr. einfchränfen, begraͤnzen, beſchraͤnken; bor⸗ 
nirt, beſchraͤnkt kurziichtig, albern (Kopf — Menſch). 

Borretfc, Wohigemuth (ein Küchen: Gewaͤchs) | 

m... us, gr. der Stierfund Ceine Meerenge bei Konftanr 
tinopel ). ER | 

50 gu et, fi, ein Luſtgebuͤſch, Kunſt⸗ oder Luſtgehoͤlz, Luſt⸗ 


* 
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Boffe, fr. eine Beule, ein Buckel, Höder; boffeln und 
boffiren, bilden, treiben, gups- oder wachebilden; Boſ— 
firer, ein Öildner, Gyps- oder Wache - Bilder, 

Botänikf, gr. die Pflanzen : Kunde, Pflanzen : Lehre: Bo— 
tanifer oder Botanicus, ein Pflanzen: oder Gewaͤch⸗⸗/ 
Kundiger; botanifch, pflanzenfundia, die Pflanzen-Kunde 
betreffend; botanifiren, Pflanzen fuchen, Eräutern (ges 

- ben); Botansarapbie, die Gewaͤchs- oder Pflanzen- 
Beſchreibung; Botanvlogie = Botanik; Botanız 
mantie, die Wahrfagung aus Pflanzen. 

Bothröt, gr. der Lraubenflein. 

botteliren, ft. bündeln. 

bouche que veux tu? fr. (fpr. bufch Fe woͤh fü?) eig. 

_ Mund, was will du? — Herz, was verlangft du? 

beudiren, fr. launen, fchmollen, maulen; Boudoir, 

(hen * der Echmoll oder Launen-Winkel, dag Gril— 
en: G&tuübchen. 

Bouff-Aermel, Baufbärmel; Bouffante, ein Baufchz 

Eleid; eine Seiten» Zafche (der Frauensinmer). 

Bouffon, fr. Chor. Buffongh) ein Pollen » Neifer, Schalks⸗ 
narr, Hanswurft; Bouffonerien, Mi. Pollen, Schnurs 

zen, Schwaͤnke 

Bougie, fr. (ſpr Buſchih) eig. Wachsſtock; Ak. eine Wachsſonde. 

bouillant, fr. (ſer. bull —) fiedend, aufbrauſend 

Bouillon, fr. Cipr. Bulliongh ) Fleiſch- oder Kraftbruͤhe; 
Saumlahn; Bouillons Mi. (ſpr. Bulljongh's) Lahn— 
troddeln (an Achſel Bändern ). 

Bouletten, Mi. Fleiſchkloͤschen, Fleiſchkluͤmpchen. 

Boulevard, (fpr, — wahr) Bollwerk, Hocwall. _ 

Boulinarin, (for. Bulänaharänah) eig. engl. Bowling 
een, Kugel; oder Boßel-Raſen; jeder Furzgehaltene, ges 

* 3 enplatz oder Raſenplan (in Gärten, vor Gartens 
ufern ). 
Bouleverfement, fr. (ſpr. — werſemangh) die Umftürs 
Ä zung, der Umſturz. 
Bouquet, fr. ein Strauß, Blumenftrauf. 
Bourraden, fr. Mi. Rippen: Stöße; empfindliche, befchä: 
mende Anzüglichkeiten , beißende NWormürfe. 
Bouffdle, it. eig. das Büchschen , der Nordweifer, f. 


ompaß. | 
Bouteiller fr. Cipr. — tellie) die Flafche. 
Boutefelle, fr. Krk, das Auffig > Zeichen (durch die Keiters 
Trompete), ſ. Butſell. 
Boutique, fr. (ſpr. — tihke) die Bude, der Kramladen. 
Boutomantie, die Knopfwahrfagerei, Wahrfagerei aus. 


‚Knöpfen. 
Boutssrime’s, fr. Mi. Cfpr. Buhr —) aufgegebene End» 
reime, das mit deren Beibehaltung geſeruien Gedicht. 
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Bovi(e) s, ein Balls oder Kugelſchwamm. 

Bomle, engl. eier Boole) die Kumme, der Napf, bef. zu 
Biſchoſe, Punſche ꝛc | 

boren, f. baren, engl. fauftfämpfen. 

B09, wollnes Futtertuch; ſchwarzes Trauergewand, 

- Boye, ein Schiffgwinfel, Lager der Bootsleute. 

Hoyer oder Bujer, ein niederländifcher Gabel: Mafter. 

Brabeum, gr. das Kleinod, der Dank, Ehrenpreis. 

Braceletten oder Braffeletten, ft. Mi. Armbänder. 

Brabium, l. derrArm, die Macht, Gewalt; brachium 

 ecclesiasticum, Die geiftliche; br. seculare, Die 
weltliche Macht oder Gewalt. RR 

Brachygraphie, gr. die Kurzfchreibefunft, Schreibkürsung: 
Schreibung mit Abkürzungen. | 

br a 6 — ch, gr. mangelhaft, unvollkommen (von 

er en % 

Brachylogie, die Kursfprechefunft, vie: . 

Brachpptera, gr. Kurzfluͤgler, kurzfluͤgliche Serbthiere; 
Brachyfeii, gr. Mi. Kursfchattige, Bewohner der heißes 
fien Erdgegenden , die nur furze Schatten werfen. 
Bracteäten, Mi. Blechmuͤnzen, Rolmünzen (mit einfeits 

vertieften, andverfeits erhabenem Gepräge). 

Bradnpepfie, gr. die Schmwerlver)daulichkeit, 

Bramarbas, en Haudegen, Kaufbold, Grofmaul, Maul: 
bed; bramarbafiren, präfchen, den Haudegen oder 
Raufbold fpielen. | 

Braminen, Mi. Brama-Priefter, Verehrer, bef. Diener 
des indifchen Gottes drama. 

Brancard, fr. ein Trasfeffel eine Tragbahre; ein Kutſchen⸗ 
baum; eine Karren: Gabel; Brancard Wagen, em 
Raftwagen (ohne Leitern ). AR ’ 

Brance, fr. pr, Branghſch) die Neben Linie, der Ger 
fhlechtssweig. — 

Bien f. viöla di braccio, Tk. die Arms oder , 
Altgeige. ; —* 
Brada de, ft. ( ſpr. — wa die Großſprecherei, Trotzbie⸗ 

tereiz braviren, trotzen, Trotz bieten. | 
bravıssimo! fehr brav! vorzüglich. 
bravo! it. brav. trefflich, marker; ein Bravo, Braver, Tas 
pferer, Haudegen, Tollbrecht. 
Bravour, fr. (fpr. — wuhr) die Tapferkeit, Unerſchrocken⸗ 
beit; BravoursArie, Meifter: Gefang: BR 
Bredomille, fr, (for, —dullie) die Berlegenheit, Verwir⸗ 


q | 
Brefche, fr. die Mauer: oder Wallöffnun Sturmlüde, 
CN oder Breſche ſchießen M % h —— 
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Breve, ein BAnRliches Schreiben (an Obere, Fürften und 
Staaten); Örevet (fpr. Breweh) ein Gnadenbrief, Erz 
nennungs- Echreiben, f. Patent. j 

Breviärium, Brevitr; das Gebet: oder Kirchenbuch für 
Eathelifche Geiftliche. | 

brevimanu, I. kurzweg, ſogleich, ohne Weitres. 

BricolCe), fr. die Surückprallung, das Zurückfpringen, 8 
— par bricole, durch Wiederſchlag Ctreffen 

ricoliren. 

Brigade, fr. eine größere Heeres-Abtheilung; Brigadier, 
(ſor. — dieh) deren Anfuͤhter. 

Brigand, fr. (ſpr. —sangh) ein Räuber. 

Brigantine, m. ein Flugſchiff, Nenn: oder Schnellfchifl. 

Brigge (for. Brief) ein Einmafter, einmafiges Schiff. 

Brillant, fr. (ſpr. brili—) ein Glanzſtein, Glanzdemant; 
brillant, glänzend, fchimmernd; brillantiren, mit 
Glan ſteinen beferen; brillantirt,, mit Glangdemanten 

_befeßt; brilliren, Cfpr. brili—) — ſchimmern. 

Brocanteut, Gier: — tör) ein Kunftz, def. Bilder-Handler, 

Brocardium, Ripr. ein allgemeiner Nechtsfak, eine Rechte: 
regel Cangeblich von BureCh)ard’s, eines Biſchofes von 
Worms im ııten Jahrh., allgemeinen Lehrfäken des papft- 
lichen Rechtes: regulae Burt(h)ardicae (oder Bro- 
cardicae) genannt, 

Brocart, fr. Cfor. Brofahr), Brocät, Gold- und Gil 
berftoff, Edeiftoff, blumiger Seidenzeuch; Brocatell, ein 
ſolchem Edelftoff’ ähnlicher Zeuch von Baumwoll' und grober 


eide. 
brochiren oder broſchiren, heften; brolf)chirt, ge 
heftet; Brochuͤre oder Broſchuͤre, ein Heft, ein Schrift 
‚chen, eine Flugfchrift, 
Brocoli, eine wälfche Kohlart, Spargelkohl. _ 
Broderie, fr. Stickerei, Verbrämung; brodiren, fliden, 
ausnähen, verbramen., N 
Bromatologie, gr. die Speifens Lehre, Nahrungs - Mittels 
Lehresbrumatologifch, diefelbe betreffend, nahrungskundig. 
bronchiäl, Luftröhrig, die Luftröhre (bronchus) betreffend ; 
Brondocele, gr. UF. der Luftröhrenbruh; Bronch o⸗ 
tomie, die Luftrohren - Deffnung, der Tuftröbrenfchnitt. 
Brontologie, gr. die Donner: oder Gewitter⸗Lehre; Bron: 
tophobie, die Donnerfurcht, Gewitterſcheu. 
Bronillamini, (ſpr. Brullja —) der Wirrwarr, die Vers 
wirrung; Brouillement, (jpt. —Mangb) und Brouils 
lerie, die Verwirrung, Mißhelligkeit, Zwietracht; brouilz 
liren, fich entzweien, veruneinigens brouillirt, uneing, 
gefpannt fenn. 
Srouillon, fr. (ſpr. Bruljongh) der erſte Entwurf, die 
Entwurfsichrift. u 
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Bromniäner, (ſpr. Braun—) ein Anhänger oder Zünger 
der Neiz « oder Erregungs > Lehre Brown's (fpr. Braun's), 
eines englifchen Arztes, welche Brownianism (u 6) ge⸗ 
nannt wird. 

Bruͤmaire, (ſpr. — mähr) der Reif- oder Nebel: Menat in 
ehemaliger neufränkifcher Jahres, Theilung 22. Det. < 20. No⸗ 


vember. 
brünet(t), bräunlich, braun⸗ oder dunfelharig: Brünette, 
eine Braun oder Dunfelharige, ein dunkelhariges Srauens 


zimmer. 

Brust, bräsgme, barfch, haſtig, trotzig; brüsquiten, 
anfahren, hart anlaffen, trotzen, ermältiaen. 

Brutäl, viehifch, grob, ungeichliffen ; Brutal⸗-Impfung, 
Ak. Thier- oder Viehpocken Impfung; Brutalitaͤt, die 
Grobheit, Ungeſchliffenheit, Wildheit. 

Brutto, Ktfpr. Gewicht der Waare mit dem Umſchlage. 
Brygma, gr. Ak. das Zaͤhnklappen. 

—— I. bubones, Mi. A. Schämz oder Leiſten⸗ 

eulen. 

Bucciniten, Mi. Trompeten» Schneden oder Mufcheln. 

buchſtabiren, buchftaber, auch fiaben (Wolfe). 

bucolifch, f, buEolifch. 

Budijet, enal. (for. Bodſchet) eig. Bedarfs; Beutel, Bes 
darfs- Tale; Staats: Caffens Berechnung, Bedarfs: Her 


berficht. 
Büffet, fr. ein Tifchrehrant, Schenktiſch, Anrichtetifh. 
Bülow, for. Büloh) der Kirſch oder Pfinaftvogel, bie 
öbvidamſel oder Golddroſſel (nad) ihrem Laut“ oder Gefchrei). 
Bülletin, fr. (for. —tängh) das Tagſchreiben, der Tag: 
bericht, die Tagzeitung. — — 
Bürean, fr. (Ipr. —roh) das Schteibzimmer / Schreibpult, 
der Schreibtifh; die Amts Geſchaͤfts- oder Schteibſtube, 
Schranne; Baͤreaukratie, die Stellen-Herrſchaft, 
Schrannherrſcherei. | | 
Biürin, fr. (for. —rängh) der Grabftichel (des Kupfer 


echers). 
She w das Brufbild, Brufigebilde, Brußitück, 
Buffante, 1. Bouffante; buffiren, bauſchea, auf⸗ 


uͤffen. 

Bufoniten, Mi. Kroͤten-Steine. | 

bugfiren, Schiffe durch Beine Fahrzenge und Taue fork- 
fchleppen; mattheken. j 

bufolifh, gr. —es Gedicht, Hirten » Gedicht. 

Bulbug, I. ein Knol’, eine Zwiebel. 
Bulimie, gr. A. Dchfen- Hunger; Heißhunger, Gchlings 
ſucht, aa ‚ il 
bulla, l. Bulle, die Blafe, Siegel Hülle, Ciegel:Scheide; 

die goldne Bulle, aurea bulla, ein deutſches Reiche 
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geiee v. 3. 1356 unter Kaiſ. Carl IV; Bullen» Doctor, 
. bullatus, der feinen Ernennungs» Brief oder feine 
Würde nur von einem Pfalarafen erhalten hat. 
Burleske, das Burlesque, Läcerlibe, Drollige; burs 
lesk oder burlesque, drollig, lädherlihh 
burſchieds, burſchig, burfchenmäßig; Burfhicofität, 
die Burfchenhaftigkeit Cauf Hochfchulen). 
Buttfell, 1. Boutefelle, it. butta sella, das Auffigs 
Zeichen, Trompeten Zeichen für die Reiterei (zum Auffigen)» 
buten blanc, fr. (fpr bühtangh blangh) ein Zielfchuß. 
Bupfe, ein Fiſcher-Schiffchen, z. 8. Herings⸗Buyſen. 


©. *) 

Eabale, die Meuchelei, der Geheimbund; Eabalen, Nänfer 
Cabaleur, (fpr —ör) ein Ränfes Schmidt, Meuchler, 
Meuterer; cabaliren, meucheln, Raͤnke ſchmieden. 

Eabäne, fr. die Hütte; Schiffskammer. * 

Eabinet, ein Beizimmer, Neben-Zimmer, Geheint + oder 
Geſchaͤfts Zimmer, auch Sammlungs - Zimmersweine Samm⸗ 
lung von Kunft oder Natur - Erzeugniffen. 

Eos = on : fr. (for. — ſchongh) ein ungefchliffner Edelſtein, 

ef, Rubin. 

Eaborage, fr. (fpr. —tahfch’) die Küftenfahrt, Kuͤſten⸗ 
Schiffahrt, der Küften : Handel; Caburage treiben oder 
eaboriren, die Küften befahren, Kuüften : Handel treiben; 
Cabotier, Cfpr. tich) ein Küften + Fahrer. 

7 briole (Capriole) ein Luft: oder Gaufelfprung, Bocks⸗ 
prung. 

Eabrivlet, ein leichter einfvänniger Gabel: Wagen. 

Eacadu, der Buſch- oder Höllen : Papagei. 

eache, fr. Cfpr. kaſcheh) Halten, geheim halten, verbergen. 

eabectifch, ſ. kachhektiſch. 

Cachelot, der Pottfiſch. — 

Cachet, fr. (ſpr. Kaſch —) ein Siegel, Petſchaft oder Pets 
ſchier; cachetiren, verſiegeln zuſiegeln. 

cachiren, fr, Cfpr. kaſch —) verbergen, verheimlichen. 

Caco — gr. in mehreren Zufammeniesungen, |. Kako —. 

Cadaver, I. ein Leichnam, todter Körper, Mad; cad ave⸗ 
roͤs, leichenhaft, aashaft. | 

Eadeau, fr. (for. Kadoh) ein. Eleined Freundſchafts/- oder 
ve Fra Geſchenk, Angebinde; ein Schnoͤrkelzug mit 

er Feder. 


”) Um viele Hinweiſungen und Wiederholungen zu ſparen, wird hier 

engageiat: das man die demnächft unter E vermiften Wörter un: 
ter ® zu fuchen habe. Sorgſamexe Sonderung , ald man in den 
meiſten andern Wörter : Büchern findet, wurde bier nicht ſowohl 
durch den Schreibgebraud), his vielmehr durch Abftammung geleitet, 
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Eadence, fr. (pr. Kadangh') der Schlußlauf von Geſaͤn⸗ 
gen i Schlußfall in der Redekunſt; cadenceiren, abmeifen, 
runden. 

Cadet, ein (zu Kriegsdienſten beftimmter) Junker ( Tungs 
herr) oder Edelfnabe, Kriesszöaling, Sinappe; Cadetten— 
baue, das Knappenhaus, eine Kriegsſchule. 

Cadres, fr. Mi, Krk. der Urſtab, Nachfchub. 
Caduckus, ein Ariedends oder Heroldsſtab; eig. der geflüs 
gelte Schlangenftab des Merkurius.  __ 
Eaducität, I. die Hinfälligkeit, Baufalligfeit , etwas Hins 

fälliged, Verfallenes oder Vernachlaͤſſigtes (Gebäude, Lands 
| gut ; eadüf, hinfällig, matt, unbrauchbar. 
Cälatür, die Bildgraberei , Kormfchneidefunft. 

Caesardus, a, um, l. faiferlich. BER 

Cäf 1 H Ir die Verstheilung, der Einfchnitt in Verfen, Vers⸗ 

caeteris paribus, I. unter übrigens gleichen Umſtaͤndem 
d. N menn dag Uebrige feine Nichtigkeit hat. 

Caffetier, fr. (ipr. —tieh) eın Kaffeewirth, Kaffeeſchenk. 

Cagoterie, fr. die Heuchelei, Scheinheiligkeit. 

Caıman,, Alligator. E 

ga ira, fr. (ſpr. fa—) es wird gehen! es mird fich machen ! 

caisse d’escompte, ft. (fpr. Kaf' d Esfonght') eine 
Auswechslungs- oder Vorfchuß » Caffe (für Staatspapiere), 

Eaiffon, fr. Cfpr, Käffongh) ein Kaſten-Wagen, Deck⸗, Zeugs 
oder Rüft: Wagen. : — 

Cajolerie, fr. (ſpr. Kaſcho —) die Schmeichelei, Liebko— 
fung; enjoliren, ſchmeicheln, liebkoſen. 

. jüte, die Schiffefammer, das Schiffs: oder Schiffsherrn⸗ 

immer. 

Ealabrefen, Mi. Kalabrier. — 

Caläde, eine Ablehne, ein Abhang auf Reitbahnen. 

Calambourg, fr. (fpr. Kalanghbuhr) ein finnreiches Worte 
oder ——— von einem in ſolchen Taͤndeleien ſehr ers 

inderifchen franzöfifchen Arznei: Kramer benamt. Neue Beis 
piele: Louis deux fois neuf, (fpr, Luih do foah noͤf) 
der zweimal * (agte) und zweimal neue Ludwig; Blücher, 
le plus cher, (fpr. Blübfchehr) der Theuerſte zc. 

Ealamität, I. die Noth, das Elend, der Wetter: Schade; 
Calamitäten, Mi, Unalüds-Fälle; calamitoͤs, elend, 
arm » oder frübfelig. 

Ealander, m. eine Zeuch- oder Glätt- Rolle (mit Preßwal⸗ 
jen);s calandiren, rollen, rollglaͤtten. 

calando, it. TE, abnehmend, verſchmelzend. 

Salandrone, ZE. eine zweiflappige Schalmei. 

Ealapaffenbaum, der Affenbrodbaum, | 

Calcant, I. ein Zreter, Balgtreter, Drgelbalg ; Treter, 
Windmacer! 
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calcinäbel, I. verkalkbar oder verkalklich; Calcinabilitaͤt, 
die Verkalkbarkeit; Caleinatiom, die Verkalkung; cals 

einiren, verkalken. | | 

Caleuͤhe, fr. Caleul(us), l. der Rechnunasftand, die 
Berechnung; Calculator, ein Berechner, Nachrechner ; 
Caleulatür, die Rechen: Stube, das Rechnungsamt; 
Caleulatür-Buch, Kifpr. das Berehnungsbud. _ 

Caleche, (ſpr. — fibe) eine HYalbkutfche, ein Poſtwagen. 

Calender, f. Almanadı. 

Calfacter, I. Ealefactor, eig. der Einheiser, Stuben» 
Heizer, Hausmwebel; ein Dhren : Bläfer, Schmeichler. 

ealfarern, (Schiffe) auswerchen und verfcehmieren oder aus⸗ 
fireiben; Calfareur, Cfpr. —töhr) ein Schiffsbefchauer, 
Schiffsbeſſerer. 

Ealiber, Krk. das Gelichter, die Geſchuͤtz-Weite, Stuͤckoͤff⸗ 
nung, das Schuß- oder Kugelmaß; der Schlag, die Guͤte; 
ealibriren, das Kugelmaß oder die Geſchuͤtz⸗ Weite (mit 
dem Caliber-Stabe) beffimmen oder angeben. . 

Calico, feiner (urfprünglich oftindifcher) Baumwollieuch. 

Ealirtiner, eig. Kelchner, Kelchfreund Cbei der Abendmahlds 
Feier) unter den Huffiten im ı5. Jahrhunderte, 

Callidität, I. die Schlauheit, Verfchmigtheit. 

Ealligräpb ac, f. Kalli— Rz 

calldß, 1. hornhäutig, Enorrig, fchwielig; Callus, I. der 
Knorpel, die Hornhaut. 

ealmiren, fr. befänftinen, beruhigen, ftillen. 

Calmuck, Haar- oder Rauhtuch, langhariges Tuch. 

Ealomell, mehrmals geläuterted Dueckflber. 

Calorimeter, ein Gluts oder Hikemefier; calor, I. die 
Wärme, Hitze. — 

Calotct)e, fr. eine Plattmuͤtze, Scheitel⸗ oder Wirbel⸗Kappe;: 

Krſpr. ein Huteiſen, Hutkreuz. 
Calque, fr. die Durchzeichnung: calquiren, durchzeichnen. 

calumnia, I. Ealumnie, die Verlaͤumdung, Schmads 
oder Läfter- Rede; Calumniant, ein Verlaͤumder, Läftes 
rer: ealumnili)ren, verläumden, ſchmaͤhen, läftern; 
ealumnioͤs, verlaumderifch. 

Ealvarienbera, der Schädelberg , Kreugberg. 

Calville, der Kant: oder Erdbeer: Apfel. BEE 

Calvinism(us), die Lehre Calvin's; Calviniſt, ein 
Anhänger derfelben (Reformirter). j 

. 9 on eis. Gamaſchen, Knoͤpf⸗ oder Ueberſtruͤmpfe, 
Knoͤpfſtiefeln. 

Cambial-Recht, das Wechſelrecht; cambio, it. und 
cambium, der Wechſel; cambiren, mechfeln ober 
ale Geiäfte treiben; Cambift, ein Wechsler, Wech⸗ 
el » Händler. 

Eambrai (ſpr. — braͤh) oder Cambrik, f. Batifl. 


— 
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Camcéen, Mi. geſchnittene Steine, deren Erhabenheiten von 
andrer Farbe find, ale der Grund; (nach einem ital, Künftler 
des Mittel; Alters, Domin. Camedi, bename) einfarbige 
Gemälde, Gteingemälde. | 

Camelot, Kaͤmelzeuch, Zeuch von Haaren der Kämel : Ziege. 

Caménen, f. Camönen. 

Camera clara, I. eig, Hellkammer, Licht s oder Hellkaͤſtchen; 
Camera obfeura, ein Finſter-Kaͤmmerchen (zum Lands 
ſchafts Zeichnen, von dem Neapslitaner ob. Bapt, Porta 
im 16. Jahrh. erfunden), | 

Cameräd, eig. Stubens Gefel, Zimmers Genofle, Dienfts 
genof, Nebenmann. 

Eameräl — in Zufammenfesungen Kammer:, jJ. B. — 
Kenntniſſe, — Gefchäfte; Cameralif, ein Kammer: Bes 
amter, Staatswirthſchafts-Kundiger; Cameraliftifer, 
ein Staatswirthſchafts Lehrer. u j 

€ N merariud, ein Ober, Kammer s Diener, erfler Stiftes 

tener. 

Camin, der Rauchfang, Schlott, Schornflin; Camins 

.  Feaer, Schlottfeger. Effehrer. 

Camifäde, fr. ein nächtlicher Ueberfall Cin Ueberhemden). 

Camiſol, ein Bruftlatz, Leibchen. 

Camoͤnen, Mi. die Mufen. j 

Campagnard, fr. (fpr. —panniahr) ein Landmann. 

Eampagne, fr. (ſpr. —pannie) ein Landgut, Feldzug; 
ala campagne, fand: oder lagermäßig. 

Campanoliogie, die Glocken : Kunde, Glocken : Lehre. 

Canmvement, fr (fpr. Kanghpemangh) ein Feldlager, Lufts 
und Uebungs-Lager. 

— Blutholz; Campeſchen⸗Baum, Blutholss 
Baum. i Ä 
Sampir: Pfahl, ein Standufahl, Kr. 
camp volant, ft. (fpr. Kangh wolangh) ein fliegendes La⸗ 

er oder Heer, Fluglager , Flugheer. — 

Eanaille, fr. (ſpr. — nallje) Poͤbel, Gefindel; ein nichts— 
— ſchlechter Menſch; canaillög, ſchelmiſch, nichts⸗ 
wuͤrdig. 

Canäl, ein Kunſtfluß, Waſſer⸗-Graben. 

n A ‚, ein Fauls oder Nuhebette, Lotterkett! eine Pols 

erbank. 

Canaſter, eig. Korbtaback (von dem ſpan. Worte canasta, 

— — an 

” A liren, I. eingittern, einfchranfen; durchgittern, au 

reichen. 

Caneellei, I. die Schranne, Abfchreib » oder Ausfertigungs: 
Stube; Eancellift, ein Augfertiger, Schreiber... 

Eancre, fr. (for. Kanghker) der Krebs, mancherwaͤrts auch 


bie Spinne; canerinifch, Erebsgängig, ruͤckwaͤrtsgleich⸗ 
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flabig (Vers), 1, B. signate, signa, temere me tangis 
er angis; caneroͤs, Frebsartig (von Geſch wuͤren). 

Eandeläber, I. der Arm⸗, Krons oder Hochleuchter; Can⸗ 
del: Reue Lichtmeſſe (in der römifchen Kirche). _ 

Ä — ? e * r, fr. (ſpr. Kanghdoͤhr) die Offenherzigkeit, Red⸗ 

ichkett. 

Candidät, I ein (gelehrter) Amtsbewerber, Anwaͤrter; 
Candidatür, die Amtsanwartſchaft; candide, I, red⸗ 
lich, aufrichtig. 

eandiren, mit Zucker uͤberziehen, verzuckern; Candis— 
Zucker, Kandel- oder Schmelz-Zucker, Zucker-Kand; 
Tanditor, ſ. Conditor. 

Caneel, Zimmet-Rinde. x 

Eanepin, fr. (fpr. Kanepaͤngh) Hüners Leber, weißgegaͤrb⸗ 

tes dünnes Schaaf > oder Ziegen « Leder. 

Canevas, ein freifiger Baummollenzeuch , ungebleichtes Lin⸗ 
nen; ein Grundriß, erfter Entwurf einer Zeichnung oder eis 
nes Gemäldes. | 

Canicular-Ferien, I. Mi. Hundstags-Zeiertage, — Raͤſt⸗ 
oder Freitage. | 

eanneliren, auskehlen, riefen; eanneliri, ausgefehlt, 
gerne oder geriefelt (Säule); - ECannelirungs: Mas 

hine, ein Augkehlungs: Geräth, Riefwerkzeug der Büchs 
fen: Mader. _ BR u 

Gannibäle, eis. Bewohner Farafbifcher Borinfeln; mildros 
her Menfch, Menſchen-Freſſer; cannibaliſch, wildroh, 
grauſam. 

Sande, Canot oder Canow, ein Baums ober Barken⸗ 
kahn (der Wilden). | 

Canon, f. Kanon. 

Eanonäde, fr. ein Kanonen: Schießen Gefchüt + Treffen ; 
Sanone, eine Donner: oder Karren: Büchfe, ein Stüd, 
Sefhüg; Canonier, ein Kanonen: Schuͤtze, Stuͤckſchuͤße; 
Gefchüß s oder Stuͤckwaͤrter; Canonierbot, ein Stuͤck⸗ 
oder Gefhürbont. _ | 

Eanonicat, eine Stifts- oder Domherrn⸗Stelle; Can o— 
nieus, ein Stifts- oder Domherr. 

canoniſch, f. kanoniſch. en 

eanonifiren, heilig fprehen; Canonifirung, auch 


Canvnifatidn, die Heiligſprechung, Verheiligung Cin 


om). ; 

eantäbel, I.-cantabile, Tk. fingbar; Cantäte, ein (groͤ⸗ 
ßeres, zuſammengeſetztes) Ginggedicht; Benennung des zten 
Sonntages vor Pfinaften, an welchem die Mefie mit ben 
Anfangs : Worten des 98. Pf. Ccantate Domino etc. , fins 
get dem Herrn 2.) beginnt. h 

Eanticum Canticdrum, l. das Lied der Lieder, hohe Lied 
(Salomo's). 


- 
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Eanton, der Besuf, Banns oder Werbekreis; cantons 
frei, bannz oder werbfreis cantoniren, Einlager hals 

- ten, in Drtichaften beifammenftehen (von Soldaten); Can⸗ 
tonirung, die Einlagerung , das Einlager; Cantonif, 
ein Werbpflichtiger; Canton: Lifte, der Bann Ausweis. 

Cantor, I. ein Eänaer, Boriänger, Sangmeifter (ſardini⸗ 
ſches Gewicht von 145 Pfuuden); Cantorät, das Amt 
und die Wohnung eines Cantor's; legire wird auch Cans 
torei aenannt. j 

Eanzödne, it. Lied, Geſang; Canzonette, Liedchen, klei⸗ 
ner Gefang. _ Ä 

Cap, Capo, ein Vorgebirge. 

caväbel, —ble, fähig, geichieft, tüchtig; Capacitaͤt, die 


Faͤhigkeit, Gefchicklichkeit, Raͤumigkeit. 


Capellan, ein Huͤlfs- oder Hausprieſter Unter-Geiſtlicher; 
Capelle, eine kleine Haus⸗- oder Nebenkirche; eine Schmelz⸗ 
kuſe, ein Schmelitiegel; ein Tonkoͤnſtler⸗Verein, bef. an 
Hoͤfen; Capell-Meiſter, der Vorſteher eines Tonkuͤnſt⸗ 

ler Vereins, 

Caper, ein (bevollmaͤchtigter) See-Freibeuter oder Naubs 

ſchiffer; Caperei, See⸗Freibeuterei, Raubſſppifferei; cas 
pern, aufbringen, wegnehmen, beſ. von Schiffen. | 

eapiren, I. faſſen, begreifen. en 

Eapitain, ft. (ſpr. — aͤn) ein Hauptmann, Nittmeifter; 
Schiffs » Befehlshaber; Eapitain : Armed, Krk. der 
Wehrwart; Eapitain Lieutenant oder feutnamt, 
ein Mit s oder Fuͤrd-Hauptmann. : , 

Eapitäl, das Hauptgeld, Grundvermögen; der Saͤulenkopf; 
eapital, vorzüglich, arunds oder hauptſchoͤn; Capitals 
Buchfaben, große Anfangs: Buchftaben; Capitaltft, 
ein DVermögender, Reicher, Binfens Bejieher; Capitals 
Verbrechen, ein Haupt Verbrechen. 

Gapitatidn, die Kopfſchaͤtzung, Konfbefteurung. 

Eapitel, I. oaput, ein. Schrifttheil, Abfchnitt, Abfaßz 
Capitelbefommen od. lefen, Verweis erhalten od. ertheilen. 

Eavitel, Eapitul, I. Capitulum, ein Stift, eine 
Stiftd + oder Domherrn - Verfammlung.. 

Capitölium, ein Sradtfchlof. eine Burg im alten Rom; — 
der Kopf, Hirnkaſten (im Scherie). 

Eapitulant, ein Theidunger. 

Gapitulärlis), ein Dom: oder Stiftsherr. 
Savitulatidn, die Theidung, Vergleichung, der Vertrag, 
bef. Ucbergabe + oder Wahlvertrag; capitulafionem 
fig, vertrands oder theidunamafig; Capitulationgs 
Termin, die Theidungs-Friſt; capitulations wi— 
drig, vergleiche» oder vertragswidrig; capituliren, 
theidigen, ſich vergleichen, auf Vertrag ergeben, unterhans 

deln oder vorfchlagen. 


Capn — Car 75 


Eapnomantie, f. Kapn. 

Capo, ſ. Cap. 2 

Eaporäl, f. Eorporäl, 

capödres gehen, gu Grunde gen verderben (Bürger). 

Eapote, w. (Capot-, auch wohl unrichtig Caput- Ro) 
= Ueberfleid , Srauen » Ueberrod , Kapprock, Mantel: 

ragen. ae 

Eapriceio, it. TE Cfpr. —ticho) ein kleineres, launenhaf⸗ 
tes, minder regelmäßiges Tonftud. 

Eaprice, fr. (ſpr. —$’) die Laune, Hartnädigkeit, der Eis 
gen = oder Starrfinn; capricioͤs, eigenfinnig, launenhaft; 
capriciren, den Eigenfinn haben, feinen Kopf worauf feren. 

Capricornus, I. der Steinbock. \ 

Eaprification, I. die Eünftlihe Befruchtung (am wilden 
Zeigen: Baume), Gallwespen - Befruchtung; caprificis 
ren, Fünftlih (durch Gallwespen) befruchten. 

Eaprifolium, I. Geisblatt, Ge länger je lieber. 

Eapriole, f. Cabriole. Se ER 

eayiel: Eapful, I, capsula, die Hülle, Scheide, das 


ehäufe. 

Eaptatiön, I. Erfchleihung, ‚ginemdl; captatio be- 
nevolentiae, Gunſterſchleichung, rednerifche Bitte um 
geneigted Anhören; captatio verborum, Wortfänges 
reis captioͤs, fängerifch, verfaͤnglich (Frage), aralifig. 

captiviren, I. gefangen nehmen, gefangen oder fefthalten, 
feffeln; Captivitaͤt, die Gefangenfchaft, Haft. 

Eaptür, Rſpr. captura, bie Verhaftung, Gefangens 
Nehmung; Captürs: Befehl, ein Hafts Befehl. 

Eaptus, 1. der Verftand, die Faſſungskraft: ad oaptum, 
nach dem Faſſungs-Vermoͤgen, verftändlich, | 

Eapüce, — je, die Kappe, Kragen s oder Mantel: Kappe, 
der Kapps oder Kopffragens Gapuciner, ein Kapusens 
Träger, Kuttenmoͤnch; Capucinäbe, Kuttenmöncherei, 
Kuttenmonche : Predigt. Ä : 

EapudansPafcha, Ober» Gecherr, Groß; Zlotten « Führer 
der Türfen. , j ‚ 

Säput,f. Cavitel; caputct), entimei, gerbrochen; ents 
fräftet, gar aus, todt; caputiren, koͤpfen, niederhauen. 

caput mortuum, |. Todtenkopf; todter, tauber Yeberlaß 
(von oder bei Scheidungen im Kolben). 

Caput-Rock, f. Capote. 

Capuze, ſ. Capuce; Capuzhut, Kapp-oder Reiſehut. 

Carabiner, ein ——— ein Reiter: Gewehr, eine (kurze) 
Reiter: Flinte; Earabinier, (ſpr. — ieh) ein Stutzner, 
leichter Reiter. _ A 

Earacdle, fr. die Nundmwendung, SKreistummelung (von 
Pferden und Reiten); Caracoleur, (fpr. — oͤr) ein 
Plaͤnkler; caracoliren, plänkeln, fchwärmen, 
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Caraffe, eine Tafel⸗Flaſche (geſchliffene Tiſchflaſche); Ca⸗ 
raffine, kleinere Tiſchflaſche (Eſſig- und Oelflaſche). 
Earamboläge, fr. (ſpr. — ahſch) die Gtreifung, Beruͤh⸗ 

rung einiger Baͤlle durch den Spielball (auf der Balltafel); 
caramboliren, anſtoßen, bef. mehr als Einen Ball Cauf 
der Balltafel) mit dem Gpielballe treffen. | 
Earaväne, eine Reiſe-Geſellſchaft (im Morgen - Lande); 
ein Handels, Pilger- oder Reiſezug; Caravanenthee, 
Zugthee! Caravanferei, eine große, morgenländifche Herz 
berge für Handels: oder Reiſeſuͤge. 
Earbätfche, vie Witſche; carbätfchen, veitfchen. 
Earbonäde, fr. Roſtgebratnes, geröftetes Fleifch oder Roſt⸗ 
fleifh (niht Carminade). _ » 
Carbunfel, der hochrothe Rubin, Funfelftein, Karfunkel. 
Carcaffie, das Drathgerivpe, Drathgeftell Cin oder zu meibs 
lichem Kopfpuse ); das Schiffsgeripp ; eine BrandEugel. 
Earcer, I. ein Gefänanif, beſ Schulgefängniß; Enrcera- 
tieum, Rpr, Haftgebühr, . Schließgeld. 
Carcindm, NE. ein Krebsgeſchwuͤr. 
Earden, I. Mi. Difteln, bef. Streich + oder Weber » Difteln. 
En J i Re Ak. Mi, Herzſtaͤrkungen, bersfiärkende Mittel, 
rd—. 


f. Ka 

Eardinäl, ein Hauptpriefter, Purpurmoͤnch; Getränk von 
weißem Weine, Pomeranzen und Zuder; Eardinalät, 
die Eardinäls- Wurde; Cardinäls-Hut, der Purpurs 
oder Nothhut jener Dber : Priefter; Cardinäl- Tugen- 
den, SHaupttugenden; Cardinäls Winde, die (vier) 
— Cardinäl: Zahlen, Haupt: oder Grunds 
sa en, b 

Cardobenedicten» Kraut, I. die gefegnete Diftel, Heils 
oder Bitter : Diftel. 

Earenz, I. die Entbehrung, Straffaften. __ 

eareffant, fchmeichelnd, liebkoſend, ſchmeichlich Eareffe, 
die Liebfofung, Schmeichelei; are Ik n,_ 2iebfofungen, 
Schmeicheleien; ceareffiren, Eofen, fchmeicheln. 

caret, | es fehlt, mangelt. 1 

Earette, eine große SchildEröte, Niefen » Schildfröte. 

Earfiöl, Blumenkohl. 

Cargador oder Cargo, der Schiffsmakler, Schiffshefrach⸗ 
ter; Earaaifon, Eſpr. — gaͤhſongh) die Schiffsladung, 
Berfaufg : Fracht 

Earicatür oder Carr —, eine Fratze, ein Zerrbild, Fratzen⸗ 
Gemälde, Earicaturifi, ein Zerr⸗ oder Spottbildner. 

Caries, [. der Bein s oder Kuodenfraß; cariös, beinfraͤ⸗ 
fig, angefreflen, angefault. _ — 

Carillon, (fpr. — iliongh) ein (abgeſtimmtes) Glockenſpiel, 

“dafür geſetztes Tonftüd. 

Earidle, ein leichtes zweiraͤdriges Fuhrwerk. 


\ 


Carit — Earr 77 


Caritatĩb, f. Charitativ. 

eariren, I. Mangel leiden, Nichte befommen. Ä 

Tarled'or, ein Goldkarl; braunfchweig Fiunfthaler « Stud. 

Carmagnole, (fpr. — manniole) ein (von der Stadt Cats 
magnole in Savoyen benannter) Singetang, Savoyarden⸗ 


an. 
Carmeliter, ein Karmel: Mönch Cnac dem afifchen Berge 
Karmel benannt); Carmeliter-Waſſer, Bienens 


Waſſer. 

Carmen, I, ein Gedicht, bei. Gelegenheits-Gedicht; Ear- 
mina, Mi. Gedichte. - 

earmefin, f. carmoiſin. 

Carminäde, f. Carbonäde 

Eoarminativ(um), Ak ein Mittel gegen Blähungen, 

earmoifin, Cfpr. farmoab—) bochrotb., - 

earmpfiren oder carmufiren, unträndern, umkraͤnzen, 
einen größern Edelftein mit Fleineren einfaſſen. 

Earnäge, fr. (for. — ſche) die Mereler, das Gemetzel, Blutbad. 

Earnatidn, die Fleiſchhaltung, Darftellung des Kleifches auf 
Gemälden. — 

Earnaval, der Faſching, die Faftnachteluf. 

Earnies, f. Corniche. J 

Tarnifex, 1. der Schinder, Abdecker; Carnificin, I. 
carnificina, bie Schinderei, Folter: oder Richtſtaͤtte; 
earnifieiren, quälen, martern. 

Earnidl, der Sarder, ein Evelftein, | 

Earolina, Rfpr. die peinliche Geſetz-Gebung oder Halsge⸗ 
richts Ordnung von Carl V. | 

Caroline), eine Goldmünze (von 6 ſchweren Thalern oder 
ıı thein. Gulden), goldnes Secherhaler- Grud. 

Earoffe, fr: die Pracht; oder Staatskutſche, der Staats⸗ 


wagen. 

Earotte, fr. die Möhre, gelbe. Ruͤbe; gerippte Tabacks⸗Rolle; 
EarsttensPreife, die Tabadss Stangen ; Prefles cas 
rottiren, Caback) tippen. 

earpiren, |. tadeln, meiftern. 

Garpolith, f. Kary—- 

Earre oder Duarre, ein Viered; Earreau, Cfor. — 0b) 
Raute, fchickes Viereck, beſ. ein folches rothes auf franzoͤſi⸗ 
ſchen Spielkarten. | 

Garrete, fr. eine leichte Kutfche, ein leichtes, fchlechteg 
Cunbedeckte8) Fuhrwerk. 

Earriere, fr. die Laufbahn, Dienſtbahn, der Lauf, Schnelis 
gauf; en carriere, (fpr. angh —) in vollem Taufe, mit 
verhängtem Zügel; Carriere -Attaque, fr. Krk. det 
Reiter: Sturm, fürmifche Reiter: Angriff, ſ. Attaque. 

Carroſſe, 1. Caroffe ER | 

Earsonffelch, ein feierliches Nitter-Gpiel; Ningel-Rennen. 
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Carteblande, ſ.Blanguet. 

Carte M, ein Vergleich, beſ. Auslieferungs⸗Vertrag; Feh⸗ 
debrief, eine Herausforderung; Cartelibruch, der Biü— 
bruch; eartellmäßig, mechfelbillie. 

Earton, fr. (pr. — kongh) ein Wappen « Dedel, eine Papps 
on! 3 ein Umrißs- Papier, Mufterblatt ; umgedrucktes 

uchblatt, 

Enartouce, fr. (for. —fche) die Randvertierung, Schön 
leiſte; Schufrolle, Kartätfchen » Büchfe. ei | 

Cafaque, eine kurze Reit oder Neife- Kleidung; Caſa—⸗ 
quin, Cfpr. — Eängh) ein Hausrock Ueberröckchen. 

Cascade, fr. ein Waſſerfall, Wafferftur;. j 

atel, — , ein Alltagskleid, Hausrock, Prieſter⸗ 

ewand. 

Caſematten, it. Wallgewoͤlbe, Stuͤckkeller, Erdkathen oder 
Kofen Cin Feſtungen); cafemattiten, köfen; cafemats 
tirt, ausgemolbt. | 

Caſerne, die Kafter, Soldaten: Wohnung, ein öffentliches 
Garafee) Goldatenhaus; Eafernier, fr. Cfpr. ieh) der 

afterwart , KaftersMeifter. _ | 

Eafimir oder Caſemir, eig. Kafhemir, Halbtuch, 
engl. Halbtuch. 

Cafinn, it. eis. Häuschen; Benennung eines Spiel⸗ und 
Geſellſchafts-Hauſes für den Adel in Florenz; ein Luftverein, 
* zufgefelf aft oder deren Verſammlungs-Ort; ein Kars 
tenfpiel. — 

Casquet, fr. ein Helm, eine Blech - oder Sturmhaube; ein- 
F Fr ee Hutkreus (zur Kopfbeſchuͤtzung, bef, gegen 

abel » Diebe ). 

Caſſa, Caſſe, der Geldkaſten, Geldvorrath; bei Eaffe, 
bet Gelde; in Eaffe, baat vorräthig. I 

Eaffatidn, die Dienftentfegung, Tilgung, Vernichtun 
Ceines Scheines); Eaffations- Gericht, Aufhebungs⸗ 
oder Zilgungs= Gericht, Ober: Gericht, welches Urtheile nier 
derer Gerichte verwerfen oder aufheben kann. ) N 

Caſſexole oder Eafferolle (auch Eaftröl), die Koch⸗ 
oder Topfpfanne, der Pfannen + Topf, Schmortiegel, 

Eaffäva, —ve, Wurzelbrod in Amerika, 

Eajjette, fr. ein Käftchen, bef. Geldkaͤſtchen. 

Caſſia, —e, Mutter : Zimmet. f 

saffiren, vernichten, vermwerfen ; entfeßen; Caſſirer, ein 
Caſſen⸗ Verwalter, Caflen » Führer, Seckel⸗Meiſter; eaf⸗ 
firt, abgethan, vernichtet ; abaefekt. | 

Laſſolette, fr. ein Räucher: Pfännchen. 

Caſtagnetten, Mi. Cor. —annietten) TE. ſpan. Tanzklap⸗ 
yern, Handklappern zu Schautängen, __ Y 

eaſteien, beſchraͤnken und quälen; Cafeiung, bie Quals 
Peinigung, Kreuzgung des Fleiſches. % 
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Caſtẽll, das Schloß, die Burg, Veſte; Caſtellaͤn, der 
Burgvogt, Schloßhauptmann, Schloßverwalter, Bettmeiſter. 

Eaftigaridn, I. castigatio, die Zuͤchtigung; casti- 

 gatio paterna, NXfpr. die väterliche Züchtigung ; caflir 
giren, züchtigen. N | 

Eaftdr, der Biber; CafiSreum, Bibergeil; Caförhut, 
ein Biberhut. 

Eaftramerdtion, I. die Abſteckung, Anlegung und Eins 
richtung eınes Feldlagers. 

Caſſtrat, ein Verfünitiner, Entmannter, verfchnittner oder 
entmannter Sänger, Kappfänger; Eaftratidn und Ca— 
frirung, die Verfihneidung, Entmannung; caftriren, 
verfchneiden, entmannen; caftr'rt, verfchnitten. 

&astrum doloris, I. eig. ein Schmerzens ; Lager; Leis 

. chen» oder Trauer - Gerüft, eine Leichen - Bühne. 

casu, I. durch Zufall, zufällig, zufälliger Weife; casıu 
substraro, im vorliegenden oder gegenwärtigen Falle. 

Safualia, I. Mi. Eafualien, Zufaͤlligkeiten, zufällige 
Amtsverrihtungen;_ Caſual itd t, die Zufaͤlligkeit; Ca— 
fuäl: Rede, eine — — Rede, — Predigt, bei bes 
fondrer Beranlaffung: Ealualiftif, die Gemwiflend + Lehre, 
Gemiffens » Leitung; Eafuiftifer oder Cafuift, ein Ges 
mwiffens : Lehrer oder — Löfer. u 

Cato, ein (nach einem Altrömer diefes Namens benannter) 
ernfter Weifer, ſtrenger Sırten » Richter. | 

saus(s)a, I. die Sache, Urſache, Veranlaſſung, Rechte: 
fache, gerichtlihe Verhandlung; c. civilis, eine bürger: 
libe, c. criminalis, eine peinlihe Gadhe; c. cogni- 
ta, eine unterfuchte Sache, auch nach angeftellter Iinterfu: 
dung; ec. connexa, eine sufammenhängende, untrenns 
bare Sade; c. debendi, die Schuldurfache, der Fordes 
rungs: Grund; c. ecclesiastica, eine firchliche oder 

geiſtliche Sache oder Angelegenheit; c. efficiens, die 

wirkende, bewirkende Urfache; c. exhereditationis, 

Enterbungs-Urſache; c. feudalis, eine Lehns Sache; 
e. finalis, End(ur)fade; c. impulsiva, antreibende 
Urfache, Beweggrund, Antrieb; c. incognita, ununs 
terfuchter Sache, ohn' Unterfuchbung; c. inconnexa, 
eine unzuſammenhaͤngende, trennbare Sache; c. justa oder 
legitima, eine gerechte, recht - oder geſetzmaͤßige Urfache; 
c. litigamdi, Urſache des Streites, Streitgrund; c. lu« 
crativa, eine geminnbringende Sade; c matrimo- 
nialis, eine &he Sache; c. mortis, Todes-Urſache; 
c. praegnans, eine dringende , wichtige Sache; c. pro« 
bab ilis, eine beweisliche, glaubliche Urfate; c. pupil- 
laris, Mündel- Sache; c. separata, eine abgeſonderte, 
getrennte Sache; causae summariae, Mi. kurz, ohne 
Weisläuftigkeit abiubandemde Sachen oder Rechtsſachen. 
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 Eaufalität, die Urfachlichkeit, Veranlaſſung. 

Gaufen, Mi. Kniffe, Raͤnke; — eaufiren, verurfachen, 
verfchulden ; vorwenden. * ur 

Eauferium und Cauterium, ein Aetz- oder Beizmittel; 
Cauftica, Mi. Ak. Aegmittel; Caufticität, die Aetz⸗ 
kraft; canftifch, agend. 

cautezs I. vorfichtig, behutfam; Cautẽel, 1. cautela, 
dr Vorſicht, Vorkehrung, rechtliche Verwahrung, Bedacht⸗ 
nehmung. | 

Cauterifatidn, A. die Wegs oder Todtbrennung, das 
Todtbrennen; cauterifiren, aus⸗, Dumpf-, taub- oder 

. todtbrennen, 4.8. hohle Zähne; Cauterium, ein Brands 
oder Brandmark- Eifen. , : 

Eautiön, |. cautıo, die Währe, Bürsfchaft, Gemährs 
geiftung, Sicherung ; der Vorſtand, das Pfand; od. Haftgeld. 

cautio de damno infecto, l Eicderung wegen eineß 
ungefchehenen (nur iu beforgenden) Echadens; c. de.evi- 
ctione, — megen Bürafıhaft; c. de lite prose- 
quenda, — wegen Fortfegung eines Rechtshandels; co. 

 extrajudicialis, außergerichtlihe Buͤrgſchaft: c. fi- 
dejussoria, Buͤrgſchafts Werficherung; c. indem- 
nitatis, — wegen Schadloshaltung; c. judicatum 
solvi, Bürgfchaft, den Befcheiden oder Lrtheils - Eprüs 
chen nachzufommen oder Genüge zu leiſten; c. judicia= 
lis, getichtlihe, ec. juratoria, eidlibe Bürgfchaft oder 
Sicherung; c. pignoratitia oder pignoratorıa, 
Pfandficherbeit;_ c. pro ex ensis et reconven 
tione,. Bürgfchaft oder Sicherung für Koſten und Wis 
derflage; c. rati odet ratihabitionis, — wegen Ges 
nehmigung des Bevollmaͤchtigers; c. usufructuaria, 
Buͤrgſchaft des Nießbrauchers oder wegen billigen und maßis 
gen Niepbrauches. ' vn 

unse: J fr (for. Kawahſch') die Einfellerung, der Kellers 
(mieth)sin®. 

Gavaleäde, fr. Cfpr. Kamall—) eine Pracht s oder Luſtrel⸗ 

terei, ein (glaͤnzender oder prächtiger) Reiterzug. u 

EasalerTe, die Reiterei; Cavalerift, ein Reiter, Reiſig, 
Soldat zu Pferde; Eavalier, ein Nitter, Edelmann z 
Krk. eine Walllage; cavalierement, Cfpr. — mangh) 
ritterlich, auch junferhaft, flüchtig , obenhin. 

Cavata oder Cavatine, TE. ein Eleiner kurzer Gefang 
(ohne tem Haupttheile). 

Eavegon, ft. (fpr. Kaweßongh) der Kappzaum. 

Eavint, ber Bürge, Gemwährsmann ;. caviren, bürgen, 
worär fiehen; einen Fechtſtoß unterwärts abhalten. 

Gaviär, der Stör: oder Haufen »Roggen, Böfels Roggen 

Eavillatidn, die Verfpottung, Aeffung. | 

Eaviller, der Schinder, Scindertneiht, 
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apsiltiven, äffen; verſpotten. ' 

Enavität, I. die Höblung, Hohlbeit, 1 

u ajori: I. gieb dem Größern nach! meiche dem 
Mächtigern ' * 

Eedent, der Uebherlaſſer, Uebergeber, Abtreter Chef, einer 

Schuld, — Verſchreibung); cediren, abtreten, uͤberlaſſen; 

—bonis eediren, ſ. bonis, 

cedonulli, J ich weiche Keinem oder Keiner; Benennung 

einer Pracht: Renel: Schnecke, Verlkegel: Schnede. 
eelebre, fr. «for, ‚Beläber ; berühmt; celebriren, feiern, 
‘feierlich oder feſtlich begehen; Celebration und Celebri— 
rung, die Gr Feierungs Celebritaͤt, die Felerlichkeit, 
Seklichfeit; Berühmtheit. _ 
ar rität, 1. die Schnelligfeit, Geſchwindigkeit. 
elibät, ſ. Coölibat; Célibataire, fr. (ſpr. —tär) 

‚ein Ehelsfer ; Hanefkelt, 

Celle, die Zelle, das Kaͤmmerchen, Stuͤbchen Gin Kloͤſtern). 

Eello (fer. Tſch ⸗)ſ Volonoello; Celliſt/ ein 

Kleinbaß⸗Geiger. * 

Cembalo, it. SE f. Elavieembalo. 

Eement, ein Binde- Mirtel, Mauerkitt, Mörtel; Cement⸗ 
Waſ ut ‚ ein Eupferhaltiges Wafler, in welchem Kupfer 
durch Bitriol-Säure aufgelöt't ift. In ungarıfchen Cement⸗ 
Duellen wird Eifen cementirtr d. i. verfupfert, oder 
Cement⸗Kupfer gewonnen 

cendre, fr (pr: —Fanahdreh ) aſchfarbig, aſchgrau. 

Cenobit, gr. eis. Könob—, ein Genoffe, Klofter - Bruder; 

———— Elöfterlich, kloſterhaft; Cenobium, das 


Cenotaphium, pt. eig, Kenot—, ein leeres Grabmal, 

. Pracht: oder Ehrengrab, Ehren Denkmal für einen Todten, 

deſſen Leichnam nicht daſelbſt bearaben liegt. 

eenfiren, I. beurtheilen, prüfen, tadelns Cenfor, ein 
Beurtheiler, Buch, oder Schriftfchauer, Bücher - Richter ; 
Cenfür, die Beurtheilung, Bücherfchau, das Schrift oder 

Bäͤcher Gericht; die Druckbewilligung; censura eccle 
siastica, Rfpr. die Kirchen * Kirchen⸗Strafe 

Eenfit, ein Zinsmann, Zinſ'ner, Zinspflichtiger oder Zins⸗ 
ſchuldner; Cenſus, der Zins, Die Steuer. 

Eent, centum, 1. hundert; pro cent, vom Hundert. 

Eentaur, ein (fabelhafter) Reßmann, Roß + oder Prerdinenfch« 

‚Eentiate, fr. (fpr. Sanghti—) „35: Xre, ſ. Are, 

Eentifvlie, I. die Hundertblaͤttrige ( Rofe). 

Eenti -Litre, „35: Kiter, 1. Litre. 

centräl, mittelpunctig, im Mittelpunete befindlih; Cen- 
tralsBemwegung, die kreifende, fich um den Mittelpunet 
Ahwingende Bewegung; Central: Feuer, das Mittels 
yunctös Feuer, vermeintliche Feuer in der Rt der Erdfugef 
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Eentralifation, die Bereinung, Vermittung, Zuſammen⸗ 


jiehung , Vereinfachung; centralifiren, zsufammenzie- 
ben , vereinigen. nad vaas 
Gentralität, die Mittelpuncts » Einheit, Punctvereinung. 
Eenträl:Rraft, f. Centrifugal-FKraft; Eentrals 
Draane, Haupt: Lebens Werfjenge, 3. B. Nerir Lunge, 
Magen; Central: Pofition, Krk. die Migtel oder 
Hauptftelung; ECentral-Punet, der Mittelpunet; Cens 
tral»Schulen, Kreisz oder Haupıfaulen. 
Eentrifugal- Kraft, die Bewegfraft vom Mittelpunete, 
- an Gentrivetäl- Kraft, die bahin zuftrebende 
raft; Uns oder Zufirebefraft. En 
gentriren, mittelpuneten, den Mittelpunet ſuchen finden, 
— nach dem Mittelpunete bearbeiten, #- B. Hohls 
piegel. ui 
Centrum, der Mittelpunet, Ein(ighungspunet; cenrrum 
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ravitatis, der Schwerpunkt. 


Gentumvir, 1 ein Hundertmann, Hundertherr, Hundert 


Fuͤhrer. * B 
centupliren, verhundertfachen, verhundertfaͤltigen, verhun⸗ 
derten; Centuplum, das Hundertfache, Hundertfaͤltige. 
Genturie, eine DRONRE: Zahl oder Gchaar von 100 
Mann oder Stüd. | 

Genturio, ein Haupfmann. | 
Gephalalgie, gr. AE die Kopfpein, der Kopfſchmerz, das 
Kopfweh; Ceshalitig, Af. die Kopfs oder Hirnentzuͤn⸗ 
dung; Cephalvgie, die Kopflehre Cin der Zergliederungs⸗ 
Zunft); Cephalometer, em Kopfmeſſer, Werkzeug zur 
Kopfmeſſung bei der Geburts : Hülfes Cephalotomie, die 
Kopfjerlegung, ———— 
Ceraͤtcum), |. Af. ein Wachspflaſter, gelindes Zugpflaſter. 
Eercle, fr. CEſer. Serkel) der Geſellſchafts- Kreis, Vorder⸗ 
kreis (in Schauſpiel⸗Haͤuſern). ER 
Ceremoniäl, das Brauchgefeg , die Vorfehrift für Feierlich- 
keiten; Ceremonie, die Feierlichkeit, der Feier: oder 
Spöflichfeits Gebrauch; Ceremponiell, das Gebraͤuchliche, 
der Inbegriff feierlicher Gebräuche; ceremonioͤs, feierlich 
umfändlich, läftig, höflich. 
serniten, fr. Krk. einfchliefen , umzingeln 
— Kffpr. ein Schiffsfrachtbrief, Schiffsfracht⸗ 
ertrag. BR 
Gertifieät; I, ein Zeugniß, Schein; Certification, 


die Beglaubigung, Beſcheinigung; certificiten, beglans 
 bigen, befcbeinigens certinriren, vergewiſſern, gewiß 
machen, überzeugen. ) 
certiren, fireiten, wetteifern. | j 
gervelät- Wurf, eig. Hirnwurſt, fünft auch geräucherte 

Schlagwurſt, Braͤgenwurſt. Yan 


Ceſſ — Ehanc 85 


cessante causa, cessat effectus, J, mit der Urſache 
hört die Wirkung auf oder fällt weg. 

cessat, |. es hört auf, fällt weg. , 

ceffibel, abtretbar, abtretlih; Geffibilität, die Abtrets- 
barkeit; Ceffionair, Cipr. —när) Ceffionä AL 
der Abtreter, Ueberlaffer, Ans oder Uebernehmer; Eeffiön, 
I. die Abtretung Ueberlaſſun 3 cessio bonorum, die 
Abtretung Der Güter, des Eigenthumes an die Gläubiger; 
ceffiren, aufhören, ausbleiben, wegfallen. 

Ehbablon und —one, (fpr. Sha—), die Mufter - Scheibe, 
das Lehr oder Mufterbret. Ä 

abranue, fr. (for. Schabraf’) die Sattel: Decke. 

Ehagrin, fr. (fpr. Schagrängh) Reib- oder Niefel« Reber, 
bef. vom Seehunde; Fiſchhaut; Gram, Harn, Kummer; , 
chagrinant, Eräntends chagriniren, ſich kuͤmmern, 
fränten, ur ! 

Chaine, fr. (ſpr. Schähne) die Kette; der Kettentanz; die 
Feflel, der Zwang. j 

Chaife, fr. Cfpr. Schäbfe) eine HalbEutfche , eig. ein Stuhl. 

EChalfogräph, gr. ein Kupferflecher, eig. Erz⸗ oder Metalls 
Schreiber; Chalkographie, die. Kupferftecherfunft oder 
et ; 5 balfograpbifch, diefe Kunft betreffend, 
4z. eſe aft. 

Chalon, 4 (fpr. Schalongh) ein wollner Futtergeuch (wahr⸗ 
jcheinlich von dem franzöfifchen Erfindungs = oder Hauptver⸗ 
fertigungss Drte Chalon benannt. 

Chaloupe, ft. Eſpr. Schalupe) ein Kenn: oder Schlupfs 


chiff. 
Ehbamäde, fr. Krk. (fpr. Scham —) der Ergebungs-Marſch, 
(ſchlagen) dad Ergebungs > Zeichen. Es 
Chamäleon, eig. die Schiller « Eidechfe; ein Karben : Wech& 
ler, Berftellungs- Künftlers fehr wandelbarer oder veränders 
licher Menſch. | 

ehbamarriren, (ſpr. ſcha —) verbrämen; Chamarrüre, 
En Scha —) die Verbramung. . 

Ehambre, fr. (ſpr. Schanghbr ). Zimmer; chambre gar- 
nie, ft, ein eingerichteted, mit allen nöthigen Geräthichafs 
ten verfebenee Zimmer. 

Champ de bataille, fr. (fpr. Echangh de batallie) das 
Schlachtfeld, Waftenfeld, die Wahlfart. | 
Champignon, fr. (ſpr. Schanghpinniongh) Herrenpil;, 

ein, Feldſchwamm. 

Champion, fr. (fpr. Schanghpiongh) ein Kaͤmpe, Kims 
pfer, Verfechter. 

EChän, ein Tartarfuͤrſt. s 

 Chanere, Cipr. Schanfer) ein Prebsartiged, frefiendes Ge 
ſchwuͤr, Eufifenchen Geſchwuͤr. 

2 


84 Chang — Char n 


Change, fr.. Ip. Schanghſch') die Vertauſchung, der 
auch, Wechſel; Tauſchwaare, bef. von Büchern; die 
Fahrten » Vermechfelung Cin der Täger- Sprache): 

cbangeant, fr. (for. ſchanghſchangh) fchilternd, mandels 

farbig; Changeant, Schillers Taffet; Changement, 
(for. Schanghfchemanah): die Veränderung , der Wechfel; - 
changiren,, Cſpr. ſchanghſch —) verändern, wechfeln, 

' — illern; entfaͤrben, umarten. — * 

Chanoineſſe, fr. Chor Schanoaneß) eine Stiftsfrau, 

„ein Stiftsfraͤulein. any | 

Ehanfon, fr. (fpr. Schanghfongh ).ein Lied, Gefang; Chan 
Sonette, ein Liedchen. w# 

Chan terelle, fr. CIpr. Schanght —) die Singſaite, oberſte, 
feinfte Saite. ' J 

Chaos, das Urgemiſch, Urgemenge, die Unordnung, Ver⸗ 
wirrung; chaotiſch, wuſtig, ungeordnet, verwirrt. 

Chapeau, fr. Cipr. Echapoh) der Bit Herr; Chapeau⸗ 
* for; Schapoh⸗ bah) der Armhut, mit dem Hut unter 

em Arme. ' 

Chaperon, fr. (ſpr. Schaperongh) die Helmdecke, Schienen» 


2 app 
Chapitre, fr. (ſpr. Schapiter) das Capitel, der Punct, 
die Sache. 


l 

Charakter, gr. (for. Ka—) der Buchſtabe, das Zeichen, 
Kennzeichen, Abkürzungs Zeichen, Merkmal, Gepräge ; die 
Gemüthsart, der Amtdname, Zitel, Ehrenftand; charafs _ 
terifiren, bezeichnen, merfzeichnen, kenntlich machen ;_ 
eharafterifirt, rg gefchildert ; betitelt, bewuͤr⸗ 
det; Charakfteriftik, die Bezeichnung, Darfiellung ges 
wiffer Eigenthümlichkeiten s charafteriftifch, bezeichnend, 
unterfcheidend, eigenthuͤmlich; das Charakteriſtiſche, 
Eigenthümliche, ' 

Eharäde, (ſpr Scha—) das Shlben- Nathiel. 

Charavari, (ſpr. Scha—) die Ueberz oder Ueberzieh⸗Hoſen. 

Eharfreitag oder Charz Freitag, der Nüfttag, ſ. Pax 
rafcese, fille Freitag (vor Oſtern). 

Charge, fr. Cfpr. Scharfche) Die Laft, Bürdes Ladung (von 
Schiehgewehren) ; Bedienung, Ehren + Stelle; Charge 
d’Affaires, fr. hr: Scharfcheh.d’ Affar’) ein Geſchaͤfts⸗ 
Träger oder Gefchäfts + Beforger; ‚ehargiren, Lipr, ſchar⸗ 
ſchi —) beauftragen, beläftigen , beſchweren; überladen (mit 
Geräthen oder Verzierungen), (Feuergewehr) laden; Charz 

irung, die Beauftragung, Ladung, | 
edarsir-Brifie, Krk. Grundgriffe, Chargir⸗Schritt, 
er Huͤlfs- oder Stampfſchritt. 

Chariage, fr. (ſpr. Schariahſch') die Frachtfuhre, ber 
Frachtfuhrlohn — 

Chariſtie, ſ. Euchariſtie. 


— — — an 


Char — Chen 68 
Chariſtiecon, — eum, ein Gegengeſchenk, eine Wieder⸗ 
vergelt 


ung. 
charita bi e,. fr.’ Chor, fcharitabel) mild + oder wohlthaͤtig; 
Charitativcum), I. ein Nothbeitrag, eine (kleine) Noth⸗ 


ſteuer für einen (bedürftigen) Bifchof innerhalb feines Spren⸗ 


els; Charite, fu Chor. Scha —) die Milde, Wohlthätigr 


eit; Benennung eines öffentlichen Srankenhaufes zu Berlin.  _ 


nr Ar r Mi. die-Huldinnen , Huldgöttinnen , "f- 
Grazien. tr | { 
Charivari, (for. Scharin —) ein Hohn: oder Spottſtaͤnd⸗ 
chen, ‘ein R en⸗Tonſpiel (für — — ). 
Charlatän oder Charletan, (for. Sch ) ein Afterarjt, 
Quackſalber, Marktſchreier; Charlatanerie, die Markt⸗ 
ſchreierei, Quackſalberei. | 


tbhbarmant, fr. fer. ſch —) reitend, einnehntend ; allerliebſt; 


Charmante die Geliebte, Liebſte; Charmanter, ein 
Geliebter, Liebfter; Charme, der Reiz, die Anmuth; 
eharmiren, "reisen" begaubern, entzuͤcken; liebeln oder 


Hiebäugeln. | 
Charnitre, (ft Sh—) das Gewerbe, Gewinde. 
Charpie, fr. (fpr. Sh—) Zupflinnen, Pfluͤckſel, Gefäfel, 

Bundfäden. 
charta blamcoay f. Blanfet. J 
charta maagaa, l. eig. großes Papier oder Blatt, ein 
SGrundgeſetz eine Haupturkunde der engl. Staatsverfaſſung. 
Eee et cn I. Papiergeld. 

Chartomantie, Wahrfagerei aus Karten. 

De & Ber ee) —* — ek 
ehaſſen, Cipr. ſch —) jagen ; ‚fort z oder wegjagen; 4 
ae (for. 56* Jaͤger; Chaſſeur a Cheval, 

- (fpr.: — Schwähl) ein Jaͤger zu Pferde, reitender Jaͤger. 
Chatvulle, eis: Schatulle, Geheim⸗, Geld» oder Schatz⸗ 

fäftchen; der Hausſchatz oder eigne Beutel eines Fürften, 
ehatouilleug, ft. Ci ſchatullids) kitzlich, hacklich. 


Chaudeau r. Schodoh) warmer Eierwein, 
chauffee, ? Chor. Schuffeh) die Kunfts oder Pflafter: 
Straße, der Hochweg, Dammweg; chauffiren, fr. Cipr. 


ſchohß —) mit Strümpfen und Schuben befleiden; chauſ⸗ 


‚feet, ‚gebahnt, gepflaſtert; geſchuht, in Gtrümpfen und 
Schuhen; Chauffüre, die Beinbefleidung. 
Chavelone,f, Chablone. 

Chef, fr. ( ſyr. Sch —) der Anführer, Worfieher, Borges 
fentes Chef d'o eu vre, fr. (ſpr. Schäh d' oͤwer) ein Mei— 
ſterwerk, Meiſterſtuͤck | 

Chelidonium, ar. Schwalbenfrauts Chelidoniug, der 
Schwalben «Wind, ein lauer Morgenwind bei Zrühlingss 
Anfange; Ehbelonit, gr. Schwalbenftein. 

Chemie und Chemifer, ſ. Chymie. 


N 


86 Shen — Ehir 


Chemin eouvert, fr. Krk (ſpr. Schemängh kuwaͤhr) ein 
bedeckter Gang , Bormall. 

Cheminementr (ſpr. Scheminemangh) das Zicjaden;: 
cheminıren, zickzacken, Krk. 

Chemife, ft. Cfpr. Schmif”) das Hemde, HemdFleid, ein 
weibliches Alltagskleid; Chemifette, ein:Bor:, Halb 
oder Kragen - Hemden. 

Chenille, (for. Echenillie) eine Art Oberrock, Aermels 
Mantel; Ehenillen, (pr. Schenillien ) Sammtſchnuͤr⸗ 
chen, Borten; eig. Räupdhen. 

Cherub, ein Blitzengel, Feuer- oder Flammen⸗Bote. 

Chevalerie fr Cipr. Schew —) die Ritterſchaft, * Rit⸗ 
terthum; Chevalier, Cloer. Sch'walteh) ein Kitter; Ches 
valier V’Rndufrie, (fpr. — d' aͤnghduͤſtrih) ein Gluͤcks⸗ 
Nitter, reifender Gauner. 

Ehevaur.legerd, fr. Mi. (ſpr. Schewoh leſcheh) leichte 
Pferde, leichte Reiter. 

Cheveluͤre, fr, — Schew —) das Hanpthaar. 

Ehenvre feuille (ſpr Schaͤwer fölli’) f. caprifelium, 

ehiffoniren, fr. Chor. ſchif —) ‚serfnaufchen , jerknittern: 

— zerzauſ't, zerknittert. 
Chiffer, — fre, (ſpr. Sh—) die Geheimfchrit, ein ger 
heimes Schreibzeihen; Chiffrenr, — chiffroͤhr) ein 
er Ziffrunger, Geheim⸗ Schreibfün ler, ee 
er; ehiffriren, mit (verabredsten ) geheimen Schriftzeir 
chen andeuten oder verfeben. 

Chianon, fr. (for«&chinnionsh) ein Radenzopf. 

Chiliäde, ar. Chilias, eine Zahl. oder Sammlung von: 
2000, ein-Taufend, Jahrtauſend; Ehiliarch, ein Taufends 
‚Herr, Taufend» Kührer; Oberſt; Ehbiliasmug, der Glaus 
be an ein — Chritus eich auf Erden oder die 
en deffelben; Ehiliaft, ein Freund oder Anhänger 

efer Lehre, Hoffnung —— (chilaſtiſ ch en) Meinung. 
iogön, ein Tauſendeck. 

J— Chimere, (for. Shi) eine ungereimte Dich⸗ 
tüng, Grille, ein Hirngeſpinnſt, eig. ein fabelhaftes Unge⸗ 
heuer; chimärifch, grillenhaft, ungereimt, ungeheuer. 

Chiragra, gr. die Handgicht. 

ee Fl actio, Xfpr. eine lage auf Hand: 
ſchrift; ——— pharia pecnnia, nur auf Caufers 
gerichtliche) Handichrift verliehenes Geld; chirographa- 
zius creditor und debitor, ein Gläubiger und: 
Schuldner auf Handfcrift; Chirdaraphum, Schuld: 
— (ohne Pfaͤnd⸗ oder Wechſelbrief). 

Chirologie, ar. die Haͤnd'- oder Finger s Sprace. ) 

Chiromant, gr. eın Handmwahrfager, Wahrfager aus Hands 
zuͤgen; Chiromantie, die Handmahrfagerei, Propheieiz 
bung aus Händen oder Handlinien. 


Hi .Chreß 87, 


Chironomie, gr. bie —222 Handhabungs / Lehre 
Anleitung zu redneriſcher Handbewegung. 

Ehirurgie, gr. eig. Handarbeit; Waundarineilunſt; ehirur⸗ 
site, wundaͤrztlich; Chirurg (u s), ein Wundarzt. 

Ehiprit, ein lauchgruͤner Talkſtein 
Beat er Ak. Re Bleichſucht —— A 
ge Cipr. Schock) Nu Stoß, Schlag s: Angriff, nfall; 

ef. Anfur der Keiterel, 

Ehveolade wird wohl beffer { beibehalten , ‚als, ‚bald mit Sa 
kao⸗Trank, bald mir. IE SWR EAIE uͤberſetzt. 

ehvifiren, fr. Chur: fcoa b—) mäblen, ee | pr 

—— gr * ——— Mittel. 

Eholedolith F Gallenftein; ; Choltra, die Balls, 
ſucht; —— ein gallſuͤchtiger, heißblutiger, hitzi⸗ 
ge jaͤhzorniger Menſch; eholeri dr salfüchtig,, hitzig, 

8. 


jorni 
= ndrograp bie, st. Vie Knorpel: Befchreibung;; ; Chon: 
zologie, die — Lehre, Lehre von den Knorpeln 
ce Menfchen » örper ) ; — die Knorpel⸗ 
Zetlegung oder — Zerſchneidu 
chog uant, fr. (ſpt. ſchok es Anföhie, auffallend, befrem⸗ 
er — choquiren, auffallen/ befremden, ans 
Atobig ſeyn 
Ehör, der Kreis, Reigen ; Singkreis Allſang oder Vollgeſang⸗ 
eine Empor⸗Kirche; Choräãg, ein NeigenzAtihrer, Vortaͤnzer. 
Shoräl, ein Kirchen = Ge and. —— oder deſſen Weiſe; 
le A ein Singfchüler ;)Ehorfänger. 
Ehord er |, die Saite, Sehne ge Genne; Chordome fer: 
ein SEN: Weſſer. 
Korea 8 Vi ichn ‚ge: der Veits Tanz, eine. Nerven: ı 
Ben 
Choregraphie, die Tanzbefchreibung, Sansjeichnungs 
EChoremanie, die Danzwu 
—/* Epiſcopus, ein eher oder Weihbiſchof, ſ. Suf⸗ 


an | 
Ehsreus, gr. ein Verofuß/ Walier: * ſ. Drochaͤus. * 


Ehotiambus, gr. ein ————— Best; ia 

Schaufler, 4. Be -iol 6.“ 
Böger: Gefang. 

Choriſt, f. Choralift: 

HUN gr. die Seacnd  Befareikung- 

Ehofe, fr. (ſpr. Sch —)-Sace, Pofle, Schwanf; Chofen,, 
Mi. Sachen, P — Schwaͤnke; Choſen— Macher, ein 
Shaf; oder Pollen + Macher. 

Ehrefis, gr. die Benutzung, Befugniß sur Nutzung. 

Enrchemsihie r.:9r.. Auswahl, Aushub⸗ Oder Muſter⸗ 
Sammlung. 


53 Chrie — Eiei- 
eine kurte Nede, Schulrede. 
rt und — das Salb + oder Weihoͤl; —— 
Del in der rämifchen Kirche; Ehrisma bedeutet auch die 
Solbang oder Delung. 
ebrikianifiten, sum Ehriften machen oder befehren; Ehris 
taniam(ud), der Ehrißen :@laube; die Eariber une 
as Ehriftenthum. R. 
c ritug, eig. gr. ein Gefalbter, fi Meffias. — 
Christiamissimüs, Il. der Alter chriflichfte, eine ne 
liche) Bezeichnung oder Beineanunig des Königs v. Tl 
ebromatiſche gr. eig. farb 16 ahromati 
—— oder in 7 Doͤnen zer und abfteigend ; E 
Edbronita, Chronif; gr eig. die — — das 
uch; chronique scäandalewse, die fcandalöfe 
Ehhonit, Klatfch 2,1 Schand ⸗ oder Läfter + Gefchichte (eins 
gelner Derter oder Finder); ; ehe nifche Krankheiten, jei⸗ 
‘ tende, langwierige, Suchten; Chronogramms(a) + ein 
Sahrzablverd , eine Zablbuchitaben: Schrift; Ehrondaras 
Hhie, dieZeitbefchreibung; Chronoldg, ein Be 
eitrechner , Zeitforfder; Chronologie, die Zeitkunde 
jeitrechnung, Zeitlehre; chronologiſch, zeitkundig —* 
rig der Zeitfolge gemäß, 4.8. Ordnung, Tafeln; Chro⸗ 
nometer, ein Zeitmeffer, eine Seubr; ‚Shronhisuen, 
— Chronogramma. 
Chryſ alide, die Goldpuppe; eine goldgefleckte agfaltrs, 


Puppe. 
Chryfant emum gr. die Goldblume, 8 Bucher-Blume,, 
Ehrnift, der Geldſtein. 
Chryfoberpll, der Goldgruͤnſtein. 
CEhryſoaraphie arz, die — I — Kunſt mit velde 
zu ſchreiben oder — zu vergolden. 
C Hufe anie, die Goldaier, Goldwuch, der Gotdhunger, 9 
Ehrufopräg der Goldvrafer rein Ed elftein). 
Ehhykiricatiön oder Chylofis, A. Die Speifen: ‚oder 
Milchfaft » Bereituna. 
EChymie, die Sweidefuhft, Zerſetzungs / oder Aufltͤſungs⸗ 


kunſt; Chumicus, Chymiker oder Chemieus, ein 
Scheidekuͤnſtler. 
Chnmug, der Magenbrei, Speiſenbrei im Magen. 
Cibarien, Mi. Sveiſe Behälter, Efmaaren. 
Ciborium I. eig ein Epeife: Geſchirr;ʒ der Weihbrothaͤlter 
- (in der roͤmiſchen Kirche) 
Cicerone, ik Cfpr. Acuſh ein Fremden⸗ gahrer, 
Kunſtzriger 
Cichorie, Wegmwart (eine Wurzel und Nflanse) 
Cieisb cat das Gefchäft einer Cieishes. (for. Tfehitfch 
ausfreundeg, Frauen⸗ Begleiters, Beimannes na ital. 
Sitte. 


Cieut — Cire 89 


Sicuta, Tl. Schiefling, eine Giftpflanze. Ks 

Eider, Dbftwein, beſ Aepfelwein; Cider, Effi} Obfteffig, 
eidevant,'fri (pr. Fidennanah,) ehmald, vormals, weiland.» 
CLigarren, Mi. eig; fpaniiche Tabacks⸗Roͤllchen. 
Eilicium, ein. Haar x oder Rauhhemde, Bußguͤrtel. 


y “ 


ment ein Kitt, Binde» Mittel, Mörtel; cimentiren, | 
v — 4— 


itten 1 


Ci ngulums IL ein Gurt; Gürtel z:bef. m Hrdends Trachten. 


eing premiers; fr (fpr fänghe premich) die fünf erſten 
(Karten Stihe). , We Ra10 
Eirculär: Forrificatidm;, Krk die gebundene Befeftiz 
gung, Rings oder Bandfeftigungs u MiRti 
Cireulät, circulare, |. ein Kreid+, Um oder Umlauf: 
‚Schreiben; "Cirenlar : Fewerz Ring⸗ oder Kreigfeuer 
«Cireulars Predigt, die Umlaufs- oder Wechfels Predigt 
‚cder Landgeiſtlichen in der Gtadr„ vor ihrem Auffeher). 
Eireulatiön, der Kreislauf, Umlauf (des Blutes oder Gel; 
des); cireuliren, umlanfen, im Umlaufe ſeyn, Freifen. 
circulus, |. der Kreis; circa horarius, der Stunden 
‘frei; circa tropicuswanerü,nder Wendekreid: des 
re: circ. capriconni, der Wendekreis des Stein⸗ 
ockes. sadialehdggd.. m: 45* 
eirenmcentwifch, allumſeitig SER LHEIE 
Cireumeiſidn, |. die Befchneidungs) Eircumceifionds 
«geht, das Felt der Beſchneidung (Chriſti). vi raiy 
Eireumductiön,ıL die Hiritergehungs der Betrug; eir- 
cumduetussrerminus; ein von beiden Dheilen rücde 
‚gängig gemachter oder nicht abgemwarteter Gerichtstng: | 14: 
Cireumferengy Lk der Umfang, Umkreis, die Peripherie. 
Cireum flex (us) l ein Dehnungs / Zeichen, Huͤtchen; ein 
Hieb, eine Schmarrte, 
Circumluviocn), Umſchwemmung, Umwaͤſſerung oder Uns 
gebüng von oder mit Wafler. | su 3° 9 
eireumferibiren, I. umfghreiben; befchränfen, einſchraͤn⸗ 
ken; Eirchmferivntidn, die Umſchreibung, Beichrand 
kung; der (faufmännifche) Betrug, >. 0. 438'3 
eiroumfpeet, | umſichtig vorſichtig, bedachtſam; Cir⸗ 
eumſpéectidn, die Umſicht, Umſchauung, Behutſamkeit. 
Cireumſtantia, .Cireumflanz, die Bemandnıf) «Bin 
Ichaffenheit, der Umftand; circumstantia faoti,ol, 
ein vorgefallener Umſtand; cireumfangtell, nmftandlidin 
Eireumfanzien, Mz Umſtaͤnde Lireumſtanziiren, 
„mit oder nach allen Umſtaͤnden darſtellen oder erzaͤhlen (ber 
untäanden). > 
Cireumvallation, I. die Umfchanzung ; Cireumpallas 
tions-Linie, dieimfchanzungs » oder Umwallungs Linie. 
eireumveniren, hintergehen , überliten; Circumven— 
tidn, l. die Hintergehung, Weberliftung. | 


\ 


* 


go; Cirk — Clar? 


Cirkel, f. eĩre ulus als —2 —— eder Yale 
—— zemig, kreiſig, kreisgeſtalt 

eis, l Cals Vorwort) diesſeit(6) * B. — —— 
diesſeit der Alpens c —3 ch; diesſeit des Rheines. 

Eifalien, Ms. Abfchnittlinge, Abgang oder Abfall von aun 
sen, Gel raͤtz Kraͤtze. 

eif eliren, eingraben, ſtechen, mit dem Ar dehnen nierlich 
beatbeitenzreifeliet, ausgemeißelt eingegrabe 

C set R eine Wafler- Grube, ein Wafler > Behälter, Hälte 
oder Helder. 

Gitadelle, eine ge Stadtfefte, Beifeftung. 

Citata, —te, I Mi. Anfübrun * Rachneijungen, anger 
führte oder na enieföne Schriftſtellen 9 

Citatidn, die — —— Xſpr. Borladung, 
Vorforderung; der cheid, d Torgebot; citatio 
dilatoria, auffchieblide; cit. —— öffentlicher 

nbrigfeitliche; cit. immediara, unmittelbare; cit. mre-) 
diara, mittelbare; eit. personalis, auch realis 
und actualis, verhaftende ; cit. oralis oder verba-) 

Jis, mündlidezieit. peremtoria, entfcheidende, uns 

aufſchiebliche; eit. soripta, fehriftlihe Vorladung ; eit i⸗ 
ren, vorladen, vorbefcheiden. 

eitissime, I. fehr eilig, fchleimiaft; ciro, Heikeindı eilige, 

Trennen; F (ſpr Sito jaͤngh) Bürger , Freibuͤrger 

eivil, erlich; mäßig, billig (Preis); Civil⸗ mtr 
ein khrgerl es Bm: ‚Civilegium, ein —— rief 

Eivilifatiön, die Sitten » Milderung, — 
eiviliſtren — geſittet machen , —— 
„etvilifirt, geſittet, * Een, Staaten). | 

eiviliter mortunus ;sıl. bürgerlich todt, ehr = und rechtlos 

Civil⸗Liſte, der Hofhalts-Bedarf (des Königs von Enge 
land) 5 beftimmte Hofhaltungs⸗Koſten. | 

eisif 2 — Civismus, der Buͤrgerſinn, die Buͤr⸗ 
ger⸗Lugen 

——— fr. (ſor. Klär—) blapsoider Bein, Bleicher. 

elairsobfeür, fr. helldunkel, Elardüfter. | 

Fe ft, ‚fer. Klärwsjangh ) ein Hell: oder Scharfs, 

ige 
— violentiae, J. Rſpr. der Nothruf, das Zeter⸗ 
e 

elandefin, l. heimlich; clandestina possessio, heim 
liche, heimlich angemafte Befisung; clandestina spon- 
salia, heimliches Verlöbniß oder Ehes Verfprechen; clan- 
destinum conjugium, heimliche Ehe, Winkel : Ehe. 

Elarification, Rſpr. die Klärung , Erläuterung, Beweis 
fung; elarificiren, Elären, läutern, beweifen. 

Glarigatiön, die Öffentliche Bekanntmachung, antuͤndi⸗ 
gung, Ausrufung. 


Elar — Cloal gr 


Slarine, — no, die Trompete, a 
Glarinette, die Gellflöte; Elarinettift, ein Gellflöten- 
Bläfer, Gellner. — o 
elariven,' zollen, Schiffszoll entrichten; Clarirung, die 
Schiffsverzollung; Elarirsgettel, der Schifasts 


Settel ind? Pate rn —— *2 
ehtt, L. Elaffis, die Ordnung, Abtheilung; Elaffis 
fieatidn; die Fachung, Verfachung, Eintheilung ; elaſ⸗ 
ſificiren, abfachen, fdhichten ‚ eintheilen. Q 
Eiaffieität, die Muſterhaftigkeit, Meiſterſchaft; Elaffis 
fer, ein Haupt oder Mufter-Schrififtellers elaffifcher 
A — muſterhafte; — Werke, Meifter ⸗Werke, Mu⸗ 
ers ıy 3 1. MU HTE RIO EHE MR AL 3313 
Ela ufe, eine enge Höhle, Giedelei, Mönchd » oder Einſiedler⸗ 
Wohnungs ein enger Paf, Gebirgs > vder Gränpaf. | 
Elaufel. E clausula, die Bedingung ,. Einſchraͤnkung; 
der Vorbehalt ; Schluf atz oder. Anhana'; 'clausula sal- 
vatoria, Rſpri der Verwahrungss Vorbehalt. * 
Elaufirum, em Kloſter. ER Ye —— 
Slaufür, die Einſchließung, Einfpertung „ der Kloſterzwang; 
V en Beſchlaͤg an Büchernzu der Blastbruch, das‘ 
elsohr. ana 30 HEHE LIE » 
Elaves; J. Myisdie Griffbretchen auf der Elaviatitr, dent’ 
„Getafte; Elaviherd— Elavicembalo, ein Elavier, 
- welches man lieber: beibehält, ald Gaitenibret 2c. deutſchet. 
Slavbis, eig. der Schlüffel; TE die Tafle 7 and 
Eleminzr |. die Gnade, Huld Ceines Fürften), Mi. ; 
ernſydra — dh nſni— 2 
leriea, die Scheitel» Platte, Scheerplatte auf dem Scheie 
‚rebder Farbofifehen: Geiftlihen; Clericät, der geiſtliche 
Stand; Elerici, Mi. die Geiſtlichen; Clericus, ein 
Geiſtlicher, Prieſter; elericous’alericum'non deci— 


mat, I. ein Geiſtlicher nimmt von einem andern keinen 


pause (oder Amtsgebuͤhr Jj·. 
Glient, I. cliens, ein Schüsling, Schutzgenoß, Rechts⸗ 
ha, die Schusgenoffenz. 


mündling; Elienttl, celiente 

schaft, Vertretung, Fuͤrſprache. u 19 

Elientelär-Jurisdietion, die Gerichtsbarkeit des Lehns⸗ 
herren über feine Lehnstraͤger. 

. Elima, f. Klima. "N 
Clineaillerier. fr. (ſor. Klaͤnghkallierih) kurze Waare, 
auch Clinquaillerie, von Clinquangh, (ſpr. Klaͤngh⸗ 
kangh) Raufch s oder Flittergold, Flitterputz. 

Elinieum ac, 1. Klın—. | 

ur ‚fr. Can fpr-E) die Genoffenfchaft, Sippſchaft, Spieß- 
gefellichaft, Rotte. 

Far E oder Cloaque, die Schundgrube, Kothſchleuſe, der 

— ug, — 


— 


92 Sub — Coere 


Elub, auch Klubh, engl. ein geſchloßner Verein ‚oder eine 
geſchloßne Gefelkfchaft; deren Mitglieder Elubiften, d. i. 
lubs⸗Genoſſen genannt werden. S CE 
— I, die Anhaͤufung; ebacerviren, Can) 
Hhauſen. ee . 
Eovactiön, I, — die Zwingung, gewaltfame Anhaltur :: «ds 
zaetiv(iſch), zwingend, beitreibend,. — 
Coadiutor, der Beigeordnete u (beſtimmte) Nachfolger 
eines geiftlichen Fuͤrſten, Erbbifchof. 
Esdtaneug, I. ein Zeitz oder Altersgenoffe, Mitgebornery 
beſ. Schuls oder SugendsGenoffe. | 
Coagulation, l. die Gerinnung, das Gerinnen; coagu⸗ 
liren, gerinnen; Coagulum, Geronnenes, Lab. 
eoalesciren, l. ſich innig verbinden oder vereinigen, zu⸗ 
ſammenwachſen. 
esalifiren, fr. verbunden; coaliſirt, verbuͤndet; Coa⸗ 
Aätiden, die Verbuͤndung, Einigung. 
Cocarde, fr. die Hutſchleife, das Feldzeichen. 
Eschenille, Cfor. ——— die Scharlachlans Ceine ro⸗ 
the weſtindiſche Schildlaus) und die davon bereitete Farbe. 
Tocon, Cfpr. — fongh) ein Seiden » Knäulchen, Seidenei, 
Gefpinnft oder Gehäufe der Seiden-Raupe. | 
Ende, ft. = Ender, & eine alte Corötere) Handfchrifts 
‚ein Geferbuch; codex chartaceus, eine Handfchrift 
‚ein handſchriftliches Werk auf. Papier; codex meu.- 
branaceus, ein dergl. auf Pergament od. andre Thiere 


haut. ’ mr Br — J 
Codicill, I. ein minder feierliches Vermaͤchtniß, Nachtrag 


- dazu — 
Codille, fr. Chor, Kodillje) der Doppelſatz (im Spiele), 
die Mehrſtiche (ed Gegners, RER IE 
Eoöffeur.und Ediffeur, (ſpr. — oͤr) der Kopfſchmuͤcker; 
:Endffeufe, die Kopffehmückerins ‚eseffiren, den Kopf 
puren, aufferen, die Haare Eräufeln; Eodffüre, der 
Kopftutz, Kopfſchmuck, Aufſatz. F 
Coſcfficiens oder Ederfficient, I. der Mitmehrer (in 
der Größenstehre), die vor einem Buchflaben ſtehende 


Ziffer. | 

— Ak. ein Durchfalls⸗Kranker. 

Toemtterium, gr. der Kirchhof, Friedhof, die Ruhe⸗Staͤtte. 

a: Hl — bie Ehelofigkeit, das Ledigbleiben CEathol. 

eiftlihen). | \. 

coena domini, I, das Abendmahl des Herrn, heilige 
Abendmahl. at abe | 

ceoenaculum, I. Edenafel, das Speiſe-Zimmer, der 

-  GSpeife-Saal (in Klöftern). 

Enenpbium, gr. das Kloſte. — 

evdereiren, I. einzwängen, bandigen, im Zaumte halten; 


\ 


Coeſ — Cola N; 


evercirende Mittel, Zwangsmittel; Coertion;, die 
( — Einzwaͤngung, — 1:3 
evefjentiell, I. gleichwefig, gleiches Weſens Cin der Dreis 

einigkeitöstehre) 3 Coffjenz, | Coessentia, die 
SGleichweſigkeit oder Glei vefenbeit 149 
eoeternell, mit oder gleihewig; Eodternität, die 
— — $ = h | | 3 

veur, fr._Cipr. Kohr) Herz, das rothe Herzzeichen in frans 

söfifchen Spelfurtenz. veur-Aß, —8 Rn | 
Eonfziftenz, l. das Mitdafeyn, Mit: oder Zugleichfenn, die 
Mitweſenheit; coexiſtiren, zugleich oder neberreinander 


enn. 3 
Eoffer, — re GKoffer) ein Reife-staften, eine Kifte, 
Esffrage, Krk. Eſpr. — ahſch) die —— von Mi⸗ 
nen od Erdgruben; eoffriren, ausſchalen. 
Eogitatidn, l. die Erwägung, Meberlegung; eogitiren, 
denken, erwägen." N 
Eognät, ein Verwandter von mütterlicher Geite; Mi. 
Cognaten; ECognatidn, die Verwandtfchaft von muͤt⸗ 
‚terlicher Seite. var 
Engnitidn, cognitio, I. die Erkennmiß, Unterſuchung 
N ne Sache; Rfpr. cognos eiren, gerichtlich unterfuchen, 
x serfennen. | 
Eohabitation, I. die Beiwohnung, das Zuſammenwoh— 
men; eohäabitiren, sufammenwohnen. 
Eoharenz und Eohafidn, die Zuſammenhangs- oder 
Bindekraft, der Zuſammenhang; eohäriren, zuſammen— 
— zuſammenhalten. En —— | 
gi 8 iren, L —— mäßigen; Eohibitiön, die 
äfigung, Zurückhaltung. 
ee I, eine Rntte, ein KriegersHanfe, 
Eonhortatidn, die Ermahnung. | 
eviffiren, f. co ẽ ff —. 
evincident, |. ineinander fallend; Eoineidenz, das 
- Zufammentreffen, der Zufammenfall; evineidiren, in⸗ 
‚einander fallen, —— EBEN re 
evindicans, Ll. AE. mitanzeigend; Corndicatidn, die 
Mit oder Neben-Unzeige. E 
Evinfpector, I. der Mitauffeher; Eoinfpectorät, das 
Mitaufieheramt , die Mitauficht; eninfpieiren, mit: 
auffehn, Mitaufſicht führen. | 
Cornveſtiti, l. Mitbelehnte. 
Eoiens, 1. der Beiſchlaf, die Begattung, Beiwohnung; 
coitus dammatus, ileitas, verbotner oder uner⸗ 
laubter Beiſchlaf; coitum exercere od. exereiren, 
den Beiſchlaf ausüben, ſich begatten, begehn. 
Eolatorium, l. Ak. ein Seihetuch; Colatür, die Durchs 
ſeihung/, das Durchfeihen; edliren, durchſeihen. 


94 " Kole — Eolle 


Coleoptera, f. Kol—. u pt 
Eolibri, der Fliegen Vogel, Blumenſpecht, Eleine (ſchoͤne) 
Honig⸗Vogel. | 
SEHR Kolik. — 2 
€ 1 et, Chr. — fiſch —) Flit er- oder Taͤndelkram, 
Firlefanz. — En R 
Eollaborator, I. der Mitarbeiter, Gehülfe; collabori— 
ren, mitarbeiten. 
coll’arco, it. TE. mit dem Bogen, gefrichen. | 
Eollateräls Verwandte, Neben od. Geiien- Verwandte. 
Esllatidn, I, collatio bonorum, Xfpr. Guter-Zus 
wendung; coll. dotis, Zumendiung der Mitgift, Hei⸗ 
ng Esllatiön, die Wergleichung, Durch 
“einer Schrift; sum Imbiß, Zwifchenmahl; col ba⸗ 
tioniren, (Schriften oder Bücher) durchfehn verglei⸗ 
chen, ein Zwiſchen⸗ oder Vesperbrod einnehmen; Colla⸗ 
tionirung, die Bogenſchau, Buͤcher⸗Durchſicht (bei Buch⸗ 
bindern und Buchhaͤndlern). 
Eollator, I. der. Verleiher, Vergeber, Beſetzer (Ceines 
Pfarr⸗ oder Schulamtes) Pfarr⸗Lehnherr; Collatür, 
das Beſetzungs⸗ oder Vetleihungs⸗Recht £ 
eoliE, fr. eig, geleimt, angeleimt; Dicht angerandet Cins 
Balltafel- Spiele); Colléball, ein Randball; Eollez 
fiof, ein Randftof. — — 
Golleetanea, —neen, ſchriftliche Sammlungen, geſam⸗ 
melte Nachrichten, Bemerkungen 2c.; Eollectaneenz 
Buch, ein Sammel- oder ur Hr 
Eolleetant, ein Sammler, bei. Almoſen⸗Erheber; Col: 
feete, I. eine Sammlung, Geldfammlung, das Sammel 
geld; ein Altar» Gebet, Altarfpruch ; Eollecteur, fr. 
for. —or) — Enlleetor, I. ein Sammler, Loos⸗ oder 
inlagen-Sammler; Eollectidn, die Sammlung, Ans 
sabl; Menge; evlleetiren, fammeln; am Altar abfingen. 
Eollectiv-Glas, ein DVereinigungs- oder Sammel-Ölas, 
Brennglas; Eolleetivcum), ein Sammelwort, no- 
men collectivum, ß B. Heer, Volk ꝛc.; col⸗ 
leetiv — (Ciſch), ſammelnd, vereinigend. | 
mellseren auch Blieftoff: Sammler Cübrigens ſ. Col⸗ 
eeteur. 22 
Eolldgle), ein Amtsbruder, Amtsgensffe, Mitarbeiter, 
Mitlehrer. 
Collegia, Mi. Borlefungen —— etc. ſ. b. Colle⸗ 
gium); eollegiälifch, collegialiter, amtsbruͤder⸗ 
lich, am̃tshuͤlflich (Dienſte, Leben ꝛc.). 
Collegrat, ein Stifteglied, Stiftsherr, eine Stiftspfruͤnde; 
Collegiät⸗Kirche, Stiftskirche. 
Eolleginm, ein Anstsverein, eine Amtsgeſellſchaft oder 
Amtegenoſſenſchaft; Deren Berfammlungss sder Gikungss 


Koll Eolpor '95 


Drtz seine — auf nn Schulen; collesium 
J privarum, beſondre, befonders bezahlte; coll. publi- - 

cum, öffentliche Borlefung. RE u vu 
Koller, ein Kragen, Eoller, Reitrock; bei dem Eollette 
CKragen) nehmen oder fafien. x 
Eolli, Mi f. Collo. ER TIER 
‚eollidiren, I zufanmenftogen, ſtreiten. 
-Eollier, fr: (her —— ein Halsband, eine Halsſchnur. 
eolligiren,-L 'einfammeln. 

Eolliguatidn, I. die Zufammen-Schmekung, Verfchmela 
sung; Eolliguesce ni ie Schmelzung, Schwindfucht. 
Eoliifion, 1 eig. die Iufammenfofung, Uneinigkeit, dee 
Widerſtreit; in Eollifion, — if oder Uneinigkeit 

kommen oder gerathen; Enllifions- Fälle, Br 
derſtreits- oder Klemmfaͤlle, ne von Rechten u. Pflichten. 
Collo, it. Kfier. ein Ballen, Gebinde, Stück, Faß Frachta 
‚fü, Mi; Colli. | Lie 
Collocation, I. die Stellung, Rſpr. Anordnung der Glaͤu⸗ 
biget) Ausſtattung; eol loeir en, fiellen, ausleihen, ans 
egen. 
sulinguiren; ſich beſprechen, bereden, ein Pruͤfungs + Ges 
ſpraͤch Solloguium) alten ; colloquium c(h)a- 
 ritativum, ein gütliches Gefpräch, Einigungs-Geſpraͤch. 
solludiren, I. Rſpr. einverftanden ſeyn, heimliches Eine 
verſtaͤndniß haben, unter einer Decke ſtecken; Collufion, 
ein geheimtes, betrügerifches Einverſtaͤndniß; collufoa 
Ei ), heimlich verabredet, abgekartet. 
Esllybus, Kufgeld, Anfwechfel, 
Eoliyrium, A, Augen:Salbe. 
Eolonelll), der —— Obriſt. 
Colonie, Die Niederlaſſung, Pflanzung, der Anbau, Pflanz⸗ 
‚dort, die Geſellſchaft oder Gemeinſchaft der Anbauer; das 
VPflanzvolk; Eolonift, ein Anfiedler, Pflanzer. 
&olonnäde, eine Säulen - Reihe, Gaulen-Stellung; Co⸗ 
"olonne, (Säule) Halb- oder Spaltſeite; Heeres s Abtheis 
Jung; Heerfänle; colonne coupee, fr. Krk. ein Dop 
“opel oder Koppeljug; colonne pleine, ein —— 
‚der Drangzug; Colonnen⸗Commandant, ein Zugs 
» * führer, Zugfchalt, Zughauptmann; Eolonnen-Marf 
‚der Zugmarfch; Eolunnen- Weg, Heermeg, Heerpfad. 
Eolophbonium, f. Koloph. | 
Coloquinte, die Bitter-Gurke; Ak. Abführungs-Gurke, 
eolor, I. die Farbe, der Schein, Anſtrich; Rſpr. su 
colore juris, unter dem Scheine des Nechtes. 
Eoloraturen, TE Mi. Laufe, Schleifungen, Eünftliche 
Zonwendungen. 
Coloß, ſ. Kolof, 
Colporteur, fr Chor, sr) ein Refftraͤger, Hauſirer. 


86: Chen — Chir 


Chemin eouvert, fr Krk (ſpr. Schemängh fuwaͤhr) ein 
bedeckter Gang, Bormall. 

Eheminementr (fer. Scheminemangh) das —— 
eheminiren, zickzacken, 

Chemiſe, fr: Cfpr. Schmif’ ) dad Hembde,. HemdFleid, ein 
weibliches Alltanskleid; Chemifette, ein. Vor⸗, Sale 
oder Kragen - Hemden. 

Chenille, (for. Ecenillie) eine Art Oberrock, Nermels 
Mantel; Ehenillen, (pr. Schenillien ) Sammtjchnürs 
chen, Borten; eig. Räupchen. 

Cherub, ein Blisengel, Feuer- oder Klammten : Bote, 

Chevalerie fr Chor. —— die Ritterſchaft, das Rit⸗ 
terthum; € hengkien ‚Chor. Sch'walieh) ein Ritter; Cher 
valier d'Induͤſtrie, (pr. — d'aͤnghduͤſtrih) ein Gluͤcks⸗ 
Ritter, reiſender Gauner 

Chevaux legers, fr. Mz. (ſpr. Schewoh leſcheh) leichte 
Pferde; leichte Neiter, 

Chevelüre, fr, an Shen — ) dag Hanpthaar. I. 

Ehenrefeuille (fer Schaͤwer fol”) f. caprifolium, 

ehbiffonireny fr. Chor. ſchif —) serfnaufchen , serfnittern 3’ 
Jebiffonmirt, gerzauft, zerknittert. 

Ebiffer, —fte, (ſpr. Sch —) die GBR ein ger 
heimes ——6 Chiffreur, (ip »Schiffröhr ) ein 
A er Ziffrunger, MEN An Gebeimfchrift- 

er; ehiffriren, mit (verabredeten ) geheimen Schriftiei⸗ 
chen andeuten oder verſehen. 

C — fr. (ſprSchinniongh) ein Nademoyf. u 2 

Chiliäde, ar. Chilias, eine Zahl oder Sammlung von 
2000, ein Taufend, Jahrtaufend; C hiliarch, ein Taufenda . 
Herr, Taufend» Kühter; Dberft; Chiliaemue, der Glanz 
be an ein tauſendjaͤhriges Chriftug Reich auf Erden oder die 
Erwartung deffelben; Chiliaft, ein Freund oder Anhänger) 
diefer Lehre, Hoffnung oder (ehil aſt iſ ch en) Meinung. 
Chi iogden, ein Tauſendeck. 

Chimäre, Chimere, (for. Schi —) eine ungereimte Dich⸗ 
tüng, Grille, . ein Hirngefvinnft, eig. ein fabelhaftes lnger 
heuer; chimärifch, arillenhaft, ungereimt, ungeheuer, 

Ehiragra, gr. die Handgicht. 

— — actio, Rſpr. eine Klage auf Hand⸗ 

ſchrift; —— pharia péounia, nur auf Canharn 

Kerihtliche) Handichrift ‚Serlihene Geld; chiro | 
zius creditöor und debitor, ein Glä en ab 
Schuldner auf Handfcrift; ———— Schuld⸗ 
chein (ohne Pfaͤnd⸗ oder Wechfelbrief), 

Chirologie, ar. die Haͤnd'z oder Finger + Sprache. I 

Chiromant, gr. eın Handmwahrfager, Wahrfager aus Hands 
zuͤgen; Chiromantie, die Handmahrfagerei, Propheieiz 
bung aus Haͤnden oder Handlinien. 


Chit ⸗ Chreß 87°, 


Chironomie, gr. die Handbeivegungss, Handhabungs⸗ Lehre 
Anleitung zu redneriſcher Handbewegung. 
Ehirurgier, gr. eig. ‚Handarbeit s Wundarneikunf ; ehirur⸗ 
giſch, wundaͤrztlich; TR (u8), ein: Wundarst, 
Chinrtt, ein lauchgruͤner Talkſtei 
S vn m UF. Bi Bleichſucht Sunafern + Krankheit). 
dc, ft. Chr. Schock) der Stoß, Schlag: Angriff, nfall, 
ef. Anfiurzder Reiteren 
Choeolade wird wohl beiler beibehalten, ‚als; "bald mit Sur 
fao+Sranf, bald mit, ee A überfest: 
ehsifiren, fr. Chr ſchaah —) mählen erleſen. 34% 
Eholag en gr. Al. ‚aebähinhrenhe: Mittel. I 
Choledolit x. SE. Gallenſtein; Choltra, die Gall⸗ 
ſucht; — ein.gallfüchtiger, heißblutiger, hitzi⸗ 
Kt — Menſch; ehnlerii dr salfüchtig., hitzig / 
hiorni 
€ — sr. die Knorpel: Befchreibung; Chon- 
drologie, die Knorpel⸗Lehre, Lehre von den Knorpeln 
ae ‚Menfchen  Körpe HR — die Knorpel⸗ 
3 legung oder za neidu 
vüngunnt;, fr. (fpt de). ——— auffallend, befreit: 
beleibigend 5 ed0N uiren, auffallen/ befremden, ans 


or⸗Kirche; Chorag/ ein Reigen⸗ Führer, Vortaͤnzer. 
Chor 1, ein Kirchen = Öefang, Sen ie oder deffen Weiſe; 
Ehoraͤliſt, ein Singfchüler ; Chorfänger. 
Ehsrde, l, die Saite, Gehne oder Genne; Ch ordomẽ fetr 
ein Saiten + Mefler. 
Chorea S, Nich at. der Veits⸗ Tanz, eine, Nerven⸗ 
rampfart. 
Choregraphie, gr. die Tanzbefehreibung / Tanzieichnung; 
Choremanier die Tanzımu uth. f 
EnorsEnifeonusn. ein Chorzcoder Weibbiſchof, ſ. Su f⸗ 


— gr. in Berefuß Walzer: . 07 f. Drochaͤus. J 


Ehotiambus,, gr. ein terhöihige wach; Auffprung, 
Schauk ler / . B =“ 
—— — Ch lit, GSefang. 
tıf) o ra 
— gr. die Gegend- Sefchreiiung. 
Ehofe;, fr. Cipr Sh—) Sache, Pole, Schwant; Chofen,, 
Mi. Sachen, Voſſen, Schwaͤnke; Ehofen- Macher, ein 
Spa + oder Poffen » Macher. 
Chreſis, gr. die Benusung Befugniß zur Nukung. 
u gr. Auswahl, Aushub⸗ oder Muſter⸗ 


ig ſeyn 
ei bö “ der reie, Keisen; ; Singkreis Allſang oder Vollgeſang⸗ 


83 Chrie — Cici⸗ 

Chrie, eine kurze Rede, Schulrede. 

Chriſam und ent das Salb + oder Weihoͤl; — 
Oel in der roͤmiſchen Kirche; Chrisma bedeutet auch die 
Galbung oder Oelung. 

ehrifianifiren, um Chriften machen oder befehren; Chris 
Bioh ism(u8), der Ehrißen :@laube; die — —— 

a8 Ehriftenthum. | 
ehrikuß, eig._gr. ein Gefalbte fe Mefſias 
ristiawissimüs, I. der Alterchrilichtte, eine winter 2) 
liche) Bezeichnung oder Beinennung des Königs v. in 
ehromatiſch- gr. eig. farbie, f achromati dann) 
hrenite/ eb oder in halben Ehren‘ anf- amd abfteigend ; DE. 

Ehronita, Chronik, gr eig. die Jeitgefchichte, das eitz 

b; chronique scandalewse, die feandalöfe 
Erler, Klatſch Schand ⸗ oder Läfter + Gefchichte (eins 
gelner Derter oder Fänder); ; ehe nifche Krankheiten ,jeis 

' tende, langwierige @uchten; Chronogramm(a) vein 
Jahrzahlvers, eine Bablbuchtaben Schrift; Chrondgra⸗ 
Hhie, dieZeitbefchreibung; Chronoldg, ein Be 

eitrechner , Zeitforfber; Chronologie, die Zeitkunde 

eitrechnuna, Zeitlehre; ehr ono log iſch, zeitkundig. zei 
‘Jehrig der —— gemäß, 4.8. Ordnung.’ Tafeln; — 
nometer, ein Zeitmeſſer, eine Seeuhr; ———— 

Chronogramma. 

alide, die Soldouppe 1 eine goldgefleckte Tagfaltrs, 


r 
fant emum, gr. die Goldölume, gelbe Bugerduume, 
ft, der Geldſtein. X 
Inberpil, der Goldarinfein. 
foaraphie-gr, die — —— Fünf mit So 
u fchreiben oder Buchßaben zu verapiven. 
hryfomanie, die Goldaier, Goldwuch, der Goldhunger, Y 
ryſopräs der Goldvrafer "ein Edelftein). 
Ehhliricariön der Chylofis; . die Speifen +: oder 
Milhfaft + Bereitune. 
EChymie, die Sweidefuhft, - Zetfekungg # oder Aufloͤſungs⸗ 
kunſt; —— Chymiker oder Ehemicut, an 
‚Scheidefünftlet, | 
Chymus, der Manenkrei, € eifenbrei- im: Magen. 
| Cibarien, Mi. Soeife - Behälter, Efmaaren. 
Ciborium. I. F ein Pal De der Weihbtothaͤlter 
Lin der roͤmiſchen K 
— it; Chr Eigitfg — —) ein Fremden⸗ ‚Shen, 
unfzeiger. 
Cichorie, Wegmart (eine Wursel und Ylanze) 
Cicisb it das Gefchäft einer Cieisbes. (for. Tſchi 
ausfreundes, Frauen/⸗ Begleiters, Beimannes na 
itte. 


€ hr 


y 
unpe 
) 
y 
) 
J 


am © 
Ka 


Cieut — Cire 6 


Sienta, LSchierling, eine Giftpflanze. 

Eider, Dbftwein, bef.- Aepfelwein 5 Eiber, Effig/ Öbfeffg, 

4 ki Aue fidenanah.) ehmals, vormals, meiland. 
Eiljeiumiem j.. eig; ſpaniſche Tabacks⸗Roͤllchen. 
teinm, ein Haar - oder Rauhhemde, Bufgüttel, 


Eiment, ein Kit, Binde: Mittel, Mörtel; eimenfiren, | 


Cingulum, I ein Gurt, Gürtel: bef, an Drdends Trachten. 


cing premiers;, fr. (fpr ßaͤnghk premiẽh) die fünf erſten 
( Karten Stiche). 
Eirceulär- Hortificatidm,: Krk, die gebundene Befeſti⸗ 
Zung, Ring⸗ oder Bandfeſtigung 
—— circulare, |. ein Kreide, Um ⸗ oder Umlaufs⸗ 
"Eirentar » Fenerj Nings.oder Kreizfeuer 
—— die umlaufs oder Wechſel⸗Predigt 
der Landgeiſtlichen in der Stadt, vor ihrem Auffeher). ; 
Eireulatidn, der Kreislauf, Umlauf (des Blutes oder Gel 
des); ceireuliren, umlaufen, im Umlaufe ſeyn, Freifen. 
circulus, l. der Kreis; eire horarius, der Gtundens 
Ereiß;5 ciratropicus wanerüy;>»der Mendekreid des 
en circ. capricorni, der Vondekreis des Stein⸗ 


es. 

4 En mcentehf Dr allumſeitig· 

Ge ee" | die — Circumeifionss 
«Bet, das Feſt der Beſchneidung CE hriſti). 

Eirceumductiön,!. die Hiritergehungs der Betrug; eir- 
—— uctu Hterminus;ein von beiden Dheilen ruück— 

ngig gemachter oder nicht abgewarteter are 433 

ersunlcenn LE der Umfang, Umkreis die Peripherie. 

Eircum —— — ein Dehnungs ⸗Zeichen, Huͤtchen; ein 
Hieb, eine: 

D—————— intenmung— umwaͤſſerung oder Uns 
gebung von: oder mit Waſſer. 

eireumferibiren, L unfghreiben ; be chraͤnken, einfchräne 
ken; — — die Umſchreibung, Beſchraͤn⸗ 
fung; der (kaufmaͤnniſche) Betrug, 

eireumfipect, I. umſichtig, Bor), bedachtfam ; Cir⸗ 
eumfpectidn, die Umficht, Umſchauung, Behutſamkeit. 

Citeumfantia, Cireumflanz,ı die Benandnif, Be⸗ 
ſchaffenheit, der Umſtand; circumstantia faoti,.l[, 
ein vorgefallenerAnftand ; zeireumſtanziell, umftäandichn 
-Eireumfransien, Mi Umfände: cireumſtanziiren, 
„mit ne Li allen umfänden darftellen oder erzählen (be: 

Eireumvallation, l. die Umſchanzung; Cireumpallas 
tions» Linie, die Umſchanzungs- oder Ummallungs + Linie. 

eiteumweniren; hintergehen , überliften; Cireumpens 
tidn, l. die Hintergehung, Ueberliſtung. 


1 


% 


90; Eirt — Elar? 


Cirkel, f. eireulus, ald Werkzeug der Kreiſer der Ya 
—— zrm ig, kreifig Ereisaeftaltig. 
cis, l Cals Vorwort) diesfeit(d), % B. eisalyinifdr 
diedfeit der Alpen: eisrbenantfc, diedfeit des Aheines. 
Gifalien, Mi. abfepmisslinge, Abgang oder Fr von Müns 
‚zen, Gekraͤtz Kraͤtze. 
eifeliren, eingraben, ſtechen, mit dem —— vier b 
earbeitenzreifelirt, ausgemeißelt, 'eingegrabe 
C iter > nr eine Wafler- Grube, ein Wafler : Behälter, Hält, 
oder Helder. 
Gitadelle, eine u eh Beifeftung. 
Citata, —te, I Bitten n Rachmeifungen anger 
führte oder na ne heit ellen. 
— die weifung, —— Xſpr. Borladung, 
Vorforderung; der Vorbeſcheid, das Vorgebot; citatio 
dilatoria, auffchieblibe; cir. edieralis, öffentlicher 
obrigkeitliche; eit. imm ediata, unmittelbare; cit. me- 
diata, mittelbare; eit. «personalis, auch realis 
und actualis,: verhaftende; cit. oralis oder verba-) 
eJis, mündlidezleit. peremtoria, entfcbeidende, uns 
aufſchiebliche; eit. scripta, fehrittlihe Vorladung ; eiti⸗ 
ren, ee vorbefcheiden. 
eitissime, | nA eilig, ————— cirto, deichwind; eligs - 
er Sitojaͤngh) Buͤrger Freibuͤrger 
civil,l ich; mäßig, billig (Preis) —— Amt, 
ein es —— ein Buͤrgerbrief. 9 
Eivilifatiön, K die Sitten-Milderung, —— 
eiviliſiren, entwildern, geſittet machen, perfeinecthn; 
civiliſſirt, geſittet, ** ni: Staaten). 
eiviliter mortuus;ık bürgerlich todt, ehr : und rechtlos 
Civil⸗ Lifte, der Sofhalts an (des Königs von Enge 
land); beffimmte Hofhaltunge-Koften. 
eisif AR ı büngerhaft; Civismus, der Bürgerfinn, die Sürs 
ger⸗ 
Glairet; * (her. Klir-—) Slafsufber ‚Bein; Bleicher. 
elairsobfeür, fr. helldunkel, klarduͤſter. 
9 Be ant, ft. ‚for, Klärwoiangh ) ein Hel⸗ oder Scharfe, 
ige 
— violentüae, l. Rſpr. der Nothruf, das Zeter⸗ 
e 
eland efin, I. heimlich; elandestina possessio, heim⸗ 
liche, heimlich angemaßte Befisung; clandestina spon- 
salia, heimliches Verloͤbniß oder Ehe s Verfprechen; clan- 
destinum conjugium, heimliche Ehe, Winkel: Ehe, 
Elarification, Rſpr. die Klärung , ‚Erläuterung, Beweis 
jung; clarificiren, klaͤren, läutern, beweifen. 
Glarigatidn, die —6 Bekanntmachungy Ankuͤndi⸗ 
gung, Ausrufung. 


Elar — Eloaf gr' 


Elarine, — no, die Trompete, 

Elarinette, die Gellflöte; a: ein Belfsten, 
Bläfer, Oellner. 

elariren,' zollen, Schiffszoll entrichten ; Glarirune; die) 
en: Ela rir— Zettel , der Schiffsroll⸗ 


€ hie, L Elaffig, die Drdnung Abtheilung ; Elaffi- 
en, bie Facung ; Verfachung , Eintheilung ; elaſ⸗ 
ificiren, abfachen, — 5 eintheilen. 
Eiaffieität, die — — re Gtaf fiz 
fer, ein Haupt- oder Mufter-Schrififtellers elaffif.che;, 
et muſterhafte; — Werke, ll Werke Mus 
. er riften. 
Ela ufe, eine enge Höhle, Siedelei, Moͤnchs⸗oder Einſi cdier⸗ 
Wehming; ein enger DAR Gebirgs- oder Graͤnzpaß 
Elaufel: l. clausula, die Bedingung, Einfchränkung z' 
der Vorbehalt ; Schluffag oder. Anhana'; clausula sal- 
varoria, Nfpr.ıder Verwahrungs: s Vorbehalt. 
Elauftwun, em Klofer. 
Slaufür, die Einſchließung, Einfvertung, der —— 
* Geſperr, Beſchlaͤg an Büchern; der Blatthruch/ das 


ohr. 

—— I m ‚die Griffhretchen auf. der Elaviatür, * 

Getaſte: Elaviherd— Clavicembalo, em Clabier, 
welches man lieber: — als Saitenbret ꝛc. deutſchet. 

Elasis; eig. der Schluͤſſel; TE die Taſte 

Clemẽnz, |. YA —* Huld (eines Sürfen), IT 
Jerſydra Klepſ ji > 
lerica, die ee, piätte, Scheerplatte auf dem Schei⸗ 

sel der Farbotifehen Geiſtlichen; Eiericät, der geiſtliche 
Stand; Elerici, Mi. die Geinlichen; Clerieug,'ein 
> Geilicer, Prieſter; elerious' olericum non deci-- 
mat, |. ein —“ nimmt von einem andern keinen 
ehnten (oder Amtsgebuͤhr). 

Glient, I. cliens, ein Schiikling, Schutzgenoß, Rechts⸗ 
muͤndling; Clientẽh, — die Schutzgenoſſen⸗ 
ſchaft, ertretung , Fuͤrſprach 

€ ientelär- $urisdietion, die Gerichtsbarkeit des Lehnẽ⸗ 
errn über feine Lehnstraͤger. 

Ciima, f. Klimn. 

— * Gſor. Klanghkalljerih) kurze Waare, 
auch Clinquaillerie, von Clinquangh, (fpr. Klaͤngh⸗ 
rangh) Rauſch⸗ oder Fittergold/ Flitterputz. 

Elinicum ꝛe., ſ. Klin 

— — ( gut fpr.E) die eGenoffenfchaft, Sippfchaft, Spieß⸗ 

aft, 

eicat oder Eloanue, die Schundgrube, Kotbichleufe, der 

t ug, - 
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Elub, auch au engl. ein gefchlofner Verein oder — 
u Einen efelkfchaft; ‚deren Mitglieder Elubiften, d 
lubs⸗Genoſſen genannt werden. 
Enacervatidn, l. die Anhäufung; edacerviren, 2 


äufen: 

Soactiön, .— bie Zwingung, gewaltſame Anhaltur :* b⸗ 
zaetiv(iſch azwingend, beitteibend, 

Eoadiutor, der ———— en Cheftimmte) Nachfolger 
eines geiftlichen ve 

Eodtanedus,. —— a lürtsenofe, Mitgebornety 
bef.! Schulz oder 5 gend»Genoffe. - 

Esagmlation,. I. ve Beindunn, dag Gerinnen; eoagu⸗ 
liren, gerinnen;_ oaaulum, Geronnenes, Lab. 

— l. ſich innig verbinden oder vereinigen, zu⸗ 
ſammenwachſen. 

eoaliſiren, fr. verbuͤnden; esalifirt,. verbindet; Coa⸗ 

Aäatiden, die Verbindung, Einigung. 

Cocarde, fr. die Hutſchleife, das Feidjeichen. . 

nn e,.Cfor. Er en die Scharlachlang Ceine ro⸗ 

the w — e Si faus) und die davon bereitete Farbe. 

Eoeon,Cfpr. — Bang. ein Geiden » näulchen, Seidenei, 
Gefpinn Nr Ge Det Seiden-Raupe 

Ende, fr. Ender, k eine alte Cordtere) —— 
‚ein Geſetzbuch; ne. chartaceus, eine Handſchrift 
‚ein ‚handfchriftliches Werk auf. Papier; codex meu.- 
—— iR dergl. auf Pergament od. andre Thiere 


hau 
ein, [. ein minder feierliches Vermaͤchtniß, Nachtrag 


DA 

eorlite, fr.. C for; #obilie) der Doppelfas Cim Spiele), 
die Meh rftiche fr; Gegner 

Sei HR und Shiffenr, Cr. — dr), der Kopfſchmuͤcker; 

Coceffeuſe, die Kopfſchmuͤckerin; eseffiren, den Kopf 

pußhen, aufſetzen, die Haare kraͤuſeln; Eoeffüre, der 
Kopfpus, Kopffchuuch Auffas. 

Coöfficieng oder Esefficient, l. der Mitmehrer (in 
* N ia ala die vor einem Buchftaben ftehende 


— Ak. ein Durchfalls⸗Kranker. 

Soemiterium gr. der Kirchhof, Friedhof, die Ruhe⸗Staͤtte. 

Caliha —* die Chelofigteit, das vedlgbleden (Fathol, 
eiftlichen 

er r d ——— l. das Abendmahl des Herrn, heilige 
endmahl 

ceöenaoulum, I. Coenakel, das. Speife⸗Zimmer, der 

Speiſe⸗Saal (in Klöftern). 
Enenpbium, gr. das, Kloſter. 
eoerceiren, |. einzwängen, baͤndigen, im Zaume halten; 


\ 
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————— *88 —— — Coẽrtion/ die 
nſchraͤnkung, ee gung, Bandigung. 
— entiell, er * hn (in der Dreis 
— Eoef en; Coessentia, De 
SGleichweſigkeit oder Gleihwetehkeit | 
er A mit oder gleichewig ; Eoeternität, die 


‚ Mitewigkeit 

Eseur, ft. (for. Köhr) Herz, das rothe Herzeichen in van 
5 ſchen — Deut: ——— Per 
Ent — l. das Mitdaſeyn, Mit⸗ oder —S die 
Mitweſenheit; — — zugleich oder nebeneinander 


— — re Moffer) ein le Saften, eine Kifte, - 
Eoffrage, Kık. Chor. — ahſch) Die aueicalung von Mis 
nen od Erdgruben; eoffriren, ausfhalen 
Engitatidn, L ‚die Erwägung, Ueberlezung; eogitiren, 
denken, erwaͤgen 
€ nät, ein Verwandter von mütterlicher Geite ; m. 
u Me &rh Eognatidn, die Verwandtfchaft von muͤt⸗ 
eite, 
Enanitidn, cognitio, I. die Erkennmiß, Unterfuchung 
7 Be Sache; Rfpr. evgndseiren, gerichtlich unterfuchen, 
x erkennen. 
Eohabitation, I. die Beiwohnung, das Zuſammenwoh⸗ 
nen; eohäbititen, sufammenwohnen. 
"Binde und Eohafidn, die Zuſammenhangs⸗ oder 
Bindekraft, der Zuſammenhang; eohbäriren, zufammenz 
bangen, — —————— 
“ei: iren, |. — maͤßigen; Cohibitidn, die 
—— tung 
— ‚einen intte, ein KriegersHaufe, 
ortatidn, die Ermahnung. 
sit firen, f. eveff— 


evineident, l. ineinander fallend; Coineideng, das 


Zuſammentreffen, dev Zujammenfall; evineidiren, in: 
einander se j Wfammentrefien. 

evindicans mitanzeigend; Eoindienatidn, die 
Mit: oder Reben: Anzeige. 

ran l. der Mitauffeher; Coinfpectsrät, das 

itaufjeheramt , die Mitauficht; eninfpieiren, mit: 

auffehn, raucht führen. 

— Mitbelehnte. 

Contus der Beiſchlaf, die Begattung, Beiwohnung; 
coitus en natus, 1 il liceitus, verbofner oder uner⸗ 
- Jaubter Beifchlaf; coitum exercere od. exereiren, 
den Beifchla —I ſich begatten, begehn. 

Colatorium ein Geihetuch; Colatür, die Durchs 
ſeihung/ na ware eo hiren, durchſeihen. 
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wendung; coll. dotis, Zumendung der Mitgift,; Heis 
a er Collatidn, die Vergleichung, Dura 
"einer rift; Sarlaung Imbiß, Zwifchenmahl; eo Tkan 
tioniren, (Shriften od her) durchfehn , verglei⸗ 
chen, ein Zwiſchen⸗ oder Vesperbrod einnehmen; Colla⸗ 
tionirung, die Bogenſchau, Buͤcher⸗Durch ſicht (bei Buch⸗ 
bindern und Buchhaͤndlern). | | 
Eoliator, I. der Verleiher, Vergeber, Befeger Ceines 
Pfarr: oder Schulamtes), Pfarr⸗Lehnherr; Eollatür, 
das Befegungs oder Verleihungs⸗Recht. | 
eollE, fr. eig, geleimt, angeleimt; ‚dicht angerandet (im 
Balltafel⸗Spiele); Colléball, ein Randball; Eolles 
fiof, ein Randftof. — | w 
Collectanea, —neen, fohriftlihe Sammlungen, geſam⸗ 
melte Nachrichten, Bemerkungen ꝛe.; Eollectaneenz 
Bud, ein Sammel oder u 
Eovllectant, ein Sammler, bei. Almojen-Erheber; Col: 
leete, l. eine Sammlung, Geldfammlung, das Sammel 
geld; ein Altar» Gebet, Altarfpruch ; Eollecteur, fr. 
jpr. —or) — Colleetor, I. ein Sammler, Loos⸗ oder 
inlagen-Sammler; Eolleetidn, die Sammlung, Ans 
sahl, Menge; eolleetiren, ſammeln; am Altar abfingen. 
Eollectiv-Glas, ein Vereinigungss oder Sammel⸗Glas, 
Brennglas; Enlleetiocum), ein Sammelwort, no» 
men collectivum, ß B. Heer, Volk ꝛc.; col⸗ 
lectio—Cifch), ſammelnd, vereinigend. 
—— auch Blitzſtoff-Sammler Cübrigens ſ. Col⸗ 
eeteur. 
— —* ‚, ein Amtsbruder, Amtsgenoſſe, Mitarbeiter, 
itlehrer. 
Eollegia, Mi. Borlefungen —— etc. ſ. b. Colle⸗ 
sium); eollegialiſch, collegialiter, amtsbruͤder⸗ 
lich, amtshuͤlflich (Dienſte, Leben c.). 
Eollegiät, ein Stiftsglied, Stiftsherr, eine Stiftspfruͤnde; 
Collegiat⸗Kirche;, Stiftskirche, | 
Collegium, ein Antsverein, eine. Antsgefellfchaft oder 
Amtegenvfienfchaft; deren. Berfammlungss nder Sitzungs⸗ 


« 


baut; 


Eoliyrium, A 
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Ort; eine lebe auf. hohen Schulen; collesium 
„ privarum, befondre, befonders bezahlte; coll, publi- - 
cum, öffentliche Vorleſung. 
oliet, ein Kragen, Coller, Reitrock; "bei dem Collette 
Kragen) nehmen oder faſſen. 
Colli, Ds: p Collo. 
‚gellidiren ‚il . zufanımenftoßen, freiten, 
-&ollier, fr. (hr. vr ein Halsband, eine —— 
colligiren leinſamme 
Colliquatidn, l. die — Verſchmel⸗ 
Pt ion, Leg, die 9 die Schmelzung, Schwindfucht. 
Eliifi ion, L eig. die —— ung, Uneinigfeit, der 
Widerſtreit; in Eollifion wi oder Uneinigkeit 
*6 oder ale Er tiifiong- Fälle, Wir 
De oder Klemmfaͤlle, S von Rechten u. Pflichten. 
Earl ‚ it. Kffor. har Ballen, Gebinde, Stuͤck, Fat, Fracht⸗ 
M. Ed 
Eoliveation, l. "die Stellung, Rſpr. Anprdnung der Glaͤu⸗ 
— Zusſtattung; eolloeiren, ſtellen, ausleihen, an⸗ 


seit si miren; ſich befpre * bereden, ein Prüfungs - —— 
Colloguium) alten; a loquium c(h 
y iracivum, ein gütliches Gefpräch, Einigunge- Ge prä. 
aehlahit en , I. Rſpr. einverfianden ſeyn, heimliches Eine 
verſtaͤndniß haben, unter einer Decke ſtecken; Collufion, 
* eheinns A betrügerifches Einverſtaͤndniß; collufoa 
heimlich verabredet, ER: 
Pi Ipbus, Kufgeld, Aufuech 
Augen:& 
Colonel (1), der DOberfe, Sf, 
Colonie, die Niederlaffung, Pflanzung, der Anbau, Pflanze. 
ort die Gefi | haft oder Gemeinfchaft der Anbauer; das 
Pflanzvolk; —55 ein Anſiedler, Pflanzer. 
— — eine Säulen: Reihe, Gaulen-Stellung; Co⸗— 
lonne, Gaͤtle) Halb» oder Gpaltfeite; Heeres z Abtheis 
Heerſaͤule; colonne coupee, ft. Krk. ein Dops 
pel⸗ oder Koppelzug; colonne pleine, ein — 
Mh Drangzug; Eolonnen-Commandant, ein 
hrer, Zustchalt, Zughauptmann; Eolonnen-Mar dr 
Bi Zugmarfh; Colonnen-Weg, Heermeg, — 2 
Eolophonium, fe Koloph. 
—— die Bitter-Gurte; AR. —— Gurke. 
eolor, I, die Farbe, der Schein, Anſtrich; EIpE: sub 
eolore juris, unter dem Scheine des Rechte 
ee SE. Mi. Laufe, Schleifungen, Zinftliche 
en — 
© ini Kolo 
Colp rteur, a Ahr, * ein kn Hanfirer. 


Ba Com— ' 


- Eolumme,t. columna, die Saͤule, ſ. Eolonne 
ic im sn Mi. Mittags⸗ oder yöreit reife (in ne Steht “ 


Kath ‚entmannen C nerfehneiden wie dem 

ombabus gefchab, ſ. Wiel ERD: 

Combattanten, ‚f hp, Streiter, Streifmänner, Kämpfer. 

Eombination die Zuſammenhaltung,  Vergleichung, 
vergleichende ee ermuthung ; eombiniren; 
verbinden, vereinigen CHeere, Flotten); vergleichen, berech⸗ 

mens eombinitt, vereinigt, ver nden; Eombinis 
rung, die PVereinigung. 

eswmbujtibel, —ble;, verbrennbat, 'verbrennlih; Combite 

ibilitat, ‚die Verbrennlichkeit oder - rer Hr 
o mbuſtion, die Verbrennung. 

comedones, I, My. Miteſſer. 
comes palatinus,l, ein Pfalzgraf. 
eomefibel, eßbar, —— ——— die + 
barkeit oder * arkeit. 

Comẽt, ſ. Komẽt. 

Eomiker, f. Komiker 

Comität, I. die Besloitang; das Befoge; der Besirf * 
die. Geſpannſchaft (von Ungarn). 

- m iteẽ * — — Berathfchlagender ‚ein Untere 
uchungs-Au | 

Eomitia, I. Eomitien, Volks- oder Keichs - Verfamms 
‚lungen, —— EIERN ein Reiches 

€ tags⸗ — 
omma, 

Commandant, ve Befehlehaber beſ. einer Stadt die 
Seftung, Stadefchalt; Commandantur, die Wohnung 
oder Würde des Gtadtbefehlöhabers, Schaltihaft; Platz⸗ 
hauptmannſchaft; Comman de, Krk. ein Rebenwerk, Bei⸗ 
werk ur Feftungen); Eommandenent, Cfpr, —man En 

das: Ge bot, der BD ; Die Ueberböhung oder —* 
bei Feſtungs-Werken; Commandeur, Eſpr. —oͤr) der 
Anführer, Befehlehaber; commandiren, efehlen gebies 
ten, anführen; commandirend; befeblend, fchaltend ; 
eommandirt, befehligt, gefendet; Commandirung, 

die Befehligung, Schaltung, Entfendung; Commandis 
te, Kffpor. eine Vereins⸗ oder * — 
Commando, das Gebot, die Anfuͤhrung, ein var 2 
geordneter Soldaten; Co mmando⸗Stab, der Schalt⸗ 
oder erh page 

comme il faut fpr. komm i foh) wie ſichs ziemt, 
wie's ſeyn ſoll, — t. 

Commende ‚, die Ord ens— ofründer der Besirf oder das 6e 
bier eines Ritter⸗-Orhens. 

Eomurenfäl, L comimensalis, ein Tiſchgenoſſe. 2 
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eommenſurabel, I. gleichmeßbar, d. b: mit. gleichem 
Make zu meffen; Commenfurabilität, die Gleiche 
meßbarkeit oder Gleichmeſſigkeit. ei 

Eomment, fr. Chr. Kommangh) der Schief, Brauch, die 
Sitte, das Wie . j | — 

Eommentär, I. m. die Auslegung, Erläuterung, Erklaͤ⸗ 
rung; Commentator, ein Ausleser, Erfläarer; comz 
mentiren, erläutern, erflären. 

© mmenthär Coon Eommandeur), ein Drdends 
Pfründner. , 

Commerce, ff. commercium, I. Commerz, Han 

‚ del, Verkehr; eine ZTrinfgefelfchaft; Eommerce-Spie 
Te, Gefellfchafrs + oder Unterhaltungs » Spiele; commere 
eiäl, gewerblich, Handel und Gewerbe betreffend; comes 
merciren, handeln, Handel treiben, Verkehr haben; eis 
nem Zrinfgelage beimohnen , Lüderlich leben; Eommers 

 zien-Rath, Handele-Rath; Commerz⸗Traetat, ein 

" HandelssVertrag, Handels-Buͤndniß. | 

Eommilitonen, I, Mi. eig. Mitftreiter, Waffen-Brüders 
Lerngenoſſen. | 

Eomminatidn, I. die Bedrohung; comminatorifch, 
drohend, bedrohend, warnend. u | 

eomminuiren, |. vermindern, verringern. 

en i 8, fr. Cfpr. Kommih) ein Handels:Diener, Geſchaͤfts⸗ 

eſorger. | 

Eom mi s (Arbeit, ⸗Brod, Hemden, ‚Sonelbder Bihube ie.) 
— Feld: oder Spldaten= ze. Commiß⸗Stuͤcke, Wehr: 
gerade, u 

eommiscibel, I. vermifchbars eommisciren, vermi⸗ 
fehen, ‚vermengen. | — 

C u A eratidn, I. die Erbarmung, Bemitleidung, das 

itleid. 
Eommiffar, ein Bequftragter, Benollmächtigter, Geſchaͤfts⸗ 
Betrauter; Commiffariat, das Verpflegungss oder 

Schaffner⸗Amt; Sommiffariats » Adiunet, ein 

Schaffner: Anz oder Beihod; Commiſſariats-Buͤ— 

reau, das Schaffamt, die Schaffamts + Schrannes Com— 
iffariatd + Departement, das Hauptfchaff (ner)⸗ 


me. Ä 

Esmmiffidn, I. die Vollmacht, der Auftrags die Unter 
fuhungs-Gefelfchaft; Commiffionär, ein Beauftrage 
ter; GefchäftesBeforger; Commifforiale oder Comes 
mifforium,, ein Gefchäfts Auftrag, Auftrags: Befehl, 
Vollmacht» Schreiben; commifforialifch, beauftragt 
oder in Auftrag. | . 

a Frege. l. der Aufträgende, Uebertragende, Bevoll⸗ 
maͤchtiger. 

commöda, I, Rſpr. Vortheile, Beqnemlichteiten. 


’ 
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Eommodand oder commodatarius, ein Peiher, Ver: 
leiher oder Verleibender; Commodator, ein Borger; 
Eommpdärt, das Cunentgeldliche) Darlehn, zinslos Ges 
liehene. ER 3 

eommöde, bequen, gemahlih; die Commödde, Bu 
quem⸗Lade, der Kaftenfchranf. | 

«eommodemente oder, commodo, it. Tk. bequem, ge⸗ 
maͤchlich; Commoditaͤt oder —tE, die Bequemlichkeit, 
Gemachlichkeit; das geheime Gemach. 

Commddum, I. der Nugen, Vortheil; commodum 

 possessionis, Nfpr. der Vortheil des Beſitzes; co'mm. 

 publicum, das gemeine Befte, der Gemein-Bortheil ; 

' comm. rei venditae, der Miefbrauch oder die Ber 
nugung einer verkauften Sache. 

eommoniren, |. erinnern, 

eommoriren, I, verweilen, ſich aufhalten. 

Eommotidn, I, die Bewegung, Ruͤhrung, Erfchütterung. 

commoviren, I. bewegen, antreiben. a j 

Commüne;, fr Commune, Eommunität, die Ger 
meinCd)e, Gefanmtheit; eommunicabel, —ble, vers 
einbar, mittheilbar. _ 

Eommunicant, ein Theilnehmer, bef. am heil. Abend» 
* Abendmahls⸗Genoſſez Communicätlum), Mit— 
ger! eilteg, eine mitgetheilte Schrift; Communications 

ruͤcke, eine ee oder Schneiß-Brüde; Com: 
munications-tinie, Verbindungss- vd. Schneiß-⸗Linie; 
esmmuniceativ, mittheilbar, mittheilfam; communi- 
cetur! I, Rſpr. es werde mitgetheilt! communici- 
ren, mittheilen, das heil. Abendmahl _feiern. 

Commutatidn, 1. die — Vertauſchung; com: 
mutiren, vertauſchen, umtauſchen, verwechſeln. 

Comoͤdie, f. Komödie. 5. 

Eompacigcent, I. ein Mitvergleicher, Vertrags⸗ od. Frie⸗ 
dens⸗Genoß; Mz. Compaeiscenten, Vertrags- oder 
te ;s eompacisciren, mit Frieden fchlie: 

en, fih mit — 

eompaet, l. dicht, feſt, gedraͤngt, FR 

Eompasnie, fr. Krk, Cipr. —panniih) die Gefellfchaft; 

auptmannfchaft, Manneiz Eompagnie-Chef,. ein 
anneis Schalt, Manneisnhaber, Hauptmann; Eoms 
pagnie-Chirurglus), ein Mannei-Wundarit; Com— 
pagnierfourier, ein Mannei-Cchreiber; Compagnon 
Chr: Kanabranniong) , ein Gefelfchafter, Genoffe, Ge 

chäfts-Helfer, Handels-GBenoſſe. 

eomparäbel, I. vergleichbar, vergleihlih; Comparation, 
die Vergleihung; _ comparatio literarum, Xfpr. 
Vergleihung der Schriftzuge; en comparaison, fr. 
for, angh könghparaͤſongh) in Vergleichung oder im Vers 


- 
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leiche; sans comparaison, (fpr. fanah konghparaͤ⸗ 
fonab) ohne Vergleich; ohne Mifbrauch der Vergleihung; 
omparativCus), der Dergleichungs » Grad, die Stei— 
gerungs- oder Mittel-Stufe G: B. bet fehöner ꝛc.). 
Comparẽnt, I. Rſer. der Anmwefende, tfehienene ; e o m⸗ 
‚pariren, vergleichen, erſcheinen, ſich vor Gericht ſtellen; 
Comparitidn, die Erſcheinung, Stellung vor Gericht. 
Compaß, der Nordweiſer, die Windnadel. 
compascuum, l. Rſpr. die Mitweide, Koppelweide, Kop⸗ 


pelhut. EEE * 
Gompaffidn, I. die Mitempfindung, das Mitleid, 
Eompaltdr, |, ein Mitpfarrer. ="? 
eompatibel re vereinbar, zuſammenpaſſend, fchicklich 5 

Eompatibilität, die Wereinbarfeit oder Vereinlichfeit; 

eompatiren, Mitleid oder Mitgefühl haben, zufanımen: 

paſſen, zuſammenſtimmen; compatiſſant, mitleidig, 

theilnehmend. 
Compatridt, ein Landsmann, oe. : 
€ u AA hr 1. Rfpr. ein Gefeffelter, bei. an den Fuͤßen 

e ener. | 

Eompelle, I, ein Antrieb, Zwangs⸗ oder Nöthigungs-Mitz 

tel; eompelliren, I. antreiben, nöthigen. 
eompendiarifch und —— zuſammengefaßt, 
| Kur), gedrängt, beguem; Compendium, ein (Eurzer) 

Inbegkiff Cehrbegri ‚ Kerrfaden; eine Abfürzung, Erfparung. 
Esmpenfatidn, die Erferung, Ausgleichung, Koften : Erz 

ffattung; compensatis expensis, |. Xfpr. mit Ause - 

aleichung der Köſten; compenfiren, erferen, ausgleis 
chen, aufrechnen. \ — 
competens, I, befugt, rechtmaͤßig, guͤltig; Rſpr. forum 

competens, judex etc. Gerichtshof, — Richter; co m? 

petent, heißt fonft auch noch ftatthaft, zulaͤßig, gebih- 
rend , aesiemend; Competent, ein Mitbewerber Cams 
ein Amt); Eompetenz, die Befugniß, ae ah IR 

| Redrsgn tigkeit, Zuftändigkeit; Einkommens Angabe; Mit: 

3 ewer ng. ; 

somperire n, I. zukommen, zugeftehn, zienten. 

compiacevole, it. Tk. Cfpr. —tihewdle) gefällig, an: 
genehm (vorzutragen). 

Eompilatiön, I. die Sammelei, Zuſammentragung, das 

Zu ammen-Naffen, Zuſammen⸗Stoppeln; eine zufammenge- 

Summen, Eompilaror, einZufammen-Schreiber, Zu: 

fammen-Stoppler, Buchmacher; eompiliren, zufammens 

tragen, zufammenraffen (aus Büchern), zufammenftoppeln. 
esmpingiren, I sufammenbinden, fügen, heften. ., 
Eomplaifance;, fr. Chor, Kongbplähfangpf‘) die Gefälligs 
keit, Dienftwilligfeit, Höflichkeit; eomplaifant, dien 

willig, höflich; gefällig, 4 
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gompleetiren, I. zufammenfaflen, umfaflen. » 


Eomplementlum), ‚ein Erganzungsftüc, die Ergänzung, 
Bollendung. i — 8 
Complementair (ſpr. — aͤr) oder, —tarius, der Vers 
weſer, Stellvertreter oder Bevollmaͤchtigte eines Handels— 
hauſes; Complementair-Tag, der Ergaͤnzungs-Tag 
Cim Februar. eines Schaltjahres) 
eomplet, vollzahlig, vollendet, vollkommen. | 
€ — m l ten, ft, die legte Kloſter⸗Betſtunde (nach der Abend⸗ 
irche). 
eompletiren, ergänjen, vervollzaͤhligen. | 
Eompleridn, I. Veibesbefchaffenheit, Gefundheits - Anlage, 
Sinnesartz; Eomple xus, der Inbegriff. 
Complication, die Verflechtung, Wermwickelung. 
Eomplicen Chpr. —Fen), Mitthaͤter, Helfer, Mitſchuld 
ge, — complices delicti, Rſpr. Mi 
frevler; complicirt, verflochten, verwickelt, (Rechts: 
bandel) zufammengefest, fonierig. CRTANEDED: Eompli- 
eitaͤt, die Verwickelung, 6% ierigkeit, Mitfchuld 
Eompliment, fr. ein Gruß, Büdling, eine Verbeugung, 
Begruͤßſung; etwas Gchmeichelhaftes, ein Schmeichellob; 
Complimentarius, ein Hoͤfling, age Schmeich⸗ 
ler; ceomplimentiren, begruͤßen, bewillfommen, Unts 
fände machen. , 
Eomplot, fr. ein Geheim⸗ oder Menchelbund, eine Bande, 
Notte, Spanung oder Derfpanung; Eomplotteur, Chor, 
— dr) einMeuterler), Späner; eomplottiren, meuten, 
fpanen, ſich sufammenrotten, insgeheim verbinden. 
eomponiren, |. zufammenfesen, mifchen ; tonfegen, ton: 
dichten; Eumponift, ein Tonferer. 
eomportabel, —ble, fr. verträglich, ſchicklich; eom por⸗ 
tiren, fich vertragen, j 
compositio, I. Äfpr. die Zufammenferung, Nergleichung, 
der Vergleich oder Vertrag; comp. amicabilis, die 
gütliche —— 
Compoſition, die Zuſammenſetzung, Miſchung; Augar⸗ 
beitung, Tonſetzung, Setzlehre, der Tonſatz; ein Tonſtuͤck; 
ETompdofitum, Zuſammengeſetztes, ein il. er 
ermritieh, l. compossessio, der Mitbefik, die Mits 
efisung. . x 
composto, if. TE, gefert, gedichtet. j 
Co note fr. ein Obftmus, Eingemachtes von Obſte, Obſt⸗ 
gemuͤſe. = 
eomprebendiren, I. zufammenfaffen, begreifen; Com: 
prehenfion, die Begriffe: oder Saffungsfraft, das Zus, 
fammenfaffen , Begreifen. ak), 34 
eompreß,.t. dicht, zuſammengedraͤngt; Compt site, 
ein Bäufhchen, Drucklaͤppchen, Druckpolſterchen anf Wun⸗ 


Lu) — 


i⸗ 
tz 
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den; compreffibel —5 — druͤcklich/ Compreſ⸗ 
fibilität, die Preß- ‚oder Druckbarkeit (der Koͤr⸗ 
year); Eompreffidn, die Zuſammendruͤckung, Preſſung, 
erdichtung Cder Luft 2e.); eomprimiren, I. zuſam⸗ 
mendruͤcken, preflen, bandigen, im Zaume halten. © _ 
mt r der-Anlaf, Rſpr. die Berufung, Ueberein⸗ 
ER nf ein Schiedsrichter oder Obmann, Compro— 
iffarıus. 
eompromittiren, zum Schiedsrichter wählen, mit vers 
witkeln, ing Spiel sieben oder verantwortlich machen, bes 
lligen; ſich oder feine Ehre compromittireny 
loß fellen, aufs Spiel feren. 
eomptäbel ‚—ble, fe. (fer. Eonghtabel) rechnungepflich 
tig, ‚verantwortlich; Comptabilite, die Rechnungs— 
Mflichtigkeit, flicht der Nechenfchaft, Werantwortlichkeit. 
Eomptant, fr. (for. Konghtangh) Banres, baare Ber 


sahlung. 

Esm( > toir,. (for. Konghtoahr) ein Schreibsimmer, eine 
Schreib: oder Gefchäfts- Stube; “ein Handels: oder Hands 
lungshaus; EomCp)torift, ein Buchhalter, Schreibfius 
ben-Gehülfe., i 

Esmpulforium, 1. Rſpr. ein Mahnfchreiben, Mahnbes 
fehl; Zwangs-Schreiben; compulsoriales (literae), 
Antriebs⸗ oder Nöthigungs-Schreiben. 

Eomputatidn, I. die Berechnung, Ausrechnung, der Ueber— 
flag; eomputiren, ausrechnen, überfchlagen , zuſam⸗ 


menzablen. * 
Comteffe, fr. (ſpr. Konght —) die Graͤfin, Grafen⸗Toch⸗ 
er. 
Coͤmthür, ſ. Commenthur; Commthurei, ſ. Com— 
| e: 
Eomns, der Schmaufegott; dem Comus opfern; 


con agitazione, f. agitato; con allegrezza, 
mit Mi alles | 
con amore, it. mit VBorliche, Luft, Vergnügen. 
combrio, it. TE. mit Geräufch, raufchend. 
Toncatenatidn, die Verkettung, Zufammenkettung. 
eoneäd; |. —3 hohl, flachvertieft; concap-con⸗ 
end, doppelhohl; Eomenvität, die runde Hoͤhlung, Hohls 
beit, Hohlrundung. | 
eoncediren, I. zugeben, zulaffen, aefiatten; comcädo, 
‚ich gebe zu, geſteh' ein, bin zufrieden; Eoneeffion, Die 
Bewilligung, Genehmigung, Geftattung. Wer 
Eoneentration oder Eoncentrirung, eg. Einfreis 
fung,. Einengung, Zufammendrängung, Verdichtung, Ders 
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ſtaͤrkung; Concentri(ei) taͤt, die Einmittigkeit, Mit⸗ 
telpunets⸗Gemeinſchaft; coneentriren, zuſammendraͤn⸗ 
gen, einengen, einkreiſen; verdichten, verfiarken; con⸗ 
cdentriſch, einmittig, mittwendig, aus Einem Mittelpunete 
gezogen; eoncentrifcher Angriff, Krk. ein Klamm⸗ 
“oder Zeng⸗Angriff; eoncentriſches Feuer, ein Zeng- 
oder Klamm⸗-Feuer; concenfrifher Rüdzug, ein 
Bloc: oder Klamm-Rück 


ug. 
 eoncepi, I. ich hab's aufgefent oder verfaßt; comcepit, 


er hat's aufgefert oder verfaßt. 

Eoncept (—u$), der Entwurf, Plan; ans dem Con— 
cepte fommen, irre werden, ftocken; in Verlegenheit ge: 
rathen; das Concept vertücden, flören, irre machen; 
verwirren; Concept-Papier, Entwurfs-Papier, gerins 
ges, fchlechtes Schreibpanier. ) 

Esnceptidn, I, die Empfaͤngniß. | 

eoncerniren, betreffen, angehn. ‘ 

Eoncert, das Zufammen: Spielen mehrerer Tonkünftler, 
Tonfpielj de concert, fr, Cfpr. fongbfähr) einverftanz 
den, einmuͤthig; eoncertiren, TE, wetteifern, wettſpie⸗ 
len, wertfingen; befprechen, verabreden; concertirend 
Tk. ausgehoben, hervorftechend, wettſpielend; Concertift, 
ein Wettfpieler, Wetttonſpieler, Wettſaͤnger; Concert 
fpirituel, fr, geiftiges oder —— 

conceffibel, suläffig; Eonceifiön, die Geftattung, Ges 
nehmigung, Cobrigkeitliche) Verwilligung; Conceffin- 

nair oder —arius, ein Verguͤnſtigter, Befugniß- oder 
Erlaubnißhabender; conceffioniren, genehmigen, befus 
gen, bevorrechtCig)en. F 
Conchorde, gr. die Schnecken-Linie. 


Eonchylien, Mi. Mufbeln, Schneden, Cchaalthiere; 


Eonchylioldg, gr. ein Mufchels od, Schaalthierstenner ; 
Eonchnlivlogie, die Mufchel: oder Schgalthier-Kunde. 
Eoneiergerie, fr. Cſpr. Konghfierfcherie) die Burgvogtei, 
Kerkerei das Gefaͤngniß, Stockhaug Cin Paris). 
Soneiliabulum, I, eine After-Kirchen-Verſammlung, Irr⸗ 
Ichrer-Berfammlung. 1, — 
eoneiliatöriſch, ausſoͤhnend, einigend; eoneiliiren, 
vereinigen, vereinbaren. | 
Eoneilium, Tl. eine Verſammlung, bef. Kirchen-Verfammz 
lung oder Hochſchul-Gericht. 
concilium medicum, ‚Arztliche ‚Berathung, Unterre⸗ 
‚dung, einiger Aerzte über einen Gefaͤhrlich Kranken. — 
Coneipient, der Enrwerfer, Verfaſſer; coneipiren, 
- entwerfen, auffegen, abfaſſen; empfange 


© 


n. 
eoncts, 1. Fursgefaßt, bündig, gedraͤngt; Coneiſiden, die 


* 


Bundigfeit, Gedrangtheit. 


Eon j ylien-Sammlung, eine Schnecfen-Gammlung ; 


—— — — 
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Eoneitation, I. die Anregung, Auffesung; esneitiren, 
anregen, aufwiegeln. 

conclamatum est! |, es ift vollbracht, vollendet, aus! 

Eonelave, ein verfchloffenes Gemach, Bablsimmer beſ. 
Papſt⸗Wahlzimmer. rt 

concludendo, I, Rſpr. ſchließlich; ceoneludiren, bes 
ſchließen, aburtheilen; Eonelufiön, conclusio, die 
GSchluffolge , golgerung, der Schlußſatz; dag Conelu⸗ 
fum, der Abſchluß, Beſchluß, Beſcheid Abſchied, Mi. 
conclusa, j. ®. concl. imperii, Reichs-Abſchiede; 
——— in senatu, I. befchloffen im oder beim 

e. | 


" Eonevetion, die Verdauung (der Speifen). 


Ennesmitance, fr. Cor. —tansbe) —tens, die Ber 
gleitung, Handbtetung, der Bufammenhang. ’ 

Ri F el fariug, I. ein Mitbeauftragter, Mitbevolls 

igter. ar ; 

Coneordänz, die Uebereinſtimmung; ein Spruchweiſer, 

Bibelſpruch⸗ oder Bibelwort⸗ Weiſer; concördat, € 
ſtimmt überein , trifft zu; conc. cum originali, 
finimt mit der Urfchrift überein Cvon Afhiften) 

Eoneordin, I. die Eintracht, Uebereinftimmung; Coneor⸗ 
Dien- Bud, das Einigungs-Buch z die formula con- 
cordiae. in der enangelifchzlutherifchen Kirche, 

eoneouriren, fr, mitwirken, mitwerben. 

Coneodurs, f. Concurs. 

Eoneregcen;, I. die Zuſammenwachſung, Einverleibung , 
der Zuſammenwuchs; coneresciren, eig. zuſammen⸗ 
wachfen, einverleibens mortberlängern ; concr&t, verei⸗ 
nigt, einverleibt (mit Cigenfchaften Be Eoneres 
tidn, die Vereinigung, Einverleibung; Gerinnung oder 
Berdichtung. _._, 

—— Wirkliches, Beſondres, Gegentheil des Abz 

raeten. 

Conenbinarius, [, ein Beifchläfer Kebsmann; Con— 

 eubinät, dag Beifchlafen, die wilde Ehe, Kebsehe; Eon 

‚eubine, die Beifchlaferin, Kebsfrau; concubitus, I. 
der Beifchlaf, f. coitus; concubitus anticipa- 
tus, &fpr. vorzeitiger, zu früher Beifchlaf Coon Vers 


Iobten)., ET 1 
Eoneupidcens, [. die BegierlichFeit, Begierde, das Ges 


üften. 

Eoneurrent, l. concurrens, ein Mitbewerber, Mitz 
läubiger, Miterbe; Toneurrenz, die Mitbewerbung, 
er Mettftreit, Wetteifer; coneurriren, beitreten, eig. 

sufammenlaufen;' beitragen, wetteifern. 

Eoneurd, I. eis. Zufammenlauf, der Zuſammentritt von 

Släubigern, sum Einklagen oder Einfordern ihrer Zorderuns 


- 
- 


108 Cone — Eon" 


gen, Afpt.; concursus creditorum, conc. actio, 
num, das Zufanımentreffen mehrerer Klagen. 

Eoneuffidn, I, die Erfchitterung, Sihredung (und dar 
durch bewirkte). Gelderprefiung oder Beutel: Schneidereis 
crimen concussionis, das Verbrechen der Gelders 
preffung; concussor, ein Erpreffer, Ä 
Ondecoriren, zieren, mitverzieren. 

Sondemnation. I. die Verurtpeilung, Verdammung ; cons 
demnatorifch, verurtbeilend; eondemniren, verdams 
men / verurtbeilen, ne | 

Eondenfatio(n), I. die Verdichtung, Verdickung; Con⸗ 
denfator, I. ein Verdichter, Einenger, bef. von elektris 

6 oder Blitz⸗Stoffe; condenſiren, verdichten, dicht 

- machen. | — 

Condeſcenden *9 die Herablaſſung, Nachgiebigkeit, Bes 

quemung, Willfaͤhrigkeit; condefeendiren, ſich herab⸗ 
laffen. nachgeben, willfahren. ae 

eondiciren, l. verheißen; gerichtlich Flanen od. zuruͤckfordern. 

Condietidn, Il. condictio, die Zufage, ' Berfprechung, 

Zuruͤckforderung; condictio causa data, causa 

„Ron secuta, zZurickforderung einer übertragenen , aber 
nicht ausgeführten Sache; cond certi, befimmte, pers 

-fönliche Zürhchforderung; cond, c. ex stipulato, Kla—⸗ 
ge megen Berfprechens : Erfüllung; cond. ex mutuo, 
Dpriidturderung eined Darlehbne; cond. furtiva, Zus 
rückforderung von etwas Geftohlenen ; cond. indebiti, 
— Zurückforderung des Ungebührlichen, ungebuͤhrlicher oder 

> zu viel geforderter Zahlung ꝛc. a BR KR, 

Condirector, ſ. Conrector; Epndirecetorium,'f, 

 Eonrectorät, re a en 

—— . condiscipulus, ein Mitſchuͤler, Schul 

N 


enoß. — 
Conditidn, I. conditio, die Bedingung, Bedienung, 
Selle; conditionell, condisionaliter,: bedingt, 
bedingungsweiſe; conditioniren, bedingen, dienen, in 
, Drenften ftehen; eonditionirt, befchaffen, erhalten, 
conditio, sine quanon, I. Bedingung, ohne welche 
...nihf, di. unerlaßlibe, Bedingung der Möglichkeit oder 
“ Rirflichfen, — > 2 
Sonditor, f. Sanditor.. . .., — 
Condoleni, I die Beileide Bezeigung; condoliren, 
beklagen, bedauern, Beileid bezeigen. 
Eondominrum, I. Miteigenthum, Mitherrſchaft; Con⸗ 
_dominus, ein Mitherr, Mitbefterr DEE 
Condsnation, A. Apr. die Erlaffung, Schenfung; 'cons 
„doniren, nachteben, fchenfen, verzeihen. 5 
€ J dotta, 1. Kſſpr. Die Fortſchaffung, Fracht, das Fracht⸗ 
John. erh uud > Zu rs 


* 
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Eonduet, ein Geleit, eine Begleitung , beſ. bei Leichen + Bez - 
| Aalen? Eondueteur, fr. Eſpr. — toͤr) ein Führer, 
Auffeher, Schaffner bei Landkutſchen, Bau : Auffeher; Cons 
'Düeror, ein Leiter (an Elektriftr - Mafchinen ); Dachter, 
WMiether, Beftänder , Rfpr.; Eonduetio(n), die Mies 
. thung, Pachtung. 
eonduif 9 for. — dwi —) ſich aufführen, betragen; 
„ eonduifirt, fi aufführend, betranend, gefittet; Eons 
"durfte, die Aufführung, Lebensart, das Betragen; Eons 
duiten-Liſte, Sitten-Augweis; EonduitensMeifer, 
(Anftands : Lehrer). | 
Eondylömen, A. Mi. geistanen, 
Eondylug, ak. ein Beinknopf, Gelenk; Knorre, 
con espressione, it. If. mit Anspruch, 
Eonfect, Zucerbrod, Zucker -Gebacined, 
Eonfertidn, I. Ripr. die Fertiaung, Vollfuͤhrung, Dolls 
- firefuna; confectio inventarii, Die Berfertigung 
des Beſtand⸗ oder Nachlaß - Verzeichniffes. 
Conferenz, I: die Berathfchlaaung, Gefchäfts - Unterredung, 
Zuſammenkunft deswegen; conferiren, vergleichen, beras 
then , verhandeln ; ibertragen, verleihen (Aemter und Wuͤr⸗ 
den); Conferirung, die Verleihung, Uebertragung. 
Confeffiön, I. confessio, die Eingeftehung, das Ber 
kenntniß oder'Eingeftändnif ; conf, extrajudicialis, 
außergerichtliches; conf. judicialis, yerichtlidhes; c. 
, ir reines, unbedingtes oder uneingefchranfted; c. qua- 
-Jificata, bedingtesg; c. spontanea, freiwilliges; c,v& 
extorta, erpreßtes, exzwungenes Bekenntniß. 
Confeffionar(ius), ‚der Beichtvater, Beichtiger. 
Eonfeſſions Verwandte, Glaubens Genoſſen. 
eonfessus et convictus, geſtaͤndig und uͤberfuͤhrt (von 
Bergehungen oder Verbrechen ). 
Gonfiancer fr. Cipr. Konghfianghß') die Zuverficht, das 
. Vertrauen, Ä | J 
eonfieiren, I. vollenden, zu Stande bringen. 
Eonfident, fr. Cipr. Konghfidangh) ein Vertrauter, Bus 
fenfreund; Confidentiarıus, |. ein Pfründner, der fein 
Einkommen abgeben muß; eonfidentiell, vertraut, ver⸗ 
oder zutraulich. I | ' 
Eonfid, fr. Cior. Konghfieh) ein Vertrauter oder Betrauter⸗ 
eonfiiren, betrauen oder anvertrauen. 
Configuration, |. die Geftaltung, Bildung; configus 
riren, bilden, geftalten. 
Eonfination, RXor die Haushaft, häusliche Verhaftung, 
Eonfinien, I. Mi. confinia, Gränzen, Öränzländer; 
eonfiniren, Graͤnzwehr halten, —— 
Eonfirmand, I, ein Weihjuͤnger; Confirmandin, eine 
Weihjungerin; Di, Eonfirmanden, Knaben und Maͤd⸗ 
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chen, welche eonfirmirt werden und zur erſten Abend⸗ 
mahls⸗ Feier gelangen ſollen; Confirmatidn, die Beſtaͤ⸗ 
tigung, Bekraͤftigung; Taufbeſtaͤtigung; confirmatio 
judicialis, Rfpr. gerichtliche Beſtaͤtigung; confirmis 
ren, beflätigen , befräftigen, einfegnen. , 
eonfiscabel, einziehbar, verfümmertih; Confiscation,- 
die Einziehung (in den öffentlichen oder landeeherrlichen Schap ; 
fiscus), Verfalls-Erklaͤrung, Berfümmerung, Wegnebs 
mung; <onfidciren, einziehen, gerichtlich in Befchla 
nehmen; confiscirt, eingezogen, weggenommen, au 
von verdaͤchtigem, lüderlichem Ceonfiscirtem) Anfehn. 

Eonfitent, I. ein Beicht(end)er , Beichtlind; Di. Eonfis 
tenten, Beichtende, Beichter oder Beichtgängers confis 
tiren, beichten, bekennen. : 

‚ Eonfitüren, fr. Mi. Zuckerwerk, Eingemachtes; Confis 
türier, Cfpr. —ieh) ein Zucker - Bäder, Zucker-Kuͤnſtler. 

eonflagitTren, I. ernftlich verlangen. . 

Eonflict, 1. ein Zufammenftof, Drang, Kampf; conflis 
giren, I. gegen einander ſtoßen oder flreiten. | 

Eonfluens, die — confluentia, der Conflux(us), 
der Zufammenfluß, Zufanmenlauf; confluiren, iufams 
menfließen, sufammenfirönen. 

Eonföderarion, I. eine Verbündung, ein Bund, Bünds 
niß; conföderiten, verbünden; conföderirt, verbüns 
det; Eonföderirte, Verbündete, Bundes: Genoffen, 

eonform, übereinftimmend, gemäß; Conformation, die 
Gleihbildung, Bildung, Anbequemung, — EConformar 
tion, Zufimmung; eonformiren, übereinfommen, ans 
bequemen, beiflimmen; Conformiften, Ms. Uebereins 
ſtimmende / Anhänger der herrfchenden bifchöflichen Kirche 
(in England); Eonformität, die Gleichheit, Gemaͤßheit, 
Uebereinftimmung. RE 

Eonfortantia, I. A. Mi. Stärfungs ; Mittel, = Cons 
fortativa, Eonfortatio(um), näml, remedium, 
ein Stärfungss Mittel, eine flärfende Arznei. 

Eonfräter, I. der Mitbruder, Drdends Gefell; confras 
verbrüdern ; Confraternität, die Brus 
derſchaft, bef. Amtsbruderſchaft. 

Eonfrontatidn, 1. Rſpr. die Gegeneinander-Stellung, 

eugen » Vergleihung, confrontatio testium; coMs 
rontiren, gegeneinanderftellen, genenfeitig verhoͤren. 
eonfundiren, I. vermifchen, verwechfeln; verblüffen, bes 
flürgt oder verlegen machen. 

eon fuoco, it. TE. mit Feuer; feurig , lebhaft. 

eonfüg, I. verworren, unordentlich, beftürgt, verblüfft; Cons 
fufidn, I. die Verwirrung, Unordnung, Beflürjung; con- 
fusum chaos, |. ein Wirrfaal, eine verworrene Sache. 
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Confutation, I, die Widerlegung; confutiren, wider⸗ 


legen. 
Conge, fr. (pr. Konghſcheh) der Abfchieb; eongediiren, 
entlaffen , verabfchieden; eongedirt, verabſchiedet. 
Eongelation, die Gefrierung, Verdickung durch Kälte, Ges 
rinnung, dad Gerinnen. BE nr 
eongentalifch, geiftesverwandt; Eongenialität, die 
Geifted: Verwandtfchaft. . 
eongeriren, |. sufammentragen, anhäufen. i 
er n ) eftion, I. die Anbäufung, der Andrang, die Ber: 
opfung. 
Eonglomerät, ein Geball, Knaul; Conglomeratidn, 
die Knaͤulung, Ballung; conglomeriren, ballen, knaͤu⸗ 
Zlen, sufammenfugeln, on 
Conglutinät, I. Zufammengeleimtes; Conglutinatidn, 
die Zufammenleimung, das Zufammenkleben; conglutis 
. niren, sufammenleimen , sufammenkleben, 
con gravitaä, it. TE. mit Würde, 
con grazia, it, TE, mit Anmuth, ſ. grazioso, 
. Eongregatiön, |. eine Verfammlung, bef. geiftliche Vers 
brüderung; congregatio de — da fide, l. 
"eine Gefellfchaft zur Verbreitung des_chriftfatholifchen Glau⸗ 
bens, Bekehrungs⸗Geſellſchaft Cin Nom); congregiren, 
vereinigen, verbruͤdern. 
—J n vn ef, I. der Zufammentritt, Verein, die Zufammens 
con 2 ruent, I. übereinftimmend , paſſend, gleich und ähns 
lich oder ähnlich «gleich , ſich deckend Cin der Mepkunft ); 
Eongruenz, die Uebereinkunft, das Zufammenpaffen ; 
eongruiren, übereinfimmen , infammenpaflen; con- 
grui jus, f. Jus. : ’ 
Eonjectär, I. die Muthmaßung, Vermuthung, muthmaß⸗ 
liche Lefart; eonjiciren, vermuthen, ertathen, 
eonifhb, f. fon—. j . 
eonjugäl,l. ehlich; Coniugium, die Ehe. 
Coniugation, die Abs oder Zeitwandlung ; Zeitwort-Wands 
lung; eonjugiren, abwandeln, Zeitwörter umbilben. 
Eonjunetidn, |. die Verbindung, Vereinigung; Zuſam⸗ 
menfunft (verſchiedener Wandel» Sterne), das Züg'- oder 
Bindewott; conjunctio causalis, ein begründendes 
Fuͤg'⸗ oder Bindewort; conj. conditionalis, ein bes 
dingended Füg’s oder Bindemort, | 
conjunctis viribus, I. Mi. mit vereinlis)ten Kräften 
oder mit Kraftvereine. 
Toniuneturen, Mg. Zeitumftände, Zeitverhältniffe. 
eonjiungiren, verbinden, vereinigen. : 
Eoniurant und Conjurät, I. ein Verſchworener; Con⸗ 
iuration, die Verfchwörungs conjuriren, verſchwoͤren. 
t 
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con moto, if, Tk mir Bewegung, lebhaft rührend. 

eonnectiren, I. verbinden, verfnüpfen, 

Eonnetabel, —ble, fr. der franzöfifche Kronfeldherr. 

conner, I. verbunden, verknüpft, an: oder zufammenhaͤn⸗ 
gend; Connexa, Mi. verbundene Dinge; Eonneridn, 
die — —— Bekanntſchaft, der Zuſammenhang: Con⸗ 
neru 

eonnivendo, nachfehend, nahfichtig, verguͤnſtigend; Sons 
nivenz, die Vergünftigung , Nacficht, Duldung: con 
niviren, nachſehen, gefcheben laffen,, eig. zuwinken. 

eonnoiffabel, —ble, ft. (fer. — naff—) erkennbar, kennt⸗ 

lich; Eonnoiffance, (for. — naͤſſanghß') die Kenntniß, 
Bekanntſchaft? Connoiſſement, (ſpr. — mangh, der 
Seefracht Brief; Connoiſſeur, (ſpr. — oͤr) ein Kenner. 

Connubium ſ. Conjugium. 

Eonorde, ſ. Kon. 

Conquerant, fr. (fpr. Konghferangh ) ein Eroberer; eons 
en. erobern; Conquéête, Cie. Konghfäte) eine 

roberung Beute. 

eonquiriren, 1. zuſammenſuchen. 

Eonrector, |. der Mitvorfieber, gmeite Lehrer an Gelchrtens 
Schulen; —— deſſen Amt oder Amtswohnung. 

Conréus, ſ. Eorreug 

Eonf de ninität, (. die Blutsfreundfchaft , Blutsver⸗ 
wan 

can{sendiren, I. befleinen: conscensio thalami, 

Rſor. die Beſteigung des Ehebettes. | 

Eon! eius, ein EM, Mitbemufter. 

eonferibiren, |. ausſchreiben, Mannfchaft ausheben; Con⸗ 
feription, die Aushebung ; Ausfchreibung , Bannführ, 
der Heerbann;s Confceriptionds Bezirk, der Bann 
oder Werbkreis; Conferiptiong-Büreau, das Bannz 
oder Werbamt, die Werbfchranne,; Eonferiptiong: CEoms 

miſſair oder Commiffarius, der Bann » Ymtmannz 

Eonferiptiond: Freiheit, die Bann + Freiheit; cons 
feriptiongpflichtig, bann- oder werbeflichtig. 

Eonfecration, I. die Einweihung, Einfegnung; confe 
eriren, — einſegnen, heiligen. 

Confectarium, I. ein Folgefaß ; confectiren, erfireben, 

“ ertrachten. 

Eonfeeution, die Kolge, Nachfolge. 

—— fr, (ſpr. Konghſellj') der Kath, die Raths⸗Ver— 

Conſenior, l. ein Mitaͤlteſter; Conſeniorät, das Mit⸗ 
älteiten - Amt, die Mirälteften : Würde, 

Confen, l. consensus, die Genehmigung, Sufimmung, 
Erlaubniß; consensus coactus, erzwungene Einwillis 
gung oder Genehmigung; cons, nervorum, Af. die 
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Mitleidenheit oder Mirleidenfchaft der Nerven, der Nerven: 
Mitkflang; cons. principis, die Einwilligung des Fürs 
ften oder Landesherrn; Eonfentement, fr, Cfpr. Kongb- 
ſanghtemangh) — Conſens; confentiren, einſtim⸗— 
men, genehmigen. CE 

Eonfequence, fr. (ſpr. — kanghß') Folge, Wichtigkeit, 
mehr von Sachen , ald von Perfonen; EConfequeng, |. 
das Folgende, Nachfolgende; ronfeguent, folgerecht, 
fchlußrichtig, mit ſich felbft, feinen Grundfägen und Bez 

hauptungen übereinttimmend;s Confequenz, die Folge: 

zung, Folgerichtigfeit; Conſequenzen, Mi. Folgereien, 

Schließereien; Confeqguenzen- Mader, ein Zolgerer, 

BO Eonfequenzen: Macherei, Zolgerei, 
chließcrei. 

Conſervateur, fr. (ſpr. — watoͤhr) ein Erhalter, Dbers 
Forſtmeiſter; Eonfervatidn, Il. die Aufbewahrung, Ers 
5 Conſervations-Brillen, Erhaltungs- oder 

ewahrungs: Brillen ; ERDE en} Bewahrer, 
Auffeher; conferniren, bewahren, aufbewahren; fich hal⸗ 
ten oder erhalten; conſervirt, mwohlbehalten, von frifchem, 
blühendem Anfehn; Conſervatoir, fr. (fpr. — vahr) 
Eonfervatorium, eine Erhaltungs-Anſtalt Cfür die Tons 
funft in Paris). KR | 

e ſus, I. der Zuſammenſitz, Verein, die Sitzung, Vers 
ammlung. nt, 

eonfideräbel, —ble, anfehnlih, beträchtlich, achtbar ; 
Confideration, die Betrachtung, Erwägung, Achtung, 

—28 keit; conſideriren, betrachten, erwaͤgen; achten, 

o tzen. 

Eonfianation, die Aufzeichnung, Beteichnung, Bes oder 
Derfiegelung; Configne, fr Cipr. Konghfinnie) die Lo— 
fung, Einweifung einer Schildwadhe; eonfigniren, seiche 
nen, aufzeichnen; befiegeln, verfiegeln. > 

Eonfiliariug, ein Nath, Ratheherr; Conſilium, ein 
Rathſchlag, Borfchlag; eine Nathsverfammlung; consi- 
lium abeundi, |, der Rath wegzugehen, die Wegweis 
fung von Hochfchulen. 

eonfittent, I. dicht, dauerhaft, haltbar, beftandfam; Confi- 
ftenz, die Dichtheit, Haltbarkeit, Feſtigkeit, Dauerbaftigkeit. 

Eonfikorial: Rath, Kirchen - Kath; übrigens heift Eon— 
fikorial — in Zufammenfegungen oder ald WBorferung: 

was * dem Confiftorium, Kirchenrath' oder geiſtlichen 
Gerichte, gehört oder von demfelben herkommt, 
onfobrini, 1. M;. Gefihwifter » Kinder. 

eonfolant, l. tröftlih, beruhigend; Eonfslation, die 

. Sröftung, Befriedigung. 

Eonfole, ft. ein Wandgeftell, Kragſtein; Eonfole-Lifchz 
hen, ein Wand oder Pfeiler  Tifihshen. 
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Eonfolidation, die Begruͤndung, Sicherung, Dedung 
(angelegter Gelder); eunfolidiren, begründen, ſichern, 


e en. 
eonfoliren, tröften, beruhigen. 
Eonfonant,, ein’ Mitlaurler), Hülfs: oder Bekimmungss 
Laut; Eonfonante, TE. eine Stand» oder Episharfe; 
Eonfonanzen, Mi. Gleichflänge, R——— 
gen; eonfoniren, zuſammenklingen, uͤbereinſtimmen. 
eonfopiren, einfchläfern, befriedigen, beruhigen. 
— dino, it. TE. mit dem Dämpfer, gedämpft, Mi. 
sordını, 
Eoniorten, Mi. Theilnehmer, Genoſſen; Rfpr. Mitkläger 
oder Mitbeflagte. Be : 
Conſpeetus, I. ein Ueberblick, eine Anz oder Weberficht. 
Eonfpiration, I. die Verſchwoͤrung, Meuterei; confpir 
riren, jnfanmenftimmten, ich verfhmören,.  , _ 
con spirito, it. Tk. mit Geiſt od. Feuer I spirituoso. 
8366 for, I. Rfor. ein Mitbuͤrge Mitſchuldner. 
Eonftabel oder Eonftabler. ein Feuerwerfer, Stuͤckmeiſter 
- auf Schiffen; enal. Policei - Diener. , 
eonfant, I. befiändig , ſtandhaft, bebarrlih; Conftanti- 
nung, der Beftändige, Standhafte Cein männl, Eigenname). 
constat, |. ed foftet. 
eonfatiren, beftätigen, befräftinen, erhärten. 
Eonftellation,. I. die Stellung der Sterne, der Geftirn- 
ftand und fein vermeintlicher Einfluß auf menſchl. Schickſale. 
Eonfternation, I. die Beſtuͤrzung, Merlegenheit; cons 
kerniren, beftürgen, in Werlegenheit fegen; eon ſt er⸗ 
nirt, befürst, verblüfft, berroffen. vs 
Conſtipation, I. die Verhärtung, Hartleibigkeit, Verſto⸗ 
pfung; conflipiren, verſtopfen; conftipirt, verſtopft. 
Conſtituent, I. Apr. ein Vollmacht : Geber; eon ſtitun i⸗ 
ren; |. ** ; einſetzen; Rſpr. belangen, sur Rede ſtel⸗ 
len; herausfordern; eonftituirend, feſtſetzend, ſtgats⸗ 
verfafend; conftituirt, beſtands- oder verfaflungsmäßig ; 
constitutio liquidi, [. Xfpr. die Schulden » Berech- 
nung; Eonflitution, die Verfaflung , Staateverfaflungs 
—— Feſtſetzung; Leibes + Befchaffenbeit, der Körpers 
bau; eonfirutionell, verfaffungsmäßig; constitm 
tiones ecclesiasticae, M;. Firchlihe Verordnungen 5 
const. imperiales oder imperii, Reichsſatzungen, 
Neichsabfhiede; confiturfv, fehfekend, beftimmend, verz 
faſſend; Confitutor, ein Anorbner, Gtifter; consti- 
tutum possessorium, |, Rſpr. die fillfchweigende 
Uebergabe. — — 
Conſtringentia, I, Mi. Ak. zuſammenziehende Heilmittel; 
esnftringiren, zuſammenziehen; eonfiringirend, zu⸗ 
ſammenziehend. 
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Eonfirnetion, die Zuſammenſetzung, Bauart, Anordnung 
und Verbindung, Wortfügung ; eine Vorzeichnung #der ein 
.., eonfiruiren, aufbauen, sufammenfegen, wort- 

. prdnen. 

Eonfunftantialität, die Mitwefenheit, Wefend: Einheit 

(in der Dreieinigfeits + Lehre); Eonfubfantiarion, 
die Mitgegenwärt des Leibes und Blutes Chriſti Cim heil, 
rar eonfubftantiell, gleichweſig, mitwefig, 

. eines oder gleiches Weſens. 

eonsuetudo imperii, |, Reichsherkommen. 

Eonful, der Bürgermeifter, Nathshauptmann, Handlungss 
Nichter oder Auffeher; das Staatsoberhaupt im altrömifchen 
und neuftänkifchen Staate (dann ja nicht Bürgermeifter zu 


deutichen), 

Eonfulär — in Zufammenfesungen, wie: Conſular⸗ 
Garde, — Regierung, Leibwache des Conſul's, Eon: 
ful’g » Regierung. 

Ereiniet, das Eonfulz Amt, die Conful: Würde, 

Eonjulent, I. ein Berather, Nechtsberather, Anwalt; cons 

 fuliren, zu Rathe ziehen, um Rath fragen. 

Eonfulta, it. ein (neapolitanifcher) Gerichtshof. 

consulte, I, bedächtig, vorfichtig, mit Ueberlegung; cons 

| ——— berathſchlagen; consulto, abſichtlich, ges 
iſſentlich· 

—— I. verbrauchen, verzehren; Conſumirung 
— Eonfumtion, das Confümo, der Bedarf oder Vers 
brauch; Eonfumtibilien, Mi. Verbrauchs-Sachen, 
Genuß-Waaren; Eonfumtion, die Berzehrung, der 
Aufwand, Bedarf; Eonfunitionßsfecite, die Ders 
brauche » oder Bedarfs : Steuer. 

Eontact, I. die Berührung, Betaftung, 

eontagids, I. anſteckend, verpeftend; Contagiön, die 
Anftekung, Seuche; das Contagium, Anftekungs » Gift. 

Eontamination, I. die Verunreinigung; contaminie 
ten, verunreinigen, befudeln, 

eontant, f. comptant. | 

Eontemplation, I. die Befchauung, Betrachtung; co ne 
templatto, befchauend, beichaulich. 

contemporaͤr, — 5 | 

Contemporäneus, f. Coätanend. 

Eontenance, ft. (fpr. Konghtenanghß') die Haltung, Faf- 
fung, Maͤßigung, Zurüchaltun. Br 

con tenerezza, it. Tk mit Zärtlichkeit, zärtlich, rührend. 

eontent, fr. (for. — tangh) zufrieden, vergnügt. - 

Eontenta, I Mi. die Inhalts: Puncte, Beftand : Theile, 
der Inhalt (von Schriften). 

Eontentement, fr. (fpr. Konghtangtemangh) die Zufries 
denheit, Geſundheit (Zuruf beim Nieſen)! 
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eontentiren, befriedigen, bezahlen. 
Eontentum, der Inbalt. j 
Eonterfey, das Bild, Ebenbild, Gemälde; conterfeien, 
abmablen. ne J 
conteſtabel, ſtreitig; Conteſtatibn, I. Rſpr. conte- 
‚ statio, Die Bezeugung, Beſtreitung; contestatio li- 
tis, die Einlaffung auf Klage, Beantwortung einer gerichts 
lien Klage; conteft'ren, beftreiten,, freitig machen. 
Eontert(u$), I. der Zufammenhang, die Rede-Verbindung. 
Eontignation, I. die Zimmerung das Gebälte, Sparrwerk. 
eontigutirlich, angrangend, berührend; Eontiguität, 
die Angranzung, ‘Berührung. 
Eontinent (continens — nämlid terra), das Feft- 
land, fete Land Cim Gegenfage der Anfeln); Continens 
tal:Friede, -Mächte, — ruppen ac., Sandfriede zc. ; 
“ Eontinental:&pftem nannte man Napoleons Maß: 
regeln zur Ausfchliefung Englande vom Handels : Verkehre 
mit dem übrigen Europa, 
Eontinens, |. die Enthaltung, Maͤßigung. j 
Eontingens, I etwas Zufälliges , Nichtnothmendiges ; 
Eontingent, ein Pflichtbeitrag, Beftandtheil, Pflichte 
Antheil, bef. an Hülfstruppen; Contingen;, die Zufäls 
‚ ligfeit, Ungemißheit. us 
Eontinuatidn, I. die Fortdauer, Fortiekung; pro con- 
tinuatione, jur Fortfegung oder als Fortfekung Cim 
. Buchhandel) ; Continuator, ein Fortfeger; contis 
nuell, fortwährend, unaufbörlid; continuiren, forts 
fahren, fortfegen; continuirlid = continuell. 
Eontinuität, die Stätigfeit, Ungetrenntheit; continuo, 
it. TE. anhaltend, fortvauernd; Eontinuum, etwag 
Fortwährendes, Ununterbrochenes. 
Eonto, it. Kffpr. die Rechnung; a Conto, auf Rechnung ; 
— geben, leihen; — nehmen, borgen; conto cor- 
‚rente, if, courant, fr. die laufende, c. nuovo, Die 
neue, c. saldo, die beahlte, c, vecchio, (fpr. wedio) 
die alte Rechnung. | 
Contöor, f. CEomtoir. 
eontorquiten, I. verdrehen, vergerren; Contorfiony die 
Verdrehung, Verzerrung. 
Eontour, der Umkreis, Umriß; contourniren, umriffen, 
einen Umriß maden; contouenirt, links gewendet Cin 
der Wappenkfunft) , verfünftelt. 
ne I. (fr. contre) gegen, entgegen. 
ontract(u6), I. ein Vertrag; _contraetus bilate- 
ralıs, zwei- oder beiderfeitiget Vertrag; contr. emti, 
ein Kaufs, An. oder Einfaufs- Vertrag; cöntr. feuda 
lis, ein Lehnvertrag; contr. locati oder conducti, 
ein Miethvertrag; contr, permutationis, ein Tauſch⸗ 
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dertrag: contr. pignoratitius, ein Pfandvertrag; 
contr, simulatus, ein &cheinvertrag; contr. stri- 
cti juris, ein firenger Vertrag oder Vertraa nach firens 
gem Rechte; contr, unilateralis, ein einfeitiger Ver⸗ 
frag; contr. usurarius, ein Zinsvertrag; contract, 
gelähmt, glievlahm; Contractilität, die Zufammens 
oder Rückziehlraft; Eontractidn, die Zufammenziehung, 
Verkürzung. 
Eontraband, f. Eontreband. 
Eontradicent, I. Rſor. der Geaner, Widerfaher; con 
tradiciren, widerfpreben; Gontradieridn, I dieWir 
deriprechung ‚, der Widerſpruch; eontradictio in ad« 
ecto, ein Widerfpruch im Beifag’ oder Beimorte, 3. B. 
altes Feuer, trodne Thränen 2.5; Contradietor, der 
Widerfprecher, in. Anwalt; eontradietoriſch, wis 
derfprechend,, widerfprüchlich. | 
ednträr, f. contrair. 
Eontrafiffür, l. eine Gegen« Spalte, Gegen: Deffnung 
(bei Verwundungen ). , 
Eontrabent, I. ein Vertrags: Schliefer, Bündner; Mi. 
Eontrahenten, Uebereinfommende; contrahiren, eig 
sufammengiehen , übereintommen; Schulden — maden. 
contra indicans, l. A. ein Gegenieihen Cin Krankhei⸗ 
ten); Contraindication, die Gegenanieige, 
eontrairle), (fpr. —trär) entgegen, zuwider, widerwaͤr⸗ 
tig; au contraire, (fpr. oh fonabträhr) im Gegentheile. 
eontraliciren, überbieten, in den Kauf treten oder fallen. 
eontraminiren, f. contrem—. i 
e on t \ * oniren, Kffpr. abs oder zuſchreiben, Bucheintraͤge 
erichtigen. 
Eontrapofition, I. Gegenfekung, Gegenſatz; die Deckung 
einer Wechfelfchuld ; Berichtigung eines Buchhaltungs: Fehlers. 
Eon H : ‘ ? unct, TE die Kunſt des Tonſatzes, bef. des Stimms 
wech ſels. 
Contraria, I. Mz. Entgegenſetzungen, Gegenſaͤtze; contra- 
ire * entgegenfepn ‚, widerfireben; Contrarium, das 
egentheil. 
Contraſignatür, I. die Gegenzeihnung, Mitunterfchrifts 
eontrafigniren, mitunterjeichnen, gegenzeichnen. ' 
Eontraf, der Gegenfag, Abſtich; eontrafliren, entges 
genſtehen, abftechen. | | 
Eontravallation, 1. die Genenwallung, Segenverfchanzung. 
Eontravenient, I. ein Entgegen » Handelnder , Uebertreter 
(eined Geſetzes); Eontravenien; oder Contraven⸗— 
tion, die Webertretung , Entgegenhandlung. 
eontravotiren, — 
contre, fr. (ſer konghter) entgegen, dagegen; Contre⸗ 
Admiral, der Mit: oder Inter at öch Contre⸗ 


⸗ 
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Approcen, fr. Krk. Cfpr. —fchen) Gegen Laufgräben, 
Gegen » Senken, Rüffel- Werke, ; | 

Contrebalance, (fpr. konghterbalanghẽ') das Gegenge- 
wicht; contrebalanciren, das Gegengewicht oder die 
Wage halten. 


Sontrebande, Verbot: Waare, Schleihhandel; Eontre 


bandier, Cfpr. a re ein Schleichhändler; 
- o trebandiren, ſchleichhandeln oder Hchleichhandel 
reiben. | | 
EontresBaf, der Großbaß, Gegenbaß, die Großbaßgeige, 
ſ. Contres®iolon. . 
Eontrebatterie, die Gegen s Gefchüg » Bettungs der Ges 
gen⸗Geſchuͤtzwall, Gegenroft, Stürsroft. 
esntrecarriren, widerfireben, entgegnen. 


eontre Coeur, fr. Cfpr. Eonghter Köhr) ungern, wider 


Willen. 

Eontrecoup, fr. (fpr. Konghterkuh) ein Gegenſchlag, Rück 

' prall; Queerſtrich. \ j ar 

EnntresEpaulette, fr. CEſpr. Konghter-Epohlett) die 
Leerquaſte, das Achfelband ohne Bart. 

Eontrefait, fr. Cfpr. Konghterfaͤh) f. Conterfey, das 
Nachbild, Gemälde. 
Eontrefort, fr. Krk (ſpr. Konghterfohr) ein Strebpfeiler, 

eine Widerlage, , 
Eontregarde, Krk, ein Schukwall, Gtirnband. 
Eontrejour,, fr. Cfpr. — ſchuhr) Gegenlicht. 


 eontremandiren, gegenbefehligen, a lagen abbeftellen. 


Eontre:Margque, fr. (for. Konghtermarf) ein Gegengeichen. 
Eontres Mari, ein Gegenzug. — 
Contre-Mine, Gegen⸗Mine; contreminiren, gegen⸗ 
ſchroten, Gegenminen anlegen; Gegenliſt brauchen, liſtig 
entgegnen oder entgegenſtreben. 
Contre⸗Ordre, fr. Gegen⸗Befehl. 
Contreparäde, die Obſchirm, Wehr Cin der Fechtkunſt); 
eontrepariren, wehren, obfcbirmen. | 
Eontrepart, der Gegner oder Gegentheil; Eontrepars 
tie, die Gegenftimme, TE; das Gegenbuch, Kſſpr. 
Epntrepas,ft.Cipr.—pah) Gegenfcritt,ein falſcher Tanzſchritt. 
EontresRevolution, fr. die Ruͤck⸗ oder Gegen : Ummäls 
sung, Gegen» Empörung; contrerevolutionär, gegens 
umwälzend, gegenempörend. 
Eontrerole, fr. f. Controle. 
Contre-Ronde, fr. die Gegen» Runde, Krk. 
Eontrefcarpe, fr, Krk. die Gegenböfchung, der Gegenwall. 
Eontre-Gignäl, ein Gegen: Zeichen; contrefignalis 
ren, ein Ruͤck- oder Gegenzeichen geben; Contrefigne, 
fr. das Feldgefchrei; contrefianiren, f. contraf. 
Eontretanz, ein Gegens oder Reihentanz, Reigen. 


* 
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Contretem(p)s, fr. Chor mi Kr it. Contra 
tempo, ein ungeitiger, widermärtiger Vorfall, Unfall. 

Contretrandee,, fr. Krk. (for. Konghter: Trangbfcheh ) 
eine Gegenſenke, ein Gegen Laufgraben. _ 

Eontrevallation, f. Contravallation. | 

eontreneniren, jmwiderfommen, zuwiderhandeln, übertrg 
ten, f. contrav —. 

Eontrevifite, fr. ein Gegenbefuch. 

sontribuabel» —ble, ſteuerbar, ftenerpflichtig; Contris 
buent, ein Beiftenernder, Beifteuerer, Beiträger, Mi Cons 
tribuenten; contribuiren, beifteuern, beitragen ; mits _ 
wirken, befördern; Eontribution, die Beifteuer, Krieges 
oder Landes» Steuer: ——— | 

Contrition, I. die Zerfnirfhung, tiefempfundene Neue. 
Eontrovers, I. ein gelehrter Streit, Schulftreit; Contro⸗ 
vers Predigt, eine Etreitpredigt5; controversia 
verborum, |. Xfor. ein Wortſtreit. | 

eontrovertiren, flreiten, Streitſchriften wechfeln; Con: 
trovertift, ein Streiter, Glaubens» Sıreiter, Kampfreds 
ner, Streitfchriftier. 

Eontubernalität, die Stuben - Gefellfchaft. Stuben : Ges 
noffenfchaft; Eonrubernälclig), I. ein Stuben- Se 
an Genoß; Eontubernium, die Stuben: Gejells 

aft. 

contuma cia, I. Eontumäsz, die Widerfpenftigfeit oder 
Widerfpänigkfeit; das Ausbleiben oder Niditerfcheinen (vor 
Gerichte); in contnumaciam eondemniren oder 
serurtheilen, wegen Nichterfcheinung; contumacis 
ren, deshalb Flagen, wegen verfäumter Rechtsſchuldigkeit 
verwerfen; contumax, |. ein Halsitarriger, Nichrachter ; 
Eontumaz:Cordon, eine Soͤnder Kette; Eontumasr 
Häufer, Siehfonden oder Sönder + Häufer. 

eonturbiren. |. vermirten. 

Eontufion, I. eine Quetfchung , leichte Verwundung. 

Eontutor, l. Rfpr. der Mitvormund. 

conus, |. ein Kegel. 

Eonvalescent, I. ein Genefender; Convalescenz, die 
Genefung, Gefundungs convalesciren. aenefen, aefunden. 

con variazioni, it. Tk. mit Veränderungen oder Abaͤn⸗ 
derungen (der Hauptweife). 

eonvenäbel, —ble, paflend ‚ anftändig , zuträglich,, rath⸗ 
fam; Eonvenienz, die Schieflichfeit, Bequemlichkeit. 

Eonvenatio(n), die Koppel: oder Kuppel: Jagd. 
onveniren, übereinfommen, paflen, fi ficken. 
onvent(u8), I. der Verein, die Zuiammenktunft, Ders 
fammtung , bef. Reichs- oder Staats: Berfammlung; Eons 
‚ventifel, conventiculum, ein Winkels Verein, eine 
Winkel: Verfammlung, geheime, — Zuſammenkunft. 

2 


116 Tonv — Coop 


Convention, die Uebereinkunft, der Vertrag; Convens 
tions⸗Geld, Vertrags: oder Uebereinfunfts « Geld; cons 
ventionell, her: od. übereinfommlich, üblich, vertragsmaͤßig. 

Eonventuäl, Conventualis, ein Stiftsherr, Gtifte- 
lied, Stiftsgenoß; Eonventualin, eine Stiftsfrau, 
Stiftsgenoffin. j 

eonvergent, I. ſich gegen einander neigend, annähernd, zu⸗ 
fammenlaufend (von Linien); Convergens, die Gegen⸗ 
neigung, gegenfeitige Annäherung, das Zufammenlaufen ,. — 
Eonvergiren; convergiren, ſich zu einander neigen, 
annähern, sufammenlaufen. Ä 

Gonverfation, die Unterhaltung , Unterredung, der Un: 
gang, Verkehr; Eonverfationds&prache, Unterhals 
tungss oder Geſellſchafts-Sprache; Eonverfations: 
Stuͤcke, bürgerlihe Schaufpiele, Gefellfhaftd » Gemälde ; 
Eonverfatorium,, ein Unterhaltungs s Zimmer und Un- 
terhaltungs » Verein, eine Sprechgefelfhaft. 

"Eonverfion, die Befehrung. ' 

eonverfiren, fih mündlich unterhalten, unterreden. 

Eonverfus oder Eonvertit, ein Befehrter, firchlicher 
Uebertreter; convertiren, umändern, umkehren, befehren. 

eonver, |. runderhaben, gemölbt; eunversconeäv, hoch⸗ 
— z eonver⸗convex, doppelt-hochrund, lin⸗ 

enformimg. 

Convieium, I. die Samen „Laͤſterung. —— 

Eonvietorium, I. ein Speiſeſaal, Eprimmer für Viele; 
EB; oder Freitiich auf Hochſchulen; Convictoriſt, ein 
Freitiſch⸗ Gänge: BEN 

 eonvictus, I. Rſpr. ein. Weberführter, Ueberwieſener, ſ. 
confessus, — 

convinciren, l. RR überzeugen, überführen. __ 

con vivezza, it. Tk. Cfpr.vo—= mw) mit Lebhaftigkeit, lebhaft. 

Eonsivium, [, ein Gaftmahl, Schmaus, Selage. 

Eonvocation, l. die Zufammenlbe)rufung; convociren, 
sufammen(be)rufen. i | y 

Eonvoi, fr. Cfpr. Konghwoah) Sende, Sendſchaft, Geleit, 
Begleitung, Bedeckung. — 

Eonvoiti I , fr. Eſpr. — woaht —) die Begehrlichkeit oder 
Begierlichkeit, Luͤſternheit. 

Eonvoyer, ein Geleiter, Pofibegleiter; convoyiren, (ſpr. 
— moi —) geleiten , begleiten ‚ bedecken. 

Sonvulfion, I. .die Zuckung, Verzuckung, der Glieder 
trampf; Eonvulfionar, ein Beriudter; convulfis 
vifch, zuckend, Frampfhaft. 

con zelo, it, Tf. mit Eifer, eifrig. — 

Tooperation, I. die Mitwirkung; Cooperator, ein Mit⸗ 


arbeiter, a A bef. Kirchen» Gehülfes icon periren, 
elfen. ‚ | 


mitarbeiten, 5 


* 
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cooptiren, l. annehmen, erwählen. 

Eoordination,_l. die Beigefellung, Gleichſtellung; eo o r⸗ 
diniren, beigefellen, gleichſetzen zuordnen. 

——— it. TE. gedeckt oder bedeckt, zugedeckt (von ges 
dämpften Paufen). | he: 
Eopia, I. Eopte, Abfchrift, Abfchreibung ; Nachbildung, 

Naczeihnung; — copia, Xfpr. für die Abſchrift. 

Copial⸗Buch vder Espirbud, das Abſchreib⸗ oder Abs 
fhriftens Buch; Eopialien, Mi. Abfchreibereien und Ab: 
fchreibes Gebühren. 

eopiög, 1. reichlich, überfluffig, zahlreich. 

eopiren, abſchreiben, nachjeichnen; Eopirung, bie Abs 
fehreibung , Abfehrift, das Abfchreiben, Nachbilden , Nach⸗ 
zeichnen; Copiſt, ein Schreiber, Abſchreiber. 

Eoproprietät, die Miteigenheit, das Miteigenthum ; Co⸗ 
proprietair, (ſpr. —tar) der Miteigenthuͤmer. 

Eopula, I. das Band, Bindenort, der Berbindungs + Bes 
griff; Copulation, die Verbindung, Verehlichung, Ver⸗ 
mäblung; Copulator, der Verbinder, trauende oder eins 

fegnende Geiftliche; eopuliren, verbinden; Reiſer (fchräg) 
sufammenfügen; trauen, vermählen, zur Eh’ einfegnen. 

eoquelicot, fr. Cfpr. kocklikoh) eig. hahnkammroth, hoch⸗ 
roth, wie wilder Mohn, Korn oder Klatſchroſen. 

esquet, fr. (ſpr. * gefallſuͤchtig, reügierig verbuhltz 

oquette, eine Gefallfüchtige, LockerinAnglerin; Eos 

au heit die Gefalls oder Neisfucht, Eroberungs = tuft, 

ublEunft; coqwettiren, buhlen, liebeln, gefallfüchtig 
ſeyn oder fich fo bezeigen.._ 

Coguin, fr. (ipr. Kotangh) ein Schelm, Schuft, Schurke; 
Eoquinerie und Coquinisme, Schelmerei, Schufte⸗ 
rei, Schurkerei. 

coram, |. vor oder in Gegenwart; coram nehmen, 
auch wohl eoramilfi)ren, vor nehmen, zur Rede ftellen, 
ausfchelten; coram notario et testibus, dor No⸗ 
tär und Zeugen; coram senatu, vor dem Rath oder in 
der Naths- Verfanmlung. — 

eordät, | berilich, bieder, aufrichtig. 

Eorde, f. Chorde. ER 

Eordelier, fr. (for. —eh) ein Strictmönd, Sranciöfaner 

—* des Strickguͤrtels) cordeliren, swirnen; cordes 
irt, gewirnt (Geide); Eordeln, Schnüre, Bindfaden. 

esrdiäl, herzlich, traulich; Cordialitaͤt, die Herzlichkeit, 
Traulichkeit, Biederherzigkeit. 

Eordon, fr- die Schnur, bei. Hutfchnur; Truppenſchnur, 
Sraͤmbeſatzung, Wehrlinie; Coͤrdoniſt, ein Gränier, 
Grängbefeger, Gränsfoldat. 

Eorduän, Leder von Cordua oder Cordbomwerstedet, 
welches fonft vorzüglich in der fpanifchen Stadt Cordova 
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oder Cordu(b) a von Arabern oder Mauren aus Bock⸗ und 
Geigfellen bereitet wurde. Ä 
Eoriander, Schwindelfraut, Wanzendill. 
Corinthen, Fleine Rofinen. i — 
C A rm ß rä B der Seerabe, ſchwarze VBelifän oder die fchwarze 
Kropfgans. 
Eornett, ein a Standarten » Träger, Starts 
‚oder Flader : Junker; Cornette, die Keiter: Kahne, Stans 
darte; eine weibliche Nacht: oder Schlafhpaute.e . _ 
Eornetso, it. ein Krummhorn, Zinfen; Eornettine, 
ein Zinfchen, Eleinesg Krummborn. 
Corniche, (ſpr. — niſch') der Karnies, Simskranz. 
Corno, it. das Horn; corno di caccia, it, (ſpr. katſcha) 
ein Jaadhorn; cornu copiae, das Füllhorn, Frucht: 
‚ born, ein Zeichen des Ueberflüſſes. . | 
Eornütlus), ein Gebörnter oder Hörner « Träger; Halbger 
fell der Buchdrucer, der noch nicht poſtulirt, d. h. FRA 
: einem Eoftfpieligen Cmehrwärtd verbotenen) Kunſtmißbrauch 
: unterworfen bat. ’ 
er —— iſch, Bk. mit Laubwerk geziert, umlaubt, laubge⸗ 
muͤckt. 
Corolla, I. das Kraͤnzchen, die Blumen⸗-Krone; Eorol- 
Rlarium, ein Zuſatz „eine Zugabe. 
Eorporäl, ein Rottnleifter; Eorporale, das Linnentuch, 
worauf Mefpriefter den Kelch feren; Eorporalfchaft, 
‚die Rotte, Rottichaft. un 
Corporation, die Körperfchaft, Gemeinheit; corporell, 
förperlich , leiblich. — 
Corporification oder Corporiſation, die Verkoͤrpe⸗ 
rung; eorporificiren, verkörpern, verdichten. 
Corps, ft. (fpr. Kohr) der Körper, Heerhaufe; die Ges 
ſanimtheit; corps de bataille, das Haupt» oder Mit⸗ 
tels Treffen; corps de garde, ein Waͤchthaus oder eine 
ausgeftellte Wache; c. de genie, der Ruͤſtbann, die Rüfts 
ſchaar; c. de logis, der Haupttheil oder das Mittel: Ges 
baude eined Palafted oder Schloſſes; c. de reserve, das 
Hinter: oder Rückhalts : Treffen, der Ruͤckhalt; corps di- 
em tie, der Gefandten: Berein, die fammtlichen 
‘Gefandten an einem Hofe. | 
ceorpulent, dicleibig, wohlbeleibt; Corpulenz, die Wohls 
beleibtheit, Dicke, _ | ’ 
Corpus, I. der Leib, Körper; eine Drudfcrift: Art; cor-! 
us catholicorum, die fathol. Reichsſtaͤnde Deutſch⸗ 
ande; c. constitutionum imperialium, die 
Sammlung Eaiferlicher Neichsabfchiede; c. delicti, der 
Gegenftand eines Verbrechens, Thatbeftand, Frevel- Beweis; 
c. evangelicorum, die evangelifchen oder protefantis 
ſchen Reichsſtaͤnde; c. juris, eig. Nechts: Körper, Rechts⸗ 


— 


Corp = Corr 419 
gebäude, Juſtinian's Crömifches), Gefenbuh; c. juris 


canonici, das Kirchen: Geferbuch, der Inbegriff des 
Kirchenrechtes. s ſcobuch Inbegriff 


Corpuscular⸗-Philoſophie, die Urkoͤrper⸗Lehre; Coſr⸗ 


pusculum, ein Koͤrperchen; corpus quadratum, 
ein vierfchrötiger Menfch. FERTENE 
sorreek, 1. richtig, feblerfreis Eyrrectheit, die Nichtig> 
feit, gehleringteit, bef. Sprachrichtigkeit; Eorreetion, 
die Beri tigung , Zurechtweifung,. Züchtigung; Cor— 
rectionshaug, en Befferungs- oder Zuchthaus ; Ent: 
reetivlum), ein — Linderungs ⸗ oder Zucht: 
mittel; Eorrector, ein Bexichtiger, Druckverbefferer 5’ 
Eorreetorium, ein Klofier-Strafen-Verzeihnif; Corz 
reetür, die Berichtigung, Werbefferungs der Berichtis 
gungs- oder Durchfichts- Bogen. — 
Correferens I. oder Correferent, ein Mit vd. Ge: 
genberichtssErftatter; correferiren, mit⸗ oder gegenber 


richten. - 

Eorreläta, 1.M;. Wechfel- Bezug auf einander habende, 
oder im Wechfel-Bezuge frehende Dinge; Eorrelation, 
die mechfelfeitige Beziehung, der Bezug, Mits oder Gegenz 
Bericht; eorrelativ, wechſel⸗beziehlich, ge enberichtlich. 

Enrrepetitor, |. ein Mitwlederholender, Wiederholungss 

Auf Cauf Hochfchulen und Schaubuhnen). 

Eorrefpondent, ein Briefwechsler, Brieffreund; Cor 


/refpondentin, eine Brieffreundin; Correfpondens, 


die Briefwechfelung, der Briefwechfel, briefliche Verkehr; 
eorrefpondiren, Briefwechſeln; Bezug haben, übers 
einftimmen. : — ER 
Eorreus, I. Rfpr. ein —— Mitthaͤter; cor- 
‚reus credendi, ein Mitsläubiger; correus de- 
bendi, ein Mitfchuldner, 
Eorriddr, DE. ein Bor, Flurz od. Zwifchengang vor oder 
zwifchen Zimmern, — 
Corrigenda, I. Mi. Verbeſſerungen, Druckhexichtigungen, 
Se fehler ; Eorrigentin, Mi. Ak. verbeffernde, un— 
fchadlich machende Beimiſchungen oder Beifäße; corri— 
giren, berichtigen, tadeln, verbeffern. Ä 
eorrigiren, |. ergreifen, erhafchen. 
Eorroborang, I. AE. em tarkungs- Mittel; Corrobor 
rantia, Mi. Stärkungs-Mittel; corroboriren, flärs 
fen, fräftigen. 


 Eprrodentia, I. Mi. Aetz⸗ oder Beismittel; eorrodiz 


“peny zernagen, zerbeisen; -corrofto, aͤtzend, beißend; ein 
EorrofivClum); Aetz- oder — — 

eorrumpiren, |. verderben, verfaͤlſchen, beftechen; eor⸗ 
euptz verdorben, verderbt, verfaͤlſcht; ſchlecht, luͤderlich; 
Eorruptel; |. die Derderbnif; Verführung; corr upti⸗ 
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bel, verderblich, verweslich; beſtechlich; Corruptibili— 
tät, die Verderblichkeit, Verweslichkeit; Beſtechlichkeit; 
Lorruption, die Verderbniß, Verſchlimmerung, Vers 
fuͤhrung; Faͤulniß. 

Eorruscation, l. die Schimmerung, der Lichtglanz, dag 
Blisen, Schimmern. 

Eorfär, ein Geeräuber, Raubfchiffer. 

Eorfeclleyt, ein Leibchen, Wämschen, Mieder, 

Eortöge, Cfpr. —tähfeh") das Hofz oder a 

die Ehren-Begleirung; ECorteio, ein fpanifcher Eieisa 
bes, f. Eicisben. 

ad te, ein Flug» oder Nennfchiff. 
zrybantismus, A. Schlaf mit offnen Augen; cor y⸗ 
dar wild ausgelaffen, wie Corybanten, Priefter 

er Enbele, 

Coryphaͤus, gr. ein Vortänger und Vorfänger; Chors od, 
Reigen⸗Fuͤhrer; Anz oder Raͤdels-Fuͤhrer. | 

Eovscinomantie, f. Kost— 0 

Eofecante, I. die Nebenfchnitts »Linie;s_ Coſinus, die * 
Nebenftüge Cbeides in der Dreiecks-Lehre). 

Cosmo. — ſ.Kosm. | 

costi, Kfſpr. dort, des Ortes oder Landes, wohin mar 

ſchreibt; eoftig, dortig. —2 ——— 

Cöoſt uͤme, Coſtum, fr. das Zeituͤbliche, Zeitgebraͤuchliche, 
bef. die Zeittracht; coftümiren, kleiden, einrichten; e v⸗ 
fümirt, zeitgemäß gekleidet, verziert, eingerichtet. 

Evteletten, fe. Mi. Rippen-Gtückhen, Noftrippchen. 

Eoterie, eine gefchloßne Gefellfchaft, ein Kranschen. . 

Eotifation, die Schäsgung, der Anfchlag; cotiſiren, 

‘ - anfchlagen, fchägen. | —5 
eot (t)oiiren, laͤngs des Ufers oder der Kuͤſte hinfahren 
oder hinſegeln. 

Cotton unge I, eine Bentel-Meife. 

couche! fr. lieg fill! ſchweig! GGu Hunden); enuchen, 
Chor. Fufchen) ftillliegen. ’ 

Coujdn, ein Schurke, Taugenichts; Coujon ã den, Schel⸗ 
tungen, Schelt⸗ oder Schimpfworte; ceoujoniren, fihel- 
ten, ſchimpfen; plagen, quaͤlen. 

Coulage, fr. Kffpr. Chor. Kulahſch) die Ablaufung, der 
Verluſt an Slüffigkeiten durch Auslauf. 

eoulant, fr. fließend, bef. von Schrift und Cchreibart. 

Enuleur, fr. Cfpr. —löhr) die Farbe, bef. Gefichtss und 
— couleurirt = eolorirt, farbig, bunts 
gemalt, | 

Eouleuvrine, fr. Chpr. Kuloͤwr — eine Zeldfchlange, bes 
fondere Art langer, Kanonen. 

en h is, fr. Cfpr. Kulih) Seihbruͤhe, durchgefeihte Kraft 
f FOR, ® 


/ 


uhe. 
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“ Eouliffe, die Schaus, Schieb s oder Bühnenwand, ‘auch 
Blendewand. 
Coup, fr. (her. Kuh) ein Schlag, Stof, Hieb, Streich; 
Fang, Bug; coup d’6clat, (fpr. —Hlah) eine Glanıs 
that ein Haupts oder Meifterftreic — ’essai (ſpr. 
ein Verſuch oder Probeſtuͤck; c. de force Eſpr. 
—forf) ein Macht- oder Gewaltfireih;, c. de hazard, 
Gier. — hafahr) ein Wagftreich, Wagſtuͤck, Glüdefall; c. 
e main, (fir. — maͤngh) ein Sluaftreich, Stegreifs— 
Streich, Ueberfall; c. de maitre, (fpr. — mähter) ein 
Meifterfreich Meiſterſtuck; c. d’oeil, (ſpr. doll) ein 
Ueberblit, & 


eich. 

eoupiren, abfchneiden, kuppen (NägeD, abftumpfen (Pfer⸗ 
de Schwaͤnze), ſtumpfſchwaͤnzen; Wege vertreten oder ver⸗ 
fperren; Karten abheben oder ſtechen; coupirt, durch⸗ 
fchnitten, verſchnitten, abgeſtumpft; abgehoben od. geſtochen 
(nm Karten⸗ — 

Esuplet, fr. (ſpr. Kuplaͤh) ein Gefangvers, Liedchen, bef. 
Femsch, epupletiren, in Verſen durchziehn oder 
erfpotten. | 

Esupon, fr. (for. — pongh) ein Abfchnitt, Abfchnitter 
Schein, eine Zinsleifte, 5% Coupons. ER 

Eoupüre, fr. ein Abfchnirt, Durchftich. 

Eour, fr. der Hof, die Aufwartung; Cour machen, aufs 
warten, liebeln, buhlen, u 

Courage, ft. Cr. — ahfch”) die Herzhaftigfeit, der Muth; 
eourageus, Apr. — ſchoͤh s) muthig, herzhaft. 

sourant, fr. laufend, gangbar Sri PL abgehend (Waa⸗ 

re); Evurant, Lauf⸗ vd. Verkehr⸗Geld, gangbare Muͤnze. 

Epurbette, fr. ein Krumms_oder Bogenfprung (von Pfer- 
2 eourbertiren, Krumm- oder Bogen » Sprünge 
niachen. 

Esurier, ein Eils oder Haftbote, Staatsbote zu Pferde, 
ReitersBote; eouriermaßig, eilbotenmafig, eilend. 
Eours, fr. der Lauf, Umlauf; Geldwerth , Wechfelpreig ; 

sven die Strafe, Wefiftrafe; evurfiren, umlaufen, ine 
Umlahf' oder gangbar ſeyn Cvon Münzen und Gerüchten). 
eours d’amour, ft, eig. Liebes- Höfe, bef. Minne⸗Ge⸗ 
richte (im MittelsAlter). I: mern 
Enurtage, Cipr. —tahfch”) die Maͤkelei, Mäflerei, Mäflers 
Gebühr, das Maͤkler⸗Geſchaͤft; Courtier, (ſpr. —tieh) 
ein Mäfler. 
Esurtine, Krk. der Mittel- oder —— 
Eourtifane, ft. eine Buhlin, Beiſchlaͤfern. 
Enurtosfie, fr. Cipr. —toafih ) die Hoffitte, höfifche Ars 
a riefs oder Schreibhöflichfeits eourtCo)ifiren, 


chnellblid; o. de theatre, ein Bühnen? 


| b ein, ſchmeicheln. 
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Eos ufin,fr. (ſpr. — ſaͤngh) der Wetter, Waters: od. Mut⸗ 
ter -Bruder- oder Schwefter » Sohn; Couſine, die 
Muhme, der Eltern Gefchwifter » Tochter; Coufing, Ger 
-Schwifter » Kinder, a. 

Eouteau, fr. Chor. — toh) eig. jedes Meffer, dann bef. 
ein Jagdmeſſer, ange couteau de chasse. 
Convert, fr. ein Umfchlag, bef. Briefumfchlag, eine Brief: 
cheide; ein Gedeck, Tiſchzeug; par couvert, DW 

infchlag oder Beifchluf Gent Briefen); couvertiren, 
einfchlagen, einfchliefen; Eouvertüre, die Dede, Ber 
Deckung, der Umſchlag. 
Edvent, Nach- oder Dünnbier Cfoll von Eonvent ber 
fommen). 
Eoyon, fr. f. Coujon. | 
eraintiv, fr. Chor. kraͤnght — furchtſam, fcehüchtern. 
Cranivlögrf. Kran — 7 
cranium, J. der Schaͤdel, Hirnſchaͤdel, die Hirnfchale, 
erapulds, beraufcht, trunfen. 
area . Krater. 
raväte, die Halsbinde, Halskraufe. BF ; 
Erayon, fr. Eſpr. Kräiongh) ein Zeichenftift, Bleiſtift, Reiß⸗ 
‚oder Farbenftift; Umriß, erfter Entwurf; ceranonnirem 


Cmit Kreide, Schwarz⸗ oder Rothſtift) vorzeichnen, ab» 


reißen. 
Ereag, Doppel: oder Feder-Leinwand. 0% 
Ereatür, ein Ge Sa ; Günftling oder Abhangling eines 
Bornehmen; ein fchlechtes Weibebild, verwerfliches Menfch. 
credat Judaeus Apella, I, das glaube der Jud' Apel- 
la, d. b. ein Andrer oder fonft Jemand. 


eredenzen, darreichen, sorfoften; Eredenzer, der Vor⸗ 


koſter, Mundſchenk; Credenz⸗Teller, ein Glierlicher) 
Darreichung⸗ oder Vorſetz⸗ Teller; Credenz⸗Tiſch, ein 
Vorſetz⸗ oder Schenktiſch. 
Credit, — Vertrauen, Anſehn; Zahlungsfriſt; das Crée—⸗ 
dit, oder Haben; Gredit- Brief 
ee Burgfchafts s Briefe; creditiren, leihen, anders 
_ trauen. 


* editin, ein Beglaubigungs⸗Schreiben, beſond. für Ge 


andte, 

Ereditor, TI. ein Gläubiger, Mi. Creditdres; credi- 

‚tor antichreticus, ein Gläubiger, der den Pfandes- 
Niefbrauch ald Zins annimmt; cr. hypothecarius, 
ein AUnterpfands-Gläubiger (auf Berfchreibung oder Webers 
weifung unbeweglicher Pfander); cr. pignoratitius, 
ein Prandglaubiger "auf überlieferte bewegliche Pfaͤnder; 
Ereditum, Anvertrautes, Geliehenes. 

€ 4 0. l. eig. ich glaube, das Glaubens: Befenntnif, der 

aube. su: 


er Beglaubigungs⸗ 
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Eredulität, I. die Leichtgläubigkeit, Glaubens-Willigkeit. 

ereiren, wählen, ernennen; creirt, erwählt, ernannt. 

Creme, fr. Milhrahm, Schaum, ein Schaumgericht; cre- 
me fouettee, gepeitfchter oder gefchlagener. Rahm, 
Rabmfchaum. a 

Cremor-Tartari, Weinſtein⸗Rahm. 

Erenaillerie, fr. Kr. (ſpr. ie —— od. Kerb⸗ 
werk, ſterbſchanze; erenailliren, kerben, zaͤnken; er e⸗ 
na illirt, geferbt, gezanft. 

Ereneau, ft. (fr — neh? die Scharte, Schieffcharte; 
ereneliren, kerben, zanfen, mit Zinnen oder Schieß— 
fcharten verfehn. 

Erepe und Erepon, Krepp, Krausflor. 

Erepine, Bortens oder Quaftenwerf. 

erepiren, umfommen, verrecken; ärgern, verdrießen. 

erescendo, it. TE, (fpr. —fh—) wachfend, junehmend. 

Grete, fr. der Rand, Saum, Kamm._, 

Eretenfer, Kreter, Bewohner des Eilandes Kreta (Can 


dia). 
Cret 9 und Plethi (2. Sam. 15, 18), allerlei Volk oder 
Gefindel 


Cretins, Cfpr. Kretänghe) Kreidlinge, Mifmenfchen in 
AlpensThälern, f. no“. 
Ereverceveut, fr. Cor: Kraͤwkoͤhr) Herzleid, Kunmer. 
eriant,, fr. fehreiend, himmelfchreiend. ._ 
Eridarius, ein Gemeinfchuldner. Ä 
crimen, [. das Verbrechen; cr. ambitus, das Verbr. 
der Beſtechung (bei Bewerbungen); cr. capitale, ein 
Hauptverbrechen, welches den Zod verfchulder; cr. expi- 
latae haereditatis,- das Verbr. der Erbfchaftd:Plun- 
derung; cr. falsae monetae, dag Berbr. des Falfch- 
münzend od. der —— cr. falsi, das Verbr. 
der Verfalfihung, bef. Schriftuerfälfehung; er. flagrans, 
ein ertapptes, handhaftes Verbrechen, wobei man den Tha- 
ter ergreift; cr. laesae (majestatis), Majeſtaͤts⸗Ver— 
«Brechen, Hochverrath, Staatsverbrechen, Vergehung an der 
Perſon des Negenten oder der Staatswohlfehrt Cauch cr. 
erduellionis); cr. legitimum, ein mit gejeß- 
Fiber Strafe belegted oder bedrohtes Verbrechen; cr. pe- 
culatus, ®erbr. der Entwendung oder Veruntreuung 
Öffentlicher Gelder; cr. raptus, das Verbr. des Men: 
fchenz, bef. Mädchens ‚oder Weiber - Naubed; cr. reper 
tundarum, das Verbr. der —— oder Beſtechung 
(bei Staatsdienern); er. rasidui, |. das Verbr. der 
‘Unterfchlagung öffentlicher Gelder; cr. sacrilegii, da$ 
Verbr. des Kirchensfaubes. u 
eriminäl oder criminell, peinlich; Eriminal- Ge: 
sicht, ein peinliches Gericht, Halsgericht; Criminaliſt, 


/ 
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ein Kenner oder Lehrer des eg Rechtes; crimi- 
naliter, peinlih, auf Tod und Leben; Eriminäls 

- Richter, ein aus Richter. | 

6 —— r $ n, ‘ Iſchlich) beſchuldigen. 
riſe, ſ. Kriſis. 

Crispinaden, * Geſchenke auf fremde Koſten. 

Critik, ſ. Kritik. Be! 

Erochets, fr. Mi. Cfor. Krofchähs) eig. Häkchen, Stirn⸗ 
löcfchen der Frauenzimmer. 

Eroeus, Safran; erveusfarben, fafranfarbig. 

Eröfus, f. Kröfus. | 

Ersifaden, fr. Mi. Cfpr. Kroahſ —) —5*— Kreuz⸗ 
fahrten; eroifiren, kreuzen, bin» und herziehn; ein 

Freuzfeuer machen od. in ein Kreuzfeuer nehmen od. bringen. 
Croquante, eine Krachtorte, Krachgebadnes. 

Erognis, fr. Cfpr. Krokih) der erfte, rohe Entwurf (mit 
Hleiftift, Federn oder Pinſel; eroquiren, binwerfen, 
flüchtig zeichnen. | 

Erops, Kffpr. große Tabads-Faffer., 

Ersupäden, PferdesSprünge, bei denen das Kreuz oder 
der HintersKücden Cdie Eroupe) gekrümmt oder eingezo⸗ 
sen ind der Huf nicht gefehn wird. 

Eroupier (fpr. —pieh) ein Hinterfiger, Spielgehülfe. 

Eroufaden, fpanifche Kreusthaler. . 

Srweifir, ein Kreusbild, Bıld des gefreusigten Heilandes, 

Erndität, I. die Rohheit, Unverdaulichkeit. | 

eritell, fr. graufam, hart, unmenfchlic. —* 

Eruräl — Cin Zuſammenſetzungen) Schenkel — zum Schen⸗ 
kel gehoͤrig oder denſelben betreffend; Cruräl⸗Nerven, 
Schenkel⸗Nerven. 

Crypto — f. Krypto — 


Cryſt — ſ. Kryſt — 
Gubtf und u f Kubfe, 
chem Nugen ? wozu? 


cui bono? |, zu we 

Enjdn, f. Eouiön. 

Eniraf oder Kuͤraß, ein Bruſtharniſch; Euiraffier, 
ein Harniſch⸗Reiter oder geharnifchter Reiter. 1 

Cülbüte, fr. die Umftürzung, der Sturz, Purzelbaum; euͤl⸗ 
bütiren, einen Purzelbaum fchießen, geftürzt werden. _ 

Eülde Paris, fr. Chor. Kuͤh de Parih) ein Parifer, d. 1. 
falfcher, angefester Hinterer, Modeſteiß! 

&ul de sac, ein Sad, Kehrwieder, eine Stumpfgaſſe, Gaſſe 
der Straße oh‘ Ausgang. 

-Euliffe, f. Couliffe. } 8* 

Eulmination, I. die hoͤchſte Höhe (der Sterne), ihr Durch⸗ 
gang durch den Mittagskreis; der Gipfelſchwung; culmis 
niren, fich auf hoͤchſter Hoͤh oder, anf dem Gipfel, im 
Gipfelſchwunge befinden. 
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Eulpa, I. die Schuld; culpa lata, eine breite, grobe, 
fchwere, c. Levis, leichte, c. levissima, fehr leichte, 
geringe Verſchuldung; enlpäbel, I. jhuldig; in cul- 
pa, in Schuld, firafbar; culpiren, ans od, befchuldigen. 

Eulte, f. Eultus | 


‚zögern. 

EuptTdo, der Liebesgott. 

Eupödle, fr. die Kuppel. 

Eür, die Heilung, Arzung, Genefung, Wiederherftellung ; 
Brunnen: oder BadesEur, der Gebrauch eines Brun⸗ 
nens oder Bades; euräbel, heilbar, fundlich. 

eura, I. die Beforgung, Fürforge, Bemuͤhung, Verwaltung ; 
cura bonorum, die Vermoͤgens- oder Güter + Berwalz 
tung; pro cura, für Bemuͤhung, Beforgung oder ge: 
habte Mühe. ER 

Eurand, ein Miündel, Beyormuͤndeter; Curanden, Mi. 
Mündel, Pfleslinge, Pflegkinder; Curandin, eine Müns 
del, Pflegtochter. 

Eunratel, die Vormundfchaft, Pflesfchaft; Curatidn, die 
Bau. f. Eur; eurativ, heilend; Eurator, ein 

ormund, Pfleger, Fürforger; curator absentis, der 
Anwalt oder Stellvertreter eines Abwefenden; c. bonmo- 
rum, ein Vermögens Berather; c. litis, der Rechter 
beiftand oder Anwalt in einem Rechtsſtreite; curarorio 

‚nomine, als Vormund, Pfleger, Zürforger, Berather 5 
Euratorium, das Fürforger » oder Pflegamt,, die Vor— 

munds⸗Beſtellung; obrigkeitliche Beftätigung eines Vor- 

— Far ine Krb ’ 
ureume, GelbwurzleD, eine Faͤrbwurzel. 

Eure, fi. ein Pfarrer; Pelzmantel, 

curia, I, das Rathhaus; in curia, auf dem Rathhauſe. 


* 
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euriäl, förmlich, im Rathhaus- oder Canzley⸗Style, deffen- 
Eigenheiten od. FormlichFeiten Eurialien genannt werden. 

Eurid, ein Rath- oder Gtiftshaug, Yehnhof. 

curioͤs und curios, neugierig, fonderbar, feltfam; us 
ridfa und Curiof ttäten, Geltenheiten, Sonderbarkei⸗ 
ten, auffallende Merkwuͤrdigkeiten. 

curiren, arzen, heilen; eurirt, geheilt, wieder hergeſtellt. 

Eurrendaner, ein Lauf- oder Straßen⸗Saͤnger; Cur⸗ 
rende, die Gemeinſchaft armer Singſchuͤler, das Laufchor; 
auch ein Pauffchreiben oder Laufbrief. 

eurrent, f. eburant. 

currentis, |. des laufenden, anni, jahres oder men- 
sis, Monates, 

curriculum vitae, I, der Lebenslauf. 

Eur ae midt, ein Heil- oder Sundfchmidt, Pferdarzt. 

eurfiren, f. courſ. RERE £ Ex 

Eur 10 Schrift, Schrägfchrift, fehrage, fchrägliegende 


rift. 

eurſoriſch, fortlaufend Clefen), mit weniger Unterbrechung 
rFlarungen 2c., dem hatarif chen Leſen entger 
gengefegt. 

Cuͤrfus, I. der Lauf, Gang, bef. Lehrgang. F 
Curvatür, I. die Kruͤmmung; Curve, eine Krummlinie, 
Krummlinte. F 
Euftog, l. ein Huͤter, Wächter, (beſ. Aufſeher über Buͤcher⸗ 
Sammlungen) Küfter, Kirchner, Meßner; Blatt⸗ od. Geis 
tenssyüter golger3ei er: die fortweifende Schlußſylbe der 
Seiten; ba Leitzeichen oder der Tonzeiger (auf oder un— 
ter Noten⸗Blaͤttern). J 
Cyane, die blaue Kornblume; Eyantt, der Blauſchoͤrl, 

fornblumenzblaue Schoͤrl. | 


- Eyanomiter, ein Ölaumeffer. . 


Ender, f. Eider. u . 
Eyf£loide, gr. eine Kreis- oder Kadlinies eyklordäl, 
kreis- oder radlinigt; Cyklometrie, die Kreismeflung. ' 
Enflöp,, gr._eig. Kyflops, cin Rundauge, rundäugiger 
—— Schmiedeknecht Vulkan's Cmit Einem runden 
Stirnauge). — u 
Enflus oder EyEel, ein Kreis, Zeitfreis oder Zeitbeariff; 
Mondeyfel, Mondfreis von ig, Sonnenchkel, Son: 
nenfreis von 28 Jahren. . 
‚Enlinder, gr. eig. Kylinder, eine Rundfäule, Walze, 
Welle; eylindrifch, walzen- oder wellenförmig, Uinglich, 
rund; Eylindriten, Mi. Walen-Schneden; cylin- 
drus horodicticus, eine Gtunden- oder Uhrfäule, 
mwalzenförmige Sonnenstlhr; c N 7 yrotechnicus, Krk. 
eine Sturmwalze, ein Sturmblock, eine mit Granaten ges 
füllte Walze. 
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un er —— Schellen⸗ oder Klingfpiel Can Or⸗ 

geln a 

Eym ein, Schellen, Gloͤckchen. ’ 

Ennande, gr. Af. die Luftröhren-Entzundung. 

Eynifer, gr. Es ein —586 g unde: Hilo) oph) Spott⸗ 
name griechiſcher — en, onderli * ie nichts 

Natuͤrliches für unanſtaͤ 5* hielten; Cynismus, unans 
5 — —— Betragen; Schmuzerei; eyniſch, 
huͤndi ſchmuzig, ſchamlos. 

Ennomeser, Sunbefgmamm; Cynomorium, Hund 
ruthe nie 

Ennofürla), gr. eig. EEE; Polarftern, Leit 
fern; Augenmerk, Richtſchnur 

Enpria. und Enprig, die epprifche Göttin, auf Cypern bes 
— —— De Enpripdr, der Sohn od. Sinabe 

er Cypri 

N gr. Ak. der Blafenfchnitt;z Cyſtis, Blaſe, 

lg, Beutel; — Blaſen⸗Entzuͤndung. 

——— und Epthereda, die Cauf der nfel Cythera 
beſonders verehrte) Liebes-Göttin: Venus. 

Cytiſus, Geies oder Ziegenklee, Kleebaum, auch Bohnen⸗ 
und Blaſenbaum Schotenſtrauch. 

Cig ar, ein Cruffifcher) — Czaarewna, eine Groß⸗ 
fürſtin; Gaarowitſchoder — witz, ein Großfuͤrſten⸗ 
Sohn, beſ. der Erbgroßfuͤrſt. 

Eiafp, eine Hulle, Feldmuͤtze. Krſpr. 


D. 


Da capo, it. Tk. eig, vom Kopfe, vom Anfange, wieder⸗ 
holt, noch einmal, ein Dacapo, eine Wiederholung. 
TERN, fr. Chor. — kohr) einhellig, einmüthig, überein- 


ſtimmen 
Daet — f. Dakt— 
D mon, r. ein Geiſt, Quälgeif; Daͤmonarch, ein Geis 
rft, vi Beherrfcher; Daemoniacus, ein Bes 
R ener, Irrſinniger; daͤmoniſch, befeflen, wahnfinnig ; 
amonolatrie, die Geifterz oder Teufels + Werehrung, 
der Teufels-Dienft; Damonologie, die GeiftersKunde, - 
Lehre von den Geiftern. 

Daktylioglophik, gr. die Ring: (Stein) Schneidefunft; 
Daftnlifch, in Daktylen oder aus dergleichen Vers— 
Bien beftehend oder zufammengefent; Daftnliothef, 

e Ningftein-Sammlung, ein Ringkaͤſſchen; Dakthlo— 
9 die Finger⸗Wahrſagung, Wahrfagung aus den 
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magcirter Gäbel; dbamasciren, Stahl und Eifen 
def. Degen» und übel» Klingen ein flammiges, kraufes 


amaseus — und noch geſchieht. 

luͤmtes Linnen⸗, Wollen: und Geis 
enzeug. | 

Dame, Frau (von Stande), Edelfrau; Frauenzimmer; Kar⸗ 
ten-Rönigin; ein befanntes Bretfpiel; eine Handramme. 

Dames d’atour, fr. Schmuck oder Gürtel-Frauen. 

N de palais, fr. (ſpr. — laͤh) Palafi- oder Hof⸗ 
amen. 


Damnatio, l. die Verdammung, PVerurtheilung; dam- 


natio memoriae, Xfpr. ertilaung oder Befchims 
pfung des Andenfens Church öffentliche —— Ver⸗ 
tilgung oder Vernichtung des Namens, Si 
Damnatus, ein DVerurtheilter. 
Damnificant, I. Afpr. ein Beſchaͤdiger, Schadenzufuͤger, 
Rrevler; Dammificät, der Befchädigte, —— 
erluſt⸗Leider; damnum, l. ein Schade, Nachtheil, Vers 


fortuitum, ein zufälliger od. zufällig jugefügter Schade; 
d. datum, ein gefchehener Schade; d. dolo datum, 
ein böslicher od. araliftiger Weife zugefügter Schade; d. il- 
Jatum, ein gugefügter; d. infectum, ein noch ungefche: 
hener od. unzugefügter, aber zu beforgender Schade; d. in- 
juria datum, ein HugeoepeN er, ohne Noth zugefügter 
Schade; d. irreparabile, ein unverbefferlicher oder 
unerferliher Schade; d. necessarium, ein nothwens 
diger, unvermeidlicher Schade; d. privativum, eine 

Bcevoͤrtheilung, Vortheils » Beraubung. _ 

Dampvifeau, fr. Chor. Damoahſoh) ein Jungfern⸗Knecht, 
Stutzer, Weibermann. 

Danno, it. Kfipr. Schade, Verluft. 

Dantes, Mi: Spiels oder Rechen-Pfennige, 

Dapffer, I. der Speifen-Träger, Truchfes (Trugs⸗Eſſen). 

Dardanariät, die Kornmwucherei, Getraid - Auffauferei ; 
Er A a ein Getraids Auffaufer, Kornmwucherer, 
Korn⸗Jude. 


Dafnmeter, gr. ein Dichtheits- oder Dichtigkeits-Meſſer, 


Werfjeug im Meffung der Luftdichtigfeit, 

ata, I. Mi. Angaben, gegebene Thatfachen, Stoffs⸗ oder 

Inhalts⸗Theile; Dataria, die paͤpſtliche Pfruͤnden⸗Kam⸗ 
mer; Datarius, ein paͤpſtlicher Kammer-Beamter oder 

Schranner. er | 


D 


* 


des, Wappens)3 


luſt, Rſpre; damnum casu tortuito datum oder 


—— 
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datio de manu, I, Rſpr. die Entlaſſung aus der Knecht— 
fchaft oder — datioin solutum, Xbtre- 
tung ſtatt eis oder an Zahlungs-Gtaat; datiren, 
tagnen oder tägnen, den Schreibtag und Echreibott ange— 
ben, — ausſtellen; aA dato, vom Schreibtage, 
von jetzt (an). 

ENT, der Gebfall, Zweck- oder Beftimmungsfall, 
dritte, Zall oder Dristfall in Abbiegung der Haupts und 
Beiwörter. 

Datura, Stechapfel Ceine, Gift and 

Daupbin, fr. Cfpr. Dopbangh) der Cehmals fo benannte) 
Kronprinz von Franfreich. REIS 

D a gi Ober⸗Richter, Vorſteher Cafrifanifcher Raub— 

aaten). 


ausſetzen, landen. | 
ff iren, ft. Iogmachen, entwirren, fih vom Halfe 
ſchaffen; Krſpr. heraushauen. 
Debatte, fr. die Streitrede, das Streitgeſpraͤch; M;. Der 
batten, GStreitreden, Wortwechfel, Gtreitigfeiten; des 
- battiren, verhandeln, wortwechfeln, mündlich ftreiten. 
Debauhant und Debauché, fr. Cfer. —befh—) ein 
Luͤſtling, Schwelger, Wüftling, Lüderliber;s Debauce, 
eine Ausfchweifung, Ueppigkeit; Mi. Debauchen, Aus 
püweiienaen Debauheur, Chor. Debohſchoͤr) ſ. De— 
auchant; debauchiren, ſchwelgen, lüdern; jemanden 
abwendig machen oder. verfuͤhren. 
Debelliren, I. beſtreiten, bezwingen, überwinden. 
Debentär, so rn den man zurück erhält. 
debet, l.eri fbuldig, ol; das Debet, Soll oder 
Sollen, die Schuld, 
Debilität, I. die Schwäche, Kraftlofigfeit; Debilitar 
a , die Schwächung, Entkräftung ; dbebilitiren, 
wächen. | 
Debit, der Abfak, Vertrieb; Debita activa, M;. Aus— 
fände, ausſtehende Echulden; debita feudalia, Lehns— 
»flichten oder Sahnsichulden; debita Iı 'S reditarla, 


+“ 
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Abſatze 
Debourſement, fr. Chr. — mangh) die Auszahlung, Aus- 


Debüt 
f 


— 


Erbſchulden; debita portio, der Pflichttheil, pflicht- 
mäßige Erbtheil; debitiren, abfesen, verfehleifen; De 
bitor, ein Schuldner, Schuldiger; deb. assignatus, 
ein angewiefener;, deb. cessus, ein abgetretener, deb. 
communis, ein gemeinfihaftlider, deb. morosus. 
ein faumfeliger oder zögernder Schuldner; deb. princi- 
palis, der $ — deb. putativus, ein 
vermeintlicher Schuldner; deb. usurarius, ein Find 
———— Debitores, Mi. die Schuldner; Debitum, 
‚eine Schuld; debitum incertum, ungewiſſe, deb. 
illigquidum, ungeftändige, deb. liquidum; ge äns 


böfe ; 
deblogniren, Cfpr. — blok — entfesen, Krgſpr. die Ein⸗ 
* ung oder Einſperrung eines Ortes oder Hafens aufs 
eben ; verkehrte Druckbuchftaben zurechtfegen. | 
Debordement, fr. (for. — mangh) das Austreten, Ei 
gießen, Ueberſchwemmen (von Gewäflern); Debordiren, 
austreten, ſich ergiefen, entfanten, den Rand abnehmen. 
debottiren, fr. entftiefeln, die Gtiefel ausziehn. 


Debouche, fr. Chor. —fcheh) eine Schlucht, Munde, ein 


Ausgang; debouchiren, SKffpr. Gelegenheit zu guten 
haben: Krſpr. aus einem engen Paſſe hervorruͤcken. 


Iageı der Vorſchuß; debyurfiren, auslegen, vorfchiefen, 
erfiatten; frei halten. 

Debris, fr. Mi. Trümmer, Ueberbleibfel Cvon Truppen), 
übrige Mannſchaft. 
debromilliren, fr. entwirren, auswirren, Verworrenes in 
Drdnung bringen. s Ri 

fr. der Antritt, Hervortritt Cauf Bühnen), die Ans 
tritts⸗Rolle, Antritts⸗Rede; debütiren, fich zuerft höre 
laffen, die Antritte-Rolle fpielen, Antirro- Darling halten. 

dDebugquiren, fr. (fpr. —büsf—) lichten, Kıfpr. aus dem 


Bufche treiben, aus vortheilhafter Lage oder guter Stellung 


vertreiben. 

Decäde, gr. die Zehnte, das Zehent, Tagzehnte der neu- 
fränfifchen Woche, die durch den D eead entag od. De 
ceadi befchloffen wurde. 

Decadence, fr. Chpr. — danghß) die Abnahme, Verfall; 
Neigung, —— — 8 

Deeälogns oder Defaldg, gr. der Inbegriff der Moſai⸗ 
fchen zehn Gebote, diefe * Gebote fi if. 

Decamerone, ein ZehntagerWerf, eine Ze ntaas-Gefchichte 
(Auffchrift einer bekannten ital. Erzählung Sammlung 

3 EBEN Sf ß — * 
ecampement, fr. Krſpr. Eſpr. — kanghpemang ie 
Entlagerung, der Lager Aufbruch; de eam piren, Ya far 


dige, unleugbare, deb, inexigibile, uneintreibliche, 
Schul Ä 


ogle, 
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ser abbrechen, aufbrechen, ab;iehn, fih aus dem Staube 
machen. 
Decänlus), ein Dechant oder Decent, Dber-Geiftlicher, 
in Gtiftern der Naͤchſte nach dem Bifchof oder Propfte, 
auf Hochfchulen der Vorſteher einer Gelehrten-Zunft; Des 
ceanät, das Amt oder die Würde, auch der Bezirk oder 
das Gebiet eines Dechants; Dechanen, deffen Wohnung. 
- Decandria od. Dek — eig. gehnmännrige (Pflanzen) mit 
sehn Staubfaͤden. | | 
Decantarion,'l. eig. Abfingung, Ausrufung; Ak. AbFlä- 
rung ,_ allmählige Abgiefung des Klaren; decantiren, 
ausrufen, preifen; abflären, Klares oben abgicken. 
Decapitation und Decaput—, I. die Enthauptung; 
dDecapitiren u. Decanut—, enthaupten, Eöpfen; der 
eapitirt, enthauptet, getöp 2 
Decas, ein Decer, 10 Etud, f. Decade, 
Decarboni fation, I. die Entfohlung, Befreiung von 
Kohlen⸗Stoffe; decarboniſiren, entkohlen, von Koh— 
len⸗Stoffe befreien. 
decediren, FE. abgehn, weichen. | 
Decem, I. der Zebent, Bauten, sehnte Fruchttheil ꝛe., 
beſ. als Abgabe fuͤr Geiſtliche. 
December, I, eig. der zehnte Monat Cim altroͤmiſchen Kar 
lender vom März an gezählt), Winters oder Chriftmonat, 
auch Heilmonat oder heiliacr Monat. 
Decempeda, I. die zehnfüfige oder zehnſchuhige Ruthe. 
Deeempir, |. ein Zehnherr, einer von den Ceink in Alte 
Rom) herrfchenden Zehnmaͤnnern; decempiräl, zehn- 
männrig oder gehnberrig; Decemvirät, die Zehnherrns 
Würde, Zehnherrnwirthſchaft. I | 
Decendium, ein Tagjebent, eine zehntaͤgige Friſt; decens 
näl, zehnjaͤhrig; Decennium, ein Jahrzehnt, eine Zeit 
von 10 ahren, 
Decent, I. anftandig, ehrbar, fittfam; Decenz, die Uns 
fländigfeit, Schieflichfeit, Sittſamkeit. | 
Deceptidn, I. deceptio, die Hintergehung, Vervor⸗ 
theilung, der Betrug; dereptivifch, bintergehend, bes 
maelich truͤgeriſch; Deceptor, ein Betrüger, Hinters 
Uliſtiger. | 
Decernent,,!. Rſpr. ein Erkenner, Nechtserfenner; des 
cerniren, aerichtlich erkennen, befchliefen, aburtheilen 
oder ein Urtheil fällen. : 
Deceffor, I. ein Amtsableger, Amtsvorganger,, Abgegans 


gener. 
dechalandiren, Cfpr. defh —) Kinder abwendig machen, 
.Deharae: fr. Cfpr. Deſcharſch') die Entladung, Erleichs 
terung; Krk. Abfeuerung; dechargiren, abr oder entla⸗ 
den, abfenern; erleichtern, entbinden, lotſorechen. 

| J 
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dechiffrabel oder —ble, Chor. defh—) entsifferbar, ents 
zifferlich, oder errathlich ; Deh iffreur Chor. — dr) der 
Entzifferer, Erflärer einer Geheimſchrift; Dechiffriren, 
entziffern, enträthfeln. 

Deridenz, I. die Abnahme, der Ab⸗ oder Verfall, das Ab⸗ 
kommen Coon Gefundheit und Vermögen). ’ 

dDecidiren, entfcheiden, fehlichten, beilegen, verabfchieden ; 
decidirt, entfchieden, beſtimmt, entfchloffen, unterne 


mend. 
Deeigramme, Gramme. U; \ 
derimäbel, —ble, zehntbar, zehntpflichtig; decimäl, 


—5 jehntheilig;_ Deeimal⸗Bruch, ein Zehntels 
uch; Deeimal: Rechnung, Zehner-Rechnung; Des 
cimation, Verzehntung, Erhebung des Zehnten, Aushe⸗ 
bung des zehnten Mannes; Derimator, ein Zehntherrs . 
Deecitte, TE der Zehntton, sehnte Ton nach dem Grund⸗ 
tone, fr. ein Schntheil eines Frances; decimiren, zehn⸗ 
ten, den Zehnten oder „; fordern oder erheben. 
deeipiren, I. bintergehn, betrügen. : 
Decifidn, I, die Entfcheidung, der Befcheid, das De ei⸗ 
{ A Bun der Richterſpruch; deciſv, entfcheidend, 
a pre en . r * ß \ 
Declamatidn, I. die Tonlefekunft, der mündliche Vortrag; 
eine Echulrede; —— ortſchwall; Declama⸗ 
tionen, Schulreden, Redübungen; Nednereien, Wortver⸗ 
————— De ela mätor, ein Tonlefer, Kunf: oder 
runk⸗Redner; Decelamatorif, die Tonlefefunft oder 
— declamatoriſch, redneriſch, kunſt⸗ od. 
prunkredneriſch; Deelgmatorium, eine Kunſtvorleſung. 
Deelaratidn, I. die Erklaͤrung, Bekanntmachung; de- 
claratio sententiae, Erklaͤrung od. Bekanntmachung 
des Urtheileg; declaratoria sententia, ein Erläus 
——— deelariren, erklaͤren, bekannt machen, 
aͤußern. 
deciinabel, —ble, biegſam, wandelbar, umendbar Cin der 
Sprachlehre); Declination, die Umendung, Wortbeu⸗ 
gung; Abweichung des Nordzeigers; declinatoriſch, 
abweichend, ablehnend; Derelinatorlium), ein Abwei⸗ 
chunge + Beiger ; Nordweifer, mit Angabe der Abweichungz 
deeliniren, abweichen ablehnen, umenden. 
Derdetlu m I. ein Abfud, Abgekochtes, Ak. ein Kraus 
* ters Tranf; Decvetion, AbEschung, das Abfochen oder - 
Abfieden; Deesetor, decoctor bonorum, |, Xfpr, 
ein DVerfchwender, eig. Verkocher feines Wermögens, 
Decdvllarion, I. eig. die Enthalfung, Enthauptung; des 
.eolliren, enthalfen, enthaupten, koͤpfen; deeolletirt, 
fr. halsbloß, halsentbloͤßt, d.h. mit fehr entblößtem Halfe. 
deeolorirt, I entfaͤrbt, verſchoſſen; beſchimpft . 
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deeomponiren, gerlegen, jerfenen auflöfen;, Deesmpos 


fitiön, ‚die Zerlegung, Auflöfung eines Körpers; Der 
compofitum, ein wei⸗ oder mehrfach zuſammengeſetztes 
Wort, 3. B. Dber-Fäger-Meifter. 
Decompte, fr. Chr. —fonaht) der Rechnungs⸗Abzug, die 
ung: ecomptiren, abs oder gegenrechnen, 
in Rechnung-Absug bringen. : 
de concert, ft. Chor doͤ Fonghfähr) einverfianden; de⸗ 
eoncertiren, aus dem Tone bringen, auch wie Decons 
tenanciren, Cfpr. — nanghß —) außer Faſſung bringen, 
ö en dDeeontenaneirt, aufer Faſſung, verdugt, 
ver 
Decorateur, Cr. — sr) ein DVerzierer, Zierrath- oder 
BühnenMaler; Decesratidn, die Verzierung, Bühnen 
‚Malerei und Bekleidung; decoriren, verjieren, ſchmuͤk⸗ 
fen, mit Ordens-Zeichen beehren. 
Deebrum, das Anfandige, Schickliche, der Anſtand. 
Deeoupiren, fr. abhauen, zerlegen, zerfiuckell)n. i 
Decouragement, ft. fpr. — fchemangh) die Entmuthts 
ung, SKleinmüthigfeit, Verzagtheit; decouragıren, 
Ci — (hi —) entmuthigen, fcheu, versagt oder kleinmuͤ⸗ 
this machen; Decouragirt, entmuthiget, kleinmuͤthig, 


verjagt. 

Decslu)tt fr. der Abzug; deco (u)rtiren, abzichn, 
abdingen, abbrechen, verkürzen. 

Deeouverte, fr. die yatberkinngt deesunriren, entdef- 

“fen, eröffnen, offenbaren, zu erkennen geben. 

deereditiren, um Vertrauen, Geltung oder Anfehn brins 
gen, verkleinern, a 

D —— das Abnehmen, die Abnahme, der 


Verfall. 

deeresciren, abnehmen, verkommen. 

Deerepitus, I. ein Abgelebter, Alters-Schwacher. 

decrescendo, it. TE, Sr sc—={h) abnehmend. 

Deeritlum), 1. ein Beſchluß, Rathſchluß obrigfeitlicher 
Ausfpruch oder Befehl, eine Verfügung ; Deeretälenz 

Mi. decretales, päpftliche Perfügungen, Befcheide, 
dirchen⸗Geſetze ; deeretiren, beſchließen, eſtſetzen, ver⸗ 
fügen; decxetirt, beſchloſſen, verfügt; Decretift, ein 

——— ecretum in senatu, im Rathe 

* oſſen. 

Decrottenr, fr. (ſpr. — toͤr), ein Schuh- und Stiefel⸗ 
Piper; deerottiren, abbürften, CSchuhe) putzen. 
eeuplum;, I. das Zehnfache, Zehnfaltige. 
eeutie, l. decuria, eine Abtheilung von Behn. 

a elatıy ſedeeourt— 

Deeuffation, I. die Linien⸗Durchſchneidung oder Durch⸗ 

kreuzung. 


134 Deda — Defe 


Dedain, fr. (ſpr. Dedängh) die Verachtungs dedaigni⸗ 
ren, Cer. — dann — verfehmahn, verachten. 
dedecoriren, I, fchanden, verunchren. _ 
Dedication, I. die Zueignung, Zufchrift, Widmung oder 
Werbung; dediciren, widmen, weihen, zueignen. 
Dedignation, |. die Verachtung , der Unmille; dedig⸗ 
niren, verachten, unmwillig anfehn oder bemerken. _ 
dediren, das Dedit, gegeben oder bezahlt, beifchreiben, 
austhun, eine Schuld oder Schuldbemerfung ilgen. 
Dedition, I. die Ergebuna, Uebergabe, Ueberlieferung. 
Dedommagement, fr. (fpr. — ſchemangh) die Entfchas 
Digung ı Shadloehaltung; dedommagiren, Cfpr. — 
ſchi —).entſchaͤdigen, ſchadlos halten. 
dedoubliren, Feier, abfallen, abbrechen. 
dDeduciren, I. herleiten, darthun, erweifen; Deductidn, 
die Darlegung, Aus- oder Beweisführung; deductio 
innocentiae, die Darthuung, Ermweifung oder der Bes 
‚weis der Unfhuld; deductis deducendis, nach Abs 
jus de3 Abzuziebenden oder nach Erweis des zu erweifen- 
en; deduetis impensis, nach abgessgenen lnfoften 
oder nach Abzug der Koften; deducto aere alieno, 
nah abgezogener Schuld od. nach Abzug der Schulden. 
de facto, l. der That nach, thatlich, -eigenmächtig; de 
"facto et absque jure, aus un Macht und ohne 
Necht, eigenmächtig und widerrechtlich. 
Defaite, ft. (ſpr. defaͤht') die Niederlage, Vernichtung od. 
. Zerruttung eines Heeres. J 
Defalegtion, I. eig. die Abſichelung, Abmaͤhung, das Ab⸗ 
ziehn, Vorwegnehmen; defaleiren, abficheln, abmaͤhn, 
vorwegnehmen. 
Defatigation, l. die Ermattung, Ermuͤdung; defati⸗ 
giren, ermatten, ermuden. a 
D faveur, fr. for; — wöhr) die Mifgunft, Mißempfeh⸗ 
u 


. ng. g . 3— 13 * 
defect, mangelhaft, unvollzaͤhlig, unvollſtaͤndig, befchädigt; 
der Defect, Mangel, Zebler, die Luͤcke; Defect-Bo: 
‚gen, ein fehlender oder Er Änzungs-Bogen; Defecte, 
Mi. Mängel, Rechnungssgebler.. 
defectio, L. der Abfall, die Abtrünnigfeit. 
defeetiren, Fehler, bef. Rechnungs: oder Zaͤhlungs⸗Fehler 
bemerken u. ruͤgen; Defectirung, die Mängel-Zeihung; 
Defectiva, verba defectiva, mangelhafte Zeitwoͤr⸗ 
ter, d. i. folche, Die nicht in allen Verhältniffen vorkommen. 
Defendeng, I. DefendeEnt, ein Vertheidiger, f. De- 
fensorz; defendiren, vertheidigen; Defenfion, die 
. Bertheidigung , DVertheidigungg-Schrift; Defenfionäls 
euge, ein Schulzeuge; Defenfions-Anftalten, 
ertheidigungss oder Wehr⸗Anſtalten; defenſiv, de- 
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fensive, bertheidigungsmeife, vertheidigend,; abmehrend ; 
— oder Allianz ein Schuß oder 

Vertheidigungs⸗Buͤndniß; Defenfivs Kriege, Defen 
fivo- Waffen, Schuss, Wehr: vd, a —— 

‚und Waffen; Defenf. or, ein Vertheidiger, ° er 
Cachführer; defensor fidei, Glaubens + Bertheidiger 

. Cem enge Mit Könige von Großbritannien feit Heins 
ı . 1521). ' 

Deferint, l. Rſor. ein Angeber, Anbringer; Ans od. Abs 
forderer eines Eides; Deferenz, die Wilffährigkeit, Nach⸗ 
iebigfeit, Willfahrung, Gewährung; deferiren, anges 
en, anzeigen, übertragen, antragen, Eid od. Eides⸗Leiſtung 
zufchieben; Rfpr. ein deferirter, d. i, auferlegter oder 

‚zugefhobener Eid. 

Defi, die Aus⸗ oder Herausforderung. 

Defidänce, fr. Cjpr. — anghß) das Mißtraun. 

Defieit, I. das Fehlende, die Fehlfumme. - ' | 

Defiguration, I. die Entfaltung, Entftellung; defigu 
riren, verunftalten, entfielen; defigurirt, entſtellt, 

verunſtaltet. 


defiiren, mißtraun, herausfordern. 


Defile, fr. ein Eng: oder Hohlweg, Enafal, Paß, eine 
Wegenge; defiliren, in fehmalen Reihen Cod. gar einz 
Jar u fur Mann, wie durch enge Pafle) siehn Coon 
oldaten). 
definiren, genau. befiimmen, unterfcheidend erflären; de- 
finite, ausdrücklich, deutlich; Definition, die Beſtim— 
mung, Begriffs⸗Beſtimmung; definition omina lis, 
 Namen-Erklärung; def. realis, Gacherklärung; def. 
verbalis, eine Worterflärung; definitiv, definı- 
tive, beftimmt, entjcheidend; Definitivs Friede, 
völliger Friede, Friedens⸗Abſchluß; DefinitivsTractat, 
ein völlig und formlich abgefchlofner Vertragz Defini— 
tiv⸗u rtheil, sententia definitiva, ein Endurtheils 
Definitor, ein oberer Ordens » Geiftlicher, Mitvorſteher 
eines Klofters; Definitum, Beftinmtes, ein genau ber 
ſtimmter Begriff. * 
Deflagrirung, Abbrennung, Laͤuterung oder Reinigun 
Durch Feuer; deflagriren, ab- oder ausbrennen, dur 
Feuer reinigen. 
Defleetion, I. die Abbeugung, Ablenkung, Abweichung; 
deflectiren, abweichen, ablenfen. 
Defloräta, |. eig. eine Entbluthete oder Nerblühte, Ent⸗ 
ehrte Gefchwächte,, Entiungferte; Defloration, die 
" Entblüthung, Schandung, Schwächung, Entiungferung ; 
Ddefloriren,. fhwächen, entiungfern. 
deform, I. mifgeftaltet, haͤßlich; deformiren, entfielen, 


.. 
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haͤßlich machen od. verhäßlihen; Deformitdt, die Miß⸗ 
| gehalt; Haͤßlichkeit. 

Defraudänt, L ein Betrüger, Steuer s Betrüger, Schleich⸗ 

haͤndler, Stmungler; Defraudaridn, die DBervortheis 
lung, der Unterfchleif, Steuer: Betrug, Schleichhandel: des 
fraudiren, heimlich berrügen , Unterſchleif machen. 

defrayiren, fr. (for. defraͤ —) freihalten, ausloͤſen, zech⸗ 
oder zehrungsfrei halten. F 

deftichiren, fr. ( ſpr. friſch —) Wuͤſtungen oder Brachen 
aufreißen, urbar machen. 

defrugiren, abnutzen, ausmergeln. | 

Defuncta, I. die Verfiorbene; Defunctus, der Verſtor⸗ 

bene; defunctorie, überhin, unfleifig. 

Degasé, fr. (for. —fcheh) ungezwungen, zwanglos: Des 
gagement, (fpr, — ſchemangh) die Zwangloſigkeit, zwang⸗ 
loſe Haltung; Zuruͤcknehmung eines Verſprechens; Degagis 
re . £ fpr. — ſchi —) befreien, los- oder freimachen, her⸗ 
aushelfen. | 

bes — fr. entbloͤßen, Beſetzung abtrennen oder ab⸗ 

echen. 

Degener, I. der Entartete; Degeneratiön, die Entars 
tung; Degeneriren, entarten, fihlechter werden. 

Degout, fr. Cfpr. — guh) der Efel, Widermille; deg o u⸗ 
tant, efelhaft, widerlih; Degoutd, efel; degoutiren, 

| ——— verleiden, abſchrecken, Widerwillen oder Ekel 
einfloͤßen | 

Dearadation, I. die Herabfegung, Entmwürdigung ; begras 
diren, herabſeßen, erniedrigen, entwürdigens degradirt, 
herabgeſetzt, entwürdigt. 

de gustibus non est disputandum, l. über den 

Geſchmack (oder Geſchmacks-Urtheile) if nicht zu freiten, 
muß man nicht flreiten. 

dehoneſtiren, verunehren, befchimpfen. 

Debors, fr. Ms. (for. — hohr) die Außenfeife, das Aeufere, 
der äußere Wohlftand; Krk. die Außenwerke von Feſtungen. 

Debortatidn, I. die Abmahnung. — 

\ Deification, I. die Vergoͤtterung; beificiren, vergoͤt⸗ 

tern, vergöttlichen. j : 

Dei gratia, |. von Gottes Gnaden (vor fürfl. Titeln). 

Dersm(us), der Gottes Glaube, die Gottes + Lehre,, * 
Glauben an Offenbarung und Dreieinigkeit; Derft, ein ſol⸗ 
cher Gottalaubiger; dDesftifch, dieſer Lehre zugethan, . dies 
felbe betreffend. Bun 

Dejection, I. Rfpr., die Ausſtoßung, Verſtoßung: Des 
jeetus, ein Audgetriebner, Werftoßner. 

Deiectorium, 1 Ak, ein Abführungs : Mittel, ſ. Larier. 

deieriren, 1. falſch ſchwoͤren, meineidig werden oder einem 
Meineid begeben, | 
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Dejennd oder —r, fr. (ſor. Defchöneh) ein Srühftüch, Fruͤh⸗ 
mahl, Imbiß; dejeuner dinatoire, (for. — toahr”) 
ein Mittags » Frühtüd oder Fruͤhmittags- Mahl; dejeu- 

‚ner dansant, (fpr. — danghſangh) ein Fruͤhſtuͤck mit 
Zanze; Deieuniren, frübflüden. 

de RN o, I. von Rechtswegen. | . 

Dekadik, ar. die Sehners Rechnung; Defagdn, ein Zehns 
ed; Defaldg f. Decalogud; Deka, f. Decade. 

Delabrement, fr. Cfpr. — mangh) die Zerrüttung, der Bors 
fall; delabrirt, verfallen, verdorben. 

de lana caprina, I. um Siegen Wolle (ftreiten), d. h. 
um eine geringfügige, nichtswürdige Sache. : 

Delaffement, fr. Cfpr. — mangb) die Entmüdung, Erhor 

- Jung ;.delaffiren, entmüden, ausruben, 

Delatidn, |. delatio, die Anbringung, Angabe, Anjeige, 
Anſchwaͤrzung bei Vorgefegten; delatio haeredita- 
tis, Nfpr. die Zuerfennung, Webertragung der Erbichaft; 

' del. juramenti, die Zufhiebung oder Antragıma des 
Eides; Delator, ein Ungeber, Zuträger, Verlaͤumder; 
delatorifch, angeberiſch, verläumderifch. 

del oredere, it. Kffpr. auf Treu und Glauben. , 

dele! tilge! ftreich weg! deleatur! man tilge, freiche 
Buchftaben und Wörter)! 


Delectatidn, I. die Labung, Ergögungs delectiren, 
ergögen, laben, erquiden. 

Delegant, I. Rfpr. ein Auftraͤger, Anweiſer (eines Ges 
chäfte und einer Schuld); Delegation, die Abordnung, 

bfendung , Anmeifung; delegiren, abfenden, aborbnen ; 

Delegirte, a 

Deliberatidn, J. die Berathichlagung, Weberlegung; ad 
deliberandum, inleberlegung oder Berathung — ties 

: ben od. nehmen; deliberiren, berathichlagen, überlegen. 

delicät, zärtlich, ledderhaft, mwohlichmedend ; ein Delicas 
ter Menfch, Zärtling, Weichling; eine Delicate Mas 

 Terie, Schwierige, Eislihe Sache; Delicateffe, die Zart⸗ 
beit, Reinheit ‚ Zierlichkeit, Leckerei; das Zartgefühl; Delis 
eateffen, Leckereien , Lecker » Biffen. 

Delice, fr. (pr. — lihß)) Ergögung, Wonne; — ——— 
er — dbeliciög, fr. delicieux, £öftlich, wohl⸗ 

me en .. 1 

Delicta, I. Mz. Verbrechen, Vergehungen; delictums 
ein Verbrechen; del. carnis, ein fleifchliches Vergehn 

oder Verbreben, contra sextum, gegen das fechfte; 

. nämlich Gebot: mandatum oder praeceptum;.del. 
commissionis, ein Beachungs » Berbreben; del, ec- 
clesiasticum, ein kirchliches Verbrechen; del, ex- 
traordinarium, ein (außerordentliches ) willkuͤhrlich zu 
befirafendes Vergehn; del, innominatum, ein Cin Ge⸗ 
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fegen) unbenamtes, del. nominatum, ein benamtes 
Verbrechen; del. leve, ein leichtes Vergehn; del. pri- 
.vatum, ein Privat: Vergehbn; del, puablicum, ein öfs 
fentliches oder Staats : Verbrehen; delictum verum, 
eig. ein wahres, d. i. vorlagliches Verbrechen, 
Deligation, l. Ak die Abbindung, auch Verbindung. 
Delineation, I. die —— der Entwurf, Grundriß; 
delineavit, er hat's gezeichnet (auf Zeichnungen und Ku⸗ 
pferſtichen) ) delineiren, zeichnen, entwerfen. 
Delinimente, I. Mz. Schmeichel-Worte, Liebkoſungen, 
Linderungs- oder Beſaͤnftigungs⸗Mittel. 
Delinquent, ein Verbrecher, Miſſethaͤter; Delinquen⸗ 
- tin, eine Verbrecherin, Miffethäterin. 
Deliguium, ſcheidekuͤnſtiges Zerlaffen oder Zerfließen; de- 
ligquium. animi, Obnmadt. 
deliren, I: tilgen, ausloͤſchen, ausftreichen. 
deliriren, irr« oder wahnfinnig feyn, irrreden, rafen; Des 
lirium, der Serfinn, Wahnwig. 
D ie n;, I. die Verbergung, Zuruͤcktretung ungefunder 
luffigfeiten. 
Delivrance, fr. (ſpr. — — die Erloͤſung, Erret⸗ 
tung, Befreiung; delivriren, befreien, erloͤſen, erretten. 
delogiren, fr. Cipr. — ſchi —) verdrängen, vertreiben (aus 
Wohnungen); delogirt, vertrieben, verdrängt; Delogi— 
rung, die Austreibung, Verdraͤngung. 
Delphine, Robben, Meerſchweine; Handhaben oder Hebs 
benfel an Kanonen. _ 
deludiren, verfpotten, aͤffen, täufchen. 
Demagdg, gr. ein Volfslenker, Volksleiter; Demagogie, 
die Volksleitung; demagogiſch, volsleitend (Rede). 
dDemanteliren, fr. Krk. enthüllen, öffnen, fprengen, fchleifen. 
Demarcation, die Begränzung, Abmarkung; Demarcas 
- tiond» Eordon, eine Gränz- oder Scheide - Kette; Des 
mare. Truppen, Graͤmtruppen, Gränier. 
Demarcen, fr. Mz. Cipr. — ſchen) Vorfchritte, Maßregeln; 
Demarchen machen, vorfahren, vorrücen. 
demarquiren, (fpr. — ki —) abmarfen , vermaalen. 
demasauiren, entlarven, die Tarp’ abnehmen. 
DEemelel, fr. ein Zwift, Streit, Handgemenge; DEmEelis 
ren, herausfinden, ausfondern, unterfcheiden, 
demembriren, I. zergliedern, zerftücen. 
Demens, |. ein Un: oder Wahnfinniger. 
Dementi, fr. Eſpr. Demangheih) ein Selbſtwiderſpruch, eine 
Unwahrheit, Lügen »Seitung; fich ein Dementi geben, 
d. h. fi felbf miderfprechen oder widerfprechend handeln, 
Andern — widerfprechen, fie Lügen firafen; dementiren, 
der Unmahrheit besichten oder bezüchtigen. 
demeriren, fich. verdient machen, Verdienſt erwerben. 
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Demenblement, fr. Cfpr. — moͤbelmangh) das Ausraͤu⸗ 
men, Entblößen eined Zimmers oder Haufes; demeublis 

— ann Ihr) die oh bad Wohndaus 
emeure, fr. (ſpr. — mohr) die Wohnung, da ohnhaus;: 
der Aufenthalt, die Verſpaͤtung, Verſaͤumung. 

Demibafidn, Krk. eine Halbbaſtei. 

Demilüne, fr. Krk. ein — eine Mondſchanje. 

Demi-Sappe, eine Halbſenke. 

Demiurg, gr. ein Volksbeherrſcher, Volksgewaltiger; Werk⸗ 
meiſter, Weltſchoͤpfer. F 

Demobiliſation, — irung, die Abruͤſtung (der Solda⸗ 
ten); demobiliſiren, abrüften, abwaffnen, auf den Fries 
densfuß fegen; demobilifirt, abaerüftet. 

Demoifelle, fr. Cfpr. Demoah —) Fräulein, Junafrau. 


Demofrät, gr. ein Volksfreund, Sreibürger; Demokra⸗ 
tie, die Volfsherrfchaft, das Bürgerreih; demokratiſch, 
volksherriſch, freibürgerlib; demofratifiren, freibürs 
gerlihe Gefinnungen athmen und einfloͤßen; Demofratis- 
mus, der Zreibürgerfinn. 

demoliren, ft. abtragen, niederreißen, fchleifen; dem o⸗ 

lrt, gefchleift, abgetragen (beſ. von Zeftungs: Werfen ); 
Demolirung oder Demplition, die Entfefligung, 
Entwallung, Niederreifung, Schleifung. 

Demonetifation, I. die Entmünzung, Abfegung oder Ab⸗ 
—— einer Münje; demonetiſiren, entmüngen, Muͤn⸗ 

: gen abfegen. a a 

Jemonftrabel, I. beweicbar, erweislich; Demonftratidn, 
J. die Ermweifung , der Beweis, die Friegerifche Bedrohung s 

 demonstratio directa, die unmittelbare; dem, in- 

‚ directa, die mittelbare Beweis: Zübrung; dDemonftra- 

810, erweifend , anzeigend, uͤberzeugend; demonſtriren, 
beweifen, darthun. ‚ 
demontiren, fr. Krk. abfegen, entroffen; unberitten machen, 

- aus dem Sattel heben; Geſchuͤtz verderben, unbrauchbar mas 
chen, zum Schweigen bringen. 

demoralifiren, entfitten, verderben, verfchlechtern. 

de mortuis nil nisi bene (loguendum), |. von 
den Todten foll man nur Gutes fprechen. _ Br 

denationalifiren, entheimens Denationalifirung, 

die Entheimung. - gan PA 

denaturalifiren, entbürtiaen. 

Zen Baumachät. | j ’ 

Dendriten, Mi. Baumfteine, Mergel: Stücke mit Baum⸗ 
zeichnungen oder PflanzensAbdruden; Dendritifch, baum⸗ 

> fleinig oder baumartig. Ä 

Dendromiter, gr. ein Baummeſſer. 


Denegatidn, I; die Verläugnung, Verweigerung; denme- 
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atio debiti conjugalis, I. Nfpr. Verweigerung der 
Ehenflict; denegiren, verweigern, abfchlagen. 

Denigration, |. die Verfchwärzung, Verlaͤumdung; der 
nigriren, anſchwaͤrzen, verläumben. | 

d ENODIEFELTER ‚ entadeln, des Adels berauben oder verluftig 
erklären. | 

Denominatidn, I. die Ernennung; denaminatio t« 
stinm, Nfpr. Zeugen » Ernennung, 

denonciren, f. denunciren. 

Denotation,„t. die Bezeichnung, Angabe; denstiren, 
angeben, bezeichnen. 

Denguement, fr. Cfpr. — mangh) die Knoten s Löfung, 
Entwickelung. 

de novo, I. von Neuem, von vorne. 

Denfität, I. die Dichtheit, Dichtigkeit. _ 
Den — gr. Ak. Zahngicht; ein Zahnzieher; Den tiſt, 
ein Zahnarzt; Dentition, die Zahnung, dad Zahnen. 

Dentrificum, I. ein Zahnmittel. 

Denudation, I. die Entblößung; denudiren, entblößen. 

Denunciant, 1. ein Angeber, Anzeiger, Kläger, Ruͤger; 
Denunciät, ein Angeacbener, Beklaater; Denuncias 
tion, die Angabe, Rüge; denuncili)ren, angeben, ges 
richtlich anzeigen. _ 

Deodand, ein verwirftes oder verfallenes Gut, z. B. beſchaͤ⸗ 
digendes oder füdtendes Vieh. 

Deo gratias, |. Gott fey Dank! , 

Departement, fr. Cfpr. —mangh) der Kreis, Berirf, das 

ach, die Behörde; Departements» Chef, der Kreis⸗ 
auptmann; Departements-NRath, der Kreis: Kath. 

Depehen oder Depefchen, fr. Mi. Eils uder Staates 
briefe; Berichte, Zufertigungen, Berhaltungs + Befehle; des 
pechiren oder Depefchiren, eilig ausfertigen, befchleus 
nigen, dringen, fputen. 

depelliren, I. abhalten, abtreiben, verfioßen. 

dependent, abhängig, untergeben, nicht» oder unfelbfiftäns 
dis; Dependenz, die Abhängigkeit, Unterwürfigfeit; des 
vendiren, abhängen, unterworfen feyn. 

Depenfe, fr. (ſpr. — panghſ) die Ausgabe, Werwendung, 
Derfhwendung; Depenfeur, (fpr. Depanghför) ein Ver⸗ 
fchwender, Vergeuder; Depenfier, (fpr. —ieh) ein Aus⸗ 
Be (von Borräthen); Depenfiren, verſchwenden, durchs 

ringen, vergeuden. 
depeupliren, fr. (for. — p—) entuolfen , entvölfern. 

Dephlegmatidn, die Entwäflerung (geiftiger Flüffigkeis 
ten); dephlegmatifiren, entwäflern. 

dephlogiſtiſch, unentzündlih, unbrennbar; dephlog i⸗ 
ſtiſirt, entbrennbart, des brennbaren oder entzündlichen 
Stoffes beraubt. | 


“ > 
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Depilatorium, I. Ak. ein Enthaarungs-Meſſer. 

depingiren, I. abmahlen, fchildern. 

deplaeiren, fr. _aborten, verferen, vertreiben, verdrängen. 

Deplaifance,, fr. (fpr. Deplaͤhſanghß') der Mistalle, Wir 
derwille; deplaifant, mipfällte, unangenehm. 

de plano, I. Xfpr. ſchlechthin, Eurimeg, ohn’ Umftänd’ und 

eitlaufigkeiten, _ j 

Depletidn, I. die Entfüllung, Ausleerung. 

deploräbel oder ble, beiammernswerch; deploriren, bes 
jammern, beweinen , beflagen. j 

deployiren, fr. entfalten, entwickeln; aufbieten, anwenden. . 

Deponent, 1. Rſpr. ein Ableger, Verwahr: Geber; Ausfas 
er, beeideter Zeuge; deponiren, niederlegen, einlegen, 
in Verwahrung geben , ausfagen ; fchänden oder ſchwaͤchen. 

Depopulation, I. die Entvölkerung oder Entbolkung; des 
populiren, entvölfern, f. deveupliren. 

Deportation, |. die Fortſchaffung, Verbannung, Landes⸗ 
Verweiſung; deportiren, fortbringen, verbannen, ver⸗ 
treiben, verweiſen, verlanden. 

Depofitaͤr, ein Aufnehmer, Uebernehmer oder Verwahrer ei⸗ 
ner Äblegung oder Einlane: Depoſitidn; depositio 
testium, Rſor. Die Zeugen » Ausfaae; Depofitenz 
Eaffe, die Niederlegungs- oder Verwahr-Caſſe; Depo— 
fiten -Gelder, niedergelegte ꝛe; Depofiteur, (ſpr. 
— dr) Depofitor, wie Deponent, ein Niederleger, 
Anvertrauer; Depofitum, MNiedergelegtes, Bewahrthung 
oder Verwahrgut, Kiſtenpfand. 

depoffediren, Apr. aus einem Befige treiben, binauss 


werfen. 

depoffibilitiren, entmöglihen, unmöglich machen. 

depoftiren, Krfpr. verdrängen. 

Depot, fr. Chpr. — poh) der Halt, Urhalt, die Ruͤckhalts— 
oder Ergänzungs - Mannfchaft; Depot- Bataillon, die 
Haltfahne, Haltmannet. 

Deus u dr fr. (ſpr. — pulli—) berauben, plündern, 
ausziehen. 

Deprädation, I. die Beraubung, Plünderung. 
eprecation, |. die Abbitte, das Worbitten. 
epreciation, die Abfchäsung, Entwuͤrdigung; depre⸗ 
eiiren, abſchaͤtzen, entwürdigen. 

depreciren, abbitten, fich verbiiten. 

deprehendiren, |. ergreifen, ertappen; Deptehenfion, 
I. deprehensio, die — das Ergreifen oder Er⸗ 
tappen (eines Frevlers oder Miſſethaͤters); forum depre= 
hensionis, f. forum. 

Depreffion, I. die Niederdrücdung oder Unterdrückung s 
Depreffions-Winfel, der Genfwinfel; deprimiren, 
mederdruͤcken, unterdrücken; Ak. abipannen, ſchwaͤchen. 
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Depurantia, I. A. m. Reinigungs Mittel: Depura⸗ 
tion, die Reinigung, Läuterung. 

Deputätlum), Ausgemachtes, Beſoldungs⸗- oder Beſtal⸗ 
Jungmäßiges: Beſoldung oder Beſtallung; Deputats 

Hol, Korn ıc., Beloldungss od. Beftallungs: Hol; ꝛc. 

Deputati, Mi. ſ. Deputirte. 

Deputation, die Abordnung, Abfenduna; Abgeordnete 
— ein Ausſchuß; deputiren, abordnen, abfenden; 

eputirt, abgeordnet; Deputirte, Abgeordnete (vom, 
Ständen und Gemeinden an Foͤrſten und Obere). 
beraifonnabel, —ble, fr. (fpr. — räb— ) unvernünftig, 
unbilligs;s deraifonniren, unverſtaͤndig ſchwatzen, fchief 
urtbeilen. 

Derangement, fr. (ſpr. — ranghſchemangh) die Störung, 
Unordnung, Derwirrung ; deranairen, in Unordnung 
bringen, vermirten, jerrütten; Derangirt, in Unordnung, 
auch verſchuldet. 

Derelicta, I. Mi. verlaffene, herrenlofe Sachen: Deres 
ti — die Verlaſſung, Aufgebung, das Verlaſſen, Auf⸗ 
geben. 

deridisen. I. auslachen, verfpotten; Derifion, die Auss 
lahung, Berfpottung; deriforifch, hoͤhniſch, ſpoͤttiſch. 

Derivate, I. Mi. Ableitungen, abgeleitete Wörter; Deris 
vation, die Ab: oder Herleitung, Wortableitung; Deris 
vatum, ein Ableitungs + Wort oder abgeleitetes Wort; des 
riviren, ableiten, berleiten. 

Dermolonie, gr. die geuiun: Hautfunde 

Derogatidn, I. die Schmälerung , Beeinträchtiaung ; Abs 
ftellung oder Aufhebung (von Geferen oder Verordnungen); 
d : rogiren, abfchaffen, beeinträchtigen, fhmälern, aufs 


even. . 
Deronte, fr. der Abs oder Irrweg, der Verfall, die Bers 
fireuuna, Wirrfluht; Unordnung und Verwirrung gefchlas 
ener, fluchtiger Soldaten; derbutiren, irrleiten, jers 
prengen, zerruͤtten, jerfireuen. 
Des 1 ufiren, fr. entirren, Irrthum benehmen, gurecht+ 
meifen. | 
Deeaccordiren, nicht übereinftimmen, mißftimmen. 
Desagrenbel, —ble, fr. unangenehm, mißfällig; des: 
agreiren, mifbilligen, verwerfen; Desagrement, (ſpr. 
— mangh) Miffälliged, Unangenehmes. 
Desapprobatidn, Mipbiligung; des approuviren, 
mißbilligen. 
desarmıren, abrüften, abwaffnen, wehrlos machen; des⸗ 
armirt, entwaffnet, wehrlos; Desarmirung, die Ent- 
. wäffnung, Abrüftung: 
Detafter, ein Unftern, Unfall, Mißgeſchick. — 
Desabantage, fr. (ſpr. — wanghtaſch') der Nachtheil, 
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“ Berluft, beſ. Spielverluſt; desanantageng, (ſpr. — 
wanghtaſchoͤs) unvortheilhaft, nachtheilig. 

Desavouiren, fr. abläugnen, widerrufen, 

Defcendent, ein Ab» oder Nachkömmling; Defcendens 
ten, Ab⸗ oder Nachkoͤmmlinge; Defcendens, die Abs 
kunft, Nachkommenſchaft; deſeen diren, abflammen, hers 
abſteigen; Defcenfion, die Abfteigung (in det Sternkunde). 

Defcente, fr. (ſpr. Deßanght“) die Yandung; ein verdeckter 
Gang, Schlupfgang (in Feflungen). h — 

dDeferibiren- I. befchreiben; Deſeriptidn, die Beſchrei⸗ 
bung, Schilderung; deferiptin, befchreibend. 

desennupyiren, fr. Cfpr. deſannuͤi —) entweilen, entlang« 
meillig)en, die lange Weile vertreiben. 

deferiren, |. verlaffen. 

Defert, f. Desfert, ,_ _ ROHR; 

Defertenr, fr. Cipr. —tör) ein Angreifer, Flüchtling, Uebers 
äufer; desertio, I. Rſor. Berabfäumang, Unterlaffung; 
des. appellationis, Berfaumung der Berufung; des, 
ai Eides-Verſaͤumung; des. malitiosa, 

dsliche Verlaffung (von Ebeleuten); De | ertidn, die Vers 
laffung , Heer» oder Fahnflucht; das Defertiren, Entlaus 
fen oder Veberlaufen; defertiren, davon laufen, flüchten, 
austreten; Deſertions -Complot, eine Flucht: Der: 
fpänung; Defertions:VBrocef, Zluchtrüge. 

Deferviten, Rfpr. Anwalts» Gebühren. 

— T Eee En, fr. verzweifeln. _ 

Dede illé, fr. Chor. — billjeh) eine Haus⸗ oder Nacht 

eidung. 

Deshonneur, fr. (fpr. —nör) Unehre; deshonorabel 
oder —ble, entehrend, unrühmlich; deshonoriren, ent- 
ehren , beſchimpfen. 

Deficcatidn, I. die Austrodnung, das Abs oder Aus— 


trocknen. 

defideräbel, wuͤnſchens- oder begehrungswerth; defides 
rir en, verlangen, vermiffen; desideria, Mi. Wünfche; 
Defiderium, ein Wunfch, Begehren; pium deside- 
rium, ein frommer Wunfc. 

Defignatidn, I. die Beſtimmung, Ernennung (zu Aemtern 
und Würden); Deſianations Urtheil, das Ord— 
zuge Une Cüber Bezahlung der Gläubiger); defignis 
ren, vorlaufig ernennen, beſtimmen. | 

desintereffirt, fr. uneigennükig. 

defiftiren, I. abftchen von Etwas, Etwas aufgeben. 

Desmologie, gr. Ak. die Baͤnder-Lehre, Lehre von den 
Bändern (Elechien, Sennen). 

desobeiren, fr. ungehorfam feyn, nicht gehorchen; De Ss 
obeiffance, (ſpr. —ſanghß') die Unfolgfamfeit, der Uns 
gehorfam. - 
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desobligeant, fr. for. — ſchant) unartig, unhöflich, uns 
verbindlich ; desobligiren, (ſpr. — ſchi —) unverbindlich, 
unfreundlich begegnen oder behandeln. 

deeveudrirt, fr. (ſor. — oͤwr — Mgeſchaͤftlos, müfie. 

defolät, troſtlos, traurig, verwuͤſtet; Defolatiön, die 
Verwuͤſtung; de ſo liren, verheeren, verwuͤſten; deſolirt, 
verheert, zerſtoͤrt, troſtlos. 

Desordre, —er, fr, Unordnung, Zerrüffung, Verwirrung. 

 Deborsanifatidn, die Aufloͤſung, Entgliederung, Ver⸗ 

wenng: desorganifiren, auflöfen; Desorganifirt, 
aufgelöft, serrüttet. | RUE 
esorientiren, irre, verwirrt machen; desorientirt, 
irre gemacht, verdußt, Ba 

Desornpdiren, entfäuern, von Sauerſtoffe befreien. 

Defpect, l der Schimpf, die Verachtung, Entehrung; des 

‚ fpeetirlic, verächtlich, fhimpflih. 

dDefperät, boffnunaslos, versmweifelt, tollkuͤhn; Defperar 
tions: Eur, eine VBersweiflungs- sder — Hei⸗ 
lung oder ehr (auf Tod und Leben); Defperationds 
Tour, ein Allwagniß, tollkühner, verzmweifelter Streich; 
defperiren, verzweifeln, alle Hoffnung aufgeben. 

Defponfata, I. die Berlobte, Verfprochene, Braut; Des 

ponfation, desponsatio, die Verlobung, das Eher 
erlöbniß; desponsartus, der Verlobte, Bräutigam. 

Despdt, gr. ein Gelbfiherrfcher, Gewalt: Herrfcher (Zwing⸗ 

- herr); Despotie, die Zwang: oder Gewalt» Herrfchaft ; 
desvotifh, gemaltherrifch, felbfimächtia, millführlich ; 
despotifiren, eigenmächtig, willführlich herrfchen; Dess 
potismug, die Gewalt: Herrfchaft, Eigenmacht. 

Defpumatidn, I. die Abfhäumung, dad Abfchäumen ; 
defpumiren, abihäumen (bei Abfiedungen). 

Desfein, fr. Apr. Desfängh) der Vorſatz, die Abficht, das 
Vorhaben; à dessein, mit Vorfak, voriaglich. 

Desfert, fr. Chor. Desfähr) Nachtifch, Nacheſſen, Nach⸗ 
mahl (von Obſt, Backwerk 2.); Desfert: Teller, 
Fruchtteller, Nachtiſch-⸗Telle. 

Deffin, fr. (fpr. — ſengh) der Vorriß, die Vorzeichnung, das 
Mufter; Deffinatenr, (ſpr. —tör) der Zeichner; des- 
sine, gejeichnet. j j 

Deftillateur, fr. (ſer. —tör) ein Branntwein « Abzieher, 
Waffer - Brenner! —— gebrannter Waſſer; Deftillas 
tion, die Abtroͤpfelung, Abtropfung, das Abziehn; deftils 
liren, absiehen, abtropfen, brennen; deflillirt, abge 
sogen (von Branntweinen). | MN 

Deftination, I, die Beftimmung, ber Endzweck; beftini- 
ren, beflimmen, widmen. 

Defiituiren, ab» oder entfegen, einer Sache berauben; [Des 
fitution, bie Ab⸗ oder Entiegung. | | 
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 Deftrmetion, |. die erfiörung, dag Ein- oder Niederrei 
Defiruiren; defiru rer jerflören, einreißen, Pet 
defuesciren, I. entwöhnen, abgewöhnen. 

dDejultorifch, abipringend, flüchtig. 

Detachement, fr. Cipr. — ſchemangh) ein Abtrab, Vor: 
oder Nachtrab, eine Sendfchaft, bei. von Soldaten; detas 
ch iren oder det aſchiren, ab- oder ausfenden, abfchicken, 
entſenden; detaſchirt, abgeſendet, auch vor⸗ oder freis 
liegend (von Feftungs - Werfen). 

Detail, fr. (ſpr. Detalli’) Einzelnes, Ausfuͤhrliches Ums 
ftändlihes; en detail, im Einzelnen, Kleinen (verfauten), 
ausführlich, umftändlich Cerzählen, berichten); Detailleur 

for. Deralliöhr) und Detaillifi, ein Detail-Händs 
er, Kleinkrämer; Detail» Gefecht, ein Sonder: Ges 
echt; detailliren, abfondern, vereinzeln, auseinanderz 

- fegen, umfändlic erzählen; betaillirt, vereinzelt, abges 
ondert, ſtuͤckkweis; Detaillirung, die Berfonderung, 
umſtaͤndliche Erzählung oder Auseinanderfegung. 

detegiren, I. aufdeden, enthüllen. _ 

de Bere I. zur Crechten) Zeit, den Zeitumfländen 
gemap. 

deteniren, l. vorenthalten; Detention, die Vorenthals 
tung, — 

Detergentin, I. Mj. Ak. (naͤmlich medicamenta oder re- 
media) Reinigungs : Mittel, bef. Wundreinigungs - Mittel; _ 
Ddetergiren, abwifcen , reinigen. 

Deteridration, |. die Verfchlechterung, 4.8. eines Gutes; 
deterioriren, verfchlechtern, verderben laſſen; Deterio— 
rirung — ation; deterioris conditionis, in 
fchlimmerenm oder fchlechterem Zuſſande. — 

determinäbel, K. beſtimmbar; Determinabilität, die 
Beſtimmbarkeit; Determination, die Beſtimmung; des 
terminativ, beflimmend; determiniren- beflimmen, 
entfcheiden, feſtſetzen; determinirt, beſtimmt entichieden, 

Determinismclus), der Beſtimmungs- oder Nothwendigs 
feits - Glaube, die Lehre von unvermeidlicher oder nöthigender 

orherbetimmung; Determinift, ein Anhänger oder Vers 
theidiger dieſer Lehre. 

deterriren, I. abfihredfen. | 

Detefabel, —ble, fr. abichenlich, verabfchenungsmerths 


Deteftation, die Verabſcheuung, der Abfcheu, Widers _ 


willes deteffiren, verabſcheuen, verwünfchen. 
Dethbronifation oder —firung, die Entthronung Throns 
entfesungs; dethbronifiren, entthronen, vom Throne vers 
drangen oder ftofen. 
Detonation, | ‚die Verpuffung, krachende Entzuͤndung; 
BE. Abs oder Mißtoͤnung; detoniren, abs, fehl⸗ aber 
mißtoͤnen; verpuffen. | — 
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'detorquiren, I. abwälen (Schuld), verdrehen (Aeußerun⸗ 
gen oder Schriftftellen). u | 
Detoür, fr. der Ummeg, Abfıhweif, die Ausflucht, der Vor⸗ 
wand, Winkelzug; derourniren, ableiten, ablenken, 
abfchweifen. . \ 
Detractidn, 1. die Absiehung, Entziehung , Verläumdung ; 
' jus detractionis, das Abzugs- oder Abfahrts-Recht; 
etractor, ein Verlaͤumder; detrahiren, abiiehen, 
abkuͤtzen; verlaumden, | | 
Detreffe, fr. die Noth, Bedrängnif. 
Detrimentlum), I. ein Schade, Nachtheil, Verluk Chef. 
durch Verminderung oder Abnugung).- 
detrompiren, fr. enttäufchen, einen Irrthum nehmen. 
detti, it. Mi. gefagte, derengleihen, |. dito. : 
Deus ex machina, L eig, ein Gott aus der Maſchine, 
ans dem Bühnen: Gerüfte, mie ein folcher, d. h. plöglich, 
unermartet (zu Entfcheidungen)., 
Deuteronomium, gr. die zweite Geſetz-Gebung, Geſetz⸗ 
Wiederholung, Benennung des sten Buches Moſis. | 
Devalvatidn, I. die Abfchägung oder Herabſetzung, Verru⸗ 
fung einer Muͤnze; devalviren, (Münzen) abfchägen, 
herunterfegen. 
Devaneiren, ft. (fpr. — wanghß —) überholen, zuvorkommen. 
Devafkatidn und Devaftirung, die Verheerung, Ber: 
mwüftung; devaſtiren, verheeren, verwüften., 
Developpement, fr. Cfpr. — mangh ) die Entfaltung, 
en ung; developpirten, entfalten, entwiceln, ent 
üllen. 
de verbo ad verbum, I. von Wort zu Wort, mörtlich. 
dDeveftiren, I. entkleiden, der (priefterlihen) Einfleidung 
oder Cbifchöflihen) Belchnung wieder berauben. | 
Deviation, I. die Abweichung vom _ rechten Wege, Weges 
Verfehlung; Werfegelung eined Schiffes. : 
Devise, ein Bild-, Sinn- oder Wahlſpruch; Devifen, 
Auffchriften; eingebackene und überzuckerte Zettelchen. 
D vo — A fe Cfpr. Dewoahr) die Schulvigkeit, Pflicht, 
ienftpflicht. | 
Devolution, Rſpr. die Vererbung eines Gutes oder Rech⸗ 
tes, der Heimfall; Devolutions-Recht, das BVerets 
bungs» oder Heimfalls: Recht, lebenslaͤngliche Nießbrauchs⸗ 
Recht, Lebtage: Recht, die Lebtane. J 
devolviren, I. abwaͤlzen, auf Andere bringen; vererben. 
devödt, andächtig, ehrfurchtsvoll; eine Devote, Scheinhei- 
lige, Betſchweſter; Devotidn, die Ehrfurcht, Ehrerbies 
tung, Andacht. ” ER , 
Derterität, I. die Gefchiclichkeit, Gewandtheit. 
Diabtres, ein Spaß- oder Narrbecher ; Ak. der Harniwang, 
die Harnruhr; diabétiſch, harnflüffig. I 
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diabbliſch, teuflifh; diabolifiren, teufeln; toben; 
“ Diabolvgie, die Teufels Lehre, Lehre vom Teufel. 
Diabrofis,, gr. AL. die Zerfreffung, das Zerfreſſen, Zerbeis 
zen (durch gende, Säfte). —— 
Diachoreſis, gr. Ak. die After-Ausleerung. 
Diahvlon, AE ein erweichendes oder Erweichungs-Pflaſter. 
Diacodium, Mohn: Bruftfaft. 
Diaconät,. richtiger Diafonat, die Wohnung oder Gtelle 
eines Diafonus, Huͤlfspredigers oder Pfarrhelfers. 
Diadelphia, gr. eig. zweibrüdrige Pflanzen, Zwitter-Pflanzen. 
Diadem, gr. die Königs oder Herrfcher Kopfbinde, der Eds 
nialice Hauptihmuck; ein weiblicher Haarſchmuck. 
Diärefis, gr. die Abfonderung, Trennung, Eylben : Theis 
lung , Auflöfung eines Dopvellautes ın feine beiden Grunds 


laute. 

Diät, gr. die Lebens Ordnung, Gefundheitd - Pflene, Koft 

ef. nidfige und gewählte Kranken :Koft; Diäten, — 

ggelder, Zehrungs-Koſten; Diaͤtetik, die Lebens⸗Ord⸗ 

N Geſündheits Lehre; Diätetifch, geiundheitemäfig, 
die Gefundheit und Lebens Drdnung betreffend. 

Diagndfe, Diaanofis, ar. die Erforfbung, Erkennung 
der Krankheiten; Diagnoftif, die Lehre von den Merkmar 
len oder Kennzeichen der Krankheiten; dDiagnofifch, anz 
jeigend, andeutend, : 

Diagonäl, fehräg, zwerch queerüber; Diagonale oder 
21 agonal-Finte, eine Queer oder Zmerch Linie, Gehte 
oder Goͤhre; Diagonale March, der Gehr- oder &chräge 
Zug; Diagonal-Schritt Gebr: oder Schrägfchritt. 

Diasramma, gr. ein Entwurf, Abriß; Tk. die fünfzeilige 

oten - leiter. 

Diagrapbik, gr. die Kunft des Entwerfend oder. Borzeichs 


nen®. 

Diakfrife, gr. Diafrifis, die Unterfcheidung, bef. von 
Kranfheits: Zuftänden. 

Dialect, richtiger Dialekt, gr. die Mund oder Sprechart; 
Dialektik, die Vernunft: Lehre, wiffenfchaftliche Streit 

“Zunft; Dialektifer, ein Vernünftler, wiffenfchaftlicher | 

 Gtereiter, gelehrter Klopffechter. 

Dialds, Pe Gefpräch,, Unterredung , Wechſel Geſpraͤch; 

dialsgiſch, geſprachsweiſe; dDialogifiren, in Gefpräch 
einkleiden, aefprächlich darftellen. 

Dialvfis, ſ. Diärefis. 

Diamant, der Demant. 

Diameter, ar. der Durchmefler, Durchfihnitt; Diametrdz . 
lifch oder diamétriſch, zum Durchmeffer gehörig , den⸗ 
felben betreffend ; geradesu, geradentgegen. 

Diandria,, gr. zweimaͤnniſche Pflanzen, welche Zwitter⸗ 

: Blumen mit mei Stanbfaden haben, * 

2 
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diaphän, ar. durchfcheinend, durchſichtig; Diaphanomẽk⸗ 
ter, ein Durchfichts- oder Durchfichtig eitd - Meffer. 

Diapborefis, gr. AR. die Bertheilung, Abfonderung, bef. 

durch Schweiß; DO iapboteficum, ein SowiRmite> 
— 2 ſchweißtreibend. 

Er Arc gr. das Zwerchfell, die Scheidwand. 

. Diaplasma, gr. ge die Salbung, Einreibung, Einſchmie⸗ 

rung (des Körper 
Diarchie, gr Bnsbenfgaf » Doppelberrfchaft. 

344 ein Ta 

Siarrhäẽöe, gr. Ak. Si rel, Durchfluß, das Abweichen. 

IRA, o —* Ak. die Glieder⸗-Fuͤgung, Gelenk⸗Fuge. 
ias 

— — Ak. erhaltend, vorbauend, f. präfervatTn. 

— uf TE, langanhaltend. 

Diaftole, gr. AUF. die Ausdehnung einer Herskammer; Ders 
längeruma einer Sylbe; ein Trennungs » Zeichen in der gries 
chiſchen Sprachlehre. 

Diaftyle, Diaftylium, or. BE, eine weit aulige Halle. 

miatdel! 4% gr. AF, die Befchaffenbeit des Körpers, ſ. Con⸗ 


fit 
—W66 : durch » oder fiufentönig, nach der Tonleiter. 
Diaty Bern i8, gr. die — bildliche Andeutung 
oder Veranfchaulichung durch Vorbild 
D * ĩbe, gr. eine Abhandlung, Derbaublens Schul⸗ 


t. 

Dicafterium oder Dik—, ein hohes Gericht, Gerichts⸗ 
Hof, eine Landes ; Stelle. 

die eur hic! J. fage, warum du hier bift! denk' an deine 
Beltimmung! 

Dleentariu 8, ein Schwaͤtzer, Wortmacher; Dicenterei 
oder Dicentes, Gerede, Geſchwaͤtz. 

dicis causa, I. um geredet oder geſprochen zu haben. 

Dichotomie, gr. Zweitheilung, Zweigliederung, Hälftung 8, 
„das; des Mondes; dich dtom iſch, zweitheilig, zwei⸗ 

iedrig; —* chtbar. 

tar ‚ Mi. Sprüche; dieta classica, claffifhe Stel⸗ 
Tem, Qnnpefellen; dicta probantia, Beleg» oder Bu 
weisftellen 

Dietata, te, Mi: zum Nachſchreiben Vorgeſagtes, nach⸗ 
Me Hefte. 
Dietator, I. ein Machtfprecher, Gehpemaltiger? A 
rif 3 ———8 —5 als — Dietatür, 
die Bentberne! t, tſpruch. 
Dietidn, |. die Schreibart, der one Dietionnä, 
* ein Wörterbuch; dietiren, vorfagen, in die Feder ſa— 
gen; auferlegen, zuerkennen (Strafen), 

Dietum, ein Spruch, eine Schrift Stelle; dierum fa- 
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etum, T. nefagt, getban; dietum pr obans, ein Bes 
weis: Sprud) , eine Beweis ; Stelle. 
Didartrum, eis. Didaktron, gr. das Lehrgeld, der 


Lehrlohn. 
Didaktik, die Lehrkunſt, Unterrichtz Kunde; didaktiſch, 
Iehrend, lehrkuͤntlich; didaktiſche Poëſien, Lehrge⸗ 


dichte. 
Didaskalien, Mi. Merkmale, Zeichen, Bemeife. 
Didynamia, gr. imeimächtige Pflanzen, von deren 4 Gtaubs 
fäden zwei länger find, als die beiden andern. 
„dies, |. der Sag; dies diem docet, l. ein Tag ‚belehrt 
den andern; ad dies virne, aufLebengjeit, — — 
Dieetarius und Dietift, ein Tagſoͤldner oder Taggeldner. 
Sicten, ſ. Diäten. ER, 
Diffamatidn, I. die üble Nachrede, Berüchtigung, Vers 
läumdung; Diffamator, ein Berläumder, Ehren Schäns 
„der oder ne diffamatorifch, ehrenrührig, 
"verläumderifh ; diffamiren, berüchtigen, verſchteien: 
diffamirt, berüchtigt, verichrien. —* 
different, verſchieden, unterſchieden, ungleich, ſtreitig⸗ 
Rifferenz, die Verfchiedenheit, der ya nd will, 
die Uneinigkeit; differiren, abweichen, verichieden feyn. 
Diffeffidn, I. die Abläugnung; diffessio jurata, 
Nfpr. eidiiche Abläugnung; diffessorium (juramen- 
tum), ein Abläugnungs «Eid. — 
diffieil, I — fchwierigz eigenſinnig, peinlich, muͤr⸗ 
riſch; Diffienltät, die Schwierigkeit, das Hinderniß- 
Diffienltätens Macher, ein Schwierigkeits + Machers 
diffieultiren, erfchweren, fcehwierigen. 
Diffidenz, das Miftrauen; diffidiren, mißtrauen. 
RS TEN! I; abläugnen. . h 
difform, I. ungeftaltet, mißgeftaltet, haͤßlich; Difformis 
tät, bie Sringehaltung: Unförmlichkeit, Haͤßlichkeit. 
Diffraetidn, 1. die Brechung, Zerfirenung, Verbreitung 
‚Con Lichtftrahlen). 
diffundiren, I. augs oder verbreiten, anegichen, vergeuden ; 
iffüs, _ausgegoffen,  weitfchweifig; Diffufidn, die 
Weitläufigfeit oder Weitfchweifigkeit, eig. Ergiefung. 
Digamie, gr. die weite Verehlichung. 
digaftrifch, gr. AL. sweibauchig (von Muskeln). . 
di zeeseh I. — — verduͤnnen verdauen; Digeſt a/ 
igeſten, Mi. Ripr. Auseinanderſetzungen, Eroͤrterungen 
rn römifchen Recht‘ oder Ju ſtin ian' ſchen Gefekbuce); 
igefidn, die Auflöfung, Verdauung, Ak. Eiterung ; 
Digefivlum), ein Verdauungs s oder Eiterungs : Mittel. 
Dipl Ari gr. eim Doppels oder Zweiſchlitz; DE. Zierrath 
e 
t 


der e. 
Dignitaͤt, I. die Würde, das Ehrenamt. 


+ 
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Diareffiön, I. die Abweichung, Abſchweifung (von einer 
Haupt» Bahn oder Sache), der Abftecher. 

ii majorum gentium, I. Dber : Götter, Vornehmere ; 
Dii minorum gentium, linter- Götter, Niedere. 
Dijudicatär, |. die Aburtheilung; dijudiciren, aburs 

theilen ‚. enticheiden. nn f 
Dilaceratıdn, 1. die Zerreißung; dilaceriren, zserreis 
‚Ben. zerfplittern. — 
dilatabel, I. (aus)dehnbar; Dilatabilitaͤt, die Debns 
„barkeit; Dilatatıon, die Ausdehnung, Erweiterung, Ver⸗ 
re Dilatatorium, Ak. ein Ausdehnungs : Werks 
zeug ‚, Nuffperrer. 
Dilatidn, 1. die Verfchiebung, Verzögerung, Frift(ung) ; 
Rſpr. dilatio conventionalis, übereinfünftlice 
(vor den Streitenden beſtimmte) Berfchiebung; dil. judi- 
cialis, richterliche, vom Richter beftimmte; dil. lega- 
lis, gefegliche, von den Geſetzen geftattete Frifllung); dil. 
'probatoria, Beweis; Fri; dilatsrifch, auffcies 
end, verzoͤgernd; Dilatorium, ein Friſtbefehl, ein Er⸗ 
kenntniß auf Zrift oder Auffchub. — 
Dilemma, gr. ein Wechſelſchluß, verfaͤnglicher Doppelſchluß, 
z. B. Joh 18, 23; dilemmatiſch, wechſelſchließig oder 
wechſelſchlußfoͤrmig. 
Dilettant, ein Kunſtfreund, Kunſtliebhaber, Liebhaber einer 
Fertigkeit, ohne diefelbe zum Gewerbe zu machen; Dilet— 
tanten: Concert, Liebhaber »Tonfpiel; Dilertantene 
Theater, Liebhaber : Schaufpiel oder Bühne; Dilettans 
Atism(us),/ Kunftliebhaberei. FREE 
Diligence, fr. (ſpr. — ſchanghß“) Eilfertigkeit, Eilpoft, 
Landfutfhe. 
Dilogie, gr. die Dopveldeutung, der Doppelfinn; dil o⸗ 
»giſch, doppeldeutig, doppelfinnig. ; 
Dilueidation, 1. Rſpr. die Erörterung, Erläuterung. 
diluendo, it. Tk. verlöfchend, verballend. 
Diluentia, I. M;. (nämlich medicamenta oder remedia ) 
- Verdünnungs : Mittel; diluiren, verdünnen 5; auflöfen, 
widerlegen ( Argwohn, Beichuldigung ). 
Dimenfidn, I.-die Abmeffung, Weite, der Abltand. - 
I — pars oder dımidium, die Hälfte, Halb⸗ 
eid. | 
diminuendo, it. Tk. abnehmend, vermindernd; dimis 
nuiren, vermindern, verringern, verkleinen; Diminus 
tion, die Verminderung , Verkleinerung , der Abzug, Nach⸗ 
laß; Diminutiv(um), ein BVerkleinerungs: Wort, z. B. 
Büchlein ꝛe. 
Dimiſſion, l. die Entlaſſung, Abdankung, der Abſchied; 
Dimiſſoriale oder Dimiſſorigles (naͤmlich lite- 
race), auch Dimiſſorium, ein Entlaflungs : Schreiben, 


x 
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bei. von Pfarrern zu Trauungen; dimittiren, entlaffen, 
losgeben, verabfchieden. i 

Dind oder Diner, fr. das Mittags Effen, Mittags: Mahl, 
die Mittags: Mahlzeit; diniren, zu Mittag effen. 

Didces oder Diöckfe, gr. die Kirchfahrt, der Kirchfprens 
gel; Dideefän, ein Kirchkind, Eingepfarrter; Mi, Diös, 
cefanen, Kirchkinder, Eingenfarrte. 

Didcia, gr. Ms. sweihäufige Pflangen, d. i. ſolche, die auf 
peeidichenen Stämmen männliche und weibliche Blumen 
ragen. 

Diopter, 6 die Schauritze, Sehſpalte, Luke; Diopterns 
Lineäl, Luklintel; Dioptrik, gr. die Durchſichts-Kunde, 
ee s Brechungs » Lehres dioptriſch, diefelbe bes 

reffend. 

Diorthoſis, gr, Ak. die Einrenkung, Einlenkung verrenk⸗ 
ter Glieder. 

Dioſtoſis, gr. Ak. die Knochen-Ausweichung, Knochens 
Verſchiebung. | 
Dipbt —J ng, gr. ein Doppellaut(er), Zweilaut(er) au, et ꝛe. 
N Ag gr. die Verdoppelung eines Mitlautelr)$, 
j. 9. relligio. *F 
Diplömla), ar. eig. Doppel: Brief, Doppel» Schreiben, 
Beſtallungs⸗, Ernennungs>, Freiheitd + und Gnaden : Brief, 
Urkunde; Diplomatik, die Urkunden «Lehre, Gefandts 
ſchafts- Kunſt; Diplomatifer, ein Urkunden - Kenner, 
Gefandtfchafts » Rundiger; dDiplomatifch, urkundlich oder 

gefandtlih; Corps diplomatique, f. Corps, 

Diplopie, gr. AE. das Doppelfehn. 

Dipiofis, gr. die Verdoppelung (von Krankheiten). 

Diperfophift, gr. ein Tifch + Redner, Tafel» Sprecher. 

Diptera, gr. Di. Doppelfalter, Ziefer mit zwei unbedeckten 
‚Hautflügeln. 

direct, |. directe, geradegu, unmittelbar, ohn’ Umſchweif. 

Directidn, I. die Richtung, Leitung, Anführung, Dbers 
Aufſicht; directions Linie, die Richtlinte, Richte; 
Direetions-Winkel, der Nichtwinkel,. 

Director, I. Directeur, fr. (fpr. —ör) ein Vorficher, 
Auffeher, Leitn)er; Directorät, das Amt und die Amts⸗ 
wohnung eines Director’d; Directorium, ein Vorſte⸗ 
her Verein, eine Auffichts + Gefellfchaft, das Auffichts : oder 
Auffeher Amt; Direetrice, (ſpr. — Be) die Vorjteherin, 
Auffeherin, Leiterin, bisweilen auch für Dir. » Linie; 
dirigiren;, leiten, lenken, auffehen oder Aufiicht führen. 

Dirimation, I. die Abfonderung, Trennung, Auseinan⸗ 
derfegung; dirimiren, auseinanderfegen , vergleichen. 

Disborfe, it. Kffpr. der Vorſchuß, die Auslage, 

Discant, TE. die Ober: Stimme, Hochftimme. 

dDiscediren, l. abweichen, fih trennen. 
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Disceptatidn, l dielinterfuchung, Erörterung, ber Streit; 
disceptiren, erörtern , unterfucben, ER 

Discernenent, fr. (fpr. mangh) die Unterfcheidung , Be: 
urtheilunas-Sraft; dDiscerniren, abfondern, unterfcheiden. 

Disceffidn, I. die Ablonderung, der Abzug, das Weagehn. 

Diseivel, 1. ein Schuͤler, Lehrling; Dis eiplin, bie 
Zucht, Mannes, Schul: und Kirchen-Zucht; diseipli— 
näbel, zuchtbar, — 4 Disciplinärs 
Vorſchrift, die Zuchtvorfhrift; dDiseipliniren, zuch⸗ 
ten, einsuchten, an Zucht und Didnung gewöhnen; Discs - 
plinirt, gezogen, zuchtgewohnt, bef. von geübten und ges 
tegelten Soldaten. 

discontiren, Kffpr. abrechnen, absiehen; Disconto, der 
Abzug, die-Abrechnung. — 

Disconvenienz, die Ungehoͤrigkeit, Nichtuͤbereinſtimmung, 
das Mifverhaͤltniß; digconveniren, nicht uͤbereinſtim⸗ 
men, andrer Meinung oder in Abrede ſeyn, läugnen. 

Discordans, l. die Mißſtimmung, Mifhelliafeit; dis co r⸗ 
dien, mißſtimmen, nicht einig ſehn, nicht übereinftimmen. 

discouriren, f. diecuriren. 

Discourg, fr. (ſpr. Diefuhr) ein Gefpräch, eine Unterres 
dung, Unterhaltung, Vorleſung, Rede. 

Discrepant, I. abweichend, verftieden, zuwider; Discres 
panz, die Merfdiiedenheit, Mifhelligkeit; discrepiren, 
derfchieden ſeyn, abweichen. , 

discrdt, rücfichtig, befcheiden, bedachtfam, verfchmiegen ; 
Discretidn, die Bedachtfamkeit, Befcheidenheit, s irg⸗ 
ſamkeit, Verſchwiegenheit oder Zurückhaltung, auch Groß— 
much; ſich auf Discretion (Gnad' oder Ungnade, Groß⸗ 
muth des rn) ergeben. ; 

Discurs, f. Diſcours; dideuriren, fptechen, fich bes 
fprechen, unterhalten, unterreden; discutfin, discur- 
sive, discurfinifch, gefprächsweife, beilaͤufig. N 

Discus, I. die Scheibe, Wurffcheibe; Sonnen s oder Mond: 


fcheibe. } 

Diseuffidn, I die Unterfuchung, Erörterung, Auseinanders 
fesung; discutiren, unterfuchen, erörtern. . 

Difert, I. deutlich, Elar; beredf, gefprächig. — 

Disgrace, fr. (ſpr. — grahß) Ungnade, Ungunſt; dis—⸗ 
graeiiren, verungnaden; disgraciirt, in Ungnade ges 
fallen, verungnadet (beſ. von Hoſdienern). A 

disguſtire 7— zuwider ſeyn, abſchrecken, beleidigen, verleiden, 
verekeln; Disgufto, der Ekel, Mißfalle. 

Disharmonie, die Mißſtimmung, der Mißton, Mißlaut, 
die Uneinigkeit, Zwietracht; disharmoniren, mißſtim— 
men, uneinig ſeyn; disharmonifch, mißſtimmend, mißs 
ſtimmig, mißtoͤnend, mißhellig. 

disjeet, I. jerſtreut. 


- 
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Disiunetidn, I. die —— Trennung; dis jun⸗ 
etiv, disjunctive, abſondernd, trennend, abgeſondert; 
disjungiren, abfondern, trennen, jertheilen. 
disiufiren, beleidigen, kraͤnken. 

Dislveation, I. die Verlegung, Verſetzung; Verftändung, 
Vertheilung; diglociren, verlegen, verfeßen. 
Dismembratidn, I. die Zeralieverung , Zerſtuͤckelung, Zers 
theilung zufammengehötiger Güter; dis membriren, sets 
gliedern , zerſtuͤckeln, vertheilen , vereinzeln. 
Diepace, fr. (for. — ſche) die Eeefchaden » Vertheilung, 
Berechnung und Ausgleichung eines Seeſchadens; Diepas 
cheur, Cier — fchör) der Seefchaden  Vertheiler, Ausglei⸗ 
cher von Seeſchaͤden. ER 
Disparagium, J. Rſpr. eine Mißheirath fürfl. Perſonen. 
disparät, unpaffend, unvereinbar, einander widerfprechend 
‚oder widerfprechend, * 
dispendioͤg, Foft- oder geldfpielig. 
Dispens, der Erlaf. : h 
dispenfabel, erlaßlich, freifprechbars Dispenfatidn, 
die Erlaffung, Freifprebung; Auefpendung , Austheilung ; 
Dis p enfatioung=-Gelder, ErlafsGelder oder Gebühren, 
Nachlaffungen von Verbindlichkeiten; Diepenfatorıum, 
ein Arzneibuch, —— zur Bereitung der Heilmittel; 
dispenfiren, freifprechen, befreien, entbinden, entpflich⸗ 
‚ten, Arznei bereiten und ausgeben. 
dispergiren, l. serfirenen; Disperfidn, die Zerfirenung. 
diepesciren, fireitige Summen Cbef. von Seeſchaͤden) vers 
 theilen , fchwierige Rechnungen ausgleihen., 
Difpondeus, gr. ein Doppeltritt, Dopnelgleichfchritt. _ 
Disponent, I. ein Verfügender, Schaltherr; dieponts 
bel, verfügbar, fehaltbar, zu Gebote ftehend, vorbanden ; 
disponiren, anordnen, entwerfen, fchalten, verfügen; 
Jemanden wozu beftimmen , bewegen oder überreden; dDide 
Honirt, bewogen, überredet; aufgelegt , gelaunt; Dievos 
1: tion, die Anordnung, Verfügung; Anlage, Geneigtheit ; 
der Entwurf, bef. Predigts Entwurf. 
dDispoftiren, serhaufen. 2,9 
Disproportidn, L. die Ungleichheit, das Mifverhältnif ; Dies 
propnortionirt, unverhältnigmäßig, —75 mißverhaͤltig. 
Disput oder Disput, ein MWortfiteit, Wortwechſel, Zwift, 
“ GStreitgefpräh; disputabel, freitigs Disputation, 
eine Streitübung, gelehrte Streitfchrift; Disputator oder 
Disputant, ein Wort- oder Sculkämpfer , gelehrter 
Streiter; Disputatorinm, Streitübung, Anleitung zu 
Streitübungen; disputiren, reiten, wortwechfeln, eine 
gelehrte Streitübung beſtehen. — 
diequiciven, I. erforichen, ergründen; Disquiſition, 
die Erforſchung, Unterfuchung. 


154. Disr — Dift 


Disreesmmandatiön, die Mißempfehlung; disreeo m⸗ 
mandiren, mißempfehl n, fich jchlecht od. übel empfehlen. 
Disreform, die Fehlveranderung, Mifumitaltung, 
Disrenommee, die üble Nachrede, der Mifruf. | 
Disreputation, die, Beichimpfung, der üble Ruf; dis 
reputirlich, fchimpflich.  _ | 
Disfecation und Disfection, I. bie —— 
aerlegung, Zergliederung; disfeciren, auffchneiden, jerz 

gliedern. | 

Disfens, — ſus, I. der Zwiefpalt, die Verfchiedenheit der 
Meinungen; Diefenters, Mi. Andersdenfende, Nichts 

‚bifchöfliche in England; Ddisfentiren, anders denken, 
abweichender, verjhicnen ing fenn. AR 

Differtation, I. eine gelehrte Abhandlung, Kampffchrift 
disſer t)iren, Na verhandeln. 

Disfidenten, l. Y Abweichende, Andersdenfende, bef. 
Nichtkatholifen in Polen; disfidiren, I. anders denken, 
verfchiedner Meinung ſeyn; Disfidium, die Uneinigkeit, 
Trennung der Meinungen. at 

Disfimulation, l. die Verftellung, Verheelung; disfts 
— u n, verheelen, verbergen; disfimulirt, verftellt, 
verfteckt. 

Disfipation, I. die Zerfireuung, Verſchwendung; dis⸗ 
fipiren, zerftreun, verfchwenden. 

disſociiren, entsweien, trennen. _, 

disfolmbel, auflostih; Disfolubilität, die Aufloͤs— 
barkeit; disfolüt, aufgelöst, ausfchweifend, lüderlich, 
chlaff, weichlih; Disfolution, die Auflöfung, Scheis 

ung, Lüderlichfeits; Disfolventia, I. M;. AE. Aufloͤ⸗ 
ſungs⸗, Erweichungsz oder Zertheilungs » Mittel; dis ſol⸗ 
biren, auflöfen, auseinander gehn laffen. 

Disfonanz, die Miftonung, der Ab od. Mißklang; dis— 
foniren, ab= oder mißtönen, nicht übereinftimmen; dis— 
fonirend, mißtönend. 

disfuadiren, I. abrathen, mwiderrathen; Disfuafion, 
die Widerrathung, das Widerrathen, Abrathen; dis ſu a— 
forifch, widerrathend. # : 

Diitance, fr. Chor. — anghß) Diftanz, die Entfernung, 
Entlegenheit, der Abftand, Zwiichenraum. 

distendiren, I. AF, gewaltfam ausdehnen, ausipannens 
Distenfion, die — Ausſpannung. 

Diſtichon, gr. ein Doppelvers, Vers- od. Reimpaar. 

Diſtilateur und diſtiliren, ſ. Deſtill. 

Diſtinet, I. unterfchieden, abgetheilt; vernehmlich, verz 
fandlihb; Diftinetidn, die Unterfcheidung, Abfondes 
rung; Vorzuͤglichkeit, Vornehmheit; Auszeichnung, ein Chr 

rengeichen; von Diſtinetion, von Stande, vornehm; 

dilinettv, unterfcheidend, auszeichnend; diſtingui— 
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ren, — auszeichnen, mit Ehrerbietung begeg⸗ 
nen; ſich diſtinguiren, ſich auszeichnen, hervorthun; 

“ distinguendum est — inter et inter, man muß uns 
chem oder einen Unterfchied machen — zwifchen und 
zwifchen. * 

distoniren, Tk. fehle oder mißtoͤnen. 

distorguiren I. verdrehn, verkehren; Distorſidn, die 
Verdrehung, Verzerrung. 

Diftraetidn, I. die Abhaltung, Zerſtreuung, Unachtſam⸗ 
feit; Veräußerung, Verfaufung; distractio pigno- 
sis, die Pfands-Veräuferung; distrahiren, jerſtreun, 

die Aufmerkſamkeit abziehn; veräußern; distrait, ft. 
Cſpr. — traͤh) zerſtreut, unachtſam. ———— 

distribuiren, I. vertheilen, austheilen; Distribuͤteur, 
fr. (ſpr. —tör) der Austheiler, Vertheiler; Distribu— 

tion, die Austheilung, Vertheilung; Aufloͤſung eines Ber 
griffes oder Gedanfens Cin der Redekunft); Distributin, 
auss oder zutheilend; Diftribütrice, fr. Cfpr. — ihß) 
eine Austheilerin, Vertheilerin; Difributio-Befcheid, 
ein Bertpeilungs-urtpeil, . > 

Diftriet, der Berirk, Landftrih, Gau, Sprengel; Di: 

— — Bezirks-Gericht; Diftriets- Rath, 
ezirks⸗Rath. 

Diſturbation, I. die Verſtoͤrung, Unterbrechung; disturs 
biren, ſtoͤren, verhindern. 

— 8), ein Rauſch⸗ oder ERefelieh, Hochgefang 

hren des Weingottes; dithyram biſch, mildbegeis 


Buch (für Earholifche Geiftliche). 
Diurn —3 —— Diurniſten— 


heit, Ungleichheit. 
Divertimento, it. TE ein Beluſtigungs⸗Stuͤck, freieres, 
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minder geregeltes Tonſtuͤck; dinertiren, belufligen, ſich 
vergnügen oder ergoͤtzen; divertiſſant, utgent er⸗ 
* Divertiffement, die Beluſtigung, Ergöglichs 
eit. Ä | 
divide etimperal theil' und herrſche! veruneinige um 
su befiegen. | { 

Dividende, die Theilungs- Summe, der unter eine Ges 

ellfchaft zu theilende Gewinn , die Ausbeute; Didi 
endLus), der Enthalter, die Theilungssahl; dividie 
ren, theilen, eintheilen. ’ 
divin, I. göttlih. — 

Divinatidn, I, die Ahnung, Wahrſagung- Dirina⸗ 
tiongs Vermögen, das Ahnungss oder Borberfehungss. 
—— diviniren, ahnen, errathen, wahr oder 
weisfagen. 

diviftbel, I. theilbarz Divifibilität, die Theilbarkeit; 
Divifidn, die Theilung, bef. Zahlen⸗Theilung, auch Hee⸗ 
res-Theilung; Divifor,, der Theiler, die Theilzahl oder 
theilende Zahl Cin der Nechenkunft) ; Divif oriumy, ein 
Theilungg-Werfjeug; die Theilfcheibe der Uhrmacher; &heis 
fungs» Gabel oder Klammer der Schriftfeger Cin Buch⸗ 
druckereien). F 

Divortium, I. die Eheſcheidung. | 

Divulgation, I. die Verbreitung, Kundmachung, Auss 
prengung Ceines Gerüchtes); divulgiren, ausiprengen; - 
undmachen, verbreiten. | 

Divulfidn, I. die Zerreifung 

Divus, I. der Göttliche, Vergötterte, Selige. 

dixi, L. ich hab's gefagt. \ 

docendo discimus, k durch Lehren lernen mir oder 
lernt man; Docdnt, ein Lehrer; do cIl, gelehrig; Dos 
cilität, Gelehrigkeit, Lehrhaftigkeit ; doeciren, lehren, 
imterrichten;_erweifen, darthun; Doeirung, Belehrung, 
Erweiſung, Darthuung. 

Doetor, |. ein Lehrer, gelehrter ee Arzt; Doctva 
rand, —us, Einer, der im Begriff it Doctor gu werz 
den; Doetorät; das —Doetor-Amt, die Doctor Würde ; 
Doetrin, I. die Gelehrfamfeit, Lehre, Wiſſenſchaft; do 
etrinäl od. doctrinell, gelehrt, wiſſenſchaftlich. 

Doeumentlum), die Urkunde, der Beleg; dDocumen: 
ti gen ———— belegen; doeumentirt,- belegt, be⸗ 
urkundet. 

Dodarium, Rſor. Gegengabe, Gegen-Mitgift, Verſchrei⸗ 
bung fuͤr die Ehefrau von Seiten des Mannes. 

Dodekatder, gr. Dodekaedron, ein Zwölfflach; Du 
defagdn, —onon, ein Zwölfed, IS 

Dodekarchen, gr. Mi. Buciie rfcher, Zwoͤlffuͤrſten; Dos 
defarchie, die Zwölfhesrfche t. ı 
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Dogma, gr. ein Lehrpunet, Lehrfas, Glabens + Gar, eine 
Sehrmeinun ; Dogmat ie ismu feſtſetzende Cehrart; 


dogmatifch, lehrmaͤßig, glaubenslehrig, beſ. die ehriſt⸗ 


liche Glaubens⸗Lehre betreffend; dogmatifiren, Lehrs 
fäge feſtſtellen, bef. Glauhens⸗Lehren vortragen. 

Dofimaftik, gr. die Prüffunft; Dokimafikon, oder 
PR? u a ein Prüfungs-Schreiben, eine Prüfungs od. Pros 

rift. 

dolce, it. ZE. Chor. doltſche) auch dolcemente, füf, 
lichlich ; dag. dolce far niente, das füge, liebe Nichts⸗ 
thun sder Muͤßiggehn. — 

dolmetſchen, uͤberſetzen, beſ. muͤndlich⸗ Dolmetſcher, 
ein Ueberſetzer, uͤberſehender Geſpraͤchs-Vermittler. | 

dolo malo, argli ; dolose, betrüglich, abfichtlich fchas 
dend; Dolug; I. der Betrug; dolus bonus, eine gur 
te, d. h. erlaubte, unfchuldige, wohlgemeinte Lift; dol. 
malus, böfe, fchadliche Liſt, Arc ie i 

Dom, ein Stiftstenmpel, eine Hochſtifts- od. Biſchofs⸗Kirche 

mit Kuppel; Helm: vd. Hauben-Dache). 

Domäne oder Domaine, ein landes errliches Kammer: 
oder, Krongut Fuͤrſtengut; Domaͤnen ⸗Inſpeetor, 
Aufſeher uͤber Kammerguͤter; domaniäl, Kron- od. Kam: 
mer-Güter betreffend } 

Domeficatidn, I. Verhäuslichung, ——— eines Thie⸗ 

“yes oder Verwandlung eines wilden Thieres in ein Haus⸗ 


thier. 
Domerif oder Domeſtike, ein Hausbedienter Dienſt⸗ 
bote; Domeſtiken⸗Stuhe, die Bebienten⸗Stube. 
Domicellaren, Domicelli, junge Stiftsherren. 
Domieiliren, wohnhaft vder einheimifch fenn od. werden, 
domicilium, die Heimath, der Wohnungss oder Auf: 
enthaltsort; domicilium h abitationis, der Wohnzs 
- pet; dom, originis, der Geburtsort; dor, neces- 
. sarium,.ein.nothwendiger, nofhgedrungener, dom. vo- 
luntarium, freiwilliger, freigewählter Aufenthaltsort. 
Domina, |. die Frau, Herrin, Gebieterin, Stifts-Vorſtehe⸗ 
sin, Aebtiffin; dominant, berrfchend, überlegen; Do⸗ 
minante, TE. die herrfchende od. od. Gaite; 
Domination, I. die Herrfchaft, Obermacht. 
Domine! I, Her! 
Dominica, dominica näml. dies der Herren: Tag, 
- Sonntag. 
dominiren; berrfchen, hervorragen, den Herrn fpielen: 
Dominium, das Herrfcafte: echt, die Serefchaft, das 


- Eigenthum; dominium direerum, Gruͤndeigent hum; 


dom. divinum, göftliches, dom. eminens, pbres, 
“ höchftes, Tandesherrliches, dom, fictum, vorgebliches, 
om. humanum, menfchliches Eigenthbum; dom, are 


\ 
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revocabile, unmiederrufliheg, dom. minus ple- 
num, unvollflommenes, dom. plenum,, voll ändiges 
oder vollkommenes, dom. restrictum, eingefchranftes, 
' dom. revocabile, miederruflihes, ‘dom, utile, 
—— ‚ dom, verum, wahres oder wahrhaftes Ei— 
genthunt.. _ r 
Domino, ein Mummkleid, Larven⸗Mantel; ein Zahlenfpiel. 
Dominusß, |. der Her; dominus directus, der 
Erbgrund:, Erbzins? vd. Erblehn-Herr; dom. feudi, 
der Lehneherr; d, haereditarius, der Erbberr; d. 
jurisdictionis, der Gerichteherr; d. proprieta- 
‚tis, der Eigenherr oder Eigenthumsherr. 
Don, ein Herr, Vornehmer (in — und Spanien). 
Donatärlius), I. Rſpr. ein Befchenkter, Geſchenk⸗Neh⸗ 
° mer; Donation, die Schenfung; donatio ad pias 
causas, Schenkung zu frommen „der milden — 
milde Stiftung; don. conditionata, eine bedingte, 
..don, illicita, eine unerlaubte, ungebuͤhrliche, unzur 
läfige, don. inter vivos, Gchenfung unter Lebenden ; 
don. mortis causa, auf den Fall des Todes; don. 
reciproca, gegen: od. wechfelfeitige, don. remune- 
ratoria, vergeltende Schenfung.e _ 
Donativ, ein Geldgefchenf, eine freiwilliae Steuer oder 
Babe; Dondtor, ein Schenfer, N ge | 
Dongratuit, fr. Cfpr. Donghgratüih) donum gra- 
tuitum, ein freimilliges Gefchenf. 
Donna, it. fpan. port. — Frau, Herrin, Geliebte. 
Don Quixote, Cfpr. —Eifh—, eig. Quichote) Eigen-Name 
des irrenden Ritters la Mancha, in einer fpanıfchen Ger 
ſchichts⸗Dichtung von Mich. Cervantes, dann überhaupt 
ein Abenteurer oder irrender Ritter; Donquixotiaden, 
abenteuerliche Streiche und, Erzählungen. — 
donum, |. die Gabe; —— donum continen.- 
: i h J — die Gabe der Enthaltſamkeit; don, docendi, 
ehrgabe. , 
doppio, it. TE, doppelt. 
Doräden, fr. Mi. nn Ä Ä 
Dormeufe, fr. hir. — fe) eine Schlaf. oder Nachthaube s 
> N) h mitorium, das Schlafzimmer, der Schlaffanl Cfür 
ehrere). | 
dos, l. pr. die Mitgift, Morgens oder Zugabe, das Hei⸗ 
raths⸗Gut, dotalitium. ; i 
dos a dos, ft. (ſpr. —adoh) Rüden gegen Rücken, rück 
mwarts zugekehrt Cin der Zanzkunft). ’ 
Dosd’iane, fr. (ſpr. Doh—), ein Eſels⸗Ruͤcken, BF. fpig 
‚ zulaufender (gothiſcher) Gemwölbs Bogen. 
Dofe, die Büchfe, Schachtel; Dofis, gr. die Gabe, das 
». Bebjel,. bef. von Heilmitteln. Me ea 
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Auftiken; fr. Krk, böfchen, abdachen; Doffirbret, ein 
öfchungs-Meffer, eine SchaarsWage; Doffirung, die 
Abdadhung, B Iaung Ceines Ufers, Walles ze.). 
dotatia (pacta), |. Rſpr. Mitgifts⸗Vertraͤge. 


‚Dptalitium, das Leibgedinge, Witthum. 
Dotati a I. die Ausfattung, Ausſteuer; Dotirung, 
r 


auch Bewaͤhrung, Ausruͤſtung und Beſtuͤckung einer Feſtung; 
dotiren, ausſteuern, begaben (mit gewiſſen Einkuͤnften 
verfehn), z. B. Kirchen⸗Lehranſtalten 20.5 do tirt, begabt, 
ausgeftattet. 


Douan — fr. der Mauth, der Böll, de Zollhaus; Do u a⸗ 


nier, (fpr. — ieh) ein Zoͤllner, Mauthner; Douanen— 


Linie, die Zollgran 


je. 
Dpublette, fr. ein Doppelt, eine Doppel Münze, ein 


deſſen Au 


Doppelbuch ꝛe., etwas zweimal Vorhandnes; Doubliren, 
verdoppeln, Doppelt nehmen ; unterfüttern; umfegeln; 
Doublir-Schritte, Doppel oder Eilfchritte; Douz 
blirung, Verdoppelung; Doublüre, Unter-Zutter und 
Ffchlag an Soldaten⸗Kleidern). 
Dpuce, fr. Cipr. duhß) fanft, leife, facht, geraufchlog, wie 
Duucement (ip duhfemangh‘) ; Douceur, Cfpr. 
Duhßoͤr) Suͤßigkeit, Sanftheit, ein Geſchenk, Trinkgeld; 
Douceurs, Suͤßigkeiten, Schmeichel-Keden. 


Doxologie gr. die ee Verherrlichung Gottes; 
e 


J 


der befannte Schluß des (eväangeliſchen) Valerunſers; 
Doromanie, Ruhmbegierde, Ruhmfucht, 

Drachma oder —me, ein Viertel⸗-Loth, eine AchtelsUnge; 
eine Münze der alten Griechen und Juden, 


Dracvcephbalum od. Drafo—, gr. Drachenkopf, türkis 


u; 


fche Meliffe, eine Pflanze. 

Dragee, fr. Chor. — ſcheh) Schrot; Zucker⸗Schrot, Zuckers 
Körner, überzuckerte Wurzförner. 
Dragsnade, die Dragoners oder Neiters Befehrung Cin 
Sranfreich unter Ludwig XV). - 
Dragoner, leichte Reiter, Schläger. 


Drama, gr; ein Schaufpiel CLuſt-oder Trauer » Spiel); 


dramätifch, fchaufpielmäfig, fchaufpielartig, die Buͤhnen⸗ 
Dichtung ad ;, dramatifiren, (hen pielmäfig 
Darftellen, abfaſſen, einkleiden (Gefchichten) ; ramaz 
turg, ein Schaufpielstehrer, Schausdichtfunftler ; Dramas 
turgifch, fchaufpielfünftig,, die Schaufpielfunft betreffend. 
Dramomanie, die Shauiek Sud chaufpiel-Wuth. 
2 fr. Chor. Drah) Tuch; Drap de Dames, Frauenz 
tuch, leichtes, feines Halbtuch; Drap d'argent, Eſpr. 
Drah en Silberſtoff; Drapd'or, Goldſtoff. 
Draperie, die Bekleidung, Bewaͤnderung, Gewand + Bil 
dung, GewandsZeichnung oder Malerei: Drapirung, an 
nfwerfen; drapiren, befleiden, Gewänder darſtellen. 
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dcaſtiſch, gr. Ak. ſtark, kraͤftig wirkend, angreifend. 
breffiren, ft. —2 — einuͤben (beſ. Hunde u. Pferde), 
einſchulen; Haare kraͤuſeln od. aufſtützen; Dreſſirung 
u. Dreffür, die Abrichtung, Einubung, Zuftusung, Eins 
geuͤbtheit, Schule, i 
Droguen und Droguerien, fr. Mi. Arznei-Waaren; 
Droguiſt, ein Arznei-Waaren:Handler, : 
droit d’aubaine, ft. (fpr. droah d'ohbaͤn) f. albina. 


ıum. 

Dioitübe, ft. Cfpr._ Droa —) die Gradheit, Redlichkeit. 

Drölerie, fr. die Drolligkeit, Schnurrigkeit, ein drolliger, 
Iuftiger Streich. 

Bez ein Tram ir 6. Zhaumiehler 

 Drosfometer, ar. ein Thaumaß od. Thaumeſſer. _. 
8 4 N) —* INA ar. Mi. Baum oder Waldgöttinnen, eig. Ei⸗ 

en Maͤdchen. 

—* [ S 8, die Zweisahl Cin griechifcher Sprache und Sprach: 
ehre). 

Dubia, I. Mi. Zweifel; Dubitation, die Besweifelung ; 
dubititen, jweifeln, anftehn, Bedenken tragen; Dis 
bium, ein Zweifel, Bedenfen; dubioͤs, merteibaft, uns 
gewiß, unficher. 

Dubletten und dubliren, f. Doubl— 

Dueaton, ft. 6 Duͤcatongh) ein Halbducaten. 

ducttl, I. ziebbar, dehnbar, ſtregbat; Ductilität, die 
Dehn⸗ oder Streckbarkeit Cvon Erzen); Ductus, I. en 
Zug, Schreibzug; Gang, Weg. 

Due, fi. Herzog; Dücdeffe, fr. Chr. DUH—) Her⸗ 


sogin. 
Duell, ein Zweikampf; Duellant, ein Zweikaͤmpfer: 
diwelliren, einen Zweikampf eingehn, fih ſchlagen. 
Diüpe, fr. die Liſt; der Betrogne, Genarte; duͤpiren, 
betrügen, anführen, überliften. * 
Duett, Duetto, ein Doppels oder Zweigeſang, Doppel⸗ 
ooder Aweifpiel. BE. -- 15, ; , An 
Puieitieetibs: [. Af. die Verfügung; dulcificiren, 
verfüßen. 
Duleinda, —ee, die Süße, Geliebte. 
DuodecimälsMaf.rc., Zwölfer: od. Zwoͤlftel⸗Maß 
Duodefagin, ge. Duodecagenum, ein Zwoͤlfeck. 
Dundemum, [. der Zwoͤlffinger⸗Darm. | 
Duodez, Zwolftels Form oder Zwölftels Größe, ı2 Blätter 
von einem Bogen. | R 
Duodrama, ein Schaufpiel von zwei Perfonen oder worin 
nur zwei Werfonen auftreten. 1 
Duplie oder Duplif, eine Antworts- Verantwortunge- 
oder Erwiederungs-Schrift; Duplieation, die Verdor⸗ 
pelung, Erwiederung; Duplieatum; ein Doppel⸗Schrei⸗ 


) 


— 
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ben, eine Doppel⸗Schriftz dupliciren, verdoppeln (wie 
dupliren) und eine Gegenjchrift oder Verantwortungsr 
Schrift eingeben; Duplieität, die PER Zwei⸗ 
—— Falſchheit; Duplum, das Doppelte, die Abs 
riſt. 
durabel, — ble, dauerhaft, nachhaltig. 
dura mater, I. Ak. die harte (Mutters) Hirnhaut. 
durante, l. während; ‚dur, lite, während des Rechtes 
anne oder Streiteg; dur. matrimonio, währen 
er e. VE i 
Duumvir;. ein Zweiherr, Zweiherrſcher; Duumviräf, 
die Zweiherrfchaft, Doppelherrfchaft; Duumviri, Zweis 
herren, Zweiherricher: N: FG, 
ux, [. er Anführer, Herzog; TE. Hauptfas einer Fuge, 
Dyarchie, ar. die Zweiherrichaft, Doppelregierung. 
Dyas, die Zwei Zweinahl⸗ das Paar. ;. 
Dpnamit, ars die KraftzLehre, Lehre von wirkenden Kraͤf⸗ 
ten; namiologie, gr. AE. die Heilkraftzlehre, Arge 
neisfraftfunde; dynamiſch, — „kraͤftigwirkend; 
Donamomerter, ‚gr. der Kraft- od. Kraͤfte-Meſſer. 
OD >. ‚ gr. ein Machthaber, Beſitzer; Reichs- oder Nitterz 
utäbefiser; Dynaſtie, die Herrfcher-Keihe, Herrichaft, 
A 2 eh biete fie HE. die üble Säftmifg 
erafie,gr. erafie, AE, die üble Saͤftmiſchun 
Schwer: od. Diebluri feit. * 
Dpsenterie, ar. Ruhr; dys entriſch, ruhrartig. 
Dospathie, Unſolgſamkeit, Unleidlichkeit, Wunderlichkeit 
(bei Kranken); Dyspepfie, A. Unverdaulichkeit, Schwere 
verdaulichkeit, Magenſchwaͤche; Dvspbagie, NE. befchwerz 
liches Effen ‚oder Schludens;s Dpyepnoie, Kurz oder 
Schwerathmigkeit; Dysurie, gr; AL die Harnfirenge, 
inwinde, der Harnzwang. 


g 
DHtpmie, gr; die Zweitheilung, Haͤlftung. 
€. 
Eau, fi. Chor. Dh) Waſſer; eaü d’arquebüsäde, ſ. 
ad, fi. Cie. 20) BR, Cole ee Cfpr. oh de ef 
lonni) Waffer von Köln, Kölnifches Baffer; eau de mil« 
le fleurs (fpr. — mil flöhr) Zaufend-Blumen-Wafler: 
er n if N ein m OR, Kunftfchreiner, zunaͤchſt der in 
enhol; arbeitet. “ 
eblonirt, fr. geblendet, verblendet, verbluͤft. 
Ebranbement, ft. Cipr. Ebranghlemangh) die Erfchuttes 
rung; ebranliren, erfchüttern, losbrechen. 
Ebullition, I. die Auffochung, Auffiedung, blafentreibens 
des Aufkochen. | — — 4* 
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Ecarlate, fr. Scharlach, Scharlachroth, Scharlachfarbe. 

ecartiren, fr. jerſtreuen. 

Ecbolica, gr. Ak. Mi. Abtreibungs : oder Abtreibe - Mittel, 

Ecce homo! l, ſieh, welch ein Menſch! ein Bild oder Ges 
mälde des leidenden Jeſus Cüber welchen Pilatus jene Worte 
ausiprach). ; 

eccentrifch, f. ercentrifd.  _,.. 

Ecclesia, gr. I. die Kirche; ecel. Filialis, die Tochter: 
Kirche; e. militans, die lreitende Kirche; e. mater, die 
Mutter: Kirche; e. pressa, die gedruckte, Ddruckleidende 
Kirche; e. viduata, die verwaif’te, erledigte Kirche; 
Ecclefiafiens, ein Geiftlicher, der Prediger Salomo's: 
ecelefiaftifch, Eirchlich, geiſtlich. 

Erelifis, gr. EREI—, AR, der Knochen » Austritt aus nds 
türlicher Lage und Fune. _ 

Eccrinologie,,gr. AR. die Austwurfs Lehre, Tehre von den 
natürlichen Abgängen oder Auswürfen des Menfchen- Körpers. 

Ecerpfis, gr. AR. die Austreibung, Ausfcheidung des Ktank⸗ 

heits⸗Stoffes (beſ. durch Harn und Schweiß). 

Echafaud, fr. (ſer. Eſchaffoh) das Schaffot, Bluts und 
Marter: Gerüft, die Blut» oder Marter- Bühne, 

Echange, fr (fpr. Eſchanghſch') der Tauſch, Wechfel; 
echangiren, vertaufchen, auswechfeln. 


Ehantillon, fr. Chor, Efchanghtiliongh) ein Mufter, eine 


Probe. 
Echappement, fr. (ſpr. Eſchaypemangh) das Entmweichen, 
Ausreißen; dag Steig⸗ oder Hafen «Rad in Uhren; ech ap- 
Bir . 9 — ſpr. eſch —) entlaͤufen, durchgehen, entfliehen, 
entſchluͤpfen. 
— (ſpr. Eſch —) die Schaͤrpe, Feldbinde. 
echauffant, fr. Cfor. eſchoff —) erhitzend; Echauffe⸗ 
ment, (fpr. Eſchoff'mangh) das Erhitzen, die Erhitzung; 


ehauffiren, erhigen, warm machen; echauf firt, ers 


itzt. 
— e, fr. Kffpr. (ſpr. Eſcheanghß') die Verfallzeit eines 
Wechſels 


ei . 

echec, fr. (fpr. Eſcheck) Schach, Schadhfpiel; en echee 
halten, Krk. feft halten; echiquier, (for. Eſchickieh) 

bas Schachbretz en 6chiquäer, Krſpr. ſchachbretmaͤßig 

Cabziehen, vorſchreite). 

Ecelle, fr. Cfpr. Eſch —) die Leiter, Tonleiter; en Eche- 
lon, (for. anefchelonah ) leitermäßig, fproffig, ſtaffel⸗ 
meife (don Heeren und Bäumen). WERT 

Echempthie, gr. die Kunft wu hören und zu ſchweigen. 

Echinit, gr. ein Igelftein, Kroͤten oder Kropffiein. p 

Echo (das), der Wiederhall oder Wiederſchall; Ehomerrie, 

die Wiederhalls + Mettung. | 3 

eslaiseiren, fr. (ſpr. eklaͤrß —) aufklären, erläutern, ber 


— 
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leuchten; Eclaireiſſements, (ſpr. — manghs) Aufklaͤ⸗ 
rungen, Aufſchluͤſſe, Beleuchtungen. | 

Eclat, fr. (fpr. EElah) der Glanz, das Geräufch, Auffehn, 
die BAR) arkeit; eclatant, glänzend, ausgezeichnet, 
offenbar, laut und öffentlich; eelatiren, laut oder ruchbar 
‚werden ; ausbrechen, auskommen, | 

Eclect—, f. Efleft—. 

gelipfe, @elnge, H FR dr) de Binden 
evle militaire, fr. Cfpr. —tär) die Kriegs Schule, 

ecorciren, ft. (ſpr. — ſchi —) fchinden. — 


Seoffoife, Chr. — fäf’) ein fchottifcher Tanz. 


—6 ſpr. em Deren: — | 

eoutẽs oder —es., fr. (fpr. Efuteh) eig. höret! hören Gie! 
— ein Taͤndel⸗-Stoͤckchen, ſ. Badine. 

eeraliten, fr. jertreten, jermalmen, zerfchmettern, zu Gruns 
de richten; ecrafirt, gerfchmettert, vernichtet. 

Ecrivailleur, fr. Eſpr. — wallioͤhr) ein Bielfchreiber, 

Schmierer. 2, 

Erüper, fr. (ſpr. Ekuͤjeh) der Gtallmeifter. 

Edacität, I. die Gefräfigfeit. 

ede, bibe, lude! if, £rinf, fpiele! 

e diametro, l. eig. aus oder nach dem Durchmeffer, d, ü; 
ſchnurſtracks (zuwider). 

Edietlum), ein (landesherrlicher) Befehl, Ausſchreiben, 
eine Landes » Verordnung; Edieräls Citation oder 
Edictales, XRfpr. öffentliche, obrigfeitlihe Worladungs; 
edictaliter citiren, öffentlich oder gerichtlich vorladen, 

ediren, I. herausgeben, befannr machen, ausliefern, drucken 

en; editio documentorum, NXipt. Auslieferung 
2 Aushandigung der Urkunden; Editor, der Heraus 
geber, _ 

Educatidn, I. die Erziehung; Educationdg- Nath, 
Erziehungs Rarh; Educator, der Erzieher. 

Educt(um), I. ein auszug. 

edulcoriren, I. Ak. abfühen oder verfüßen. 

effarirt, fr. verſtoͤrt, verblüfft. 

Effect, I. der Erfolg, die Wirkung; Effeeten, Mt. Habs 
feligkeiten, Geraͤthſchaften; effecıio, effective, fr, 
effectivement, (fpr. — mangh) mirklich, in der That, 

effectuiren, bewirken, ausrichten, zu Stande bringen. 

effeminiren, I. weibiſch, weichlich werden, vermweibern. 

Effervescens, | die Aufmallung, Erbisung, das aufbraufen. 

Efficaeität, I. die Kraftwirfung, Wirkſamkeit, der Nachr 
druck; efficiren, I. bewirken. 

Effigies, I. das Bildnif; in effigie, im Bilde (aufs 
hängen, verbrennen ) * 
effiliren, fr, auffaſeln; effilirt, aufgefaſelt; Effilüre, 
die Auffaſelung, das Aufgefaſelte (von Pause) 
| 2 


164 Effl — Ei 


Effluescenz, I. die Bluͤthe Blüthengeit, das Aufblühn; 
effloriren, aufblühen, entbluͤhen. 
Effluvia, .M;, Ausſtroͤmungen, Ausdünftungen. 
effodiren, I. —3 — 
Effort, fr. (for. Effohr) der Kraftverſuch Ngchdruck; bie 
Anftrengung; Efforte, Mi. (ſpr. Effohrs) Bemühungen, 
Anftrengungen. / 
effrayant, fr erfchreckicch, entferlich. ; | 
effronte und effrontirt, fr. frech, unverfchamt, ſcham⸗ 
los; Effronterie, die Srechheit, Schanlofigkeit, Unver⸗ 
fchamtheit. . _, | 
Effufidn, I. die Ausgiefung, Ergießung. N 
egäl, gleich, gleichmäßig; gleichgültig, einerlei; egaliren, 
gleichen , vaflen; Egalilfi)rung und Egaltfation, 
die Gleichmachung, Ausgleichung, Webereinung ; egalifis 
ren, gleichmachen, ausgleichen, übereinen; Esalität und 
—tE, die Gleichheit, Gleichmäigkeit. ; 
Egard, fr. (pr. Egahr) Anfehn, Achtung; en egard, in 
etracht, Ruͤckſicht, Erwägung. 
—— ent, fr. (fpr. — mangh) die Verirrung, Zerſtreuung, 
er Irrthum; — en, ſich veritren; egaritt verirrt. 
eganiren, ft. (fpr. egäji—) erheitern, ergoͤtzen, freudigen, 
fröhlich machen, 
Egide, f. Aegide. ei 
Egoi 3m(u8), der Gelbffinn, die Gelbfifucht, Eigenz ober 
zehnt, Eigengier felbftfüchtige Denfart_und Gelinnung ; 
vi ft, ein Selbſtling, Gelbftfüchtiger; Egoifterer, die 
Selbftigfeit oder Gelbitelei, das felbifüchtige Weſen; Eantz 
fin, eine Selbſtcler)in; egoü ſtiſch, ſelbſt- oder eigenfüchs 
tig, eigengierig. 
Ehe: Pacten, Mi. Ehvertrag’ oder — vertraͤge. 
einballiren, .emballiren. | 
einbalfamiren, einbalfanen, einfalben. — 
einererciren, einüben; einerercitt, eingeübt. : 
einquartiren, einlegen, einlagern, infteln; Eingugrti⸗ 
rung, die Einlegung, Einlagerung, Inftlung , das Einla⸗ 
‚ger; Einquartirunge-Wefen, das Inſtlungs⸗Weſen. 
einrangiren, (ſpr. — einreihen, einſtellen. 
eintolliren, f. enrolliren. 
einftudiren, einlernen, einüben. | 
‘Ejaculatidn, L Ausfprüsung Cuon Adern ober andern Gr: 
‚fäßen); eiaeuliren, ausfprüken. 
ejieiren, I. binauswerfen, ausſtoßen; Rſpr. aus dem Befike 


ofen. 

ejusdem, I. deffelben (Monats oder Jahres). 

Efleftiker, or. ein Auswähllend)er, Prüfer; eklektiſch, 
auswahlend, prüfend. RN 

Eflipfe, ar. die Verfinfterung, Verdunkelung Ceines Irr⸗ 


N 
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er eElipfiren, verdunfeln, verfinftern, fich weg⸗ 

elchen. 

Ekliptik, die Sonnen-Bahn, Verdunklungs⸗Linie, der 
Ehierfieis:: =. | 

. €flo Be: gr. ein Hirtenlied, ländliches Gedicht Ceig. Ausetz 
* wähltes oder Augerlefenes); Eklogen, M;. ländliche Ge 
dichte (Birgil’8). 

etphraftifch , ar. AL. eröffnend (Mittel). 

Efftäfe, gr. die Entzückung, das ntzücken; efftafili)ren, 
entzüchen , verzuͤcken; efftatif ch, entzuͤckt, fchwärmerifch. 
Eftillotifa, gr; Ak. Ausrottungs-Mittel, Mittel gegen 

die Warzen oder Huhner » Augen. 

Eftypa, gr. Mi. Abdruͤcke; Ektypum, ein Abdruc, 

—— I. die Ausarbeitung; elaboriren, aus— 
arbeiten. 

elargiren, fr. (for. —Ibi—) weiter machen, ausdehnen. 

Elaftieität, die Feders, Epanns oder Prelltraft; elas 
ftifch, fpannfräftig, prall, prallig. 

Elaterium, AR ein Waflerfuchts Mittel. 

Eiatersmeter, gt. ein Spann + oder Prellkrafte ‚ Mefler. 

Electidn, I die Wahl, Erwählung , Kühr oder Kuhrung. 

Eleetr — |. Eleftr—. 

Eleetuarium, Ak. ein Saftmuß, f. Latwerge. 
elegant, auserlefen, geputzt, nett, gierlich; ein Elegant, 
Stutzer, Zierling ; Eleganz, die Nettinfeit, Zierlichkett. 
Elenie, gr. eine fchwer « oder wehmüthige Dichtung, bef. ein - 
Trauer: oder Klagelied; elegifch, wehmuͤthig, trauernd, 

Flagtönend. ’ 

Eleifon! gr. erbarme dich! | 

Eleftricität, eig. Bernfteinfraft, Reibfeuerkraft (nicht wohl 
zu deutfchen); eleftrifch, jene Kraft betreffend oder ders 
elben theilhaft ; eleftrifiren, jene Kraft anregen, mie 

erfelben durchdringen; durchbligen, erfchüttern (von Freude, 
Hoffnung, Staunen) ; beleben , befeuern, begeiftern; Elek⸗ 
trogen, Reibfeuer + oder Zitterfioff; Eleftromkter, ein 
Eleetricitaͤts-Meſſer; Eleftropbor, em Eleetrieitaͤts⸗Traͤ⸗ 
ger (von Volta 1775 bekannt gemacht). 

Element, Ur: oder Grundftoff, Lebens - Gtoff., Lebens » Ber 
dingung; Elemente, M;. Urftoffe, Anfangs: Grunde 
—*— Künften und Wiffenfhaften); Elementär — Ans 
angs⸗ oder Anfänger Cin Zufammenfegungen,, wies Eles 
mentär-Buͤcher, — Kenntniffe, —Lebrer); ele— 
mentarifch, anfänglid, anfangsmahtg. _, 

Elenchus, gr. Gegenbeweis, Widerlegung, Rüge. 

Eleofaharum, gr. Delzuder. 

_ Eleutheriologie und Eleuthersnsmie, gr. die Frei⸗ 

eitös Lehre. j 

Elevatidn, I. die Erhebung, Erhöhung, Hoͤhe. 
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Elevatorium, ME. ein Hebmittel, Hebwerkzeug, eine Hebbinde. 

Eleve, fr. ein Aösling , Pflesling. A 

eleviren, erheben, hochrichten, biten; Kffpr. einen abgemies 
fenen Wechſel surüdfenden. 

eliciren, I. berausloden. | 

elidiren, I. ausſtoßen auslaffen, bef. Buchftaben, des Wohls 
Elanges oder Sylben-Maßes wegen wegwerfen. 

eliaibel, —ble, mäbhlbar, wahlfähig; eligiren, mäblen, 
auswählen; jus eligendi, Rſpr. dad Wahlrecht. _ 

Elimination. fr. die Ausſtreichung (aus Verjeichniſſen, 
bef. der Befoldeten oder Verbannten); eliminiren, ents 
fernen. ausftreichen; eliminirt, entfernt, auegeftrichen, 
ausgeſtoßen. — 

Eliftiön, I. die Ausſtoßung, Weglaſſung (ſ. elidiren). 

Elite, fr. die Audwahl, der Auchub, Ausbund; Eliten, 
Auserlefene (Soldaten), Kernſchaar. 

Elixation, die Erweichung durch Kochen; Elirir, Akb. 
Ar Heilttank, Kochtrank, Abfud; Elirivarion, die Auss 
auaung. 

Ellinfe, ar. Ellinfis, die Auss oder Weglaflung (von 
Buchflaben und Wörtern); eine längliche Rundung, Kegel 
ſchnitt Linie; elliptifch, auslaffungsmeife, länglichrund. 

Elocation, I. elocatio, die Vermiethung, Ausfattung 
(einer Braut); elociren, vermietben, ausſtatten. 

Elocution, T. die Ausrede, der Ausdruc, Vortrag. 

Eloge, fr. (fpr. Elohſch') I. elogium, die Lobfchrift, Lobs 
rede: Elogen, Lobed; Erhebungen, Lobpreifungen; Elo⸗ 
giaft, ein Lobredner. 

Elongation, I. die Verlängerung, Ausdehnung. _ 
— I. beredt; Eloquenz, die Beredtſamkeit, Wohl⸗ 
redenheit. | Ä 
Elncibatisn, I. die Erläuterung; elucidiren, erläutern, 

erklären. 

Elucubration, I. eine gelehrte (zum Theil nächtliche) Aus⸗ 
arbeitung, Nachtarbeit. 

eludiren, I ausweichen, entgehen, vereiteln, fruchtlos mas 
om: Elufion, die Ausweichung, liſtige Vereitelung, 

effung. 

Elutrition, die Abſeihung, Abklaͤrung. 

Elyfium, ein Wonne-Gefilde: eine reizende, anmuthige Ges 
gend; elyfifch, anmuthig, reigend, wonnig. 

emaceriren, l. ausmergeln, abmatten. 

Email, fr. Cfpr. Emalli’) Schmeli, Schmelglas oder Schmelks 
arbeit; Emailleur, Cfpr. Emalliöhr) ein Schmelzarbeiter, 
Schmeliglas » Künfler, emailliren, überfchmelzen oder in 
Schmel; arbeiten. € 

Emanation, I. die Augfliefung, der Ausfluß; emaniren, 


LA 


ausfliefen , berühren. 
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Emancipation, J die codgebung oder Entlaſſung aus Leibs 
eigenfchaft oder vaterlicher Gemalt; emancipiren, los⸗ 
geben, entlaffen ; fih — herausnehmen , unterfangen. 

Emballage, fr. Cipr. Anabballahfch") die Packung (Embals 
lirung), das Pacen; die Packhülle, der Umfchlag oder Ein- 
(las das Packzeuch oder Packfutter; emballiren, ein: 

ei en, — der. Berl — 
mbargo, it. Kfſyr der Beſchlag au iffswaaren und 
Schiffe, die Schiffshaft. 3 

Embarguement, fr. (fpr. Anghbark'mangh) das Einſchif⸗ 
fen, die Einſchiffung, Einladung auf Schiffe; embarquis 
ren, einfchiffen, auf Schiffe laden, einborden. 

Embarras, fr.m. (for. Anghbarrah) die Verwirrung, Vers 
legenheit; das Gewirre, Gedränge; embarraffant, bes 
ſchwerlich, hinderlich, läftig; embarraffiren, verwirren, 
aufhalten, in DVerlegenheit ſetzen, verlegen machen. 7 

embauciren, fr. (fpr. anghbohſch —) einen Sefellen mit 
Liſt in Arbeit nehmen; Jemanden liftig anwerben. 

embelliren, ft. (for. anabb—) verfhönern, ſchoͤnen (bef. 

von Gemälden und Anlagen); Embelliffement, Eſr. 

ke — das DVerfchönern, Bersieren, die Vers 
EN Pi als 

Emblem, gr. ein Sinnbild; emblematifch, finnbildlich% 
emblematifiren, finnbildern. 

Emboitement, fr. (for. Anghboatemanah) eig. dag Eins 
fchachteln, die Einfchachtelung ; Verfchlungenheit der Schreibz 
art oder Rede. ag, 

Embolismus, gr. die Einfchaltung einee Tages. 

Embonpsint, fr. (for. Anghbonghpoanah) Die Wohlbeleibts 
heit, Sleifchigfeit , Körper : Fülle. ea 

Emboucüre, fr. (fpr. Anabbufh—), die Mündung, der 
Aus: und Einfluß eines Stromes; dad Mundſtuͤck und der 
Anfag bei Blas⸗Inſtrumenten; die Deffnung eines Hoblwer 
ges und ee i | 

Smbraffade, fr. (fpr. Anghbr —) die Umarmung, das 
Embraffement, (for. — mangh,) Umarmen ; embrafs 
[' ZAB: umarmen, umfangen; SE. swifchen zwei Feuer 

ringen. en 

Embrafüre, fr. (for. Anghbr—) bie Schießſcharte, Fenſter⸗ 
Vertiefung, das Schießloch. 

Smbrocation, AE. Einreibung, Tropfbad. 

Embrouillement, fr. (fpr. Anabbrußjemangh) die Vers 
mwirtung; embrouilliren, verwirren, in Unordnung brins 
gens embrouillirt, verwickelt, vermorren. 

Embryo, gr. ein Thier- oder Menfchenkeim, eine noch uns 
reife Leibes + Frucht, eine Ungeburt; Embr ograpbie, 
die, Befchreibung der. Ungebornen oder ungeborner Leibes⸗ 
Srüchte;s Embrnologie, die Lehre von der Leibes: Frucht 
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und ihren Zuftänden; Embryotomie, die Lehre von Zer⸗ 
legung oder Zerſtuͤckelung der Leibes-Frucht Cim Mutters 
Leibe); Embryulkie, die Lehre von ihrer Hervorziehung, 

Embüscade, fr. (fpr. Anghb —) der Hinterhalt; embügs 
quiren, in ——— een, um auf Feinde zu Janern. 

Emendation, I. die Verbeflerung , Schrift s Berichtigung ; 
Emendator, der Ausbeflerer, ——— emendiren, 
verbeſſern; emendirt, verbeſſert, berichtigt. 

Emergensnovum, |, Xfpr. ein neuer (wichtiger, verans 
dernder) Umftand; Emergins, das Emporkommen, Ems 
porfleigen; emergiren, auftauchen, emporkommen, bes 
ruhmt werden. | 

Emeritug, I. ein Audgedienter, Dienftentlafiner, in Ruhe⸗ 
fand Verſetzter; pro emeritao (für ausgedient) erklaͤ⸗ 
ten, in den Ruheſtand verfegen. 

Emerfion, I. die Auftauchung, das Emporfommen, Sicht⸗ 
barmwerden, Hervorglaͤnzen eines Sternes. 

enierveillirt, fr, (ſpr. — welljirt) verwundert, in Verwun⸗ 
derung gefekt. j 

Emetica, ar. Ms. Ak. Brechmittel; Emeticum, ein Brech⸗ 
mittel; emetifch, Erbrechen bewirtend; Emetologie, 

„die Brechmittels Lehre. 

— fr. Chor. Emoͤht') die Empörung, der Auflauf, 

ufftand. 

Emisrant, 1. ein Auswandernder, Waterlands + Flüchtiger; 
Eminration, die Auswanderung, Vaterlands Verlaſſung; 
Emigrd und Emigrirter, ein Ausgemanderter, Aus— 

gewichner; emigriren, auswandern. r 

eminent, I. hervorragend, bervorftechend , vorzuͤglich; Em is 

nenz, die Vorzüglichfeit, Erhabenheit (Titel der Eardinäle 
und vormaligen aeiftlichen Ehurfürften); eminiren, bers 
vorragen, hervorſtechen. 

mir, arabiſcher Fuͤrſt, Befehlshaber. 

emissa manu, |, Rſpr. mit dargereichter Hand, mit Hands 


ſchlage. 

Emiffär, Emiſſarius, I. ein Ab⸗ oder ———— oder 
Abgeſendeter; Ausſpaͤher, Kundſchafter; Emiſſion, die 
Ausſendung, Ausſtroͤmung. | 

emittiren, I. ausſchicken, ausfenden, ausgehen laffen. 

emmanafiniren, fr. aufbewahren, einnaden. 

Emmenagoga, ar. Ak. Beförderungs s Mittel der monatlis 
chen Reinigungs Emmenälogie, die Lehre von der mos 
natlichen Reinigung. - 

Emmeublement, fr. (fpr. Ammöbelmangh) das Zimmers 
Geräth, der Hausrathb; emmenbliren, mit Hausrathe 

“ verfehen, einrichten. . , 

Emollieng, | Erweichendes; Emollientia, Af. erweis 
chende Heilmittel, Ermeichungs - Mittel, 


—* 
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Emolumentlum), I. ein Vortheil, Nuke, Amtsertrag; 
DM. Emolumente, Amtsvortheile, Dienſtzugaͤnge. 

Emotion, |. die Gemuͤths Bewegung, Aufwallung, Ruͤhrung. 

es : “4 etten; fr. Eſpr. — ſchetten) Fliegen: Nee über 

erde. 

empagquetiren, (for. anghpake —) einyaden , einfchlagen. 

Empätement, ft. (ſpr. Anghpat mangh) das bicke Auftras 
gen der Farben; Verwiſchen derfelben 

Empihement, fr. Cfpr. Anghpaͤſch'mangh) das Hindernif, . 
die Berhinderung; empechtren, verbindern; emp echirt, 
verhindert, abgehalten. 

Emphäfe; Emphäfis, ar. die Kräftigfeit, der Nachdruck 
Cim Spreden); empbatifch, nachdrücklich Chun Worten). 

x ——— gr. Ak. verſtopfend; Emphraxis, die 

erſtopfung. 
Empbyfcmla), eine Wind; oder Luftgeſchwulſt. N 
Empbnteufis oder —tenfig, gr. die Erbpacht, das Erb: 
-lehngeld; Emphotenta, ein Erbpachter, Erbzinsmann 

abet —— emphytevtiſcher Vertrag, ein Erb— 

gings Vertrag. | 

Empirance, fr. (fpr. Anghriranahf') die Verfchlechterung 
ga saaaıın) ı Verringerung (der Münzen) ; der Schiffs: 

a e. r 


Empirie, gr. die Erfahrung, Erfahrungs Kunſt, Erfah— 
rungs + Lebre; Empirifer oder Empiricus, ein Erfah— 
rungs Kuͤnſtler, bef. Erfahrungs - Arge Cdem wiſſenſchaftli⸗ 
chen od. gelehrten entgegengeſetzt); empiriſch, erfahrungs— 
"mäßig, von Erfahrung abhängig oder auf Erfahrung beru— 
hend; Empirift, ein Erfahrungs + Lehrer. 
Emplacement, fr. GE: Anghplahf’mangh) die Stellung, 
Ans und Aufftellung, Lage; emplaciren, anftellen, an- 


menden. 
emplaftifch, bedeckend, verftopfend. 
Emplafrums, ein Pflaſter, Wundpflafter, 
®mplette, fr. (fpr. Ungbpl—) der Einkauf, das Einges 
faufte; Empletten machen, einkaufen. 
Emplot, fr. (for. Anghploah) die Anftellung, Bedienung, 
das Gefhäftz Emplond und Emplovirter, ein Ange: 
—— Bedienſteter; employiren, anſtellen, anwenden; 
verſorgen. 

Emportement, Eur (ſpr. Anghport'mangh) dag Aufbrauſen, 
"Aufwallen, die Entruͤſtung; emportiren, ſich entrüften, 
erzummen; Kffpr. ein» oder megnehmen; erobern; Empor— 

tirung, die Einnehmung , Eroberung. | 

Eimpreffement, fr. (fpr. Anghprefmangh) das Beeifern, 
der Eifer, die Gefchäftigfeit, Emſigkeit; empreffiren, 
fich beeifern, bemühen, anftengen; empreſſirt, eifrig 
bemüht, beeifert. 
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emprifonniren, fr. verhaften, geiangen nehmen. \ 

empyrdifc, — im Empyrẽeum, gr. Feuer⸗Him⸗ 
mel, Wohnfik der Seligen. 

Empprevma, gr. das Brandige, die Brandigkeit; e m py⸗ 
resmatifch, brandig. 

Emtio, I. die Kaufung, der Kauf oder Anfauf; emtionia 
jure, Xfpr. nach dem Kaufrchte; emtionis lege, 
nach dem Kaufgeſetze, Fäuflich ; emtor, der Käufer; em- 
trix, die Käufern. | 

Emulation, L. die Nacheiferung, der Wetteifer; emulis 
ren, nach» oder wetteifern. 

Emulfion, Ak. ein Kübltranf. 

Enäorem(a), gr. Ak. ein Urin: Wölkchen 

em, — F fr. die Verwechſelung, VJertauſchung (von 

drtern 

en blanc, ft. (fpr. angh blangh) eis. im Weifen; Kfſpr. 
unausgefüllt, offen, unbefchrieben (von leeren Zahlfellen 
oder Summen » Plägen auf Anweiſungen). 

encadriren, fr. Cjpr. anghk — einfaffen, einrahmen. 

en canaille, fr. (fpr. angh Fanallj’) wie gemeines Wolf, 
pöbelhaft, niederträchtig; encanailliren,. gemein machen; 

en carriere, f, carrietre 


Enceinte, fr. Krk. (ſpr. Anabfänghe) der Umfang, Wehr⸗ 


reis. 

— — —⏑——— oder Encephalologie, gr. Bi Ger 
hirn⸗ oder Hirns Lehre; Encephbalognomif, die Ges 
Un en. Gehirn » Kunde, Hirn» oder Schädel : Lehre 

von 

Endhainement,.fr. (fpr. Anghſchaͤhnemangh) das Verket⸗ 
ten, die Berkettung; enchainiren, an: oder verketten. 

enhbantiren, fr. Cfpr. anabfdanght — ) begaubern, ent⸗ 
zuͤcken; enchantirt, entzückt, besaubert 

en chef, fr. (fpr. angb ſcheff), ale Dberfer oder Anführer. 

Endiridion, gr. ein Handbüchlein 

Enclave, fr. (ſpr. AnghEl— ) die Einfliefung von frem⸗ 
dem Gebiet umgebenes oder eingefchloffenes Land; Mi. Ens 
celaven, in fremdem Gebiete liegende oder davon eingefehlofe 
ie Beſitzungen, Einfchluß » Länder; enclaviren, eins 
liefen, einflammern, mit Gebiet umgeben; Enclanüs 
ren, f. Enclaven. 

Encomium, f. Entomiu 

en comparaison, fr, ( fer. angh konghparaͤſongh) in 
Vergleichung. 

en corps, t. (for. anah Eohr) f. in corpore, 

encore, ft, (fpr. anghkohr) abermalg, nochmals, f.ancora, 

Encouragement, fr. Eſpr. Anghkurahſch'mangh) die Ers 

munterung, Ermuthigung; encouragiren, ermuthigen, 

aufmuntern; encouragirt, ermuntert, ermuthigt. 
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Eneyklopaͤdie, gr. eig. ein Lehrfreis, Lehrbezirk, kurzer 
et, von Künften und Wiflenfchaften (allgemeine Wiſ⸗ 
enfchafts - Runde); enenklopädifch, Nlehrkreismaͤßig, 
oberflächlich , vorlaufia (Kenntniß, Wiflen). 


Endeixis, gr. f. Andication. 


Endefagön und. Enbehsinl IRhepı f. Hendef—. 
endemifch, ar. einheimifch, örtlich Chef. von Krankheiten), 


! 

en detail, fr. f. Detail, 

endbettirt, ft. (for. angh —) verfehuldet, mit Schulden belaftet, . 

endommagiren, ft. (ſyr. — ſchi —) befehädigen, Schaden 
zufügen oder in Schaden bringen. 

Endgifement, fr. Cier. Anghdoßmangh) das Umfchreiben, 
Ueberiragen eines Wechſels (auf deffen age): Endofs 
fent oder ndoffant, der Ueberfchreiber, Uebertrager 
ns Wechfels); endoffiren oder TER. Wech⸗ 
el umſchreiben oder überweifen; ein endoffirter, übers 
wiefener Wechfel koͤnnte Ruͤckwechſel genannt werden. 

en öchelon, f. echelon. | 

Energie, gr. die Vollkraft, Strebtraft, Kraftfülle, der Nach⸗ 
druck; energifch, nachdrücklich, vollfräftig. 

Energumin oder -umenus, em Sag = Schwarmer. 

Enervation und Enervirung, die Entnervung, Ent: 
fräftung, Schwächung; enerviren; entnerven, entkraͤf⸗ 
ten, ſchwaͤchen. 

en face, fr. (fpr. angh fahß') von vorn, in gerader Anficht 
oder Vollfiht, Stirnanfict. | 

Bulinseperäng fr. Mi: Kıfpr. Cipr. anghfangh verduͤh) 
verlorne Kinder, Vorpoften , gefährdete Willinge, Waghälfe, 

en faveur, ft. (for. angh fawöhr) su Gunften. | 

Enfiläde, fr. Cfor. EZ eine Reihe, Sole, bef. von 
Simmern, Zimmer-Reihe; Enfilement, Cipr. Anghfils 
manab) die Beftreichung mit Gefchüge; enfiliren, eig. 
einfädeln, anreihen, verwickeln, verſtricken, mit Geſchuͤtze 
längs bin beftreichen. . ' 

enfin, fr. (for. anghfengh) endlich, kurz, überhaupt, mit 
einem Worte. > 

enflam(m)iren, (fpr. anghfl—) entflammen, entzunden. 

Enfoncement, fr. Cfor. Anghfonghß mangh) das DBerties 

- fen, die Vertiefung, der Hintergrund (von Gemälden); 
enfoneiren, einfenfen, einfchlagen, durchbrechen , eins 
breiden, durchbohren. 

enaageant, fr. Cfpr. anahgafchant) verbindend, einneh⸗ 
mend; Engaaement, (fpr. Angbgafch'mangh) die Vers 
bindlichkeit, Anftellung,, Dienſtannahme; engagiren, ans 
werben, annehmen, fich einlaffen , verbindlich machen; en— 
gagirt, zugeſagt, verfprochen , verpflichtet , angemworben. 

Engroift, ein Großhändler, |. Grosfifi, Käufer oder Ver⸗ 
käufer; en gros, (fpr. angh Groh) im Großen od. Ganzen. 
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Engymkter, gr. ein Nähe: Meffer, Werkzeug sur Meffung 
geringer Entfernungen. 

Enigma, gt. das Närhfel; ——— raͤthſelhaft; 
enigmatiſiren, raͤthſeln, raͤthſelhaft ſprechen. 

Enjambement, fr. (ſpr. Anghſchanghbemangh) das Vers 
ſchraͤnken, Weberfchreiten, Webergehn des Sinnes aus einem 
Verf” in den andern. 

enfomiaftifch, gr. lobredneriſch; Enkomion oder Ens 
komium, die Lohrede. 

Enfratit, gr. ein Enthaltfamer. F 

Enkriniten, Mi. verſteinerte Seeſterne Lilien» Steine 

enlaidiren, fr. (ſyr. anghlad—) verhaͤßlichen haͤßlich machen. 

en medaillon, f. medaillon; en miniature, ſ. 
minılature. ö 

Enneagdn, gr. ein Neuned. 

ennobliren, fr. Cfpr. ann—) abdeln, in den Adel: Stand 
. erheben‘, edeln; den Schein ded Edlen geben; Ennoblifs 

 fement, (for. Annoblißmangh) das Adeln, die Adelung 

_ oder Erhebung in den Abelftand. 

Ennui, fr. (fpr. Annuih) der Ueberdruß, die Langweile; 
ennupyant, langweilig, überläftig , verdrüßlich: ennupyis 
ren, langweilen, Langeweile verurfachen. 

Enodatidn, I. die Entknotung, Auflöfung, Entwicklung ; 
enodiren, entknoten, auflöfen, entwickeln entwirten. 

Enoptromantie,: ar, Spiegel: Wahrfagerei, Wahrfagung 
durch Spiegel» Guckerei, “ 

endrm, I, übertrieben, unmäfig, ungeheuer; enormis 

-laesio, f. laesio. Re 

en particulier, fr, (fpr. angh*) pargikülieh) ing befondre; 
ie leben, d. h. amtlos, amtfrei, ohn' öffentliche Ges 

e. 


en passant, fr. (fpr. — angh) im Vorbei⸗ oder Voruͤber⸗ 
gehn , beildufig. 

en pastell, mit trocknen oder Sereide: Farben (mahien). 

' en peine, f. peine; en profil, f- profil. 
en question, fr. (ſor. — Fefiongh) fraglich , vorliegendeg, 
Ermwähntes, wovon die Ned’ iſt, unfer. 

Enrand, fr. (for. Anghraſcheh) ein Rafender, Wüthender; 
enragiren, rafend od. wüthend machen, in Huth bringen. 

enrhuͤmirt, fr. verſchnupft, mit dem Schnupfen behaftet. 

enrolliren, fr. anwerben, einfchreiben;s Enrollirte, 
Angeworbene. 

Ens, |. ein Weſen; ens rationis, ein Gedanken-Weſen. 

Enfemble, fr. (fpr. Anghſanghbel) ein Ganzes, etwas Vers 


einigtes. 


*) en ift in allen frangöfıfhen Wörtern , deren noch viele folgen, = 
angh auszufprechen. 
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entamiren, fi ep. anfhneiden, anfangen, eröffnen. 

entagfirt, fr. aufgehäͤuft. i 

Entelecie, gr. die Unermüblichkeit, ununterbrochene Geis 
fied s Thätigkeit. J 

Enteritis, or. AR die Darmentzuͤndung; Enterocele, 
der Darmbrud; Enterologie, Die Eingemeid : Lehre; 
Enterotomie, die Darmöffnung, der Darmfchnitt. 

Entötement, fr. (for. Anghtät'mangh ) die Starrfönfigteits 
der Gtarrfinn; entätirt, ſtarr⸗ oder ſtreitkoͤpfig, eigens 


z.Pnnig:. N ? 
enthufiasmiren, begeiftern, enttücen; Enthufiasnns, 
der Hochfinn, die Entzüucung, Begeifterung; Enthufi afir 
ein Begeifterter, Entjückter , Schmwärmer ; enthuf taftifchr 
begeiftert , hochfinnig, ſchwaͤrmeriſch. j 
Entbamenda), ar. ein unvolltommener, abgekuͤrzter Schluß, 
Bruchſchluß. | I 
Enrität, die Weſenheit. \ ” 5 
Entomogräpb, gr. ein Kerbthiet + oder Ziefer -Beſchreiber; 
Entomoaranbie, die Rerbthiers oder Ziefer-Befchreibung ; 
entomogranhifc,, sieferbefehreibend ; Entomolith, 
ein verfteinertes Kerbthier oder Geziefer; Entomoldg, ein 
‚ Kerbthiers oder ‚Geriefer- Kenner; Entumologte,. Die 
— Geliefer⸗ Lehre; entomologiſch, sies 
„ ferlehrig. 
Entonnsir, fr. Cfpr. Anghtonnsahr) ein Trichter. 
entortilliren, fr. Cipr. angbtortilliiren) umwiceln, ums 
ſtricken/ umgarnen. | 
Entourage, fr. (for. —ahfch’) die Umgebung, Umfegung 3 
entouriren, umgeben, umfegen, einfließen; Entourg, 
- Mi. — 
Entrada, it. X. f. Intrada und Entree 
en train, ft. (fpr. angh traͤngh) im Zuge. 
entrainiren, fr. nach ich sieben, hin- oder fortreifen. 
Entrehat, fr. Cfpr. Angbterfchah) ein Zriller: Sprung; 
fünftlicher Tansfprung. IE 
Entredeng, fr. Cipr. Anghterdöh) ein Mittelftüch, Zwiſchen⸗ 


raum. 
Entree, ft. der Eingang, Eins oder Zutritt; das Eintrittds 
geld, der Eingangs oder Einlaf Preis; TE. Eröffnunge- 
- Stüd; Entree +» Biller, der Einlaßs oder Eintrittes 


ettel, 
Entremöt, fr. (for. Angbtermäh ) ein mwifchen » Gericht 
Beieſſen, Einfehiebeffen, eine Beifchüffel. ⸗ u 
Entrepont, fr. Cſor. Angbterpongh ) das Zwiſchendeck auf 


Schiffen. 
Entrepofeur, fr. (ſor. Anghterpoför) der Auffeher über ein 
Entrepot, (fpr. Anahterpoh) Lager; Haus oder Waaren⸗ 
Lager an Stapel: Plägen. | 
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entreprenant, fr. (for. anghter —) unternehmend, breift, 
berzbaft; Entrepreneur, Cfpr, —nör) der Unternehmer, 
Uebernehmer (von BVeranfaltungen); entrepreniren, 
unternehmen; Entreprife, die Unternehmung, das Uns 
ternehmen , Vorhaben. 

Entrefol, fr. ein Halb » oder Zwiſchen⸗Geſchoß, Zwiſchenſtock 

entretentren, ft unterhalten, und zwar durd) Unterre— 

‘ bung und Unterftüßung, befprechen und verforgen; Entres 
tenüe, eine Unterhaltene, BublCer)in, Kebefrau: Entres 
tien, (fpr. Anghtertiengh) die Unterhaltung, Unterredung 
und Unterſtuͤtzung. 

Entrevüe, fr. Zuſammenkunft, Unterredung. 

Entripfologie, gr. Ak. die Einreibungs: Kunde, Lehre 
von der Einreibung mander Heilmittel. 

en a4 A en, fr. auf Etwas eingehen, fich einlaffen, antreten, 
verfuchen. 

Entrobiten, Seeſtern-Verſtein(er)ungen. 

Enucleation, 1. die Auskernung, Entwidlung; enneleis . 
ren, ausfernen, entwickeln. 

Enumeratiön, I. die Auffaͤhlung; enumeriren, auf 
oder herzählen. i " i 

Enunciatidn, I. die Ausfage (Bejahung oder Verneinung) ; 
enunciren, ausſagen, ausſprechen urtheilen. 

Enveloppe, fr. Cfpr. Anghmwelopp") die Hülle, der Einfchlag, 
Umfclag; ein Frauens Mantel; enveloppiren, eins 

“ büllen, einfchlagen , einwiden. 

en. Br ité, fr, (ſpr. angh Wehritd) in Wahrheit, in der 


al. 

Environs, fr. Mi. (fpr. Anghwironghs) die Umgebungen, 

“ umliegende Gegend, Umgegend Cbef. von Städten). ! 

en vogue, ft. (fpr. angh Woghe) im Umlaufe, im Schwunz 
ge, beliebt, an der Tages » Ordnung. 

Envoyé, fr. (fpr. Anghwojeh) ein Gefandter, Abgefandter. 

eodem, I. an demſelben, am nämlichen zR8e. 

eo ipso, |. eben dadurch, fomit, zugleich. 

E98, gr. die Morgen + Nöthe. 

Eorologium, gr. ein Fefitagss Verzeichnif. 

er n & Aa U is, gr. die Berichtigung, Selbfiverbefferung 
in Reden). 

Eyarchie, gr. die Statthalterfchaft, der Sprengel eines Bis 
ſchofes oder Erzbifchofes Cin der griechifchen Kirche). 
Eparane, ft. Cfpr. Eparnie) die Sparung, Sparfamkeit, 
das Erfparniß, die Sparbüchfe. Mt | 
En J * ent, fr. Krk. (ſpr. Epohl —) ein Bruſtwehr von 

andfäcken. 
Epanlette, fr. Chor; Epoh —) die Achſel⸗Troddel, Achſel⸗ 
Quaſte, das Achſel⸗-Band. 
Epentheſis, gr. die Einſchaltung von Buchſtaben oder Syl⸗ 


- 
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ben in der Mitte der Wörter; epenthetifch, eingefchoben, 
eingefchaltet. _ 

Eperegife, Epexcgeſis, die Erflärung , Erläuterung. 

Ephemetren, gr. Tagsthierchen, Eintags- Fliegen; ephe— 
merifch, tagwierig, eintägig; Ephemeriden, Mi. 

Tagblaͤtter, Zeitungen. - 

van aliatı gr. eig. Auffpringer, der Alp, das Alpdruͤcken 
i e. 

Ephorät, gr. das (kirchliche) Auffeher - Amt; Epborie,- 
der Auffichts » Kreis, die Aufſichts Gegend; Ephürug, 
ein Kirchen » und Schul - Auffeber. 

Epieddium, gr. ein Leichen: Gedicht, Trauer s Gefang, 

griensätt, f. Epit—. NP 
picyelus oder Epicykel, gr. ein Beir oder Nebenkreis. 

Epidemie, gr. eine Geuche, einheimifche, herrfchende, ans 
ſteckende Krankheit; 6 miſch, einheimiſch, ſeuchenartig. 

Epidermis, gr. Ak. die Oberhaut, Außenhaut. 

Epigẽ nefig , gr. die —J Hinzuzeugung. 

Epiglottis, gr. der Kehl- oder Luftroͤhr⸗Deckel. 

Episrammı, gr. Auf- oder Ueberfchrift, Sinn-, Spott⸗ 
oder Stachel: Gedicht; epigrammatiſch, finndichtlich; 
Epigrammatif, ein Sinndichter, Verfaffer von Sinn 
und GSpottgedichten; Epigrammatologie, die Sinn— 
dichtungs⸗Kunde; Lehre von den Sinngedichten ; eine Samm⸗ 
lung folder Dichtungen. A 

Epigräph, ar. Erigraphum, eine nz oder Uebetſchrift: 
Epiordphif, die infchriften Kunde. 

Epifarpium, Af. ein Dulspflafter.. 

Epifauma, Ak ein Augenftern : Gefchwür. 

Epikuraͤer, ein Lüfling, Schwelger, eig. Anhänger der 

qmißverſtandenen) Lehren des Epikuros; epikurla)ifch, 

ppig, wohllüftig, ſchwelgeriſch. 

Epiläne, gr. ein Kelter: oder Winzer: Gefang., *8 

Epilepfie, gr. die Fallſucht, ſchwere Noth, boͤſe Krankheit, 
der Jammer, das Elend; epileptiſch, fallſuͤchtig. 

Epildg oder Epilogus, der Redeſchluß, auch Schlußredner. 

epineug, fr. Cfpr. —nös) fachlich, Dornig ; mißlich, fchwierig. 

Epinicia, gr. Mi. Sieges- Feierlichkeiten, Siegsgeſaͤnge; 
Epinieium oder Epinifion, ein Sieges-Lied, Siegs— 
gefang. | 

Epiphania, gr. die Erfcheinung (Ehrifti) ; daher Epipha: 
nias - Sonntage, d. i. nach dem Feſte der Erfcheinung 


Chriſti. 

Ep ’ phonem(a), ar. ein Schluffpruch, Endſpruch, Zuruf, 
Epiphora, gr. eig. die Nachtragung, Endung mehrerer Res 
defäße mit denfelben Worten; AF. entzuͤndliches Augens 


Tiefen. 
Epiphyſis, ar. dad Knochen⸗Anwachſen, des Knorpel Wuchs. 


176 Epip — Equi 


Epiplersfis, gt. Ak die Ueberfuͤlle der Schlagadern. 

Epiplortig, Ak. die Nerentsündung. 

Epifcenium, gr. das Dbertheil der Schaubühne, 

epifch, gr. belden(ge)dichtlich, f. Epos. 

episfopäl, ar. biihöflih; Episfonalen, Mi. Bifchöfs 
liche, Mitglieder der Bifchöflichen Hein in England ); 
Episkopät, das Bigthum, die Bifchofs : Würde. 

Epifdde, gr. eine Einfchaltung, Zwifcen + Handlung, Zwi⸗ 
ichen » Erzahlung „Neben Handlung, ein Neben - oder Zwi⸗ 
Rees; epifodifch, eingeflochsen , eingeſchaltet, nes 

benher. nr 

ep 5 paſtiſch, ar AB ziehend, blafenz oder ‚eiterzichend 

er 


after). » ; 

Epiftelr gr, der Brief, dad: Sendfchreiben ; ein Verweis, 

N epiſtoläriſch, brieflih, in. Briefen; 

 Epiftologräpb, ein Brieffehreiber, Brieffieller; Epift ds 
Iograpbie, die Brieffiellerei, Brieffchreibefunft.. 

Epitapbium, gr. ein Grabmal, Grab: oder Denkſtein, eine 
Grab - öder Denkichrift. 2 

Epitafis, gr. die Knoten: Schürzung Cin Schauſpielen); 
AUF. der Anfang einer Krankheit. _ FIR | 

Epithalamium, gr. ein Hochzeit Gedicht. 

Epithema, gr.,ein Umfchlag. | * 

Epithetun, gr. ein —30 Beiwort. 

Epitomatnr, gr. ein Auszieher, Verkuͤrzer, Abfaſſer einer 
Epitomé, d. i. eines Auszugs oder kurzen Inbegriffs; 
epitomiren, ausziehen, in Auszug bringen, Eur; sufams 
menfaffen. * 

Epitrit, gr. der Dreiſchlag, Gaͤnger, ein Versfuß, von 5 
Längen und ı. Kürze, nach deren Plag’ er beziffert wird. 
Epizenris, gr. die Wiederholung, nachdrückliche Verdoppe⸗ 

lung in der Redekunſt. Bet 

Epizootie, gr. AE die Viehfeuche, das Viehſterben. Ä 

Epoche, ar. eine Zeitfcheide, Denkeit; Epoche machen, 
denfwürdig feyn , großes Auffehn erregen. 

Epöde, gr. eig. Nachgefang (Horäs). | 

. Epopde, —pde oder Epos, ein Helden-Gedicht. 
KEpopten, dr. Mi. Zufchauer, Anfchauende, Eingemeihte, 
Yugen : Zeugen von Geheimniffen. ea a 

Enquation, f. Aequ—. 

equestris; |. zu Pferde, f. statua, 

eguidifant, f. deguid—: n 

Equiliber, Equilibrif, f. Aequil —. * 

Equivage, ft. f r. Ekipahſche) Kleidung, Gepäck, Kriegs 
oder Reife: Gepäck; Gefchirr oder Wagen und Pferde; Ber 
mannung oder Befakung eines Schiffes; e qu i ir en, klei⸗ 
den, ausrüften, bemannen; Equipirung, die Kleidung, 
Ruͤſtung, Bemannung. ET "U 


N 
2 
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equipollent, K.aequip— LED 16; * 
eguivogaue, fr. Cſor. ekiwohk) weideutig doppelſinnig, 
* Grſiis Equivboque, eine Bweideufigfeit, ſchluͤpf⸗ 
ige Re | | | ag 4 
I. auswurzeln, —32 * — 
radfren, 1* ausſchaben. 
rebus, gr. die Unterwelt, Hoͤlle; er bitch, unterweltlich, 
dunkel, fhautid, .,.., 2: mu. ni » | 
6.26, I. zur Sache, dienlich, nuͤtlich. | 
Erection, L. die Aufrichtung, Emporrichtung, Erhebung. 
Eremit, # ein ‚Einfiedler (Waldbruder); Eremitäge, 
fpr, —fche) eine Einfiedeleiz ein edler. franzöfifcher Wein; 
„Eremiten: Krebs, ein-Einfiedler - Ktebs. | 


erga, |. gegen; erga schedam oder schedulam, ge 
gen einen Zettel oder Erlaubniß » Schein Cverbotene Bücher 
a a aan, Baker eegöttsen) Yerkeisthäil 
r80; I folglich, Alloy er; ergotiren, beweisthuͤme 
— immer, auch ungeitig beweiſen oder fchulgerecht folgen, €r 
gorif, ein Beweifer, Beweisthuͤmler. | — 
erigiren, | errichten, aufrichten, aufftellen. 
eripiren, |. entreißen: | —R — ya 
Eris, gr. die Zwietraht, Zank⸗ oder Zwietrachts⸗Goͤttin 
Amin: Eriftify die Dante: gelebtte Streitkunſt oder 
* treitkunde; eriſtiſ ch jaͤnkiſch, janfend. | | 
Erogatidn,!. Rſpr. die Ausgabe, Auszahlung; Verthei⸗ 
Lund: Abſchaffung; Mi. Erogationen; Eregator, der 
Au pen Ausftatter, | 
Fir na gr. die Frage, der Fragſatz; erotematiſch, 
agmeife. ' 
ero if ch, gt. verliebt , liebelnd. 
Erotomanie, gr. die Liebes Wuth, Liebes + Kaferei, 
errare huümanum est; |. irren ift meinfchlich. rer 
Errata, 1 Mi Irrungen, Drud: oder vielmehr Setzfehlet; 
erratifche Krankheiten, ſ. atypiſche; Erratum, ein 
Irrthum, Fehler. nnd 3 
error; |, der Frrthum; error calcukı oder in talcu- 
«40 , ein Nechnungs-Behler; error facti, ein Handlungs 
Fehler; error juris, ein Rechts ehler. | 
Eruetation, k7das Auffioßen, Ruͤlpſen. : 
erudit, I. gelehrt; Eruditidn, die Gelehrfamteit. 
erniren, |. auswählen, ergrübeln, ergtünden. - 
erumpiren, auss oder hetvorbrechen, bervorfallen; Erus 
ptidn, der Ausbruch, bef. feterfpeiender Berge, 
Ersnnien; Mi, Plage-Göttinnen, Unpoldinnen, |. Furien. 
Erpyfivelas, ar. AF, die Rofe, der Nothlauf. 
Escadre, fr. Cfpr..—kahder) Gefhmader; Schiffs Geſchwa⸗ 
En eine Heine Flotte; E$cadrille, ehr — drillie) rin 


kleines Geſchwader; Esradspn, eine ill Reitet⸗ 
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Schaar, ein a Escadrons⸗Ch ef, ein Reiters 
anptmann, Rittme 

€ ealäde, fr. Krk. 9 Erfäigund‘ der Erſtuͤrmung mit deir 
tern, Erkletterung „.der Geiter@utm; escaladiren, erklet⸗ 
tern, mit —— erſteigen. 

Escamoteur for. —tör) ein Taſchen⸗Spieler; es e a⸗ 

motiren, — 5— s Spielers Kuͤnſte En wegfuͤchſeln. 

escampiren, fr. Krſpr. entweichen, flüchten‘, austreten. 

er äde, fe. ‚eine muthwillige Handlung, ein unüberlegter 


Stre 
Edcarp e, ft. m Böfhung , untere Bruſtwehr an Feſtunge⸗ 

Werken; esegtpiren, böfchen. 

—— 86 fr. Cor. —2 — Taniſchuhe; en escar- 
in, feicht und zierlich geſchuht. 

Escomep)te, fr. =. Abzug, Nachlaß; escomtiren, aus⸗ 
m. —— eſchaͤfte machen 
—28 fr. die Bedeckung, Shurgeletung , das Geleit 

erortiren, geleiten re Gelert geben 

Ederpgnerien ft. Chor. — fe—) Prellerei, "Saunetei; eds 
ersquireny abliften , prellen. 

Efvterifer, gt. iR (iu Innerem) Zugelaffener, Eingeweih⸗ 
ter; nal Che. interhich , geheim. 

Espagnol, Cipr — pannich) fpanifcher Schnupfs Tabak; 
en Bepagn ol, ald Spanier, in Tpanifcher Tracht oder 

Kleidung; Espagnolade, —— Großſprechetei. 

—— fr. das Geländer; ESpalier⸗-Baͤume, Gelän- 
ders, Fächer - Ober Bnend Bäume; en espalier, geläns 
dert, in Doppel: Neih 

—6 rf —53 Schweiger + ober Wicken⸗Klee, ſpa⸗ 
nifcher K 


Espẽce, F— ( ſpre — paͤhß) die Arty Gattung, der Schlag; 


en espe&ce, in baarem Geld oder klingender Münze. 
Eöplanäde, fr. die Ebene, der Plan, Worplan, Brink; ein 
ebner Platz vor grofen Gebäuden und Feftungs + Werfen. 
Espionage, fr. C Ai ER Kundfchafterei, Munfetei, 
Esponton, f. Sp 
espressivo, if. Er Ausbrüelich, mit Ausdruck, ſ. sen 
espressıone, 
Esprit, fr. (fer. —prih) Geift, Kopf, Verftand; esprit 
de corps, Einungs- oder Gefellfchafts- Geil; esprit 
ublic, Gemeingeift. 
efauiite fr. Chr. Er die Skizze, der Entwurf. 
ffai, fr. (ſpr. —äb) der Werfuch , die Probe, 
Ar I. das ten. Behagen; in feinem Esse 
‚ fepn, fich wohlbefiiden , behagen. 
Effentialien, I. Mi Essentialia, wefentliche Dinge, 
Grund » oder Hauptbe and + Theile, Beſtand⸗ Stüde; ef ty en⸗ 
tiell, weſentlich, durchaus nothwendig. 
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‚ Effens,, I. Essentia, das Weſen, Geiſtige, Kraftwaſſer; 
ffenzen, Kraft» Tropfen; Punſch- und Biſchöf— 
Effens, Tania 20. » Geift. | 
Effito, it. Kffpr. Ausgang, Ausfuhre; Eſſito⸗Zoll, 
Ansganas-Zol. | 
Eftafette, f. Stafette, 
Eſtampe, fr. (ſpr Eftanahp’) der Kupferſtich. 
€ measie aber Standarte, die Reiter: Fahne, dag 
NReiter nwen. 
efimabel, —ble, gefchägt, ſchaͤtzbar, achtbar, achtungs⸗ 
werth; Eine, die Hochſchaͤtzung, Achtung, Hochachtung; 
eſtimiren, hochſchaͤhen, achten. _ 
3 de, zudringliche Bitte um Darlehn, Bettelei. 
Eſto mihi, I. ſey mir Cin Deum protéotorem) 
Schutzgott; Benennung des erſten Faſten-Sonntags, nad 
den Meßworten (Pf. 30, e; der Bulgaze). 
Eftrade, fr. die Boden: Erhöhung, der Maftritt vor Zee 
fern, Thronen 20. AS I/n, Fe \ 
Eftratto, it. ein YAussug, einfacher Lotto Gewinn. 
efiropiren, fr. lähmen, verfümmeln; eftronirt, gelähmt. 
etabliren, fr. gründen, fliften, aufrichten, fich niederlaffen, 
“einrichten; Etabliffement, Cfpr. —manah) die Nieder 
laffung, Einrichtung. Kr 
Etage, fr. (fpr. —ſche) das Stod, Stockwerk, Geſchoß: 
etagenmäßig, flocwerfs- oder Gufenmäßig, abgeftuft; 
etagiren, (ſor. — ſchi —) abftufen. 
Etalage, fr. Eſpr. — ſche) die Ausſtellung, das Andleaen, 
Augframen; etaliren; ausframen, auslegen (zum Prunfe).- 
Etalon, fr (ipr. — lonab) ein Zuchthengſt, Befchäler; 
Probe: Maf, Probe: Gewicht. 
etangonniren, fr. (for. etanahß —) ausſteifen, ſtuͤtzen. 
Etäpe, fr. Kıfpr. die Raſte, der Naft- oder Verpfleaunggs 
Drt (für Soldaten); Etapen:Derter, Berpfleaunggs 
Derter; Etapen- Strafe, die Heeres- Bahn oder Kriegs: 
firaße; Etaven-Commandant, ein Kaft- Hauptmann; 
 Etapen: Eommiffair, RNaft- Amtmann; Etapens 
Commiffariät, das Raſtamt; etapenmäßig, raf- 


gemäß. 

Etat, fr. (ſpr. Etah) der Ausweis, Zufand, Sub, Ueber: 
fchlag, Vermoͤgens /Stand; die Rechnung oder Lifte; Civils 
Etat, Militär Erarzc; etatsmaͤßig, ſatz⸗ oder 
anſchlagsmaͤßig. — 

etcaetera, |. und übrige, und fo fort, und fo weiter. 

Eteignoir, fr. (for. Etaͤnnjoahr) ein Löfcher, Löfchhütchen, 

| Löfchtrichter, Dampf : oder Loͤſchhorn. u 

- etendiren, fr. (for etanahd —) erfirecfen, ausdehnen; 

_ Etendüe, die Strecke Weite, Dehnung , der Umfang. 

Erefien, gr: Di, Hundstags- Winde. — 


— 


monologi 
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Ethik, gr. die Gitten: oder Tugend » Lehre; Ethifer, ein 
Tugend» ‚oder Sitten⸗Lehrer; ethiſch, ſittlich oder die 

S— Lehre — — 
thnax r. ein Volksbeherrſcher attha andpfle 
ger; — e, die Statthalterfchäft, : 27 


Molfss oder -Wölfer + Befchreibung; ethnographiſch 
volksbeſchreibend, volksgeſchichtlich. Pit — 


Erhographie, or. Gitten-Befchreibung; ethographiſch, 
ſittenbeſchreibend; Etholo gie Die Lehre von den 
‚Sitte 


eines, Volkes; Ethopoͤie, Sittens Darftellung oder 
riauarte cr. Chor. —ette) die Höflichfeit, Hoffe; 'd 
iquette, fr. (fpr. —Eette) die Höflichkeit, Hoflitte; der 
ohlftande z Gebrauch ; ein, Auffchrifts» oder Bezeichnungs⸗ 
Zettel, — 
efonnant, fr. wunderbar, wunderſam, erſtaunlich. 
ertouffant, fi erfiiddend; etouffiren , erfticken. 3 
Etovurderiey ft. die Dummpreiftigfeit, Unbeſonnenheit; 
etourdf, unbefonnen, dummdreiſt; sein Eto urdi, unbe 
fonnener Menſch, Zölpel; Erourdiffement, Chr. — 
mangh ) die Beftürzung, —3 
Erüdiant, fr. Cipr. — angh ) ein Befliffener; et. en bel- 
les lettres, f, belles lettres; er. en droits, 
Cfpr. angh droah ) der Rechtswiſſenſchaft od. der Rechte Befl:; 
et. en m&decine, der Arjneikunft oder Arjnei: Wiflen« 
fchaft Befl.; et. en theologie, der Gottes: Gelahrtheit 
oder Religions-Wiſſenſchaft Bell. | 
Etui, fr. (fpr. Etwih) das Geſteck, Beſteck, Taſchen⸗Geſteck. 
Etnmoldg, ar. ein Wortforfher; Etymologicon oder 


Etpmolsgicum , ein Wortforfchungg: Werk, Abſtam⸗ 


mungs- oder Herleitungs: Wörterbuh; Etymologie, die 
Mortforfhung, Wortableitung; ety mologiſch, wortfor 
ſchend; etymologifiren, mwortforfchen, wortableiten 
Eucbariftie, gr. eig. Dankfagung, Dankbarkeit; das heil. 
Abendmahl oder die Nachtmahls - Keier. j 
€ : ch N Y gr Ak. die Gurfäftigkeit, gute Saftmiſchung 
in Sörpern). 
Eiudämoniem(lns), ar. die Glücfeligfeitd - Lehre; Eudaͤ— 
monift, ein Glückfeligkeitö » lehrer, Freund, oder Befenner 


Ethnogräpb, gr. ein Volkebefchreiber; Ethnographie, | 


der A endamoniftifch oder eudäs 


| ch, jene Lehre betreffend. a 

Eudiomäter, ar. ein Luftguͤte-Meſſer; Eudiometrie, 
die Luftguͤte⸗ smeflung. 

Eunucd, gr, ein Verfchnittner. 

Eupatbie, ar. das Wohlbefinden, Wohlbehagen. 

Eupepfie, gr. Wohlverdauung , Magen » Gtärfe. 

Eupbemismlug), gr. ein Linderungs «Wort, fchonender 
Ausdruck Ci. B. entichlafen oder heimgehen für flerben). 
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Euphonie er. bet Pehllaut, Wohlklang; enphoniſch, 
wohllautend mildernd 
Eurpthmie ı ge. ‚Die Ebenmäpigkeit, Wohlgereimtheit; dag 
Esben⸗oder Schoͤnmaß. 
Euthanaſie, ga Botilferden fanfte Sterben oder Ent 
ſchlummern, ein ſanfter 
* * gr, 8* dahritet/ Nahrhafti gkeit des 
oͤrper 
Evacnantta; I, ke Mtäleerumgs Mittel Slaͤrnatibdn 
ie Auslesrung, N unmung ; evacuiren, en abs 
Führen, ig 
evagiren; I. auefchweifen, 
Evalvati Ön, l. die Schäßung, enäsrng ( joe Muͤmen und 
Waaren) evalviren anfchlageny fh 
evanesßceiren, I. verfhwinden. 
evangelifch, ar. erfreulich, heilbririgend, nach den Evans 
gelien, froben Nadirichten ,- Weberlie — er Denks 
wuͤrdigkeiten aus dem Leben’ und der de fu; Evange 
“pi fiy ein’ Lebens⸗ — Fang e1l8 erfünder. 
dunftüng, zetdampfung; ebapo— 
riren, ausdünften,' verdampfen. 
* iden, J. die Entweichung, Entrinning , dad Entmweichen, 
Durchaehn , Entrinnen; evaſ orifch, ausflüchtig, zur Auiss 
flucht dienend. 
evelliren, I. andteifen 
Evinement, fr. N "Ein manghd der auchang/ Eiehh 
orfall, dad Ereign 
Eventat I, ft. Eher. Entnahtalh' der Fäcer ; en'even- 
tail,, faͤcherfoͤrmig, Krfi Cftellen), 
srenitualiter, 1. eventuell, allenfaus, ‚ungefährlich, 
auf den Fall oder erforderlichen Falles; in omhem even- 
tum, auf jeden all. | 
Ehergetes, at. vr Wohlthätige (Pre tönndn), 
Everfiün, I. die Umkehrung, era der umfün; 
everftd, umfürgend; eyertiren, ü umkehren umfürsen. 
Edietiön, |, erietib, die Gewähr, Gewähr s Leiftung/ 
Buͤrgſchaft. | 
evident, I, angenfeheinlich, deutlich, fonnenflars' @sideny) - 
Augenſcheinlichkeit einlenchtende, offenbate Gemwikbeit. | 
evineiren; I. erweiſen darthun, Gewaͤht leiſten 
evitabel, Be enitiren, vermeiden , ausweichen. 
Eyocatidn, | ie Berufung, ® Borladung vor ein fremdes 
- und höheres Geriht — —— ein Ladungs⸗ oder 
Vorlaͤdungs⸗ Schreiben | 
Evslutidn r I. die, Entwitlung . Peer. Schmenfung, Hee⸗ 
red ⸗Bewegung; Evolutions-Marſch, ein Wandels 
oder. Wende: Zug; ebolviren, auswickeln, entwickeln, 
OT Nausſchwatzen, ausfprengen / verbreiten: 
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Ex, L aus; in Zuſammenſetzungen aber: ehebent, vormals⸗ 

weiland, geweſen, — er. —e, —es. B. Ex jeſuit, Er 
minifter, Erprofeffor , Errath. 

ex abrupto, |. plöglich, inermwarteb, Knall und Fall, 

Eracerbatiön, 1. die Erbitterung; eracerbiven, ers 

ittern 

exact, I. genau, pünctlich, forafält ‚ trefend; Eractiön 
die Ein» oder Beitreibung, Erpre 

Eractitüdendie Genauigkeit, —2 Puͤnetlichkeit. 

Exactor, l. ein Beitreiber, Schuldforderer, Gelvderheber. 

ex aequo et bono, |. nach Billigfeit, der Billigkeit gemäß. 

Eraggeratidn.!. die Vergrößerung, Uebertreibung; rien 
geriren, —— vergrößern: * 

eragitiren, L a necken, drillen 

Eraltatidn, |. die Erhebung, Geißre- &rhebung, Be if 
tung; eraltiren, erhöhen fpannen, überreizen, entziden 5 

xaltirt, geipannt, in Evannung ‚iberteist, entjüekts 
Examen, I. eine. Prüfung, Lehr⸗ oder Schulprüfungs exa- 
men rind rosum,, firenge, rüfung; , examen ite- 

‚stium, pr. ‚ein Zeugen; Verhör; Examinandcus) 
der Zuprüfende, Prüfling; Eraminatieng — 
ſion, die Pruͤfungs Behoͤrde der PruͤfungsAusſchuß; 
Examinator, der Pruͤfer, Auskrager, nterſucher; ie As 
miniren, prüten, ausfragen, unterfuchen. un 

eranimiren, |. entfeelen, entgeiftern, entmutbigen. ARE 

ex animo,.k,von Herzen, mit Vorſatze. 

Eranthem, gr. eine Hautblüthe, ein Blatterchen, Ausſchl 
Foſunden rreen Fieber, —** 
Fieber mit Ausſchlage, Ausſchlags-Fieber, 

Erarch,.. der (ehemalige) Statthalter Aechiſcher —2 in 
Bber⸗Italien); Erarchät, das Amt und Gebiet oder die 
Würde jenes Statthalters. 

Exarticulatidn,l. oder Erarthrofig, gr. die Ausgliedes 
rung, Verrenkung 

erasperiren, I; erbittern, 

eranctoriren, eines öffentlichen Amtes und Anfehnd berau⸗ 
ben oder entſetzen. 

Exaudi, I. erböre! Benennung des Sonntages vor Pfing⸗ 
ſten von den Worten. der lateiniſchen Leſung in der katholi⸗ 
Kirche: Pf. 27,2. Exaudi, Domine etc, Der ers 

re ꝛc. 

ex capite, J. aus dem Kopfe, aus dem Gedaͤchtniſſe; af 2 
aus dem Grunde, 4. B. ex capite debiti, haeredi- 
tatis etc., aus dem Grund’ ober; wegen einer Schuld, 

Erbſchaft a0.» 

Ercarnatiön, L die Entfeifhung, Ausfleiſchung, Shin: 
dung; ercarnirt, entfleifcht, ‚ausgefleifcht. 

Excavatidn, l. die Yuchöhlung; excabiren, auhoͤhlen. 
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Excedent, L. ein Ausſchweifli aͤndel⸗Stifter, Unfug 

Da en nel (das SR) über —— —— 

excellent, Bene FAorzuͤglich; Excel — Die 9 
lichkeit, Wartreffli —1* etinien fich auszeichnen, er 
vorthun, aͤbertreff ffen. 

Excentricität, —— oder aastseihung dag = Ausreilen, 
Abweichen ang dem Mittel I db, um. 4 
nen ‚andern —— ch. kreiſend, —* er Hk nd, 
Ki ſchwaͤrmeri ne? tie triſcher 
griff, Krk. ein Klaff-oder Sluder- Aue, 

Srceptidn, I, die Ausnahme, Ausſtucht inrebe, Einwen⸗ 

dung, Rſprz exceptio caut nike. ie, Einrede mer 
gen noch nicht geleifteren Vorſtandes; ex * compensa- 

„tionis, die Einrede wegen Gegenforderu 83 — dilar 

. toria, verzoͤgernde nwendung; . divisionis, 
Einrede wegen Theilungs exc. dolimali, — wegen Atgs 

‚„Hift oder Betrug dolosae persuasionis, — 
wegen argliſtiger Ueberredungs exe. fori,,— gegen dert 

„Gerichtshof oder den. Richter; exc. eremtoriä, je? 
ndrende oder vernichtenve, Elaganfheben e Einrede; exc. sa- 
‚tisdatiomischdee santionis, ——- Wegen Buͤrgſchaft. “, 

A LM}. Auggensinmen, mit Audnahnit ; nah hr 

genom 

—5 ausſondern, ausſtoßen qus Koͤrper )- 

ercerpiren, E Ru ehen, Aussü eher en, ins e brins 

N; PRECKBER 5 — hriften ); geerptei 
uch, ein — uch, eine Augzüge » SA ammlung. 
rec, 1. der Unfug, Frevel, die Ausfdweifung ; ‚eig. Ueber 

„„ Iehreitung, des Maßes; exceſſiv, un KULT übertriebeny 
ausfchweifend, 

ercipiren, L. ausnehmen, Ausnahme machen. Rſpr. eins 
wenden, einreden, entgegenfeken. 

Ereifiön, l. die Ausjchneidung , Ausſchaͤlung; E Ereif ütr 
der —— 

Exeitantig, |. Ak. Reumittel; Exeitation, die Antes 
gung, Aufforderung, Erinnerung, ÜEIRARNEERRNNG erc * 

„tiv, ermunternd., auffotdernd; Sreitatdrium,, 

Be ‚Erinnetungg - —— Mahn : Beiehls. reitiren, f 

erregen, rege na en, ,, gen aufmuntet 
— — &tufung, der Ausent; erelam i⸗ 
r en ! ru fen. 

erceludiren, J. 5 abfenbern ;; Exelnfiön, die 
Fiueiliefung, € ng; exe Iufißr — aus⸗ 
ſchließend, aus Set ML Ausſchluß 

excbgitiren, ausd nEen, erfinnen. 

erceoliren, L anbauen ,. ausbilden, — os 

Ertommunicatiön, |. die Ausbannun MH 

aus (kirchlicher) Gemeinfchaft, der Kirchend xe dom⸗ 


a Errom = Cr * 


84 

“ Wunikiren, auebannen, in den Lirchenbann thut von 

—3 Gemeinfchart auefehlichen, * 
e* Au ‚siro, 1. Rfpr, nach Derabrebung oder Ueberein⸗ 
Rn eſt Y MWeife, 

n sontiuene, I. fogleich , fofort,- 

eoriari —J 9* uehäutung, Auebalgung; ereprii 
— ahrebnlgbn Rn, \abh uten, abdeden, fchinden, Ä 

eierinen 9 a Di. Anfonderungen, Ausleerungen; Uns 

en , Klei 3 Gewicht, i yo ’ 
eretio . onderun rung, der Au um. 
ER 1 ; jat’e 9 —— auf Kupferfichen), 


€; 9 tipn [M 1, ,abe abet greife ft, die Entfchuldigung; ex- 
iren 
e euffion; L. N N hulden; ein oder Auskingung, 
ki errabel, Eu DER TEENS ı fuchwürdig, ab⸗ 
ſcheulich * vberwuͤnſcht; Eyrecration, die Vers 


* — uns; — —J vers 
*— 


BI be ———— — A um reis 
wangs: Hülfe, erecu 
„binr PR H ecutrv, X ant A (Macht oder 


Gewalt); Erecutor, 
ndrichter WER Wa des ſeh⸗ 


J 


6 — 
n Willeng ; , oriäle (nämlich mandatam 
Boilsichunge Rh auch. Ereru toriales Härte 
liter a6, 
ereatte Br. Erkhefis, Erflärung, Ausleaung ‚def. der 
„Biel, an}. gregthhien anslegen, erklären, 
* —— er, ein Augleger oder Erklaͤrer; Exeg e— 
KO Pau eregetifchr- auslegend, erflärend. 
Erempel, eiſpiel, Mufter, Aufgabe; Exempel an 
Etwas nehmen, ſich an Etwas ſpie eln oder — Etwas 
ur Belehrung und Warnung dienen laſſen; ein Exempel 
— n abſchreckendes Veiſriel Craft seifpiel 


ftellen 

Ehempiarı kein Stück) Abdruck von Büchern imd‘ ‚Kaufen 
fichen, eingehres\Thier oder Gewaͤchs erentp 9 
ſterhaft; abſchreckend warnend; Erenpi ation ehe: 
ereme Abfchrift oder Urfu ade, 
ereme ictheiren, durch Beifpiele: neieden: darthum, ers 
„wein; exempli causa oder. gratia, |, dee, Mh 
wegen, ji Berfpiele. 
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Eremfp)tion, T. die Befreiung), Freiheit son Steuern oder 
—— eremt und —* ee befreit; 


pe aß, 
Erercitation;t. die Hebung) VB WEren 
a ı das Yeben, bie Kriegs +, Schulz um ‚Spar 


Bro larten die Abblätterung der Knochen, TREE 
Erharehation, 4. die Enterbung erd ärediren ent⸗ 


erben 

—5—— ——— Ausdinfun ? exhali 

Iren, L erfaipfen 8 —7 — — fü : 

erhauriren, |. er Bien 5 € au n, die 
EhBiren, A ci er * en — ——— —— 

— au nen; Erbi ition, die Darleaung, 
— A ——— Eingereſchles el 
eingereichte Schri 
rhortarion, 1. die Ermahnung; Sehr tarthrianD 
‚ein Ermahnungs⸗ « Sthreiben ; xhorten, M. Ermah⸗ 
nungs- oder 5——7— erxdyrtiren ermahnen 

‘-pder ermuntern 

ex —— Hy po — | 

erigeant, fr. Chi! TAU Eypdtdcktannd; 66 

ungenuͤgfam unpetäun: erigibel,. forderbar, eintreiblich; 

—* ig iten, für ', -verlang 

Griguität, TE [die @erihäfügigeäit, Pländelt, Wenigkeit. 

Eriguus: |. der Kleine (Dionyfi us). 

Erillium), I. dag Elend, Fremd ben die Landes; Deriei: 
fung, Verbannung; eriliren, verhannen Landes verwei⸗ | 
fen, ing Elend ſchicken. | 

eximiren, ausnehmen, befreien, freilaffen, N 

ex improviso, |. unverfi eben , unnorheraefehn, 7977 

Erinanition, I bie rniedrie un — der Sott⸗ 
heit oder goͤttlicher Eigenſchafte on Jeſu) 

Eriftens, I, die Daner, das —** n., der Seſtand Uniter: 

Malt; eriftiren, ſeyn/ dafehn/ dr hen, leben Fonnen, fein 

Auskommen ha N. 

Erifimariony l. die Meinung, Sir eriffimiten, 
ſchaͤtzen, dafür halten. 

Erität, Fin Gantmäßiger, 

ex jnre, I. von Nechtswegen; —— oder rechtlicher Weiſ⸗ 
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exlcr,.L; gefeklo® , nicht unter. dem Geſeßfßhe. 

Ermiflidn, I. Ausſetzung, gerichtlice Dertkerbung aus eis 
nem Beige; ermittiren, austreiben, binauswerfen. 

ex more, I. nach Gebrauch, Herkommen oder Sitte. 


ex nunc, |, von nun an. Aula ' 
—* ote Buch Moſis. 
Amts Pflicht 


Erodus, ar, der Ausgang, Auszug, 

ex officio, I. von. Amtswegen, aus Amts⸗Pflicht. 
erolesciren, I. veralten, außer Gebrauch) kommen; erolct, 
veraltet, beſ. von Wortern. 


Eromeration, l. die Entlaſtung, Entledigung; eroneris - 
— —— —— 7 ana 
ro phthalmie, gr. AE: Die Augen + ntzuͤndung —3 8 
exorãbel, erbitt ih ‚ erflehbar. ” ® 
erorbitiren, übertreiben, das Maf überfchreiten. 
exoreiſiren, (Teufel vder-böfe Geifter ) ausbannen, beſchwoͤ⸗ 
‚zen, durch den Erorcismus, der Geiſterhann, Beſchwoͤ— 
rungs⸗Spruch, Teufels⸗ Bann bei der Taufe; Exoreiſt, 
ein Geifter + Banner z Teufels + Befchwörer.) na 25.0 700) 
Erordium, 1. das Einleiten, Vorbereiten, der Red'eingang. 
ersrtiren, |. erbitten. “na, J 
Ersftofis, ar. Ak. der Knochen⸗Auswuchs, ‚dad, Beingers 
waͤchs Weberbein. J e ir —— — 
Exoreriker, Aeußerer, Uneingeweihter, dem Eſoteriker 
entgegengefeht; exo t Er iſch, außerhalb, uneingeweiht 
Exroteromanie, gr. Ausländerei, Vorliebe für Auslaͤndiſches. 
exotiſ 4— aus⸗- oder fremdlaͤndiſch (beſ. von Gewaͤchſen) 
expanſibel, I. ausdehnbar, ausdehnlich; Erpan Bar die 
; Pan Ausdehnung, Erweiterung; erpanfin, auss 
ehnend. rt 2 : 
erpatriiren, I. aus dem Vaterlande weggehen oder verweis 
: »jenz;„entvaterlanden , verelenden! et te 
Erpeetant, |. ein Wartender, Warter (Sammler des Chor: 
oder. Ging : Geldes); Erpertans, die Anwartſchaft (auf 
Berforgung oder Unterfügung ze. ). 1, u) ..: \ 
Erpertorantia, I: Mi... Bruftreinigungg » Mittel. 
Erpertoration,. die Eröffnung, Herzens -Ergiefung oder 
— Erleichterung; fih erpectoriten, etöffnen, anslaffen, 
fein Herz ausfchütten. * | 


Erpediens, ein. Huͤlfs- ‚oder Augkunfts- Mittel, Ausweg; 
Erpedient, ein Augfertiger, Abichreiber ; expediren, 
ausz oder abfertigen,. abfenden, fördern; expedit, aus— 

richtig 7 flink, fertig; Erpediteur, fu —tot, L f Ex⸗ 

nipedient; Erpedition, die Abs .oder Ausfertigung, Ber 
orgung, Bef Br Herfendun , Ausfertigung; Poſt⸗ 
Ä FAR ‚Zeitungs » Stube; -Eriegerifche Unternehnung, Der 
eldzug. | 
erpelliren, I. austreiben, veriagen. 


erpendiren, I, auslegen, bezahlen; expensae, Erpens 


\ 


— — nn — 


d. ‚raghaiieh® , san rbine Si4 
erplicäbel; I. erflärlich, erklaͤrbar; erplicatin, -erfläs 
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fen Mt. Kofler, Auslagen, Rinn;Gerichts Koſten; Et⸗ 
penfarium, ein Koſten-Verzeichniß; Expenſtlation, 
eine Schein» Ausgabe; — 


Experieng, I. die, Erfahrung, Effahrungs Klugheit 5 Es 


periment(um), en Erfahrungs - eder ‚Runftwerfuchz ers 
jperimentäl, erfabrungemäfig,, auf Erfahrung gearuͤndet, 
i. B. ——— —— Chemie, — Phyſik, in oder 
mit Verſuchen; expeximentiren, Euͤnſtlich) verſuchen, 


—s———— 
eXpert oeredate A. glaubt es dem Erfahrnen, Dur r⸗ 
fahrung Betlehrten, Gemwarnten, Gewisigten. s 


J 


| erpiäbel, verſoͤhnlich; Erpiationy Die Audföhnung, Bir a; 


2‘ und erntaterifch, ausföhnend, buͤßend, genugthnend. 
Erpilation, I. die Beraubung, Entwendung von Erbſtuͤcken; 
„Erpilatory ein Erbichafte > Diebr Strafen: Räuber; eys 
piliren, ausplundern,.befteblen. | 7, u un im os; 
erpisciren, |. (ausfiſchen) erforſchen, ausfragen. Ex: 
erplanirenzl.'anslegeny erklären. 7 art 


s 


ee 2 


erpletin, ergangen 


end, erläuternd ,- aufbellend. ;..Er» liration, die Exklds 
tung, Auslegung, der Wortwechlel; erplteiren, erklären, 
„erläutern, ausleee.. KrIk: 
explicite, I. ausdrücklich, deutlich, befimmt.- > 5; 01° ı 
splodirens I, losgehen; Enallen ı heftig auchrechen. 
eploit, fr. Cipr. — ploah ) die Großthat, Helventhat, 
Exploration b. die Erforſchung Auskundſchaftung; e x⸗ 
„ploriren, erforichen, erſpaͤhen auskundſchaften. 
Er A ion, I. die Loeplasungz das Losplatzen oder Los⸗ 
wenauen, >; 230 


erpoliren, aus⸗ oder abglaͤtten, verfchönern , pußen ; Ex⸗ 


1 


polition, die Ausfchmücung Verſchoͤneuung 
x*ponent, l der Anzeiger, Verhaͤltniß⸗ oder Wurgel:Zeiger s 
exrponiren, auslegen, uͤherſetzen, ſich ausfegen, (Gefah⸗ 
„zen, Verlaͤumdungen) bloßſtellen. ea 
Erportation, die Ausfuhr; Erporten, Mi. Ausfuhr: 
oder Ausgangs-Waaren; exportiren, ausführen, verfahs 
‚ren (in fremde Länder). be 108) rer 
Erpofe, fr. eine Darlegung, Auseinanderfegung von. Rechtss 
IGruͤnden oder Streit⸗Puneten; Expoſition, Die Aus— 
fiellung (von Kunftfachen) ; Entfaltung, Auseinanderſetzung. 
ex post dder ex post facto,.d hinterher, hintennach, 
„mach geichehener That, — — 3361819347) 
Expoſtulgtion, Xdie Beſchwerde, Streitigkeit, Zänkerei; 
xpoſt ularen, ſtreiten, rechten, zanken. 
erpref, l. ausdruͤcklich, eigens; ein Expreſſer, ein Eigen: 
bote, Lohnbotez Expreſßſion, die Darſtellung, der Aus— 
ndindzexpressis verbis, l. mit ausdruͤcklichen Worten. 
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— ee —— erprimiren, 
angdrü den, — ni, da 

ex professo, I. gefliffe * are; ausdrüclih. 

erveomiffer, . —* chuldbuͤrge: expromittiren, zu⸗ 
ſagen, Buͤrge werden. 

| Erpropriation, I, die Enteignung; Beraubung des Ei: 
enthums; erpropriiten, enteignen ı des Ka a oder 
Eigenthumes berauben, - 

expugnäbel, I. eroberlich, überwindlich. 

Erpntfion, I. die A er ind —— yrutfio, 
austreibend , abführend. 

erpundiren, I. austratzen ausftreichen: 

erquiriren, |. nachforfchen , nachfuchen; erguitin, ats; 

geſucht, auserlefen, vorzüglich. 

ex guocumgne capite, 1. aus welchem Grande; welcher 
Art es auch ſey, aus eben Grunde. 

Exſfequien ſe Frege * 

Erficcantia, I Mi. auetrodnende Mittel; (erficcatiom 
die Austrocknung, regnen 

ex speciali —— 1 aus beſondrer Sun oder Gnade 

Erfpiration, |. die Yushaucung, das Aushauchen; Rſpr. 

Ablaufen oder Verlauf einer beſtimmten Zeit oder Friſt; e x⸗ 
ſpiriren, aushauchen, ausathmen; perenden u Ende gehen. 

erfpoliiter; I. ausplündern , berauben. 

ernäftt ar. ernaft: 8) die Entzückung, h das Entyüten; 
ekſtatiſch, ſchwaͤrmeriſch 'entzückt. 

Erfirpation, I. die Ausrottung, Vertilgung Exrftirpa— 
tor, ein Ausrotter, untrauts» Dertilger; a a 

8 Narbtien entwurzeln, vertilgen. 

ertemp rär und ertemporän, fiegreiflich, aus ven Geo, 
Areife Extemporaäle, ein’ Auffag oder eine Weberfegung 3 
ex tempore, aus dem Stegreife; ertemiperiren, aus 
dem Stegreife, d. i. unvorbereitet fprechen, fingen, ſpielen⸗ 

erptendiren, lAausdehnen, — erweitern’; ſich — vers 
breiten oder erſttecken; egtenfübel,: ausdehnbar Exten⸗ 
rbilitaͤt, die Ausdehnbarkeit; erte ny? v, ausdehnend; der 
Ausdehnung nach; in extenso, ausführlich, umfandlich. 

ee fr, (fpr. — pr) das Yeufere, aͤuher(lich)e An⸗ 

boder Ausſehn. 

Ertermination, die Vertilgung , Vertreibung; exter⸗ 

miniren, vertreiben, Landes verweiſen. | 

extern, I. auferlih, auswendig. | 

Ertinetion, [. die auelöfbung, Erloͤſchung, das Grlöfchen, 
Tilgen; ertinauiren, ausloͤſchen, tilgeny-abthun. 

ertorgquiten, 1. aböringen, erpreſſen; Ertorfion, die 
Abzwingung , Erpreffung. 

extra, |. außerhalb, nebenher; außerordentlich; Ertras 
Blatt, ein Nebenz od. Beiblatt; erttn’fein, fehr, außers 
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ordentlich, ungemöhnlich fein; ertra gehen, neben ausge 
ben, ausfchweifen. a s i 
Ertractlus), I. der Auszug (aus Büchern und Flüffigfeis 
ten); Ertraction, die Aussiehung, Hervorziehung, gute 
Herkunft (von Ertraction). ’ TEREHN: 
ertradiren, _L, audhändigen,. ausliefern ,  überantworten ; 
Ertradition, extradirio, die Anshändigung, Leber: 
antwortung, Ueberlieferung. Name 
ertraefientiell, uns oder außerweſentlich. 
extrahiren, ausziehen, einen ——— A 
ertrajudiciäl, J. aufergerichtlich (Verhandlung). | 
ertramundän; außerweltlich. "7 
 Ertrandus, ein Ausländer, Fremdling.. an 
ertraordinär, außerordentlich, ungewoͤhnlich. As 
Ertrapof, Eigenpoft Cnicht Gemeinpoft)- ©. 
ertravagänty I. ausichweifend, ungereimt, nätrifch 5. Ex⸗ 
travaganz, die Ungereimtheit, Unbefonnenbeit, Abge—⸗ 
ſchmacktheitz extravagiren, abichweiten , fajeln, unge⸗ 
reimt handeln. FR 
Ertravafät, I; Ak. Ausgetretened, ein Erguß von Geblür 
u. a. Flüffigkeiten in Körpern; erttapafiren,.aus feinen 
eigenthümlichen Gefäßen austreten. J— 
Extrim, I. das Aeußerſte, Außen Ende; Ertreme, Mi. 
“einander entgegengeſetzte Dinge, Uebertreibungen. ' 
Eriremität, I. die Endfpike, dag Ende; die äußerfe Noth 
oder Verlegenheit; Ertremitäten, Endglieder, Hand⸗ 
‚und Fußſpitzen, Finger und Zeben. ; 
ertrudiren, I, ausftoßen, vertreiben. | 
eruberant, I. überflüffig, überfchwenslih; Eruberan;, 
der Ueberfluß, Ueberſchwang. * J 
gnlant, ein Vertriebener/ Verwieſener; Bannling; eru- 
Nliren, verweiſen, verbannen, in Verbannung leben. 
Erulceration, (. die Vereiterung, Schwärung, das Schwaͤ⸗ 
ren; etulceriren, fchmären, zum Schwären bringen. 
Grultation, I. dag Frohloden, Erultiren. „ba 
ex ange leonem, I. aus gder an der Klaue erfennt man 
den Lowen. h 
F * I. aus Uebung oder Gebrauche (z. B. Sprachen 
ernen). | 
Eruni en, 1. Mi. ausgegogene Kleider, abgeſtreifte Haute 
- (Hüllen). . | 
Yen. I. nah Wunfch’ oder Gelübde; ein Mahler, Gr 
Nluͤbde, Gelobungs-Bild oder Gemaͤhlde. 


196 Fab — Fact 


abel, Tl. die Erdichtung, gedichtete Erzaͤhlung, das Maͤhrchen. 
abricant, ein re Gewerks-Meiſter; Fabris 
tät, das Gefertigte, Runftergengnif: Kabrication oder 
Fabticarür, die Verfertinung, Bearbeitung; fabricis 
ren, fertigen, bemwerfftelligen; Aabrtf oder Fabrigue, 
die Gewerk- oder Kunft  Anftalt, das Gemerk : Haus. 
Sabulant. ein Fabler (Rabel: Hant!); fabuliren, far 
bein, mähren; Fabulif, ein Zabelr Dichters fabulög, , 
fabel : oder mährchenhaf. Wr 
Tagade, fr. (ſpr. Fahß —) die Vorder-, Stirn- oder Ans 
tlitz⸗ Seite (von Gebäuden ) 
Face, fr. pr. Fahß') die Vorder » Seite, dad Angeſicht, aͤu⸗ 
Sßere Anſehn; Krk. die Stirnwehr, das Stirnblatt; Face 
machen, Gtirne bieten, Stand halten, fih_fellen oder 
fegen; en face, in gerader, in der Border: Anfichr, Stirn⸗ 


‚Anficht. 
faceſſiren, I. sufchaffen oder Unruhe machen. 
Zacetieny I. Mi. Scherie, Späfe, Schwänfe. 
Zacette, (ipr. eeß) die Rauten Flaͤche, Schleif⸗Seite, der ges 
ſchliffene Rand von Spiegeln und Edelfteinen ; facettiren; 
tandjchleifen ; rautig oder vieleckig fchleifen oder fchneiden. 
achine, f. Fafb—. Er Ä 
achir en, fr. Cfpr. faſch —) erzuͤrnen, verdrüßlich machen. 
facies Hippocratica, I. Af. ein Sterb- oder Todten⸗ 
Behöt Lege auffallende Gefihtd ; Veränderung der Todt⸗ 
kranten ). 
facil, leicht, gefällig , mwillfährig, umgänglih; Kaecilität, 
bie Leichtigkeit, Gefälligkeit, Wilffährigkeit; facilitiren, 
erleichtern , leicht machen. 
facinora, I. Ms. Rſpr. Schandthaten, Bubenftüde. | 
Fäcit, I. das Gefammte, der Betrag, die Summe, Haupt 
oder Zindezahl. | 
Fagçon, fr. (ſpr. Faßongh) die Faffung, Geftaltung, Art und 
- Weife, Lebensart; sans facon, (for. fangh faßongh) ohne 
Umſtaͤnde; fagonniren, bilden, geftalten; Fagons, My 
Umftände, Weitläufigfeiten, Zierereien. x 
acta, I. M;. Thatſachen, Ereigniffe. 
actiös, aufrührerifch, aufwiegelnd, empörend, meuterifch ; 
Faetidn, eine Korte, Meute; Factionnatre, fr. (fpr 
— ar) ein wachthabender Soldat, eine Schildwache; factiſch, 
thaͤtlich, thatfächlih, auf Thatſachen gegründet, durch That⸗ 
fachen ermwiefen. 
Sactor, I. der Mehrer, Bervielfältiger in der Rechenkunſt; 
Faetör, ein Geſchaͤfts-Fuͤhrer, Auffeher und Buchhalter 
(in Handlungen und Gewerks/⸗Anſtalten, bef. Buchdruckereien); 


N 
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Facçtorei, die Wohnung und das Gefchäft eines Factors, 
auch Nieder Lage, Warren Lager; Faetorei⸗Hand— 
lung; eine Auftrags Handlung. > un lm nt 
Factotum, |. eig. Mach: Alles, Allmacher, Allthuer, Alles 
in Allen, Mittelvuner, Triebrad Tin häuslichen und öffents ' 
Rchen UAngelenenheiten), =. rs 
dee beit I. Gefchehenes, Vorgefallnes, eine Thatfache, Ber 
gebenheit. 


Faetür, die Waaren Ne nung ; Faetur-Bud, dad Waa⸗ 


+ ren = oder Berechnungs⸗Buch; Faeturen, Wanren  Redıs 


nungen, überhaupt Rechnungen. , 
Facultaͤt, die Fähigkeit, Natur» Gabes Gelehrten - Innung 


- 2. 9der es auf hoben Schulen; Facultif, ein 
N. Fan menge fl 
o 


er; Mitglied einer Gelehrten-Innung auf 
ſchulen Piel | 


Fadaifen, fr. Mz. Cſpr. -dE—) Abgefchmacktheiten ; Als 
bernheiten, einfältige, dumme Reden; fade, fchaal, abge 
ſchmackt, laͤrviſch. —— 0— 
Fagdt, der Blaͤfebaß, die Baßpfeife; Fagot iſt, ein Baß⸗ 
blaͤſer, Baßpfeifer. Bo 
Faindant, fr. ‚Chor. Faͤhneangh) ein Faullenzer, Nichtss 

thuer, Muͤßiggaͤnger; Faineantiſe, die Nichtsthuerei, 


Faullenzerei. 


“ Faifabel, —ble, fr. (ſor. faͤſ —) thuchlich 


fait, fr. (fpr. faͤh) Gewerbe wovon machen. 


Saience oder Fahance, for. Fajanghß') Halb: Porcellan 


(nach der —— Stadt Faaͤnza benannt). 

Kalbala, Falbel, die Randfalte, der Falten-Rand, Kal 
ten: Saum. " 

falcidia quarta, I. Rfpr. der vierte Theil einer Erbfchaft, 
twelchen der) Erbe vor andern Vermaͤchtniſſen fordern kann. 

Falkenier, ein Falfner, Falten Jäger. 
alkonett, eine leichtere Kanonen Art. 

* ITacia, i. die Taͤuſchung, der Betrug, Trugſchluß, Schein⸗ 
beweis; fallacia oprica, die Augens oder Geſichts⸗ 
Taͤuſchung, der Gefihts - Betrug. - BIT 

fallibel, —ble, trüglic, irrfabigs Fallibilität, die 

FTruͤglichkeit, Irrfaͤhigkeit. | 

Salliment und Kalliffement, fr. (fpr. —mangh) das 
Umwerfen, Unzahlbarz Werden; falliten oder zertit 
169 n, nicht mehr zahlfähig oder zahlbar feyn, aufhören zu 
zahlen. 

Zalfarius, ein Verfälfcher, beſ. Schrifts oder Urfundens 
Verfälfcher, Betrüger. 

Salfetı die Fiſtel, Fiftel- Stimme, TE, ; 

Saltifieation, die Verfälfbung; Falſil oqu jum, Falſch⸗ 
rednerei, Lüge; Falfimonia, Betrug, Betruͤgerei. 


Falfum, ein Betrug, eine Verfaͤlſchung. 


ıg8 — 


San) l. nie Cage, das Gerücht ; die vorgebliche Göttin des 
Rufes fs oder ttin. 

famit Da vertraut, verttanlich,. gemein; familiarifiren, 
ſich vertraut, befannt oder gemein ma en; Fenili«ritas 
die ——— ah versraute Befanntfcha 

Sam ilie, |. die — chaft, Sippiaaft das Haus/ Ge⸗ 
feblecht ,. der. Stam 

famse, fr. au berüchtigt, berufen; nor ai 
ink Apr. eine ehrenruͤhrige Klage; famosum judicium, 

‚ein ‚entehrendeg „oder Entehrungs : Urtbeils e amosus.li- 
bellus, eine Schand + oder Rau. rift: 

Samulantı l. ein Dienender, Dienffnabe; — eaiks; 
famuliren, dienen, aufmarten ( doch nur von Diene —— 
Famplus, ein Diener, bef. re oder Geſchaͤſts Geh e 
eines Arztes oder Hochfchul s Lehrer 
anät, ein Leuchtthurm; -FAnal: Wache; eine Larm ⸗Wache. 
anatifer,.ein DAR iu aubens + oder Religions⸗ 
Schwärmer; fanatifch, ſchwaͤ rmeriſch meinungez oder 
"geubenerispiet: Fanatismus, die Glaubens - Wuth; 

mwärmeret 

* zue fr. (fer. Sanahfapr,) ei ein Trompeter oder Hörner 

u Sad. oder Laͤrmtonſtuͤk Tanfaron, ein Prabler, 
 Grofforeber, Saufewind, Windbeutel:; Fanfaronaden, 
Groffprechergient, Prahlereien , Windbeuteleien. 

5° ntafie, f. Uhant—; mit $ gewöhnlich ein launenhaftes 
Zonfpiel;' — Ei nach Willführ und Empfin 

— a A aner, Mühen: @miel, Tal 
nraer fr, Cie ⸗ fe ei el; en > pie ‚w 
Nachfpiel; fa rciren, (fr. ce—=$) mit gehacktem un 
füllen ; fa reirt, gefüllt, geftopft._ | 

farinös, mehlig/ meblartig ; Sasins Zucker, Mehliuder, 
Sand:, au Küchen s Zud h * 

far niente, it. ſ. do 

farduche, fi A, -ruhfch') mild und fchen. 

Fafanerie, nicht fomehl «in Fafanenhaus, fondern — 
ein Faſanen-Garten oder Faſanen-Gehege, eine: Fafanetei. 
fan eh Fr Recht und Unrecht, Erlaubtes, und Un⸗ 

erlaubte 

Sasces, 1. Mk die Strafbuͤndel oder Stodbündel altrömiz 
(cher Gerichte; Dierer. . 

Faſchinen, Mg. Krk. Reißig- oder Strauch + Bündel, Wels 
len, Wafen (zur Gräben + Füllung ) ; Faſchinen— Meſſer, 
Waſen⸗ oder Wellen-Meſſer. 

* aſching, Faſtnacht, Fafnachte s Zeit und Saftnachtd 
Schmaufereien. 

# seikel, I, fasciculus, ein Bündel, Bund, beſ. von 

Schriften oder Heften. 
fascis major, J. ein Ballen; fascis minor, ein Rich Papier, 
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affette und faffettiren, f. Facette. 
affonniren, ſ. fagonniren 

afte; fr. Prunk, Gepräge, , | 

5080; it. TE prächtig, feierlich, erhaben. 
—*— prangend, prunfend. 


at, fr, ein Geck, Laffe, laͤppiſcher Menfch. Bere 
ara, EM. Schicfäle, feltfame Begebenheiten od. Ereigniffe ; 
fatäl, widerwärtig, ſchlium, mißlich ; ein fatale, Nfpr. 
eine Rechts » oder Nothfrift; fatale damnum, |, ein un: 
Wwermeidlicher, nicht durch Vorficht abzumendender Echade. 
Fatalia, Mi: Nothfriften, fehr dringende Meldungen Chef. 
von Sterbefaͤllen) ——— Ban | 
Fatalism(us) der Verhängnifs Glaube, die ni 
Lehre, Lehre von unvermeidlichen Schickſalen; Fatalift, 
ein Anhänger diefer Lehre,  Verhängnif » Gläubiger; Fata- 
‚lität, die Widerwärrigfeit, das Unglück, Mißgeſchick, ein 
, ünangenehmer oder widermwärtiger Zufall, Sur ce 
fatigant; I ermüdend, mübfam, laͤſtig; Fatigation, 
die Ermüdung; fatigiren, ermüden; Fatiguen, (fr: 
— dhen) Mi; Beſchwerden, Muͤhſeligkeiten, ermüdende Anz 
- S ftrengungen; fatiguiren, f; fatigiten. ' 
Faͤtuftaͤt, I, die Albernheit Märrheit, Geckerei. 
Fatum, I. das Schickſal, Verbänanif: . Er 
aun; ein Waldgott; grobſinnlicher bef, gehe oder umzuͤch⸗ 
tiger Mann; Fauna, ein Thiet Vergeichniß bon einzelnen 
Ländern; faunifch, waldgöttifch , geil, unzuchtis. $ 
fauss’ allarme, ft, Krk. Eſpr. foß —) ein blinder Laͤrm; 
fauss’ attaque,; (ſpr. ſoß ae? ein Schein + Angriff > 
auſſe-Couche, Cfpr. Sof: Kufch') eine Fehlgeburt, zu 
“frühe Geburt, ein Umſchlag; Fauffe-Quene, Cipr: Foß⸗ 
KH) ein Fehlſtoß im Balltafelz Spiele 
autenil, fr: ( ſyr. Fohtoͤll') ein Arm z oder Lehnſtuhl. 
autor, I, ein Gönner, Begoͤnſiggggggggggg 
aur-Brillant, fr: Cipr, Foh⸗Brilliangh) Flitter⸗Glanz, 
falfchet, unächter Schimmer, ein Schein » Edelflein; Faurz 
Pas, fr. Na Foh Pah) ein Fehltritt; faux-semblant, 
(fer. fh: fanahblangh ) Taͤuſchung, Blendwerf, blauer Dunft: 
Faveurs ft. Chor. Famöhr) die Gunft, Gewogenheit, Gefäls 
ligfeit; eu faveur, zu Öunften oder Gefallen; par fa- 
veur, aus Gunft oder Den TR, 
fasorabel, —ble, fr. Hünftig, geneigt; vortheilhaft; favo⸗ 
rifiren, begünftigen; Favorit, ein Günftling, Liebling; 
Favorit-Gericht, —Speife, Stube ic,, Liebr 
ings⸗-Gericht zee Favorite und Faboritin, die Be 
günftigfe, Günftlingin, Geliebte. _ | 
fäx et tuba; I. eig, Fackel und Trompete, Hanptperfon, 
Anfuͤhrer oder Radelsz Führer, def. bei Meutereien oder Ems _ 


pörungen | 
R 
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Sayanceı |. Faience, JE HEHE 

Sebricitant, „ein Fieber s Kranker; febricitiren, das 
Sieber haben; febrilifch, fiebrifch, fieberhaft; febris 
maligna, ein bögartigeg, hikiges Sieber; febris quar- 
tana, ein vierfäniged, f. quotidiama, tägliches, £. 
tertiana, dreitägiges Fieber. 

Februar, der-Hoffnungss oder Kothmonat, von dem altdeutz 
ſchen Worte Hor. 

Aue I, er hat's gemacht (auf Kunftwerfen). >, 

feculent, befig, trübe; Feculenz, die Unter Hefe, der 


odenſatz. | 
einte, fe (ſpr. Fänghte) die Finte, Lift, Verftellung. 
elieitation, I. die Gluͤckwuͤnſchung, der Gluͤckwunſch; 
feliciter, . glücklich; felieitiren, Glück wünfchen. 
SchHaptanit, gr. die Kork» Bildnerei, Kunf in Kork zu 
ilden. 


b | 

felonia, die Lehns-Untreue, der Lehns⸗Frevel. 
elouque, $elufe, ein Eleines Ruder - Schiff. 

Semininum, l. Weiblihes CGefchlecht und Wort); femi- 
nini generis, weiblichen Gefchlechtes. ( 

Serien, I. feriae, M;. Zeiers oder Ruhe-Tage; feriae 
caniculares, Hundedtags; Freiheit, freie Hundstage. 
ferm, fe, ftandhaft; Ferma, Fermata oder Fermate; 
it. Tk. Das Anhalten oder Gtillfichn auf einem Tone. , 
Ferme, die Pacht, Pachtung, ein Pachthof; Fermier, 
Chpr. — mieh) ein Pachter; fermier general, (fpr. 
— ichen—) ein Ober: Pachter, Staats; oder Steuer » Bachs 

ter Cin Frankreich), i 

germent, l. das Gährungs - Mittel, der Gähr- Stoff, Sauer⸗ 
teig; Fermentation, die Gährung, das Gaͤhren; fers 
mentiren, gähten. IR s 

Fermetd, fr. die Feſtigkeit, Gtandhaftigkeit. 
erdcität, I. die Wildheit, Grauſamkeit. 
ertil, l fruchtbar; fertilifiren, fruchtbar machen, bes 
fruchten; Fertilitat, die Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit. 

fervesciren, I. erhigen, entglüben. . 

Feftin, fr. (ſpr. Feſtaͤngh) ein Feſt-, Gaft- oder Hochmahl; 
Seftivitat, die Feftlichfeit oder Feierlichkeit; Sefivitäs 
ten, Mi. Seftlichkeiten oder Feierlichkeiten. 

Feſton, fr. Chpr. — ongh) ein Frucht - und Blumen : Ge 
winde, ein Gehänge, eine Fruchtſchnur; feftoniren, ber 
Franzen, mit Blumen s und Frucht-Gewinden umhaͤngen. 
ete, ein Feſt, Freudenfeſt, Gaſtmahl. 
etiäl, fetialis, I. ein Bundes-Prieſter, prieſterlicher 
Kriege» und Bundes» Herold bei den alten Römern, 

‚ fetiren, feierlich empfangen, ſchmeicheln, Ehr' ermeifen. 

Fetismus oder Fetiſchism(us), der Fetiſch⸗Dienſt oder 
Fetiſch⸗Glaube Cniedrigfte, roheſte Goͤtzendienſt). 
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Beudale und Feudum, Lehn; Feudal⸗-Recht, Lehns 

‚rechts Feudal-Syſtem, Lehnsverfafung; feudalia, 
Mi. Lehng:- Sachen; Feudalift, ein Fehnrechts - Kenner 
oder Lehnrechts⸗Lehrer; feudi acquisitio, die Lehns— 
Ermerbung; feudi alienatio, die Lehns Veräußerung; 
feudi privatio, die Lehns Entſetzung; feudalis cu- 
ra, der Vehnhof; feudum antiguum, ein altes Lehn, 
GStammlehn; f. aulicum, Hoflehn; f. castrense, 
Burglehn; f. censuale, Zindlehn; f, devolutum, 
heimaefallened Lehn; f. domesticum oder gentile, 
‚Haus. oder Stamm :Lehn; f. ecclesiasticum, fir 
chen⸗Lehn; f. femininum, Weiber: oder Kunkel-Lehn; 
f. ignobile oder plebejum, nichtadliches oder Bürgers 
Lehn; f. masculinum, männliches oder Manns »Tehn; 
f. mixtum, gemifchted, d. i. Manns: und Weiber » Lehn; 
f, nobile, adliches oder Kitter Lehn; f, novum, neue 
gehn: f. oblatum, überrragened; f. oppignoratum, 
verpfändetes Lehn; f. rusticum, Bauern stehn; f. ur- 
banum, ftädtifches oder Bürger + Zehn. | 

Senillantine, fr: Chpr. Foͤllj —) Blaͤtter⸗ oder Butter 
Gebadnes; Feuille, Cfpr. ZU) Blatt; feuille de 
route, ein Marſch- oder Bahn» Brief. 

Fiaere, fr. Fiaker, ein Mieth- oder Lohn » Kutfcher, Hans 
derer; Lohn: oder Mieth> Wagen. 

fiar! es gefchehe! zugeftanden! bewilligt! | 

Fiber, die Fafer, Muskel: Fafer, Zaſer; kibroͤs, faferig. . 

Ficelle, fr. (ſot Fiß —) Bindfaden; ficelliren, mit 
‚Bindfaden ummiceln oder umminden. 

fihant oder fichirend. fr. Krk. (ſpr. ſiſch —) bohrendes 
Feuer oder Bohrfeuer; fichiren, bohren, einbohren. 

3 bü, fr. (for. Fiſchuͤh) ein (dreieckiges) Werber -Halstuch. 
ide(ii)eommiß, Anvertrauted, anvertrautes Gut oder Nieß⸗ 
brauche » Gut oder, Vermaͤchtniß, Beftand - oder Klebe: Gut; 
Fidem)commiffarlius), der Betraute Erbe eines fol? 
chen Bermächtniffed; fideicommissum familiae, 
ein Familten : Vermächinif: fideicomm. particu- 
lare, ein theilmeifeg, — perpetuum, immermüährendeg, 

‚ —universale, allgemeines oder gänzliches Nießbrauchs⸗ 
Bermächtniß); Zideteommittend, ein Anordner, Ans 
vertrauer, Niefbrauchs : Einfeger ‚oder Vermacher; fideiur 
biren, bürgen, qutfagen; fidei jussio, die Buͤrgſchaft; 
Nfpr. f. j. succedanea oder surrogata, die Nücks 

 bürgfchaft; Fideiufffolum), ein Verſchreiben Gutſa— 
gen; die Verfchreibung ; Gutfagung für Andere, Fideiufs 

er ein Gutſager Bürne. —— 

Fidel, I. treu, treuherzig; Fidelität, die Treuherſiakeit. 

fides, die Treue, der Glaube; fides publica, oͤffent⸗ 
liche Beglaubigung, Beſtaͤtigung oder — 

* 
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fide! sed eui? vide! traue! fhauel-mem? 
Fidibus, Zündpapier, Tabacks- oder Mfeifens Zünder, . 
Sidueiarins, ein fiduciarifcher Erbe, Niefbrauchs- 
oder Treuhandss Erbe; Fiducit, auch wohl Fiduz! Zu: 
‚verficht, Verfrauen. X 
fier, fr. ſtolz, uͤbermuͤthig, trotzig; fierte, Hochmuth, 
ſtolzes, — oder Betragen. 
figiren, ſ. fixiren. 
Figment I. figmentum, Erdichtetes, Erdichtung. 
iguͤrlich, bildlich, uneigentlich, verblümt; Figür,,t. fi- 
gura, die Geſtalt, Abbildung, Nedes Verzierung ; Bigt 
rant, ein NebenzEpieler oder, Neben: Länger, Luͤcken⸗ 
‚Büßer, eine ſtumme Derfon auf Schaubühnen; Fig ura⸗ 
tion, Die. Rede: Belebung; Sigurine, ein Perfönden, 
Nebenbildchen auf Gemälden; ftguriren, ‚abbilden, dar— 
ftellen, fich augnehmen, ‚Auffehn machen, eine Rolle fpielen ; 
figurirt, gepußt, verziert, verfchönert; Figuris m(us), 
die Vorbildnerei, fe Tnpalogie i x 
Silament, I Fadenwerk, Gefafer; Fildtorien, Mj. Fa⸗ 
den: Abwinder; Zilaforium, eine Zwirn- oder Geiden- 


Winde. | | 
Filet, fr. Cfpr. — leh) Netzgeſtrick oder Netzgewebe; File: 
ten, Striche oder agden » Stempel der Buchbinder (zu Gold 
firichen und andern Verzierungen der. Einbände), : : _ 
Filia, I. die Tochter, Tochter- oder Neben» Kirche; Kiliäl, 
ein eingepfarrtes Dorf, eine Neben; Pfarre; Filtal- Kirs 
che, eine, Zochter = oder Neben⸗Kirche; Filial-Magazin, 
ein Neben» Gaden ; Filiation, die Kindes: Abhangigkeit, 
« Eindliche El a ni er _ 
Sillgraldn, fr. CHornfaden) feine Gold: und GilbersArbeit, 
filius, I. der. Sohn; £ legitimus, ein gefeglicher oder 
geſetzmaͤßiger, d. 1. ebelicher Sohn; f. naturalis, ein na⸗ 
. turlicher oder außerehlicher. J Ya 
Silou, fr. Cfpr, — luh) ein Gauner, Gaudieb, Betrüger, 
Beutel: Schneider; Filo uterien, Betrügereien, Spitzbuͤ⸗ 
bereien, Beutel: Schneidereien. * Re 
Siltration, I. die Durchfeihung, das Durchfeihen, Filtri- 
ren; filtriren, durchfeihen; Filtrir: Stein, ein 
Geihs Stein, grober Sandfiein; Filtrum, das Seihtuch, 
„der Durchfchlng. | 
finäl, endlich, ſchluͤßflich finaliter; Finale), das 
Schluß; oder Endfüf, TE; 34 e, Endleiſte. 
Finaneier, fr. Cfpr. — nanghieh) ein Schatzrath, Staats—- 
Wirth, Staats-Rechner; financiren, finanzen, erwerb⸗ 
ſam ſeyn, wuchern, dag Staat ⸗Einkommen verwalten , ord⸗ 
nen, auch vermehren; Finanzen, die Vermoͤgens⸗Um⸗ 
‚fande, Staats; Einkünfte. nr 
sine, it. TE Ende, 


Sin — Slam ‚ gr 
net fe, fr. die Feinheit, Lift, Schlauheit 
finsiren, I. erdichten, ausfinnen, vorgeben; fingirt, ers 

ſonnen, erdichtet. | ER, 
finis, I dag Endes finis coronat opus, das Ende 
kroͤnt dad Werk oder die Arbeit (Ende gut, alles gut). 
finito, Kffpr. Rechnungs Abfchluß. 
te ehe IV ORERERN AR 
Firlefanz, Abernheit, Tand, Poſſen. 
Firm, feſt, gebt, geſchickt; Firma, die Handlungs lns 
terſchrift, der Handels Name; firmiren, den Handelds 
Namen a ED NE — + 
firmeln bie die ten, beftätigen, einfegnen (Kinder in der 
— irche); die Firmelung oder Firmung, 
auf: Beflatigung. | , 
Birnif, der End, ein glaͤnſender Anſtrich oder Ueberzug. 
Fiscäl, ein Gtraffläger, Staatdrüger —— — 
ah ze / i 4; u8; ber öffentliche Schak, die Caffe, Staats⸗ 
und Straf: Cafe" - PS, arg 27309 
iffür, I. eine Spalte, ein Spalt; Riß bef. eine Wundſpalte. 
‘Fiftel, I. fistula, eine Röhre, ein Röhrs oder Hohlgeſchwuͤr; 
erswungen hohe Stimme, bobe ee fiſtuliren, 
erwungen hoch ingen fiſt ubos, roͤhrig, ſiſtelartig CGe⸗ 


— w © * ; ' 
fir, 1. feft, beftändig ,' bleibend ; hurtig; Firation und Fi 
u rirung, die Beftinnmung, Feitfesung, Feſtigung oder Ste⸗ 
' tigung; firiren, feſtſeßen, beſtimmen feffigen oder ſteti⸗ 
— gen; farr anfehen; Firität, die Befimmtheit, Staͤndig⸗ 
eit, dag Feſtſtehn; Firftern,‘ ein Gteb>, Stand- oder 
* Sonnen : Stern; MALE das fefte, fichere Einkommen, 
der fiehende oder fichere Gehalt. ! 
ar sehe ine fchlaff oder welk werden; flaecide, ſchlaff, 


welf. 
Fiacon, fr. (ſpr. —Eonah) ein Flaͤſchchen, Riech⸗-Flaͤſchchen. 
Slagellant, l. ein. Geißler, Geifelz Bruder oder Geißel: 
Mn, von Flanell, flagellum, I, die Geifel; Fla— 
gellation, die Seißelung; flagelliren, geifeln. 
Slageolet, fr. (for. Flahſcho —) ein Kein» oder Hochfloͤt⸗ 
chen; Flagedlefiſt, ein Kleinfloͤtner oder Hochflötens 


Blaͤſer. 

lagge, die Schiffs-Fahne. 
lagitium, I. deg eine Schandthat. 2 
Slagornerie, fr. Ohren? Bläferet, Fuchsfchwängerei; Fla⸗ 
gorneur, ar —$r) ein Fuchsſchwaͤmer, Ohren » Bläfer. 
tlagrans, I. tlanrant, frilch gefchehn, ertappt, erwifcht, 

f. erimen; in flagranti (erfapven, erwifchen) , d. h. 

auf oder bei der ER während oder gleich nach derfelben. 
Siambeau, fr. (fpr: Flanghboh) die Zasfel, Wachs; Fackel, 

Kerze, Leuchte. * 


4 
J 


* 
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Flanke, Flangque, die Seite, Streiche, Streichwehr, ber 

Heeres⸗-Fluͤgel: Flanqueur, (ſor. — ihr) ein Plänfler, 
leichter Soldat; flanquiren oder — firen, feitwärts 

decken oder beftreichen; berumflanfiren, umberkreichen 
oder ſchweifen. — 

Zlatterie, fr. die Schmeichelei, Liebfofung; Flatteur, 
a ein Ehmeichler; flattiren, fchmeicdeln, 
ieb£ofen. 

flatulent, I. bläbend, blähfüchtig; Flatulenz, die Blähs 
fuhrt; Flarus, M; Blähungen, Winde, 

Slauro, it. die$löre; flauto piccolo, die kleinſte Queers 
Pfeife, Wickel Flöre;. flauto traverso, nicht felten 
‚Jötrarere genannt, die Queer» Zlöte; flautando, TE 

fooͤtend, flötenartig. 
eche, fr. Gier: Ziefch’) ein Pfeil, Krk. eine Pfeil: Schanze, 

‚fleetiren, I. biegen, abaͤndern (in der Gpradhlehre). _ 

Fleuretten, (for. Ho —) Mi. Schmeicheleien, Süßigkeiten. 
leurong, fr. Cfpr. Floͤronghs) Blumen: Werf, Blumen⸗ 


., Schmud. 
‚flexibel, —ble, bieafam, biegbar (von Menſchen und Wörs 
tem); $leribilität, die Biegſamkeit, Fuͤgſamkeit, Ger 
ſchmeidigkeit; Flesion, die Biequng, Wortbiegung, Worts 
| veraͤnderung. I 
SFlor, der Bluͤthen⸗Stand, Bluͤhſtand, die Bluͤthenzeit und 
Bluͤthe; eine Blumen-Menge; Flora, die Blumen-Goͤt⸗ 
‚ tin, eine Blumen-Beſchreibung, ein Pflanzen-Verzeichniß; 
Floréal, der Blumen-Monat oder Blüthen : Mond im 
neufranfifchen Kalender; floriren,. blühen, in Aufnahme 
lommen oder feyn; fich heben; floriffant, blühend; Flo⸗ 
u ein Blumen : Freund, Blumen »Gärgner und Blumen 
_ Mabler, = Ä — 
$loren, ein Gulden, eig. Blumengeld oder Blumenſtuͤck Cweil 
‚die eriten, zu Florenz geprägten Gulden. mit einer Lilie beſeich⸗ 
net waren). — RR 
Slorence, (fpr. Floranghß') Florentiner Taffet, ſtarker Zuts 
ter » Zaffet. — 
Florec, I. Mz. Blumen, Bluͤthen; die feinſten und edelſten 
ausgeſchiedenen Theile der Korper oder Stoffe: Florescenz, 
die Bluͤthe, Blüchen: Art, Blüuthen + Verbindung. 
KloretsGeide, Flo: oder Raub: Seide. 
Zlorilegium, 1. eine Blumen : oder Blütben : Lefe; z Samm⸗ 
lung ſchoͤner Stellen oder Lefeftüde; floriren, blühen. 
flos africanus major und minor, die größere und 
Fleinere afrifanifhe Blume. 
flosculiren, blümeln; flosculög, ‚blümelnd, geblümt 
(im Ausdrude). j 
Floskeln, Mi. Nedes Blümchen; floskeln, blünteln. 
flott, los, beweglich, ſchwimmend. 
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Flotte, das Schiffsheer; Flottille, eine Heine Flotte; 
sfbottiren, ſchwanken, wagen. 
flou, (for. fluh) flau, fanft, verfchmolzen (von Mahler- Farben). 
Fluctuatidn, I. die Wallung, das Wallen, Wogen; chwan⸗ 

fenz.flueruiren, wallen, wogen, ſchwanken; fluctuößr 
wallend, wellig, wogend Cin heftiger, wallender Bewegung). 
fluid, fluide, flüſſig; Fluiditaͤt, die Fluͤſſgkeit, Eis 
genſchaft des Fluͤſſig Seyns; Fluidum, Fluͤſſiges, eine 
Flüffigkeit, ein flüffiger Körper. i 
Focälskänge, -Beite, die Entfernung von einem Brenn⸗ 
—— Foeus, der Brennraum (bei Brennglaͤſern und 

piegein ). . 

Föcundation, I. die Befruchtung; Foͤceundit aͤt, bie 
Fruchtbarkeit. — 
föderalifiren,, verbuͤnden; Foͤdera lism (us) bie Nei⸗ 

gung zum Verbuͤnden, Verbuͤndungs⸗Sucht; Foͤderaliſt, 
ein Berbiindungs + Freund, Werbündungs > Luftiger; Foͤde⸗ 
ratidn, die Verbündung; foͤderg tãs, bundesmaͤßig, vers 
bindend; Foͤder ir te Mi. Berbundete, Bündner. 
3% tuß, $ der Fruchtkeim in Thieren, die Leibes; Frucht (in 
rauen). | 
sibleffe, fr. (pr. Faͤbl ¶ die Schwachheit, Schwächl.chkeit. 
oliant, ein Buch in Bogen» Größe; M;. Foltanten. 
olfe, fr. die Narrheit, Thorheit; Fölie, die Unterlage 
das Glanzblatt oder Glanzblättchen unter Spiegeln und Edels 
feinen; foliiren, mit, folcber Unterlage verfehen, auch) 
Blattfeiten besiffern; Folin, Bogen: Form, Bogen; Größe; 
Folium, I. ein Blatt. ; 
follis, I. eine Taſche, ein Beutel; in folle, in Baufch 
und Bogen. DE) 
Eomentation, I. Ak. die Baͤhung, das Baͤhen; Foment, 
ein Bähmittel, warmer Umfihlag; Fomentiren, hähen; 
"warme Umfchläge machen und dadurch ftärken oder Schmerz 
zen lindern ; nähren, erhalten ( Gahrungen ). 
fonee, fr. (for. fonghßeh) dunkel (von Farben ). 
ER aM nnaire, fr. (ſpr. Fonghßionnaͤr) der Beamtete, 
Bedienſtete. 
Zondes), fr. (for. Fongh) Grund, Grundlage; Grund s oder 


> Stammgeld, Geldanlage, Geldquelle, Stod; fondiren, 


f. fundiren. _ 
fondamento, it. der Grund, Baß, die Grund: Stimme, 
3 nderie, ft. (for. ongb—) die Gieferei, Schmelibütte. 

ontaine, fr. (for. Fonghtäne die Springquelle, Waſſer⸗ 

funft, der Springbrunnen 


Tontanell(e), ein (Brünnlein) Flußloͤchlein, Kunſtgeſchwuͤr 


Gum Ableiten ſchaͤdlicher Säfte) Al. 
Force, fr. Cipr. Zorf") die Stärke, Macht, der Zwang; der 
König in der franzöfiichen Spiel Karte; foreiren, zwin⸗ 
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gen; eritsingen, mit Gemalt durchfeken foreir t, er⸗ oder 
gesungen, bei, foreirte Märfche, Eil⸗ ever Iwangss 
Züge, Gewalt Züge. K — 323 53; 
Aodrfanterie, die Windbeutelei, Auffchneiderei, x 
Form, L forma, die Geftalt; in optima forma, in 
beßter Geftalt, beßter Art, befteng; pro forma, nur zum 
Scheine; sub) utrague forma, unter beider Gehalt 
Brod und Wein im Abendmahle), 
ormäle, das Uebliche, die Geftaltung; Formalien und 
 Sormalitäten, Förmlichkeiten, Gewohnheiten, Neben: 
c Umftände bei Handlungen; formalif iren ,. dergleichen 
Sörmlichkeiten beobachten; Anftoß nehmen, ſich aͤgern Fo rs 
malifi, ein Aormler, Freund und Beobachter ſolchet Um— 
Rändlichkeiten ; formaliter, formell, förmlich, befons 
„ders, ausdrücklich ,Formät, die Form, Buch - oder Blatt: 
. Größe; Formatidn, die Bildung, Geftaltung; Krk. Auf- 
| gellung, wie germirung; formiren, bilden, geftalten; 
‚ Formirt, gebildet. 
Zormication, I. A. ein Hautgefühl, wie Ameifen + Laufen, 
ormiddbel, fr. fürchterlich, furchtbar, fehreclich, 
drnicant, ein Hurer, außerehlicher Schwaͤngerer; For⸗ 
* wieantin: eine Gefchwächte, Gefallene; Fornieatiön, 
Durerei, ——— 
ort, fr. (for Fohr) eine kleine Feſtung, Beifeſtung, Burg; 
ur x RR Forte-Piand, it: SE, eig. farks 
fhwach. ein Hammer» Taftfpiel. - i 
Bortifieation, I. die Befeftigung, Befeſtigungs⸗ oder 
aries@baufunft. Kriegs: Baulebres fortificiren, befes 
‘ fligen, | sch] R 
. fortifiiren, flärfen, erftarfen Cfich färfen). 
tor Es imo, it, TE, fehr ſtark, am ſtaͤrkſten oder fo ftarf als 


m u I). N > 13 
Sprtüne, fr. Glück, glücklicher Fortgang; A la fortune 
du pot, (for. — dü pob) aufıLopfglück Ceinladen), ohne 
su wiſſen, was man zu effen bat. ,- ER; 
fortuito, ‚I, zufällig , sufälliger Weife, B 
Forum, l. das Gericht, der Gerichte ; ef; forum com. 
. petens, der befugte, gehörige Gerichtehof; f. comera- _ 
ctus, das Gericht des Vertrang:Drted; f. delieticcom- 
miss; pdet commissionis, Das Gericht des Frevel⸗ 
Ortes; fi domieilii, das Gericht des Wohnortes; f, in- 
sompetens, «in unbefngtes oder unftatthaftes Gericht; 
f. originis, dad Gericht der Heimath oder dee Geburts⸗ 
Drtes; f rei sitae, der Gerichtshof des Grundortes beſ. 
 freitiger Grundftüde, e 
Sofftl, Mi. Foffilien, Gegrabened, Ausgegrabened; Berg: 
oder Gruben: Gut. ' | 
Foudrel fr. Cipr. Fubder) Blitz! Wetter) 


—\ — — 32 


Foud — Fraud ery 


foudroyiren, Chor, fuhdroii) donnern / wettern; Feuer 
ſpruͤhen oder ſpeien. 


Zourage, fr. (ſpr. —ſche) die Fütterung, das Vieh⸗, beſ. 


Mferde-Futter; Fourage⸗Magazin, ein Kutter: Gar 


francifiren, franzöfeln, verfranfen, | 
Franemagon, Cipr, Franghmaßongh) ein Treimanter. 


Poſigeld voraus beiahlen. 


Srancomanie, Zranzöfelei,, Sucht die Sranzofen nadınz 


abmen, | 
frappant, auffallend, überrafchend, freffend; frappiren, 
auffallen ‚ befremden, ſtutzig machen. 


fraternell, fr. brüderlich; fraternifiren, eins und vers _ 


“prndern; Sraternifirung, die Verbrüderung, das Brüs 


dern; Kraternität, Fraternité, die Brüderfchaft, 


I Berbrüderung; Fratres Mi. Brüder, Drdens- Brüder. 
ratricide, fr. (fpr. — Eid") der Bruders oder Schwefters 
Mörder; Fratricidium, der Bruders oder Schweſter⸗ 


Mord, — ce 
frandulent und frauduloͤs, l. -berrüglich, trügerifih; 


/ 
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Fraudulent, die Betrüglichkeit; fraus, I. die Hinter 
gehung, Arali, der Berrug. 5 

Fregatte, ein Schnellfchiff, leichtes, fchnell fegelndes Krieges 
ſchuff; auch ein leicht und fchnell fliegender Seevogel. 

Frenefie, die Verrücktheit, Tollheit, Hirnwuth. 

frequent, I. haͤufig, ſtark befucht, volfreich (Ort, Stadt 2c.); 
Frequentativ(um), ein Wiederholungs + oder Veröftes 
rungs: Wort, 3. B. Gebell ac; frequentiren, befuchen, 
beimohnen (Vorlefungen); Frequenz, die Menge, volk⸗ 
reiche Verſammlung, der Zulauf. 

A fe; (ſpr. Fraͤhr) der Bruder. 
resco, it. frifch; TE. munter, lebhaft; Fresco-Mabhles 
rei, Friſch- oder Kalkmahlerei. 9 

fretillant, fr. (fpr. — tilliangh) unruhig, umherlaufend. 

Friandife, fr. die Leckerei, Näfcherei. : 

Kricaffe, Einaefchnittened, ein Gericht von gehadtem Flei⸗ 
fche; fricaffiren, einfchneiden und zurichten. | 

Frietidn, |. die Reibung, das Reiben. BR j 

Friedrichs d'or, ein Goldfriedrich, goldnes Friedrichs⸗Stuͤck. 

frigĩd, froſtig; Frigidität, die Froſtigkeit. 

Frimaire, (for. —mär) der Reifmonat I”: im vormaligen 
neufraͤnk ſchen Kalender. 

Fripon, fr. ein Schalk, Schelm; Friponnerie, Schel— 
merei, Gaunerei, Spitzbuͤberei 

Friſeur, fr. ( ſpr. — oͤr) ein Haarkraͤusler, Haar⸗Kuͤnſtler; 
friſiren, kraͤuſeln, haarſchmuͤcken; beſetzen; Friſolet⸗ 
Band, Flockſeiden⸗Band. | 

Friffonnement, fr. Cfpr. — mangh) das Schaudern, der 
Schaufd)er; friffonniren, ſchau(d)ern. 

8 ifirr, die Haarfräufelung , Randbefegung. 

Fritte, die Glasmaffe, der. Glasftoff. 

frivöl, eitel, nichtig, leichtfinnig; frivola appellatio, 

Rſpr. vergebliche,. nichtige Berufung; friv. exceptio, 

. dal. — Ausnahme oder Ausflucht; Frivolität, die Weiht: 
finnelei, $latterhaftigfeit. 

3 ndo ! ität, I. die Wohlbelanbtheit, Dichtlaubigkeit Cder 

aunte ). 

front a front, fr. Cfpr. fronght a frongh) Stirne gegen 
Stirne, Mann gegen Mann. 

Fronte, die Stirn- oder GefihtssGeite, Vornſicht eines 
Gebäudes; Frontiere, fr. (ſpr. — Ahr") die, Gräne; 

Frontiſpice, (fpr. — fpihe’) der Morders Giebel, die 
Giebel: Seite (von Gebäuden); Frontlogen, (pr. — 
lohſchen) die mittleren Schaufammern in Schaufpielhaufern 
(der Bühne gegenüber). | | 
ronton, der Thürz oder Fenfters Giebel, die Stirnwand; 
das Siebel- Dach, Stirnfeld, Stirnftüd. | 
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Ervttement, fr. Chor. — mangh) dad Reiben, Frottiren; 
frottiren, reiben, bahnen. Kb HERR Te irn 
Eruetjdor, der Frucht oder, Obſtmonat (im ehemaligen 

neufränfifchen Kalender ); Erwetitsentidn ‚die Befruchs 
fung, das Befruchten; Eruetunrius, L Rſpt. ein Nutz⸗ 
nieper, Nießbraucher; fructwds, frudtbar; fructus, 
I. die Frucht, der Nutzen. 
frugal, 1. genüafam, mäßig, nüchtern, fpärlih; Frug a⸗ 
lität, die Genüsfamfeit, Einfachheit, Spaͤtlichkeit Cin 
menschlicher Beföfttaung); fruges consumere nati, 
l. nur zum Verzehren oder Geniefen Geborne, üppige Muͤßig⸗ 
gaͤnger, traͤge Genießer. — 
Fruſtratidn, l. die Vereitelung, Taͤuſchung; fruſtriren, 
bvereiteln, Hoffnung taͤuſchen oder vernichten. u...” 
fugaesuspeotus, I, ‚der Flucht verdächtig, fliehfüchtig s 
ugitio, flüchtig, obenhin. FE 
Bene fr, der Wildpret s Geruch, das Müffen, 
üneft, fr. traurig, unglücklich. * 
füftl, f. Fuſil. FE: 
fuimus Troes, I. wir find Trojaner gewefen, d. b., wir 
find dahin, unfre-Herrlid;keit, ‚unfre ſchoͤne Zeit oder Herr⸗ 
lichEeit if verfehwunden; fuir! I, er, fie, es iſt geweſen, 


‚ dahin, vorüber‘ EIER 

Zulguration, I. die Bligung, das Blisen, Wetters Leuch- 
ten , der Silber: Blick. _ | 

fulmen brutum; |. ein kalter Blisftrahl od. Wetter-Schlan. 

fulminant, bligend , werternd, tobend; Zulminatidn, 
I. das Bligen, Knallen, Wettern, Toben, Sulminiren; 
-fulminiren, donnern ,. wettern, fluchen, ſchelten. 
umigation, l. die Raͤucherung, das Rauchern. 
unctidn, l. functio, die Verrichtung, Amtsverrichtung, 
das Gefchäft, die Bedienung, Gtelle, das Amt; functios 
niren, amten, Amteverrichtungen vornehmen; Amtspflichz 
ten üben oder Amtsdienfte verrichten. 

Zundament. .fundamentum;, der Grund, die Grund⸗ 
lage, Grundfeftie; Sundamentäl:Arrikfel, — Bedin— 
gungen, — Begriffe, Grunds oder Haupt: Bedinguns 
gen. 30.5; Tundamente, Grund: Kenntniffe, Anfangss 

SGSruͤnde. 

Fundation, die Stiftung, Begründung, Grundlegüng, das 
Bermächtnif; Fundästor, der Stifter, Gründer; fundis 
ren, fiften, bearünden, vermachen. 

Fundus, |. ein Grund, liegendes Gut; fundus dotalis, 
ein Mitgiftss oder Gtiftungs - Gut. 

Zuneralien, I, Mi. Begraͤbniß-Anſtalten und Koften, Bes 
grabniß » Gelder. * 

Fürien, l. furiae, Mz. Rach- und Plage-Goͤttinnen; 
Unholdinnen; boͤſe, zaͤnkiſche Weiher. 
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furioͤs, wätdend;- tobend, auffahrend ; furioso, it. SE, 
heftig, wüthend 

furor, |, die Puth), Tollheit; furor po£ticus, dichtes 
rifche Wuth, Naferei, wilde Beneifterung; f, uterinus, 
Mutter-Wuth, Manns - Tollbeit. 

furtiv, I, furtive, heimlich, verftohlen; furtum, ein 
Diebftahl: f. attentatum, ein nur verfuchter, unvollens 
deter Diebftahl; f nocturnum, ein nädstlicher; f. qua- 
lificatum, ein mit gewaffneter Hand volljogener Diebs 

Ä fehl oder Raub. 

Fäftladen, fr. Mi, Erfchiefungen; Sleingemehr + Keiter; 
Patien ein Slintner; $ufiliers, leichte Fußſol aten! 

uͤſiliren, todiſchießen (jur Strafe). 

Fuſion, I. die Schmelzung, Gießung, der Guß, beſ. Eriguß. 

Fuſtage, Kfſpr. (for; — ſche) die Einfaſſung, der Einſchlag 
von Verſendungen oder Sendwaaren. 

Fufti, der Abgang von Waaren (burch Beſchmuzung oder an⸗ 
dere Beſchaͤdigung). 

Fuftigation, |. die Staͤupung, der Staupen- Iblas Afpr. 
fuftigiren, fläupen, auepeitfchen, ausprügeln 

Buri; Rechnung, Kffpr. die Abyangs oder Schaden Ber 

“ rechnung, 

futil, I. nichtig, nichtömürbig,. ontanslich: — 

die Brake due Def Armſeligkeit. 
utteräl, das Beſteck, Die ülle, ‚Scheide, 
utur, fr. Cfpr, Fünir) der Zukuͤnftige (Verlobte, Braͤutigam). 
utärum, I. Zufünftiges, Fünftige Zeit; Fut ur um ers 

“ aetum, Fünftig Vergangenes, fünftig vergangene Zeit; 
in futurum oder pro futuro, für die Zukunft oder 


„rr ge. 
©, 


Gabella, Afır. wachfteuer Abjugs⸗ Gald; yore: Sal 
fteuer in Frankreich. 

Gabion, fr. Krk. ein Schanzforb; Gabionade, eine Korb⸗ 
ſchanze, Korbmehr. 

gärbeliren, Erz #5 def. Eifen - Steine Elein fchlagen, bamit 
fie leichter fchnielzen. 

Gagäth, Steinkohle, ſchwarzer Bernftein. 

Gage, fr. (for. Gahſche) Unterpfand, Freundſchafts⸗Ge⸗ 
ſchenk; Gehalt, Beſoldung, Loͤhnung; Gage⸗Carenß, 
der Soldahfall, Soldabjug; Gagirung, die Beſoldung. 

gagne, fr. (ſpr. gannieh) gawonnen; Gagneur, Cipr. 
—— der Gewinner. 
Gala, fr. Hofpracht Yrunf, auch Hoffeſt; in Sala, im 
—— Prachtkleide. 
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Galaftit, sur Milhftein; Galaktomẽter, em Mildr 
fchen, die boss 
„‚süglich von. Milch leben; Galakt hyh o ra, ar, Mi milch⸗ 
treibende Mittel, Milchmittels galaktophöriſch, mild: 


’ u ” Ars. ; ⸗ ⸗ 
Galeere, em ——— ein: kleines oder 
uf: 


Galle, .. Sala. inte 5* 5990 
sallicansic, franzöfifeb (Kirche); Gallieism(us), eine 


anliv» batdvi —D niederlaͤndiſch⸗ 
erſchuhe. 
Gallomanie, Kranzöfelei, Sucht Franzoͤſiſches nachzuahmen. 
Galoſchen, 3— 
Galonen, Treffen, Gold- oder Gilber»Spigens galons 
niren / mit. Treffen befegen , verbrämen. | 
Galop(p), der. Sprunglauf, Schnelllauf (von Pferden); 
"Galopdde, eine Tanzart, ein Sprungtanz; Galopin, 
fr, Kıf.. Cipr, —pängh) ein Keitold, Sendling zu Pferde 5) 
galopiren, im Sprunge reiten, reitend Jagen. 
galvanifiren, Metall» Reismittel nach Galvani’s Erfins . 
dung anwenden oder verſuchen; Galvanismusß, ber Chon 
jenem italiänifchen Gelehrten entdeckte) Metallreis auf Mus« 
keln und Nerven. 
Samafchen, f. Camaſchen. ar 
Gambäde, fr. ein Kinder - Sprung, ſchneller Entfchluß: 
Gambe, TE. die Kniegeige, mit den Knieen gehaltene Baß—⸗ 
geige, ſ. violas Gambift, ein Kniegeiger. | Ä 
Ganglien, Ak My. Nerven-Berwebungen, Nerven; Sinoten. 
Gangräne, der Brand, feuchte Oliedbrand. 
—Ganhmed, ein 8 fhöner Süngling (nah Zupiter’s 
angeblichen Mundichenken). 1 | 
Garant, .fi. (fpr. —tangh) der Bürge, Gutſager, Gewaͤhr⸗ 
oder Schutmann; Garantie, die Buͤrsſchaft, Ourlar 


_ 


/ 
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ung, Gerähr s Leitung; aarantiren, buͤrgen, autfagen, - 

aften, 

Gargon, fr. (for. Garfongh) ein Junggeſell, unverheiras 
theter Mann; en’ gargon, unverheirathet, als lediger 
Mann (leben), 

Garde, ft. die Wache; Garde- Artillerie, Kr. die 
Wachtzeugnerei; garde, fr. befest, vermahrt; Garde- 
boutique, (fpr. —butihf) ein Laden - Hüter, verlenene 
Waore; Garde du Corps, (fpr. — dü Rohr) Leibe 
wache; Garde-Meuble, Cipr. — Möbel) die Geräths 
Kammet; Garde: Nappe, eig. Tiſchtuch Bewahrer, 
Shüffel: King , Strohteller auf Tiſchtuͤchern; Gardes 
Vuͤe, (ſpr. — Wuͤh) ein Lichtfchirm. 

Gardine, der Vorhang, Bettvorhang; daher Gardinens 
Predigt, eine Bettrede von Ehesatten. IE 

gardiren, bewachen, befhüsen; Gardift, ein Wächter, 
Leibwächter. _ 

Garaarifation, A. die Gurgelung, das Gurgeln; Gars 
aarisma, A. Gurgel- Waller. 

Garnifon, die Befagung, Belagerung ;, Mannfchaft in 
Staͤdten, bef. Feſtungen; garniſoniren, befegen, in 
Beſatzung ſtehen oder liegen. | 

Garnitur, die Beferung, Umſaͤumung, Verzierung; das 
Beſteck, Zubehör; der Belag oder Befchlag, 


| Sn Luft, Luftſtoff; Gafometer, ein Luftz oder Luftſtoff⸗ 


* 


eſſer. 
Gasconäden, Mz. Prahlereien, Großſprechereien. 
gaſtiren, bewirthen, den Gaſtwirth machen; Gaſtirung, 
die Gaſtung, Gaſthaus-Bewirthung 
Gaſtrilog, ar. em Bauchredner; Gaſtrilogie, Bauch— 
rednerei; gaſtriſch, Ak. den Unterleib betreffend (Krank⸗ 
heit zc.); Gaſtritis, Unterleib, beſ. Magen-Entzuͤndung. 
©nftroläter, gr. ein Bauchdiener (welchem Effen-und Trins 
Een über Alles gebt); Gaftrolatrie, Banchdiengeei, Bauch⸗ 
verehrung, Gaftromanie, wolluͤſtige Schwelgerei im Eſſen 
und Trinken, EB - und Trinkfuht; Gafrotomie, Die 
Bauchsöffnung, Aufſchneidung des Unterleibes. _ 
sauce, fr. Gr. gohfch) links, IimEifch, ungeſchickt; Gau—⸗ 
09 Linkheit, Ungeſchicktheit; Mi. Gaucherien, Toͤl⸗ 
peleien. I 
Gaudium, I. ein Vergnügen, eine Ergögung, Freunde 
Gase, (ipr. Gahß') Flor oder Schleier⸗Zeuch. N 
Gazelle, die Waldziege, Waldgeis— Ä / 
Gazette, fr. (fpr. 4 = ß) die Zeitung; Gazettier, (ſpr. 
Gahßettieh) der Zeitungs: Schreiber. | | 
Gazon, fr. (for. Bahkongh) der Raſen, Raſen-Platz; gas 
-zonniren, berajen, mit Nafen- Dlägen verfehen. - 
Gaͤzophyrion, ein Luft- oder Selbſtzͤnder... 
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kenna, die Hölle, der Hölfen» Pfahl. g 
—— ne Natur-Lehre der Erde: Gän 
atine, Gallerte; gelatindg, gallertig. 4) 
e, fr. {pr Scheich) Gefrornes, Geronnenes, Dickſaft, 
4 | 


u 5 l 
Mentaasiün, I. die Verdoppelung; geminiren, vers 
oppeln, 
Gemmen, Mi. gefchnittene.Edelfteine. _ ) 
senant, fr. (for. ſche —) zwingend, einengends "Gene 
4 Sion, Shane) die Feflelung, Pen, Qual, der Zwang, bef. 
Bohlfiands- Zwang; geniren, befebränfen einzwaͤngen; 
ſich — Zwang anthun. | 
Genealogie, gr. die Gefchlechts Kunde, Gefchlechts + Folge 
Stamm; Tafel; genealögifch, geſchlechtskundig, na 
der Stammtafel; Genealög und Genealogift, eim 
& ehe » Kundiger, Stammbaums sder Stammtafel⸗ 
reiber. 
generälund generdll, allgemein; ein Generäl, Feld⸗ 
herr, Heerführer, Geldbauptmann; Generalät, die Ober— 
befehlshaberfchaft, Feldheren - Würde; General⸗Baß, 
der Hauptbaß; generalifiren, verallgemeinen; Gener 
raliffimus, der Ober s Befchlehaber, Heer » Hauptmann, 
Heerfürf; Genernlität, der Feldherrn: Rath; Gener 
räls Infpection, die Ober: Auffiht; General: Res 
el, die Haupfregel; General: Revüe, die Hauptmits 
rung; GeneralsGuperintendent, ein geiftlicher 
oder Eirchlicher Ober + Auffeher Cunter den Evangelifchen) 
General: Superinten(den)tur, deffen Amt und 
Wohnung. , 
eneratim, |. überhaupt, im Allgemeinen oder Ganzen. 
Seomerätikn, I. die Erzeugung, das Menfchen - Alter, Mens 
fchen s Gefchlecht Cein Zeitraum von 30 Jahren); neneri« 
ren, erzeugen, bervorbringen;s generifch, gefchlechtlich, 
das Gefchlecht betreffend CUnterfchied); generis femi- 
nini, I. weiblichen, g. masculini,. männlichen, g. 
neutrius, dinglichen. oder fächlichen Gefchlechtd, g. om- 
nis, jedes Gefchlechts oder von allen drei Gefchlechtern. _ 
generös, (for. ſch —) fr. genereux, mofür bisweilen 
auch generds fieht, freigebig, edelfinnig, arofmütbig ; 
Generoſité, die Großmuth, Edelmuth, Freigebigkeit ; 
generoso, it. TE. (fpr. dſchen —) edel, in edelm Vors 


trage. 

Geneſis, Genefe, gr. Erzeugung, Entftehung ; Benen: 
nung des 1. Buch Mofis, als —— ur ge 
nerifch, die Entftehung erflärend oder betreffend (Begriff): 
Genethliafon der — cum, ein Geburtstags - Gedicht, 


Wiegenlied. 


/ 
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Gendvre, si. Schenaͤwer) Wacholder - Branntwein (vor⸗ 
‚süglich, hellandifcher ). - * 
genialiſch, ſtarkgeäſtig, geiſteskraͤftig, geiſtig; Genie, 
ſpr. Schenih) dag angeborne Geiſtes⸗Vermoͤgen, die Gei⸗ 
ſies⸗Faͤhigkeit neiftige Schoͤpfer⸗ Kraft; Genie der Spra⸗ 
che (n) ‚ deren Eigenthuͤmliches oder Geiſtz Genie⸗Corps, 
(for, Schenib - Kohr ) der Ruͤſt Bann; GeniesDfficien, 
ein Ruͤſt ⸗ Schalter. * 
Genien, Mi. Schutzgeiſter, ſ. Genius. | 
enteo) ab Gene | 
2. er Ginfter, Pfriemen : Kraut Ceine fchotenträgende - 
Genitalisd, — ien, I. Mi. die Zetigungs + Glieder, Zeus 
gungs » Theile. | EN 
Genſus, der Schuß: oder Zeitgeift. 
Genre; fr. (fpr; Schanghr’) Art, Gattung. Y 
Gens d'ar mes, fr. Cipr. Schanghd’arme)-eig. Waffen Volk, 
Strick» Keiter, Yand + oder Polizeis Keiter. 
gentil, fr: (fpr. ſchanahtihl) artig, höflich; Gentileffe, 
die Höflichkeit, Artigkeit, artige Poſſe; Gentilbomme, 
for. Schanghtiliomm) ein Edelmann, Adlicher: 
Gentleman, engl. (ſpr. Dichentelman) ein Ehrenniann, 
Biedermann, anädiger Herr. — 
genufn, Acht, rein, unverfaͤlſcht; Genuinität, die Aecht⸗ 
heit, Unverfälfchtheit. — | 
Genus, |. das Gefchleht, die Gattung, Wortelaffe, ſ. ge- 
nerıis, 
gencentrifch, ar. in Hinficht auf den Erd + Mittelpunet, 
aus dem Erd» Mittelpuncte betrachtet. BRAND 
Geodäfie oder Geodefie, gr; die Feldtheilungs- Kunde, 
Land: oder Feldtheilung, _,, g in 
Geognofie und Geognoftik, gr: die Erd- oder Erdſchich⸗ 
ten» und Gebirgs: Kunde; Geognoft, ein Erdlagen⸗Ken⸗ 
ners deoanoffifch, erd= und gebirgskundig; —— 
die —**6 oder Erdentſtehungs⸗Lehre; Lehre von 
Entſtehung und Bildung des Erdballes IE 
Geogränh, gr. ein Erbbefchreiber ,. Erd⸗ und. Länder : Kun: 
diger; Gesgraphie, die Erdbefchreibung, Erd⸗ und Län- 
der» Kunde; geographifch, erdbeſchreibend.— 
Gevldg, gr. ein Erdfenner, Erdkundes Lehrer; Geologfe, 
die Erdlehre, ‚allgenteine Erdkunde; gevlögifch, die Erd: 
kunde betreffend , erdkundig.. dh | 
Geomänt, gr. ein Erdwahrfager,, vorgeblicher Kenner der 
9 ev "m end Wahrfager + Kunft oder Waährfagerei aus 
and oder Erde, 
Geometer, gr. ein Erdmeſſer, Land oder Feldmeſſer; Geh⸗ 
metrtte, die Sandinefkunft, Mefkunft überhaupt s genme; 
stifch, meßfünkia oder meßkuͤnſileriſch. — 
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Genre, ar. (ein männlicher Vorz oder Tauf⸗Name) Land, 


wireh, Ackermann; Georgica, Landbücher , laͤndliche 


Bhläte, Gefänge von der Landwirthſchaft (Birgil, Der 
ille 


Sesfton, ein Erdheobachter, Erdbetrachter; Genf Eopie, | 


die Erdbeobachtung. u 
Geoftätik, die Erdgleichgemichtd + Lehre, Lehre vom Gleichs 
gemichte der feſten Körper. — 
Seranium, gr. Storch⸗Schnabel (ein zahlreiches Pflanzen⸗ 
Geſchlecht). | A 
Gerant, ein Gefchäfts Träger (an Höfen). 
Geridon, f. Gueridon. 
eriren, I. ſich benehmen, aufführen, wofür ausgeben. . ı 
ermanien,  Deutichland, Kriegemänner» oder Heldens 
Land; Germanismelug), eine deutfche Spraceigenheit, 
Eigenthümlichkeit der deutfchen Sprades Germanift, ein 
Kenner und Lehrer des deutfchen Rechtes, Ei 
Germinal, fr. (ſyr. Scher—) der Keim s oder Sproßmonat 
imneufränfifchen Kalender. k | 
Gerofomie und Gerokomik, gr. UF. die- Alters: Pflege, 
Dfiegkunft des Alters; Gerontofomium, ein Verpfler 
“unge - Haus, eine Verpflegungs > Anfialt für Alte. 
Gerundium, l. das Zweckwort, der Zeitworts: Theil, wel: 
ae anzeigt, daß Etwas zu thun ſey oder gethan werden 


ſolle. 
Gefieulatidn, l. die Geberden-⸗Sprache, Handbewegung 


beim Sprechen und Reden; geſtieuliren, Handbewegun⸗ 


“gen, Redner - Geberden (Geſtus) machen. 
Gigant, ein Rieſe, Hüne, Rede; gigantifch, rieſenhaft; 
" Gigantomachie, der Riefen- oder Hünen- Kampf. 
BGilet; fr. Chpr. Shi —) ein Weftchen (ohn’ Aermel), männs 

- Ficher Bruſtiatz; gilet hydrostatique, ein Schwimm⸗ 

leibchen, eine Schwimmweſte. 
i0ocoso, it. TE. ( je. dſcho —) fchersbaft, tändelnd. 
irandole, fr. Cfpr. Schiranghd —) Armleuchter, Feuer 
rad oder Sonne bei Feuerwerken. 

Gitant, Kffor. Chr. Dfhi—) der. Umſchteiber, Weberträger 
eines Cfür ihn ausgeftellten) Wechfels an oder für einen Anz 
dern, welcher Girät genennt wird; giriren, (Wechſel 

“U pder Forderungen) umfchreiben oder übertragen; Giro, der 

Selidumlauf, dag Vebertragen von Wechfeln und Anmeifuns 


gen; Girobanf, eine Uebertragungs- oder Umfchreibes 


Bank. 

Gitouette, fr. (ſpr. Schiru —) eine Wetter-Fahne, ein 
Wetterhahn. Een 

Glace, fr. (for. Glahß') Fünftliches .Cefbares) Gefrornes, 

NzZuckerguß; Glacerie, fr. (for. Glahß —) die Kunft Spies 

 gelglas zu machen; Slaciere, ane ERIN alaciren 
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gefrieren, gefroren machen, mit Zucker uͤberziehen; glaͤnzend 
machen; gie eirte Handſchuhe, Glanshandfchuhe (wohl 
richtiger glafirte, f. Glafür)., 

Glaeis, fr. Krk, (ſpr. Glaßih) die Wehrlehne, Feldbruſt⸗ 
mehr, der Wehrabhang. 

Gladiator, I. ein Klopffechter; gladiatorifch, Elopfs 
fechterifch „ fechterattig ( Spiele im alten Rom). 5 

Glandel, I. glandula, die Halsdrüfe, Mandel; Glan⸗ 
deln, Mi. glandulae, Drüfen; glandulae. com 
glomeratae, Snaul; Drüfen oder De Ei gl. 
mammariae, Bruſt- oder Buſen-Druͤſen; gl. mesen- 
terii, Gefrös. Drüfen. 

glafiren, verglafen, glänzend machen, mit Glafür, Vers 
— Slaͤtte, glaͤnzendem Ueberzuge decken oder 
reichen. | 

Glaukdm (a), ar. Blendwerf, blauer Dunſt; Augen Bers 
dunfelung,, grüner Staar; Glaukdfis, gr. AL völlige 
Verdunfelung der Hornhaut. 3 

Glaufometer, gr. ein Mofimefler. 

Gletſcher, Ms. Eieberge (in der Schweis). * 

glissicato, it. Tk. gleitend, ſanft ſchleifend oder geſchleift. 

globe de compression, fr. Krk. der Drucks oder Mord⸗ 


fchlag. WE fe 

Globülär-Taktik, die Feuer-Kriegskunſt. + 

Globus, I. der Ball, die Kugel; globus coelestis, 
eine (Elein nachgebildete) Himmels» Kugel; gl. terre- 
stris, eine Erdkugel.“ 

Gloria, I. Ehre, Ruhm, Pracht; ein Gloria, Lobgefang 
nach dem Lobgefange der Engel bei der Geburt Sefn (Eure. II, 
14.): Gloria in excelsis Deo etc. Ehre fe» Gott in 
der Höhe 20.5 auch Gaffee mit Rum oder anderm- feinen 
Branntweine bat man Gloria! genannt. 

Glorie, die Herrlichkeit, Hoheit, der Glanz, Ruhm; Heis 
ligenfchein oder Strablenfrans. } | 

glorieur, f. aloriös; Glorificatidn, I nie Verherr⸗ 
lichung, Verklaͤrung; gloriiren, ſich ſelbſt ruͤhmen, prah⸗ 

8 alarids ; glorreich, rühmlich, glanzvoll, verklärt, 
rubmredig. ı 

Gloridle, der Glanz, Schimmer, —— 

Gloſſa, Gloſſe, die Bemerkung, Anmerkung, Randbemer⸗ 
kung; Gloͤſſalgie, gr. Ak. Zungenweh; Gloffärlium), 
ein Anmerfungs: Buch, Woͤrterbuch; Gloffator, ein Aus⸗ 
leger, Worterflärer; Gloffograpb, ein Randbemerker, 
Gloffen; Schreiber; aloffiren, Anmerkungen zu Etwas 
oder Bemerkungen (befonders tadelnde) über Etwas machen. 

Gloſſütis, ar. AE, die Zungen » Entzündung, der Zungen 
Brand; Gloffologie, die Zungen » Lehre; A 
fis oder Gloſſoplegie, die Zungen: Labmungs Gloſſ⸗ 


- 


übers _ 


— — — — 
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fopeträ, ar. eig. Zungen + Steine, Zungen » Verftein(er)uns 
gen; Gloſſoſeele, der Zungen» Bruch, das Zungens 
erſchluceken; Gloffotsmie, Die Zungen: Zerlegung oder - 
Zergliederung.- k 
Glouton, fr. (fer. Glutongh) ein Bielfraf; Gloutons 
nerie, Gefräßigkeit. 
Gluten, I. der Leim, die Flebrige st in Thier» und 
Menfchen - Körpern; Glutinantia. M;. AE, Yein- oder 
——— 2 ri ne — 
yph, gr. ein itz, eine Kerbe; vphik, nitz⸗ 
Kerb⸗ oder Bildgrabe- Kunft. { i r 
Gndm, ein Erdgeiſt; Mi. Gnomen, auch Denkſpruͤche; 
Gnomiker, Denkſprecher, Verfaſſer von Denkſoruͤchen; 
gnomiſch, ſpruͤchlich, denkſpruͤchlich; gnomifche Dich— 
ter, Spruch⸗Dichter; Gnomologie, eine Denkſpruch— 
Sammlung _ 
Gnösmon, ar. ein Sonnen» oder Sonnenuhr: Zeiger; Gn o⸗ 


monik, die Sonnen-Uhrkunft, Lehre von den Sonnen— 


Uhren. 

Gubſis, ar. acheime Kenntniß, Offenbarungs Gnofifer, 
ein Geheimwiſſer, angeblicher Gottes : Kundiger; gno fifch, 

.geheimniß : Eundig. 7 

Gobelet;, fr. tfpr. —lah) ein Becher, Würfel-Becher, eine Taffe. 

—* area King! engl. (ſpr. — jäbb —) Gott erhalte 

en König! 

GhuFtie, Cvorgebliche) Zauberei durch Antufung böfer Geifter, 

Gojim, hebr. Mi. Nichiiuden, Heiden und Chriſten. 

Golf, it. Golfo, der dufen, Mecrbufen. | 

Golgatha, cbald. die Schädel» Stätte, der Nichtplag bei 
Jeruſalem. De 

Gonägra, gr. Kniegicht. 

Gondel, ein Luft: oder Wandels Echiffchens; Gondelier, 

. ein Gondel: Fahrer, Gondel- Schiffer, | 

Gsniomẽter, gr. ein Winkel Meffer, Werkzeug sum Wins 
tele Mefin; Goniometrie, die Winkel: Mebkunft, Lehre 

von Meffung der Winkel. 

—— * Gonorrhoea, gr. Ak. der Sadmen - Fluf, 

ripper. 

Gordien, Mi. Drath-⸗ oder Faden » Würmer. 

Gorge, fr. for. Gorſch') die Kehle, Gurgel, der Unterhals, 
Bufen; die Hohlfehle, Schlucht, der Gebirgs - Pas 


 Bouage, fr. Cor Guahſch) die Waffer - Mahlerei Mahle⸗ 


rei mit Cgummirten) Waſſer⸗-Farben 
Goufre oder Gouffre, fr. Chor. Guffer) der Schlund, 


Abgrund, 

©» * mand, fr. (ſpr. — mangh) ein Nießling, Wohlſchme⸗ 
der, Leckermaul; Gourmandiſe, die Schmeckluſt, Luͤr 
ſternheit, Gefraͤßigkeit. a; 
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Gout,. ft. Che: Guh) der Geſchmack, das Wohlgefallen; 
outiren, ſchmecken, an Etwas oder Semandem Geſchmack 
Anden oder Wohlgefallen haben, ‚Semanden gern haben: 
Gouvernante, fr. die Hofmeikerin, Erzieherin, Gitten- 
Weiſterin; Gounernement, (fpr. — mangh ) die Staats⸗ 
Verwaltung, Regierung, Statthalterfchaft; Gouverneur, 
Cſpr. —nör) der Statthalter, Landvogt/ Schaltobrift ; Hofe 
meifter, Erzieher; geunerniren, verwalten, lenken, leiten. 
©oserno, it. Kffer. Nachricht, Regel, Ermahnung: 
Grace, fr; (pr: Grahß) die Gewogenheit, Gunf, Gnade, 
Huld, Anmuth, der Reis, An ——— eios, angenehm, 
anmuthig, lieblich, guͤtig, gnaͤdig gefaͤllig. 
Grad, I, radus, der Schritt, Grad, die. Stufe, Staffel, 
eine Beichrten, oder Hochichul» Würde; ‚der 36oſte Theil ei⸗ 
nes Kreifes; gradätim, I, flüfenweife, nah und nach, 
allmählig; Gradatidn, die Steigerung, Ah⸗ u: Auffinfung. 
gradiren, Salzwaſſer (Soole) läutern, abtroͤpfeln oder Durch 
Abtropfung verdichten; dem Golde höhere Farbe geben; Gras 
dirung, Abdampfung, Abtröpfelung, in Gradir- Häus 
fern oder Gradirs Werken (Leckwerken); höhere Farben⸗ 


Gebung. | 
en N En et Dh: die (gelehrte) Streit sllebung 
oder Streitſchrift zur Erlanguna einer Hochfchuls Würde; 
graduwell, arad- oder ſtufenweiſe, ſtufenartig. 
aradutiren, abgraden, abfufen, nach Graden abtheilen; bes 
„würden, eine Lehr⸗ oder Hocfhnl: Würde ertheilenz gras 
durrt,.bewürdet, mit einer Gelehrten : Würde begabt (D 05 
etor oder Magifter); Graduationiund Gradmis 
rung, ern auf Hochichulens Gradus,f: Grid 
Sräaca, Mi. Griehifches , griechifche Schriften ‚ Bücher: oder 
Werfe; graecanon leguntur, Griechifches wird nicht 
‚„gelefen; gräcifiten, vergriechen, Rp ver ; nach. griechts 
cher Art fprechen oder einrichten; Graͤcis mus, griechi⸗ 
ſcher Sprachgebrauch, Eigentbünlichkeit der griechifchen Spra⸗ 
che; Graͤcçitaͤt, die Griechheit, griechifehe Schreibert und 
Kenntniß der griechiſchen Sprache; Graͤcomanie oder 
Graͤko — / Griechelei, Griechſucht, Nachaͤffung des Gries 


ſſchen. Wr‘ ' 
—5—— fr._Cipr: zen) ein Körnchen , Körnchen = Gewicht 
(Bm); Grains, Cipr, Graͤnghs) Mi. Seiden⸗Raupen⸗ 


ier. en | 
Örammaire, fr. (ipr. — maͤhr) Grammatik, gu die 
Sprachkunſt, RE grammaticalifch od. gram- 
matifch, fprachlehrig, die -Sprachfunft oder GSprachlehre 
betreffend (4.5. Regel oder Fehler); Grammaätieus oder 
Grammatiker, ein Sprachforfcher, Sprachkenner, Sprach 


lehrer. Me 
6 amm e, die (kleinſte) Gewichts⸗Einheit im neueren Frankreich. 


. ? 
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Granäriug, T, ein Kornfchreiber, S 

Granate, eine Brand-, Platz- oder Zuͤndkugel; Bolle; 
Granäaät-Hagel, Bollhagel. 

Grand-Aumonier, fr. (for. Granghd' Omonieh) der 
Groß⸗ oder Ober⸗Almoſen⸗-Pfleger. 

Grandes, Große, Vornehme in Spanien; Grandezza, 

bie Hoheit, Hochgeberde (der Vorgenannten). 

grandids, groß, def. Ne ‚oder großbegeichnend s 
Grandiofität, die Großheit, bef. in der Mahlerei. 

graniren und granuliren, Eörnelr)n, in Körnden vers 
wandeln ; körnig machen (Leder); Granit, Kernftein, Ur— 
fein; Granits Fels, Kerns oder Urfeld; Granulas 
tion und Granulirung, die Körnung, Verarbeitung zu 
Körmern; in granulis, in Körnchen oder Eleinen Koͤr⸗ 
nern; granum salis, I. eig. ein Körnden Sal, d. h. 
ein menig Verſtand umd Urtheilsfraft; cum grano sa- 
lis, mit Verfiand oder Nachdenken. # 

Graphik, gr. die Schreibfung, auch Zeichens oder Zeich- 
nungs = und Mahlerkunſt; grapbifch, fchreiblünftig, bes 
fehreibend , geichnend; Graphit, Keißblei Cu Bleiftiften). 

Gräphodröom, gr. eig. Schreiblaufer, Laufs oder Renn— 
fchreiber (Aftier zu Parid); Graphodromie, Lauf— 
oder Rennfchreibung, Schnellfchreibefunf, 1. Tahvgra- 


phie. 

sraffiren, herrſchen, um ſich greifen, im Schwange feyn, 
wuͤthen (von Krankheiten). 

Gratial, ein Dankgeſchenk, Trinkgeld, eine Belohnung, 
Verguͤtung, Erkenntlichkeit. 

Gratias! Dank! das Danklied oder Dankgebet. er 

Gratificatidn, eine Vergütung, Belohnung ; aratificie 
ren, belohnen, vergüten , beguͤnſtigen; begnadigen. 

gratis, I. umfonft, unentgeltihb; Gratis» Gage (If. 
Gage) ein Freifold Cin oder zu Feldzugen). 
ratuita mensa, Xfor. freie Kofi: SE 

Gratulant, l. ein Gluͤckwuͤnſcher; Gratulatiön, die 
Glückwünfbung; gratuliren, Glück wuͤnſchen; ſich 
glücklich preifen. 

Gravamen, 1. Rſpr. eine Befchwerde; gravamen de. 
futuro, Befchwerde fuͤr die Zukunft oder wegen etwas Zur 
kuͤnftigem (Wahrfcheinlihem); gr. irrelevans, eine 
unerhebliche Befchwerde; Grauamina, Mi. Befchwerden ; 
gravaminiren, Befchwerde führen, fih befchweren; Gras 
vantia, Mi. befchmerende oder verdächtig Machende Um— 
Benbes Gravatus, ein Befchwerdeter, Verdächtiger, Be: 

uldigter. — 

rave, Tk. ernſthaft, geſetzt, feierlich. 
raveur, (fpr, — woͤhr) auch Gravirer, ein Kunſtſtecher, 
Form⸗, Stein- und Stahl⸗Schneider, auch Kupfer⸗Stecher. 
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Graviditaͤt, l. die Schwere; Schwangerſchaft. 


graviren, aͤtzen, bildgraben, bildſtechen; beſchuldigen; zu 
Schulden kommen; gravirt, geſtochen, geaͤtzt; beſchuldigt, 
—2 Gravir-Kunf, die Aetz⸗ oder Kupferſtech⸗ 

unit. 

Gravirät, die Ernfthaftigkeit, Feierlichkeit, Wichtigkeit, 
Würde; gravitaͤtiſch, ernfthaft, feierlich, mwürdenol. 

Gravitatidn, die Schwerkraft, Körpers Schwere; gravis 
tiren, wuchten, Schwerkraft äußern. 

®ravüre, fr die Bildgrabe: Kunft, Stechkunſt. 

Grazie, eine Huldin, Holdaöttin, holde Schöne; die Ans 
muth, der. HYulds oder Liebreiz; grazioso, it. TE, anmus 
thig, einnehmend , fanftbewegt, angenehm, aefällig. 

grecgüe, fr. Cfpr. greck) griechifch; à la grecque, auf 
Griechiſch, nach griechifcher Art oder Sitte. } 

Greffier, .fr. (ſpr. —ich) ein Staats⸗- oder Gerichtss 
Schreiber. 
regatim, |. heerden » oder haufenmeije. 
remtale, I. das Scheftuc eines Bifchofed (wenn er firend 
an lieft); Gremium, der Schoß, die Mitte, Gemeins 

aft | 


Grenadier, fr. Krk. eig. ein Granaten :Werfer, Granats 
ner, Stürmer, Kernſoldat; grenadier a cheval, (fpr. 
Grehnadieh ah — ein Sturmreiter, Reitſtuͤrmer: 
Grenadier-Bataillon, eine Stürmer; Fahne. 

Gribouillage, nn Sie. — bulliahſch) wie Griffonage, 
(ior. — nabſch') Schmiererei, Gefchmiere, Gefrigel, unles 
ferliche Schrift; griffonniren, Erigeln, fchmieren, ſchlecht 

._dder unleferlich fchreiben. 

 Grillade, fr. (fpr. Grilliade) Roftfleifch, Roſtbraten; grils 
liren, vöften, auf dem Roſte braten; gittern (von Zeus 


. chen 1 

Grimaffe, fr. grimace, die Mifgeberde, Frage, Verſtel⸗ 

lung, Larve, Ziererei;s grimaffiren, grinfen, Tragen 
fchneiden. 

„Grippe, f. Influenza. ; | 

Grif ailie, fr. (fpr. —alli’) Graumahlerei. 

Griferre, fr. graue Bürger s Kleidung (franzöfifcher Fran 
immer); eine gemeine Frau oder Dirne. f 

Gröbiän, ein arober Menich, Bengel; Grobianism(us), 
Grobheit, Plumpheit, Ziegelei. 

Gromatik, die Feldlager⸗-Kunſt, Kunſt ein Feldlager zu 
ſchlagen und zu befeſtigen. 

Gros, fr. Chor. Groh) das Große, Ganje, die Menge, ſ. 
en gros; Gros- oder Groffo : Handlung, — im 
Ganzen, d. b. nur in ungetheilten Stüden, Centnern 2c.; 

Gropfſiſt oder Groffo-Händler, ein Großhaͤndler, Vers 
kaͤufer im Ganzen. | 
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Gros de Naples, Gros de Tours ꝛe., fr. ſchwere (von 
dem Fertigungs⸗Orte: Neapel, Tours ꝛc. benannte) 
Seiden-Zeuche. 

grotesk, grotesque, ſeltſam, wunderlich, abgeſchmackt: 
Gr are en, feltfame, wibernatürliche Geflalten , Grillen: 
werf. 

Grotte, eine Kunſt- oder Mufchels Höhle; grottirt, grot- 
tenmäßig (mit Mufcheln, Glanzfteinen 2c. vergiert). | 

Grumescenz, die Gerinnung , das Gerinnen; Grumus, 
Geronnened, eig. ein Haufe, Hügel. 

grundiren, (be)gründen, bef. von Anftrihen und Gemälden. 

Öruppe, fr. groupe, die Zufammenftellung, Verbindung; 
sufammengeftellte Menge grouppiren oder gruppiren, 
zuſammenſtellen, fünftlich ordnen oder vereinigen. 

Guniat (Hol), Franzoſenholz; Guajak⸗Baum, der 
Luftfeuchen : Baum. | 

Guardiän, ein Auffeher, Vorſteher in ober von Mannes 
oder Mönchsklöftern. 

Gubernium, f. Gouvernement: | j 

Gueridon, fr. (for, Gheridongh) ein Leuchter: Träger, 
Leuchter » Stuhl, Leuchter s oder Kerzen s Tifchchen. 

guetabte, fr. — bel, wachtpflichtig; guetiren, wachen, 
wachten, fchitdern. 2 

Guide, fr. Cipr. Sid’) ein Zührer, Begleiter; Guides, 

— er? Shinviongh) Gpielslinsläd 
uignon, fr. Cfpr. Ghinnjon piel » Unglück. j 
Guillotine, (fpr. Shiliet—) die (nad dem D. Guil- 

lo tin, frangöfifchem Erneuerer oder Enipfehler der in Schott⸗ 
land von Staird erfundenen Sungfern» Art, benannte) 
Köpframme; guillotiniren, durch das Fallbeil hins 
richten, rammEöpfen. , . 

Buirlande, fr. Cfpr. Shirlanghd’) eine Blumen s Schnur, 
ein Blumen s oder Frucht s Gehänge oder Gewinde. 

Summi, SKlebfaft, mfanienbern gummiarabicum, 
arabifches; g. elasticum, fpannfräftiges Gummi, es 
derharz; gummiren, mit Harzwafler anfeuchten, benepen 
oder tränfen. Er 

Gufiv, it. f. Gout: gufös, ſchmackhaft, gefchmadsoll. 

guttatim, I. Ak. tropfend, tropfenweife, 

GutturälsBuchftaben, Kehlbuchftaben. z — 

Gymnaſiärch, gr. der Aufſeher über eine (Gymnaſium 
benannte) Gelehrten: Schule; Gymnaſiaſt, ein Gelehr⸗ 
ten» Schüler, Lehrling auf einem Gymnaſium, gr. eig. 
Uebungs⸗Platz; Gymnaſt, ein LeibessWeber, Lehrer der 
Gymnaftif, Turnkunſt oder Turnkunde, Anweifung su 
(bildenden) Leihes⸗ Uebungen, Leibes⸗-Uebungskunſt; g y Ms 
naftifch, leibuͤbend, turnkundig. 
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Symnopt era, gr. Mi. Nacktfluͤgler; Ziefer⸗- oder Kerbthiere 
mit nackten, ſtaubloſen Fluͤgeln. 

Gynaͤccum, gr. ein Frauen- oder Weiber-Gemach; Gy« 
nalk)ologie, die Weiber: Kunde, Lehre vom weiblichen 
Gejchlechte, Natur» Lebre — gynaͤologiſch, die 
Natur-Lehre des weiblichen Geſchlechts betreffend; Gynäs 
(k)omanie, Weiber-Sucht, Weibs-Tollheit. 

Gynandria, gr. Mi weibmännrige, switterblumige Pflan⸗ 
sen. & 2 i 

Gyromantie, gr. die Kreiswahrfagerei, das Wahrfagen in 
Kreifen oder Kreidgängen. 


H. 


aartour, Haar⸗-Aufſatz, Trugs oder Falſchhaar. 

beas hr I. hab’ oder behalt’ es für dich! fehreib es bir 
felbft zu! habeat sibi! er behalt' es für ſich, bleibe für 
ſich meffe ſich's felbft bei! mr 

habil, I. gefchickt, geübt, tauglich; Habilität, die Ges 
ſchicklichkeit, Qauglichkeit; habilitiren, ſich zum Lehrer 
an Hochfchnlen aufwerfen, feine Tüchtigkeit sum Lehren auf 
Hocfchulen bemeifen. ——— | 
abit, der Anzug, die Trachf, Kleidung. _ 
abitatidn, I. die Wohnung, das Wohnungs: Recht. 
abitüde, fr..die Gewandtheit, Gewoͤhnung, Fertigkeit ; 
babitmell, gewohnt, geläufia, zur Fertigkeit geworden. 

habitus, l. die Haltung, Gemöhnung. 

Hachis, fr. Cor. Haſchih) Gehacktes, Hackfleiſch. 

Hades, gr. das Schatten- oder Todten-Reich, die Unterwelt. 

Simadat, der Blutachtſtein; Hämatit(es), der Blut: 
fein; Hämatologie, gr. die Ölutlehre, bei. Blutentſte⸗ 
bungs Lehre; Hamalto)phobie, die Blutſchen, Furcht 

‚vor Blutes; Hamatops, ein Blut: oder Rothaͤugiger, 
Rothauge. — # 

bamontifch, blutiveiend, blutauswerfend; HYamoptyfte, 
Hamoptnfis, das Blutfpeien, der Blutauswurf; Häz 
morrbagie, der Blutfluf, Blutſturz; Hämorrhoiden, 
der Blutfluß, die goldne Ader, davon hämorchordälli- 
ſche) Beſchwerden oder Zufälle; Haͤmoſtaſie, die Blut— 
ſtockung; haͤmoſtatiſch, blutſtillend. 

haereditas oder her —, |. die Erbſchaft, das Erbrecht; 
h. fideicommissoria, die anvertraute, h jacens, 

. eine liegende, unangetretene, h. pactitia, bedungene, vers 
tragsmäßige Erbfchaft; haeres, der Erbe,: Erbnehmer; 
l. ex asse oder universalis, der Allin= oder Ge: 
rammez Erbe; h, legitim us oder necessarıus, der 
gejegliche, norhwendige oder Leib-⸗Erbe. 


* 
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Härefiarc, gr. ein Keser- Hauptmann), Erjfekers Haͤ⸗ 
refie, Härefis, die Trrlehre, Keberet; Abweichung von 
dem berrfchenden (kirchlichen Lehrbegriffe );, Haͤreticus 
der Häretiker, ein Irrlehrer, Ketzer; haͤretiſch, irr— 
lehrig., Eegerifch. | Ä 

bäfitiren, I. fioden, ftecken bleiben. 

Hagisgräphea, ar. Mi. heilige Schriften des U. B., die 
meder zu den mofarfchen, noch zu den propherifchen gehören; 
1. B. Palmen, Salomonifce Denkſpruͤche 2c. 

basgiologifch, ar. heiligen ; jehrig, die Lebens + Befchreibung 
der Heiligen oder den Heiligen Kalender (das Haeio lo— 
gium) betreffend. \ ee 

Hagionneumatif, gr. die Lehre von den heiligen Geifiern. 

balbiren, bald theilen, hälften. 
alle, der Hohl: oder Bogengang. 
alleluiab! hebr. Lobet den Herrn‘ Gelobt fen Gott! 
alomantie, gr. Die Saljwahrfagerei , Wahrfagerer aus 
Salzhaͤufchen. 

Halonen, Mi. Höfe, Dunſtkreiſe um Sonnen und Monde. 
Halotehnie und Halurgie, gl. die Salzwerks⸗Kunde; 
Halurg, ein Salzwerker, Salzwerfs » Kundiger. 
—— — eine Baum⸗Nymphe; ein Baum ⸗Geiſt⸗ 
maͤdchen. | 

bandtbieren, (wohl eig. handiren) Gewerbe treiben 
wirthfchaften ; lärmen, poltern; die Ha ndthierung, da 
Gewerf, Gewerbe. 

Hannıbal ante portas, l. ein. Hannibal ift vor den 
Thoren (Rom’s) ; der Feind, die Gefahr ift da. 

hanſegtiſ ch, bündifch, zur Hanſa Staͤdte-Verbuͤndung) 
gehoͤrig. 

Haparlegoming, gr. Mi. nur einmal aefagte, gebrauchte 
oder vorfommende Wörter; ein folches Wort: Haparle: 
gomenon. 

happe lourde, ft. ein falſcher Edelſtein, etwas Gleißen⸗ 
des, Werthloſes. ; ’ 

haraffiren, fr. abmatten, ermüben. 

Harangue, (fpr. —angbe) eine feierliche Nede, bei. Ans, 
Lob⸗ oder Huldigungs - Rede; baranguiren, feierlich an« 
reden , eine Anrede halten. Ä | 

barceliren, Cfpr. harß —) neden, beunruhigen. _ — 

hardi, fr. dreift, kuͤhn beberst; Hardicffe, die Dreifligs 
feit, Keckheit, Kuͤhnheit. 

Harem, das Frauen- oder Weiber-Zimmer, die Weiber⸗ 
Wohnung, der Weiber⸗-Hof, Weiber » Käfig! \bei den Turfen). 
arfenift, ein Harfner, Harfen : Spieler. . 
arlefin_oder Harleguın. Cipt. — kaͤngh) ein Poſſen⸗ 
Keiper, Spaßmaͤcher, Hannswurſt; Harleruinaden,; 
Poſſen-Reißereien, Hannswurſt⸗Streiche. | 
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Harmonie oder —ka, eine Glocken- oder Klocden Walze 

- (befannted, von BEI — erfundenesd Tonwerfjeug), 

„Harmonie, gr. Uebereinftimmung, Zufimmung, Einklang; 
Eintraht; Harmönik, die Eins öder Wohlklangs: Lehre; 
batmoniren, einklingen, übereinfimmen, einig- feyn; 
barmonifch, eins oder übereinklingend , einträchtig. 
arpa, it. Harpe, fr. die Harfe 
arpar, gr. ein Habfüchtiger, Geldgieriger. 

Darpune, ein Wurffpieß, — ——— (zum Wall⸗ 
—5 Harpunirer, ein Spießwerfer, Wallſiſch-Jaͤ⸗ 
ger oder Faͤnger. 
arpyen, Mi. Raff(er)innen (in der gr. Fabel» Lehre). 
ajard, fr. Hazard, (ſpr. Hafahr) das Ungefähr, Wag⸗ 
nis, Wagſtuͤck, der Zufall; afards oder Hazard⸗ 


Spiele, Gluͤck- oder Wagfpiele; hbafardiren, wagen, _ 


aufs Spiel feßen ; hafardirt, nemwagt, aufs Spiel gefest. 
Hafelant, ein Häfeler, Poſſen-Reißer; bafeliren, has 

feln, ſcherzen, tändeln. ’ 

asta, f. sub hasta. 

Hausarrefi, die Haushaft. 
hauſiren, haufern, von Haufe zu Hanfe Waaren feil bieten; 
Hanfirer, ein Herumträger, Packs Krämer, Reffträger. 

auffe, fr. —9 Hoſſe) der Abſatz, beim Stuͤckrichten. 
auſſecol, fr. ( ſpr. Hoſſtu) der ingragen. . — 
ba ie un ‚ fr. Chor. hotaͤngh) ſtoljz, hochmuͤthig (Air = 
nfehn ). 


Hautbois, fr. (ſpr. Hobboa oder Hoboe) eig: Hochhol, 
Hochhorn, ein bekanntes Blaſe-Werkzeug; Hautboif, 
— ein Dbods oder Hochhorn-Blaͤſer, Gällner, Feld: 

pieler. 
auteliffen, fr. Ms. (fpr. Hoht —) bochfchäftige oder hoch⸗ 

lee Teppiche (mit fenfrechter Kette). | * 

hautement, fr. (ſpr. hohtemangh) hoch, frei, gerad' oder 
rund heraus. — 

8 uteut, fr. (fpr. Hotoͤhr) die Höhe, Würde, der Stolj. 

Dauggout, fr. Cfpr. Hohgub) der Hochgefchmad. 

Hausrelicr, fr. (fpr. Hohr —) hocherhabnes Bild oder 
Schnitzwerk. | 

——— ſ. — 
eautognofie, gr. die Selbſterkenntniß. 
eautonomie, gr. die GSelbftgefengebung. ‚ 
eautontimeruminus, gr. ein Gelbfiquäler, Gelbfipei- 
niger (f. Terenz und Gellert). j 

Hebdomadarius, gr. und I. der Wöchner; in Amtsge⸗ 
ichäften, der die Dienſtwoche hat. 

Hebratene, ein Hebräer, Kenner oder Lehrer der hebräifchen 
Sprache; Hebraismlus), eine Eigenheit der hebräi- 
ſchen Sprade; bebraifiren, Eigenheiten der bebräifchen 


- 


Heft — Hemi- 219 


Res⸗ in eine andre miſchen, wodurch dieſelbe hebratfirend 

wird. | 

2 tinner, ein Heft: Schreiber, Heft» Gelehrter. 
etatombe, gr. ein HundertsDpfer, eine Opferung von 
100 Thieren. . — 

Hecktik, die Auszehrung, Schwindſucht; Hecticus, Heck⸗ 
tiker, ein Schwindſuͤchtiger; heckt iſch, ſchwindſuͤchtig. 
elianthus, gr. Sonnen-Blume. 
elicit, gr. Linfenftein. 
u Mi. die Mufen (vom Berge Helikon alfo 

enam ® j 

Helivcarpus oder Heliok —, Sonnen: Frudt, eine füds 
amerikanifche Pflanze. zz 

beliocentrifch, fonnen s mittelpunctig, gleichmittelpunctig 
mit der Gonne. 

Helios, gr, der Sonnengett, die Sonne; Heliofföp, ein 
Sonnen s Fern» oder Sehrohr, Sonnenglas, angelaufenes 
Fernglas zu Sonnen s Beobachtungen. | 

Helivtrspium, gr. Sonnen: Wende (eine Pflanze mit 
mohlriehenden Blüthen); ein lauchgrüner Edelftein mit blut⸗ 
rothen Flecken. 
ellas, Altgriechenland. 
ellebarte, eine Streitaxt. 
elleborns, Nieswurz, Niefes Wurzel. 
ell&nen, Mi. Griechen, Altgriechen. 
ellenism(us), eine Eigenheit oder Eigenthümlichkeit der 

siechifchen Sprade; Hellenift, ein griechifcher Jude; 
hellenikifc, bebraifch : ariechifch , griechiſch nach Art der 
70 Dolmetfcher, der Evangeliften und Apoſtel. 

Helminthchagoga, ar. M;. mwurmtreibende (Heil-) Mit: 
tel; Helmintbiafis, gr. die Wurm-Krankdeit; hels 
minthiſch, wurmtreibend; Helminthelith, ein Wurm⸗ 
ſtein, verftein(er)ter Wurm, eine Wurmverſtein(er)ung; Hels 
minthologie, die Wurmlehre, Beſchreibung der Wuͤrmer; 
helminthologiſch, wurmkundig oder wurmlehrig, die 

Wurmkunde oder Wurmlehre betreffend. | 

helstifch, knechtiſch, ſelaviſch (von den Heloten, fvarta- 
nifhen Sclaven); Helotis mus, Unterdruͤckungs-Sucht. 
elvetien, die Schweiz; helvetiſch, ſchweizeriſch. 
emeraloxie, gr. Tagſichtigkeit, Nachts oder Daͤmme⸗ 
rungs⸗Blindheit. 

— gr. Taglaͤufer; Hemerologium, ein 

agzeiger. — 

Hemerbloxie, gr. Augen-Krankheit, wobei man Nachts 
heller ſieht, als am Tage. 

Hemi, sr. Cin Zuſammenſetzungen) — Halb —; Hemis 
ante, auch Hemikranie, einfeitiges Kopfweh, ſ. 

igräne, 
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Hemieyelus oder -Hemicnkel, gr. ein Halbkreis; Hes 
miopfie, gr. Halbfichtigkeit; Hemiplerie, ar. halbe, 
einfeitige Yahmung; ein halblahmender, einfeitiner Schlag; 
fluß; Hemiptera, Hemiptéren, Halbflügler, Kerb: 
thiere mit halben Flügel» Dedem; Hemifphäre, gr. die 
Zenfugel, Halfte der Erd- oder Hımmelss Kugel; Hemis' 

ich (ium), der Halbvers, die Vers: Hälfte; Hemito: 
ntum, der halbe Ton oder Halbton. 

Hendekagön, gr. ein Echlfeck; Hendefafnlläben, 
Eilfſylber, eilffylbige Verſe. 

Henstikon, gr. ein Suͤhnverſuch, eihe Verſoͤhnungs⸗ oder 
nigunge : Geprift; benotifch, einigend, bef. glaubens⸗ 
einigend. _ 

Hepatalgie, gr. Leberweh; Hepatica, gr. Leberfraut; 
Hepatit, ein Leberftein; Hepatitis, die Leber - Entsunz 

‚dung; Hepatoſkopie, Lebers Beihauung, Weilfagung 
aus der Leber. { 
eptarhord, f. Septima, der Giebenklang. 
sötadmeron; gr. das Sieben-Tagwerk, die Siebentags 
Friſt oder Giebentag » Zeit der Schöpfung. 
eptagdn, gr. ein Giebened. 

Yeptandria, gr. Mi. fiebenmännrige Pflanzen, deren Blus 
men 7 GStaubfäden haben. i 

Heptarhen, Sieben s Herrfher; Heptarchie, die Gieben- 
Herrfchaft, Regierung von fieben Männern (Eintheilung Alt⸗ 

. englands in 7 Eleine Königreiche). 

Herakliden, Mi. Nachkommen des Herkules. Gy 

Heraldik, die Wapvenfunf, Wappens Kunde; heraldiſch, 
wappenkundig, zur Wapvenkunft oder Wappen⸗Kunde gehörig. 

Herbarium, 1. ein SKräuters oder Pflanzen Buch;, eine 
Sammlung getrocdneter Pflanzen; herbarium vivum, 
ein lebendiges, natürliches Krauterbud ; Herborifation, 
die Pflanten- oder Kräuter s Lefe; das Kräuter » Sammeln ; 
hberborifiren, Kräuter ſammeln; Herborifi, ein Kraͤu— 
ters Sammler oder Krauter » Hanbdler. 

heres, ſ. haeres, . 

Heriffon, fr. der Igel, Stachel : Barre. 

cn : ! ch, beldens oder riefenmäfig. (nach Art des Her: 

ule 


ermäon, gr. ein Zund (Hermes). —— 
ermandad, ſpan. eine Bruͤderſchaft, Vereinigung für 
Stadt- und Landordnung (in Spanien). 

Hermaphrodfr, ein Zwitter. 

Hermen, gr. Mi. Standfäulen des Merkurius od. Hermes. 
ermeneutif oder Hermenévtik, die Auslegungs:Kunft, 
Erflärungs- Kunft, Deutungs⸗-Lehre; hermeneutiſch, 
auglegend, erflärend. 

hermétiſch, Cverfchloffen, verfiegelt‘) Tuftdicht, zugefchmolgen. 
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Hernia, ein Bruch, Leibſchaden; hernios, herniosus, 


ar 5— gebrochen, mit einem Bruch oder Leibſchaden be⸗ 
x’ haftet. * 
Herniotdm, ein Bruchſchneider; Herniotomie, die 


——— Lehre vom Schneiden der Bruͤche. 
Hersen, Mi. Halbgötter, vergötterte Helden des Alterthums; 


Hervide, ein Helden⸗ Brief; beroifc, heldenmürhig, 


hochherzig; Hersismlus), der Heldengeift, Heldenfinn, 

Heldenmuth. . ! le Ada 
Herold, ein Verkündiger, Kriegss oder Zeier- Bote 
berpedtifch, flechtig, kraͤtzig. ; ı 97% 
Herfe, fr. Krk. die Sturmegge, das Fallgatter, 

Hesper (us) der Abend: Stern, Venus Stern; Heer“ 
rien, eig. Abendland, ar. Italien Me 
Heſychiaſten, gr. eig. Ruhende, Stillſitzer, Nabel: Eucdker, 

Schwärmer im 14. Jahrhunderte. — | 
Hetäre, gr. eine Bubls oder Luftdirne „Hure, Ace 
heterodox, gr. fremd oder irrlehrig; Heterndopie, bie 
Cı Fremd» oder Irrlehrigkeit, der Fremdglaube. 12° 
heterogen, ar. ungleich s oder verfchiedenartig; Heterog e⸗ 

nität, die Verfchieden - ———— J 
Heteroklita, gr. Mi. unregelmaͤßig veränderte Wörter; ber 

teroflitifch, gr. unregelmafia, von der Negel abweichend. 


' Heteronomie, gt. die fremde Geſetzgebung, das Gegentheil 


der Autonomie | 
Heterofeii, ar. Mi. Gegenfchatter, Gegenfchattige, Mens 
fchen oder Voͤlker mit entgegengefesten Schatten, ‚Bil 


Heuriſtik oder Hevrifik, ar. die Erfindungs-Kunſt, Eis 


findungs= Lehre; heuriftifch oder heor—, erfindend; ers 
forfchend , erfinderifch oder erfindunaskünftlich. Arch 
Heracbordy gr. ein Gechdfaiter  fechsfaitiges Tonwerkzeug. 
Heraddron, gr. ein Sechsflach, Würfel. 
Heradimeron, gr. das Sechs: Tagewerf. ’ 
Heragon, gr. ein Sechseck 
9 — Bun gr. eig. Sechsmaß, Sechsfuß, ein ſechsfuͤßiger 
Ders, 
Herapla (naͤmlich Biblia), eine. Sechsfprachen : Bibel, 
die 9: ©. in 6 Sprachen. _ 
Hiatus, |. ein Gähnlaut, eig. das Gähnen, Klaffen ; der 
Vebellaut, welchen zufanımentreffende Selbftlaute veranlaffen, 
4. 38. Du 0 Adam ı. u —_ 
bibricdi)fch, zweigefchlechtlich, zwitterartig, unächt; To ift 
I > der Maulefel ein hibridiſches Gefhörf wer Hr 
ridum. | 
idrdtifch, ar. AR. fchweißtreibend (Mittel). * 
icrarch, ar. ein Prieſter⸗Hertſchling; Hierarchie, eig. 
heilige Herrſchaft, Prieſter⸗Herrſchaft; hidrarchiſch, pries 
ſterherrſchaftlich. | | 


j 
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iẽkroglyphen, gr. M;. eig beilineg Schnitzwerk, heili 

⸗ Schriftbilder, — Bilder? Chrift a! iör : a [de 
phif, die Bilder- Schrift+ oder Ginnbilder s Kunde; hie 
A ! on 5, geheimſchriftlich, finnbildlich , dunfel, räths 
einaff. 


troaramm(a), gr; eine heilige Schrift. 
ierofrät.f. Hierard; Hierokratte, f. Hiẽ rar⸗ 
hie; ,bierofratifc, f. bıdrardhıfc, 
Hierofkonie, beilige Wahrfagung, z. B. aus dem Gang” 
PR D ——* Heitigen Käflei ——— 
werothef, gr. ein Heiligen-Kaͤſtlein, eine achte 
ar Hei ihre — —— 
igh Waymen, enal. Eſpr. Heiwaͤmmen) eig. Hochw 
—59 Strafen + Räuber zu Vferde. N 
Hilarität, die Fröhlichteit, Munterfeit; Hilarius; der 
Froͤhliche; Hilarotragddie, ein Scheri- und Trauers 
Spiel, Mifchipiel, 
hine illaelacrymae! [. eig. daher (rühren) die Giene) 
—— — da liegt der Haaſ' im Pfeffer oder ver Hund 
earaben! 
iobs-Poſt, eine traurige Nachricht, Unglück: Botfchaft. 
ippiarch, gr. ein CDber-) Gtallmeifter. 
ippiatrif, gr. die Pferd oder Roßarznei⸗-Kunde. 
ippoeras, ein Wuͤrzwein. ars Ä 
ıppodröm oder Hippsdromus, eine Roß-, Reitz oder 
Rennbahn, ein Pferdes Rennen. 
Hippogrnph, ein Cfabelhaftes) Flügels Ruf: 
Hippofrene, gr. eig. Roßquell oder Roßbach, die Mufen- 
Quelle, der Mufen » Born. _ RIM 
Hippolith, ar. Pferde» Stein, Roßſtein. 
Sikiodromie, gr; die Gegelei, Segel: Lehre, Schiffahrts⸗ 


Kunde, | | 
Hiftoire, fr. (fpr, Hiftoahr ) en histoire scan- 
daleuse, (fpr. — ſtanghdaloͤhſ') die Schand - oder Lakers 

Gefchichte ' 


Hifiorie, ar. eine Gefchichte, Begebenheit, die Gefchichte; 
Hiſterieus und Hiftorifer, ein Gefchichte - Kundiget, 
Gefchichts + Forfeher Hiſtörik, die Geſchichtskunſt; Hift o⸗ 
riogräpbh, ein Geſchicht⸗Schreiber; Hiſtöriographe, 
die Geſchicht⸗ Schreibung, GeſchichtSchreibekunſt; Haͤſt o⸗ 
riomathie, die Geſchichts-Erlernung; biftorifch, ge⸗ 
ſchichtlich, geſchichtsmaͤßig. | kr ® 

histrio, I. ein Schauſpieler, Gaufler, 

hoc tempore, |. der Zeit, dermalen, , 

bocus pocus, Gaukelei, Blendwerk, Taſchen + Gvieletei. 

Hodegefis oder Hodegetif, gr. die Wegweifung, Anleis 

tung jum Leben und Yernen (auf Hochſchulen); hodege— 

tiſch, ans oder einleitend (Vorleſungen). | 
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Hodométer, gr. ein Wegmeſſer; hodomeêtriſch, weg: 
meſſend, nach dem Wegmeſſer. 
hofiren, hofen, hoͤfeln; — worauf [h—ben! — -, . , 
olm, ein Inſelchen, Fluß⸗Inſelchen, Schiffs-Werft. 
olokauſtum, gr. ein Brandopfer, Opfer, welches ganz 
verbrannt wird. —3— br 
‘ Homagium, |. die Huldigung, ehrerbietige Unterwerfung. 
homicidium, |. der Mord, Zodtfchlag; h. onsuale, 
der zufällige, nicht vorfagliche, h. culposum; der vers 
fchuldete, h. dolosum, der argliftiige, h. volunt= 
rium, der abfichtliche, vorfägliche Todtfchlag. 
Homildtif, gr. die Predigts oder Kanzel-Redekunſt; Ho⸗ 
miletifer, ein Predigt > Lehrer , Kanzel-Redekuͤnſtler oder 
Lehrer der geiftlichen Beredfamfeit; hom il Kt i ſch, Fanzels 
mäßig, die Predigt « oder geiftliche Redekunft betreffen, 
Homilte, eine bibelerklärende Predigt, Erläuterung + Nede. 
ommage, fr. Cipr. Ommahſch') f. Homagium.-. 
Homme d’Affarres, fr. (for Omm’.d’Affär) ein. Ge⸗ 
fehafts + Führer, -Gefchäftd » Beforger oder — Verweſer; 
omme de Lertres, fr. (Ipr. — Letter) ein Gelehrter; 
oemmede Qualité, fr. (ſpr. — Kaliteh) ein Mann 
von Stande, Wornehmer. 
bomocentrrfch, gleichmittig, von oder aus gleichem Mittels 
Punete, gleichkreifig, : 
Homoophona, gr. Mi. ähnlich-Iautende, lautverwandte 
Wörter; Homoͤophonie, eine Zufammenftellung Faufvers 
wandter Wörter; Homdofis, die (belehrende) ‚Veraleis 
chung, Belehrung durch Gleichniffe; hoͤmoͤot o niſch, aͤhn⸗ 
lichlautend; Homouſidner, Anhänger der Lehrmeinung, 
daß Jeſus nur ähnlicher Chomönfios od. homaiufios), 
nicht gleicher Natur (Chomouſios) mir Gott, dem Water, 
gemwefen und noch. fey. ! —A. 
homogen, gr. gleichartig, von gleicher Art, Natur oder Be⸗ 
fchaffenheit; Homogenität, die Gleichartigfeit; homo, 
169g oder UHR ch, gleichlautend, gleichnamig; aleich- 
liegend (von Winkeln); bomonvm,oder homonymiſch, 
leichnamig; Homonymte, die Gleichnamigkeit, der Gleich“ 
aut; homouſios, gr. gleichwefig, f o. 
bonnet, fr. redlich, ehrlich, bieder, billig; Honnätett, 
die Redlichkeit, Ehrliebe; Honnetes Homme, Cfpr. 
Onnaͤt'omm') ein rechtliber Mann, Biedermann. 
Honneur, fr. Cor Dnnör) Ehre, Ehrerbietung; Hons 
neurs, Mi. Ehrenbezeugung , bef. Bewillkommung, Ber- 
wirthung und Begleitung der Gäfte. | 
Honny soit, qui mal y pense, fr. for. — ſoah, fi: 
mall i yanahf!) ein Hundsvglig)t oder Schelm ſey, wer Ars 
ges dabei denkt. Auffchrift des vom König Eduard If. - 
in Sonden 1550 geftifteten Ordens vom blauen Hofens oder 
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Kniebande (deſſen gleichen jener König einer ſchoͤnen Taͤn⸗ 
zerin aufgehöben hatte). 

bonorabel, I. ehrenmwerth, ehr- oder jchäkbar; Honds 

‚.rärlium), Ehrenlohn ı Ehrenfold , bef. Lehrer oder 

Schriftſteller⸗ Gebühr; Honorat(us), ein oberer Or⸗ 
denssGeiftliher; Honoratidren oder —res, Geehts 
tere, Vornehmere, Mitalieder der höhern Stände; bon 

-Sriren, ehren, hochfchägen, bezahlen CAnmweifungen und 

Wechſel)z Ehren: Gebühr oder Ehrenlohn entrichten. _ 

honores mntant mores, I. Würden oder Ehren - Gtel- 

len verändern die Gitten, das Benehmen oder Betragen; 

" honor di lirtera, it. Kfpt. Ehre des Wechfels Briefet, 
deffen Annehmung zum Auszahlen; honoris causa, |. 
Ehren halber, Ehren wegen. | 
onteur, fr. for. honghtoͤhs) verfchämt, befchämend. 

Hopletif, ge ar die Waffen» oder Bemaffnungs + Lehre 
(Krug in Leiprig). 

Hora; 1. die Stunde; Mi. horae, Hören, Bet und 

'" Singftunden in Klöftern, daher: Horas fingen; Ho— 
ven, Stunden» Führerinnen, Zeitgöttinnen. Tr 

Horizont, ar. der Graͤnzkreis, Seh: oder Geſichtskreis; die 
Faffunas - Kraft, das Faflungs » Vermögen; horizontäl, 
wagerecht, maffergleich , ſchwebig. 2 

Horographre, ar. die Stunden-Beſchreibung oder Einthei⸗ 

lung Horolda (ium), ein eg eine Uhrz 
Horolégen, Mi. Stunden -Berkünder,, Stunden : Aus- 
rufer ( Gelaven in der Vorzeit); Horometer, ein Gtuns 
densMeffer; Horohretrie, die re ya dee Ho⸗ 
roſkör, eig. ein Stunden-Beobachter, Zeichen⸗Deuter: 
Horsffopie, eig. Stunden⸗Beobachtung, angebliche Weiſſa⸗ 
gung aus dem Planeten s Stande, Ne en » Deuterei. 

horrend und borribel, ſchrecklich, uͤrchterlich, grauſen⸗ 
und ſchauderhaft. 

horresciren, l. verabſcheuen, Abſcheu haben. 

Horreur, fr. (for. Orraͤhr) .horror, der Abſcheu, Graͤuel; 
Horreürs, Mi. abſcheuliche Dinge, ſchreckliche Aenfer 
rungen. 

hors d’oeuvre, fr. (ſpr. hohe d'oͤwer) ein Beiwerk, Ne 

benwerk, Entbehrliches, Ueberfluͤſſiges, Zügegebnes; ein Bei⸗ 
gericht, eine Beiſchuͤſſel. En 

Hospes, I. der Wirth, Gaftfreund und Gaftwirh; 08 

piece, fr. for. — pihh') ſ. Hospieium. } 2 

Hospital, gaftfreundlich, wirthlich; ein Hospital, Are 
mens, Kranken- oder Siechenhaus; Hospitalit, ein 

Ei. © ach oder Kranken Häusler; Hospitalität, die Gaſt⸗ 
AR Gaftfreiheit, Wirthbarkeit; Hospitalitin, 

eine eglingin. 

Hospitant, I. ein Hoͤrgaſt, Gaſthoͤrer Cin Vorleſungen); 


\ - 
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hotpitiren, Vorleſungen (als Gaft oder Fremder) befu- 
chen, denfelben beſuchsweiſe beimohnen. 
»spitium, I. das Gafthaus, die Herberge. 
oftte, ein Schlachtopfer, Opferthier; das Eirchliche Abend - 
mahls- oder Weihbrod; Hochwoͤrdige! 
bofil, I. feindlich, feindfelig; hostili animo, mit feind⸗ 
lichem Sinne; feindielig, hostiliter; Hoftilitäten, 
; Mi., Zeindjeligkeiten, Anfeindungen. 
Hörtel, fr. ‚ein Herrenhaus, Hot, großes Gaſt / oder Wohn⸗ 
: haus; hötel de ville, das Stadt: oder Rathhaus; 
‚.hötelier, ein Gafigeber; hötellerie, eine (vorneh— 
—— a ee ya 4 
H iſſier, fr Eſpr. Huͤſſieh) ein Thuͤrhuter, Gerichts— 
ienet. 
hujus, I. deſſelhen (nämlich mensis = Monates). 
bumän, menfchenfreundlich, leutfelig, gefällig; Humas 
nid ra, Mi. bildende Vor⸗ oder Huͤlfgkenntniſſe, Sprach? 
und Schulgelehrfamkeit, foaenannte ſchoͤne Wiſſenſchaften; 
humaniſiren, vermenſchlichen, bilden, gur menfchlich; 
wohlgefittet machen; Humanifirung, die Vermenichlis 
huna, Bildung; Yumanifi, ein Sprach- oder Schulgee 
lehrter;z Humanität, Menfchlichker, Yeutfeligkeit, Milde, 
re ne I. die Anfeuchtung; humectiren, ans 
feuchten. -» | 1 
Hameräle, I. das (prieſterliche) Schulter-Tuch (unter dem . 
Mebgenande), ;_ ” .. 
Humeur, fr. (for. Umör) oder Humdr, die Laune, Lau— 
neret, 
Be I. feucht, naßs Humidität, die Feuchtigkeit, 
alle: 


hbumitiant, I. erniedrigend, herabfegend, Fränfend; Hu 
miliation, die Erniedrigung, Kränkung; bumiliiren, 

“, erniedrigen, herabfegen, kraͤnken; Humilität, die Nies « 

drigkeit, Demuth. 

Humoriſt, ein Scherglauniger, launiger Schriftfteller (wie 
b. Hippel, Richter 2c.); humoriſtiſch, launigct). 

burliburli, geradezu, unbeſonnen. 

Hufär, dieſe uüngariſche Benennung leichter Reiter hat man 
neuerlich mit Strömer überfept; . 

buffitifc, von den Huffiten (Anhangern, Freunden und 
Raͤchern des böhmischen, im S.11514 bei Koftnig verbranns 
ten Religions Lehrers) herrührend oder dieſelben betreffend, 
yaden, Mi. Bach- oder Teich : Nyumphen; Regen: Sterne, 
yalurg, gr. ein Glagmacher; Hyalurgik, die Glasma— 
cherei, Glasmacherfunft. 
IHdativen, Mi. —— — 
Hder oder Hydra, eine Waſſer⸗-Schlange, ein vielkoͤpfiges 
Ungeheuer Cin der SabelsLehre).. "+. — 
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Hydragdga, gr. Mi. und Hodroptika, AL waſſertrei⸗ 
— die Waſſer⸗Kraftlehre, Waſſer⸗L 
raulik, gr. Die Waſſer-Kraftlehre, Waſſer-Leitungs— 
Funf; bydraulifch, waſſerkuͤnſtlich, wafferleitend; by: 
draulifche Orgel, die Waller » Orgel. 

Hydrocephälus, gr, ein Waffer + Kopf, 

budrogen, waſſerartig; Hpdrogen, der Wafler- Stoff. 

Qybzos eologie, ar. die Waffer- Erdbildungs + Lehre, d. i. 

ehre von der Erdbildung (oder Geftaltung der Erdoberfläche) 
durch Waffer. 4 

Hydro Ar ap gr. ein Waflers Befchreiber, Kenner der 
Gewaͤſſer auf Erden; Hydrographbie, die Wafler: Be: 
f&hreibung, Waffer + Kunde ( von dem Umfange , Canfe 2c. der 
Gemwäfler); budrographbifche Charten, Waflers (Meer: 
und Fluß) Eharten. 
ydrofardie, gr. Ak. die —— — etferfucht. | 

re, gr. die Wafler- Kunde, allgemeine Wäffer 
ehre; bydrolögifch, mwaflerfundia , mafferlehrig. 

Yydromantie, gr. die Waller: Wahrfagung ober Wahtfar 
gung aus Wafler, Wafler - Probe. 

Hydronel, gr. — —— Weth. 

Hydromé?ter, gr. ein Waſſer-Meſſer; Hydrometrre, 
die Waſſer-Meſſung. 

Hydrophan, eig. Waſſer-Scheiner, Waſſer-Nebelſtein; 
ein weißgelhlicher Halbedelſtein (Opäl), welcher Waſſer eins 
ſaugt und dann farbig ſchimmert; das Weltauge. 

83 rophobie, ar. Waſſerfurcht, Waſſer⸗Scheu. 
 Hpdrophthalmie, gr. Augen-Wafferfucht, Anſchwellung 
der Augen durch Feuchtigkeit. ER 

Hydropifie, die —— budröpifch, waſſerſuͤchtig;: 
Hydrous, ein Waſſer⸗Suͤchtiger. 
ydroffüp, gr. ein Waſſer-Zeiger, eine Waffer - Uhr. 
ydroſtätik, die Wafler: Wagekunft, Waſſerſtands-Lehre; 
bydrofatifch, wallerwänend. 

Hyodrotechnik, ar. dis Waſſer⸗Baukunſt; hydrotech— 
niſch, waſſerbaukuͤnſtig. eh / 

Hodrotica, gr. Mi. AR ſchweißtreibende Mittel; hydro— 
tiſch, eg 

Hndrosele, ein Waſſerbruch. 
netometer, gt. ein Regen: Meffer, Regen : Zeiger. _ 
vgcdaund Hygiaͤg, die Gefundheitd: Göttin; Hygiene, 
die Gefundheits » Lehre. A 

Hogrologẽe, gr. die Luftfeuchtigkeits-Lehre. 

Hegromẽter und Hngroffdp, ein Feuchtigkeits- oder 
Näffe- Zeiger oder — Meffer (gewöhnlich mit einer Darm: 
faite: Wetter - Häuschen) f. Notiometer, 

Hylophägen, gr. Mi. Holzeffer oder Holsfreffer. 

Homen, der Ehegott; die Hochzeit, Ehes das Jungfer⸗Haͤutchen. 


* 
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Hymenoptera, gr. Mi. Hautfluͤgler, Kerbthiere mit haͤuti⸗ 
gen Fluͤgeln (Bienen, Wespen ꝛc.). 
ymne, die, — Hymmus, ber Lob⸗, Preis- oder Keierz 
Gefang; Hymnen, m! Lob +, Preis: od. Feier + Gefänae. 

— e, gr, (Credneriſche) Umkehrung gewöhnlicher Worte 


ügung. ARE 

Hopdr, ar. uͤbermaͤßig übertrieben (in Zufammenfegungen ) s 
Hyperbaton, Wortverfeßung; Hyperbel gr. die Webers 
treibung —*—— Vergroͤßerung; bHperbölifch, übers 
treibend, übertrieben; Hyperbor de r, ein Norder, Cfabels 
hafter) Nordmann; byperboräifch, nördlich, mitters 

naͤchtlich Volk, Eſel)) Hyper-Cultütr, (verbältnife 
maͤßige) Ueberbildung; Hypereméfe, gr. übermäfiges Er 
breden; Hyperkrittk, Eritadeleis Hhpperfritifer, 
ein allsuftrenger Beurtheiler , arger Krittler; hyperkri— 
tiſch, uͤberſcharf, uͤbergenau, uͤberſtreng (in Urtheilen ); 
hyrerorthodox, gr. hberCreche)gläubig, dick⸗ oder ſtock⸗ 
glaͤubig; Hypero rtbodorie, die Ueber(recht) laͤubigkeit, 
der Stocd; oder Koͤhler⸗-Glaube; hyperphy (db, er. 
übernatürlich, überfinnlih; Hyper ſt 2 ente, gr. Ueberkraft 
oder Ueberkräftigfeit des Körpers, deſſen Zuftand dann hy— 
perfihbenifch, überkräftig, genennt wird, 

H A ph n, das Binde: Zeichen, der Einungsz oder Binder 
Strich. 

Hypno, Pſychie, gr. der Seelenſchlaf: Hypnotieum, 
ein Schlaftrunk; hypnötiſch, einfchläfernd, ſchlafbringend. 

Hypochondrie, gr. die Milzſucht, Grillen-Krankheit, Schwer⸗ 
muͤthigkeit; bypochundrifch, milfüchtia, ſchwermuͤthig; 
Hoypochondriſt, ein Miliſuͤchtiger, Schwetmuͤthiger. 

Hypofrifie, gr. die Heuchelei, Verſtellung, Scheinheiligkeit; 
Hppofrit, ein Verſtellter, Heuchler, Scheinheiliger; bys 
pofritifch, heuchlerifch, verſtellt, feheinbeilig, _ 

Hypodidaskalus, gr. ein Unterlehrer, Unter» Schullehrer; 
Hypo-Diakonus, ein (geiftlicher) Unter - De 
ppogaftrifch, gr. unterleibig , zu dem Unter» Leibe gehörig, 
ypomochlium, gr. der Stuͤtz- oder Beweg⸗Punet eines 
Hebels, deffen Unterlane, __, 

Hnvoftafe, gr; 12, oͤſtaſis, das Weſen, der Bodenfak, 
af. ; bupoftatifc, mefentlich, verfönlich. 

Hppothecdriug, ein Pfandaläubiger; 22— ef, or. 
hypotheca, I. ein Unterpfand, bef. unbewegliches, eine 
Verpfändung, ohiankseriehteibung: hypotheca conven- 
tionalis, Xfpr. eine vertraggmäfige, h, generalis, 
eine allgemeine, h. judicialis, eine gerichtliche, h. le- 
galis, eine gefeßliche, h. specialis, eine befondre, h. 
tacita, eine ſchweigende oder heimliche Verpfändung; hy⸗ 
potheciren, verpfänden, als Unterpfand verſetzen; byp9s 
thekäriſch, pfandrechtlich, Matſchinu perpfaͤndet. 


— 


> 
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ypothenfuſe, die aröfte Seite, Großs oder Richt Geite 
2 he rechtwinfligen — 
Hpnothefe, ar. Hypötheſis, die Vorausſetzung, Unter 
fiellung , ein Bedinaungss oder Wagelag ; bypothefiren, 
annehmen, voraͤusſetzen; hypo eh etifch, angenemmen, 
vorausgeſetzt. | 
upotäpofis, ar. Darftellung , Verfinnlichung. 
ypſoma, gr. oder Hypſos, GErhabnes. 
pfierte, die Mutter: Befchmerde, Bauch: Nervenfuchts 
byfterifch, damit behaftet. | 
Hifkeromanie, Mutterwuth, Manntollbeit. 
Hnfteronzproteron, gr. ein Hintvorderfi, Verkehrtes, 
eine Um; oder Derfehrung. 
Hpfteroplasma, gr. die Vachbildung; Hyferotomte, 
gr. Ak. Auffchneidung der Gebärmutter, der Kaiferfchnitt. 


| x) 


Satrenfiologie, gr. Heilungs-Lehre; Satrie, gr. die 

‚Heilfunft, re east Heillungs)Eunft. 

ibidem, |. dafelbf, an demfelben Orte, in derfelben Schrift, 
auf derfelben Seite. _ > n 

Ich A gnomik, gr. die Spürfunde, Kunſt die Spuren auf 
zufuchen. * 

JIchnographre, gr. die Grundzeichnung, der Plan; ich no⸗ 
Bo ch, geundgeichnend, im Gpundrifie, su demfelben 
gehoͤrig. m . 

Ich or, mäfriger Eiter, Wundwaſſer, weißes Götter: Blut; 
ichoroͤs, eifrig. an 
Schthnoarapbie, die Fifchbefchreibung; Ichthyolith, 

8” ein verftein(er)ter Fifch, eine Fifchverftein(erJung; Ichthyo⸗ 

Lö, ein Fiſchkenner; Schtbyologie, die Fiſchkunde, Pehre 

von den Fiſchen; Achtbnomantte, die Fifchwahrfagetei, 


Mahrfagung aus Kifcheingeweidenz; Ichthyophägen, 


Kifcheffer, Menfchen oder Völker, die ſich vorzüglich von Fir | 


ſchen nähren: 
con, f Sfon—. *38— 
Jetüs, 1. ein Stoß, Stich, Hiebs 10tus, abgefürst für 
Jurisconfſultus. 
Ideaäl, ein Urbild, Mufterbild , Hoc ⸗ oder Hehrbild, Ge⸗ 
danken⸗Weſen; idealifch, muſterhaft, nicht wirklich, übers 
wirklich, nur vorgeſtellt, dichterifch”, vorbildlich; Idea—⸗ 
ilismecuüs), der Zweifels-Traum (1), die Erſcheinungs⸗ 


*) Den mit dieſem Selbſtlaute beginnenden Wörtern ſollen hier feine 
mit i anfangende beigemifcht werden, 


4 
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Lehre; Ph t, ein Erfcheinungs- Lehrer, wovon idea⸗ 

« 2° ſtiſch a üglih DE DE munlig —— 
dee, eine Vorſtellung, beſ. von Ueberſinnlichem, ein ers 

nunft -Begriff, Einfall, Gedanke. 

idem, I, ders oder daſſelbe; Ide miſt, ein Jaherr, der zu 
Allem Ja fagt; idem per idem, Gleiches mit Gleichem 
oder durch Gleiches (ſagen). a 

identificiren, vernämlichen, vereinerleien; iden tiſch, 
gleichbedeutend , gleichmäßig; Identität, die Gleichheit, 
Einerleiheit, Unverfchiedenheit. | 

idest, I. das if, beißt oder bedeutet. | 

Id iochiron und Jdivaraphum, eigne Hand- oder Un⸗ 
terfchrift ; idiographifch, eigenhandig od. unterfchriftlich. 4 

——— Blitzſioffhaltigkeit; idioẽlektriſch, 

itzſtoffhaltig. 

— 3 ſi Ras Eigenthämlichkeit (eines Körpers), Koͤr⸗ 
per s Eigenheit. 
didmla), gr. die Eigenthümlichkeit, bef. Spracheigenheit, 
Sprachmeife, Sprech s oder Mundart. —— 
J diopathe, gr. Einzelleidenheit, oͤrtliche Krankheit, oͤrtli⸗ 
Rn idiopathifch, eigen- oder einzelleidend, oͤrt⸗ 

ich leidend. - 
Sdiofonkrafte, gr. Körpers oder Gemüths+ Eigenheit, bei. 
Empfindungs + Eigenheit. ; or 
Spidr, ein Unmiffender, Dummkopf, Pinfele ’ 
‚Spistikon, gr. ein Lande, Landſchafts- oder Bezirks: MWors 
terbuh; Idiotism(us), ein Land- oder Bezirks: Wort, 
eine Spracheigenheit. i 
Iddl gr. ein Abgott, Goͤtzenbild; Idol(ol)ater, ein 
Abgoͤtter, Gören «Diener, Goͤtzen⸗Anheter; Idololatrie, 
die Abgoͤtterei, Goͤhen-Anbetung, der Goͤtzendienſt. 
idoneus tutor, |. ein tauglicher, geſchickter, unbeſcholt⸗ 
ner Vormund. ’ 
Joͤhlſ dag, oder die Idylle, gr. eine ländliche Dichtung, 
ein ländliched Gedicht, bei. Hirtenz und Schäfer ? Gedicht; 
idollifch, ländlich, hirtenz oder fchäfermäpig. 
ignis fatuns, I. ein Srrlicht; Ignition, die Derbren? 
‚nung (iu Kalk und Aſche), fheidekünftliche Verkalkung. 
ignobel, I. unedel, ſchlechtz Ignobilitaͤt, die Schlecht⸗ 
heit, Niedrigfeit, Vöbelhaftigkeit. * 
ignominia, |, Ignominde, die Schmach Schande; 
ignominioͤs, ſchimpflich, ſchaͤndlich, ehrlos. * 
Ignoraͤnt, I. ein Unwiſſender, Ung chickter; ignoran- 
tia juris oder legis, Rechts- Oder Gefeges = Unkunde, 
Unbekanntfchaft mit demfelben; Sanorang, die Unwiſſen— 
beit; ionoriren; nicht wiſſen oder nicht wiſſen wollen, 
‚ nicht anerkennen. 
ignosciren, verzeihen, vergeben, 
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ignoti nulla eupido (est), nah Unbefanntem hat 
man fein ae ! 

ifsnifche Standbilder, d. h. ähnliche, nachgebildete. 

Jkonodulen, gr. Mi. Bilder» Verehrer, Bilder » Anbeters 

Eonodulie,. die Bilder» Verehrung, der Bilderdienft; 

konoklaſt, ein Bilder + Zerbrecher, Bilder : Zertrümmes 
rer Cin Kirchen); SEonolater, ein Bilder: Anbeter, — 
Ar Ikonolatrie, die Bilder: Anbetung, Bils 

er » Verehrung: Jkonologie, die Bilder » Sprache, Sinn⸗ 
bilder s Deutung; IJkonomachie, der Bilderfreit, Bil 
‚derfrieg (wegen Verehrung u. Anbetung der Heiligen- Bilder). 

Ikoſaëdron, gr, ein Zwaniigflab; Jkoſandria, gr. 
Mi. iwanzigmännrige Pflanzen, d. h. Pflanien mit 2o und 
mehreren Staubfäben. — 

ifteritifchy gr. Ak. gelbſuͤchtig, mit der Gelbſucht (dem 

Aktoerus) behaftet. 
liacos intra muros peccatur et extra, |. eig. 
es wird innerhalb und außerhalb der Mauern von Ilium 
(oder Troja) gefehlt, d. h. gegenſeitig, überall. 

Tlias post Homörum, I, eig. eine Jliade nach dem Ho— 
nn —* der Homeriſchen, d. h. etwas Entbehrliches, Ue⸗ 

erfluͤſſiges. 

illdfibel, I, unverlegbar, unverletzlich. 

Sılära, l. Mi. Eingebrachtes, Mitgebrachtesd, Heiraths⸗Gut; 
Illation, die Folgerung, Schluffolge; illatiy, eig: 
eingebracht, folgernd. er 

illegäl, Il. ungeſetzlich, gefek + oder rechtswidrig, widerrecht⸗ 
ih; Sllegalität, die Geferwidrigkeit, Widerrechtlichkeit. 

il I —— ungeſetzlich, unrechtmaͤßig; unehelich (von 

indern). 

illiberäl, I, unfreigebig, karg, niedrig S geizig; Illibe— 
ralität, Unfreigebigkeit, Unmilde, Ungroßmuͤthigkeit, 
Knauſerei, Knickerei. 

illiciren, l. anlocken, anreisen, Anlaß geben. 

illicite, I, Rſpr. unerlaubt, ungebuͤhrlich, verboten. 

illico, I, fogleich, fofert, auf.der Stelle. 

illimitirt, unbeichränft oder unumfchränft, 

illiqufd, l. unklar, unlauter, unerwiefen. 

[literatug, I. ein Ungelehrter oder Nichtgelehrter. 

ITitiom, I. Ad. Einfchmierung, Salbuns. 
illotisManibus, |. mit ungewafchnen Händen, un 

vorbereitet, 
illudiren, I. verhöhnen, verſpotten; ausweichen, vereiteln. 
illüftre, fr. beruͤhmt herrlich, vortrefflich, 

Slluminät, ein Erleuchteter, Aufgeklärter, Lichtbrubder, 
Mitalied des Jlluminaten » Ordens (Lichtritter); Sllumis . 
natidn, die Erleuchtung, feierliche _Erbellung; Ausmab; 
lung einer Zeichnung oder eines Kupferfiiches; illumimse. 
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«ren, erleuchten, beleuchten; bunt ausmahlen;  benebeln, 
trunfen machen; illuminirt, erleuchtet, bunt ausgemablt, 
benebelt oder betrunken (im Schere). 

Kllufion, I. die Taͤuſchung, Verblendung, das Blendwerk, 
Wahnbild; illufortfch, täufchend, truͤglich, verblendend, 
ausmweichend; ein illuforifcher Vertrag, d. i. ein 
Scheinvertrag, = — 

Sllufration, I. die Erklärung, Erlaͤuterung; illufttie 

‚ ten, erläutern, J—— beruͤhmt machen. 

imaginabel, einbildlich; imaginär, fr. (ſpr. — ſchi —) 
eingebildet, vermeintlich; Imagination, die Einbildung, 
Einbildungskraft; imaginiren, ſich einbilden, vorſtellen, 

erdenken, erſinnen. 

imbecill, ſchwach, unvermoͤgend, blödfinnig; ein Imbe⸗ 
cill, ein Einfaͤltiger, Tropf; Imbecillitaͤt, die Schwaͤ⸗ 
che, beſ. Verſtandes⸗Schwaͤche, der Truͤbſinn. 

imbibiren, I. einfaugen, einziehen; Imbibition, die 
Einfaugung, Eintränfung. 

{mbroglio, it. (fpr. — brolio) die Verwirrung, Verwicklung. 

imbuiren, L einweihen , unterrichten, belehren. 

imitäbel, I. nachahmlich, nachahmbar; Jmitatidn, die 
Nachahmung, Nachahmerei; imitiren, nahahmen. 
immaculät, 8. unbefledt ( Empfängnig Mariens). 
immän,,l. unmenſchlich, grauſam, ungeheuer. 
immanent, I. einwohnend, innerlich). 

Smmanität, die Unmenfchlichkeit, Grauſamkeit. | 

immaterial oder immateriell, unkörperlih, ftofflods 
Smmaterialität, die Unkörperlichkeit, Stofflofigkeit. 

Smmatrienlation, die Eingeichnung, Einverleibung ; im- 
matricnuliren, eingeichnen oder einfchreiben, bef. auf - 
Hochfchulen. NER 

Smmaturität, I. die Ungeitigkeit, Nichtreife, 

immediät, unmittelbar, fr. immediatement, (fpr. 
— mangh) unmittelbarer Weife; immedintifiren, unr 
mittelbar machen; Immediat⸗Stadt, eine unmittelbare 

. (Reihe) Stadt, mit eigner Gerichtsbarkeit. 

immedicabel, I. unbeilbar.. 

immemoraäbel, I. undenfwürdig, nicht bemerkungs⸗ oder 

nennenswerth. BR 

immens oder immenfe, I. unermeßlih; immenfurd- 

‚bel, unmeßbar. 

immergiren, |. eins oder untertauchens;s Immerſion, 

, die Eintauhung , das Eintauchen. 

immindnt, I. bevorfiehend, drobend; imminiren, bevor: 

ſtehen, obſchweben, bedrohen. 
imminuiren, I. vermindern, verringern; Imminution, 
die Verminderung, Verringerung: 
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immiscibel, I. unvermifchbar oder unvermiſchlich; im mis⸗ 
eiren, einmiſchen, einmengen. 
Immiſſiön, l. Einweiſung, Einſetzung; Rſpr. immis- 
sio bonorum, Beſitz-Einweiſung oder Ueberweiſung; 
‚immirtiren, einweiſen, einſetzen. 
immobrle I. unbeweglich; Krk. ungeruͤſtet, unkriegfertig; 
Immobilien, Mi. (immobilia, naͤmlich bona) 
ee Güter, liegende Gründe, Grunds oder Hafts 
eigenthum. 
immoderät,,I. unmäfig; Immoderation, die Unmäs 
ßigkeit, Nichtmäfigung. Be: 
immopdeft, I. unbefcheiden; Zu moDdeftie, die Unbefchei- 
denheit; immodice, unmäßig. 
mmolatidn, I. die Aufopferung; immoliren, aufopfern. 
smoralifch, unfittlih, ſittenlos; Immoralität, die 
Unſittlichkeit, Gittenlofiafeit. 
immortalifiren, I. unfterblih machen, verewigen; ms 
‚ mortalität, dieUnfterblichkeit; immortell, unfterblich. 
immün, |. immunis, ſteuerfrei; Smmunität, die 
, Steuer: Freiheit, Befreiung von Abgaben oder andern Laften. 
immutdbel, I. unveränderlih, unmandelbar: Immut a—⸗ 
bilität, die Unveraͤnderlichkeit, Unwandelbarkeit. 
Jmmutation, I. die Veränderung, Verwandlung; immus 
tiren, umandern, verindern, 
Gmpandtion, |. ein. Einbrotung; Bereinigung des Leibes 
Chriſti mie dem Abendmahls » Brote. 
imvarät, I. unbereit, unfertig. 
impardondbel, fr. unverzeihlich. 
imparochirt, eingepfartt. a 
impartiäl, l impartialis, unparteiifch, unbefangen ;- 
‚ Impartialeg, I. Mi. Unbefangene. 
impartibel, I. untheilbar.. .. ö — 
Impaſſibilität, die Unfähigkeit zum Leiden, Mitleidslo⸗ 
figkert, Hartherzigkeit. u 
Smovaftation, Ampafirung, die Verteiaung, dicke, fette 
- Karbengebung, Bermifchung der Grabkichel : Puncte und 
Striche; impafiren, verteinen, Farben dic auftragen, 
Vunete und Striche auf Kupfer » Tafeln vermifchen. We 
impatientiren, I. fich nicht gedulden wollen, ungeduldig 
merden. | 
impatroniren oder — niſiren, fih sum Herrn machen, 
in Gunft fegen. — 
Impeceanz, I. die Sundlofigfeit, Unſuͤndhaftigkeit. 
Impedimént, I. ein Hinderniß; impedimenta, Mi. 
Sinderniffe;s impedimentum canonicum, ein kirch⸗ 
liches oder kirchenrechtliches Hinderniß (wie i. ecclesia- 
sticum); i. civile, ein bürgerliches, i. legitimum, 
ein gefegliches Hinderniß. 
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impendiren, J. ans oder aufwenden. 
Gmpegno, it. gie — pennjo) die Theilnehmung an einen 
mißlichen Geſchaͤfte, Mitverantwortlichkeit. 
impeneträbel, J. undurchdringlich; Impenetrabili— 
taͤt, die Undurchdringlichkeit, Unerforſchlichkeit. 
mpenitenz, I. die Unbußfertiafeit. 
mpenfen, I. impensae,. M;. Koften- Aufwand; im- 
pensae necessariae, nothwendige Koften oder Der: 
wendunaen; i. utiles, nüßlibe, i. voluptuariae, 
muthmwillige, überflüffige Koſten. Kane 
Gmperativlus), die Befehlsform oder Befehl! -Weife Cin 
der Sprachlehre); ter praftifche oder Fatenadrifche 
mperativ, unbedingte Vernunft: Befebl, das höchfie 
Sitten: Gebot; Imperätor, der Dber- Feldherr, Herr⸗ 
Der, Sale; imperatörifch, feldherrlich, gebieterifch, 
aiſerlich. 
imperceptibel, unbemerklich, unwahrnehmbar; Imper—⸗ 
‚ ceptibilität, die Unbemerkbarkeit, Unwahrnehmbarkeit. 
imperfeet, I. unvollkommen; das Imperfeet (um), die 
unvollkommene, kaum vergangene Zeit (in der Sprachlehre).. 
Imperforation, I. A: die Undurchbohrtheit, Verſchloſſen— 
beit oder Verwachſenheit newöhnlicher Leibes + Definungen 
Cbef. des Afterd und der Gefchlechtstheile). =» 
imperiäl, kaiſerlich; Imperial: Papier, Kaifer- Papier 
(von größter Art); imperiös, fr. imperieux, gebie— 
terifch, berrifch,, herrſchſuͤchtig, befehlshaberiſch; impe- 
‚ rium, dad Reich, die Herrfchaft, Dder-Gemalt. 
impermeabel, I. undurchörinalih; Impermeabilitaͤt, 
Undurchdringlichkeit oder Undurchdringbarkeit. 
Smoverfonale Cnämlih Verbum), ein unperfönliches 
oder nichtperfönliches, Zeitwort, z. B. es blist, donnert, 
fehneit 20.5 Imperfonalität, die Unperfönlichkeit. 
impertinent, ungehörig, unftatthaft, unſchicklich ungefits 
tet, arob, ungeftüum; Smpertinen;, impertinence, 
fr. (ſor — nanghß) die Ungebübr,  Unverfhämtheit, aus 
dringlichkeit. ; — 
imperturbirt, l. ungeſtoͤrt, unangefochten. 
Impetrant, I. Rſyr. der Anſuchende, Belangende, Klaͤger; 
Impeträt, der Belangte, Verklagte; Impeträtidn, 
die Anſuchung, Klage, Rechtserlangung; impetriren, 
erhalten erlangen, erbitten, abdringen. we 
impetuoͤs, heftig, bisig, ungeftum; Impetuoſitaͤt, bie 
Heftigkeit, Hitze, Zudringlichkeit. 
Impétus, ein Anfall, heftiger, ungeſtuͤmer Angriff. 
impie,| gottlosg; Impietaͤt, die Gottloſigkeit, Ruchlo— 
ſigkeit, Bosheit. 
tmpingiren, I. verſtoßen, ſich vergehen (gegen Gefese). 
impitoyabel, fr. (fpr. aͤnghoitoj —) unbarımberjig, mitleidlog. 
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implacabel, L unverſoͤhnlich; Implacabilitaͤt, bie 
Unverföhnlichkeit, 

Implantation, I. die Einpflanzung, Einpfropfungs; ims 

_plantiren, einpflanzen, einımpfen, 

Implement(um), die Ergänzung, Erfüllung. 

Implorant, Rfpr. ein Anfucher, Anfleher, Bittichriftftel- 
ler, Huͤlfsbitter; implorantifch, ‚anrufend, Flagend, 
fhugfuhend; Implorät, ein Angeklagter, Beklagter; 

. Smploratidn, die Bittklage, das Anfuchen; implori— 

‚ ren, anfleden, anrufen, um Huͤlfe bitten. : 

impoli, fr. Cfpr. änghp—) ungeſchliffen, ungeglättet, unge 
a due! ungefittet, unböflih; Impoliteſſe, die 

‚ Unböflichkeit, Grobpheit: EEE IR: 

imponiren, I. eig. aufler)Iegen, z. B. Stillſchweigen, ges 
bieten , anbefehlen, dann: Bewunderung , Ehrerbietung oder 
Achtung einflößen, Eindruck oder fich geltend machen; im 
ponirend und impofent, auffallend, wichtig fcheinend, 
bedeutfam, gebieterifch. RANG: PER 

Smpopularität, die Unvolksmaͤßigkeit, Unverfkändlichkeit 
oder doch Gchwerverftändlichkeit. 

Import, Einfuhr; Importen, Mi. Einfuhr + Waaren 
oder eingeführte Waaren; important, erheblich, wichtig, 
bedeutend; Importanz, die Erheblichkeit, Wichtigkeit, 
Bedeutung oder Bedeutſamkeit; der Werth, Belang; Im— 
portatidn, die Einführung (fremder Waaren), Wagren⸗ 
Einfuhr; importiren, einführen, einbringen; auf ſich 
baben, erheblich oder bedeutend feyn; es importirt viel 
oder wenig, d. b. beträgt, hat auf fich. 

importün, beſchwerlich, Iäftig , zudringlich; im portun i⸗ 
ren, — beſchwerlich fallen; Importunitaͤt, die 
Zudringlichkeit, Beſchwerlichkeit, Laͤſtigkeit, Ueberlaufung. 

impofant, ſ. imponixrend. 

Impoſition, l. die Auflegung, das Auflegen (von Haͤnden 
und Steuern); imposito silentio, |. Rſpr. nad) oder 

mit auferlegtem Stilifchmeigen. — 

— unmoͤglich; Impoſſibilitaͤt, die Unmoͤg— 
ichkeit. 

Impoſt, fr. Impt, (ſpr. Aenghpoh) die Auflage, Waa—⸗ 
ren⸗Steuer; impoſtiren, beſteuern. 

Impotens, l. ein Unvermoͤgender, beſ. Seugungs-Unfähiger; 
impotent, unvermögend, untüchtig, bef. sur Vaterſchaft; 
impotenz, die Unvermögenheit, Schwäche, männliche 
Unfähiafeit Vater zu werden; impotentia conjuga- 

 lis, eheliches Unvermögen. 

impracticdbel, unthunlih, unausführbar, 

Smprägnation, I. impraegnatio, die Schwaͤnge⸗ 
sung, Eintranfung, Sättigung, Auflöfung; imprae- 
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gnator, Rſpr. der Schwaͤngerer; imprägniten, ſchwaͤn 

‚gern traͤnken, aufloͤſen, ſaͤttigen (von Oelen und Salzen). 

impraͤſeriptibel, unverjaͤhrlich Impraſeriptibili— 
taͤt, die Unverjaͤhrharkeit. 

Imprecation, I. die Anflehung, Verwuͤnſchung. 

imprenabel, ft. unnehmbar unuͤberwindlich (von Feſtungen). 

Impreſſien, I. die Einpraͤgung, Ruͤhrung, der Eindruck; 
Impreſfſum, Gedrucktes; imprimatur!ed werde ge— 
druckt, kann oder mag gedruckt werden! das Smprima- 
tur, die Druckerlaubniß; imprimiren, eindrüden, ein 

‚ prägen, einfchärfen. — 

improbabel, unerweislich, unwahrſcheinlich, verwerflich; 
Improbabilitaͤt, die Unerweislichkeit, Unwahrſcheinlich⸗ 
eit, Verwerflichkeit; Improbation, die Verwerfung, 
Mißbilligung, der Tadel; improbiren, mifbilligen, radeln, 

Smpromptü, fr. (for. Aenghpronghtuͤ) eig. in Bereitfchaft; 
ein Schnellgedanfe, Schnell s oder Stegreifs : Wi. 

improprie, I. uneigentlich, bildlich, verblümt; Impros 

- prietät, die Uneigentlichkeit, 

Smorovifateur, fr. (ſpr. — oͤr) it Improviſatore, 
ein Stegreif⸗Dichter, Stegreif⸗Saͤnger; improviſiren, 
aus dem Stegreife, nicht vorbereitet (ex improviso) 

ſprechen, dichten, fingen. _ | 

imprudent, I unvorfihtig, unbefonnens Smprudens, 
die Unvorfichtigfeit, Unbefonnenbeit. 

Smpuberes, I. Mi. Unmündige, Unmannbare, Heiraths: 

‚ oder Bermächtniß. Unfähige, 

impudent, I. unverfchämt, ſchamlos; Impudenz, die 
Unverfchämtheit, Schamlofigkeit. 

Smpudicit: t, I. die Unkeuſchheit, Unzucht. 
Gmpugnation, l. die Anfechtung, Beftreitung; impugnis 
ren, beftreiten, befämpfen. | 

Smpuiffance, fr. Cipr. Aenahpwiffanahf”) die Unvermoͤgen⸗ 
beit, Schwäche, das Unvermögen; impuiffant, unver: 
mögend, f. impotent. 

Smpuls, Il. impulsus, der Antrich, Bereg oder die 
Smpulfion, Anregung; impulfiv, antreibend, anz, 
ftofend; Smpulforialed, Di. (namlich litterae) 
Untreibungs » oder Aufforderungs +» Echreiben. 

impune, I. ungeftraft; Smpunität, die Ungeftraftheit, 
Straflofigfeit. | 2“ — 

Impuritaͤtt, die Unreinheit, Unreinigkeit. 

Imputation, l. die Zurechnung, Beſchuldigung; impur 

Stiren, surechnen, anfchuldigen, beimeffen, Schuld geben. 

imputrescibel, I. un: oder nichtverfaulend , unverweslich. 

inabordabel, fr. wie inacceffibel, I. unzugaͤnglich, uns 

‚ suganabar. | 

inacceptäbel, unannehmbar, nicht anzunehmen. 
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Inactidn, die Unthätigkeit, = Inaetivitaͤt, welches 
noch gewöhnlicher Dienſt⸗, Amts oder Geſchaͤftloſigkeit bes 
‚ deutet; inactiv, untbatig, amts oder gefchäftlod. 
inadmiffibel, unzuläffig. 
Gnadverteng, die Unachtfamkeit, Achtloſigkeit. 
inaͤquäl, I. ungleich, uneben, unterſchieden; Inaͤquali—⸗ 
tät, die Ungleichheit. _ 
in aeternum, |. auf ewig oder immer. 
in agone, I. im Todes-Kampfe, in den legten Zügen. 
inaliendbel, I. unveraͤußerlich. BR 
inalliabel oder —ble, fr. unvereinbar, unvereinlich. 
inalterdbel, unveranderlich, unwandelbar. -- 
inanimirt, unbelebt, unbegeiſtert 
Inanition, l. die Ausleerung, Entledigung, Entaͤußerung, 
Erniedriaung (beſ. von Jeſu Chriſto, nach der Schulfprache ). 
Inappetenz, I. die Unluft, Abneigung, der Ekel. 
inapplicabel, —ble, unanwendbar, unanwendlih; Ins 
‚ applicaridn, die Ungefchicklichfeit, der Unfleiß. 
inapprecidbel, fr. unfchägbar. 
inarticulirt, ungegliedert, ununterfchieden (Laute, Töne). 
inattent, I, unaufmerffam; Inattention, die Unacht- 
famfert, Unaufmerkfamfeit. es, 
Gnauguräl: Rede, - Schrift ꝛc., Einweihungs- oder 
Antrittös Rede 2c. Cauf Hochfchulen); Snauguration, 
die Einweihung, feierliche Einfegung oder Einfuhrung (in 
en Ehrenamt); inauauriren, einweiben,. feierlich ein: 
essen. 
in calculo, I. in der Zahl, Zählung , Berehnung. 
Incameration, eig. Einfammerung, Bereinigung (eines 
Gutes) mit den päpftlichen Kammer » Gütern; incameris 
ren,-einfammern, mit den papfllicden Kammer Gütern vers 
einigen, 
incamimation, die Einleitung, Einfädelung, Anzettelung; 
ineaminfren, einfädeln, einleiten, anzetteln. 
Ineantatidn, |. die Besaulerung, Beihmwörung. 
incapabel, unfähig, untüchtig. u 
Ancapacität, die Unfähigkeit, Untauglichkeit. 
a I. auf die Haupter, nach den Köpfen oder Pers 
vnen. 
Snearcerdtion, I. Einkerferung, Einflemmung; incar: 
 eeriren, einkerkern , einfverren , verhaften. 
incarnadin, blaßroth, fleifch- oder leibfarben; Incar⸗ 
nantia, I. Ms. fleifchaebende Mittel; incarnät, eig. 
TUR kahl hochroth; Incarnation, die —— — 
inkoͤrverung, Menſchwerdung Jeſu; incarnatib, fleiſch— 
foͤrdernd, fleifcherzeugend. , A Ag 
ncartaden, Mi. beleidigende, muthmillige Streiche. 
incasum, |. Rſpr. im Fall’, auf den Fall. 
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im easu(m) oontraventionis, |, im Webertretungds - 


Halle... | 
3 ncendiaring, I. Rſpr. ein Feuers Anleger, Mordbrenner, 
Sneentiv(um), L ein Antriebs oder Reizmittel 
Ineeſt (us), I. die Blutfchande, Geſchlechts- Vermiſchung 
unter Bluteverwandten; inceſt uoͤs, blutſchaͤnderiſch. 
inchoativ, I. anfangend, einleitend. 
ineident, l.incidenter, beiläufig , gelegentlih ; Ine i⸗ 
dentarius, ein Scmierigleits- Macher; Ineidentz 
Punet, ein Neben-Punct, Zwiichens Vorfall; Ine i⸗ 
dent:Winfel, ein Einfallg » Winkel. 
Gneidenz, die Einruͤckung, Berührung, der Einfall, Eintritt. 
neineration, I. die Einafcherung, Verbrennung; incis 
neriren, einäfchern, verbrennen. 

Ineipient, I. ein Anfänger. 
Ineiſion und Ineifür, die Einſchneidung, der Einſchnitt; 
incıfTo, einſchneidend, einaͤtzend, beisend , zertheilend. 
Sneitabilität, die Reizbarkeit, Erregbarfeit; Imcitar 

ment(um), ein Reismittelt ‚Aneitation, die Anteis 
zung, Antreibung, der Antrieb; incitiren, antreiben, ans 
regen, anfeuern, anfpannen. 4, a 
incivil, unhöflid;, unartig; Sneivilität, Unartigfeit, 
 Unböflichkeit, Grobheit; Ineivi ſsm(us), der Unburgers 
finn, die Unbürgerlichkeit. Ber: 
Snelaven, f. Enelaven; inelaviren, einflammern, 
einfchliefen, umgeben, RE r 
Snelemens, I. die Ungnade, Unfrenndlichkeit, Harte. 
Anelination, die Neigung, Zuneigung; Yiebfchaft; Der 
oder die Geliebte; ineliniren, Hang oder Neigung wozu 
haben, su etwag geneigt feyn, _ — 
ineludiren, I. einſchleßen; Ineluſion, die Ein- oder 
Beiſchließung, der Beiſchluß; ee l. inclusive, 
einſchließlich, mitgerechnet; Ineluſum, I. das Beige: 
ſchloſſene, der Beifchluß, die Beilage. 
incognito, unerfannt; das Incognito, die Unerfanntz 
heit, Verborgenheit; Annehmen eines fremden Cbergenden) 
Namens. 
incohaͤrent, l. unzuſammenhaͤngend. | 
— — das Ineolat-Recht, Einwohner-Recht, ſ. 
ndısenat. 
incombuftibel, unverbrennbar, unverbrennlich. 
ineommenfuradbel, ungleihmaßig, ungleichmefbar, nicht 
mit demfelben oder gleihem Maße zu meſſen; Incom— 
menfurabilität, die Ungleihmaßigkeit, Ungleichheit der 


aße. | 
ineommeftibel, unefbar, ungeniefbar. 
ineommdd(e), unbequem, befihwerlih; ineommodiren, 
belaftigen, befihweren; ſich ineommodiren, — demuͤhen, 
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Ungelegenheit machen; Incommoditaͤt, die Laͤſtigkeit, 
Ungelegenheit, Beſchwerde; Jneommoðdum, ein Racs 
theil, Rſpr. eine Beſchwer(und). 
incommun(i), I, insgemein ‚ gemeinſchaftlich. 
incommunicäbel, unmittheilber, nicht mitsutbeilen ; ges 
beim, verfchloffen ; Incommunicabilität, die Unmit⸗ 
‚ theilbarfeit. a j 
ineomparäbel, I. unveraleichlich, vortrefflich. 
incompatibel, unverträglich, unvereinbar; Ineompati- 
‚ bilität, die Unverträglichkeit, Unvereinbarkeit. 
incompetent, unbefugt, unzuſtaͤndig (4. B. Richter) und 
fomit — Inceompetenz, die Unbefugtheit, Unguͤl⸗ 
tigkeit, Unzu Ändigfeit. 
Sncomplaifance, fr. (vgl. Complaiſanee) die Uns 
gefälligfeit; incomplaifant, ungefällig. 
ineomplet, unvollfändig, unvolllaͤhlig. 
incomplex, I. unsufammengefest, einfach. 
ineomprebenfibel, unbeareiflich , 
ineompreffibel, unprefbar, unsufammendrüdbars;s In⸗ 
—— fibilität, die Unsufammendrücbarkeit, Unpreß⸗ 
arfeit. j 
inconfessus, I. Xfpr. üneingefanden, ein Nichtbekennender. 
Inconfidénten, I. Mi. inconfidentes, Rſpr. Umu⸗ 
verlaͤſſige, Verdaͤchtige. — 
indongrue, |. incongruent, unpaſſend, unſchicklich; 
‚ Ineongruenzs, die Unangemeſſenheit, Unſchicklichkeit. 
inconfiderät, unbedachtiam; unüberleatz;z Inconſide— 
ration, die Unachtfamkeit, Unbefonnenheit. 
ineconfiftent, I. unbeſtaͤndig, unbaltbar, unerträglich; 
Inconſiſtenz, die Unbeftändigkeit, Unbaltbarkeit, Ber 
ftandlofigkeit. 
ineonfolabel, I. —— untroͤſtlich. 
inee ſtitutionell, verfaſſungswidrig, nichtverfaffungds - 
maͤßig. 
ineonteſtäbel, I. — unwiderſprechlich, ausgemacht, 
incontinent, I. unenthaltſam. 
in continenti, |, auf der Stelle, ſogleich, augenblicklich. 
Sneontinenz, |. die Unenthaltfamfeir. 
in continuo, |. in Einem fort, ununterbrochen, ftetig. 
inconvendbel, unfüglich, unzutraͤglich, wie inconves 
nient, unbequem, unfchieflich, ungebührlich, ungehoͤrig; 
Inconvenienz, die Unbequemlichkeit, Unſchicklichkeit, 
Beſchwerlichkeit, Ungebühr,. a | 
Gneorporation, i. die Einverleibung, Einigung oder Ver⸗ 
einigung (von Ländern und Gemeinfchaften); iu corpore, 
I. insgefammt, zufammen; incorporiren, einkörpern, 
einberleiben, vereinigen; incorporirt, einverleibt, vers 


einigt, 
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incorreet, Anrichtig, fehlerhaft; unberichtigt, ungefeilt; 
Incorreetheit, Unrichtigfeit, Ungenauigkeit, Fehlerhaf⸗ 
tigkeit; imeorrigibel, un(ver)beſſerlich nicht zu beffern. 
ineorruptibel, unverderblid, unverweslich, unjerſtoͤrhar; 
unbeftechlich ; * neerxuptibilitaͤt, die Unverderblichkeit, 
Unjerſtoͤrbarkeit, Unbeſtechlichkeit. 
incontant, ungangbar, nicht ganghar (Münze). 
Sneraffantia, I. Mi. (Ak. namlich remedia) Verdich⸗ 
tungs⸗ oder Kenia ———— ‚, verbiefende Heilmittel; 
Gneraffation, die Verdickung oder Verdichtung; in⸗ 
‚ eraffiren, verdichten, verbieten, bef. Blut, Ak. 
ineredibel, I. unglaublich ; — Unglaub⸗ 
— Ineredulitaͤt, Harts oder Unglaͤubigkeit, Uns 
glaube. 
Snerementlum), I. das Wahstbum, die Zunahme; ins 
eresceiren, I. ans oder einmwachien, gunehmen. 
ineriminiren, |. eines Verbrechens beſchuldigen. 
Sneroyable, ft. (fpr. AenghEroiabel) eig. ein Unglaublicher 
(Bierbengel!); ein übergroßer dreiedfiger Hut. 
Snerufät, |. Ueberrindeted, ein mit fleinartiger (Falfiner ) 
Rinde überzogener Körper; Ineruftation, die Bekru— 
lung, Ueberrindung,, Ueberzichung eines Körpers mit einer 
Steinrinde; ineruftiren, befrufien, überrinden, mit 
Steinrinde bedecken oder bedeckt werden. 
Sneuben, J. Mi, Kobolde;s incubus, der Alp, A; 
naͤchtliches Herzdrücken. —53 
inceuleiren, I. einfihärfen, einpraͤgen, einblaͤuen. 
inculpabel, I. unfhuldig, fchuldlos; Ineulpant, Rfpr. 
der Befchuldiger, Ankläger; Ineulpäat, der Befchuldigte, 
Beklagte; inculpata tutela, Rſpr. NRothmwehr; In— 
eulpation, die Befchuldigung, Anklage; inculpiren, 
an: oder befchuldigen, besüchtigen, Schuld geben oder bei⸗ 
meffen; inculpirt, befchuldigt, bezuͤchtigt. 
JIneumbenz, I. die DObliegenbeit, Schuldigkeit, Verpflich⸗ 
tung; incumbiren, fih worauf legen. 
Sneunabeln, I. incunabula, eig. Wiegen, Wiegens 
" Schriften, Druckerſtlinge, frühfte Druckſchriften. 
incurabel, I. unbeilbar, 
in curia, |. auf dem Rathhanfe. * 
Ineurioſitaͤt, Neugierlofigkeit. 
neurfion, l. die Streiferei, der Einfall von Feinden. 
neurvatidn, I. die Krümmung; ineurviren, kruͤm— 


men. 
Indagation, I. die Ausfpahung, Auffpürung, Erforfchung; 
indagiren, erforfchen, ergründen, ausfpähen. 
indebite, I, Xfpr. ungebührlich , ohne Befugniß. 
indeeent, I. unanftändig, unehrbar; Indecens, die Un⸗ 
anftändigkeit, der Uebelſtand. 


\ 
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indechiffrabel, (ſpr. — ſchif —) unentzifferlich, unent⸗ 
raͤthſelhar, nicht u entziffern oder zu errathen 

- indeeis, I. unentſchieden, unenticbloffen.. Indeeiſidn, 
Unentſchiedenheit, Unentſchloſſenheit. * | 
Sndecdrum, f. Indecen:. nn Ä 

in defectu, |. in Ermangelung ,, durch Unterlaffung- 
indefensus, I. Rſpr. unvertheidigt.. 

indefinite, |, unbeſtimmt, undeutlich. 


. indeterminirt, unbeſtimmt, unfchlüffie, unentſchieden: 


indeterminigmlus), die Nichtbeſt mmungs + Lehre, des 
ven Anhänger oder Freunde ndeterminiften, f. Des 
terminiften BEE 
indvdt, I. unandactig, andachtlog, unehrerbietin; Ind es 
all die Unandachtigkeir, Andachtslofigkeit, Unebrers 
ietigkeit. - 7 
Inden, ‚ 1. ein Unjeiger , Nachweifer, beſ. Blattz oder Sei⸗ 
ten-Zeiger. 8 ii 
Sudianter, ein Indier; indian iſch, indiſch. 
—32 l. AE. ein Anzeichen, Anzeiger; Indicät, Ans 
gejeigtes, Angedeutetes ; indication,. die Anzeige, das 
Anzeichen, der Vermutbungs- Grund; Gmdieativ(us) 
die anseigende Spradweiſe; imdiciren, anzeigen, anfas 
aen; Indieia, Mi. Anseigen,, Vermuthungé Grunde; 


So ndicium, das Merkmal, Anzeiben; Indietidn, die 


‚ Anfündisung, Anpichreisäng, oder Berufung einer Kirchenz 
—— die Roͤmer⸗Zins-Zahl Cein Zeitkreis von 15 
Jahren). HEN * 

indifferent, gleichguͤltig, kalt- oder lauſinnig; In diffe—⸗ 
rentigm(ug), der Kaliſinn, die Gleichguͤltigkeit, beſ. Re⸗ 
ligiond - Gleihaultigkeit; In differ entiſt, ein Laufinni⸗ 


ger, Gleichguͤltiger; Indifferenz, Die Lauglaͤubigkeit, 


— Indiffexentism. 
Sndiakna, I. ein Eingeborner, Inlaͤnder indigendt, 
* Eingeburtss oder Heimaths-⸗RKecht, Vorrecht der Eins 
gebornen. Kerr: 
Sndigenz, I. die Bedürftigfeit, der Bedarf, Mangel, 
indigef, I. unverdaut; indigefilbel, unverdaulih; Ins 
digefion, die Nichtverdauung, UnverdaulichFeit. 
Sndigitation, |. die Andentung, eig. Finger Zeigungn der 
Fingerjeig; indigitiren, nadweifen, eig. mit dem Zins 
ger jeigen oder einen Fingerzeig geben. | 443 
indignation, |. die Enırüftung, Empörung, das Miffals 


len, der Uns oder Widerwille, Verdruß; indigniren, 


aufbringen , unwillig oder verdrüßlich ‚machen , empoͤren; 
indianirt, ungehalten, aufgebracht; beleidigt, beſ. unwuͤr⸗ 


dig behandelt. 


Indigo Indig; Indigoterie, ein Indig-Werk, eine 


Indig⸗Pflanzung. 


* 
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indireet, Lindireere, nicht geradezu, mittelbar, vers 


ſteckt. | 
Sndiscinlin, die Zucht- oder Zuͤgelloſigkeit; indisciplis 
nirt, zuchtlos, unnetügelt;. Krk. uneingeuͤßht. 
indiserẽt, unbelebeiden, ‚unverfchwiegen, unruͤckſichtlich, uns 
" befonnen; Indiscretion, die Unbefcheidenheit, Unvor⸗ 
fichtigkeit ——— feit, 
indispenfa el, unerlahlich, unumgänglich. 
-indisponibel, unverfügbar (nicht zu Gebote ſtehend)3 uns 
veraͤußerlich; ——— unaufgelegt, verſtimmt, uns 
paß Irdievpofitign, die Unaufgelegtheit, Verdrieß⸗ 
lichfeit, Uebellaunigkeit, Unpaͤßlichkeit. | 
ndigputdbel, unbeftreitbar. | 
ndiffolfibel, ümiertrennbar, mnauflöslih; Indiffolus 
bilität, die Unaufloͤslichket. 
Indibidualitat, die Einzelheit; individuell, einen, 
— perfoͤnlich Individuen, Mi. Einzelne, Eins 
[- Wefen, einzelne Menſchen oder Perfonen, Mi. von Ins 
ivıdumm, ein Einjelnes, Eingel: Weſen; Gmdividuis 
tät, Einzelnheit. — —— 
indivifibel, ,i: untheilbars Indiviſibilitaͤt, die Un— 
theilbarkeit, Ungertrennlichkeit. _ A. 
indoctl, I. hartlernig, ungelehrig; Ind weilität, die Uns 
gelehrigfeit, Hartlernigkeit. SEHE GE UP 
indolent, I. unempfindlich, fabrlaftg, gleichguͤltig; Ind o⸗ 
lens,ndie Unempfindlichkeit, Fahrlaͤ ſigkeit, Gleichguͤſtigkeit. 
Indo —BD eng. Eunde * 
In dubio, |. im Zweifel bver zweifelhaften Kalle; in du b i⸗ 
täbel, unzweifelhaft; zuverlaͤſſig. 
induciren, verleiten, verführen, hintergehen, folgern, fchlies 
fen; Induetion, die Verleitung, Beredung, olgerung, 
Herleitung, Schlufreihe, * 
in dulci jubilo, li eig. in ſuͤßem Jubel; ind. j. leben, 
d. h. in Sauf’ und Brauſe. | 
indulgent, nachſichtig, milde, fhonend; Andulgens, 
die Raaſcht Dergünfigung, der Ablaß; indulgiren, 
nachſehen, erlaffen, 
Sndult, Erlaf, Gnadens oder Zahlungs + Zrift. 
n duodöz, in Zwölftel: Form oder Größe Cıa Blätter 
„von einem Bogen): 
in duplo, l. zmeifach , doppelt. | 
nduratiön, |. die Verhärtung. j 
ndufttie, die Berriebfamfeit, Erwerhſamkeit, der Kunſt⸗ 
eiß; Indufrie-ECom(p)toir,;eiu Kunfbetriebg + Las 
‚den, eine Kunfibetriebs - Handlung; Induftrie- Schule 
et cs —*— oder —— — u I 
betriebſam, arwerbfam , gewerbig ;- erfinderifch , kunſterfahren. 
Inerfaber, fr, C-bI hnanetpreshlich, Br 
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in BERKER r in — —* * 

in effigie, I. im Bildniſſe (hängen, wenn man ber Per: 
fon ſelbſt nicht habhaft werden fann). — 

inegäl, ungleich; Inegalität, die Ungleichheit. 

inelegant, ungierlich, reiz: und gefhmadlos; Jneleganz, 

‚ die Ungierlichfeit, —— 

inept, |. ungereimt, albern, abgeſchmackt; Ineptien, Mi. 
Ungereimtheiten, Albernheiten, Abgeſchmacktheiten. 

ineftimabel, unſchaͤtzbar. 

ner ee I. auf allen Sal, erforderlichen Falles, als 
enfalle. 

inevitabel, I. unvermeidlich, 
die Ungenauigfeit, Unpuͤnetlichkeit. a 

in excessu, |, im Uebermaße, mit Uebertreibung. , 

inetceufabel, I, ünentfchuldbar, nicht zu entfchuldigen. 

ineyigibel, wuneintreiblih, unerhaltbar, nicht, ein= über 
beisutreiben; Inexigibilitaͤt, die Uneintreiblichkeit, Uns 

‚ erhaltbarfeit. JRR 

inexrorabel, I. unerbittlich. NT 

in expensas (condemniren), I. Rſpr. in die Koſten 
verurtheilen. : 

nerperieng, l. die Unerfahrenheit. 

inerpidbel, I. unſuͤhnlich, unverfühnbar. 

inerplicabel, I. unerflärbar, unerklaͤrlich. 

inerprimabel, unausdrücdbar, unfaglich , tnausfprechlich- 

inerp 5 I. uneroberlich, uneinnehmbar oder. unbe 
swingbar. 

in extenso, |. ausgedehnt, ausführlich, umſtaͤndlich. 

inertinguibel, unauslöfchlid, untilgbar. 

inettricabel, I. unauflöslich, unentwicelbat. 

in facto, |. in oder auf der That. 

infallibel, 1. untruͤglich; Infallibilität, die Unträgs 

lichkeit, Unfeblbarkeit, I 

infäm, I. ehrlos, fchandlich, verrufen, abicheulih; Infa— 
mation, die Beſchimpfung, Ehrloemacung: \nfamte, 
die Schändlichkeit, Ehrlofigkeit; infamia, Befhumpfun 
infamiren, befchimpfen, verunehren, berüchtigen, fi 

ehrlos erklären. — —* 
In fant, ein Königefohn od. Prinz (in Spanien u. Portugal). 
Infanterie, Fußvolk; Infanteriſt, ein Fußner, Zußr 
kaͤmpfer, Soldat zu Fuße Er 164, 

nfantickda, I, Rfpr. eine Kindsmoͤrderin; In fantie i— 
dium, der Kindermord. 

Sinfantin, eine fpanifche oder portugiefifche Prinzeffin oder 

- Königs: Tochter. — 

Infaretus, I. AL. Verſtopfung(en) im Unters Leibe, Uns 
raths⸗ oder Korhverhärtung(en). | 


ineract, ungenau, unpünctlich, unrichtig; Ineractitüde, 
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infatigabel, I. unermüdlich; IRPARIBTRE) MARRMADe 
Snfatnation, die Vernarrung; infatuirt, vernarse 

(worauf). 
in fatorem, tl. Rſpr. gr Gunſten, zum Bern, 
infeet = infieirt, — verpeſtet Luft); ans 
| Era de Anfteefung , Verpeſtung; infectiren, |, ins 
tcıren te 6 k 
&nfel oder Inful, die Biſchofs-Muͤtze, auch ein, alterthüns 
licher Kopfſchmuck der Mriefter, * 
nfetior, I, ein Untergebner, Untergeordneter; inferior 
adex, ein Unter; Richter; inferior magistratus, 
nter: Obrigkeit; Inferioritär, die Unteroronung, Uns 
BBadenDeit., an 3 
inferiren, eintragen, einzeichnen; folgern, ſchliehen. 
infernäl, I. boͤlliſch, unterirdiſch * 
inferril, I. untragbar, unfruntbar; Infertilitaͤt, die 
Untragbarkeit, Unfruchtbarkeit. i 
infeftiren, I. anfeinden, beunruhigen , unſicher Machen; 
 Snfeftirung, die Anfeindung, Beunruhigung. 
ana laklen die Belehnung ——— * belehnen. 
nfibulation, I. af. die Einheftelung Einringelung (des 
männlichen Geſchlechts⸗Gliedes gegen Selbſtſchwaͤchung); 
‚infibuliren, einhefteln, eintingeln,  _ 
infieiren,, I. anftecken , verpeſten; ee angefteckt, 
verpeftet; infieirbat, ‚anfteelbar; Gnfieitbarkeit, die 
nfiecfbar z oder Anfteeklichfeit.. », , m, .. 
infidel, I. untten, meuloe; Snfidelität, die Untreue, 
reulofigkeit, Treubrüchigkeit, 
in fidemz |. zur Beglaubigung. 
infisiren, |. einprdaen, eınbeften. A 4 
nfiltration, die Einſeihung, Einflöfung; infiltriren, 
einfeihen , einflößen. 
nee I. der Unterfte, ne 
a n def im al — (Rechnung) unendlich, ins Unendliche 
gehend. 8% 
Anfinitiv(us),, die unbeſtimmte Sprachweife; In fin i⸗ 
tum, das unbeſtimmte Unbegraͤnzte Unendliche. 
&nfirmerie, ein Kranken- oder Siechenhaus; in fir mi⸗ 
"ren, entkräften,, fchwächen, ungültig machen; In firmi— 
tät, die Schwäche, das Unvermögen. 
in flagrantia, ſ. flagr—. i 
inflammabel, I. entzündbar, entzundlich , brennbar; Ins 
flammabilia, I, Mi. entündbare , brennbare Dinge; 
In die Entzuͤndlichkeit Brennbarkeit; 
nflammation, die Entzündung, der Brand; inflams 
matsrifch, entsündend, Entzündung verurfachend; ins 
—— miren, entsünden, ſtark erhitzen, entflammen, ans 
Q2 
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Snflation, KA. die Aufblaͤhung, Auftreibung des Leibes 
‚durch Blähungen oder Winde. ’ 
infleetiren, I. beugen, abbiegen; infleribel, l. unbieg⸗ 
am, farrköpfig, unerbittlich; Juflexibilitaͤt, die Uns 
Ieptanp Fe der Starrſinn; Inflexion, die. Beugung, 
„Ablenkung der Lichtſtrahlen vom geraden Wege. 
in floribus, Ä, in Bluͤthen oder Bluͤthen⸗Stande, im 


Wohlleben. Rt | * — 
e Einſließung, Einwirkung; RL f HER Eins 
€ 


nflueng, die Ein Fi | 
Muß » Krankheit, ein allgemein herrfchendes Flußfieber (Lands 
Schnupfen); .ınfluiren, einfließen , einwirken; „Snflus 
xion, die Einfliefung; influxus,;l, der, Einfluß... 
in folio, f. folio. | : = 
in folle, I eig. im. Sad, im Beutel; in Bauſch und Bpz 
gen (ungesählt oder ungewogen.) Eaufen oder, verkaufen. 
införm, unförmlich, ungeftaltet, haͤßlich. gr 
in forma probante, |. Xfpr. in beweifender, rechtsguͤlti⸗ 
. ger oder veobiöfräftiger Gefalt. a a ee 
&nformät, 1..Rfpr. ein Belehrungs-Urtheil, Auskunfts⸗ 
Beſcheid; Information, die Belehrung, Unterweiſung, 
Unterfuhung, Nachforfhung, Auskunft; Informator, 
—— beſ. Hauslehrer; informiren, unterrichten, 
elehren. 
in foro, I, vor oder im Gerichte. 
infra, I. unten., ;, . 41 A 
nfraction, |. die Brechung, — | 
in fraudem, l., ur Taufchung, Bevorthei ung oder Bet | 
gung, — creditorum, der Gläubiger; zu deren Scha 
den oder Nachtbeil; in fraudem legis, mit Umgehung 
oder Uebertretung des Gefekes, 4:8 en 1 
infrequent, .l. wenig oder ga nicht befucht, „unbefucht, 
öde, menfchenleer CHörfaal, Straße); Infregkens, die 
Unbefuchtheit, Menfchen : Leere. „u... » ORTE 
infringiren, I. ‚brechen, ubertrefen Beträge Gefege). 
Snful, f. Snfel; infuliren, die Biſchofs-Muͤtze verleis 
ben, sum Bifchofe machen, * 
Snfundibulum; I. ein Trichter; infundiren, ein: oder 
aufgießen; eintrichtern; Infufion, die Einsiefhag, Eins 
flökung, der Ein» oder Aufguß; Infuſions-Thier— 
TEN ci infuſsriſch, durch Eins oder 
ufguß. 
in füturum,el aufs Kuͤnftige, für die Zukunft. wi 
in genere, |, im Allgemeinen, insgemein, überhaupfs in? 
generiren, anerzeugen, angebähren, einatten; ingenes 
rirt, angeboren , eingeartef. 
Sngenielu)r, fr. (fpr zit "52; Rüßnen, Feld + oder Lands 
meffer, Kriegs: oder Feftungs- Baumeifter; Ingenieur: 
Akademie, die Rüffehule; Ingenieur-Compagnie, 


“- Pr 
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der Rüfbann; ingensös, fr. ngenieux, fnnreid, ers 
finderifch, Iharffinnig,. von ingenium, f. Gen 

Ingenuitär, die Aufrichtigkeit, Offenheit, Gradbeit und 
Natürlichkeit im Betragen. j 

ingeriren, I. — ſich worein miſchen. 

ingrät,l. — 

in gratiam, |. zu "Sunfen, zu Gefallen. ° 

Ingrediens, das, oder die Ingredienz, die Zuthat, 
an Ingredienzchen, Ds. Beltan * 

uthaten 

— l. der Zugang, Zutritt, Eingang Beifall. 
noroffatidn, die intrasung in das Pfand; oder Ver⸗ 
pfaͤndungs⸗Buch; Ingroſſations⸗ Doeument, der 
Eintraguüngs⸗-Schein; groſſarius oder Ingroſſa— 
tus, ein eingefragener RELNR ubiger; ingroffiren, in 
gr Pfandbuch eintragen ;. In gro ſſiſt, der P — 

alter. 

in grosso, if. Kfſpr. im Großen. 

J nguinäl-Bruc, ein Schambruch Ciwiſchen den Shin 
theilen und Schenfeln). 

in habil, I ungeſchickt, unfähig, untüchtig: Inhabilitaͤt, 
die Unfaͤhigkeit, Untuͤchtigkeit; inhabilitas testium, 
gp Unzulaͤſſigkeit der Zeugen, 

inhbabitdbel, I, unbewohnbar; Inhabitation, bie Ein: 
wohnung, Bewohnung; inhabrtiren, bewohnen. 

inhbärent, I. anhängend, anklebend ; Anbärens, eig, Anz 
haͤngung, zufällige Eigenſchaft, Zufälligkeit, Rſpr. Beharr⸗ 
lichkeit: inhaͤriren, anhängen ‚ anbaften, sufommenz 
Rſpr. beharren, fortfahren, wobei bleiben oder ſtehn bleiben. 

in haftiren, verhaften, in Verhaft bringen oder nehmen. 

Inhalation, I. die Einhauchung, Einfaugung. 

nhibiren, I. verhindern, unterfagen, verbieten; Inhibi⸗ 

Pen, die Unterfanung, der Einhalt, Cobrigfeitliches oder 

richterliches) Einhalten oder Verbieten; Inhibitoriales 

(nämlich litterae), JIbhibitorium, em Unterſagungs⸗ 

Schreiben, Dale rief, 

in hoc casu, I, für Ban Fall, in diefem Falle. 

inhonorem, i. zu 

inhospital, i ser: ungaftlich ; Inhospitalitaͤt, 
die Unmirthlichfeit, Ungakfemandlidtet 

inhbumän, eig. unmenfchlich, unfreundlich, hart, ungefälz 
ie: s — umanität, die Unmenfchlichkeit Unfreundlich⸗ 
eit, rie. 

in 2 ypothesi, in Anwendung auf den gegenwärtigen 


inimitabel, I. unnacabınlich unnachahmbar. 
in infinitum, l. ind Unendliche, 
in instanti, |. im Augenblick, augenblicklich. 
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in integrum (refiituiren), in den vorigen (unverſehr⸗ 
ten oder A zuftend wiederherftellen. 
in ipeo termino, |. Rſpr. an dem aefenten oder heſtimm⸗ 
ten Tage. ent ‘ 
Tniquität, I, die Unbilligkeit, Härte, _ : 
inittäl, I anfänalih, anfanaend , beginnend; Initials 
Buchfaben, Anfangs »Buchfiaben; Anitiation, die 
Einweihung; Jnitiative, die Eröffnung, das Worrecht 
der Eröffnung (bei Berathbungen); initiiren, einführen, 
einmweihen, feierlich aufnehmen. Ä | 
initium, I. der Anfang. Jay 
Snieetidn, I. die Einwendung, der Einwurf; Ak. die Eins 
fprügung, das Einiprügen ; injieiren, einmenden, eins 
werfen; Af, einfprügen. 
Iniunctidn, die, oder dad Iniunctum, die Auflage, 
‚ gerichtliche Aufgabe, Einfchärfung, der Befehl; iniungis 
ren, aufgeben, auterlegen, anbefeblen, sur Pflicht machen. 
Jujuria ‚ I. $niurier eine Ehren: Verlegung, Ehren⸗ 
Kraͤnkung Schmp: oder Shmäh:« Rede, Beleidigung , Laͤ⸗ 
erung, Befchbimpfung, Berunalimpfung; injuriaatrox, 
pr, eine grobe, gröbliche Beleidigung; i. immediata; 
‚eine unmittelbare, i. levis, eine leichte, geringfügige, 3, 
mediata, eine mittelbare, i. realis, thätliches i. ver. 
 balis, woͤrtliche (mündliche oder ſchriftliche) Verunglim⸗ 
pfung: Inijuriant, ein Läfterer, Schimpfer, Berunglims 
fer, Ehrabfchneider vder Ehren-Rauber; injuriarum 
elanaen,. wegen Berunalimpfungen oder Ehren: Kräns 
funaen verklagen; Gniuriät, ein, Verunglimpfter, Bes 
ſchimpfter; ak :Procef, eine Ehren » Klagez ‚ins 
jurıiren, fchmaben, ſchimpfen, verunglimpfen; iniurio®, 
ehrenrühria , ſchimpflich, ſchmaͤhend. 
injuste, l. ungerecht. 
in loco, I, am Orte an Ort und Stelle. 
in mandatis, I. als Befehl oder Auftrag. 
in mann, |, in der Hand, 
in margine, |. auf dem oder am Rande, 
in natura, I. in Natur, natürlicher Geſtalt oder Wirklichkeit, 
in nexu, |. in Verbindung, im Zufammenhange. = .; 
innocentemente, if. (fpr. innotſch —) unfchuldig, nas 
tuͤrlich, ungefünftelt; Innocens, die Unfchuld, 
inmomtndbel, I. unnennbar. 
in nominme, I. im Namen, 3. ®. Dei, Gottes, princi- 
pis, des Fürften oder Landesherrn. 
innotesciren, I. befannt werden. 
Innovation, die Neuerung, Erneuerung; innosiren, 
erneuern, anftifchen. , | 
in nuce, I, eig. in einer Ruß, im Kurzen, Eurigefaßt, zu⸗ 
fammengedrängt, 
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innuiren, Anbeuten, anminfen. | Em: 

innumerabel, I. unzäblbar; Innumerabilität, die 

- Unzählbarfeit. _ . . 

Jun uptus, l. ein Unverheiratheter, Unverehlichter. 

Jnobedienz und Inobſequenz, I, die Unfolgſamkeit, 

” der Ungehorfam. Be 

inobligät, unpflichtig unverbindlich. 

in obscuro, I. im Dunkeln, im DBerborgenen, unbefannt, _ 
unbemerkt (ieden). * 

Inobferv anz, I. die Unachtſamkeit. 

in octavo, ſ. Octav AR u 

Snoenlation, |. eig. Einaugung, Smpfung, Einimpfung s 

“inveuliren, f. venliren. j an 

inofficiös, I. ungebührlich, widerrechtlich; imofficio- 
sum testamentum, ein geſetzwidriges Teftament oder 
Vermaͤchtniß. 

inomnem eventum, I. auf allen oder jeden Fall. . 

in omnibus aliquid, in toto nihil, |. in oder von 
Allem Etwas, im Ganzen Nichts (Rechtes) nämlich willen 
oder leiten, mangelhafte, feichte Fenntniſſe haben. Ä 

in ommi scibili, in allem Wiſſenswerthen oder Erfennbas 

ren (verfirt, bewandert ſeyn), alle Wiſſenſchaften kennen. 

in optima forma, I. in beßter Form oder Geſtalt. 

ın origin ali, l. in der Urſ rift. 5 R 

in pace, I, in $rieden, in guter Ruhe; auch in einem Klo⸗ 
ſter⸗ Gefaͤngniſſe. 

in parenthesi, in Klammern, eingeflammert , eingefchlof- 
fen; beiläufig, nebenher. 

in partibus (infidelium), I. im Gebiete der Ungläus 
bigen, Richtchriſten Cvon Titel» Bifhdfen, 4. 9. von Ans 
tiohien, Danaben :c.). | 

in patria, I. im Vaterlande. 

in perpetuum, I. aufimmer. 

in persona, l. in Perfon, verfönlich , ſelbſt. . 

in petto, it. auf dem Herien, im Ginne haben, Willens 

oder gefonnen feyn. | 

in Bun. I. in voller oder volrähliger Verfammlung, voll 
zaͤhlig. 

in pontificalibus, in prieſterlichen Amtds oder Staats— 
Kleidern, überhaupt in_Feier - Kleidern. 

in potestate, |. in Gewalt, in den Händen. 

in praefixo termino, I. Rfpr. zur beffimmten oder ans 
beraumten Friſt. ö 

in praesenti casu, l. in gegenmärtigem Falle. 

in praxi, in der Ausübung, oder Ausführung. use 

I instantia, I. in erfter Inftang, bei der höchften 

ehörde. 


nprimatur, f. imprimatnr. 
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in pristinum statum, |, in vorigen Stand (feken), 

in procin ctu , {m Beariffe (feyn), auf Dem Sprunge (ſtehn). 

Snpromptü, Impr-. = 

in promtu, |. in Bereitfchaft, bei der Hand. ; 

in puncto, I. im Betreff,” anlangend; in p., debiti, 
Schuld oder Schulden anlangend; in p. sexti, ndmlich 
mandati, in Betreff des fechfien Gebotes, Unsucht oder 
Ehebruch betreffend. EURER 

in puris naturalibus, I. in reinnatürlichem Zuftande, 
bef. ganz nackt oder unbekleidet. 

in quantum, |. fo fern, fo weit; in quantum de 
jure, Xfpr fo weit cd recht oder NRechteng ift, fo weit oder 
fern es die Nechte ackatten. 6 

In qnarto,l, in Bierteld, Größe, Vierblatt. 

Inguietation, I. die Beunruhigung; inquietiren, bes 
unruhigen. , en 

Inquiliner, inquilinus, ein Beimohner, Miethmann 

oder Miethwohner. En 
nquirent, I. der peinliche Unterfucher; inquiriren, nach— 
forfchen , gerichtlich, beſ, peinlich unterfuchen oder erforfchen, 

Inariſet, der, Inquifitin, die peinlich Angeflagte und 

“ Auezufragende; Inquifition, die peinliche Unterfuchung, 
Das Glaubens» oder — in Spanien!); In— 
„gnifitor, der Nagforſcher, peinliche Unterfucher, Glau⸗ 
bens- oder Ketzer-Richter; Inquiſitorial-Gericht, 
‚ein veinlies Unterfuchungs: Bericht; inquifitorifch, 
peinlich ausfragend oder nachforfchend. . ' 

in rerum natura, I. in der Natur oder im Weſen der 
‚Dinge, in der ganzen Welt. Ka . u. 

— l. im Reſte, Vorrathe, Ueberſchuſſe, noch 

rig. * 

Inrotulation, Nor. Einheftung, auch Einvackung der 
Gerichts - Verhandlungen zum Verſenden; Inrotulas 
tione «Gebühr oder Termin, Einbeftungd oder Ein- 
packungs-Friſt oder Gebühr; inrotuliren, einbeften oder 
einpacen. | 

infaliren, einfalen. 

Infalubrität, I. Ungefundbeit (des Aufenthaltes). 

in salv’o, |, in Sicherheit. en 

infatiäbel, I. unerfärtlih; Inſatiabilitaͤt, die Uners 
fattlichkeit. 

Anfeiens, I. die Unwiſſenheit, Unkunde. 

inferibiren, l. einfchreiben.. eingeichnen ; Infeription, 
die Einſchreibung, Einjeihnung, Ueberfärift, In: oder 
Auffchrift; Inferiptionen, Mi. —— 

Snfeetlum), I. ein Kerb⸗ oder Ein nnirt-Thier, Ziefer 
oder Geziefer; My. Infeeten: Kerbthiere, Ziefer; Ins 
ſectologie, die Ziefer⸗Lehre, Kerbthier- Kunde 
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in sedeeimo, in Sedẽz, in ı6tel Größe (der Bogen). 
Eiland. 2 


nfel, l. insula, d 

infenesceiren, I. altern, alt werben. 

infenfibel oder —ble, fr. (fpr. ängbfanghfibel) unempfinds 
lich , gefuͤhllos; —— oder — te, die Unem⸗ 
pfindlichkeit, Fuͤhlloſigkeit. | 

infepardbel, J. unertrennlich, ungertrennbar. 

infeparableg, fr. Mi. Ungertrennliche, Sympathie: Bös 
gel, Fleine GEIORTBeRRNIgIe Papageye (in Oſtindien: psittack 
pullarıı L.). . 

insequens, l. der, die, dad folgende. : 

Snferät, I. Eingerücktes oder Einzurückendes, Anzeige, Bes 
Eanntmachung in öffentliben Blättern; Rfpr, Einlage, Beis 
Inge, Rachſchriftz Inferätz oder Infertiong- Ges 
buͤhren oder Koften, Einrücungs- Gebühren; insera- 
tur! es werd’ eingerückt, foll oder darf eingerückt werden! 
Snferenda, I. M;. einzurüdende Nachrichten oder Anzeis 
gen; Inferendum, ein Einrudt inferiren, einrücen, 
einschalten, bineindruden; Infertion,. die Einruͤckung, 

Einſchaltung, das Eindruden. 

infidiög, I. hinterliftig, heimtuͤckiſch. 

Infignien, Mi. Zeichen, Auszeichnungen, Ehren? oder 

Würden : Zeichen; Reichskleinode. ' 

infisnifiant, unbedeutend , bedeutungelos, 

infinuant, einfchmeichelnd, fchmeichlich , zuthulich; Inſi⸗ 
nuation, die Einfchmeichelung , Einfchleihung ; Afpt.. Zus 

‚ fellung, Einhändiaung , Vorlegung ; Inſinugtions— 
Document, ein.Zuftellungs -Zeugniß, eine Befcheinigung 
des Einhandigens; infinniren, fich einfchmeicheln, bes 
liebt machen ; zufluͤſtern, hinterbringen; Rfpr. vorlegen, eins 
haͤndigen, zuſtellen. 

infipid, I. abgeſchmackt, ſchaal; unverftändig, thoͤricht. 

inſiſtiren, I. beharren, dringen, worauf beſtehen, ſich auf 
Etwas ſtuͤtzen. 

infoeciabel, I. ungefellig, unvertraͤglich. 

Anfolation,l. die Sonnung, das Sonnen, Hinftellen in 
den Sonnenſchein; WE. der Sonnenſtich. 

infolent, ungebuͤhrlich, übermüthig, grob. (gem. pasig und 
progig); Inſolenz, die Ungebührlichkeit, Vermeſſenheit, 
Grobheit , Unverfcbämtheit. ? 

in solidum, I. auf,oder für das Ganze (bürgen). 

infoliren, fonnen, in die Sonne ftellen. 

infolübel, I unauflöglih; Infolubilität, die Unaufs 
löslichkeit oder — barkeit. 

in solutum, I, Rſpr. an Zahlungs Statt. 

in. sortem eomputiren, Rſpr. zur Hauptſumme ſchla— 


gen. 
in specie, |, inſonderheit, im Beſondern. 


r 
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Inspecteur aux revues, fr. (fpr. Yenahipeetähr ob Re⸗ 
wie) ein (frangöfifher) Ober⸗Muſterer, Mufterhetr. 

Ainfvertiön, I. die Aufücht,. Obſicht, Beſichtigung, „der 
Auffihrs + oder Auffcher » Kreid oder Sprengel eines Kirchen, 
und Schulauffebere; Murfterung, Krf.; Inſpections— 

Adjutant, ein Mufter: Wernold; Infpectiong: Par 
rade, die Mufter: oder Muferungg: Stellung; “{nive 
etor, der Auffeber, deſſen Amt und Amtswohnung In— 
fpectorät und Inſpeetür genannt wird. 
nfpiratiön, I. die Einhaudhuns, Einathmung, Einge— 
bung, (göttlibe) Begeifterung; infpiriren, einhauden, 

..einaeben, begeiftetn; infpirirt, begeiftert, Cvon Gott) eins 
gegeben; Infpirirte, Mi. Begeifierte, Gottbegeifterte. 

in spiritualibus Cnamlic rebus), in geifligen oder 
geiftlichen Angelegenheiten. 


. Snfviffarion, 1. A, die Verdichtung; infpiffiren, 


verdichten. 
Anfallation, IL die — Einſetzung, Einweiſung 
“in ein Amt; in ſtalliren, einführen, einſetzen, einmweifen; 
inftallirt, (eierlich) eingeſetzt, eingewieſen. 
instanter, I, inſtaͤndig, innig, beharrlich 
Inſtanz,4. instantia, die Behoͤrde, der Gerichts⸗Hof 
” oder Gerichts: Stand; das Anliegen, Geſuch; der Einwurf, 
Gegenbeweis. 
instar omnium, I. ſtatt Aller, Allen zum Muſter oder 
Vorbilde, fo gut als Ale. ya, 
in stata quo, |. in vorigem oder bisherigem Zuftande. 
nfauration, I. die Erneuler)ung, Wieder - Eröffnung ; 
inftauriren, wiederherfiellen, miedereröffnen. 
Anftigation, I. die Anreisung, Aufhetzung; infligiren, 
“ antreiben , anreisen, aufhegen. 
“ Snfillation, I die Eintropfung oder Eintröpfelungs ins 
ftilliren, eintropfen, eintröpfeln. E3 
Anftinet, I. der Naturtrieb, tbierifche Hang; inftinctars 
tig Br infiinetmäßig, triebartig, dem thieriichen Triebe 
, gemap. * 
in ee I. nach den Staͤmmen (Familien) 3. B. ver 
theilen. 
nftitor, I. ein Vorfieher. \ 
nftitwiren, I. ‚einfegen, einrichten, ſtiften, veranftalten, 
anordnen ; — — eine Anordnung, Stiftung, 
Anſtalt, beſ. Lehr: und Erziehungs-Anſtalt; Infitution, 
die Einferung » Unterweiſung; Inſſtitutionen, N. Ber 
lehrungen, Erörterungen, ein Theil des römifchen Geferbuches. 
infiradiren, einbahnen, auf die rechte Bahn bringen, 
Inſtratum, l. das Gebe, die Dede, Bedeckung. 
Rnfiruetion, |. die Belehrung, Anweifung, Vorſchrift, 
der Verhaltungs > Befehl, Unterriht; infiructin, belch- 
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rend, lehrreich, unterrichtend; Inſtruetor, ein Lehrer, 
beſ. Prinzen + Lehrer; inftruiren, unterrichten, belebren; 
anmweifen, mit Berbaltungs + Befehlen verſehen, Rechtsſa⸗ 
chen einleiten oder vorbereiten, 

Anfrument, I. inserumentum, ein Werkzeug, bef. 
Tonwerkzeug; Rſpr. Auffag „ eine Urkunde, Beweisſchrift; 
i; authenticum, eine aͤchte, glaubwürdige Urkunde; 
i. emtionis, ein Kaufbrief;5 i. publicum,, eine oͤf— 
fentliche (gerichtliche) Urkunde; i. prävatum, eine häus- 
liche, felbfiverfafite; i. venditionis, ein Verfaufd: Brief 
oder Vertrag; Inhtrumental-Mufik, Zonfpiel ohne 
Gefang; Infirumenten: Wagen, ein Nüftwagen; Ins 
frumentirung, ZE. die Begleitung der Hauptflimme, 

in in ’ ordination, Zuchtlofigkeit, Auflehnung gegen Vor: 
geſetzte. 

u em juris, I. Rfpr, zur Rechtshuͤlfe oder rechts 
ichen Hülfe. 

infuccation, I. Einfaftung, Anfechtung , Einweichung. 

in succum et sanguinem, |. eig. in Saft und Blut 
(Kraft und Saft oder Geift) vertiren, verwandeln: recht _ 
faffen und verſtehen oder fich au eigen machen. 

a füffifance, fr. (pr. —fangbh’) die Unzulänglichkeit, 
nfulaner,: Eiländer, Eilands - oder Infel: Bewohner. 

Infult, der Anfall, Angriff, Anlauf, Schimpf; Inful- 
ration, |, die übermüthige Benennung, Befchimpfung, Ans 
feindung , Verhoͤhnung; infultiren, übermüthig begeg- 
nen oder behandeln, hohnnecken, verhöhnen. ! 

insumma, |. im Ganzen, überhaupt, sufammengenommen. 

— o gradu, |, im hoͤchſten Grade, hoͤchſt möglicher 

eiſe. 

in supplementum, l. jur Ergaͤnzung, beſ. zur Beweis; 
Ergänzung (fchwören). 8 

infupportabel, fr. unerträglich, unausſtehlich. 

infurgenten, I. Mi. Auffänder, Auffiebende, Aufgeftans 
dene, Banner; Aufrührer, Emvörer; infurgiren, aufs, 
ſtehen, fich erheben, empören; AInfurrection, die Ems 
pörung, der Aufftand ; das Aufgebot ( bef. in Ungarn). 

in snspenso, I. fchwebend, unentichieden, zweifelhaft (ſeyn, 
bleiben oder laffen)._, _ | 

intabesciren, |. ſchwinden, eindorren Chef. von Gliedern)). 

Sntabulation, I. die Einfchreibung, Eintragung , auch 
PVertäfelung; das Intabuliren, Einichreiben , Eintra- 

gen; intabuliren, eintragen, einfihreiben ; vertäfeln. 

intact, I. unberührt, unbefleckt. 
intaglio, it. (fprr—talliv) ein vertieft oder einwärts ges 
fehnirtener Stein. _ _ | 

Integrant, ein Theil des Ganzen, etwas zum Ganjen 
Gehoͤriges; integriren, ergangen, erneuern, vollſtaͤndig 
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machen; Integrität, die Unverſehrtheit, Unverletztheit, 
Vollſtaͤndigkeit. BB j : Ä 
intelleetwell, EL -geiftig, verftändig, ben‘ Verſtand Cintel- 
‚ lectus ) betreffend. ö — 44 
intellinent, einſichtig, verſtaͤndig, kundig, einſichtsvoll; 
—— die Einſicht, Kenntniß, das Vernehmen, 
erſtaͤndniß; ein verſtaͤndiges oder Verſtandes Wefen; In⸗ 
telligenz⸗Blätter, Nachricht: Blätter, Anzeigen; Ins 
tellinenz:Com(p)toir, das Anjeigs oder Nachfragamt, 
die Anfrag » Stube. a 
intelligibel, I. verſtaͤndlich, begreiflich. 
ntemperang, I. die linmäßigkeit., 
intempeftiv, unzeitin, unpaflend, übel angebracht. 
Antendance, fr Chor. Aenghtanghdanghß') die Nufficht, 
Verwaltung: Wohnung eines Intendanten, Ober: Aufs 
fehers oder Verwalters; intendiren, benbfichtigen, bejies 
len , gefonnen fenn, auf Etwas merken oder vafıen. 
Intenfisn, I. die Anfpannung, innere Kraft oder Stärke; 
Intenſitaͤt, die Angeſpanntheit, Wirkſamkeit; intens 
Pin ‚ frafterregend , wirkſam; Intenſirum (naͤmlich 
— ‚ ein Verſtaͤrkungs-Wort, z. B. betteln von 
itten. | 
Antentidn, I. die Abfiht, der Anfchlag, das Vorhaben ; 
 Antentionalität, die Abfichklichkeit; intentionis 
ren, beabfichtiaen, besmeden. | 
htentiren, unternehmen, veranftalten. : 
inter arma silent leges, I, unter den Waffen ſchwei⸗ 
' sin die Geſetze, d. b. während des Krieges find Gefege nicht 
gultig. A a —— er 
Sntercalation, I. bie Einfchaltung; intercaliren, 
einfchalten.. _ N 1 
intercedendo, l. vermittelnd, durch Vermittelung , Vers 
wendung oder Fürbitte; Gntercedent, ein Vermittler, 
Kürfprecher; intercediren, dazwiſchen treten ‚vermitteln, 
fürfprechen , fih verwenden; Tnterceffion, eine Fürbitte, 
Verwendung; intercessionales, Rſpr. Mi. (nämlich 
us t — Fuͤrbitt- oder Verwendungs⸗Schreiben oder 
riften. 
Anterceptidn, !. die Auffangung; intereipiren, aufs 
fangen , tinterfchlagen (Briefe). 
Antercolumnium, der Saͤulen-Abſtand, die Gäulens 
Weite, Entfernung zweier Säulen. _ ö , 
intercofäl, I, Ak. smifchenrippig , swifchen den Rippen lie 
gend; Intercofal- Nerven, Rippen-Nerven. 
interdiciren, |. unterfagen , verbieten; Interdiet, das 
Verbot, der Unterfagungs: Befehl; der Augfchluß von dem 
Empfang oder der Wermaltung der Saeramente. 
intereffant, ansiehend, einnehmend, reisend, unterhaltend, 
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wichtig; Intereſſe, eig. das Zwiſchenſeyn, Theilnehmen, 
die Theilnehmung, Innigkeit; der Portheil, Gewinn, ing; 
interesse morae, Rſpr. a IAKET ER 
fen, Mi. Zinfen; Intereffent, ein Theilhaber, Theile 
nehmer, Mi. Sntereffenten; intereffiren, amie— 
ben, einnehmen, gewinnen, angehen, nicht gleichgültig ſeyn; 
fich — wofür, verwenden; intereffirt, betheiligt, bes 
troffen; eigennäßig, sn, filsie. EA * 
interfoliiten, L, durchichießen (Bücher mit weißem Papiere). 
intergo, i. auf dem Rücken oder Hintertheile. — 
Snterim, J. das Einſtweilige, die Zwiſchenzeit oder Das Zwi⸗ 
fchengeitige; interimiſtiſch, einſtweilig, inzwifchen, uns 
terdeffen; Interims- Quittung, einfweilige, vorlaus 
fige — 
Onteriection, ‚inter 
pfindungslaut, 3.8. 0! ah! 
interlinear :Heberfegung , 1. eine zwiſchenzeillge —; Ins 
ei — die Zwifchenfchreibung Camifchen andern 
riftzeilen). len 
Snterlocut, der, oder die Interloeution, Auch das 
(inte, at De der Zwifchenfpruch ,- Vor⸗ oder Zwis 


jectio,. ein Zwifchenwort, Ems 


chenbefcheid , das. Nebenursbeil; ‚interlsguiren, dazwis 
chen fptechen, einen Zwifchenfpruch thun oder DVorbefcheid 


geben. are ya PR 
Antermedidt, die Zwifchenzeit, zwiſchen zwei Gichktagen. 
ntermez39, it. ein Zwifchenfpiel, eine Zwifchenvorflellung, 
Nebenunterhaltung. ” 
in terminis, I. in den gehörigen Schranken oder Ausdruͤ⸗ 
‚ den;intermino, l. an dem beflimmten Tage, 
intermisciren, I. untermifchen oder vermifchen. 
Sntermiffion, I, die Unterlaffung, Bernachläffigung , Uns 
terbrechung, das Nachlaſſen; AntermiffionssGüns 
den, Anterlaffungs - Sünden; infermitriren, 4, unters 
laſſen, nachlaffen, unterbrechen; Intermittirend, aus— 
ſetzend, unterbrochen, wechlelnd Puls, Sieber).  , 
all l. internus, a, um, innerlich, inwendig, ins 
wärtig, | 
Snternunciatür, die Würde, das Amt eines Inter 
nuncius, eig. — Boten, Zwiſchen⸗- oder Unter⸗ 
Botſchafters, außerordentlichen Botſchafters des Papſtes. 
Interpellation, I. die Unterbrechung, Hintertreibung; 
interpelliren, unterbrechen, bintertreiben. 
Anterpolation, I. die Einſchiebung, Einrüdung (von Wörz ' 
er Schriftverfälfchung ; interpoliren, einfchieben, vers 
en 


J nterpunent, I. der Einleger eines Rechtemitteld; inters 
soniren, einlegen bef. Rechtsmittel. . Re 
Interpofition, I. die Einlegung, 4. B. interpositio 


— 
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appellationis, Einlegiing 0d. Einlage der Anrufung od. 
Berufung auf ein höheres ericht ! ren 

Gnterpret, | ein Ausleger, Hebrejthet Dolmetſcher; ins 
terpretation, die Auslegung, Erklärung, Dolmetſchung; 
interpretiren, erklären, auslegen, überfegen. e 

Snterpunctation u. Interpunekion, die Schriftjeis 
chen: Segung , Schriftſcheidung: Interpunetions— 
Beichen, Unterfcheidungg: od. Scheide- Zeihen; inters 
‚punetirten od. interpungiren, durch Scheide: Zeis 
vben trennen, mit denfelben verfehn. 


"Spterregnuit, 1. ein Zwiſchenreich, eine Zwiſchen-Herr⸗ 


fihaft od. Zwifchen Verwaltung, Neichsverwefung. 
Anterrogation, I. die Frage, Befragung; Interroga— 
tionsd-Zeichen, das keapeichen. interrogatin, in- 
terrogative, |. fragend, fragmweife;, interrogatoria, 
1. .Rfpr. Rechts » Fragen, gerichtliche Tragen od. Sragftüde; 
int. captiosa, verfängliche, i. Eriminosa, chren- 
rühtige; 1. Impertinentia, ungehörige, unzuläffige 
i. irrelevantia, inerhebliche Nechtsiragen od. Fragſtuͤcke; 
tn terrogatorium, eine Nechtöfrage, ein gerichtliches 
rag ſtuͤck od. Verhoͤr. 
interrumpiren, I. unterbrechen, abbrechen, verhindern: 
Int erruption, die Unterbrechung, Störung. 
Anterfection, L-die Durchfchneidung , der Durchſchnitts⸗ 
Punet zweier Linien. 
In t i ? Brick 9 I. der Zwiſchenraum, die Zwiſchen⸗ oder 
uhe zeit, Pauſe. | 
nter tritfir, I. Die Abnutzung, (durch Gebrauh), _, 
—— ——— I. der Zinſenzins, Zins vum Zinfe, Sind 
wucher. | | 
Anternalllum), ein Zwifchenraum, Abftand, Tonabſtand, 
die Tonweite; Friſt, Rſpr. ren Kranken); in- 
tervalla lucida, I. Mi. lichte wifchen : Räume, belle 
Augen blicke Cbei Srrfinnigen od. Gemüths : Kranken). 
Anterwenient, l. interveniens, ein Zwiſchenkommen⸗ 
der, Eintreter, Schiedsrichter, Vermittler; interveni— 
ven, eintreten, ſich einmengen, ins Mittel ſchlagen; Ins 
‚tervention, die Dasmwilchenfunft, der Ein- od. Beitritt 
in -Klapfahen 
Anterverfion, die Unterfhlagung; intervertiren, L 
unterfdhlagen , (Geld)heimlich —— 
isteffabel, intestabilis, unfähig ein Teſtament zu 
machen ‚od. Zeugnif zu geben; Inteſtat(us) ein ohne 
Vermaͤchtniß, Erbfesung od. Aeuferung feines legten Wil 
lens Verftorbener; Inteftat» Erbfolge, die Erbfolge 
ohne VBermächtnif. |. > 
Inteftina, I. Mi. die Eingeweide, Gedaͤtme; inteſti— 
näl, eingeweidig, iu den Eingeweiden gehörig, 
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in thesi, I, im ak, in der Behauptung, Regel, im Als 

gemeinen, Zr | 

intim, I. vertraut, innig: | 

Antimation, I, die (Herichtlihe) Andeutung, Aufgabe, 
Kundmachung. ; - 

intimidation, l. die Verfhüchterung, das Schüchtern: od. 
Zaghaft- Machen; intimidiren, verfhüchtern, fchüchtern 
od. furchtſam machen, Kurcht einjagen. 

Intimiren, fundthun, ankuͤndigen, vorladen. 
Intimitaät, die Vertraulichkeit; Intimus, ein Verfraus 
ter; Buſen⸗ oder Herzensfreund. Br Rn 
ntitulation, die Beritelung, Weberfchrift; intituli— 

‘ ren, betiteln, überfchreiben.. 
intolerabel, I. unerträglich, unleidlih, unaugftehlich ; ine 
tolerant, unduldfam; Intoleranz, die Unduldfamkeit, 
UnverträglichEeit mit Andersdenfenden, Feindfeligkeit gegen 
Andersglaubende. | 
intonation, I. die Anftimmung, Anſprache, Tonangebung s 
infoniren, anftimmen, anfprechen, Tonangeben. 
in un m; I, im Ganjen, ganz und gar Cbilligen od, vers 
werfen). — 
intra, innerhalb, binnen. ; 
intractabel, I. unbiefam, unfügfam, ftörrig, ſchwer su 
Keane} Intraetabilitaͤt, die Starrfinnigkeit, Uns 
iegſamkeit. 
Intrade, die Einleitung, der Eingang, das Vorſpiel, TE, 
(mit Trompeten und Pauken) ; Intraden, Mi. Eingänge, 
Borfpiele, Einnahmen , Staatseinfünfte 
Sntranfitivlum), näml. verbum, ein nicht überleiten« 
des Zeitwort, wobei man nicht wen? od. wa 8? fragen Fann, 
intra privatos, 1. unter Privaten, zu Haufe; intra 
rivatos pärites, |, innerhalb feiner vier Mauern od, 
Winde, zu Hauſe. 
intrepid, I. unerſchrocken, beherzt, hersbaft; In trepidi— 
tät, die Unerſchrockenheit, Beherztheit, ———— | 
intricät, verwickelt, vermorren, verfänglich, mißlich, haͤk⸗ 
lich, intrieiren; verwickeln, vermirren. B 
intrig(u)ant, ränfevoll, —— argliſtig; Intri— 
aue, die Verſtrickung, Arglift, Verwicklung, Verfhürungs 
Intriguen, Mi. Kniffe, Raͤnke, Truggewebe; intris 
guiren, Raͤnke fchmieden, trügen. 
in triplo, l dreifach, dreimal, in dreifacher Abfchrift. 
introdueiren, I. einführen, einweiſen Cin Aemter); ins 
troductign, die Einführung, Einſetzung. 
Intrsérltus, l. der Eingang, Red'eingang, die Einleitung, 
Vorbereitung. , 
intrudiren, I. hineinfchieben, hineinfioßen; Intrufion, 
die Hineinfoßung, Eindrängung, das Einfhieben (in Aemter). 


— 
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Intuition, l. die Anſchauung, —— ‚Ber Belkun oder 
Entpfindung; in tuit ĩ v, anſchauend oder anſchaulich (Ers 
kenntniß); in tuitu, Rſpr. in Anſehung oder Erwägung. 

Intumescenz, l. die Anfchwellung, Geſchwulſt; intus 

Imeseiren, ans oder aufſchwellen, fich blaͤhen. 

inturbirt, ungeſtoͤrt, unbeunruhigt. 

Intus-Susception, I. die innere Aufnehmung, Aufneh⸗ 
mung oder Aufnahme im Innern. Ä 

— — I. die Ueberſchwemmung; inundiren, übers 

Iſchwemmen. | 35 

inurbän, k. unfädtifch, unhoͤflich; Jnurbanitaͤt, die 
Unböflichkeit, Grobheit. Aa}: | 

in usn, I. im Gebrauche, gebräuchlich, üblich; in usum, 
sum Gebrauch. h 
inutile pondus terrae, I. eine unnüge Laft ber Erde 
(von unthätigen, nur geniefenden Menfchen). 
indadiren, L. einfallen, überfallen. : - 
invalesciren, I. ſchwach oder ſchwaͤchlich, dienſtunfaͤhig 
oder unbrauchbar ae werden ; ein Snvalid, 
dienftumfähiger, beſ. ausacdienter, altersfchmacher und ger 
brehliher Soldat, ein Raſtner; Inbaͤliden Eoms 
pagnie, die Naft: oder Kaftner- Manneiz invalidiren 

‚ungültig aber antrat machen; Rfpr. entsültigen, entEräfe 
ten, 3. D. ein Vermaͤchtnißz Invalidirung oder In⸗ 

"Yalidation, die Enrgültigung; Invaliditaͤt, die 

Kraftloſigkeit, Dienftunfähigfeit, Schwäche. * 

invariabel, 5, unveraͤnderlich, unwandelbar. 

* vaſ Se I, eine Gtreiferei, ein feindlicher Einfall. ober 
nveeta, Invecten, I. M; Ein: vder Mitgebrachtes. 
nbectiven, I, Mi. Unjüglichkeiten, Schmaͤhungen, gaben 
rungen; invectiviren, heftig anläffen, fchelten, ſchmaͤhen. 

invenit, I. er hat's erfunden. , 

inventarifiren, Vorrath aufzeichnen oder auffchreiben; 
Inventärlium), ein Vorrath, bei. Wirthfchaftd : Bor: 

rath; Vorraths > oder Beftands + Verzeichnif. , Ir 
indentiren, erfinden, erfinnen; inventiös, erfindfam;, 
erfinderifch; Yndention, die Erfindung. 

Inventär, die Durchficht und Aufjeichnung des Vorrathes; 
der Lager » Befland, das Lagerbuch. i 

in verba magistri, |. auf die Worte des Meifters oder 
Lehrers, Cfehwören). | 

Inverfion, L die Umkehrung, Wortverfegung; invertis 
ren, umkehren, verfeßen , bet Wörter. 

Ihnveſtigationz l. die Erforfchung, Nacforfchung, Nach⸗ 

‚ fpürung ; inveftigiten, nachforfchen, Auf> od. nachfpüren, 

inveftiren, I. einkleiden, einweifen, — einſetzen; Inve⸗ 
ſtit er, die Einkleidung, Einſetzung, Einweiſung (der Bifchöfe). 
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Innereri ren, I. veralten, verjähren; in veter irt, veraltet, 

verjährt, Ä 

invidids, 4. neidiſch, mißguͤnſtig; in vidiren, beneiden, 
mißgoͤnnen. | 

invigäliren, I. woruͤber machen oder Achtung geben. 

invineibel, I. undbermindlich, unbeſiegbar. 

inviolabel, —bie, unverleglih, unverfehrbar, unantafts 
barz Tnviolabilität, die Unverleglichkeit, Unverfehrz 

„ barkeit, Unverbrüchlichkeit. ne 

invifübel, I. invisibilis, unſichtbar; Inviſibili— 

„ tät, die tinfichtbarkeit., 

invita Minerva, l. eig. wider Willen der Minerva, d. 5. 
ohne Fähigkeit, ohne geiftigen Beruf oder Natur » Anlage 
Chubiren). ln 

Anviration, |. die Einladung; invitiren, einladen, er 
fuchen, zu Gafte bitten ; auffordern, 

Snvocäpit, I. Benennung des arten Faften » Sonntages von 
dem Kirchen - Öefange: Pf. 9ı, 15. invocavit me etc, 

en hat mich angerufen; invociren, mw: 

Snyolventia, I. Mi. AB. einhüllende Mittel. 

involviren, I. verwickeln, hineinziehn ; enthalten, einfchließen. - 

Spreaenanha, Brechwur'(el). 

JIpſismus, die Selbftfucht. 

ipso facto, I. durch die That felbft, eigentpätig oder eigens 
mächtig; ipso jure, durch das Recht felbft. 

Srene, gr. die age riedend « Göttin; Ir Enik, Fries 
dend - Lehre (bei. in der Gottes - Gelehrfamkeit); ir Cniſch, 
vermittelnd, friedeftiftend, bef. dergl. Schriften, melche Fries 
* ee verfchiedenen Kirchen, oder Glaubens : Genpffen 

ezwecken. 

JIris, (nicht nur eine angebliche Himmels-Dienerin, Zofe 
der uno, fondern auch) der Regen-Bogen; der farbige 
Era den Augapfel; Benennung verfchiedener Blumens 

mwiebeln. Ä 

SGronie, gr. die Spötterei, Höhnerei; Spott: Sprache, der 
Hechels Scherz; irönifch, ſpoͤttelnd, hoͤhniſch, hohnneckend. 

irraifonndbel, fr. unvernünftig, unbillig. 

irrationäl, unvernünftig; unrechenbar, nicht aenau zu ber 
rechnen; Srrationalität, die Unberechenbarkeit ; Unvers 
nuͤnftigkeit. | . 

irr&ceoneiliäbel, I. unverföhnlich. 

irreformäbel, I, unverbefferlich, unabftellbar. 

Jr r F s‘ nitus, |, ein Uns oder Nichtwiedergeborner , Unge⸗ 
efferter. 

irregulär oder — air, unregelmäßig oder unordentlich, von 
der * abweichend; Irregularitaͤt, Die Unregelmäßigs 
keit, er Unordnung, | 

e 


irrelevant, unerheblich, unbedeutend; Irrélevantia, 
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Mi. Unerheblichkeiten, unbedeutende,’ unerhehliche, gering: 
fügige Gegenftände oder Angelegenheiten. | | 
irreligiös, ungläubig, aoftvergeflen, gottlos; Irreligio— 
ſitaͤt und Jrreligion, die Religions-Verachtung, Got—⸗ 
teg⸗Vergeſſenheit, Gottloſigkeit. 
irremeäbel, I. unzuruͤckgaͤnglich. | 
irrdmediäbel, I. unheilbar, unwiederherftellbar. 
irrdmiffübel, I. unerlaßlich, unverzeiblich, unvergeblich. 
irrenumerabel, I unbelohnbar , unvergeltlich. 
irreparabel, I. unerfeglich, unwiederbringlich. 
irrepiren, einfchleichen. — 
irreprehenſabel, I. untadelig, untadelhaft. 
irrenrochabel, fr. (ſpr. — ſcha —) unbeſcholten, vors 
wurfsfrei. — 9* 
irrefifibel, I. unwiderſtehlih. — 
irrefolüt, I. unentſchloſſen, unſchluͤſſig: Srrefolutidm 
die Unentjchloffenbeit, Unfchlufjigkeit, das Schwanken. 
irrefponfäbel, L. unverantwortlih; Irrefponfäkilis 
tät, die Unverantwortlichkeit. | \ 
irrdoocabel, I. unwiderruflich, nicht zuruͤckzunehmen. 
irridiren, I. verlahen. 
Srrigation,, |. die Anfeuchtung, Bewaͤſſerung. 
Irriſidn, die Verlachung, Verhoͤhnung, Verfpottung. | 
irritäbel, I. reisbar; Grritabilitat, die Neisbarfeit; 
Trritantia, 1. Mz. AR. Reijmittel; Grritation, die 
Heizung, Erregung; irritiren, reisen, erregen; aufbrinz 
. gen, ‚erzürnen. 
irrogiren, I. Rfpr. auferlegen (Strafe). | 
Srroratidn, I. eig. Bethauung, Ak. Benerting, Befprengung. 
irrumpiren, I. einbrechen, einfallen; Sreruptiön, die 
‚ Einbreshung , der Einfall. . R | | 
iſabéll, weiß- oder ſchmuziggelb, erbsfahl, 
Ifagöge, gr. Einführung, Einleitung (in Wiſſenſchaften); 
Iſag ögicon oder — cum, Eintrittägeld; iſagdgiſch, 
einleitend. — 
Jfasdnı gr. ein Gleiche; iſagöniſch, gleichedig, gleich— 
winklig. 
Iſchurie, ar. ME. die Harnſtrenge, Harnwinde, Harnſto⸗ 
Ickung oder Harnverſetzung. 9 
ifobronifc, ar. gleichzeitig, gleichlangzeitig, gleichdauernd; 
Iſochronism(us), der gleiche Zeitbeftand, die Gleich» 


Dauer. 
Sfolator, der Verinſelungs- oder Scheidftuhl, das Verinſe⸗ 
lungs- oder Scheidegeftell Cin der Blitzſtoff-Lehte): ifolis 
ren, abfondern, vereinfamen, vereinzeln; iſolirt, abge: 
fondert, vereinzelt, vereinfamt, einfam oder für fich lebend. 
Sfomerie, ar. die Gleichtheilung, Gleich(be)nennung - vers 
fchiedener Brüche. | | 


Sfo — Jen. 29 

Iſonomie, — die — — gleiche Geſetzgebung; 
iſonöomiſch, gleichgeſetzig 

iſopérimetriſch, ar. gleichumkreiſig, ebenkreiſig. 

iſorithmiſch, gr. gleichzahlig. 

iſoſeeles, gr. eig. iſosk —, gleichſchenklig von Winkeln 
und Dreiecken. 

Jepmus ‚gr. eine Land⸗ oder Erdenge (zwiſchen zwei Mee— 


ta ien; Waͤlſchland; italiaͤniſch, italiſch, waͤlſch. 

item, I, item, ingleichen, desgleichen. 

Iteration, |. die Wiederholung ; Steratiocum), ein 
Wiederhulungs + oder Veröfterungs Wort; iterativ, wie 
iii iteriren, wiederholen , wiederfehren, wieder⸗ 
ommen 

Itinerärium, l· ein Reiſe⸗Bericht, eine Reiſe⸗Beſchtei⸗ 


bung. 
yo 


Jabot, fr. (ſpr. Schaboh) der Vuſen ⸗ Gtreif, die Hemd. 

: ae Bruſtkrauſe. 

jacent, I, jacens, liegend, berrenlog ; nicht angetreten 
CErhfchaft, haereditas, Gade, res). : 

Sactanz; I. die Prahlerei, Kuhmredigfeit, . auch Jaet a⸗ 
tidn, eig. Umherwerfen, Ak. unruhiges Werfen. 

Jactür,l. jacturay die Auswerfung ı der Berluft (durch 
Auswerfen * m 

Jalouſie, fr. (ſer cha —) die Eiferſucht, Scheelfudt; 
SFaloufieen, Mi. Fenſter⸗-Gitter; jalour, (fpr. ſchaluh) 

Afer⸗ oder fcheelfüchtig , neidifch, mißaünftig. 

Samben, Mi. imeifplbige, langkurze Versfüpe; Jambus, 

ein Steiger, Schleuderer. 
an Hagel, geitteined An niedrer Möbel. 
anitfharen»s Mufit, Türken : Tonipiel.: 
anuärlius), der Sänner ‚, Winter s oder Schneemonat. 

Jardin desp lantos, fr. (ſpr. Schardaͤngh deh Planght“) 
ein Pflanzen Farte en. 

Sargon, fr. Cſor. Schargongh) Kauderwaͤlſch, Gekauder, 
bderwirrtes oder verworrenes Geſchwaͤtz. 

jejün, I I. nüchtern , feicht, abgeſchmackt. 
Senenfer, jenaet, | 

ee ne sais quoi, ft. (ſpr. ſche ne fah koah) ich weiß 
nicht was. 


» Das von Adelung:und Breitkfopf_ eingeführte befondere 
Zeichen tür Ddiefen Anfangs» : Buchltaben iſt noch nicht in allen 
vuchdruckereien vorrathig. Ka 
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a emiäde, eine Klagrede, ein Klaglied. RER. 
etton, fr. Cfpr. Schettongh) ein Bahle, Spiel: oder Re 
chen » Pfennig. ' 
veofa, I. Mi. fchershafte Dinge, . Pollen: 4— 

ven, l. pöbelhaft: Jucs, Lu, Scherz. 
oli, fr. Chpr. Scholih ) niedlich, artig (Schofhunds-Name). 
onglerie, fr. Cfipr-- Schonghlerih) Gaufelei, Zauberei; 
Songleur, ein. Schonghlör) ein Gaufier, Zauberer. 

Souallerie, fr Cfpr. Schuallierih) die Juwelier⸗Kunſt, der 

- Sumwelens Handel; Jouallier, Cfpr. Schuallich) ein Zur 
welen - * oder Kuͤnſtler. 

Sournäl, ft. (fpr. Schur—) ein Tagebuch, eine Zeit⸗ oder 
Monats s Schrift; Tournalier, Eſpr. — lieh) ein launi⸗ 
fcher , wetterwendifcher Menſch; Journaliere, eine Inge 
‚por, tägliche Fuhre; jsurnalifiren, fr. Cipr. ſchur — 
Kffpr. in das Tagebuch eintragen; Journaliſt, ein Zeit⸗ 
oder Monats Schriftfteller; Herausgeber eines Tags oder 
Zeitblatteg; SJournalifticum, ein Lefeverein für Zeite 

ſchriften; auch Vorlefungen über ſolche. 

jobiäloder jobialiſch, frobmuͤthig, aufgeräumt, munter; 
Jovialitaͤt, die Frohmuͤthigkeit, Luſtigkeit, der Frohſinn. 

jodenfe Entree, fr. (for. ſchojoͤhſ' Anghtreh ) die fröhliche 
Ankunft, der vergnügte — freundliche Willkommgen). 

“übel, Frohlocken, Freuden-Geſchrei; Ju bilaͤum, Jubel— 
feſt, Subels oder Halljahr (nach 1000, 100, auch nur 50 
und 25 Jahren); Ju bilate, der 4te Sonntag nach Oſtern, 
benannt nach dem Anfang’ eines lateiniſchen Kirchen - Geber 
tes: jubilate ete., jauchget; Jubilate-Meffe, die 
mit jenes ‚Sonntage beginnende Dfter :Mefle zu. Leinsig s 
jubiliren, jauchten, frohloden, nach sorahrigen Amtes 
dienten in den Ruhſtand verſetzen, Solährige Amts⸗ oder 

Ehedauer feiern. 

judarfiren, jüdeln. | | 

Tuder, I der Richter; jnd. a qwos der Unter» Richters 
jud. ad quem, der Dber- Richters; jud. competens, 
ein befugter, geböriger, gültiger, unverwerflicher Nichterz 
jud. compromissarius, cin (von Gtreitenden) freis 
gewählter oder erfohrner Richter; jud. delegatus, ein 
verordneter oder ‚beftellter Richter; jud. incompetens, 
ein unbefugter, ungültiger, verwwerflicher Richter; jud, ze- 
quisitus, ein geforderter abi erbetner, jud, subde- 
legatus, ein nachgeordneter ichter. 

Audica, der ste Faſten-Sonntag oder ohnletzte (ate) Sonn⸗ 
tag vor Oſtern, nach den Anfangs-Worten einer kirchlichen 
Lefung: judica! richte! ꝛe. benannt. N 

Judicatidn, die Beurtheilung, Aburtheilung; Ju die a⸗ 
tum, ein Urtheil, Rechts; oder Richterfpruchz  Indieins 
liter, gerichtlich, richterlich; judiciren, richten, urthei⸗e d 
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len, beurtheilen; judic ioͤs, urtheilsfähig, verftändig, ſcharf⸗ 
ſinnig, wohlbedaͤchtig. 

Judicium, l. das Ürtheil, Urtheils-Vermoͤgen, die Beur⸗ 
theilungs⸗Kraft, das Gericht; judicium appellatio- 
nis, das Anrufungs-Gericht; jud. aulicum, das Hof— 
—— jud, caesareum, daß kaiſerliche Gericht, der 

eichs- Hofrath; jud. oamerale, das (Reichs⸗) Kam⸗ 

mer⸗Gericht; jud. censorium, das Rügen» Gericht; 
jud. ecolesiasticum, dad geiftliche oder Kirchen: Ges 
richt; jud. civile, das bürgerliche, jad. criminale, 
das peinlihe Gericht, Halsgericht; jud. feudale, das 
Lehngericht; jud. saeculare, das weltliche Gericht. 
ulepp, ein Kühl: oder Heiltrank. 
ulius, der Brach- oder Erndte Monat. 
uncth f, I. junctura, die Verbindung, Fuge, das Ge 
enk. 


Sunior, I. der Juͤngere; Junius, der Roſen⸗, Deus oder 

., Wiefen + Monat. | 

junferiren,. junfern Cflott und luſtig leben). — 
unta, die Vereinigung, Verſammlung, der Staatsrath Cin 
Spanien und Portugal). ER 

Jupe, eine Eurze Frauen- oder Kinder s Kleidung, Jacke. 

Jura, 1. Mi. Rechtes jura stolae, Pfarramts- oder 
Pfarrei: Gebühren, — 

Jurament, |. juramentum, ein Eid oder Schwur; 
jur. assertorium, ein Behauptungss oder Beipflichs 
tungs-Eid; jur. diffessionis, Ableugnungs- Eid; 
jur. minorationis, der Minderungs» Eid; jur, of- 
ficii, der Amts-Eid; jur. paupertatis, der Ars 
muthe: Eid; jur. primcipale, der Haupt-Eid; jur. 

romissorium, der Verfprechungs- oder Gelobungs- 
Eid, das eidlihe Gelöbnif; jur. purgatorium, der 
Reinigungs s Eid. Ri ; 

S$urätlus), ein Gefchworner, Beeidigter; jurata depo- 
sitio, die eidliche Ausfage; jurata renumciatio, 
eidliche Verzichtung. EEE 

en eidlich; Juratorium, ein eidliches Der: 
prechen. 

jure, I. von Rechtswegen, mit Zug und Rechte. N 

juridice, juridifch, rechtsförmig, gerichtlich, rechtskräfs 
tig , rechtebeftändis. F 

juris, l. Rechtens, quid juris, mas Rechtens (if); sui 
juris, fein eigner Herr; Jureconfultus und Juris— 
eonfultud, ein Rechtsgelehrter, Rechtskundiger; Juris⸗ 
dietion, die Gerichtsbarkeit, Botmaͤßigkeit, Vogtei, der 
Gerichts⸗Sprengel, das Rechtsgebiet; jurisdictio com- 
munis, die gemeinfchaftliche, j. eriminalis, die peins 
liche, hohe, j. ecclesiastica, die firchliche, j. secu- 


/ 
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laris, bie meltliche Gerichtäbarfeit; Turidprudeng, die 
Rechtsgelehrſamkeit, Rechtskunde, Nechtswiffenfchaft. 
Juriſt, ein Rechtskundiger, Nechtsbefliffener, Nechtägelehr- 
” F LURSREN ch, rechtslehrig, die Rechtsgelehrſamkeit be— 
refſfend. 
juris utriusque, ], beider Rechte (des weltlichen und 
_ geitliben) Eandidat, Befliffener, Doctor, Yicentiät. 
urn, enal. Cfpr. Dib—) ein Gefchwornen » Gericht, Bürs 
gers Gericht von Gefchmornen. — — 
Juͤs, fr. (ſer. Schuͤh) Feiſcoſett Fleiſchbruͤhe, beſ. Bruͤhe 
von Bratfleiſche; jus de tablettes, eingedickter Fleiſch⸗ 
faft in Taͤfelchen. 2 
"Jus, I. das Recht, die Gerechtfame, Befuanif; jus ab- 
alienandi, das WVeräuferungss Recht; j. abellagii, 
das Bienen: Recht; j. aggratiandi, dag Begnadigungss 
Necht; j. belli et paois. das Necht des Kriegs und 
» Friedens; j. cambiale od, cambii, das Wechſel⸗Recht: 
j. canonicum, geiftliched oder kirchliches Recht; j. ci- 
vile, bürgerliched Recht; : civitatis, Gtadtz oder 
Burger» Recht; j. cogendi, Zwangs-Recht, Befugniß 
zum Zwingen; j. commercii, Handels- oder Hands 
lungs-Rechtz j. compascendi oder compascui, 
: Das Hutungds oder Mitweide-Recht; j. congrui, Das 
Nähe: Recht, Gefpilde; j. consuetudinarium, Ge 
wohnheits-Recht; j. criminale, peinliches Recht; j. 
detractionis oder detractus, Abzugs⸗Recht; 7. 
: dispensandi oder dispensationis, Entbindungs— 
oder Entlaffungs-Kecht; j. divinum, göttliched Recht; 
“3. ecclesiasticum, Kirchen-Recht; 7. .eligendi, 
das Wahl-Necht; j. emigrafndi, das Ausmanderungsr 
Recht: j. emphytueseos, das Erbzins-Recht; j. em- 
Bor das Stadteinlager Recht j, episcopäle, das 
ifchöflihe Recht; j. feudale, das Lehn-Recht; j. fruen- | 
di, das Nutznießungs-Recht; j. gentium, Voͤlker-Recht; 
« J. geranii, Krahn-Recht; j. germanicum, deutſches 
Necht; j. grutii, Floß- oder Floͤß-Recht; j. haeredi- 
tarium, Erb-Recht; j. inre, Sach-Recht, Recht auf 
Sachen; j. mercantile, faufmännifches Recht: j. mi- 
litare, Kriegs-Recht; j. modice castigandi, das 
Mecht maͤßig zu züchtigen oder zu mäßigen, geringeren Stra⸗ 
. fen oder Züchtigungen; j. municipale, das Landfiadts 
Neht: j. naturae, Natur-Recht; j. pascendi, Trift⸗ 
Recht oder Trift -Gerechtigkeit; j. patriae potestatis, 
das Recht der väterlichen Gewalt oder Vater-Gewalt; j. 
patronatus, das Pfarrei-Beſetzungs-Recht, der Kits 
chen⸗Satz; j. personale, perſoͤnliches Recht; j. pigno- 
randi, Pfaͤndungs-Recht; j. praesentandi oder 
" praesentationis, dag Vorſtellungs- oder Vorſchlags⸗ 
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Recht (zu Memtern); j. praesentandi oder potins, 
das Vorzugs-Recht; j. primogeniturae, däs Erfige- 
burts-Recht; j. protimiseos, das Vorkaufs- od. Naͤhe—⸗ 
Recht; ; provinciale, das Land-Recht; j. publi- 
cum, öffentliches oder Staats Recht; j quaesitum, 
erworbened Recht; j. reale, dinaliched Recht, f. in re; 

' j. retentionis, dag Zurück: oder Beibehaltungs Recht; 

j. retorsionis, das Vergeltungs-Recht; j. stapulae, 

as Stayel: Recht, die Stapel- Gerechtiafeit; j. statuta- 

rium, das Grundverfaffunge « Recht ; j. strictum, ges 
naues, ſtrenges, j. summum, hoͤchſtes Hecht; j. suc- 
cedendi oder successionis, Erbfolge: Recht; j. su- 
perioritatis, Hoheits Recht, Dber » Gerichtsbarkeit; 
j. talionis, das Erwiederungs > oder Vergeltungs » Recht; 
j. venationis, dag Jagd-Recht, der Wildbann. 

iuft, cben, genau, gerade. 

Sufificatidn, die Rechtfertigung: iufifieiren, recht— 
fertigen. 

juftiren, berichtigen, abmeſſen; Suftirer, ein Berichtiger, 
bef, Müngberichtiger; Tufir- Zeile, die Richtfeile; ju— 

ſtirt, berichtigt, algemogen. ! | 

Sufitiärlius), der Gerichtehalter; Sufitiariät, die 
Gerichtshalterei, Rechtsverwaltung; Juſt ĩz, die Nechte- 
Pflege, Gerichts » Verwaltung, Gerechtigkeit; Juftfs- 
Amtmann, ein Gerichts: Amtmann; Juſtiz-Colle— 
sium, das Gerichts: Amt, die Gerichts: Verwaltung ; 
Juſtiz-Commiſſaär od. Eommiffariug, ein Rechte: 
 Gefchäfts s Führer, Nechtsbetrauter; Auftiz: Pflege, die 
Nechtss oder Gerechtigkeits-Pflege; Juſtiz-Rath, der 
Rechts- oder Gerichts-Rath; Jüſtiz,Reform, die Ge 
richt6 Veränderung, Verbefferung der Nechts- Pflege; Ju⸗ 

" fi» Stelle, die Rechtsftelle, Nechtd : Behörde. 

justo tempore, I. zu rechter Zeit; justo tirulo, uns 
ter rechtem oder gerechtem Vorwande, gerechter Weife. 


justus possessor, |. der rechtliche oder rechtmäßige Bes 
 fißer: 


jus vitae et necis, das Mecht über Leben und Tod. 

Sumelen, My. Kleinode, Kleinodien, Gefhmeide, Schmud, 
Edelfteine und Perlen; Re Erlen) ein Gefchmeides 

Händler, auch Ehmud : Künftler. 

juxta, I. nebenbei, nebenher; Juxtapoſition, die Ne 
beneinander » Stellung ; Anmachfung, Wergrößerung durch 
aufern Anwuchs. 
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Kabbala, die jüdifche Geheimlehre; Kabbalift, ein jüdis 
fcher Geheimlehrer. , 

Kacderie, Ak. die Verderbniß der Teibed » Säfte, Zehrung, 
Kuͤmmerung:; kachektiſch, gr. Ak. voll verdorbener Säfte, 
verfümmiert, Ä 

Kaiman, ſ. Alligator. De 

Kakocholie, ar. Ak. die Gallen s Werderbtheit. 

Kakochnmie, die na: DVerdanungs - Schwäche. 

Kakfodamon, ein bäfer Geiſt. N 

Kakoëthes, ar. ein unheilbareg Uebel, bei. Gefchmür. 

Kakokratie, die — ſchlechte Regierung. 

Kafophonte, gr. der Uehellaut, Mißklang. 

Kafotrophie, die Miknährung, Ungebeihlichkeit. 

Kakozylie, Mik- oder Fehleifer, blinder, thörichter Eifer. 

Kchyaltf, ein Nachrolger, Stellvertreter (Mahomeds). 

Kali, Salt- oder Eodafrauf. 

Kaliber, das Schußmaß, die Lauf- oder Gefchüg - Weite. 

Kallenioafe, pr. die Lehre vom Schönen; Kalleot ech⸗ 
nit, die Verſchoͤnſer ungs Kunſt, Kunft fchöner Darficung. 

Kalliaͤſthetik, die Gefühld- Lehre vom Schönen, Unterfus 
chung dee — —— am Schönen, Schoͤnheits⸗Empfin⸗ 
dungs Echre (Kaifer)., 

Kalligränh, gr. ein Scönfchreiber, Schreibmeifter ober 
Schreibkuͤnſtler; Kalligraphie, die Schönfchreibung oder 
Schoͤnſchreibekunſt; kalligräphiſch, ſchoͤnſchriſtlich oder 
ſchoͤn geſchrieben. BE j 

Kallokagathie, die fittliche Schönheit, Seelen - Güte. 

Kallopiſtrie, die Verfchon(er)ungs> oder Putztiſchkunſt. 

Kamafchen, ſ. SGam— und Camaſchen. 

Kanon, ar. die Regel, Richtſchnur; ein Kirchen « Gefeg, ein 
[ae oder eine Kreisfuge, Tk.; auch die dickſte 
deutfche Drudichrifes Fansnifch, vorfhriftmäßig, glaubs 
würdig, offenbart (Bücher oder Schriften); kirchlich, paͤpſt⸗ 
lich Recht); Kanonift, ein Kenner oder Lehrer des Kir⸗ 
chen Rechtes, hef. des päpftlichert: » | 

Kanthariden, Mi. Paniſche Fliegen. 

Kanzel, die Predigt: Bühne, der Lehr s oder Rede⸗Stuhl. 

Kardialgtie, gr. Ak. das Herzweh, Herzdrücken, die Hergs 


angſt. 
Karditis, die Herzentsündung. _ 
Karpolith, gr. ein Fruchtftein, eine BELOHNT DANS, 
Kartätfche, eig. Kard—, eine Wollfrage, ein Wollkamm. 


*) ©. die Anmerkung zu €, unter welchem man fuche, was man hier 
eiwa vermiffen möchte, 
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- Rarpatiden, gr. Bf. Trägerinnen Cunter Söllern, von den 
su Sclaven : Dienften verurtheilten Bewohnerinnen der treu⸗ 
lofen , griechifchen Stadt Karya benannt). 

KRatachrefis, ar. eig. Mißbrauch, Wortmifbraud. 

KRatafalf, f. casırum doloris, P 

fatagmatifch, ar. Ak. vereinigend, zur Heilung der Kno⸗ 
chen» Brüche dienlich. 

Kataklyomus, gr. Ak, Ueberſchwemmung, Bähung. 

Katakomben, Mi. Leichen⸗-Gewöoͤlbe, Gruͤfte. 

Katakuſtik, gr. die Wiederhalls Lehre. 

Katalekten, ar. Mi. Bruchſtüͤck-Sammlungen; katalek— 

. tif, —— abgebrochen, beſ. von Verſen. 

Katalög, Katslogus, ar. das Verjeichniß. 

katalstiſch, Ak. narbentilgend. 

ee 2 —— gr, nach menſchlicher Weife, gemeinfaß⸗ 
ih, perfönlich. | 

Katapasma, Ak. Streupulver (auf Winden u. Gefchmüre). 

5. taphrafta, ein Bruſtharniſch, Werband zerbrochener 
RAlppen. ? 

Katraplerte, gr. die Erftarruna (durch Schlagfluß). 

Katapult, ein Wurfjeug oder Wurfgefchüt (im Alterthume), 
eine Schnellbanf ! 

Kataraktt, ein Stromfall oder Gtromfiurg; Ak. der graue 
oder weife Staat. 

Katafter, das Steuer-, Flurs, Grund oder Lagerbuch; 
fataftriren, in ein Steuers oder Flurbuch eintragen. 

Katechẽeſe, Katécheſis, gr. eine Belehrung in Fragen 
und Antworten, Geſpraͤchs Belehrung; Katehet, ein 
Sraglehrer, Religions» Pehrer der Tugend; Katehetif, 
die Pehrfragefunft; Katehifarion, eine Ftagbelchrung ; 
Katechism(us), rin Fraghuch, Lehrbuch in Frag’ und 
Antwort; Katehumen, ein Sragfchüler, Glaubeng : Lehrs 
ling; Mi. KRatehumenen oder Katehimeni (Schüs 
ler oder Vehrlinge, die zur erftien Abendmahls s eier vorbereis 
tet werden). F 

Kategorte, gr. die Gedanken-Form, das Begriffs: Fach; 
fa te8 get ch, gr. unbedingt , entfcheidend Ci. Smpes 
rativ). 

katexochin oder —äÄn, gr. var’ ESoxyv, vorzugsweiſe, vors 
süglich, ausfchlieflih. 

Fatbartifch, gr. UE. reinigend. 

KRathevder, gr. ein Lehrfig, Lehr- oder Nedner » Stuhl. 

KRarbedräl:Kirche, die Hauptlirche, der Dom od. Münfters 

Katheten, Ms. die Kleinfeiten oder beiden Eleineren Geiten 
eines rechtwinkligen Dreiecke, 

Katheter, AR. ein Abzapfer, Harnleiter, Urin» Röhrchen. 

Karbolicismlug), gr. eig. der Allgemein» oder Gemein⸗ 
giaube; Katholik, ein Gemeingläubiger, Mi» Katholi— 
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‚ten; Katholikon, ein allgemeines oder Allwoͤrterbuch; 

katholiſch, allgemein; oder gemeinglaͤubig, paͤpſtlich. 

Katoptrik, gr. die Spiegellehre; katoptriſch, ſpiegelleh— 
ria oder Die Spiegelkunde betreffend; Katoptromantie, 
die Weisſagung aus Spiegeln. | 

Keromanrte, ar. die Wahrfagerei aus Wachſe; Keroplas 
ik, Die Wachsbildneret. 

Klepſydra, ar. eine Waffer - Uhr. , 

fleptiich, gr. diebiſch, veritoblen, fpisbübifch. _ 

— die Geiſtlichkeit, der Klerug, gr. eig. das Loos, 

rotheu. 

— —— die Wahrſagerei durch Loſen oder gegebene 
Za en. 

Klima, ar. die Erd- oder Himmels-Gegend, der Erd- oder 

— klimatiſch, nach dem Erd: oder Hinmels- 
Striche 


tlimafterifch, gr. fiufig, abgeftuft, bef. in den fogenannten 

 Etufen» Jahren. _ 

Klinieum, Klinik, Belehrung und Uebung in der Heil- 
funft; kliniſch, bertlägrig, Frank; Elinifches Inſti— 

. tut, ein Krankenhaus, eine Heilanſtalt zur Belehrung ans 
gehender Aerzte. 

Klifeometer, ar. Ak. ein BedensMeffer, Werkzeug zur 
Meffung des weiblichen Bedend. 

Klyſtier, ein Einforigen, eine Einfprikung in den After; 
klyſtiren, einfpriken. ; 

Kobold, ein Poltergeift, Berageift, Beramänncen. 

ee ! — — gr. Mi. Scheidefluͤgler, Hornfluͤgler Cunter den 

iefern. - 

en i der Blumen», Fliegen: oder Honig⸗-Vogel, Blus 

menſpecht. 

Kolik, die Darmgicht, der Darmkrampf, das Darmweh. 

Kolon, gr. das Glied; der Doppelpunct; Ak. Grimmdarm. 

Kolophonium, Geigenharz, Spiegelharz, griechiſches Pech 
(von der joniſchen Stadt Kolophon benannt. 

Kolof, — us, ein Niefenbild, eine Niefen+ Säule; Eolofs 
falifch, riefenaroß, riefenhaft, überarof. 

Komdt, gr. ein Haar- Bart- oder Schweifftern; Kometo— 
arapbie, die Haar- oder Bartftern : Befchreibung, , 
Komiker, gr. ein Lufipiels Dichter; Eomifch, — lu⸗ 

ſtig, ſcherzhaft; Komoͤdie, das Luſtſpiel, Schauſpiel; 8 o- 
—X iant, ein Schauſpieler; Komoͤdiantin, cine Schau— 
pielerin. ER 
Komme, gr. Einfhnitt, Beiſtrich, Strichzeichen. 
Koniglob, ein Sternkegel; Eonıfch, fegelig oder Fegelicht, 
Fegelformigs Konoide, eine Fegelähnliche Geftalt, ein 
Stunipf s oder After» Segel. 2 
Korinthen, Mi. Fleine Rofinen. 
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£dfcher, juͤd. aut. N — — 

Koskinomantie, gr. Siebwahrſagerei. 

Kosmetik, gr. die Putz-, Zier- oder Schmuͤckkunſt; kos⸗ 
metiſch, zierend, ſchmuͤckend, verſchoͤnernd. 

kosmiſch, gr. (all) weltlich, die ganze Welt betreffend; 
KosmogonTe, die Weltentiehungs: Lehre; Fosmogos 
nifch, dieſe Lehre betreffend; Kosmograpb, gr. ein 
Weltbefchreiber, Kosmographie, die. Weltbefchreibune, 
fosmographifch, mweltbefchreibend; Kosmologie, die 
Weltlall) Lehre; Eosmologifch, meltlehrig, das Weltz 
all oder die Weltallkunde betreffend; Kosmopolit, ein 
Weltbürger; Eosmopolitifch, weltbürgerlich; Eosmopos 
litifiren, den Weltbürger machen oder fpielen, Kosmo— 
politism (u 8) der’ Weltbürger » Sinn. 

Kosmotheologie, die Welts Gottes: Lehre, Erfenntniß 
Gottes aus der Weltbetrachtung; kosmotheologiſch, 
Par ——— jene Betrachtung oder Belehrung bes 
teffend. | 


Kothärn, der Cgrichifhe) Bühnens oder Stelzen⸗Schuh, 

_ GStelgen: Stiefel. , _, | 

Kraneoldg, gr. ein Hirns oder Schädellehrer, Schädelfuns 
diger; Kraneologie, die Schädel: Lehre (von Dr. Gall) 
franeologifch, fchadellehrig, fchädelkundig; Kraneo⸗ 
ſkor, ein Schädellbe)fhauer; Kraneoſkopie, bie 
Schaͤdelſchau, Schädel: Befhauung oder — Beobachtung. 

Kräfis, gr. die Vermifchung, Zufammenziehung, bef. von 

Wörtern. 

e ns ‚ ein Becher, Trichter, Trichter- Schlund (eines Feuers 

berges). 

Krĩſe, Kriſis, die Scheidung, der Entſcheidungs-Punkt, 
oder Zuſtand, beſ. entfcheidende Krankheits-Wechſel; Kris 

| — ein Merkmal, Kenn- oder Unterſcheidungs-Zei— 

en. 


Kritik, die Prüfung, Beurtheilung: Pruͤfkunſt, Kunſtrich⸗ 

terei; Krütiker, — kus, ein Kunſtrichter, beurtheilender, 
pruͤfender Sprachforſcher; Kritikaſter, ein Krittler, Syl— 
benſtecher; kritiſch, pruͤfend, beurtheilend; mißlich, be— 
denklich; Fritifiren, beurtheilen, tadeln, kunſtrichtern. 

Kritomanie, die Kunſtrichterſucht, Tadelwuth. 

Kroͤſus, ein Erzreicher, Ueberreicher (nach gleichem Namen 

eines vormaligen Koͤniges von Lydien. 

Kromnyomantie, gr. die Wahrfagerei ang Zwiebeln. 


Krypto — gr. geheim, heimlich, verfteeft, in Zuſammenſe— 
kungen (wie: Krypto⸗-Calviniſt, Krypto-Jeſui— 

 tiemugx.); Kryptographie, die Geheimfchreibefunft, 

Geheimſchrift-Kunde; kryptographiſch, gebeimfchrifte 
lich; krypton y m geheimnamig. 
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Krnophorie, — Hundetragerei, das Hundetragen, (als 
ehemalige Strafe.) | 

Kyanometer, gr. ein Blau: oder Bläues Mefler. 

Kyliſtik, die Kunſt umgekehrt (auf Kopf und Handen) zu gehn 
oder zu tanzen. * 

Kypellomachie, gr. der Becherkampf, Wettſtreit im Zechen. 


die Wettzecherei. 
Kyrie elerſon! gr. Herr, erbarme dich! 


L 


Labarum, eine Umgangs: Fahne (in der römifchen Kirche) 
labefactiren, I. wankend machen, fhmächen. 
labet, verloren, ermuͤdet, ermättet, Eraftlos. 
Labidal;Bucftaben oder Töne, FippensBuchftaben; Iar 
biiren, I. mit Lefzen (Labien) verfehn (an Orgel: Pfeifen.) 
Laborant, I. eig. nur Arbeiter, ein Schmelz » oder Scheider 
Künfler; Laboratorium, ein Werkhaus, eine Werkel⸗ 
Stube; ein Schmelzhaus, die Werkſtatt der Arineis Bereiter, 
ScheidesKünftler und Zeuerwerker, laboriög, arbeitfam, 
werfthätig; Iaboriren, an Etwas arbeiten, leiden, danies 
der liegen Can Krankheiten); fcheiden, fchmelien. 
Labyrinth, ein Irrgang, Irrgarten, Srrgewinde ,, Gewirr, 
die Verwickeluug oder Verwirrung; das Irrgeſchlaͤngel im 
Ober; labyrinthiſch, verwirrt, verwickelt, irrgangig, 
unfel. 
Laceration, I. die Zerreifung, Zerfleifhungs laceriren, 
— zerfleiſchen, laͤſtern, verlaͤumden. 
Iaceffiren, I. necken, reizen, herausfordern. — 
lache, fr. Cfpt. laſch) ſchlaff, feig, zag, laͤſſig; Lach et , die 
Laßheit, Laͤſſigkeit, Schlaffheit; Feigheit, Niedertraͤchtig⸗ 
keit; lachiren, lossioder nachlaſſen, fahren laſſen. 
laciren, fr. eins oder güfchnüren, mit Band durchflechten. 
Lacrymae Christi, I, eig. Thränen Ehrifti, Benennung 
eines edlen italiCäni)fchen Weines (vom Abhange des re 
Laerymatdrien, Mi. Thränens Gefäße, Thraͤnen-Flaͤſch⸗ 


en. | 
Lactation, I. die Säugung, dad Säugen, Stillen; Iactis 
ren, fäugen; Iuctifches Fieber, ein Milchfieber. | 
Lacune, 1. die Lücke, bef. Buch- oder Schrift-Luͤcke; Mi. 
Lacunen, Lüden; laeunoͤs, lüdig, luͤckenhaft. 
Lady (pr. Fädi) eine vornehme Zrau oder Jungfrau in Eng: 
land, einengl. Fräulein.  _ Ar 
lädiren, I. verlegen, beleidigen; verkürzen, übervortheilen. 
Laͤſidn, I. die ———— Verkuͤrzung, Vervortheilung; la e⸗ 
sio normis, Rſpr. eine uͤbergroße, ungeheure Vervor⸗ 
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theilung; 1. ultra dimidiunf, Derlekung ober Ders 
vortheilung über die Halfte. | 
gätare, Benennung des aten Faften » Sonntaged, nad) Tele 
547 1. Laetare sterilis etc, freue dich, Unfrucht⸗ 
are ꝛc. 
lävigiren, I, glätten. R 
Lafette oder Lavette, der Stuͤckwagen, Geſchuͤtz-Karrn, 
Moͤrfer⸗Block, das Stuͤck⸗Geſtell, lafettiren, beſtelligen. 
Lago, it. der Ser, Landſee. — ER 
Tagopbthalmie, ar, eig. Hafenäugigkeit, hafenartiged Oeff⸗ 
nen der Augen im Gchlafe, d Ä a 
lagrimoso. it. weinerlich, TE. in beweglichen, weinerlichem 
„gone. Ä es Ä 
Lagunen, Mi. Untiefen und Infeln im adriatifchen Meere; 
Zwifchengemäfter in Venedig. | 
Laien, Nichtgeiſtliche, Uneingeweihte. 
Lakai, fr. Laquai, ein Diener, Lohndiener. 
lackiren, kan, Seifen glatt anfireichen oder glangend mar 
en; Lackirer, ein Zadarbeiter. Er 
lakonifch, förnig,. gebrängt, mit wenigen Worten viel ger 
fagt (mie bei den alten Spartanern). _, & 
Lakritze, Se Suͤßholz, Suͤßwurz; Lakritzen⸗ 
Saft, Soͤßholz⸗Saft. Ar 
1a, la, fr. fo, fo, mittelmäßig. 
Lambdacism (us), das Ta 


Lallen. | 
Lambrig, fr. ufpr. — brib) das Getäfel, die Zimmereins 


aflung. 

Lamellen, Mt. Blättchen, Dünnblättchen. 

Iamentabel, I. Eläglih, erbaͤrmlich; Tamentation, L. 
die: Wehflage, das Wehklagen; Iamentiren, wehklagen, 
jammern; Lamento, ein Klaglied oder Klagegefchrei. 

lamentoso; it TE, Flagend, im KIngetone. 4 

laminiren, platten, verblechen, zu Bleche ſchlagen. 

Lampedarıns, ‚ein Lampen-Traͤger; Lampion, (ſpr. 
— piongh) ein Laͤmpchen. 

Lampreten, Steinlecker, Steinfauger, große Nordfees Bris 


. 


cken. v. 
ganciers, fr. (ſpr. Langhßiehs) Lansner, Spießner, Lanzenr 
Traͤger. 
languente, it. TE languiſſant, (ſpr. langhiſſangh) 
ſchmachtend, lechzend. | Ä 
Lanze, Speer, Spieß, Sangfpieß- j 
Lanzette, eine Wundnadel, ein Laßeiſen; lanziren, Spieße 
oder Pfeile werfen, fehleudern; Lanzirer, ein Spießwerfer, 
Sanjner , Lanzen = Reiter. 
Lanfratie, gr. die Bolksherrfchaft. I 
ar een Schrift, Steinſchrift, Schreibart der Stein 
riften. 
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Lapidation, Kdie Steinigung; Lapidificatiun, 'die 
Verfteincer)ung, Gteinerzeugung, Bildung oder Erzeugung 
von Steinm; lapiscausticus, I. Af. Aetz- oder Freß 
ftein;. auch l. infernalis, Höllenftein, 1. lazuli, La— 
fur Stein; I. philosophorum, der Stein der Weiſen 
(womit man Gold zu bereiten hoffte. | 

zur ten, Mg. Lappereien,  Lumpereien, Kleinigkeiten, 

- Nichtswürdigkeiten. © 

lapsus memoriae, |]. ein Gedächtniß- Fehler, Verſtoß 
durch Vergeflung. - ET R 2 

Laren, Mi. Hausgoͤtter des heidnifchen Alterthumes. 

Lari fari! Gewaͤſch, finnlofes Geſchwaͤͤßß 

larghetto, it. Tk, ein wenig ianafım; laxgo, langſam; 

‘ largo assai'vder di mo tö, ehr Tangfam.: En . 

larmoyant, fr. weinend, weinerlich, winmerlich. 

Laryngotomie, gr. Ak. Eünftliche Auffchneidung oder Deff- 
nung der Lufttoͤhre; Larynx, der Luftroͤhren⸗Kopf. 

laseid, lauppig, umzͤchtig, wohlluͤſtig; Laseibitaͤt, die 
Ueppigkeit, Geilheit, Unzucht. | 9 

Laſſituͤde, fr. die Mattigkeit, Müdigkeit. el 

latEnt, I. verborgen, -- ' a 

Lateral-Erben oder Verwandte, "Geitens Erben; Id 
teriren, feitenweife zufammenrechnen, den Seiten: Be 
trag ziehn. . LE Bi 

Laterna magich, l. eine Zauber > Leichte; La terne, bie 

Leuchte‚laterniſiren, auflaternen, an einen Laternen 
Pfahl Hungen (wie wahrend der franzöfifchen Staatsumwaͤl⸗ 
sung geihah). "7" . 

Iatét anguis in herba, |, ‚eig: die Schlange fleckt im 
Graſe, d. i., es ſteckt etwas Gefaͤhrliches dahinter, es iſt Ge— 


fahr dabei. ar | BIT 2a 
latinifiren, verlateinen, lateinifch benennen oder bilden, 
ij. dB. Sartorius fl. "Schneider, Cellarius ſt. Keller; 
Latinismus, ein der lat: Sprache eigener Ausdruck, eine 
lateinifche Spraceigenheit; Latin iſt ein Lateiner, Lateinz 
Kenner oder Kundiger; Latinitaͤt, die lateinifche Sprache 
oder Sprachkenntniß, dag Latein. — 
latitabel, I. verfieifdar, zu verheimlichen. ; 2 
!atitudindrier, | eig. ein Breitling oder Breitunger.von 
“latitudo, die Breite, ein Schlaffling, Leichtfinniger. | 
latrocinium, |. der Straßen: Raub. . 
Larün, MefingzBled.. - _ —— 
Latus; Ldie Seite, Blattſeite, der Seiten-Betrag (in Rech— 
nungen); latus’ per se, L eig. Seite an ſich, d. h. einiis 
ger Seiten: Dettag, Summe wie Pofte, | 
Latmwerge, Ak. Dickfaft, Saftmud. 
Laudacismus, Lobpreiferei. gi “ 
Laudanum, Mohnfaft , ein Schlaftränkchen. 


4 


— 
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Laudemium, dad Lehngeld, der Lehnſchatz. 

laudiren, Be oder einolen. 

Laus Deo! eig. Gott Lob! Schuldrechnung oder Mahn; 
brief (mit jener, fonft fehr gewöhnlichen , oft fehändlich ge 

mißbrauchten Ueberfchrift, jept noch ohne diefelbe fü genannt). 

Pautenift, ein Laufner. 

I.avatorium, I. ein BWafchbeefen. — 

Lavement, fr. (fpr. Law'mangh) ein Spritzmittel, eine Ein: 


ſpritzung. 

Lavendel, Spieke, Lavendel-Oel, Spiek⸗Oel; Lavens 
del-Waſſer, Spiekwaſſer 

Lafette, f. Lafette. j ww 0 

Sabine auch Lauwine, eine Schneewahe, ein Schneefall 
‚oder Schneefturz Cin der Schwein). — 

laviren, ſchiefſegein (bei widrigem Winde), hin und herſe— 

geln; bedaͤchtig zaudern, behutſam verfahren, lauern; was 
ſchen oder aufgetragene Farben mit Walter verreiben. 

Lavoir, fr. (fpr. Lawoahr) auch Lamwdr, ein Hand- oder 

Waſchbecken. SEE ER 

lax, I. Ioder, weit, ſchlaff, unbeſtimmt, ungebunden. - 

laxantia, l. Mi. Ak. Abführungen , Abfuͤhrungs- Miteel ; 

Laxanz oder Larativ,, ein Abführungs» oder Eröffnungss 

- Mittel; Iariren, abführen;.den Durchlauf oder. das Ab: 

- weichen haben; Yarität, die Lockerheit, Schlaffheit. . 

gazarerth, ein Kranken- oder Eiechhaus, Sund⸗ oder Wundz 

- haus, eine Sunde; Lazareth-Inſpeetor, ein Fran: 

- Een Auffeher. 1*pr BERN 

Sazaronı’s, My. Laftträger. und Bettler, (auch Räuber und 

Mörder) in Italien, bef. im Neapolitaniichen. Ä 

Leccage, Kflpr. (fpr. Leckahſch') Geleck, Ausrinnen, Verluſt 
von Fluffigfeiten durch Ausrinnen. 

Lecteur, fr.f. Lector. a F 

Lectidn, I. die Vorleſung, Lehrſtunde, Aufgabe; das Lern⸗ 
ſtuͤck; die Vorſchrift, Weiſung, der Verweis; Leetions— 
Katalog, das Lehrſtunden? Verzeichniß; Lector, ein. 
Vorleſer, Sprachlehrer, befonders Yehrer neuerer Sprachen ; 
Lecture, die Leſung, das Leſen, die Beleſenheit. — 

egäl, —0 — geſetzmaͤßig, rechtlich; Legaliſation, die 
Rechtskraͤftigung, gerichtliche oder geſetzliche Beftarigung; 
legaliſiren, rechts- oder geſetzkraͤftig machen, gerichtlich 

beſtaͤtigen oder. beurfunden ; Legalitaͤt, die Gefeglichkeit, 
——— Rechtsbeſtaͤndigkeit; legaliter, gefeglich, 
geſetzmaͤßig. — — 

Legät, ein Vermaͤchtniß, eine Schenkung oder Stiftung; 
ein Pegat, m. ein päpftlicher Gejandter; Legatarius, 
ein a a A Erbgenoffe, Miterbe; Legar 
tion, die Gefandichaft; Legagtions-Cavalier, ein 
Gefandfchafts Ritter, adlicher Gefandten » Begleiter; Le⸗ 
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ations⸗Rath, ein Gefandtichafts-Nath 20.5 Regator, 
er Erblaffer, Vermacher; legatum ad pias causas, 
ein Vermächtnif zu frommen Zweden, eine milde Stiftung. 
Leoenda, Yegende, eig. eine zu lefende Schrift; Heiligens 
Geſchichte, Wunder + Erzählung. _ Arie 
Teger, fr. Chor. leſchaͤr) leicht, leichtfertig, Ieihtfinnig, flat 
terhaft; Legereté, die Leichtigkeit, Flüchtigkeit, Slatter 
haftigkeit. 
leges, I. Mi. Geſetze, Verordnungen. 
Legion, eine (altrömifche) Kriegs» Schaar, Schaar, Perfas 
nen + Menge. | 7 Ä 
Jegiren, vermachen, verordnen, verfchreiben; edlere Metalle 
mit geringeren verfeken, verfchmelzen oder beichicken; Legiz 
rung, die Befchicfung —* Goldes und Silbers) Zuſaßz. 
Legislation, I. die Geſetzgebung, geſetzgebend⸗ Gewalt; 
Legislator, der Geſetzgeber; Legislarür, die gefenges 
bende Berfammlung , der gefeßgebende Körper; Le gif ein 
' Geferfundiger; legitim, I. gefeßs oder rechtmäßig; le- 
itima, naml. portio, der gejeliche oder geienmäßige 
&ın- oder Kindestheil; legitimaac uisitio Oder ad: 
Beetle, rechtmäßige Ermerbung rechtliches Eigenthum; 
eg. causa, gefeßs oder, rechtmaͤßige Sache oder Urfache; 
leg. defensio, rechtmaͤßige Vertheidigung ; — 
„sessio, rechtmaͤßiger Beſitz; Legitimation, die Echti⸗ 
gung, Guͤltigmachung, Beglaubigung, Rechtfertigung ; le+ 
gitime, gefeglich , rehtmäßig; legitimiren, für aͤcht, 
rechtmäßig, auch ehrlich und ehelich erklären (Kinder), guͤl⸗ 
tig machen, beglaubigen ; fich beglaubigen, rechtfertigen, fein 
Necht oder feinen Anfpruch auf Etwas darthun oder bemeifen ; 
legitiimumimpedimentum, ein geſetzmaͤßiges, rechtär 
Eräftiges Hindernif. 
Seguldjug, l ein fchlechter Sachwalter; Legulejismus 
fchlechte Sa r 
Lemma, gr. ein Lehn- oder Hilfsfag (aus andern Willens 
fchaften) eine Ueberfchrift. ” — 
Lenientia, I. Ms. Linderungs- Mittel; Lenitĩ v, cin Lin⸗ 
derungs s Mittel.  °  _ ee 
Lenticulith, der Linſenſtein, Pfennigſtein, eine Eleine Schnes 
cken s Berftein (er) ung, ss 
lento, it, TE. lanafam , ruhig. z 
Teontodon, gr. Ak. Löwenzahn, Kuhblume; Leontonedtas 
lon oder Yeontopodium, Loͤwenblatt oder Loͤwenfuß, 
Ceine Pflanje). FEW 
Tepidolttb, gr. eis. Schuppenftein, ein röthlicher Glanz⸗ 
fein; Lepidoptra, gr M; eig Schuppen-Fluͤgler, 
ſtaubfluͤglige Kerbthiere, Schmetterlinge, Is 
Lepra, der Cjüdifche) Ausſatz; leproͤs, ausfägig, 
% 


" 
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Septolße, Leptslogns, ein Evi ıbiägn ste tolo ie 
ey ndiafeit, N feinig en h k x - 
ffug, ein Klag> oder Trauer? Gang. * 

lesto, item 
ui tödtlich unbe Krankheit); Reralirät, die 
D eit 
gerhargie, gr. AE die Schlafſucht; lethatgiſch ſchlaf⸗ 


tig 
Lettern, Mi. —V Schrifte 
Lettrede Cadet, fr.L — * ein (konig⸗ 
licher) —— ‚se * Verhaft⸗ Be chl (im vormas, 
ligen Sranfreih) 0 + 
Settre de RD (for. Mate) ein Kaper⸗Brief 
— a‚ gre Ak ein weißer Fleck auf Der Augen, Horn⸗ 


hau 

— egmatie Ak. die Bleich⸗W 

Leuko oder mi hör AL der weiße ae Sl che dem meibs 

Life lechte) Frauen⸗ Tripper, 

Sarsamn.nt, Afpr: ein Laͤuterer det ‚eine deuteration; 
d. i. nähere Eroͤrterung einer Streitſache gegen xinen ſoge⸗ 
nannten en fucht oder vorlegt. 

— ober —— 7— * ‚gegen Sonnen Auf 

ende 3 i Morgenlaͤndi 

— NE abıer,.i ſpaniſche / nach dem 

orgenlande ſe e 

Bene 2 ft, Chor. es eweh.). die —S Erhebung, Cinfankinz 
lung ; der frau evse.en masses der Geſammt 
oder Volksaufſta 

Keeper, fr. ol nis‘ dag Aufftehn, die Morgen⸗ Aufwaͤr⸗ 
tung bei Fuͤrſten. 

Lesigation, I Äh ‚Situng Zerleibung; ierigiren, 
glaͤtten, zu Staube reib | 
evir Pe Mannes Erde. Ledir ats⸗Ehe die Schwa⸗ 
get + 

levis Aã —— ein leichter, kleiner Schandfih 
anflebender oder haftender Borwurf. 

Lebiten — Sentanben ndem den, L. leſen, I; 5 Verweiſe geben 
Lebitteus, ml, liber, das zte Buch Moſis, wegen 

der darin enthaltenen Ba * für oder über die Ledi i⸗ 

ten, oder des —— 

lex, . das Geſeß / Gebot, die V re; —— URRE lex 
et regio,; eig. Geſetz und Gegend — ſchaft 
ländlich, ſittlich; lex. —— 8, ein —20 

manieipialis, ein Kari 1 permissiva, 
‚ein erlaubenbe oder ‚yeratfendee pösitiva, ein mill 

6; I. prohlibitiva, ein verbtetendes , 1. vestin- 
2 rn nichat Geſetz oder eine Leſetzliche Kleider⸗ ⸗Ord⸗ 
nung, & 
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—— räph, gt. ein VBoͤrterbuch⸗Schreiher oder Abfaffer; 
e 


— f “ ' ws an —* au —— 
Rbament, ei Koſt⸗ oder Leckerbiſſen. 
Sibarien, I. ver d n 

nen, Trankopfer, dargebrachte Schalen, Becher oder Glaͤ⸗ 


feiten. a * 

gibell, |. libellus, eig. ein Büchlein, kleines Buch, eine 

Bitt:, Klags oder zamet —*8 Iextreg ee 
belluws »&amosus;- Jib 


finnung oder Milde, | Pd 

gi F erei, bie Buͤcher Sammlung; der Bücher: Saal; Buͤ⸗ 

er⸗ — T:8% EFER 
Libertin, fr. (ſor. — taͤngh) ein Luͤftling, Leichtfuß Lr 
derlich oder Bruder Lüderlih; Libertinage, Cfpr. — ti 
‚nabiche) die Lockerheit, Ungebundenheit, Lüvderlichkeit.. _ 
Libration, l: die ſchwankende tie das Schwanken. 

Lieent, die Waaren Steuer, 1. Aecife, 00. 2 BIER 
Lieentia, I. Licenz, die Erlaubniß / Bewilligung, Ver— 
guͤnſtigung Freiheit; licentia Conmeionandi, reis 
9. ugniſß zu —— po&tica, dis 


licer, I. es if erlaubt ober geſtattet se 
lichen, I, Mogeflehte; tiohen islandious, idländ# 
fches Moos. Ent dust. — 
Lieitant, I, ein Steigerer, Bietender, Meiſtbietender; Liz 
eitation, die Feilbietung, Vergantung, Verſteigerung; 
lieitiren, feilbieten, verſteigern; Liertum, das Gebbt 
(bei Verfteigerungen); Erlaubteg, Zulaͤſſiges. —8 
Ligtor, I. Stecken-Diener, Gewaltiger, Buͤttel, Scherge, 
Vortreter hoher Obrigkeiten in Altrom, Mi. Lictdren,. 
Lieferant, ein Lieferer, Lieferungen, Chef. von Kriessbe⸗ 


darf. J 
Lieue, fr. (ſpr. Lioͤh) eine Stunden, Meile. 
| > 


ur;teh 


- 


L 
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Lieutenant, fr. (ſpr. Lioͤht'nangh) Leutnant, «ig. 
Etellvertreter , Unter : Hauptmann. 

Liga, Lige, die Verbündung, das Buͤndnisß Ligament, 
ligamentum, ein Band, Gliederband, eine Fledſe; ein 
Glieder s oder. Wunden: Band, Ak. ein Dopp s Buchftabe 
bei Echriftgießern, 

ligato, it. Tk. gebunden; Ligatur, die Bindung, Deh— 
nung der Noten oder Töne. . 

ligiren f. legiren, auswinden , * Gegner ſeine Waffe 
Cechtflinfilich) ir der Hand ſchlage 

Ligue f. Liga; Liglu)ift, ein Bındner, Verbuͤndeter. 

Liguſtrum, l. Hartriegel, Rainweide. 

liiren, ft, verbinden. 

— Holunder / fpanifcher Holder: als Garde: holder⸗ 


big.) 

— die Feilung; Al, eilfpäne, | 
limbus infantum, |. eis. Kinder; aum oder Streit: 
 ‚Yöllenrand für ungetaufte Kinder, 1, patrum, ein 
‚cher Rand für die Seelen der Vaͤter des alten Bundes (vor 
— er Höllenfahrt). — Beides nad) tacponfcher 

Kirchenzeehre 

gimitation, J. die Begraͤnung, Beſchraͤnkung; iimi— 
tativ, beichränten, einſchraͤnkend; Iimititen } begtaͤn⸗ 
zen, heſchraͤnken 

limito, dag par Auftrags Wetot. 

limitesphifc gr. angrängend. 

Linea, I. die Linie, Zeile, der Strib; Ana; Lina as⸗ 
cendens oder asgendentium, die auffieinende Linie, 

bh oollateralis, die Seiten :iniez 1. descendens 

oder descendentium, die abfleigende Einie | | 

“Rineäl, das Richtſcheit, Eintel. 

tin eamente, Mi. die Zuge, Geſichts- oder Handzuͤge; li⸗ 
weiten, mit Linien besiehn , bezeilen. 

einauifr ein Sprachkenner; einguifik, die - Sprach⸗ 
unde, 

giniment 1 um), ein. Schmier;s oder Streichmictel ‚ ‚eine 
geile Galbe; linimentum vo RERIS: flüc tige 


ipdm, uf. eine Fettgeſchwulſt. 

Liquation, I. die erfchmeljung, Serfliehung ; Sigquefas 
etion, die Zerlaffung. 

— fr. Cfpr. Likoͤhr)/gebranntes Waſſer, Geiſtwaſ⸗ 
er: Liquor 

liquid, I. flar, rein, richtig , ermiefen Chef. von Forderuns 
‚gen und Schulörehnungen; Liquidant, ein aerichtlich 
mahnender Gläubiger; Liquidärt. ein angeklagter Echulds 
ner; Liquidation, die Klarmachung, Berestnung, Ans 
gabe der BEN Liquid ator, ein x Schuldſachen 


. 
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Beauftragter; liquidiren, Elar machen, fchriftlid an 
[gen . werlanden, in Rechnung bringen; Liquidität, bie 
Klarheit, Richtigkeit (von Schulden); Liguidum, Flüf 
Ages, eine klar erwiefene Schuld oder Forderung. 

Liquor, L Slüffiges , Naſſes; Kraftwäaſſer; liquor ano- 
dynus, ſchmerſſtillende Tropfen. h 
Jis, I der Rechtsſtreit, Nechtehandel; lis jendens, eine 
noch anhängige Rechtsſache; 1: sub judice, einenog 
unter dem Richter befindliche, noch anhängige Streitfache 

gifiere, fr. eine Einfaffung, Leifte. br. 
Lifte, das Verzeichniß. 
Titanei, ein Bitt» vder Flehgeſang, Klaglied. ) 
lite pendente, I, mährend eines Rechtshandels; lirem 
mno vir en, einen Rechts ſtreit erheben oder anjettelm 
itis consortes, Streitgenoſſen; litis contestätio, 
Einlaſſung eines NRehteftreites ;  Gtteitbefeftigung ; | Litis 
„‚denwneiatio, desſelben Ankindiaung. — 
litera, I. der Gtabe, Buchſtabe; litera scripta ma- 
met, Öefchriebenes bleibt, ift bleibend; literär oder lie 
erariich, wiſſenſchaftlich, Wiflenfchaft oder Bücher und 
Bücher» Kunde betreffend; literal, buchfäblich, nach dem 
Buchſtaben Cbef. Ueberfegung); Literätor, ein Buͤcher⸗ 
Senner,, Bücher» Kundiger ; Literatür, die Bücher- und 
—— —— iteratus, ein Gelehrter, Schul—⸗ 
gelehrter. ME nut 
tithoglyph, ar. ein Bilds oder Zierſtein; Lithogly⸗ 
——— Stein ſchneide⸗ Kunſt; Lithogräph,.ein Steine 
eſchreiber; Lithographie, die Gteinbefchreibung;, Der 
 ‚fehreibung ‚der Steine; Cithbdaraphon oder — u a, eine 
Steinſchrift; Lit hold g, ein GSteinfenner, Steinkundiger; 
Lithologie, die Steinfunde, Steinkenntniß, Steinlehre; 
litholsgiſſchſteinkundig, die Steinkunde betreffend; Tiz 
thbologifhe Ringe, mit verſchiedenen Einleg + Steinen 
Sirhophäg,; ein Steinnager, : Steineffer oder Steinftels 
fer; Lithbophhten, Mi. Steinpflanzen; Lithotomie 
die SteinfchneidesKunft; Cithotsmift, ein Steinfchneider? 
Lithoxylon, verftein(er)tes Holz: . c h 
Sitigation, [. die Rechtsſtreitigkeit, der Nechts + Handel; 
Ittigtogs, fireitig; litigiren, Mechtöftreit führen, vor 
„Gericht ftreiten. REN 
Litispendens; |. die Rechts- oder Gtreitanhängigkeit, 
Lit(le)oräle,. das Küften- oder Strandland, bef. das Ufer 
land am adriatifchen Meere, | 
Titöteg, gr. die Milderung (in ber Nedefunf). ! 
Litr, I, litura, die Äusſtreichung, Auslöfchung oder 
Tilgung des Gefchriebenen. 
Liturg, gr. ein Sorgiuse: ‚ Vorfprecher und Worfänger (im 
Sirchen » Dienfie); Yirwrgie, Die. Kirchensronung r ber 
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Kirchen⸗Dienſt; liturgiſch, Eirchendienftlih, zum Kir⸗ 
chen⸗ oder Gottesdienſte gehörig. 

Zibrant ſß Lifrant. 

Li I 4 gi fr. die Diener-Tracht, Dienfikleidungs Hofs oder 

eibfarbe. 

Liriviation, I. die Auslaugungs lixivium, die Lauge. 

local, 1. örtlich; das Localle),. der Drt, die Dertlich- 
feit, Lage; Localität, die Ortsbeſchaffenheit. 

Locarium, I. das Pachtgeld, der Miethiind. 

Locatarius, I, Loeataire, fr. Cfpr, — tär) der Mies 
ther, Mieth » oder Zinsmann, Pachter. 

Loeata, Locate, Fächer, Schriftfächer. 

Location, die Berdingung, Vermiethung, Verpachtung; 
Locator, der Vermiether, Verpachter, Miethherr. 

Lochien, Mi. Ak. Geburtds oder Kindhetter-Ausfluß. 


loci, I. des Ortes, l. pastor loci communes, |, 


Mi. Gemein: Pläge. ; 
Iociren, fellen, ſetzen, austhun, verpachten. 
loco citato ode 

gegebenen Drte; loco judicii, an (gewöhnlicher) Ger 


richts⸗ Stätte; loco sigilli, am Dre’ oder anflatt des 


Giegeld; locus apprehensionis, |. Rfpr, der Er: 
greifunge=Drt; 1. a quo, der Ort — woher? Wohnort 
des Wechfel- Stellerd; 1. ad quem, der Dre: wohin? 
Dre der Wechfel: Beziehung 


Locutidn, l. die Redart, Red'⸗ oder Ausdrucks-Weiſe, der 


Ausdruck. 

Sogarithmen, Mi. Verhaͤltniß-Zaͤhler oder Zahlen; Lo⸗ 
garithmus, ein Verhältniß = Zeiger. 

Loge, fr. Cfpr._Lohfeh’) eine Halle, Schauhalle, ein Schau: 
zimmer’ oder Schaufäammerchen Cin Schaufpiel- Yauferm) ; 
Verſammlungsort der Freimaurer; logeable, fr. Cfpr. 
Iohfehabel) wohnbar oder bewohnbar; Logement, (Ipr- 
Cohfchemangh) die Wohnung, Behaufung ; Befeftigung oder 
Verſchamung eines von Belagerten eroberten Platzes. 

Logik, gr. die Denk- oder Verfiandedlehre, Schließkunde. 

{sgiren, Cfpr. lohfch —) wohnen, herbergen; Logis (ſpr. 
— ſchih) die Wohnung, bei. Miethbwohnung. | 

Iogifch, denklchrig, denfrichtig , vernunftzgemaß. 

Eogodäadalie, gr. die Wortfünftele, Schönfprecherei,; Lo⸗ 
godaͤdaliſt oder — Ing, „ein Wortkünftler, Schonfpre 


cher 
% 3 ogryph, gr. ein Buchſtaben -Raͤthſel, KRäthielwort, 4. 
. &—r—d—$, Orkan und Koran. h 
Logomachre, gr. eine Wortfireitigkeit, ein Wortgelaͤnk; 
Logomachos, ein Wortzänfer, Wortfireiter. 
Lombard, ein Pfand- oder Teihhaus, N 
Longavitäs, il. die Betagtheit, Lebens⸗Hoͤhe, Lebens- Fülle, 


+ 


\ 


t laudato, |,,am angeführten oder-ans 


” 


278 Long — Lum 


Longanimitaͤt, die Langmuth oder Langmuͤthigkeit. 

Longe fr. Cfpr. Longhſche) die Leine, das Leitfeil (auf 
der Neitbahn). ’ , 

Songaimerrie, gr die Längen + Meffung. 

longiren, langfen, langt hinziehen.“ 

Lo quaeität, I die Geſchwaͤßigkeit. Re 

Lord, ein vornehmer oder gnaͤdiger Herr in Großbritannien. 

Lorgnette, fr. (ſpr. Lorntett’) eine Brille, Taſchen- oder 
Stangen : Brille; korgniren, mit dem Augen-Glaſe, 
mit der Brille beobachten, befchauen. 

Isriciren, I. bevanzern, Gläfer nıit Thon ꝛc. umgeben, 
damit fie (bei fcheidekünftlichem Gebrauche) nicht fpringen, 

Lotterie, die Verloſung, Elaffen Lofung, das Voosfpiel. 

Lotto, die Zahlen: Lofung: , ie a 

£ouisd’or, Cipr. Luih —) eig. ein goldner Ludwig, ein 
goldnes Fünfthaler »Etud. — 

Loupe, eine Handbrille, ein Such- oder Hand⸗Vergroͤße⸗ 
rungs-Glas *.. 

SourderTe, fr. die Plumpheit, Toͤlpelei. - 

Lorodrsmfe, gr. der Schieflauf Cder Schiffe). 

lonal, fr. recht= oder geſetzmaͤßig, redlich, aufrichtig; Lo y a⸗ 
litaͤt und Loyauté Cfpr. — joteh) die. Rechts oder Ger. 
ſetzmmaͤßigkeit; Aufrichtigfeit , Biederkeit. 

Lubrieität, I. die Schläpfrigkeit. 

Lucerne, Schnedenflee (en ergiebiges Futterfraut). 

Iuceidum intervallum f, Intervall. 

Lüciter, I. der Lichebringer, Morgenftern; Teufel! — 

Inerativ, gewinnreich, einträglich, vortheilhaft; lueri 
causa, | des Gemwinnes wegen, aus Gewinnfuht; Tu: 
eriren, gewinnen, erwerben, muchern; Cuerum, I, ein 
Gewinn, Vortheil, Wucher: lucrum cessans, ein 
Gewinns Berluft, eine Gewinns: Hindrung. 

Inetiren, I. kaͤmpfen, ringen, 

Iuctuos, L. Fläglich, traurig. 

Lucubration, I. die Nachtarbeit, das Nachtfigen, bef: 
naͤchtliches Forſchen; Imcubriren, Nachts arbeiten; das - 
Lucubriren, gelehrted Nachtarbeiten. 

Ludimagifer, I. ein Schulmeifter, Schullehrer. 

Lünetten, Mi. Augen » Gläfer, Brillen, Thurmfenſter, 
Scheuleder für Pferde. 

Iügübre, fr. traurig, betrübt, klaͤgich. 

lues, I, die Seuche; 1. pecorum, die Viehſeuche; 1. 

-_ venerea, die Luſtſeuche i 
Lüfter, od. —re, der Lichtfehimmer, Glanz, die Pracht; 
ein Kronleuchter, : 

lumen, I. ein Licht, Sellfopf, großer Beil; lumen ma- 
jus, (größeres Licht) Gold; 1. minus, (kleineres Licht) 
Silber — in der Sprache der Scheibefünftler und vermeints 
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lichen Goldmacher; lumen mundi, ein Weltlicht, 
Welterleuchter. — 

Lauͤmidres, fr. Mi. Einfichten, Kenntniffe. 

Iumindg, leuchtend, lichtvol,, t 

Suna, I, der Mond; Lundlabium, ein Mondhöhens 
Mefler; Lunambulism(us) Mondwandelei; Tunams 
bulift, ein Monds oder Nachtwandler; Lunatiens, ein 
Mondfüchtiger; Lunation, die Mondes Veränderung, 
der Mondeswechfel; Junatifch, mondfüchtg. 

eupinen, Mi Wolfds oder Feigbohnen \ 

Jupusin fabula, f. eig. der Wolf in der Kabel, d. h. 
wenn man den Wolf nennt, kommt er gerennt, wenn man 
von ihm fpricht, ift er nicht weit. 

lusingando, it, Tke febergend, tändelnd.  , 

Cufiration, I. die Durchficht, Mufterung ; fenerliche Reini⸗ 
gung oder Weihe; luftriren, muftern durchfehn. 

Cufrum, I. ein Sahrfünf, Zimfiahr, Zeitraum von fünf 
Jahren (bei den Altromern ). — | 

lusus naturae,.l. em Natur: Spiel. . - 

Sutation, die Verleimung , Verfittung eines Gefaͤßes. 

Intulent, I. trüb, fehlammig. 

eutheraniomln eh: dag Luthertbum. 

Euration, I. die Verrenkung, das Verrenfen, 

Jusurids, üppig, prunfend, verfhwenderifch; Luxus der 
Practaufwand, die Prachtliebe, Verſchwendung, Ueppig⸗ 
keit, Schwelgerei. 

Eycdum, eine Dbers Schule. h b 

Sychnig, die Feuer: Blume, dad Marien  Röschen. 

üntantbröp, gr. ein Wolfsmenſch, Waͤrwolf, Lykan⸗ 
tbrontTe; Währwolfichaft. 

Lykopodium, gr. eig. Wolfsfuß, Baͤrlapp, Kolben-Moos. 

ly m ba ifche Gefäße, Blutwafler + Gefäße, von Lymphe, 

utwaſſer. 

Lyra, die (alterthuͤmliche) Leyer; Inrifch, eig. zur Lyra 
zu fingen, fangmäßig,, empfindungevoll. 

Enfig, gr. AE. allmählige Krankheit Abnahme, langfame 
ſchleichende Entſcheidung. 

Lytrum, gr. das Loͤſegeld. 


| PR : . ea Me ::: Tr * 
Macarönis, My. waͤlſche Nudeln, Rollnudeln. > 
Macerdtion, I. die Einweihung, Einwäflerung; Ausmer⸗ 
egerung mettuns: maceriren, einwaͤſſern, einweichen; 
quaͤlen. 
taache, fr. (fpr. mafcheh) gekaut, gerweiht. - 
M — Iliemus, Machiavelei, Staats-Lehre des Mas 
iavelli. ——— 
Machina, I. die Maſchine, das Triehwerk, Getriebe; ma- 
chinalement, fr. (fpt. mafhinalemangh ) mafchinen- 
. mäßig, Aare Machination, I. die — 
tung, Argliſt, hinterliſtige Anfıftung, Meuchelei: machi- 
niren, anfliften, meucheln; Machin iſt, ein Triebwer⸗ 
ker, Triebwerks-Kuͤnſtler. a As 
Macis, Muskaten: Blüthe oder Blume. * 
Magon, fr. (ſpr. Maßongh) ein Maurer, Freimaurer; 


15 


? 


nz 


» 


Macgonnerie, die Mmurerei, Freinaurerei. 
Macro — f. Makro — gr. * 
Maeulatür, Schmuss oder, Packpapier, unbrauchbares 
Druckpapier, Mißdruck-Papier; maculiren, befleden, 
beſchmuzen, beſudeln. — 
Madame, (vornehme) Frau; Mademoiſelle, (ſpr. 
Mad'moah —) Juüngftau; Fraͤulein. —2 
Madonna, it, eig. meine Frau, Geliebte; die heilige Jung⸗ 
rt daher ein Madonnen-Bild, Madonnen:-Ge 
icht ꝛe. Ye 
Madrepören, Mi. Sternkorallen; Madreporit, eine, 
gntesuforglen » BerfleinCer)ung oder „ verfieinlet)te Sterns 
oralle, | 
MapdrillsBret, ein Schlag» oder Schlägel: Bret, eine - 
GScylegels = Unterlage. ; I 
maͤandriſch, gefhlänaelt, fih Etümmend (von Bächen 
‚und Aufn ) gleich. dem Fleinafifchen. Fluſſe Mäander 
oder Maandrne. ; 
Mäcen, ein Gelehrten: oder Künftlerfreund, Gönner oder, 
Begünftiger der Gelehrfen und Dichter, wie Maͤccnas, 
Günftling des Kaifers Auguftus und Gönner des Ho— 
ratius, Virgilius ꝛe. | t 
Märtyrer, ein Glaubeng- Held, Blutzeuge, 
März, der Lengs oder Frühlinasniond. 
maestoso, if. TE. maieftätifch, feierlich, 
Magazin, ein Vorrathshaus, Vorrathe + Zimmer, eine Sr 
melſchrift; Magasinage Cipr. — nahſch) SKifor. Kaufe 
mannsz oder Lagerzins; Magasinier Cfpr. —finich) 
ein Vorraths-Aufſeher, Vorrathe - Verwalter. i 
Magie, die Zauberei, Zauberkunft; Magier, moraenläns 
difche Weife, bef. Sternfundige; Magiker, ein Zauberer, 


\ 
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. Schwarzkünftler , Hexen⸗Meiſter; mag iſch, sauberifch, ges 

‚heimfünfilich. 

Magier, l. Meifter, Lehrmeifter, der C fieben) freien Küns 
fie Meifter 9 Hoshfihulen); ‚Magister legens, I, 
ein lefender 

ſchulen Borlefungen, zu halten; - Magikerium, die Mar 


giſter Würde, der. Magier» Titel; das Meifter Pulver - 


Cin der Scheidefunft ). | 
Magifträle, Krk. die Wallfaffung , a 
Magiſtrand, Einer, der im Begriff iſt, Magifter gu wer⸗ 


"nden 
Magiſträt, der Stadtrath; eine Magiftrats:Perfon, 


obrigfeitliche Werfon, ein Ratheherr; Magifiratür, die 


obrigkeitlihe Würde; magiſtriren, Magifter werden; hofs 
meiſtern. 

Magma, CH Ak. der. Bodenfar (von Salben oder ausges 
druͤckten Flüffigkeiten). / | BEL, 
magna charta, I, die große Urkunde, der große Freiheite- 
Brief Cder Engländer); magna mora, I. die große 
(lange) Frift Cvon 6 Monaten); magnanım, I. arofis 

oder hochhersig; Magnanimität, die Groß- oder Hoch⸗ 

berzigkeit,, Seelen» Größes Magmäten, Di. Neichsgrofer 
hohe Reiches Beamte und Altadliche (in Ungarn und 
 Bolen). : 
Magnefia und —fie, BittersErde, Bitterfalzs Erde. 
magnétiſch, magnetfräftig, ansiehend; magmetifiren, 


magnetifche Kraft mittheilen, anziehn; Magnetismus, 


magnetifche Kraft und ihr Gebrauch; die Magnet-Nar 
del, der Nordweifer, Nordzeiger; Magneto-Meter, 


‘ein MagnersMefler, Werkjeug zur Meflung der Magnetz. 


Kraft. 


Magnificat, I. das, der Lobgefang der Maria von feinen 
Anfangs - Worten: magnificat anima mea domi- 

num etc,! meine Geele erhebe (preife) den Herrn :c. 

Magnificens, I. Hoheit, Herrlichkeit ( Ehrentitel der Aufs 
feher oder Vorſteher von Hochſchule 


In). _ 
——— magnifique, pre, prachtvoll, herr⸗ 
ich. —— 


I 
Masnile uenz, 1. die.Großfprecherei, Ruhmredigkeit. 
2 on, fr. Eſpr. — gongh) ein Pferde-Handler, Roß⸗ 
amm. ' 
Magot, fr. Chor. —goh) ein großer Affe, Tragen Geficht, 
heimlicher Schatz. | 
Mai, der Wieſen⸗ oder Wonnes Monat. 
main de justice, fr, Eſpr. maͤngh de Schuͤßſtihß) Hand 
. der Fureciteit Cein Ehrens Zeichen franzoͤſiſcher Regies 
sung ). 


agifter, d. b. der die Befugniß hat, auf Hochs 


—— 
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—— ft. Eſpr maͤnght ſich erhalten, bes 
aupten. | | 
Mairer fr. Eſpr. Mähr) der Schultheiß, Gtadtrichter, 
Bürger» Meifter; Matrie, die Wohnung oder Amtsſtube 
des Schultheißen.. —* PR 
 Maitre, fr, Cfpr. Maͤhter) der Meier, Lehrer, Lehrberr; 
en maitre, als Meifter, meifterlich oder meifterhaft; 
Maitre d’Horel, Hausbofmefe; Maitreffe, fr. 
‚Gebieterinn, _ Herrinn, Beifchlaferinn, Kebsfrau; mais 
trifinen, beherrſchen, gebteterifch behandeln. 
Majeftät, die Hoheit, Würde (Kaifer: und Pönigss Site) - 
majekätifch, erhaben ‚herrlich, Eöniglich. ' | 
Majdr, Krk. ein Dberft:Wahrtmeifter; Fahner Czu Fuß); 
major, der ältere, aröfere; der Dberfas eines Vernunft: 
Schluſſes; majora nämlih vora, niehrere Stimmen 
Stimmen: Mehrheit oder Mehrzahl; Maivorät, dag Ael⸗ 
teten Recht, Welteften: Gut, der Alters: Vorzug Cin Fas 
millen);, majorenn; großz oder volljährig; Mainz 
rennität, die Groß» oder Bolliährigteit, Mündigkeit; 
— seht, die Mehrzahl, Stimmen + Mehrheit; das Ver 
ergewicht. | 
Maijusfel:Schrift, große Schrift Cin Druckereien). 
Makel, 1. ein Fleck, Gchandfled, Fehler. | 
Makrobider, ar. Mi. Langlebende, Langlebige; Makro⸗ 
biotif, Langlebe-Kunſt, Lebens - Berlangerungs : Kunde, 
Maftrocephälug, gr. ein Grofs oder Diekkopf, 
Makrokosmus, gr. die große Welt, das Weltgebäude, 
Makrologie, gr. weitläufiged Geſchwaͤtz, Wortgepränge. 
Mafronofie, gr. langwierige Krankheit, Siechheit 
Makroptera, ar. Mi. Langflügler Cunter den Ziefern) 
makroptériſch, Ianaflüglic. 
Makro fc, gr. Mi. Langfchattige. 
mafroftifch, langsetlig. 
Makröura, gr. Mi. Langgefhmänste Vögel, deren 
Schwanz länger ift als ihre Fuße). —— 
Malacie, ar. eig. Malakle, eig. Weichlichkeit, Lüfternz 
heit bef. Schwangerer; Malactica, erweichende Heilmitz 
9 — oder malaktiſch, erweichend oder ers 
affend. 
maläde, fr. frank, unpaf eig. unbaß; fich; Malapdie 
die Krankheit, Unpäßlichkeit. IE, Bet 2 
Ma ie — e, fr. die Ungeſchicklichkeit, Unanſtelligkeit, Toͤl⸗ 
velhaftigkeit. 
maladroit, fr. Cfpr. — droah) ungeſchickt, unanftellig, 
plump, toͤlpelhaft. 
malae fidei possessor, I. Rſpr. ein unrechtmäßiger 
Beiget; mala tide, treulos, argliflig, wider beſſeres 
Wiſſen und Gewiſſen. 


_ 
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Malaama, gr. UF. ein Ermeihungs - Mittel, erweichender 
a mann Un on. N — 

ma ropos, ff, r. — poh) ungelegen, sur Une 
am unfechten Drte, unfchicklich E 

malariren, harten Stoff Cin Be) erweichen. 

malcontent, fr. (ſpr. — konghtangh) unzufrieden, mißder⸗ 
— Malcontenten, die Unzufriedenen, Mißver— 
gnuͤg 

Mal ——— fr. (fpr. — Napel) eig. das Uebel oder 
die Krankheit von Neapel, die Unzucht « Seuche. 

male, I, übel, fchlecht, ſchlimm, böfe; male guidem, 
— genug; male quod sic, I. ſchlimm genug ; daf 

vi 

nalediciren, I, verwünfchen, verfluchen; Maledictidn, 
- die Verwuͤnſchung, Berfluchung. 

Maleficant, |. Rfpr. ein lebeis oder Miffethäter, Verbre⸗ 
cher; Maleficeium, Malefüin das Verbrechen, die Mifs 
—55 Malefün-Gericht, das veinliche Gericht; Mas 

lefürSeecretair, der Geheim + Schreiber bei dem peinlis 
chen Gerichte. 

et — fr. (ſur. Malanghtanghduͤ) ein Mißverſtaͤnd⸗ 
nip, 

Walficen, * Cf. Rec08) ein Uebelſtand. 

malbabil, fr. ungefchi 

Malheur, fr. (ſpr. Malihr) das Unglück, der Unfall. 

malbonnet,, fr. untedlich, unehrlich, ehrwidrig; Mals 
5 0 — Unreblihkeit, Unanftändigkeit, Unböflichkeit, 

ro 

Malice, fr. (ſpr. — ih) die —— Argliſt, Heimtuͤcke; 
malicieux oder —31 heimtuͤckiſch, argliſtig, boehaft. 

Malignitaͤt, l. die ——— Boshaftigkeit. 

malitiosa desertio, |. Rſpr. boͤsliche Verlaffung von 
Eheleuten); malitiosus desertor, ein böslicher Vers 


laffer. 
melltabel, — ble, fr. bämmerbar, fchmiedbar , dehn s oder 
fireckbar; Malleabtlität, die Dehn- oder Streckbarkeit, 
GSchmiedbarfeit (von Erjen). 
— —— r. Cfpr. eß ⸗*) mißſtellen, mißorten, ver⸗ 
unorten 
malproper, —pre, fr. unfanber, ſchmuzig: Malpros 
prete, die Unreinlichkeit, Unfanberfeit, Schmuzerei. 
maltraitiren, fr. (fpr. —trät—) mifbandeln, übel bes 
handeln oder begegnen; maltraitirt, mifhandelt. 
malum, Il. ein Uebel, Ungluͤck, Web, Schaden; m alum 
Hipp., f. Hypochondriez malum necessarium, - 
en mothmendince Uebel; m. inveteratum, ein veraltes 
tes (verjährtes) Uebel, 


Malve, die Stockrofe, Garten » Pappel. 
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Malverſatidn, die Veruntreuung, der Unterſchleif; mal 
verſiren, veruntreuen, Unterſchleif machen. 
nannten, ‚ber Geldgöge, Geldſchatz. \ 
atimofität, I. die Sroßbrüftigkeit, Vollbuſigkeit. 
mancando, it. Tk. allmählig abnehmend, fchwindend. 
Mancette, fr. ¶ſpr. —fh—) die Handfraufe, der Hands 
freif Can Hemden). 36T 5 
mancipiren, I. übergeben, zueignen; mancipium, ein 
. Eigenthum , Leibeisner, Selave. -. 
manco, it. Kffpr: Mangel; Fehler. 
mancus,l. ein Verftümmelter, Einhändiger. 
mandans, Mandant oder mandator, I]. ein Auftra⸗ 
ger, Auftrag- oder Wollmacht » Geber, Bevollmaͤchtiger: 
Mandat, ein Auftrag, Gebot, Befehl, bef. landesherrliz 
cber, eine Landes» Verordnung; Mandatarcius), ein 
Beauftragter, Bevollmächtigter, Gefchäfts + Vernefer; qua 
smandatarius oder mwandatarionomine, al Ber 
vollmächtigter oder Eraft und nach erhaltener Vollmacht. 
mandatum advocatorium, I: Afpr. Einberufungss 
Gebot, SHerbeirnfungss Befehl (der Nückkehr in die Heis 
vmath); m, arres tatorium, ein Berhaft: Befehl; m. 
avocatorium, ein Abrufungs- oder Abgebungs: Befehl; 
m. cassatorium, ein Aufbebungs- Befehl; m. com- 
pulsoriale, ein Antreibungs oder Schärfunas : Befehl; 
‚m, de non offendendo,' ein ®erbot der Beleidigung 
 sder Befchädigung; m. inhibitorium, ein Einhalts— 
oder Unterlaffungs + Gebot; m. obr eptitium oder sub- 
reptitium, ein erfeblichener Befehl; m, prohibito- 
rium, ein Verbot, eine obrigfeitliche Verwarnung; m. 
proprium, ein’eianer, höchfteigner (landesherrlicher) Auf⸗ 
trag oder Befehl; m. sine clausula, eine unbedingte 
Vollmacht; m. speciale, befondrer Befehl. 
Mandoline, TE. eine Eleine Laute, ein Lautchen. 
Mandragsre, Alraun- oder Zauber: Wurzel. 
Manducation, |. das Effen, Kauen. 
Manege, fr. (for. — naͤhſch) die Reitbahn, Reitſchule, Neits 
funft; manenenmäßia, fchul: oder bahnmaͤßig (reiten). 
Manen, Mi. Schatten» Bilder, abgefchiedene Geifter, 
manidbel, fr. handlich, lenkſam, gefchmeidig. 
. Mantacud, gr. ein Wahnfinniger, Verrückter, 
manica H pp ocratis, l. AE eig. Aermel des Hippofras 
tes , ein Durchfeih » Säckchen. 
Manihäer, eig, ein Anhänger oder Glaubend + Genoffe des 
perſiſchen Irrlehrers Manes (im zten chriftlichen Jahrhun⸗ 
derte), ein Glaͤubiger, Mahner, Schuldforderer. 


Manfe, ar. die Wuth, Sucht, Raſerei, der Irr⸗ ober 
Wahnfinn, | 4 
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Manile)ment, fr.’ Chor. — mangh) die Handhabung, Bes 
handlung, Gefchäfts » Führana. 123 E59 ' * 
anier, die Art und Weife, Lebens⸗Art, Behandlungs⸗ 
oder Verfahrungsz Art; Manieren, Mi Sitten; mar 
nierirt,, oefünftelt, geiert, gezwungen; manier lich, 
artig hoͤflich, mwohlgefittet. 7. ; 
Manifeft, cin Staats: Schreiben, eine Rechtfertigungs # oder 
Wertheidigungs Schrift; Manifeffatidn, die Befannts 
machung »- Eröffnung, Offenbarung; Manifeftationg: 
Eid, der Dffenbarungs Eid; manifeſtiren, offenbaren, 
bekannt machen, ni 
Manipvel,f. Manipulus; Manipulär-Intervalle, 
I. Zrupplüden; Manipular Lin ie eine Trupp -Linte. 
Manipulatidn, I, die Behandlung, Beraftung ; das Be 
‚fühlen, Betaften; manipuliren befühlen, befingern, Ber 
taten; Manipülug, I, Ak. eine Handvoll, 4.8. Kräuter. 
Manneauin; fre Eſpr. — kaͤngh) ein Glieder Mann, hoͤl 
zerner Mann mit beweglichen Gliedern. — 
Manveuvre, (Ipr. Manoͤwer) fr.-eig. Handbewegung/ Wen⸗ 
dung ; Verfahren, beſ. Heeres⸗Schwenkung; maͤno eu v ri⸗ 
ren, Bewegungen oder Wendungen machen ; ſich benehmen. 
Manque de rouche, ft. Eſpte Mank de tuſch) ein Be⸗ 
ruͤhruͤngs⸗Mangel, Fehlſtoß; Manquement, fr. Chor. 
Manghkemangh) ein Fehler, Verſehn, Mangel; man quij—⸗ 
ud fehlen ; fehlſchlagen; ermangeln / unterlaſſen, verab⸗ 


umen. Di 
Manfarde, ein gebrochenes Dach (nach feinem franzöfifchen 
Erfinder benannt ). 2 MR 
Mantélet ft. ein Mäntelhen, Schirmleder, Sturmdach. 
Hanteline oder Mantille, ein Frauen-Maͤntelchen; 

manteliren, Krk umfriedigen. a De 3, 
Mantik, ar. die Vermuthungs- oder Wahrſagekunſt. — 
Mantiffe, |. eine Zugabe, ein Anhang. * 
Manuälle), das Handbuch; Griff- oder Fingerbret an Dis 

geln; ManwälrEhirursie, die wundaͤrztliche Hand⸗ 
Ä ae Lehre von oder Anleitung zu den wundärstlichen 
Handgriffen. 2 1393 
manu armata,'!. mit gewaffnetet Hand. i 
manu brevi, I. eig. mit Eurger Hand, Kürzlich, fogleich, 
ohne Weiteres. \ | 
Manuductidn, I: die Handleitung, Anleitung, Anweiſung. 
Manufactfir, die Handwerkerei, das Gewerk oder Werks 

En Mannfaeturift, ein Gemwerkherr, auch Werkhaus⸗ 

rbeiter. 
manum detabula, |. eig. Hand von ber Tafel oder vom 

Gemälde, db. h. Nichts angerührt. Fr 
Manumiffidn, I. die Entlaffung , Freilaſſung Leibeigner 

sder Selaven. 
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manu propria;l. mit einner Hand ‚eigenhändig. _ ” 

manus mortna,l, eig. todte Hand, f. mortuarium, 

Mappe, die Schriften: Tafche 

mappe-monde, fr. (jpr. — Mon bp") eine Weltcharte. 

Mappeur, fr. Krk. (ſpr. — oͤr) ein Reifiner, Rifner, Rißun⸗ 
ger; mappiren, reißen, aufreißen, rißen; Mappirung, 

- die Rißung, der Rif. 

Marasmus, ar. die Abzehrung, Entkräftunge, Srafclgeit; 
marasmussenilis, I. A, die Alterd: Schwäche, 

Maraudeur, f. Marodeur. 

Marchande de Mode, fr. (fpr. Marſchanghd' —) eine 
Putzhaͤndlerin; mar ch an dͤren markten handeln; Han: 

— Ken Ma ar Eng ndife, die Kaufioaare, das Handelsgut. 
ar 

Marschal de et fi, Krk. Con — ſchall de loſchih) 

ein Wachtmeiſter. 

Marginalien, I Mi. Randbemerkungen; marginiren, 
beranden, mit einem Rande verſehen. 

—— ft, Mi. i vol, w TE rien g 
ariage, pr. — ie Neira ermählung $ 
ein Kartenfpiel Callenfalle Ba 8: Spiel zu — 

mariage de conscience, (fat. — Eonghfiangbf”‘ 
* —— (ohne Beobachtung geſetzlicher Vo 
ziehung 

— fr. die Geemacht, das Seeweſen: Marinier, 
(ſpr. — nieh) ein Seemann, Seekrieger, Schiffsſoldat; 
mariniren, einſaͤuern, einlegen cher. Fiſche); mark 
nirt, eingelegt, eingefalgen. 

Marivnette, fr. eine Drath⸗ oder, Schaupuppes Marie 
nettens Theater, Puppen» Schaufpiel. 

Maritus, I. der Ehmann, Gatte, 

Marfe oder Margue, die —* ‚ das Kennzeichen, Maal; 
der Spiels oder Nechen « Pfenn 

Marberender, ein Felbfrämer, Feldfchenkwirth ; Marker 
tenderin, eine Feldkraͤmerin, Feldwirthin, 

. Markirer oder Marqueur, fr. (fon —köhr) ein Bemer⸗ 
fer, Aufpaſſer, Spielaufwärter (in Gaſthaͤufern); marfi- 
ren, marquiren, marken, bezeichnen, angeben, ſtem⸗ 
peln; marquirt, bezeichnet oder gezeichnet, durch Abzei⸗ 
chen kenntlich, ausgezeichnet. 

Marmeläde, ft. Saftmus, Dickſaft vom Obſte. 

Marmor, Marmel und Marmer; marmoriren, marmeln, 

"  marmorattig mablen ; marmorirt, gemarmelt Papier): 

Marmotte, fr. die Bergrase, dag Murmelthier. 

mardde, ermattet, müde. 

Marodeur, (fpr. — doͤr) ein Plünderen, Nachzügler, Feld» 
* maͤrodiren, raͤuberiſch oder — RR 
ziehen. 
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Marsnäne, Eſpr. — ſche) die Neger Flucht: oder Selaven⸗ 
— ee 606 — 9 
ene Neger, B 
arönen, Mi. edle, Mei Kaftanien. 
— — Mi. Flaufen, — Zheotheiten. 
Marquetender, ſ.Market— ir 
Margueterie, eingelegte — Atbeit. 
Marqueur, * Mari; Mar aur- Briefe ‚Kapers 
Briefe, Vollmachien u Sxstänbetin. 
Marautfe, Gemahlin oder Tochter eined (fransöfifchen) 


Marquis ‚ein —* oder rnſcua vor Fen⸗ 


hen und * Ben eine-füße Birnen: Ar 
Marie, der Gang, Zua, Heertug: Waffenruf; marfch! 
fert! Minh marihireny sieben, fortgeben, aufbre⸗ 
ben, marſchen. 

Marfſch ailn. Stallmeifters —— und Auſeher über 

| — RL tale en oder RE Feldd auptmann; -Mars 
ta} — abe; die — Hoͤfen ); Mar⸗ 

, DA % 

—— die — der Reiſeweg. 

— ch, * ag mild, muthig an Mars, 
em tie sgott e) u. 

Martprologium, gr ° ein De — der Maͤrtyrer oder 
„ern Chef. Ale die Wahrheit und ͤttlichkeit des Chri⸗ 
en ums.) 
Marunfen, gelbe Eier « Pflaumen. 
Maſchine, — Kunſtgeruͤſt, Rüfteug, Triebwerk, 
—— riebe; maſchinengrtig od. mofdbinenmäßie, 
triebwerkeqrtig, . getriebgmäfig; . Maihinerie, ‚die Ge⸗ 
triebs⸗ Wirfung. 

N ascopeir-eime andels Geratait, Handels - Vabin⸗ 
dung (auf gleich pen — Verluſt 
aseubinum le (namlich Fenus) iinntchs 
aske oder Rasdue, die Larven der Vorwand; Ma 
Feräde oder Masquera de die Mummerei,: der Laͤrven⸗ 
- ball oder Larventanss; mas kiren oder masquiren, vers 
“ Tatven , vermmummmen ; verdecken, verftelen. 

Maffa, -Maffer. die Menge, «der Sf) Beſtand, dag 
Ganie; massa bonorum, ‚der Vermögens: Beftand, 
20 ‚gange Vermögen; massa haenediraris, die Erb: 


— fr. (for. — fer) die. Metzelung , das Gemebel, 
Blutbad; maſſaeriren, metzeln, niederhauen/ umbrin⸗ 
Maife Waffe auch ein ‚Bitdba 1-9 d 
a ei l ue ammer oder 
Schlägel und ein Kolben oder Ballſtab Cauf Balltafeln). 
Mafiettesfr. eine Mäbre, ——— ein Stufe) Sdlaͤ⸗ 
sel; ſchlechter, fanler Kerl. k 


— ent⸗ 


288 Maſ — Mat 


Maffteöt, fe. Bleigeib)' gebranntes gelstiches Bleiweiß 
maffio,-feft, derb; ſeuerfeſt (von Gebaͤuden); durchaus, 
—* King (von Erzarbeiten); grob, ungefitter (von Men; 
en ) - en . 
Maficatsrium; AE ein Kaumittel, n 
Mech u)fiupration, 1. die Selbſtſchaͤndung Selbſthe⸗ 


eckung. 
rate dr, fpan. ein Mörder, Todtfchläger, eig. Stiertoͤdter; 
Deutung in Karten > Spielen, ausgejeichneter Mann; 
Dausmann. a 
Mataͤo logie, gt,’ vergehliches Reden: oder Geſchwaͤtz. 
Meatäntechnie, Eh, vergebliche, verlorne oder verſchwendete 


* unſt. — —F | BAR f ki 
DR jr a fr. Eſpr. — lohs) Matroſen- Beinkleider, Plu⸗ 
er ⸗HNen. Re he en - 
Mater, 1. die Mutter, Mutter Kirche, Mutter -Pfarres 
mater dolorosä, |, die Schmergend+ Mutter, ſchmerz⸗ 
hafte Mutter des gekreusigten Jeſus; marer dura, Ak. 
das dichte Hirnhäutchen, : 1 Da 
Materia, die Materie, die Zuthat, der Skoff, Grund: 
off, Inhalt; Materialitat, die Stoffhaltigkeit, Koͤr⸗ 
erlichfeit; Materiälle), das Zeug, die Materialien, 
> Sröf: oder Beftand » Theile; det Bedarf) die Zuthat; Mar 
teriglismus die Stofflehre Geifter- Laugnung; M ates 
rialift, ein Gtofflehrer,  Geifter - Fäugner; - Würzerä et 
Gewürz: Händler, Materials Wanten, Gewüre, Spes ' 
rereten; mäterrell, Eörperlich, ſtoffhaltig; materia 
"medita, 1 die Arzneis oder Heilmittel⸗Lehre; mareria 
“morbi oder pescans, der Krankheits- Stoff. 
matern, |, —— Materna, l. NRmuͤtterliches 
Ewihal oder Erbes Mat ernit aͤt, Die Mutterſchaft. 
mater pia, l. Ak. die duͤnne Hirnhaut. 
Mathema, gr. ein Lehrſatz, Gab ans der Groͤßen-VLehre 
oder Meßkunde: Mathbemattt oder Mathefis; Mar 
themätiker, ein Größen, Forſcher / Größen-Lehrer, Meß⸗ 
kuͤnſtler; mathematiſch, meßkundig, meßkuͤnſtleriſch; 
mathemätiſch gewiß, ausgemacht, unumſtoöößlich. 
Martin, fr. ( ſpr. —tängh) eig. Morgen, Morgenrock, weis 
ter Aermelrock für Manngperfonen. Re . 
Matrice⸗oder Fe, die Gief- oder Schrift Mütter Chei 
Schriftgießern); der Praͤgſtock in Münzen . 8 
Matricidium, l der Mutteruoddd 
Marrifel, ein Aufnehm- oder Eintrag-Buch Namen⸗ 
Verzeichniß oder der Aufnahm⸗ Schein (auf Hochſchulen) 
Marrimonidlia, I. Mi’ de Martiionial-Sadheny 
Ehefachen, von marrimonhitum, Die Ehe 'matr, ad 
. morganatioam,'die Ehe zur linken Hand’) com- 
scientiae, f, mariage de vonscienve, el 
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Matrix, I. die Gebärs Mutter, das Gewächs- Herz, die 
Schraubmutter. | re - 
Matröne, |, die Ehrenfran, bejahrte rau von Stande, 
Matröfe, ein Boots oder Schiffinecht. | J 
wattiren, matt, ungeglaͤttet machen oder laffen. 
Maruräntia, 1. Mi. AR eitigungs⸗ Mittel; Maturds 
tidn, die Zeitigung, Beſch eunigung; maturiren, jeitie 
gen, befchleunigen. RER i Ä 
Maruritäc, I. die Reife, Zeitigfeit; Mathritätd-Eras 
men, die Prüfung der ne (auf Hochſchulen). | 
Matutine, I. die Frühmmeffe‘Cin der romifchen Kirche).  - 


M 3 R : n oder Massen, ungefäuerter Juden Kuchen Paſſa⸗ 
ro 


maulfchelliren, ohrfeigen, Maulfchellen od. Dhrfeigen geben. 

Maufchel, jüd. Herr. 

Maufoldum, ein Prachtgrab, Ehren » Denfmal, defgleichen 
dem Könige Maufolus im alten Karien errichtet murde. 

mauffade, —3— mohß ſchaal, abgeſchmackt/ matt, 

Mauvaisplaifant, fr. Cfpr. Mowähpläfangh) ein Spaͤß⸗ 
ling, abgeſchmackter Spafinacher, ar 

mavortifc, von Mabbre = Mars, f. martialifch. 

Mard’or, ein Goldmar, goldner Mar, baierifches Goldftück 
mie dem Bildniffe Marimiliang. 

arima, l. TE die Großnote, größte, längfte Note, 

Marime, die Mafregel, der Grundfag, Beſtimmungs Grund. 

Marimum, das Größte, Höchfte; der böchfte Preis, vie 

‚: böchfte Zahl oder größte Menge. 

av, f. Mai. 

Mazette, |. Maffette rat 

Mechanzeug oder Mechaniker, ein Triebwerker, Bewe—⸗ 
gungs⸗Kuͤnſtler; Mechänik, die Bewegungss oder Triebs 
merfö- Lehre; mecbanifch, trieb- oder handwerksmaͤßig, 
eläufig, gedanfenlos; Mechenidmug, der Bau, das 

riebwerk, Getriebe, die Vorrichtung. | 

Mecbancetd, fr. (for. Mefchanghfereh) die Bosheit, Boͤsar⸗ 
tigkeit, Niedertraͤchtigkeit; eine fchlechte , niedertraͤchtige 
re mechant, fr. Cfpr. mefh—) böfe, bösartig, 
oshaft. 

Meconium, Ak. Kindeveh, erſter (yäher und ſchwarzer) 
Unrath von neugebornen Kindern. 

mecontent, f. malcontent. 

Medaille, ft. (for, Mevallje) eine Schaumänze, Denk: 
oder Gedächtnif » Münze; Medailleur, Cfpr. Medalliöhr) 
ein Scaumünzer, Bildgraber , Stempel» Graber; Mer 

‘ Datllon, (fpr. Medalliongh) ein Rundbildchen, kleines 
Kundaemälde. \ 

m — ä N mittelgroß, mittelmäßig Chef, von Büchern und 

ier). 


:, %k 


4 


290 Med — Mel 


mediante, mittels oder vermittelſt; bie Mediante, Te 
der Mittei⸗ Ton; mediante juramento, I. mittels 
des Eides. rag . . 

mediät, mittelbarg Mebiateur, (ſpr. —tör) der Ders 
mittlere, Mittels⸗ oder Schiedsmann; Medigtidn, die 
Bermitteläng, Zwiſchenkunft Fuͤrbitte; Mediations— 
Aecte, die. Vermittelungs-Urkunde. nn 

Medicamentlum), ein Heils oder ArneirMittel 

Medicafer, ‚ein Äfterarzt, Quackſalber; Medicaſterei, 
Quackſalberei. — ln j 

Medicin, I. die Arznei, das Heilmittel; die Arznei- oder 

 Heiltunfi; ‚medicinae practicus, ein augübender 
Arjt; medicina forensis, gerichtliche Arznei Kunde; 

 Medicinal: Anfialten, Heilungs- oder Genefungss 
Anftalten; Medicinal- Collegium, eine Verſammlung 

‚ von ersten MedieinalsRäthen), der Gefundheitss 
oder Heilungs: Rath; medicinireny arjneien, arten; 
medicinifch, arsneilic,, heilkraͤftig, beiltundig, argtlich 5 

Mediei, Mi. erste; Medieus, ein Arzt. j 

Mevidrät, I. die Mittelbarkeit; mediiren, vermitteln, 
häiften , halbtheilen. TIER 

medio, I. mitten in oder in der Mitte. 

inediocre und mediocriter, I, mittelmäßig; Mer 
dDioerität, die Mittelmäßigkeit, | - 

Medifance, fr. Cip. — fanghß“) die Schmähluht, Ders 

., läumderei, Laͤſterung; mediſant, verlaumderifch , ſchmaͤh⸗ 
führig; medifiren, ſchmaͤhen verläumden , afterreden: 

meditatTf, nachdenfend, in tiefem Nachdenken ; Meditar 
tion, das Nachdenken, Nachfinnens meditiren, nad 

. finnen, betrachten.» 3 | 

Mediterrän, I. mittelländifh; MediterransMteer, 
das Mittelmeer oder Binnen; Meer. Br 

Medium, I Mittleres, die Mitte, der Mittelweg ; ein Mit: 
8 a Hülfemittel; medius terminus, ein Mittels 

egriff. 
mefiance, ft. (fpr. -angbe') das Mißtrauen. 

Megäre, eine Quaͤlerin Ceine der drei Zurien oder Plag⸗ 
göttinnen); eine böfe Frau. 

Megalographie, ar. Großmahlerei,' vergrößernde Darftel: 
lung (in Helden Gemälden); Megalopipchie, die Groß: 
muͤthigkeit; Großmuth. 17 

Meſlanchslicus, —ker, at. ein Schmarsgalliger, Schwers 

- plütiger, Schmermüthiger, Grämler; Melandolie, eig. 
die Schwarznalligfeit, Gall: oder Gramſucht, Schwermus 
thiafeit,, der Trübfinn ;, melanchoͤliſch, ſchwarzgallig, 
ſchwermuͤthig, gramſuͤchtig, trübfinnig. _ Era: 

Melange, ft. (ſpr. — langhſch') die Miihung, der Mang/ 
das Mengfel oder Gemenge. — — 


ri 


Mel Mn | 0m 
Metaffe, fr. Bodenſatz beim Zucker s Sieden ‚Zucker > Hefen.: 
Melde, fr. Handgemenge, Getümmel. * a . 
Melilote, Stein: 2, Danielle; Meliloten:Pflafer; 
Steinklee⸗ Pflaſter (nicht Meloten: Pflaker). * 
Meltoration, l. die Verbeſſerung; Meliorations-Ko— 
ſten, Beſſerungs⸗ oder Verbeſſerungs⸗-Koſten; meliorir 
ren, verbeſſern. Eder J er 
meliren, mifchen, mengen; ſprengen, ſprenkeln; melirt; 
gemifcht, vermengt; gefprenat. —— 
Meliséma, gr. der Gchläifgefang , eine Geſang⸗-Verzierung; 
melismatiſch, mit Befang; Verzierung. " 
Meliffe, gr. Bienenkraut, | ? | 
Melodie, ar. die Weife, Singweiſe, Tonfolge, der Wohls 
Hana: melsdifch, fingbar, wohltonendg Melodramca); 
. ein Singfviel, Echaufpiel mit Gefang; Melomanie, leis 
denſchaftliche Tonkunſt⸗ Liebe. — 
Me m r 4 Rı ein Häutchen, eine zarte Hautdecke; membras 
-N086, utig. J | 
Membrum, l. das Glied, Mitglied; membrum virile, 
das männliche Glied, Zeugungsglied. | | 
memento! gedenfe! 'memento mori! gedenfe des‘ 
Sterbend oder Todes! ein m. m., ein Todes - Gedäötniß. 
Memoire, fr. (fpr. — moahr) eine Staats Schrift; M es 
e : i en oder — red, Mi. Denfwurdigkeiten, Staats⸗ 
riften. J 
mem orabel, merk- ober denkwuͤrdig; Memorabilien, 
z. Denkwuͤrdigkeiten (3. B. SReno phon's vom Sokra— 
tes); Memoranden-Buch oder Memorandum, 
ein Denk» oder Gedenkhuch. MEER. | : 
memoria, I. das Gedaͤchtniß, die Erinnerungs - Kraft, 
Memprie; memoria localis, dag Dridgedächtniß ;' 
memoriren, einlernen, auswendig lernen, ind Gedaͤcht⸗ 
niß faffen; memoriter, auswendig, aus dem Kopf’ oder. 
Menäge, fr. (ſpr. — ſche) die Haushaltung, Wirthichaftes 
Erfparung ; Tiſch⸗- und Wirthſchafts⸗Gemeinſchaft; Einſatz⸗ 
oder Riemen: Schüffeln Cum Speife holen); Menage⸗ 
ment, (for. — ſchemangh) die Maͤßigung Schonung, Ber 
hutfamfeit; Menagerie, ein Thierhaus, Thierhof, bef. 
ünerhof; menageur, (fpr. —fchöhs) wie menagirlich, 
parfam, fehonend, haushälterifch, fchonfam; menagiren, 
fchonen , fparen, haushalten ; fi menagiren, fih mäßis. 
gen, bef. im Zorne. | 
Mendicant, k ein Bettler, Bettels oder Sammelmoͤnch. 
* * — ein (von Menno Simonis benannter) Wie 
dertaͤufer. 
meno, it. TE. weniger; meno forte, ein wenig oder min⸗ 


der ſtark; meno piano, ein wenig Oder. — langſam. 
2 
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mensa, I, der Tiſch; a my gefchieden vom Diſche —; mi ° 
gratuita, ein Freitiſch, freie Koſt. 
Denise hist — BER?) } 
Menfes, 1. Mi. die Monate, das Monatliche, die monat 
liche Reinigung, wie men struum, was fonft auch Schei⸗ 
dejaft oder, Aufloͤſungs-Mittel bedeutet; menfiruiren: 
die monatliche Reinigung haben oder befonmen. | 
Menful, [. mensula praetoriana, ein Mehr oder 
Keldmeh + Lifchchen. — 
Menfür, die Meſſung, Ab⸗ oder Eintheilung, dad Maß, 
eitmaß; menfurabel mefbar, mehlich; Menfurabis 
ität, die Mefbarkeit, rmeßlichkeit; menfuriren, mel 
fen; abmeſſen. ? | 
wentäl, innerlich, in Gedanken, im Sinne; |. Reſer⸗ 
vation. 
mentioniren, fr. etinnern , erwähnen, gedenken; Mens 
tionirt,. erwähnt, gemeldet. | * Zr 
Mentor, ein Erzieher, Führer, Rathgeber (wie in oder bei 
dem Telemacd von Senelon). | 
Menuet, fr. der Fuͤhr⸗ oder Führungs » Tan. 
menus plaisirs, fh. Mi. Chpr., menü plafihs) Eleine Vers 
anügungen und die dafür erforderlichen Neben : Auegaben. | 
Mephitis, |, die Stink⸗ oder Stieluft; mephitiſch/ 
Rickluftig, Kinkend: müffig. — 
wenrifabel,, fr. veräctlih; mergiſant, verachtend 5 
Meprife, ein Serthum , Fehlgriff Verſehn. er 
mercantilcifeh), faufmänntic , Faufmannsmäßig; Metz 
catiür, der. Kaufhandel, Waaren- Vertrieb. · ER 
inercenär(o), lohnfüchtig, feil; ein Mercenaͤre, Sölds 
ner, Mierhling , Lohndiener. * 
srerenriallifch), quedfilberhaltig Mittel, Pflafter 2c.) 5 
Merenrilfie)ation, die Ausguickung (der Metalle), 
das Ausriehn-derjelben durch. Queckſilber. 3 
Mereur(iug), der Götter; Bote; ein Bote; heidnifcher 
Gott der Kaufleute (und Diebe); Queckſilber. ur 
RAN, 8), der Mittagskreis; meridionäl, mittäg: 
‚Ich, ſuͤdlich⸗ 
Merinn: Wolle, die befte foaniiche Schafwolle von. den 
RMerrno's, den edelften ſpaniſchen Schafen. ı Nu. 
Merite, fi. das Verdienſt; Meriten, Mi. ‚BVerdienfes 
meritiren, verdienen, werth nder würdig * fich vers 
dient machen oder Verdienſt ei werben. _. ae 
Merlon, fr. (fpr. —longh) Krk. eine Zinne, MWaltzeile. 
Merveille, fr. (fer, Mermelij’) das under; mervetls 
denk (ſpr. — wellioͤs) wunderbar, bewundernswerth, vor⸗ 
trefflich. 
MEegallianee, ft. cf. Alliance) eine Mifheirath, Miß⸗ 
verbindung ( iwiſchen Perfonen von ſehr derfchiedeneni Stand’ 


— 
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oder Alter; mesalliiren, miß heirathen ſich mißvermaͤh⸗ 
— eine Mißheirath eingehen. 

Meſaventuͤre, fr. (f. Aventäre) Mißgeſchick. 

Mes Dames, fr. meine Damen, verehrte Frauen! 

Ms Zen sialle: fr. Chr. mög Dehmoahſell) meine 

Fraͤulein 

Meſentẽeritis, ar. die Gekröds Entzündung; Mefentes 
rıum, das Gefröfe. 

Mefintellisence, fr. Chr Mefänghtellifhangbf') das 
Mißverſtaͤnd niß. 

m 5 uin, fr. (ſpr. —fängb) karg 1 knauftis, armfeligr 

ür 

messa di voce, if. Tk. (ſpr. — wohtſchẽ) allmähliges Ans 
fhmwellen der Stimme 

Meffe, ein Hochamt ch der römifchen Kirche), Hochamts⸗ 
Stuͤck (Tonftück zu * Hohen); ein Hochiuarkt; Mes⸗ 
geſchenk oder Hochmarktſt 

Meſſ 06, bebr. ein Bea, "König. 

Meffidor, fr. der Bernie: onar Zu zu im Zeitweiſer de⸗ 
neufraͤnkiſchen Freiſtaates 

Meffieurs, fr. Mi. Cfpr. Mehiöhe) rt Herren. . 

‚Meftisen, Mi. Mifhlinge, Abkömmlinge von —— 
oder Weißen und Weſt⸗ oder Oſtindiern. 

mesto, it, Tk. traurig, betrübt. 

Mefüren oder Mefüres,. fr. Mi. Mafregeln, Audfunftes 

Mittel, Anftalten , Vorkehrungen. 

Meta, 1. ein Zielkegel, Stumpffegel am Ziel ober Ende der 
Rennbahnen; gr. ald Vorwort in Zujammenfegungen: nach 
oder mit. 

M — gr. Ak. eine Veraͤnderung der Zeit, Luft oder 

rankhei 

Metachronism(us)ſ. Anachronismus, ein Zeit 
oder Zeitrechnungg - erftoß. 

Metagogie, gr. la Wiederholung derfelben Wörter 
Cin verfchiedenen Endfällen 

Metagtonm (ah eine —— Abſchrift Ueberſetzung. 

Meta — gr. die Rachbeurtheilung. 

Metalt pfe, — ſis, gr. rednerifche Verwechfelung des Vor⸗ 

. Beraten 5 und Rachiol olgenden, z. B. Grab ſtatt Tod, Knall 

at 

Metall, “be unedleres und gemiſchtes, wie Meſſina 203 

| Metallifodinen, 1. Mi. Ersaruben; Metallifation, 
die Vererzung; metallifch, ehern, erg ershaltig oder 

 ezähnlih; metallifiren, bererzen, kuͤnſtlich Erz erzeugen. 

Metallura oder gift, ein Erz+ oder Bergweris : Kundis 
ner, ‚Ersfcheide  Künftler; Metalluraie, die Erz? oder 
Bergwerks ; Runde » Ersfcheidefunf;- metallurgiſch, erss 
oder hüftenfundig, zu der Hütten: Kunde gehörig. — 
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Metamorphsſe, gr. „dfis, die’ Verwandlung , Umge⸗ 
Haltung; metamorphofiren, verwandeln, umgefalten. 
Metapher, gr. eig. Webertragung, Gleichniß, Nedes Verblüs 

mung (3. B. Blumen oder Lenz des Lebens ꝛc.); metas 
hõor iſch, uneigentlich, bildlich. . — 
Metaphraͤfe, —Afis, gr. die umſchreibung, erklaͤrende 
x. en Metaphraſt, ein Umſchreiber, wörtiicher 

eberjeger. | ia 
Metaphufik, gr, die Wiſſenſchaft nom Ueberfinnlichen ; Mes 
taphofiker, ein Kenner oder Lehrer jener Wiffenfchaft. 
Metaplasmus, or. Umbildung Veränderung einet Worts 
geftalt durch Weglaffung eines Buchflabens). 
Me A aſchem atisméeus), Hr: die Umgeſtaltung, Formver⸗ 
nderung. — 
Metaſtäſe, Metaͤſtüſis, af. Ak. die Umaͤnderung oder 
* serie einer: Krankheit Caus einem Körpertheil’ in den 
andern). eg 
M a t ß ehefe oder —chefis, gr. die Verfegung, Buchſtaben⸗ 
Werſetzung. —8 Te Ä 
Metempfuvhsfe, —-hbfig, gr. die Seelen-Wandrung, 
Seelen zBerfegung ; Umfeelung. 
Meremptöfe, gt. die Ass oder Weglaffung des Schaltta⸗ 
ges am End’ eines Jahres. . 
Meteder, gr. ein Luftzeichen,‘eine: Lufterſcheinung oder Ers 
x“ fcheinung überhausts Neteorismus), Ak. die Bauch 
geſchwulſt, Auffchwellung. des interleibes in Zaulfiebern ; 
„Meteorograph, ein Wetters oder Witterungs : Befchrei- 
über; meteorogtanhäifch, wetter- “oder. witterungsbe⸗ 
hreibend; Meteorolith oder Meteor-Gtein, en 
Vuftſtein; Meteorologte,.die Wirterängs ; Lehre, Wetters 
Kundes meteorologiſch, die Witterung oder Wetter: 
Kunde betreffend, 4.8. Beobachtungen; Meteoroftupie, 
die Wetter: Beobachtung. ' 
Meter, f. Metre Kane | \ 
Merh, Honigs Trank, Honig Waffe. 
Metbsde, gr. die Art:üder Weife, Lehrart; methödiſch, 
kunſt⸗ oder regelmäfin; ſchul⸗ oder lehrgerecht, ordentlich, 
+ wiffenfchaftlih; Metbodslogie, die Lern: od. Lehrkunde; 
Methodas — Methöde; -methodus'mathema- 
tica, meßfünflige, m. socratica, fofrarifche, geſpraͤchs⸗ 
weiſe Lehrart. / — 
Metier, fr. (ſer. Metieh) Das Gewerbe, der Beruf; ein 

Werkſtuhl, Arbeitd - Eeftell, Stickrahm(en). — 
Metonsmafie, gr. eig. Namens-Veraͤnderung, Umnen—⸗ 
> nung, 3. B. Melitor flat Müller ı. | 
Metonymie, ar. Namentaufch, Umbenehnung, z. B. Traube 
: für Wein, Silberhaat für Greifens Alter; metonymiſch, 

umnennend, namensaufchend« Is — 


# 
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Metoffopfe, gr. die Stirnſchau, Geſichts-Forſchung. 

MErrE,"fr. der Meſſer das Grundmaß in frangöfijcher Laͤn⸗ 
gen-Meſſung. ur 

Me trif, gr. bie Veremaf + Kunde , Lehre vom Versbaue; 
“m — ſch, ſylbenmaͤßig, verskuͤnſtlich, nach dem Versbaue, 
gebunden. 

Metr tis,'gr. U. die Gebärmutter »Entyündung- ML 

Metrologie, die — ‘oder vielmehr Maßkunde; Metro: 
mante, Versſucht; Metropolft, gr. ein Erzr ober 
Hauptbiihof; Metropolitan, ein Cevangelifcher) Ober⸗ 
Geiftlicher oder Kirchen » Auffeher und Pfarrer einer Mutter: 
oder Metropolitan: Kirche, 

Meublement, f. Ameublement. 

Meubeln,:Meubleg, fr. Mi. Chor — 5* Gerathſchaften 
Hausgeräth, bewegliche, fahrbare Habe,  Mobilienz 
meubliren, mit Hausgeräte —* einrichten. 

meum ettuum, |. das Mein und Dein. 

Meute, fr. Cipr. De) ger * Jagdhunde). 

Mezzanine, Halbfenſter, H —34 

Meizatinta oder Tre it, Nittel, oder Halb⸗ 
farbe gebrochene =. | 

mozza voce, it. Tk. (fir. — wohtfhe) mit halber oder ges 
daͤmpfter Stimme. 

mezzo forte, it. Tk. mittel- oder maͤßigſtark; mezzo 
piano, it. TE, mittelfacht, etwas leife. 

Miasma, gr. das RRERN, der Anſteckungs⸗ Krankheits⸗ 

boder Seuchen⸗ 

miotus — 5 I. uf. Blutharnen, 

Midas-Ohren, d. b. lange oder Eſels Ohren ( dergleichen 
nn alterthümlicher König Midas vom Apoll erhalten haben 


). 

misnon, fr. (for. minniongh) niedlich, allerliebft ; ein Miz- 
gnon, Liebling, Günfling; Mignonne, eine Lieblingin; 
mignotiren, liebfofen, gerjärten, 

Migrane, die Kopfgicht, Kopipein. 

—— die Wanderung, Auswanderung; migriren, 
wandern 

—— gr. die —— kleiner Koͤrper —*— 
Gegenſtaͤnde (nach Vergroͤßerungs⸗Glaͤſern); Mikrokos— 
"mus, gr. die Welt im Kleinen, kleine Welt: der Menſch; 
Mikroldg, gr. ein Wleiniafeitd’ Krämer oder Niger, Grils 
len Faͤnger; Mikrplogie, Kleinlichkeit, Keingeiſterei, 
Grillen⸗-Faͤngerei; mikrolögiſch, kleinlich, kleingeiſtig, 
gelies mikrologiſi Iren; nad) Kleinigkeiten haſchen, 

enein. 

Mikromẽgas, gr. ein Kleingroß oder Gerngroß. 

Mikromẽker, ein Kleinmeſſer; Mitrometrie, Kleins 
Era Kleinmeflung. 


* 
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Mikropſych e Kleinmüthigkeit, Verzagtheie. 
Mikroptera, Mi. Kleinflugler Cunter den Ziefern). 
* 2 fEöplium), ein Bergrößerungs» Glas, eig. Kleins 
beſchaanrc... 6 
Militairce), KF. Militär, das Kriegs- oder Soldaten⸗ 
Weſen, der Soldatenſtand, ein Soldat oder mehrere Solda⸗ 
ten; Militärs Effeeten, Kriegsgeraͤthſchaften, Solda⸗ 
ten» Bedarf; Militärs Eid, der Soldaten⸗Schwur Fahr 
nen» Eid; militärisch ,_ Erienerifch „.. ſoldatiſch, kriegs⸗ 
oder foldatenmäßig; Mili Kriegsweſen, Mannicaft, 
Kriegsvoͤlker, bef. Landwehr, Land⸗ oder Bürger» Soldaten. 
Millefolium, Il. eig. Taufendblatt, GSchafgarbe. 
Milleporen, M;. Punetkorallen: » re 
Milliarde, fr..eine Summe von taufend Millionen. ı 72 
Milliaffe, taufend Milliarden! ungeheure Menge, - 
illiön, tanfendmal taufend; Millionär, ein Millioner, 
Milltonlen) » Bejiker. —* 
Mimen, ar. Mi. Geberden; Mimeſis, die ea ne Ä 
Nacneberdung, Nachaͤffung; Mimik, Die. Geberden, Kunfl, 
Geberden » Lehres Mimiker, ein Geberden Kuͤnſtler; mie, 
nisch, aeberdenfünflich, zur Geberden « Kunft gehörig: nach⸗ 
aͤffend; AR ein Nachaffer, Nachſprecher; Mimp« 
Iogfe, die Nachäffung, Nacfprehung. J 
Mim s ſen Mi. Sinn: nder Gefuͤhls⸗Pflanzen (deren Blaͤt⸗ 
ter und Bluͤthen ſich durch Bexuͤhrung kruͤmmend ſchließen). 
—Fir,« ein Poflen + Neiker, Gaukler. , ES: 
inauderie, ft. Cipr. Minoh —) die Schönthuerei, Zieres 
rei; Minaudidre, eine Schönthuerin , Zierpuppe; mis 
naudiren, ſchoͤnthun, mieneln, ſich zieren. 
Mine, eine Erigrube, ein Schacht, Bergwerk; eine Syreng⸗ 
arube, ein Pulver + Kellers verdeckter, heimlicher Anſchlag 
Mineräl, Bergaut, Bersgewahs; ‚Mineralien, Mia 
nern, Bergaut, Steine; MineraliensCabinet, eine 
Stein oder Beragut- Sammlung; mineralifch, ;enig, 
erzhaltig; mineralifche Quellen oder. Waſſer, Heilque 
len, Gefund- Brunnen; Mineralifirung oder — far 
tion, die Vererzung; mineralifiren, vererzen; Mir 
neraldg,-ein.Steinfundiger, Berggutd + Kenner; Mines 
ralogTe, die Berggur - oder Gteinkunde. ' 
Mineur Eſpr. — or) oder Minirer, ein Schans- oder 
Sprenggräber , Krieges oder Feldbergmann, Schröter. 
Miniatür- Gemälde, ein Kleingemälde; Mintaturs 
Mahlerei, Kleinmahlerei; en miniarure, im Kleinen 
oder verkleinert. ar 
Minima, —me, TE. Kleinnotes Minimum, dl. das 
Kleinfte, Geringſte, Wenigfle, * 
minren, untergraben, aushoͤhlen, Gprenggruben anlegen. 
Miniſter, I, Diener, Staatsrath, hoͤchſter Staatsbeamter. 
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miniſteriäl und —EII, amtlich, beſ. ſtaatsamtlich von 
und aus dem Staatsrathe; ministerii candidarus, 
l. ein Predigtamts « Bewerberz Minifterium (das), die 


Regierung, dem Staatsrath; die Stadt s oder Ortsgeiſtlich⸗ 


keit, das Predigtamt i an 

Minor, Leig,: der Kleinere , der Juͤngere (nämlich nat); 
der Unterfas. in einem Vernunft⸗-Schluſſe Cmobei ver mi- 

‚mus oder propositio zu denken); minprenn, min 

derjaͤhtig, unmundigs Minorennität, die Minderiähs 

tigkeit, Unmündigkeitz Mingrität, die Minderzahl, Mins 
derheit, geringere Stimmen » Zahl. ey J 

Minoriten, Mg. fratres minores, Minder-Bruͤder, 
eine Urt Franciskaner. 


Miniſtre s Me. englifche und ſchottiſche Meifter » Gänger 


(im Mittel Alter). + | 
WÄRAR. 1; wenigers ein Minus, Abfall, Mangel, ſ. De 
ıcıt, / 
‚Minnskels Schrift, Kleinfebrift.Cin Buchdruckereien). > 
Minuterien oder Minutien, Mi. Kleinigkeiten, Lums 
‚verein; Minutirer, ein Kleinhaͤndler. 
mio conto, it Kffpr. meine oder auf meine Rechnung. 


Mirabiliasd Mi Mirabilien, Bunders Dinge, Wuns _ 


der: Werke. 4 
Mirätel, KR miraculum, ein Wunder; miraculds, 
wunderſam, wundervoll. * BRENUD: 
Mifandrier gr Männerfhen, Maͤnnerhaß Mifantbröp, 

ein Menſchenfeind, Menfchen « Haller; Mifanthbropie, 

die Menfchenfchen, der Menſchen Hab; miſanthröpiſch, 
« menfchenfeindlich ‚ : leutefchen , muͤrriſch ' 
Mifantie, ar. Selbſthaß, Gelbfiverachtung. 


miscel.L; A miſche miseeatmrt) e8 werde gemiſcht! 


man mifche! fi Ä BRD 
Miscellanden, aub Miscellen, Mi. Mannigfaltigkeis 

ten, DVermifchtes „Allerlei, . i 
miferdbel,t. erbärmlich , Fläglich, elend, jämmerlich 


Mifere, fr. das Elend, die Erbarmlichteit; Mifererer 1. 


ein mit den Worten? miserere mei, Domine! (Herr, etz 
barıme dich meiner!) beginnender Todtens oder Leichen z Ges 


fang; Ak. Darm;zwang, Darmgicht. | 
" j i, die Barmherzigkeit des 


Misericordia(s) Domini 


ec Heren, kirchliche Benennung des Sonntages nach Oſtern 


(von einer mit jenen Worten beginnenden Altar - Kefung)- 

Mifogäm, gr. ein Eheverächter, Hageſtolz; Mifogamte, 
die Heiraths⸗Scheu, Eheverachtung. ) 

Mifogänysgr. ein Weiberfeind, Weiber Hafer ; Mifogy: 
nie, die Weiberſcheu, der Weiberhaß. 

Mifologie, die Denk⸗ oder Bücherfchen, der Gelehrſam⸗ 

keits⸗Haß. —V — — — —— Tu dam ı 
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Mi, engl Fräulein. Ä 

Mitieredit, Uebelruf. | | Ä 

ich l.missale, ein Meßbuch (in der roͤmiſchen Kirche). 

Wiſtilia, —en, Mi. preisgegebene Dinge⸗ | 

Miffidn, I. die Sendung, Abordnung; eine Bekehrungs⸗ 

: &efandtfhaft; missio in partes (nämlih infides 

 lium), Gendung in Gegenden oder Länder der Ungläubi- 

en, d. h. Nichtchriften; missio in possessionem, 
for. Einweifung in einen Befig oder in ein Gut: Miffio- 
när oder Miffionarius, ein Bekehrer, Belchrungs: 
Gefandter, Glaubens-Werbe. — 

Miſſüve, I eine Sendſchrift, ein Send⸗ oder Umlaufs⸗ 
Schreiben; eine verſchließbare Schriften-Taſche. 

Mitisantia, J. Mz. Milderungs-Gruͤnde, mildernde Um⸗ 
TR ALT die Milderung (einer Strafe), 

eos mitigiven, mildern , lindern, mäßigen, 

efanftigen. | | | Ze 

Mirtüir, I die Mifchung, ein Mifchtranf. 

Mnemsnik, gr. die Gedaͤchtniß⸗ oder Erinnerungs⸗-Kunſt; 
Mnemönifer, ein Gedäctnif : Künftler; mnemönifch, 
die Gedächtnißfunft betreffend (Verſuche, Schriften 2c.). 

mobil, I. bewegbar, beweglich; Priegsfertia , zugfaͤhig (Heer); 

mobile, Bewegliches oder Bewegendes; Mobiliars 

Erbe, Erbe des beweglichen Vermögens; Mobiliar: Vers 

‚mögen, das bewegliche, die bewegliche oder fahrbarz (nicht 

fahrende!) Habe; Mobrlien, «Mi. Geräthfchaften, ſ. 

 Menbeln; mobilifiren, Krk. beweglih machen, bes 

weglichen, tüften, bewehren; Mobilifirung, die Bemeg- 
* — Ruͤſtung, Bewehrung; Mobilitaͤt, die 
eweglichkeit. | | | 

Modalität, die Seyndart, Seynsweiſe, Beiweſenheit, der 
Neben : Unterfchied. en | 

Mode, die Art, Tracht; Sitte, are a 

Modelhols, Krk. der Lehrſtock für Schußrollen. | 

Modell, ein Vorbild, Muüfter; Modelleur Eſpr. — oͤr) 

und —lirer, ein Modler, Vorbildner; ModellDtucdh, 
——— oder Vorbildtuch (für Naͤhterinnen und Sti— 

erinnen). er 

moderamen inculpatae tutelae, I. Rfpr. das Recht 
oder die Befugniß zur Nothwehr. J— 

Moderantism(us), Maͤßigung (der Geſinnungen und 
Grundſaͤtze), die Annehmung und Behauptung oder Herr⸗ 

ſchaft milder Grundſaͤtze; Moderantiſt, ein Gemaͤßigter, 
Mildgeſinnter; moderät, gemaͤßigt, gefaßt, gelaſſen: 

Moderation, die Maͤßigung, Milderung; moderatio 
expensarum, Xfpr. Minderung der Unkoſten: m. poe- 

nas der poenarum, Gtrafminderung ‚«Milderung, eines 
Straferfenntniffeg; moderato, it. TE. mäßig, gemäßigts 


- 
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moderiren, mäßigen, vertingern, einfchränfen (Forde⸗ 
runaen , Koften). | Kae 

modern, heutig, neu, modifch; modernifiren, verheu⸗ 

‘tigen, nach dem neuften Gefchmack einrichten; Mo dern i⸗ 
firung, die Verheutigung, Ä 

modeft, I, beſcheiden, mäßig, ſittſam, ehrbar; Mo deſt ĩe, 

die Beſcheidenheit, Ehrbarkeit, Sittſamkeit. a 

modice, I. mäßig. vr 

Modification, I. die Abänderung, Geſtaltung, nähere Ber 
ſtimmung; modificiren,'geftalten , näher beſtimmen. 

Modillon, fr. Chor. — liomh) Bk. ein Sparen Kopf; 

‚eine Verzierung unter der Kranzleifte. rt 

Mödul,l. modulus, ein Mafftab; Modulation, die 
Abmwechfelung, Erhöhung und Vertiefung in der Tonfunft, 
Vortragsart; moduliren, abwechfelnd (mit fieigender und 

'' fallender Stimme) vortragen oder ausdruͤcken. 

Modus, I. die Art und Weile, Sprechart, Wandels Weife 
der. Zeitwörter; modus adquirendi, die Ermwerbsart ' 
—— Weiſe; m. procedendi,; Verfahrungss Art, 

Werfahren. — hehe His, EIER 

Moitie, fr. Cor, Moab—) die Hälfte, Tanz +, Tifch x oder 
Tafel; Genoffinz; Theilung von Gewinn und Berluft in Spiez 
len , Spielgemeinfchaft.. , , . u ur .la J 

molacarnea,l.ein SleifchFlumpe ; Ak. Mond: od. Mutterfalb,. 

Mole « I z/ Mi Kluͤmpchen, Kuͤgelchen, Theilchen (z. B. 
von Blute). | 

Moleftie, I. die Befchwerde, Beſchwerniß, Befchmerlichkeitz 
moleftiren, befchweren, befchwerlich fallen, behelligen,, bez 





laͤſtigen. 
Moll, TE, die weiche Tonart. EM 


Molleffe, die Weichheit, Weichlichkeit. | 

Mollification, die Erweichung, Weichmachung. 

Mollusfen, Mi. Schleim- oder Weichwuͤrmer. 

M old, it..ein Damm, Wehrs oder Hafendanım. 

Molöffus, ein Versfuß von 3 langen Sylben, Schmwertritt 
oder Schwerſchritt; — — — Eingt Gott Danf! 

molto, it. viel, fehr, TE; molto allegro, fehr ges 
fhwind oder munter; m. andante, fehr lanafam, ° © 

Molton, gem. Multum, Dichtzeuch, Nordertuch. 

Molnbdän, Waflerblei. Hm nn RE, 

Moment, la der Augenblick, Zeitpunet; momentan ,ais 

genblicklich, flüchtig, plöglich. EHE 

m nl * ſpottend, tadelnd; Momus, der Spott-⸗ oder 

adelgott. 

monachifiren, möndell)n, einfam oder mönchifch Teben ; 
Monahism(lus), der Moͤnchsſtand, das Moͤnchthum, 
der Möndefinn, die Möncereis Monachologie, die 
Mönche Befchreibung, Mönche» Lehre. 
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Monadelphia, gr. Ms. einbrüderige Pflanzen (mit unten zus 
fammen gewachfenen Staubfäden). 

Mondden, ar. Ms. Einheiten, "Sonnen: Staͤubchen, Punet⸗ 
thierchen; Monadologie, die Einheiten⸗ oder Sonnen⸗ 
Slaͤubchen⸗Lehre. 

mon;ami, fr. mein. Freund! 

Monandria, gr Mi. einmännrige Pflanzen ‚mit einent 
Staubfaͤden. 

Monarch, ar: Ein- oder Alleinhereſcher; Monardie, 
Eins oder Alleinherrſchaft monarchifch, einberrifch. 

mon:cher, fr. (for. mongh ſchehr) mein Lieber. 

Mondain, fr. Eſpr. Monsbdängh) ein Weltling oder 

Weitkind. 

Mon Dieu! ft. Cor mongh dioh) mein Gott! 

Mondur, f. Mon 

moniren, |. tere mahnen , außftellen oder rügen Cin 
Rechnungen ). 

Moni 4 Mi. Erinnerungen, Bemerkungen; Mo nito ria— 
les (naͤmlich lirerae) Erinnerunas + Schriften; Moni: 
torium, ein Erinnerungs » oder Mahnungs + Gchreiben 

Monitum, eine Bemerkung, Erinnerung. 

Monockeros, gr. eig Monsfkrog, das Einhorn. ) 

Monohordlium), gr. ein einfaitiges Tonwerkzeug, Eins 
faiten = Spiel. | 

Monshromla), ein einfarbiged Gemälde, Di. Monv⸗ 
chromata oder —men. 

Monodräm, gr. ein Firre Einzelſpiel Cauf ber Bühne 
4. B. Ariad ne auf N 

Monoaamie, gr. Einneibere, einfache Ehe; ne 
mifch,, einweibrig. 

Monogenefis, gr. Allein oder Gelbftergeugung. 

Monsgramml a); gr. ein Namend- Zug; eine Buchſta⸗ 
ben = Berfohlingung. 

Mono g raphie, gr. eine Einzgelbefchreibung, Belchreibung 
oder Abhandlung eines einzelnen oder befondern Gegenſtan— 
des, Beſonderſchrift. 

| Monofratie, die Uleinbeherrfchung Aeinherefeaft 
Mo — l ein Selbſt- oder Alleingeſpraͤ 

monsmifch, gr. eintheilig, eingliedrig. 

—— gr. der Allein Handel, Allein⸗Ver⸗ 
kauf; Monopoliſt, ein Allein-Verkaͤufer, Innhaber des 
ausſchlieklichen Handels (mit irgend einer Waare). 

Mono ſtichium oder ns ein Einjelvers ; Mo: 

 nofyllaba, —aben; Mi. Einfplber, einfylbige 
Wörter; Monoſyllabu — er einfylbiged Wort. 

Monotonte, die Eintoͤnigkeit, Einförmigkeit; monot ö— 
nifch, eintoͤnig, einfoͤrmig, langweilig. 
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Monfeigneur, fir Chr ‚Monghfänithe) gnädiger Herr: | 


Monfienr, fr Chor, M of bh) men 

Monftrans, ein Zeigbeh er Geh fe der geweihten Ho⸗ 
ſtien Cin der katholiſchen Kirche). 

monfroß, mißgeſtaltet, unförmlich , ungeheuer: Monſtro⸗ 
-fität, die Mißgeſtaltung ——— Moͤnſtrum, 
ein —* eine Mifgefialt, a eburt. 

Monteovlfiere, eine (von feinen ** Zrankrach 
benannte) Luftinaſchine, ein Luftball, Luftſchiff. 

montiren, bekleiden, bewanten, — — Sol⸗ 
daten), bemannen, (Schiffe), Montirung oder Mon— 
tur, die Dienft+ bef. Soldaten » Kleidung, erfteres auch 
Berittigung oder. Beroffung; Montirunge-Kammer, 
Wantkammer, Wantgaden ; Montirungs- Stüde, 
MWantftücke. 

Monument, |. ein Denkmal, Ehrendenfmal bef. Grabmal. 

moguant, fr. (for. gu—E) fpöttifch, tadelfüchtig; Moguerie, 
die Spott- oder Tadelfucht, Aufhalterei; Mogueur, (fpr, 
Mocköhr) ein Spötter, Tabelfüchtiger ‚moquiren; 
aufhalten, luftig machen. A 

mora, I, der Verzug, Aufſchub; morae IR ai 
Gefahr des Verzugs oder Gefährlichkeit des Auffchubes 

Moral, die Sitten- oder Pflichten Lehre; moralifch, 
ſittlich, fittlichgut, tugendhaft; moralifiren, verfittlis 
“chen, fittlih machen; Sitten Lehren geben, fittlihe Ber 
trachtungen anftellen; Moralift, ein Sitten #Vehrer, Sit⸗ 
ten⸗Richter; Moralität, die Sittlichkeit, das — 
Verhalten; Bu Philoſoph, ein Sitten: ge 

Morarorium, | . ein Friſt⸗ oder Auffchubs: Brief, eine 
Friftgemährung. 


morbide, mürbe, weih; Morbideffe, ft. —— — :L» 


sa, it. Weichheit (der Fleifchmaplerei), 
Mordant, TE ein Halbtriller. 
. more consueto, |. nad, Herfommen oder Genopnpit, 
Mores, |. Sitten; Gemanden mores lehren b. ihm 
andeuten , wie er Bo zu betragen habe, auch A 


ee, © pr. die Morgen: Öabe; morganatis 


he Ehe, Ehe sur linfen Hand, 
moriren, verzögern, aufhalten. 
morn, fr. düfter, finfter, traurig (von * und Dertern.) 
Mornedll, der Regen: Dieifer (ein Vogel) auch Moffen » Reis 
fer oder Hanswurft genann 
morse,, Il. mürrifch, —2 verdruͤßlich; Morofität, 
muoteit, Nurtopfolei „das graͤmliche muͤrriſche 
eſen 
Morfellen, I. Mi. morsulae, — und Zucker⸗ 
Bihcen, Wıägchen oder Zahichen 


* 


Ta 


308 More — Müf 


Mortalität, 1. die Sterblichkeit; Mortalitätd: Liz 
ften, Sodten »Zählungen , Verzeichniſſe von’ Geftorbenen. 
Mortidr, Efpr. —tieh) ein Mörfer (um Beſchießen), Feuer⸗ 

ne MortiersStupl, ein Mörfer - Stuhl, Mörfers 


ock. 
Mortification, I. eig. Ertödtung oder Toͤdtung, Tilgung, 
Unterdrucdung oder Vernichtung einer Forderung, Zerknir⸗ 
fbung; Mortificationg:-Schein, Tilgunge: Schein 
nach Verlufte des erften Scheinee); mortificiren, etz 
toͤdten, aufheben, tilgen, vernichten, Lüfte dämpfen, lebhaft 
oder fhmerzlich bereuen, zerfnirfchen. : — 
Mortuarium, I. Rfpr. fe — manus mortua — unvers 
Außerliches Kirchen over Stiftungs : Eigenthum: 
mortuus, l. der Geftorbene, Todte. BIER 
MofaiE oder —ique, mofaifce oder mufinifche Ar- 
- beit, eingelegte Bildnerei, GStiftmahlerei (von verfchiedenfatz 
Sigen Glass, Hol: und Gteinfiftchen). 
Mofchee, eine türkifche Kirche, ein Türken » Tempel, 
Moſchus, Bifam. 
Moscovade, fr. Puder oder Rohzucker. 
Moslemim, Mi. eig. Gläubige, Mufelmänne. 
Motette oder —to, ein Sprucgefang, biblifcher Singſatz. 
Morion, L Bewegung , Leibes: Bewegung; Anregung, Ans 
trag, Vorſchlag (beſ. im engl. Parlamente). 
Motivce), ein Beweggrund, Antrieb, Reis, Sporn; moti⸗ 
viren, begründen, bewegen. ER 
‚Motto, it. ein Denf- oder Ginnfprud , eine Ueberfchrift. 
motus, I. die Regung, Empörung; motus-peristalti- 
-cus, die wurmförmige Bewegung oder Wurmbewegung der | 
Gedärme; motu proprio, auf eigne Bewegung, auf 
eignen Antrieb. | 
Mouches, fr. My. Eſpr. Mufh’) Schoͤnfleckchen, Schön 
pflafterchen, eig. Fliegen. ; . 
Moulinet, fr. ein Drehkreuz (im Tanze). 
——— eine Soldaten-Flinte; Mous quetier, 
ein Flintner. | 
Mouffelin(e), fr. Neffeltuc. | 
Monffe, fhaumender Champagner Wein; mouffiren, 
ſchaͤumen, braufen. fi 
Mouventent, (fpt. — wemangh), Bewegung, Aufruhr, Uns’ 


rube. h : : ; 
Moveng, I. ein Huͤlfs- oder Semeg « BRittel; moviren / 
bewegen, ſich regen, auflehnen; Wörter geſchlechtlich vers 


“ Andern. 
Movens, fr. Mi. (ſpr. Mojaͤnghs) Mittel, Hülfsmirtel, 
e 


Wege. 
M uͤ 8 c N) Bifan. [ oo. E . j AR , Er .. 
Müferte, fr. ein Dudelſack, eine Sacdpfeife, ein Leierſtuͤck. 
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mauͤſsquiren/ bebiſamen. u # 
Mubamevanismlus), Muhamedss Lehre, der Türken s 


Glaube | 

Mula — Halbmohren, Miſchlinge von weißen und ſchwar⸗ 
ine“ ern. . , —— 

Multiplicand Cus) „die Vervielfaͤltigungs⸗Zahl⸗ Mul⸗ 
tiplication, die Vervielfaͤltigung, ahlen» Mehrung ; 
Multiplicator, der Vervielfältiger, ermehrer, bie vers 
mehrende. Zahl; multipliciren, vervielfältigen, bets 

— Multiplieitat, die Vielfältigkeit oder Vielfach⸗ 

eit. 

Mumie, eine Doͤrrleiche, Balſam- oder Dauer-Leiche (bei 
den alten Aegyptern). — — 
miündiren, reinigen, ſaͤubern, ind Reine bringen, rein(lich) 

oder fauber abſchreiben; Mundum, das Reingefchriebeng, 

die Reinfchrift , reine, faubre Abſchrift fe pro mundo. - 
mundus vult decipi, .l. die Welt will betrogen feyn. 
municipäl, I. Kadtobrigkeitlich ; Municipal Beantte 

- oder Närhe, Stadrrärhe, Mitglieder des Stadtrathes oder 
der Gtadtubrigkeit, der Municipalität, wie man auch 
das Stadtz oder Natbhaus nennet · 

Munificens, I die Freigebigkeit, Milde. en 

NMuniment, I, munimentum, Üfpr. ein Beweis⸗ oder 
Stuͤtzgrund. EG, £ 

muniren, |. verfehn, verfornen (bef. mit Schießbedarf). 

Munition, Schießbedarf (Pulver u. Kugeln ıc.), . 

—— AR. gefäuertes Salz; muriatiſch, Talk 

auer. | 

Muſagẽt, ar. eig. Mufen s Hührer Freund und Gönner der 
Mufen , Wiffenfchaften und Künfte, ——— 

Muscadin, fr. Cfpr. Muͤskadaͤngh) ein Bifam sDüftler, 
Suͤßherrchen. — | 

Musculär-Spftem, das Mugkel: Gebäude; musculoͤs, 
musklig, muskelſtark. —— er 

Mufeum, ein Sammlungs- Saal, Kunftfaal, eine Natur: 
und Kunftfammlung ; ein Studie, Zimmer... \ u 

Muficdnt, ein Spielmann ; Muficus oder —Fer, ein 
Tonkuͤnſtler; Mufik,, Tonkunſt, Tonfpiel; muſicaliſch, 
tonkundig, tonkuͤnſtleriſch, wohltoͤnend. | 

mujin, j. mofait. — 

mutdbel, I. veraͤnderlich wandelbar; Mutabilit ät, die’ 
Beranderlichkeit, Wandelbarkeit; mutatts m utandis, 
]..mit oder nach Abänderung des Abzuändernden oder nach 


— nöthigen Veränderungen; Mutation, I. die Veraͤn⸗ 
erung. ee ENTER BER 
———— l. die Verſtuͤmmlung; mutiliren, verſtuͤm⸗ 
meln. En EU 
mutwell, I. gegenfeitig, wechſelnd. 


— 
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Mutuum, l. ein Darlehn; mutuum palliatum, ein 
verjchleiertes Darlehn. ° " ROSE HT 
Myologie, gr. die Muskel: Lehre, Mugkelifunde » 


ner se antie, or bie Wahrfagerer nach Mäufen oder durch 
auſe. 


Mpopie, gr. die San: eig. Maͤuſeſichtigkeit; Myops, ein 


: - Kurpfichtiger , eig. Mäufefichtiger. 
Myoromie, die Muskel Zerlegung. 
Myriäde, eig. Zehntauſend; eine übergroße Ban Unzabl, 
Myriameter, ein franzoͤſiſches Längenmaß‘ (von beilaͤufig 
einer deutfchen Meile).  _ i i 

Myitagdg, gr. ein Geheimnif - Zeiger, Einführer in Geheim⸗ 
nie; Myfierien, Mi. Geheimlehren oder Geheimniß Kraͤ⸗ 
mereien; myfleriss, gebeimnifvell, dunfel,"räthfelhaft; 

ſchwerverſtaͤndlich; My ſt iker, eim Geheimnif z Krämer, 
Freund der Myſtik, Geheim - Wiflenfchafe oder Geheimlehre ; 
my ſtiſcch, geheim, geheimfinnig, verborgen. 

Mythe, gr. die Sage, Dichtung, auch der Mythos; Mi. 
die Myrben, Sagen aus dem Alterthbume, -bef. Goͤtter⸗ 
Sagen; Mythologie, die Sagen; Kunde, Goͤtter⸗ und 
Fabel: Lehre: mytholögiſch, ſagenkundig, die Götter s 
Lehre betreffend, 


N. 


Näbob, eis. ein aflfher. Statthalter, beſ. ein reicher Beam⸗ 
ter der engliſch- oftindifchen Handelds Gefelfchaft;s ein rei- 
cher ‚ herzloſer Schwelger. ni 

Nädir, arab. der Fußpunet (Gegenpunet des Zgenithe).- 

N —* en, Mi. Todtenz oder Leichen⸗Geſaͤnge, Traͤuer⸗ 
ieder. J 

naid, natuͤrlich, ungezwungen, unbefangen, ungekuͤnſtelt, 
arg: und kunſtlos; Rarvetät oder Nafrveté, die Unbe— 
fangenheit, natürliche Offenheit und Ungeswungenbeit. 

Najdden, Mi. Wafler: Fräulein, (fabelhafte) Waffer s Göts 


tinnen. 
Naphtha, gr. Berg, oder Steinoͤl, Bergbalſam. 
Narciß oder Narciffus, ein in ſich felbft verliebter oder 
ſelbſtgefaͤlliger Geck. 
Varde, Bergbaldrian. ER 
Narfolicum, gr. AR ein Betaͤubungs- oder Einfchläferungss 
zu: narkstifch, betäubend, einfchläfernd ( Geruch, 
el). 
narriren, narren, ſpaßen, febersen. 
Vaſal⸗-Buchſtaben und Laute, El el tar 
ne An rtium, 1. fpanifche oder indische Kreſſe, Kapuziner⸗ 
% * au Ei a I ’ 
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Natidn, l. die Voͤlkerſchaft, das Volks; mation ãl, volks⸗ 
ehümlich ‚ völfers oder landfchaftlih; National, in Zus 
— — hatt wier Nat. Feſte Schulden — Thea— 
ter, — Verſammlung, — Bettung 2. bald durch 
Volks⸗ bald durd Landes: ju deutſchen; nationalifis 
ten, einbürgern, einheimenyeinbürtigen; in eine Volker, oder 
Landsmannfchaft aufnehmen; den Landes z Kindern beizählen, 
melches. Auſnehmen oder Beisählen manı N ationalifi- 
rung, d. i Einbürgerung nennet; Nationalität, die 
Bolfsthümlichkeit, Bolfdeigenheit, das: Volksthum. 
nattd, I. geboren, gebuͤrtig, angeborens Nativität, die 
Geburt, Abkunft; Geſtirn Stellung sur Geburts + Zeit und 
darin gefuchte  Wahrfagerei,, daher: die Nativitaͤt 
fiellen, wahrſagen, andeuten, —J 
VNatrum, Miner⸗ — A 
Natur, I. natura, Weſen, Art, Angebornedz Welt; ſicht⸗ 
bare Schöpfung, Schöpferkraft , oft art des Schoͤpfers im 
natura, in Natur, d.h. gewöhnlich: underguͤtet nicht 


besahlt, naturalia, Mi: natürliche Dinge vder Verrich⸗ 


tungen; Naturälien, Natur: Erzeugniffe, beſ. Selten: 
heiten; Naturaliens Cabinet, eine Sammlung von 
Nacur : Körpern und Geltenheiten; Naturalifation, ſ. 
Nationalifirung; naturalifiren, |. nasionafiz 
firen, übrigend auch. einfinden, in Familien aufnehmen 
für erbfähig anerkennen, erflären oder erklären laffen ; Nas 
turalism(lus) der Natur- oder Vernunft:Glaube; Nazr 
turalift, ein Naturs Gläubiger, Bekenner der Narue-Rez 
ligion (Dffenbarungg + Cäugner); Naturmenſch, ungelehrter 
Künftler; Natur Ell, das Angeborne, der Natur: Hang, 
die natürliche Geneigtheit oder Gemuͤths⸗Art; Natur⸗ His 
f > r —* Natur⸗Geſchichte, gewöhnlich ſtatt Natur: Ber 
reibung. f Er ae 
Naumachre, gr. eine Schiffds oder Seeſchlacht, ein See⸗ 
treffen, _Seegefecht , Schiffer - Steben Cum Vergnügen); 
Nautik, die Schifahris-Kunft oder Schiffkunde; Nauz 
tifer, ein a Seemann; nautiſch, 
ſchiffahrtskundig, zum 9 ⸗oder Seeweſen gehoͤrig. 
nausea, |. der Ekelz ad nauseam ugque, big zum 
Efel oder Veberdruffe- — F 
navigabel, I. ſchiffſar; Navigation, die Schiffahrt; 
Navbigations-Acten, Schiffahrts- Geſetze; Navis 
gations⸗Schule, Seeſchule. | 
_nebulo, |, ein Luͤderlicher, Gauner , Praffer. 
Neceſſaͤr, fr necessaire, Nothwendiges ‚ ein Bedarfs⸗ 
Beutel oder Saͤckchen (der Frauenzimmer), Neceffität, 
‚ die Nothwendigkeit;,mecessitas gravis et urgens, 
‚dringende Nothwendigkeit; neceffitiren, nöthigen, Dräns 
gen, treiben, in Nothwendigkeit ſehen, 
” 
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nefarie und —äus, I. Rſpr. boͤſe, boͤsartig, ruchlos, ſchaͤnd⸗ 
lich; nefas, Dad unrecht. 

negando, |. Xfpr. laͤugnend, mit oder durch Laͤugnung oder 

erneinungz; Nesation, die Verneinung, dad Neinwort ; 
negativ, verneinend; Negative, die verneinende, ab- 
fchlanende oder — oder abſchlaͤgliche Antwort; Ne⸗ 
gatsrien-Klage, Rſpr. eine. Verneinungs⸗Klage (zur 

Entträftung Gegenteitiger Angaben); negiren, verneinen, 
verläugnen. | 

NeglectensGelder, Verfäumniß - Gelder. FJ 

Nesligée, fr. Chor. — ſcheh) das Haus- oder Nachtkleid, 

die Bequemlichkeits- oder Morgen⸗Kleidung; Negligente, 
(fpr. — ſchanghßꝰ) die — oder Nachlaͤſſigkeit, Sorglo⸗ 
ſiakeit; negligent,, Chpr. — ſchangh) nachlaͤſſig, ſorglos, 
unachtſam; negligiren, (ſpr. — ſchi ¶ vernachläffigen, 

verabſaͤumen, aus der Acht laſſen. 

Negoce, fr. (ipr. — gohß) I. negorium, Geſchaͤft, beſ. 

| Handels ; Gefchäft, Verkehr, Großhandel; Negoriant, 
ein Handelsherr, Großhändter; Negociatenr Chor. — fin; 
tör) ein Unterhaͤndler, Verhandler; Negociation, die 
Verhandlung, Unterhandlung; Negociatrice, fr. Cfpr. 

. — fiatrihß’) eine Unterhändlerinn; negociiren, verhans 

deln, unterhandeln, Handels-Geſchaͤfte treiben, Etwas, 
befonders Geld, ausmitteln oder: verfchaffen. 

Neger oder N’gre, fr. ein Mohr, Schwarzer; Negreffe, 
Mohrinn, Schwarze  , — 

Nekroldg, gr. eig. ein Todtens Befchreiber, Todten⸗Be— 
richt; net rologifch, todten» eig. lebensbefchreibend, Ber 
richte von Todten betreffend. _ 

Relromant, gr. ein (vorgeblicher) Todten » Befragem Geiz: 
ſter Banner oder Schwarzkuͤnſtler; Nefromantie, die 
Todten « Befragung. Geifter : Bannung oder Beſchwoͤrung. 

Run efis, gr. die Vergeltung, Vergeltungs⸗ oder Rache s 

ttinn. | 

Nemolith, gr. ein Waldbildften.. _ 

Neogräph, ein Neufchreiber, Abweicher von der angenom⸗ 
menen Schreibart; NEograpbie, Neufchreiberei, Abweis 
chung von herrſchender Echreibart.. ; ... 

Neoldg, gr. ein Neuleprer, Neunlaubiger, Neuerer, Ders 

laſſer des alten Glaubens; Neologie, Neulehrerei, Neus 
woͤrterei Neuerungs⸗Sucht; neologifch, neulehrig, 
neuerungsfüchtig; neologifiren, neuern, ſich neuerungs⸗ 
Iuftig oder neuerungsfüchtig begeigen; Neologismen, Mir 
Meumörter, neue (bef. fehlerhaft neugebildete) Wörter und 

Redensarten. 

Neopaͤdagögen, Mi. gr. die en Ersteher und Er⸗ 

Niehungs-Kuͤnſtler; neopddanogaifch, nach neuerer Ers 
diehungs⸗Art oder Erziehungs Weile. - 
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neotériſch, neulehrig, neuartig. 

Vepenthe, gr. ein Erheiterungs-Mittel, Sorgen-Brecher. 

Nepbrit, ar. ein Nierenſtein; Nephrütis, Ak. die Nie 
ten Entzündung, das Nieren: Weh; nephritifch, Bie 
Nieren betreffend, nierenfranf; Nephrotomie, die Nies 
sen » Schneidung , der Nierenflein : Schnitt. | 

Mepdten, Mi. Neffen, Verwandte, deren Beguͤnſtigung und 
Bereicherung (bei. von Päpften u. a. geiftlichen Zürften) 
man ren Mefferei oder Vettern⸗Beguͤnſtigung 
genannt, hat. 

Neptunift, ein (von dem fabelhaften Meergotte Neptün 
benannter) Waffer: Bildner, Anhänger der Meinung, daß 
Waſſer die Bildung unfrer Erde bewirkt habe. 

Nequam, l.ein Nichtsnutz, Nichtswuͤrdiger, Taugenichts. 

ne guid nimis, I. Nichts ju viel! . 

NEereiden, Mi. Waſſer-Nymphen, Meergöttinnen ; Eleine, 

- zur Nachtzeit leuchtende Seewuͤrmer. ; 

Meriten, Mi. Schwimmfchnecen, Nerititen, verfein- 

Cer)te Schwimm; oder Seeſchnecken. | 

nerd - ch, wie Nero (ein graufamer Kaifer im alten Nom), 
graufam. 

Nerven : Syftdm, das Nerven » Gebäude, der Nervens 
Ban; nervös, nervig, Fraftia (vol Nerven.oder Spanns 
flechfen) ; Fraftig, Fernig, nachdrücklich (Rede, GSchreibart) ; 
nervus rerum(gerendarum ), die Spannader oder 

. Haupttriebfeder der Unternehmungen (das Geld). 

Neftor, ein Cehrwurdiger) Greis. | 

ne sutor ultra a I. Schuhmacher nicht über 
den Leiften! — oder Schufter, bleib bei deinem Leiften! — 

nett, rein, fauber, niedlich; netto, if. Kffpr. rein, genau, 
im reinen, oder aenauften Preife oder Ertrage, ohn' Abzug; 
Rettete, die Nettigkeit, Sauberkeit, Zierlichkeit. 

neuträl, feits oder antheillos, unparteilich, untheilnehs 

mend: Neutralifation, die Parteilos Machung, Anz 
theild » Befreiung ; Verwandlung in Neuträlz oder Mits 
telfalge; neutralifiren, parteilos- oder antheilsfrei mas 
chen; Neutralirät, die Parteifofigkeit, Antheilds Sreis 
beit; Nenträl: Salze, Mittels oder Milch» Salze (von 
Säuren und Faugen » Salzen. ) — 

Neutrum, das Sachgeſchlecht, fachliche oder dingliche Ges 
ſchlecht; verbum neutrum, ein Zuſtandswort, z. B. 
leben, ſtehen ꝛc. 

N —— (ſpr. Newoͤh) der Neffe, Bruders- oder Schwe⸗ 

er : Sohn. 

neuritifch, gr. AR. auf die Nerven wirkend, nerven s flärfend 
Mittel); Nevrologie, gr. die Nerven: Kunde, Lehre 
von den Nerven; nevrolsgifch, nervenkundig, die Ners 
ven s Lehre betreffend. 4 

2 
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Rent eera, gr, Mi. Netzfluͤgler, Ziefer mit netzartigen 


geln. . 

Re vrotomie, die Nerven sZerlegung oder Nerven - Zerglies 
erung. 

nexus, I, der Zufammenhang, das Band, die Verbindung 5 
nexusfeudalis, die Lehndverbindung. 

niais, fr. Cfpr. niaͤh) albern, einfältig; ein Riais, Tropf, 
Pinfel; Niaife, eine Alberne, Gans; Niaiferien, 
Mi. Albernheiten, Dummheiten, Pinfel - Streiche. J 

Niche, fr. (ſpr. Nihſche) Blende, Bilder-Blende, Heilis 
gen s Blende, —— 

Nidee, fr. (ſpr. Niaͤhß') Nichte, Geſchwiſter- (Bruder⸗ 
oder Schweſter⸗) Tochter, Neffinn. 
Niete, w. ein Fehlgriff, Fehlzug, eine Null; eine Niete 
bekommen, durchfallen, leerausgehn. — 
Nigaud, fr. (ſpr. — goh) ein Abgeſchmackter, Einfältiger, 

Gimpel; Nigauderfen, Albernheiten, dumme Streiche: 
nigandiren, fich albern oder einfaͤltig betragen. 
Nibilifi, ein Nichtsglaubender; Nichtenug. 
Nilomẽter, gr. ein Nilmefier, Pfahl zur Meflung der 
Niluͤberſchwemmungen. 
NRimbus,l. ein a Strablen: Krani. _ 
Nippes, fr. Mi. Putzieug (weiblicher) Modetand; nippis 
ren, mit Modetand verfehn. 
Nifus, |. der Trieb, die Anftrengung, das Streben. , 
an formandi oder formativus, der Bildungs— 
rich, S 
nitroͤs, falpetrig, falpeterhaltig; Nitrum, Salveter. 
Niveau, fr. Chor. Niwoh) die Wafler »Wage, Richt « oder 
Se wege? Niveleur, (for. —lör) ein Wafler s Wäger, 
Richtwaͤger; Gleichunger: niveliren, Wafler wagen; ebs 
nen, gleihmachen, glinten; Nivellement, (fpr — mangh) 
das Waſſer- oder Nichtwägen. Ä Ian? 
Nivofe, fr. (for. Nihwohs) der Schnee: Mond oder Schneei 
Monat Cin dem einſtweiligen neufränfifchen Zeitweifer). , 
nöbelodernöble, edel, adelig; großmuͤthig, herrlich, koͤſt⸗ 
ich, vortrefflih; Nobel:Garde, die Adel: oder Edelmas 
de;.nobilitiren, adeln, in den Adelſtand erheben; N os 
bilitirung, die Adelung, Erhebung in. den Adelftand; 
Nobleffe, die Adeligkeit, der Adel oder Adel: Stand. 
Noctambulug, I, ein Nachtwandler., 
nolens volens, |. mwollend oder nicht wollend, mit oder 
wider Willen, gern oder ungern. ———— 
nolime taugére, I. berühr mich nicht! greif mich nicht. 
an! (Benennung einer Fühlpflanze). | 
Nomäden, gr. Mi. Wander: oder Hirten» Völker, Zieh⸗ 
völfer; nomadifch, berumsichend (mit Heerden) herum⸗ 
wandernd, hirtenlebig. 
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Nomantie, gr. die Namens: Wahrfagerei, Prophezeihung 
aus Namens + Buchflaben. ’ ; 
Nomarchen, gr. Statthalter, Landvoͤgte Cin Altägypten). 
Nömen, I. der Name, das Nennwort;z Nomenclator, 
ein Namen: Nenner oder Namen Zeiger; Nomenclatür, 
die Benennung,, das Namen Verzeichnif; nomen col- 
lectivum, ein Gammelwort, 4 B. Obſt, Korn 2u5 
nomen etomen, Namen und deffen Bedeutung haben, | 
j. B. Biedermann oder Gutmann Cheißen und feyn) 
Fuchs ac 25 m. gentile, I. ein Bolfename, 3. B. 
Deutfcher, Franzos 2.5; m. materiale, Gtofiname, }. 
DB. Holz, Eifen ı.; n. patronymicum, ber. Vater⸗ 
Name, Beiname vom Vater; n. proprium, Eigenname. 
nominaactiva, Mz. Ausflände, Forderungen; n. pas- 
siva, Schulden, Schuldpoften; Nominäl: Werth, der 
Nennwerth (von Münzen, im Gegenfage von deu Real: 
oder Gehalts: Werthe); Nöminatidn, I. die Nennung, 
Ernennung; mominätim, namentlib; Nominativs 
(us), der Nennfall,- die Nennendung; nommmiren, er 
nerinen., 7 | 
Nomodidaktos, gr. (—ctu8), ein Öefer s Gelehrter, 
Gefet : Kundiger. 
Nomokratie, dle Geſetz-⸗Herrſchaft. 
Vomologie, die Geſetzgebungs-Lehre. 
Romsbphylax, ein Geſetz-Huͤter, Geſetz⸗ Bewahrers Nor 
mother, ein Geſetzgeber. : 
Moncalance, fr. Cfpr. Nonghſchalanghß) die Nach - oder 
—— Unachtſamkeit; nonchalant, nachlaͤſſig, 
Unachtſam. 
Noneonformiſten, Mi. Nichtzuſtimmende Nichtuͤberein⸗ 
ſtimmende, Nichtbiſchoͤfliche in Großbritannien. 
None, der gte Ton vom Grundtone, die gte Tages-Stunde 
(Nachmittãgs 3 Uhr) in Kloſter⸗Geſaͤngen 
Non-Ens oder Nonend, ein Unding, Nichts. 
Vonexiſtenz, die Nichtwirklichkeit, das Nichtſeyn. f 
Non at der gte von den Zehntagen im neufränfifchen Zeit 
non omnia possumus omnes, |. wir Fönnen nicht 
alle Alles C wiffen, leiften 2c. ). 
Monpareille, fr. (for, Nonghparelli’ J- ohne, (fonder) 
Gleichen, unvergleichlich; Perlſchrift, Perldruck. 
son plus ulera, I. Nichtsdruͤber, Nichtweiter, das Uns 
übertrefflibe, Höchkte. 
Nonſens oder —fe, Anfinn; leerer Wortſchwall; nons 
fenfiealifch, unfinnig, finnlos, nichtsfagend. 
Nordlen), Mitternaht; nordifch, mitternächtig. 
Rörm, l.norma, die Richtſchnur, Vorſchrift; normäl, 
regelrecht, muſterhaft; Normäl: Schule, die Mufers 
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Schule, deren Lehrlinge ( Normäl-Schuͤler) man jedoch 
nicht wohl Mufter- Schüler nennen dürfte; normaz 


tio Y regelnd, vorfchreibend, zur Regel oder Vorſchrift Die: 
nend. 


— te ipsum! l. erkenne dich felbft! lerne dich ſelbſt 
ennen! Ä 
Nofolog, ar. ein Srankheitd- Kenner, SKranfheitd s Lehrer; 
Br ologie, die Krankheits-Lehre, Wiffenfchaft von den 
rankheiten (des Menichen » Körpers); nöoſolögiſch, 
krankheitslehrig, die Lehre von den Kranfheiten betreffend, 
(Schriften, Vörleſungen). — 
Noftalgie, gr. das Heimweh, die ſchwermuͤthige Sehn⸗ 
Iſucht nady der Heimath oder Heimkehr. 
Nota, Note, Zeichen, Merkmal, Anmerkung, Beer: 
- fung; Rechnung, Echein, Verfchreibung; Tonzeichen; no- 
ta bene! merke wohl! mohlgemerft! — ein Nota bene, 
Denkzettel, Verweis; notabel, merfmürdia, bemerkens⸗ 
werth; die Notdbeln, Angefehenen,, vornehmften Yandess 
Stände, ftändifcher — im vormaligen Frankreich. 
Notar(ius), ein Urkunden-Schreiber, Beurkunder, Ber 
glaubiger; Notariat, das Amt oder Die Würde eines no- 
tarius publicus, caesareus, juratus, öffentlis 
ge f Yaferlige geſchworner oder beeidigter Urkunden» 
reiber. 
Notificatidn, die Bekanntmachung, Anzeige, Meldung ; 
notificiren, anzeigen, melden, befannt machen, exöffs 
nen, 
Notidn, I. der Begriff, Verftandess Begriff. _ 
notiren, Merken, anmerken, aufzeichnen. 
Votiſt, ein Noten z Schreiber. . 
Notiz, die Kenntniß, Bemerkung, Anzeige; Notit von 
Etwas nchmen, daffelbe bemerken, darüber Erfundigung 
einsiehn, fich darum, kuͤmmern. — 
Notorietaͤt, die Kuͤndigkeit oder Kundbarkeit; notdriſch, 
kundbar, allbekannt, kuͤndich. — 
Votturno, it. TE. ein Nacht-Tonſpiel, eine Nachtmuſik. 
Nouminon, gr. ein VerfiandessMWefen, etwas Ueberfinnli⸗ 
ches, nur durch den Verſtand Vorftellbaree. 
Nouvellen; fr. Mi. Neuigkeiten; Nouvellif, ein Neuigs 
Feitös Krämer, Neuigkeitss Liebhaber, Zeitungs» Schreiber. 
Nova, |. Mi. neue Dinge, Novitäten; Novantifen, 
Mi. Neualterehümlichfeiten, Neuältlichkeiten (Müller). 
Movellen, * Neuigkeiten; Novellift, ein Neuigkeits⸗ 
Liebhaber, Erzählungs: Dichter, Zeitungs: Schreiber; no⸗ 
velliftifch, new, neuberichtet. — | 
November, der gte Monat (vom März an) beiung der zıfe, 
von Karl'n d. Er. Windmonat genannt. | 
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Noviciät, die Prüfungs- oder Probezeit der Neulinge, N os 

 Hicen, in,Klöftern; Noviee —sin,; eine Neulingin, 
Probe-Nonne; Novieiuns oder Noviz, ein Neuling, 
Prüfling, Probe⸗ Moͤnch. ER 

Nosirär, die Neuigkeit; Novitäten, Mi.’ Neuigkeiten; 
frifche Waare, neu erfchienene Schriften. - | 

noxa, 1. Rfpr. die Befchädigung ,- der Schade. 

Nonaden, fr. Mi. Cor. Nohj ¶) Erfäufungen, Berfen: 
kungen ins Wafler Cjur Zeit der fransöfiichen Staatsum⸗ 
walung). - . ER IE ar 
nubtl, I, nubä\lis, BEizaEneTähID mannbar; Nubilie 

tät, die Heitathsfaͤhlgkett Mannbarfeit. _ 

nude, crude, I, nadt und roh, fchlechthin. 

nudis verbis,[, mif nacten oder dürren Worten, _ 

Nudität, l. die Nacktheit; Nuditäten, Nadtheiten, 
nackte Geftalten. — — | * 

Nüanee, fr. Cfpr,, Nuͤanghß') die Abſtufung, Schatten: 
Bertheilung ; nüanciren, abftufen „verfchatten; Nuͤ an⸗ 
eirung, die Schatten » Bertbeilung, der Karben » 1eber- 

gang jeder allmählige Hebergang und feinere Unterfchied. . 

nullinictig, ungültig, unträftig; mulla dies sine li- 
nea, l. fein Tan ohn’ eine Linie, d. i. ohn’ Arbeit, ohne 
die Hand an's Werk zu legen (Apelled); nulla ra- 
tiore, I. auf feine Weiſe; nulla regula sine ex- 
ceptione, |. feine Regel (if) ohn’ Audnabmes Nullis 
tät, die Nichtigkeit, Ungültigkeit; Nullitäts-Klage, 
die ee Klage auf Ungültigkeit oder Vers. 
werfung- 

Numeralia, 1. M;: Zablwörter; Numeration, die Zaͤh⸗ 

lung‘ Zählkunft, das. Zahlen > Ausfprechen, Numerirens. 
Numeri, I Mi. eig: die Zahlen, Benennung des 4ten 
Buches Mofis (wegen der darın enthaltenen Volkszählung) ; 
numeriren, jahlen» Zahlen ausſprechen, besiffern, “mit 
Zahlen oder Ziffern. bezeichnen; numerifch, , zahlbar, 
nad) Zahlen oder mit Ziffern, beftimmbars numériſches 
Verhaͤltniß, ein Zablverhältnif; Numero, der Zahl 
nach, die Hauszahl oder Hausziffer; numeros, Jahl⸗ 
reich; volltönend, vwohlklingend; Numtrus, die Zahl, 
Ziffer; der vednerifche Wohlllang; numerus rotun- 
dus. I, eine runde, leicht merkbare Zahl, Rundzahl, ges 
wöhnlich Zehner Zahl, + B. Amerika wurde vor 300 
Jahren entdeckt ꝛc. 

Numismatik, ar. die Muͤmkunde; Numismatiker, 
ein Muͤnzkenner, Muͤnzkundiger; numismatifch, muͤnz⸗ 
kundig, muͤnzlehrig, die Muͤmkunde betreffend; Nu mis⸗ 
matographich, die Muͤmbeſchreibung; numismatos 
gräphiſch, muͤmbeſchreibend. 
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NRunctation, I, die Meldung, yupamne: Verkuͤndigung; 
Nuneiagtür, die u ra Botſchaft, Amt und 
Wuͤrde eines päpfilichen Gefandten: Nuncius der Run: 
tius. 
nancupäta voluntas, I, Afpr, die beſtimmte beſtimmt 
ausgeſörochene Willens⸗Erklaͤtung; Nuncupation,, die 
Ernennung, ‚feierliche Erflarung; nuncupativ, muͤnd⸗ 
ich, nach mindlicher Aeußerung. | 
Nutation, L die Schwankung, bad Wanfen oder Schwan: 
fen, def. in Aren. X | 
Nutriment, |. Nahrung, Nahrungs: Mittel; Nutrition, 
„. Fan ‚, Ernährungs nutritiv, naͤhrend, nährs 
rating, \. 
Nouftaldpe, f. Nyktalops; Nyftalopie, die Nacht: 
hebtigfeit, das Nachtiehn; Ryktalops, ein Nachtfeber, 
Tagblöder, der Nachts beffer fieht, als am Tage. 
Nymphe, gr, ein Geifimadchen, eine Unter - Göttin (in al 
ter Babel Lehre); eine Buhldirne; eine Gesiefer= Puppe; 
RL mpbeum, ein Nomphen? Tempel, Frauen Bad der 
ten. | 
Nymphomanſe, gr. Af. die Mutterwuth, Mannfucht, Ä 
Noſtagmus, gr ME krampfhaftes Augen = Buden: oder 
Blinze(n. 
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O = ftatt Ende 1, Beſchluß, f. A. 
Dbäratus, I. ein Verfchuldeter. . E 
;b defectum, 1.des Mangels wegen, in Ermangelung. . 
ducent, I, Rſpor. ein Befichtiger, Alnterfucher , bei. Leis 
chen-Eroͤffner, Lelchen öffnender Arzt oder Wundarit; obs 
duciren, Leichen —* und beſichtigen; Obduction, 
"die ( gerichtliche) Oeffnung und Beſichtigung eines Entleib⸗ 
‚ten; Obductions Bericht, der Beſichtigungs-Bericht. 
Obduration, I. die Verhaͤrtung, Verſtockung; obduris 
ren, verhaͤrten, verſtocken. x | 
Dbediens,, I. die Dienfivfliht, ber. Gehorfam, bef. von 
— — ein Geleits-Brief fuͤr reiſende Ordens⸗ 
eiſtliche. 
Obelisk, ein Denkkegel, eine Spitz⸗ oder Flammen-Saͤule. 
Oberſt-Lieutenant, Krk. ein Fuͤrd'⸗Obriſt, Statt⸗ oder 
Unter⸗Obriſt. 
‚Dbefität, I. die Dicke, Maſtdicke, Fettigkeit. 
obiter, I. beiläufig, obenhin, nebenher. 
obitus jurium, I. Rſpr. der Untergang oder Verluſt ge⸗ 
nifler Rechte, Forderungen, Anfprüche, 3. B. durch Ders 
jährung. . * | 
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Dbiectlam);.T ein Gegenftand, Vorwurf; Obſection, 
‚die Einwendung, Einrede, der Einwurf; obiertiren; eins 
. .wenden,, einteden, enigegnen , eig. objiciren; objer 
PA gegenſtaͤndlich; Objeetiv⸗Linie, Krk, die 
raftfefte. | 
Dbjurgation, I. das Shelten, Zadeln, der. Verweis; 
objurgiren;: fchelten, tabeln, vormwerfen. ı hard 
Dbläte, Dargebradites, gefegnetes Brod, Abendmahls Brod, 
das Hochwürdige; Mundlad;. Oblation, die Erbietung, 
ı Darbietung, Darreichung; oblatio juramenti oder 
ad. jurandum, Anerbietung zum Eide, Eides : Erbietung ; 
 oblationes, M;. Erbiefungen. — 
O latorien, Mi. Kfipr.. (gedruckte) Bekanntmachungs⸗ 
riefe. — 
Oblectament, I. die Ergökungs obleetiren, ergoͤtzen, 
beluſtigen. —5 — 
oblig ãt, pflichtig, verpflichtet, verbunden; obligato, it. 
Tk. hauptſtimmig, vortragend; Obligation, die Ders 
‚‚bindlichkeit, Verpflihtung, Schuldserfhreibung; der Schuld» 
oh Schuldſchein; sbligatörifch, verbindend, ver— 
pflichtend. — a IX 3 ; BETT, 
Dhligeance, fr. (ſpyr. —fchanahf') die Gefaͤlligkeit, Höfz 
lichkeit, » Dienfifentigkeit; oblige ant, (ſpr. — ſchangh) 
dienſtfertig, hoͤflich gefaͤlig. - _; u 
obligiren, —9— — ſchi —) verbinden, verpflichten, verbind⸗ 
lich machen; bligirt, verpflichtet, verbunden; In obli- 
„go ſeyn der. bleiben, Kfſpr. verbunden oder ſchuldig 
eyn ic. 
obliane, I. ſchief, ſchraͤg; krumm, verdächtig.  _ 
Dbliteration, I. die Lilgung, Schriftloͤſchung, Vernich⸗ 
tung; obliteriren, austilgen, ausftreichen. J 
Dblveution, I. die Ein- oder Widerrede, das Einreden, 
Widerfprechen. En 
sblong, |. Iänglich ein Dblong (um), längliches Viereck, 
obloquiren, I. einreden, twiderfprechen. NnC 
Obdle, Obblus, ein Pfennig, Heller, Scherf oder Scherf⸗ 
lein, eine.Eleine altgriechiſche Scheide: Münze. 
obrepiren, 1. überfchleichen ; erfchleichen , hintergehen; O bs 
teption, die, Erfehleihungz; obreptitie, Rſpr. erſchli⸗ 
chen oder erfchlichener Weite. | 
pbruireny Lcüberladen, überhäufen, belaften; obrwirt; 
überbäuft, überlaftet Cmit Gefchäften oder Schulden). 
obſeẽn oder obfchn, unanfländig ‚ unflaͤthig, ſchmuzig, 
ſchluͤpfrig; Obfednität, die Schlüpfrigfeit, Schmuziafeit, 
Unflaͤtherei; Dbfeönitäten od Dbfeöna, Mi. Schmu⸗ 
‚jereien, Schlüpfrigfeiten , Unfläthigfeiten, Zoten. j 
sbfcür, l. dunkel, finſter; unbekannt, unberühmt, verbors 
gen; Dbfenrant, ein Finſterling, Verfinſterer, Freund 
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der Finſterniß oder Feind der Aufklaͤrungz; Obſeuran⸗ 
tism(us), der Verfinſterungs-Eifer, die Verfinſterungs⸗ 
Sucht; obſeuriren, perfinktern, verdunfeln,, verdüftern ; 

_Dbfenrität, die Dunfelheit,, Finſterniß, Unberuͤhmtheit: 

nr eeratihn, l. die Befchwörung; ‚obfecriren, be 

woͤren. Ir R 
obfediren, I. belagern, befigen ; inftändig biften, durch Bit: 
ten beflurmen. | 

Dbfequien, f. Exſequien. 

Obsegnium amicos, veritas odfum parit, |. 
Nachgiebigkeit (Fuͤgſamkeit) macht oder pewinntt Freunde, 
Wahrheit erzeugt Haf, — 
biervanz, I, Die Beobachtung, Gewohnheit, Ordens- oder 

‚lofter » Regel; ‚das Herkommen oder. Herfömmlihe; D br 
eryarion, die Wahrnehmung, Beobattung, Bemerkung; 
Di. Dbfervationen; Obſervations Armee, ein 

Beobachtungs⸗Heer; Obſervator, ein Beobächrer, Ster⸗ 
nen : Beobachter, Sternwaͤrter oder — wartner; Obſerva⸗ 
torium, eine Lugwarte, beſ. Sternwarte; obſerviren, 


beobachten, wahrnehmen. | 
m, I, die Weglagerung, Bes 


obsessio viae pder itineru 
— der Wege. | Sm. | 
Dbjignation, I. die Verfiegelung, das (gerichtliche) Ders 
ra obfigniren, vers oder befiegeln. 
Obſiſtenz / I. Widerftehung, Widerſtrebung, Widerſtand; 
obſiſtiren, widerſtehen. 
obſolet, I. veraltet, verbraucht, verkommen, verſchollen 
(hei von Wörtern und Redensarten). . — 
Dbfaculum, I. Obſtakel, ein Hinderniß. 
obſtinät, 1. halsſtarrig, hartnaͤckig, flarrfönfie, feiffinnig; 
DObftination, die Hartnäcigkeit, Halskarrigfeit. | 
sbfiriet, I. verbunden, ſchuldig; obſtringiren, verbin— 
den , verbindlich machen: — | 
Dbfiruetion, I. die Hartleibigkeit, Verſtopfung; obfirüs 
etiv oder obftruirend, verfiopfend; ob firutren, vers 
ſtopfen; obfirmirt, verfkonft, hartleibig. ° 
obtemporiren, I. geborchen, nachgeben, fich fügen. 
sbteniren und obtiniren, I. behaupten, durchfegen, feis 
nen Zweck erreichen, fliegen, gewinnen. | 
sbtefiren, l. fleben, beftig oder inftandig bitten, N 
obtorquiren, |. verdrehen, umkehren. 
obtorto collo, eig. mit umgedrehtem (gewuͤrgtem) Halfe, 
d. i. gewaltfam (vor Gericht bringen oder führen). 
Dbtrectation, I. Rfpr. die böfe Nachrede, Verlaͤumdung, 
Läfterung; Dbtrectator, ein Verläumder, Läfterer; obs 
trectiren, afterreden, läftern, verläumden. i 


obtrudiren, I. aufbringen, aufbürden, 
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obtundiren, I. abfiumpfen, ſtumpf machen / betäuben, ers 
muͤden; obtüs, ſtumpf, dumm, betäubt. ’ 
Decafion, I. die Gelegenheit, Veranlaſſung, der Anlaß; 
decaſionell, gelegenChei)tlich , veranlaſſend, zufällig ; 
u — ehe veranlaflen, Gelegenheit oder Beranlafs 
ung geben. 
Decident,.der Unters oder Niedergang (der Sonne), Weſt, 
. Abend ; das Abendland; occidentäl, abendlich, mweftlich, 
abendländifch. — 
Deciput, I. das Hinterhaupt, der Hinterkopf, Hintertheil 
der Hirnſchale. — 
oeeludiren, I. verſchließen, zuſchließen. 
Oceultation, I. die Verbetgung, Verheimlichung, Ver⸗ 
hehlungz 0oculte, heimlich, verborgen; oecultiren, 
verheimlichen, verbergen. 
gecumbiren, I. unterliegen, verſpielen, ſinken, fallen, zu 
Grunde geben. | 


Decupation; I, die Einnahme, Befekung, Befisnehmung 
. oder Befisnahme, Bemächtigung, Befchäftigung;. oecupis 
ren, einnehmen, befegen; befchäftigen, zu fchaffen ntachen. 
peceurrent, %. vorfommend, vorftellend, fich_ereignend ; 
: Dreurreng, die vorfommende Geleaenheit, Begebenheit, 
das Begegniß, der Zufall; vecurriren, I. vorkommen, 
vorbeugen, entgegenkommen. a 
Deean, das Weltmeer, der Abgrund.“ Ä 
Dcer, Erd+ oder Beragelb, Eiſenkalk, Eifen + Safran. 
Ochlokrat, gr, ein Poͤbel⸗Fuͤhrer, Poͤbel⸗Herrſcher; Dchz 
Infratie, Poͤbel⸗Herrſchaft; ochlofrdtifch, ‚nöbelhers 
riſch, poͤbelherrſchend; Dchlofratit, ſ. Ochlofrät.. 
Octaëder, — dron, ein Achtflach. | 
Detandria,ar. Mi. achtmännrige Pflanzen, d. i. Pflangen 
mit 8 Staubfäden. _ | 
Detangulum, I. ein Achted, SR 
Detapla, (Biblia) eine achtſprachige, ing Sprachen Cauf 
8 Spaltfeiten) gedruckte Bibel. | 
Detäv, Achtelform, Achtels Größe, Achtblatt; Detäve, 
Achtklang, Tonbezirk von 8 Tönen, TE. | 
Detidi, der Achttag oder achte Tag in der Tagjehnte des chs 
maligen neufränkifhen Kalenderd. . 
Detiduum, l. eine achttägige Frift, Zeit von 8 Tagen. 
Detöber, I. eig. der gte Monat (vom März an) im altrös 
mifchen Kalender, bei uns der. aote — MWeinmonat. 
Detohord, l. ein Achtfaiten: Spiel, achtfaitiges Tonwerkzeug. 
Detodez, Achtiehntel: Form, ı8 Blätter von ı Bogen, 
Detogön, gr. ein Achte; oetogönifch, achtedig. 
Detroi oder — 09, fr. (for. —roa) ein auefchließliches Hans 
dels⸗Recht, eine bevorrechtigte Handels-Gefellfchaft; det ro y⸗ 
sen, im Handel bevorrechtigen oder befreien, 
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Ocular⸗GSlas, das Augenglas (in Fernröhren): Ocular⸗ 

en die Befihtigung;s DeularsZenge, ein 
uaen s Zeuge. 

Deuli, I. Benennung ded sten Falten » Sonntages. 

veuliren, einaugen, impfen; Deulift, ein Augenarit; 
oculus mundi, das Weltauge, f. Hydrophan. 

Dde, gr. Geſang, Hochgeſang; Ddkdum, ein Singhaus ber 
—* eh eine Gedicht: Sammlung (Rambach's 

um). 

odioͤs, I. aehäffig, ärgerlich, verhaßt; Ddinfa, Mi. vers 
bafte gehäffige, mwiderliche Dinge, Gefchäfte, Angelegens 
eiten. 

DOditologie, gr. Reiſe Kunde, Reife: Lehre, Kunſt zu reifen, 

Odium, I. Haß, Feindſchaft: odium implacabile, 
unverföhnlicher Haß; od. theologicum, PrieftersHaß. 

Odométer, gr. ein Wenmefler, Wegmaß, Gchritizähler s 
odometrifch, wegmeffend. . 

Dvontalgie, ar. Zahnweh, Zahnfhmers; Ddontica, 
Ak. Di, Zahnmittel, Mittel gegen Zahnwehr Odonto— 
technte, bie Zahnſetzkunſt. 

Ddorament,-!. Räucherwerf; odor hircinus, eig. 

Bocksgeſtank, Schweißgeruch; odorificiren, mohlrie . 

‚ chend machen. — 

Oedẽm (a), gr. Ak. eine Waſſer-Geſchwulſt. 

oeil de boeuf, fr. Bk. (ſpr. ölli’ de Boͤf) ein Ochſen⸗ 
Auge, rundes Dachfenfter., 

Dekonsm, gr. ein Hauswirth, Wirthfchafter , guter Wirth, 

Haushalter; Defonomie, die Haushaltung, Wirthichaft, 
Zaus- und Landwirthſchaft; oͤkonomiſch, bausbaltig 
oder haushaͤlteriſch, ſparſam, wirthfchaftlich , beſ. landwirth⸗ 

ſchaftlich oder die Landwirthſchaft betreffend; oͤkonom i⸗ 
firen, gute Wirthſchaft treiben, wirthſchaftlich leben oder 


fparen. _ 
öfumenifch, gr. allgemein (von Kirchen: Verfammlungen). 
Denomöter, gr. ein Weinmefler, Werkzeug zur Beim: 
mung der Weinftärfe 
Denonslium, gr: Rſor. das Weinfchanks : Necht. 
Oeſophagotomie, gr AL. die Auffchneidung oder Oeff⸗ 


nung des Defophaguß, d. 1. ded Schlundes oder ‚der u 


Speife - Röhre. No 
Deuvres, fr. Mi. Chor. Dewer) Werke, Schriften. 
offendiren, I. beleidigen, angreifen; Dffenfion, bie 
. Beleidigung, der Angriff; offenfiv, angreifend, anariffes 
werte; ‚Dffenfiv- Allianz, ein Angriffss oder Trutz⸗ 
Bindnif. 
offeriren, fr. anerbieten, darbringens ſich — erbieten; 
Dfferte, die Anerbietung, das Anerbieten; Offerto⸗ 
rium, Opfergeld. : 
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- Dffieiällis), ein Miniſter oder geheimer (geiſtlicher) Rath 
eines geiſtlichen Fuͤrſten; Dfficial- Bert br, ein amtlis 
cher oder Amts: Bericht; Dfficiant, ein Amter, Amtun⸗ 
ger, Beamteter, Ms: die Beamteten, Dienerfchaft; offi- 
ciell, amtlich, von Amtes wegen; Dfficier, ein Kriegs— 
beanıter, Befehlshaber; Dfftcier-Corps, der Schalt⸗ 
bann; Officier du jour, fr. (fpr. Offißieh du Schuhr) 
der Tagfıhalter; vfficiiren, amten, Dienft thun, ſchalten. 

Dfhiein, l. die Werkftart oder Werkfi tte, bef. von Buchs 
druckereien und ArzneisLäden; officinal oder —nell, 
arzneilich , beilfräftig. IE 

sfficiößs, fr. ofticieux, dienftwillig, dienfifertig. 

Dffieium, I. das Amt, die Pflicht, Dienfipflicht; offi- 
cium perfectum, eine volfommene Pflicht od. Zwangs⸗ 
pflibt: 0. imperfectum, eine unvollkommene nicht 
zwangsmaͤßige Verpflichtung; officium judicis im 
ploriren, richterliche Pflicht anfleben, ſich Kechtshülfe ers 

a officium supremum, die legte Pflicht oder 

re. 

ohe! jam satis (ess)! |. Genug Cbavon)! 

Dleander, Lorber: Rofe. 

Dleafter, I. wilder Delbaum. f 

Dligarchie, gr. die Herrfchaft Weniger, Ansfchuß > Kenier 
rung; oligarchiſch, von Wenigen beherrſcht oder für die 
Herrſchaft Weniger Himmend. rn Ä 

oligochrönifch, gr. kurzeitig, einftweilig. 

Dligotrophle, gr. Ak. die geringe oder verminderte Eßluſt 
und Nahrung. 


slim, I. ehmals, vormals, vor Zeiten Coor Olims Zeis : 


ten!), altlings, x . nd, 
Dlitäten, Mi. Dele, beſ. wohlriechende und heilfräftige; 
Dlitäten- Händler oder Krämer, ein Dels oder Arznei⸗ 
Händler, bef, ein quackſalberiſcher, herumziehender Keffträger. 
Dlive, die Delftucht, Delbeere; olivenfarbig oder oli 
vengrün, ölbeergrün oder ölbeerfarbig. Br 
— a, it. eig. Faultopf, Riechtopf; ein Miſchge⸗ 
richt, Allerlei. — 
Olymp, der Himmel, Goͤtter-Sitz (nach altgriechiſcher Dich- 
tung), eig. ein Berg in Theſſalien; DOlympidde, ein 
Sahrviert, Zeitmaf oder Zeitraum von 4 Jahren, nad den 
olympifchen Gpielen oder Wettkämpfen; olympiſch 
heißt fonft auch himmliſch oder goͤttlich. 
Dmbrage, fr. (ſpr. Ihe) Schatten, Argwohn, Verdacht, 
Mißtrauen. 
Ombromẽöter, gr. Regen-Meſſer, f. Hpetometer 
Om ega, gr. das große, gedehnte D der Griechen, letztes Zei— 
chen in der griechifchen Buchftaben + Foige, Enbe. 
Dmelette, fr. Eiers oder Pfannen - Kuchen. 


| 
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Omen, I. ein Anzeichen, Vorzeichen, eine Vorbedeutung. 


Dmentitid, A eine Negentiündung, Entzündung des 
Netzes oder der Netzhaut: omentum, Wi 

ominiren, I. ahnen, vorherempfinden, vordbeuten; omis 
nös, ahnend, ahnungsvoll. 

Dmiffion, I. die Aus- oder Unterlaffung; Dmiffions- 

Suͤnden, Unterlaffungs: Sünden; omittiren, auslaffen, 
unterlaffen , übergeben. 

0 —* nimium.nocet, l. alles zu Viele oder Ueberfluͤſſige 

adet. 
o'mne principium grave, |. aller Anfang iſt ſchwer. 


omnetrinum perfectum (est), I. alles Dreifache ift 
vollkommen oder aller guten Dinge find drei. 

omnia cum Deo! I, Alles mit Gott! ed 

nn mea mecum porto, |. id frag’ alles Meinige 
ei mir. 

omni exceptione major, |. über allen Tadel erhoben. 

omni modo, |. auf alle Weife, jeder Art. . 

omnipotent, I. almäctig, allvermöogend; Omnipo— 
tens, die Allmacht, das Allvermögen. 

Dmnifciens, |. die Allmiffenbeit. 

Dmphalscele, gr. A, der Nabelbruch; Omphaloman- 
tie, bie Wahrfagung aus Nabel: Knoten Cbei neugebornen 
Kindern); Omphalbptron, ein nabel- oder linfenformig 
aefchliffenes Vergroͤßerungs-Glas, eine Linfe 

Dnäser, |. ein milder Efel oder Waldefel. 

Dnante, die Selbſtbefleckung, Selbſtſchwaͤchung, Selbfts 
—557 — Onaniſt oder Onanit, ein Selbſtſchaͤnder, 

elbfibeflecfer. 

Dnele, fr. Onkel, Dheim (Ohm, Dem), Baterd: oder 
Mutter: Bruder. - FJ 

Ondulation, l. die Wallung, der Wellenſchlag, dad Wallen. 

Onera, I. Mi. Laſten; onerabel, laſtbar, ſteuerbar; 
onera personalia, perſoͤnliche Laſten, Perſonen⸗Steuer, 
Kopfgeld; on. publica, oͤffentliche Laſten, Staatslaſten, 
Abgaben; on. realia, Grundlaſten, Grundſteuern; Ones 
ration, die Befchwerung, Belaſtung; oneriren, belas 
den, belaften, belegen; onerös, läftig, beſchwerlich; one- 
roso titulo, Xfpr. aus oder mit einem befchwerlichen 
Rechtsgrunde. 

Dnirofrtt, gr. ein Traumbeurtheiler, Traumdeuter; Onis 
rofritie, ZSraumbeurtheilung, Traumdeutung; Oniros 
mantie, Wahrfagung aus Träumen; Dniroffopie, 
Traumbeobachtung, Achtung der Träume, 


Onomatopoͤie, gr. Klangnachahmung , wörtlicher Ausdruck 
von Natur Sauten, 4. B. donnern, raffeln, fäufeln 2c: 


Ontologie, gt. die Weſen⸗Lehre; ontolögifch, weſen⸗ 
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lehrig; Ontotheologie, die Begriffs⸗Gottes- Lehre, 
Gottes-Lehre aus überiinnlichen Begriffen, Ä 

Onus, l. eine Laſt, Beſchwerde; Mi. f. onera, 

Onpchomant e gr. die Wahrſagung aus Finger-Naͤgeln. 

Dölirh, gr. der Erbſen⸗- oder Rogenſtein; Ooͤmẽ ter, em 
Eiers Meffer. — 

Dpacität, |. die Dunkelheit, Undurchſichtigkeit; opäk 
oder opdque, fr. dunkel, undurchfichtig. 

ope et consilio, |. mıt That und Rath od. Rath und That, 

Dper, ein Singipiel, Eingfdaufpiel; Operette, ein Fleis 
ned Bing oder Sinafchaufpiel; Dpera, I. Mi. Werke; 
opera buffa, it. ein Sing Luftfpiel, Poflen: Singfpiel ; 
op. omnia, fämmtlihe Werfe; opera posthuma, 

nachgelaffene Werke R 

operae, |. Rſpr. Frohnden, Frohn.- oder Herrndienfie; op. 
determinatae, befimmte, gemeflene, op. gratui- 

"tao, freiwillige Frohnen, Bitrfrohnen; ‘op. indetermi- 

 matae, unbefimmte, ungemeflene, op: jumentariae, 
Spann oder Fahrfrohnen, Spanndienfte; op. manua- 
rine, Handfrohn(d)en; op. venaroriae, Jagdfrohnen. 

Dperateur, fr. (fpr. —tör) ein Wundarıt, Xugenarit, 
Brucharzt, der Schneidungen: Operationen übernimmt ; 

- Dveration heißt fonft Unternehmung, DBerrihtung, Vers 
fahren, Wirkung; Operations Baſis, die Wirks oder 
Kriegsfeſte: Operations-Linie, die Wirklinre, Wirt’ 
babn; Dverations-Dbject, das Wirkjiel; oneriren, 
wirken, bewirken, merk: oder mirffchaften,; mundarstlich 
fhneiden oder ſtechen: Dperift, ein Dver» Sänger oder 
Bühnen: Eanger; Dperiftin, eine Bühnen: Gangerin. - 

Dperment, Auripigment, Rothgelb, Raufchgelb 
Ceine gittige Bergfarbe). 

Opernhaus, ein Singſpielhaus. 

Ophiolatrie, gr. Laub Ophitism(us)), Schlangen: 
dienſt Schlangen - Verehrung od. Anbetung; Dpyhiophäg,, 
ein Schlangen » Freffer; Dpbft, ein Sihlanaenftein. 

Ophthalmica, ar M;. Ak. Augen Mittel ud. Augen: Heil; : 
mittel; Ophthalmicum, ein Auen - Mittel; Dphthak: 
mie, Augenweh, Augenſchmerz; ophthalmiſch, die Ausr 
gen betreffend, augenärztlich, augenheilend (3. B. Mittel, 
Waſſer, Schriften). , j u 

Dpbhthalmograpbie, die Augen » Befchreibung:; Oph⸗ 
tbalmologie, die Augenlehre, Lehre vom Auge; oph⸗ 
thalmolsgiſch, augenlehrig, die Lehre vom Auge betrefs. 
fend; Ophthalmo-Noſologie, die Augen: Kranke 
beitö- Lehre, Lehre von den Augen - Krankheiten; Dphe 
thbalmoffonie, die Augen: Beobachtung, Wahrfagung. 
aus den Augen; Opbthbalmortherapie, die Augen- 
Heilkunſt. — 
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Dviät, A. ein Schlafs oder Einfchläferungss Mittel, von 
Dpium, Mohnfaft oder Mohnharz. * 
opiniatre, —ter, fr. halsſtarrig, hartnaͤckig:; Dpinias 
trete, die Te keit; opiniatriren; — halsſtarrig 
widerſetzen/ Keiffinnig wobei verharren. et 
Dpinidn, I. die Meinung, Vermuthung; das Dafürbalten, 
Gutachten, Wr iriPE 
Dpiftbötonus, gr. Ak. der Ruͤckenkrampf. 
Dpium, f.o.b. Dpviat. * 
Opoſſum, das Beutel-Thier, die Beutel-Ratze. 
ppportäin, I. bequem, gelegen; Opportundtaͤt, die bes 
queme Zeit, gute Gelegenheit. 
Dppoft, fr. ſ. Dppsfitum. 1 are, 
Dppöfita, I. Mi. Entargenftellungen , einander entgegenge- 
fehte Dinge oder Begriffes DOppofition; Die Entgegenfes 
Kung, ‚Widerrede, der Obfiand oder Genen Anhang; Op⸗ 
pofitions > Partei, die Widerfpruchd- oder Widerfer 
Bungs» Partei, Gegens oder Widerpartz Oppöfitum, 
das Gegentheil, Entgegengeſetzte der Gegenſatz u 
Dppreffion, L die Unterdrüdung, Niederhaltung; oppriz 
miren, unterdrücken , überwaltigen. | \ 
Dpprobration, |. die Beſchimpfung, der Tadel, Vorwurf; 
spprobriren, vorwerfen, vorrucken (sur Befchimpfung) 5 
- Dpprobrium, I, der Vorwurf, Schimpf, die Schmady: 
Dppugnation, I. die Belagerung, Angreifung, der 
griffs orpugniren, belagern, angreifen. ‘0% 
Dpfigamie, gr. Spätverheirathung, ſpaͤte Verehelichung. 
Dpfimatbie, gr. Gpätlernen oder fpäted Erlernen. 
‚opfigönifch, gr fpät erzeugt, ſpaͤt gefcbehn., 
Dptativlus), die Wünfchmeife (von Zeitwoͤrtern). 
Optik, gr. die Sehfunde, Lichtlehre; Optiker oder Op⸗ 
ti : . er ein Gebfünftler, Brillen +» Macher, Augenglas— 
optime, I, am beften, fehr gut, vorzuͤglich; Opti⸗ 
mism(us), die Lehre von der beften Welt; Optimiſt, 
'ein Anhänger, Freund, Vertheidiger jener, CLeibnigifchend. 


Lehre. 

optiſch, gr. fehlehrig, _fehfünftig, das Gehen oder die Seh⸗ 
Eunde betreffend (3. B. Glas, Winkel ꝛc. ); optiſcher 
Betrug, Gefichts- Täufhung. _ 

opulent, I. fehr reich oder vermögend, überreih DO pulenzz. 
die Vermögens « Fülle, der Reichthum. 

Opus, l. eın Werk, Gelehrten: Werk, Buch; Mi. operas 
opusculum, ein Werfchen , Eleines Werk, Schriftchen, 

j. opuscula; — osthumum, ein binterlafz 

ſenes, erſt nach des Verfaſſers Tode hexausgegebenes Werk 
oder Bud. ' 

era etlaboral |, bei’ und arbeite! 
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Drafel, ein Götterfpruch , angeblicher Goͤtter-Rath, dunk⸗ 
ler, raͤthſelhafter Ausſpruch; allgemeiner oder allverehrter 
Nathaeber, oder Belehrer; orakelmaͤßig, gebeimnißvoll, 
dunfel, rathfelbaft. \ I 

Drale, das päpftliche Kopftuch, der nee 

Drange, fr. (fpr. — anghſch') die Pomeranze, Frucht und 
Baum; orange, pomeranzengelb, pomeranzenfarbig; Oran⸗ 
gerie, eine Sammlung oder Menge von Eitronen- und 
Pomeranzen = Bäumen oder deren Gewächshaus. 

orapronobis, |. bitte für ung! 

Dratidn, |. eine Rede; Dratorie, die Redekunſt; ora- 
törıfch, rednerifh; Dratsrium, ein geiftliches Ging: 
Bis: biblifcher Geſpraͤchs Geſang; ein Bethaus; Mi. Dras 

orien. 

Drbil, ein ſtraf⸗ oder pruͤgelſuͤchtiger Schulmeiſter, Schul⸗ 

vwuͤthrich (nach Art eines ſtraͤflichen Schullehrers in Altrom). 

Orbispictus, |. die gemahlte Welt (von Commenius). 

Drcän oder Drfän, ein heftiger Sturm, bei. See- oder 
Kuͤſtenſturm. 

Orcheſographie, gr. die Tanzbeſchreihbung, Tanzzeichnung. 

Orcheſter, gr. ein Spiel- und Singplatz, auch die darauf 
befindliche Tonkünftler » Gefellichaft. 

Drcheftif, die Tanzkunſt 

Drchotomie, gr. Ak. die Hoden s Ausfchneidung, der Hos 
den» Schnitt. 

Oreus, die Unterwelt, Holle. 

Drdalien, Mi. Goftes: Urtheile, Unſchulds⸗, Zeuers und 
Wafler: Proben (bei den alten Deutfchen). 

Orden, Stand, Gefelfchatt; Ehren-Zeichen; Ordenss 
Infignien, Drdens + Ehrenzeichen oder Gefchmeide, 

ordinaͤr, —air, ordentlich, gewoͤhnlich; Ordinaͤres, 
Gewoͤhnliches, Gemeines. ee 

Drdindlia, I. Di. Ordnungs-Zahlwoͤrter; Ordinarius 
Bi effor), ein ordentlicher, befolderer Lehrer auf Hochs 

chulen; Drdination, die Weihung, Pricfter Weihe, 
Einfegnung evangelifcher Prediger; die ordines ertheilen 
* ordiniren, zum Prieſter weihen oder zum Prediger 
einſegnen. 

Drdonnance, fr. — anz,, die Anordnung, Dienſtwache, 
Soldaten » Bedienung bei höheren Befehlshabern, der Hauss 
webel; ordonnanciren und ordonniren, anordnen, 
befehlen, verfügen; ordonnang: mäßig, vorſchriftmaͤßig; 
Drdonnateur, (fpr. —tör) der Anordner, ad 

Ordre, fr. (for. Order) die Verordnung, der Befehl, Aufs 
trag, das Gebot; ordre de bataille, die Schlacht— 
ordnung; ordre de campagne, die Feldordnung; or- 
dre de parade, Prunkordnung; ordre du jour, 
Tagesordnung. 5 
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Dreäde, gr. die Berg-Nymphe, das Berg⸗Geiſtmaͤdchen. 
——— fr. Krk. (ſpr. Oraͤlliongh) Ohr, Baſtei, Rück 
wurf. u 

oremus! l. beten wir! laßt und beten! 

Orexie, gr. Ak. die Eßluſt, der Heißhunger. 

Organ, Dreänon oder num, dad Werkzeug, Gin 
mwerkjeug, Sinnglied; Wirkmittel; Sprache, Stimme. 

DOrganifation, die Bildung, Einrichtung, Verfaſſung, 
Belebung; oradnifch, belebt (geröhrt!), ein (gefchloffes 
WR Ganzes bildend; organifiren, einrichten, beleben, 

ejecien. 

‚ Drganift, ein Chef. öffentlicher oder angefiellter) Orgel⸗ 
Spieler Per Drgel: Schläger. a 

DraafinsGeide, gesmwirnte oder Ketten» Seide. 

Drgeade, fr. (ſpr. Orſchad') Gerften: Trank, Kuͤhltrank 
von Gerfte ꝛe. | 

Drgien, Mi. Bachus-Feſte, Saufgelane. 

Drient, der Di, Morgen, dad Morgenland; Drientale, 
der Morgenländer; orientalifch, Öftlich, morgenländifch ; 
Drientalifi, ein Kenner morgenländifcher Sprachen. 

srientiren, eig. fich gegen Morgen richten, in die Himmels⸗ 
Gegend finden, in die gehörige Lage verferen, mit Etwas ger 
hoͤrig befannt machen, einorten; DOrientirung, die Eins 
ortung, Zurechtfindung. „. —— 

srigindr, fr. Cfpr. Dſchi —) urſpruͤnglich, uranfaͤnglich, 
gebuͤrtig, angeboren. u , j 

Original, das Urbild, die Urfchrift; ein Urkopf, Urmann, 
auch Sonderling; Driginalitär, die Urcigenthümlichkeit, 
Eigenheit, Eelbfiftändigkeit; originaliter, urkundlich, 
urſchriftlich; originell, urfprünglich, urbeginnlich ; eigen 
thuͤmlich, eigen; feltfam. 

Drillon, f. Dreillon, 

Orlog⸗Schiff, ein Kriegeſchiff. | | 

Drnät, der Pas, Ehmud, die Amts-, beſ. Kirchen + Klei- 
Dung; orniren, fchmücen, zieren. 

Drnitbolith, gr. ein Bogelkein, eine Vogel: Verfteis 
n(erJung: Drnitholög, ein Vogels Kenner, Wögel: Kuns 
diger; Ornithologie, die Vögel: Kunde, Lehre von den 
Dögeln, Befchreibung derfelben = DOrnithoarapbhie; 
ornitholsgifch, vogelfundig, die Vögel: Kunde betref: 
‚send; Ornithomant, ein Vogel: Wahrfager; Orni— 
thomantie, die Vögel Wahrfagerei, Wahrfagung aus 

dem Zluge, Zraß’ und Gefange der Bögel; DOrnithotros 

phie, die VWögels oder Federvieh » Zucht. | 

Orograͤph, gr. ein Berg: oder Gebirg + Befchreiber; Dr vs 
grapbie, die Bergs oder Gebirgs⸗Beſchreibung; Drolos 
gie, die Bergs oder Gebirgs-⸗Kunde. 
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Drphbanströphium, gr. ein Waiſenhaus, eine Waifens 
Verforgungs : Anftalt (Halle). 

orthodöx gr, rechtlehria — ein Orthodox(er) 
Rechtlehriger Kirchenglä aͤubiger. 

Drthodrömie, gr, die Recht- oder Gradlaufung, der grade 
Lauf der Schiffe. 

Drtho? — gr. die Rechtſprechung, Sprechlehre, Lehre von 
der tigen) Ausſprache; ort ho e piſch, rechtſprechend, 
die Rechtſprechung betreffend; Drtbotnogranbie, die 
Nechtiprech - und Schreiblehre (Olivier). 

nrthogonäl, gr. —— — —3556 anſtoßend. 

Drtbograpbie, gr, die Rechtſchreibung, Schreibrichtigkeitz 
Orthographik, die Mectföreibungs, Bere Anleitung 
sum Richtig » Schreiben; orthogräphiſch, fehreibrichtigr 
rechzfchreibig oder recht geſchrieben. 

Drtholsgie, f. Orthodpie. i 

Orthopaͤdde, ar. die und Kinder (körperlich) arade zu zie⸗ 
ben oder Wuchsfehler zu verhindern und ju a 

Orthophönie, f. Drtbofvie, 

Dryftvanofie, ar. die a od re 
orpftognoftifch, diefelbe betreffend 

Dryttögrapbie, gr. die Felsbe hreihung. | 

o sancota simplicitas! I. o heilige (Fromme) Einfalt ! 

Dsciklatidn, l. die Schwingung, das Schwingen; o 8cils 
latsrifch, fchwingend, fcbwankend; ogeilliren, ſchwan— 
ken, ſchaukeln, ſich (hningen. 

Decitanz, l. das Gähnen; die Nachläffigkeit, Unachtſamkeit. 

Osceulation, I. die Kuͤſſung, das Küffen. 

Dffification, I. die Verknöcherung. 

urn! ibel, zeigbar, zeigenswerth, vorweislich. 
ftentatiön, I. die Schauftellung,, Aufweifung , Auffchneis 
derei, rablerei; Prablfuht, Ruhmredigkeit; oſtentiren, 
zur Schau ſtellen, vrahlen. 

Oſteog nie, gr. die Knochen-Erzeugung, Knochen-Entſte⸗ 
bung; Dfteologie, gr. die Knochen— Lehre, Knochen Kunde; 
oſteolögiſch, die Knochenkunde betreffend, fnochenlehrig; 
Diteomalacle, die Knochen - Weichheit oder Erweichung s 
Dfteoftdafis, die KnochenSchwaͤrung, Knochen Schwul; 
Diteoromie, die inochen - Zerlegung. 

Dftiarius, l. der Thuͤrhuͤter, Pfoͤrtner. 

Oſtracism (u s), ein (altgriechiſches) Scherben⸗Gericht oder 
Scherben⸗-Urtheil. 

Dtalgie, gr. Ohrenweh, Hhrenzwang. 

o toam poralo RAN, I. 9 Zeiten! o Sitten! 

8tiödß, |, müßig, ungenutz 

O 

2 ium, I. die Mufe, 


t 

t 

i 

gr. A Entiindung 
ttave Rime, it, Fo Wuellige Vereſaec 
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Ottomane, ein tuͤrkiſches Ruhebett oder Polſter. 

Oublietten, fr. Mi. Vergeſſungs-Kerker, Vergeſſenheits⸗ 
Löcher (Fouch . 

sutrageant, fr. Cfpr. — ſchant) oder outrageur (ſor. 
— ſchoͤhs), Anmelde fehr beleidigend; outragiren, be 
leidigen, beichimpfen. - 

Dupvertüre, fr. die erofnung ı dad Eröffnungs > oder Eins 
leitungs » Spiel, ‚eröffnende Zonftüd. 

Dupvrier, fr. (fpr. Uwrieh) ein Handarbeiter, Werfmann, 
Feldhandwerker; Duvrier-Eompagnie, eine Werkers 
Mannei, j | 

oupriren, fr. öffnen, eröffnen, enthüllen. — 

oval, I. eirund; ein Dval, Eirund; Ovärien, Mi. 
Eier Stöde; Dovarium, ein Eierſtock. 

Drndatidn, die Säuerungs Dryatn, Sauerſtoff. 

| Drnsen, Drygöonum, gr. ein Spiked; srngönifc, 
pitzeckig. 

Drymel, ar. Sauer-Honig, Honig-Eſſig, ae: Meth. 

Drnmörum, gr. ein Crednerifher) Scheinwiderſpruch. 

Drnopfie, gr. Echarffichtigfeit. 

Drvyfahbarum, gr. Eifig- Zucker. , 

Drptegmie, gr, AE. Magen: Säure, Magen s Schärfe. 


 Pabulum vitae, I, Ak. Lebens » Futter, Lebens Luft. 
Pacificateur, fr. (fpr. —tör) der Friedens: Gtifter, Aus: 
föhner, Vermittler; Pacification, I. die Friedens-Stif— 
fung, Auggleichung, Herftiellung des Friedens, die Friedenss 
Unterhandlung, der Friedens: Ehluß; parificiren, Frie— 
den fliften, aüsgleichen. u ak 
Paciscenten, I. Mi. die Frieden: Schliefer; pacis cir en, 
Frieden ſougen ſich ausgleichen. sg 
acotille, fr. Cfpr —tillie) Gepäd, Zreigepäc eined See⸗ 
fahrers oder Schiffs : Reifenden. \ 
pacta conventa, |. Mi. Vertraas- oder Webereinkunfte- 
Puncte (in der Gefchichte von Polen ). 
Pacten » Vertraͤge; pactum, ein Vertrag, 
—5 und; pactum acquisitionis, ein Ers 
werb - Vertrag ; — adjectum, ein Neben-Ver—⸗ 
trag; p. confraternitatis, eine Erbverbrüderung; 
R conjugale pder conjugum oder dotäle, ein 
he: Vertrag, eine Eheftiftung; p. de retro emendo, 
Webereinfunft oder Vertrag wegen Wiederfaufeg; p. de re- 
tro vendendo, ®ertrag wegen Wiederverfaufet; p. fa- 
miliae, ein Hausvertrag; p. feudale, ein Lehnsvers 
trag; p. palliatum, ein Sheinvertrag; p- pProtimi- 


\ 
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seos, ein Vorkaufs-Vertrag; p. remissorium, ein 
Erlaß oder Nachlaß Vertrag; p. successorium, ein 
Erbvertrag; p- tacitum, ein flillfchweigender Vertrag; 
p. unionis prolium, ber Einfindfcha tungs : Vertrag, 
die Uebereinfunft wegen gleicher Rechte der Kinder aus ver: 
ſchiedenen Ehen. Ä 

Päan, gr. ein Lobgefang. Chef. auf den gleichbenannten Apol⸗ 
10), Subellied, Stege + Gefang, 
Pädagdg, gr. ein Erzieher, Erjiehungs; Kundiger; Päd ar 
gögik, die Erziehungs «Lehre, Erziehungs + Wiffenfchaft ; 
paͤdagsgiſch, ertiehungFundig, die Erſiehungskunſt oder 
Gisiehungs «Fehre betreffend; Paͤdagogium, eine Eriies 
hungs- und Belehrungs - Anfalt. 
deraft, gr. ein Saben : Liebhaber, Knaben - Schänder, 
dotronhte, gr. die (regelmäßige) Kinder - Nahrung. 
ön, ein Länger, Berefub von 3 Kürzen und einer Länge. 
snie, eine Pfingft:Rofe, Koͤnigs Roſe. 
gamentCum), I. Bezahlung, Zahlgeld; rohes unge: 
muͤnztes Gilber. | 
Paganalien, I. Ms. Dorffefte, Ländliche Feſte. 
Panäaner, ein Heide, Gögen- Diener; Paganismlne), 
das Heidenthum. . 
Page, fr. —* Pahſch) ein Edelknabe (zur Bedienung fuͤrſt⸗ 
licher Perſonen) 
Pägina, |. die Seite, Blattſeite, Seitenzahl; paginiren, 
besiffern, mit Geitengahlen verfehen oder bezeichnen. 
Pagsde, eine Wackel Puppe, Kleine Figur mit bemeglichem 
Kopfe (eig. Gögenbild und Gögen : Tempel der Chinefen ). 
Baillaffe, fr. Chpr. Pali—) eine Streu, ein Strohbett, 
Strohfack; paille, RT ftrohfarben, blafgelb. 
Pair, (fpr. Pär) ein Graf oder Herzog, Mitglied des Obers 
hauſes in England. 2 u | 
paifibel oder —ble, fr. Chr: yal—) friedlich, rubig. 
PBakfong, Weißkupfer Cein chinefifches Mifchers). 
Paladin, ein Ritter, Hofritter, auch itrender Ritter oder. 
Abenteuere. — — 
P laͤ on raphie, gr. die alte Schreibkunft oder Schreibkunſt 
er Alten. 
aläoldg, ein Altlchriger, Altglaͤubiger; Paläologier 
Sir ——— oder Altglaͤubigkeit, das Gegentheil von 
eologie. _ — 
Paldfira, gr. die Fechtſchule, der Fechtplag; Palaftrik, 
die Fechtfunft. j 
Palanauin, fr. (for. Palanghfängh ) ein Tragſeſſel. 
alatin, eig. Palatıne, ein Kragen) Halsftreifen , ge: 
wöhnlich Pelzkragen (für Frauenzimmer). j 
Palatinät, die Prak, P alzgraffchaft; Dalatınus, ein 
Pfalzgraf, Vice: König von Ungarn. 


Paͤ 
Paͤ 
Pa 
Ya 
Ya 
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P lette, die. Farben- oder Mahlers Scheibe, das Farben⸗ 
ret 


Palilo si e, ar. die Wortwiederholung. 
Valimbachius, f. Antibachius. | 
Palindrömins, gr. ein Gegenläufer,, Recht: und Linfs- 
— A welcher vor⸗ und rückwarts gelefen, gleichen 
inn bat. 

Palingenefie, gr. die Wiedergeburt, Wieder: Erzeugung, 
Erneuerung. 

Palinodre, gr. die Gefangs Wiederholung , der Gegenges 
fang ; Wieder : und Widerruf; palinodiren, wiederholen ; 
widerrufen, zuruͤcknehmen. 

Dalcıy)ifaden, fr. Mi. nioblgehege Schanz ⸗ oder Feſtungs⸗ 
faͤhle; Pfahlwerke; pallDifadiren oder verpal(Dir 
adiren, verpfählen, umpfählen, »länfen, verwahren, 

verrammen (mit Schanspfählen). verbollwerfen. 

Palliatiolum), Il. AE. ein Fritz oder Hinhaltungs + Mit- 
tel, eig. Vermäntelungs + oder Einhüllungs- Mittel; pal- 
lium, der Mantel, bef. der bifchöflihe,  _ 

P nn Palme, I. die flache Hand, ein ital. Längen» 

ar 


Palmarium,, ein Sieges-Lohn, Preis: Gefchenf, (an 
Sachwalter, für gemonnene Etteitfachen.) 

Paimarum, der Balmfonntag, Gonntag vor Dftern, mes 
gen der in dem Evangelium dieſes Sonntages (von dem 
legten feierliben Einzuge 3. Chr, in Serufalem) vorkoms 
menden Palmen. 


Palmefirie oder —miſtrie, die Wahrfagerei aus Hands 
flächen 


Palomantie, gr. die Wahrfagerei aus Eleinen Stäben ober. 
mittelſt derfelben. j j 
palvdbel, —ble, fr. greifbar, taſtbar, fühlbar, handgreif— 

lich deutlich, offenbar. | 

Palvitatidn, I. das Klopfen, Herzklopfen, Zucken, der 
Pulsfchlag; palpitiren, zucken ſchlagen, Elopfen. 

Pampblet, ein Flugblatt; fliegendes Blatt: Flugſchrift⸗ 
— Pamphletiſt, ein Flugblaͤttler, Flugblatt⸗Schrei— 
er 

—— e, gr. ein Allheil! allgemeines Heilmittel, Wunder⸗ 

ittel. 


Panache, fr. (ſpr — naſch') ein Helm- oder Feder - Bufch. 

Panäde, fr. eine Brodfuppe. 

Panaricium, Ak. ein Finger- oder Nagel» Gefchmwär, 
der Finger-Umlauf, Finger» Wurm, 

Panchant, ſ. Pendant. 

Paneratium, gr. eis. Pankration, Allkampf, Uebung 
in den 5 bei den Griechen gewoͤhnlichen Kampfarten oder 
Wetifampfen. 


pPane — Pant u 
anereas oder Pankr —, die große Magens Drüfe, Ge 
ee v : , — 


Pandaͤmenium, gr. ein allgeme ner Däamsnen: oder 
Halbgoͤtter⸗Tempel. | 

Pandecten oder —deften, or. (alles umfaſſende) Aus⸗ 
fprüdhe, Gutachten römifcher Nechtögelehrten, ein ausfuͤhr⸗ 

licher Inbegriff des römifchen Rechtes (aus dem 6ten chriſtli⸗ 

chen Jahrhunderte). — 
ze ndemifch, gr. allgemein, einheithifch (von Krankheiten). 
aneel oder Paneelwerk, Taͤfelwerk, Getäfel, bei. Uns 
tergetäfel; paneliren, untertafeln. 

Panegyriecus oder, Panıs yrikos, -gr. eine Lobrede, 
obs oder Ehrenfchrift, 4. B. an oder auf den Traianus 
von Plinius d. j.; Danegprifch und panegyri— 
ftifch, lobpreifend oder lobrednerifch; Panegyrift, ein 

Lobredner, lobrednerifcher Befchreiber. 

Panbifiorte, gr. die Allwiſſerei. * 

Danter, der Panner, die Haupt ober Heeres Fahne. - 

pyaniren, bebroten, mit einer Krufte oder Ninde vom geries 
benem Brote verfehen. ER 

Panis-Brief,, ein Brodbrief, Eaiferlihes Darforgungs + 
Schreiben an Klöfter, eine Laien» Pfründe; Panıf, ein 
Brodling, Verforgter, Laien  Pfründner. 

pyanifcher Schreck, Flugfchree, blinder Lärm. 

— Panoräm, gr. ein Umſichts-Bild, Rund: 
gemälde. 

Pänföph, gr. ein Allweifer, Allwiffer, Allgelehrter; Pans 
fophie, die Allgelehrtheit, Allweisheit. 
Pantalon, ein Poflenreifer, Hanswurſt; Pantalonnas 

de, Gaufelei, Poften- Spiel. . 

Pantalons, fr. lange Beinkleider, Gtrumpf-Hofen. 
äntera, Bantbere, ein Hängsarn, Spiegel-Netz. 
anthergmlus), ar. der Welrgott- Glaube, Glaube, daß 
die Welt oder das Weltall felbft die Gottheit fen; Panı 
theift, ein Freund oder Anhänger jener Meinung, Welt⸗ 
gott» Gläubiger; pantbeiftifch, weltgottgläubig. 

HWantheon, ar. ein Allgortss Tempel, Aller » Heiligen - Ten» 
vel, Ehren: Tempel; pantheonifiren, in einen ſolchen 
Tempel verfegen. _ 

Dantoffel, Halbſchuh. f 8 

Yantogräph, ar. ein Allſchreiber, Alles Schreibender oder 
—— Storchſchnabel; pantographiſch, allbe— 

reibend. * 

Pantokratre, gr. die Allherrſchaft, Wirren ; Dans 
tofratifch, allberrfchend, allregierend; Pantokrätor, 
ein Aliperrfcher, Beberrfcher aller Dinge, 

Pantomẽter, gr. eig. ein Allmefler, eine Meficheibe. 

Bantsmime, ge. eig. Allnachahmung, Mienenſpiel, Ges 


r 
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berben» Sprade; Pantomimif, die Geberben » Kunde, 
Kunft der Geberden » Sprache; Pantomimiker, ein Ges 
berden- Künftler; pantomimifch, geberdenkünflich , die 
GeberdensEprache betreffend, pantomimifiren, nachges 
berden,, durch Geberden ausdruͤcken. 

Pantophäg, gr. ein Allfrefler. 
apa, Papf, Date. 
aperaffen, fr. Mi. unbrauchbare, befchriebene Papiere. _ 

Papier mache, fr. Cfpr. Papich mafcheh) gerfiampftes, eig. 
zerkautes Papier, Papierſtoff gu Schachteln zc. — 

Papillon, fr. (ſpr —illionh ) ein Schmetterling, Zweifal⸗ 
ter, oder Sommer + Vogel, bef. Tagfchmerterling. 

Papilloten, fr. Di. Haarwickel, Wickel: Papiere, pas 
pillotiten, die Haare wickeln oder aufwiceln. 
Panismus, das Pabſtthum, Päpfteln, die Paͤbſteleiz Pas 

pift, ein Päpftler, Anhänger und Verehrer des Papfies und 
paͤpſtlichen Anſehens; Papiſter ei, Päpftelei. 

Vaquet, ein Pakt oder Pact, Bund, Bündel; Paquet- 
Boot, ein engl. Poſtſchiff. . j 

par, fr. durch, aus, zum, z. B. par ami, fr. durch ei- 
nen $reund; p. amitie, durch oder aus Freundfchaft; p. 
complaisance, aus Gefälligfeit; p. couvert, durch 
Beifchluf oder Einfhluß (von und auf Briefen) & exem- 
ple, zum Beifpiele;s p. occasion, durch Gelegenheit 
oder gelegenheitlih. — 

Parabel, gr. die Gleichniß⸗-Rede, das Gleichniß, die Kes 
gel: Linie, ME; parabdlifch, gleichnigweife, in Gleich— 
niß oder in Gleichniſſen:; _Fegelartig oder fegellinig; paras 
bolifiren, in Gleichniffen reden oder Öleichniffe vortragen. 

PBarabolord, ein — 

Paracentheſis, gr. wundaͤrztliche Durchſtechung des Un—⸗ 
terleibes oder der Bruſt — mit einer Hohlnadel (um boͤſe 
Fluͤſſigkeiten fortzuſchaffen oder abzuleiten. 

Parahronismlus), ar. ein Zeitverſtoß, Fehler oder Ver⸗ 
ſtoß gegen die (gefchichtliche) Zeitrechnung. 

Parahüte, fr. Cfpr. — ſchuͤt') ein Fallfhirm. 

Paräde, fr. die Schau, Wachtfchau, der Aufpus und feiers 
liche Aufzug; Schirmdel oder Schirme in der Fechtkunſt; Pas 
rade:-Bett, ein Schaubett; Parade» Marfch, ein 
Prunk- oder Schausug; Parade: Play, ein Stell: oder . 
Mufter: Plag, Ring. 

Paradies, ein Wonne:Gefilde, der Aufenthalt des erften 
Menfchen : Paares auf Erden und der Geligen im Himmel; 
auch ein Thiergarten. = Ä 

Paradigma, gr. ein Vorbild, Vorbilds oder Mufter-: Wort 
(in Sprachlehren). 

paradiren, prangen, prunfen. | 

päradöx, gr. lehrwidrig, abweichend, fonderbar, befremdend, 


‘ 
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auffallend , ungemöhnlih; Pardadora, ſeltſame Meynuns 
gen, auffallende Behauptungen; Paradoxrie, die Vehr- 
midrigkeit, Conderlings s Meinung, Liebe des Auffällenden 
oder Gonderbaren; Paradoro » Mante, die Gonder: 
linag: Sucht, das Hafchen nach Gonderbarkeiten oder feltfas 
men Behauptungen. , 

Paraͤnkſis oder Paranktfe, gr, die Nusanmendung, Er: 
mahnung, Ermahnungs: Rede, der Erbanungs: Vortrag; 
paraͤnẽtiſch, erbaulich, ermahnend. 

Paräfe, fr. ein Federzug, Hand: und Namenssug; pa— 
rafiren, mit einem Hand: oder Namenszuge bezeichnen. 

Parafoudre, fr. ein Bligableiter, = Paratonnere. 

p jenisen durch Fändereien abfinden, el von fürklichen 
Perfonen; paragirt, dur Länder abaefunden; Pardz 
gium, Xfpr. das Mitrecht an einem Lehne, die Mitbes 
nung, Abfindung (fürftlicher Perfonen) durch Länder s 

elie. . 

Parandge, gr. die Endberlängerung — von Wörtern; pas 
ragsgifch, endverlängernd oder am Ende verlängert. 

P rasräph, ar. ein Schriftabſchnitt, Abſatz, eine Abthei⸗ 
ung. | 

Paralivsmena, ar. Mi. Ergänfüngs- Schriften, Nad- 
träge, Zufänes Benennung der biblifchen Chroniken » Bücher. 

Paralipfis, or. die rednerifche Uebergehung, Scheinüberges 
bung, ſ. Präterition. 

Parallare, P—xis, die Verfchiedenheit des wahren und 
ſcheinbaren Sternftandes. 3 

paralltl, gr. gleichlaufend, gleich oder ebenweitig; Paz 

rallélen, gespleichungen vergleichende Gegen» oder Ne: 
beneinander - Stellungen, , gleich oder ebenweitige Linien; 
vergleichende Lebens » Befchreibungen ; Parallelism(ug), 
der Gleichlauf, die Gleichheit oder Uebereinftinmmung einzel 
ner Schriftfiellen oder Redensarten; Parallels Lineal, 
ein Zwielintel; Paralléel⸗Stellen, ähnliche, gleich s 
oder ähnlichlautende Stellen; Parallelepipedum, ME, 

. ein längliher Würfel, Langwuͤrfel, Gleihfcheit; Paralz 
lelogramm(a), ME ein gleichlaufiges, geſtrecktes, Tanz 
ges oder längliches Viereck. £ 

paralogifiren, gr. fehlichließen; Paralogismen, Mi. 

ehl- oder Trugſchluͤſe; Paralogismus, ein Fehl: oder 
rugſchluß, falſcher Schluß.  _. 

paralyfiren, lähmen, Paralvfis, die Lähmung; Par 


ralytieng, ein Gelähmter, Gliedlahmer; paralytiſch, 


. gelähmt, gliedlahm , gichtbrüchig. 

Paramente, I. Mi. paramenta, Lirchen » Koftbarfeis 
ten, (Eoftbare) Altar: Geräthfchaften. 

Parameter, gr. eine grade Linie, deren man fi iur Meſ— 
fung Frummer, bedient. 
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Paramythien, gr. unterhaltende Dichtungen, dichterifche 
Erzählungen (von Herder). 
aranomafte, f. Parın 
Beat f, Krk. ‚eine Bruſtwehr, Bruflehne von Feftungs > 


allen. 
VParaphe, f. Parafe. 
Paraphernaͤlien, Ms. Rſyr, die Gerade, Neben-Heiraths⸗ 
Güter; Parapbernäl:Güter, Rſpr. außer der Mits 
gift zugebrachtes Wermögen der Frau, worüber derfelben 
freie Verfuͤgung zuſteht. 
Paraphimoſis, gr. Ak. die Vorhaut⸗Geſchwulſt, der 
ſpaniſche Kragen. 
Maranbonift, ar. ein Vorſaͤnger. , 
Paraphbräfe, Parapbräfis, gr. die Umſchreibung, freie 
Ueberferung oder Webertragung; parapbrafiren, ums - 
fhreiben; Parapbraft, ein Umfchreiber, Erklärer; pas 
raphräſtiſch, umfchreibend; erflärend. . 
Paraphrenefie oder Parapbrenttis, gr. AR die 
Zwerchfelie - Entzündung und damir verbundene Raſerei. 
Paraphroſyne, gr. biemweilige Geiftes s Abmefenheit, wech⸗ 
felnder Wahnfinn. j | 
yarapleftifch, ar. Ak. Kalnoftüffig, lähmend; Para: 
plexrie, die Rücens oder Glieder : Lahmung , der Schlag⸗ 
fluß, bef. Querfchlag. 
Paraplüie, fr. der Regenſchirm. | 
5) gegl angen; morgenländifche bef. perſiſche Stunden» 
eilen. 
Paraſeknium, gr. das Neben » Zimmer in Schaufpiels 
Häufern (zum Ankleiden), j 
Marafceve, gr. eig. Paraſk —, der Nüfttag, Vorberei⸗ 
tungstag zu hoben Feſten, Charfreitag. Sr 
Paraſchen, Abfcehnitte der mofaifhen Bücher, die bei den 
Sfradliten am Sabbathe vorgelefen werden. 
P ana! — gr. Nebenmond, Luft- oder Dunſtbild des 
ondes. 
Paraſut, ein Tiſchfreund, Teller⸗Lecker, Schmarozer; pa⸗ 
rafttifch, ſchmarozend, ſchmarozeriſch. 
Paraſol, fr ein Gonnenfcirm. 

Paraftaten, * BE Nebenpfeiler. 
paraſtaͤtiſch, scheinbar, ein paraftatifcher Körper, 
Scheinkörper. : : 

parät, I. bereit, fertig, geruͤſtet. 
par avance, f. Avance, durch Vorſchuß, vorſchuß⸗ 


eife. 
— vent, fr. (fpr. — wangh) ein Windſchirm, Fenſter⸗ 
Laden e —— Wand. 
are, ſ. Park. u 
Dar celle, ein Theilchen, Pareellen, Fleine Theile, Theil 
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chen, Stücke, bef. von Ländereien; parcelliren, in Stuͤ⸗ 

ce zertheilen, Ländereien zerftüceln. - f 

- Parcen, die Schickſals- oder Verhängnif-Göttinnen, Schi; 
fals = Spinnerinnen. _ 

par ci, parlä, fr. bier und da oder dort, 

par curiosit6, ft. aus Mengier; par depit, fr. (ſpr. 
— pih) aus Verdruß. F 

Pardön, fr. Gnade, ug) ung, Verzeihung; Par⸗ 
don geben, das Leben ſchenken, Krk. begnadigen, vers 
zeihn, — pardonniren, pardonnäbel, vexrzeihlich. 

pareggiren, Kfſpr. Rechnungen vergleichen, abſchließen. 

paregsriſch, Af. ſchmer'ſtillend. 

Paremente f. Paramente. 

Peremptoſis gr. Ak. plögliche Veränderung des Blutum⸗ 
laufes oder Pulſes. | 

parendrifhf. paran—, j tg 

Parentalia, —lien, l. Mt. Leichen Besananiffe, Ber 
graͤbniß⸗Mahle; Parentation, eine Abdanfung, Stands 
rede, Leichen- oder Zrauer: Rede; Parentätor, der Leis 
chen⸗, Stand» oder Trauer Redner, 

Parentzl, I. die Verwandicaft. | 

parentiren, eine Leichene Stand» oder Trauer⸗Rede halten. 

Parenthefe, ar. Pardnthifis, die Einichaltung, „Eins 
fbiebung, der Swifchen oder Klammer Gaß,, die Klam⸗ 
mern, Einſchaltungs- oder Einfchiebungs+Zeihen; par 
renthetiſch, eingefchaltet, eingeſchoben, eingeklammert. 

Parenthyrſus, gr. Ueberfpannung, Nedes Wuth, wilde 

Begeiſterung in ſprachlichem Ausdrucke, } : } 

Parẽere, it. Kffpr. das Gutachten, Gutdünfen, die Meis 
nung. ; j 

Parerga, ar. Mi. Neben-Sachen, Nebens Dinge, Zierra⸗ 
then; Parergon, ein Nebenz oder Beiwerk. h 

par exemple, fr. (fpr. — anghrel) zum Beifpiele, 

par expres, fr. Cfpr. — praͤh) durch einen Eigenboten. 

parfait und parfaitement, fr. (ſpr. —fäh und faͤht'⸗ 
mangh) vollfommen, voͤllig. 

par force, fr. (fpr. forß'), mit Gewalt, gewaltfam; Parts 
foree-Jagd, Die Hetz⸗, Renn⸗ oder Marter » Gagd, 


age. 8* 
— fr. (for. — foͤngh) Duft, Wohlgeruch, mohlries 
chendes Raͤucherwerk; Parfümeur, (fpr. — fuͤmoͤr) oder 
Parfümirer, ein Wohlgeruchd- Händler, Verkäufer wohl⸗ 
riechender Sachen, Dele, Pulver, Wafler 2c.; parfuͤmi— 
ren, beduften, mohlriehend machen, mit Wohlgeruch ers 
füllen; parfümirt, moblriechend, füßduftend. 
par hazard, fr. (fpr. — fahr) dur Zufall, zufällig, von 


ungefähr, Beat 
Parhelien, gr. Mi. Nebenfonnen, Dunfbilder Der Sonne. 
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| —— fr. (ſpr. — noͤhr) der Ehre wegen, ehren⸗ 

alber. 

pari oder al pari, Kffpr. gleich, gleichgeltend oder gleich⸗ 
gültig, aufgehend, von gleichem Werthe (def. von Geldars 
ten und Gtaats » Papieren). 

Parificatidn. die Gleichttellung. 

paripassu, I. gleichen Schritte, gleichmäßig. | 

pariten, folgen, geboren; wetten; ausweichen, einen Hieb 
oder Stoß ablenken, 

Parität, die Gleichheit, Rechtsgleichheit; parit aͤtiſch, 
rechtsgleich, gemeinfchaftlich , 4. B. paritärifche Armen: 
Anfalten, Kirchen, Paritäts- Kirchen, nn ’ 

Paritidn, Kolge Leitung, das Folgen; Parition lei: 
ften, folgen, gehorchen, | 

Darf, ein Luſtwaͤldchen; —— Geſchuͤtz⸗ oder Kriegs⸗ 
fuhren-Platz, Pferch⸗ Parkpferd, ein Stuͤckpferd oder 
Kriegsfuhr Pferd. 

Parlament oder Parlement, der Reichsrath, Landes— 
Ausſchuß in England, die Reichs-Verſammlung. 

Darlementär, ein Unterhändler (def. wegen Waffenftill- 
ſtand oder Ergebung), Theidiger; Parlementarts 

- Schiff, ein Sprach- oder Unterhandlungg -Schif; par⸗ 
lementiren, theidigen, unterhandeln, fich befprechen. 

yarliren, fr. ſprechen, ſchwatzen; Parloir (for. — loahr) 
das Sprachzimmer, der Sprachfaal in Klöftern. 
ar malheur, f. mälheur, unglücklicher Weife, 
armefän:Käfe, Parmer- Kafe, 

Parnafclus), der Mufenberg ; den Parnaß befteigen, d. 
b. ſich ald Dichter verſuchen, dichten. . 

par nobile fratrum! I. ein edled Ctheures!) Brüders 
Paar Chöhnend). 

Parochiän, ein Eingepfartter, Pfarrfind; Mi. Paros 
hiänen, — ner, — ni, Eingepfarrte, Pfarr s oder Kits 
chen : Kinder, von Parochie, gr. die Pfarrei, der Kirch: 
fprengel, das Kirchfpiel; Parochus, ein Pfarrer oder 
Pfarrherr. ER 
arodte, gr. die Nachäffung, lächerliche oder fpottende 
Nachbildung, Cernfter Gedichte), ein Gegengedidt; paro⸗ 
diren, fpöttifch; nachdichten , dichterifch nachäffen oder 
nachfpötteln. 
aroemia juris, die Nechteregel. 
arönien, gr. Weinlieder, Gefänge sum Weine. _ | 

Dardle, fr. das Wort, Verfprechen, Kennwort, die Lofung ; 
parole d’honneur, das Ehrenwort. RS 

Päroli, das Dreichfache des erfien Satzes und Gewinnes (im 
Pharo - Spiele). | 

Paronsimafie, gr. die Zufammenftellung gleichlautender 
MWörter, der Gleichlaut in der Nedefunft; paronomafiren, 


? 


Paro — Part 333 


gleich; oder ähnlichlautende Wörter in verfchiedenem Sinne 

rauchen, auf Namen anipielen. 

paronym (iſch) fammz oder finnvermandt (von Wörtern.) 
ar ordre, fr. (for. — Order) auf Befehl. 

—3 gr. Ak. die Druͤſen-Geſchwulſt hinter dem Ohre. 
aroxysm(us), gr. AL ein Anfall, Schauer, Zieber- 
Schauer, 
arque, f. Park. ; 
arquet, Dorplag, Taͤfelwerk, parquetirt, eingelegt, 
geräfelt (von Fußboͤden). 

parguiren, auffahren und pferchen, bef. von Gefhüs + und 
Kriegswagen. — 

par raillerie, fr. (ſpr. rallierih) zum Scherze, ſcherzwei⸗ 

fe; par renommee, dem Namen oder Rufe nad. 

Par eher Te, gr. die Freimüthigfeit, Dreiſtigkeit, Dffenheit 
in Reden. | 

parricidium, |. der Eltern « (Water: oder Mutter) Mord, 

pars, I. der Theil, p. adversa oder contraria, der Ger 
gentheil; p. litigans, der flreitende Theil; p. salarii, 
ein Gehalts » Theil oder Befoldungs Stud; p. succum- 
bens, der unterliegende, verlierende; p. vincens, der 
(ob)fiegende Theil. | 

Part, Theil, Gegner; Partane, fr. (ſpr. 00) die Thei⸗ 
lung; Partage-Tractat, Theilung, Verirag (bef. über 
die fpanifchen Befisungen am Ende des 17. Jahrhunderts) ; 
partayiren, (fpr. — ſchiren) theilen, vertheilen. 

Marterre, fr. das Erdgeſchoß, der Erdplas in Schaufpiels 
Häufern oder die darauf befindlichen Zuſchauer; parterre 
wohnen, unten im Erdaefchofle., 

partas aequales, I. Mi. gleiche Theile; Partes con- 

- stitutivae, Befland: Theile; p genitales, die Zeus 
je aa: p- orationis, die Sprach- oder Rede⸗ 

eile | 


partiäl, theilmeife, theilig, eintheilig, 4. B. Verfinfterung ; 
parteiifh, einfeitig, befangen;s Partialitaͤt, die Wars 
teilichkeit. 

Participdnt, ein Theilnehbmer, Theilhaber, Mitgenofle; 
Participation, die Theilnehmung, das Theilhaben; 
participiren, Theil haben, Theil nehmen, mitgeniefen. 

P — eiplium), ein Mittelwort, Wechſel- oder Zuſtands⸗ 


ort. 
Particul, I. particula, Partikel, ein Theilchen, 
Sprach- oder Rederheilben; Partieulier, fe. (fpr. 
— eh) ein amtlofer, unbeamteter, für fich lebender (Privat) 
Mann; partteulär, einzeln, umfändlich, genau; Pars 
ticnlaria oder Particularitäten, befondre Umſtaͤn⸗ 
de; particulariſiren, umfändlich darſtellen, erzählen, 
befchreiben; particulariter, und particulatim, 
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f. particular; partichlierement, (fer. — aͤremang) 
ganz befonders,. für ficb allein. - 

Partie, fr. Zahl, Menge; Spiel; Gefelfchaft ; Luſtbarkeit 
bef. Luftreife, Heirath, Theil oder Geite, Poſt oder Schulte 
poft; einzelne ausgefchriebene Stimme von Tonſtuͤcken. 

partiell — partial. fr. Mi. Chor: Pattih hongpeshf) 
arties honteuses, ff. f» pr. art onghto 

Schamtheile, Schandflede, 

Partikel ſPartieul. 

partäüren, theilen, vertheilen. 

Partifän, fr. ein Partei-Gaͤnger, Freibeuter, Spießgeſell; 

Partiſäane, eine Lamen-Art, ein Knebel-Spieß. 

Partiten,, it. Poſſen, Raͤnke; Partiten machen oder 
fpicien, Raͤnke ſchmieden; partitifch, raͤnkevoll, befrüges 
riſch. 
artitidn, I. die Eintheilung, beſ. in Reden. 
artitiv(um), ein Theilmort oder Theilungss Wort, j. B. 
theils, theild, bald, bald ꝛe. oo. 

Partitür, das Stimmen: Buch, der allſtimmige Satz, TE, 
artout, fr. (pr. — tuh) überall, durchaus, ſchlechterdings. 

—* I. die Geburt, Niederkunft, das geborne Kind; 


partusabortivus, eine Fehlgeburt, unzeitig abgegan⸗ 


gene Leibesfrucht: p. ee eine gefegliche (ehliche) 
zu rechter Zeit erfolgte Geburt; p: suppositus, ein uns 

 tergefchobenes Kind; p. vulgo quaesitus, ein unehes 
liches, in Hurerei ergeugtes Kind. _ u 

Paruͤre, fr. der Putz, Schmud, die Verzierung. , 

Parvenü, fr. ein Emporkoͤmmling, Auffchößling, Glücks 
Eind ober Gluͤckspil;. = 

Mas, fr. (fpr. Pah) der Schritt, Tansfchritt; eine Meerenge, 
j. DB. pas de Calais, 

P a Br ein Gleichwurf, Wurf derfelben Augen auf 2 oder 5 


€ 


urfeln. 

Paſcha, ſ. Paſſa. 

Paſigraphie, ar. Allgemeinfchrift oder allgemeine Schreib⸗ 
kunſt (für alle Völker); Pafilogie, Allgemein : Sprache, 

Pasquill, eine Schand⸗, Schmah s sder Läfterfchrift; Pass 
quillant, ein Schand- oder Schmähfchriftiers yasqwil 
lantifch, fchmähfchriftig, chrenrührig. 

Pasquin, fr. Cjpr- —füngh) ein Schalksgnarr; Pasqui— 
näaden, Schalkspoſſen, Laͤſterungen, Schmähungen. 

Paß, ein nleihmäfiger Pferdeſchritt; Engweg, Durchgang; 
Geleits-Brief, Reife: Schein. _ 

Paffa, das jüdifhe Ofterfeft, eig. Fer oder Feier des Bor: 

uͤberganges oder der Verfchonnne von dem die aͤgyptiſchen 
Erftgebornen Lödtenden Wuͤrgengel. . 

paſſabel, —ble, fr. Leidlic, erträglich, mittelmäßig, 


, 
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Paffäbe, fr. die Durchreife, der Durchflug, Durchzug, Hins 
und Hergang eines Pferdes auf demfelben Mage, 

Paffäge, fr. Cfpr. — che) die TERLUS Straße, der 
Durdzug, Worübergang;, eine Schritts oder Tonſtuͤck⸗ 
Stelle, Gefang s Berfhönerung ; Paffagier, Chor. 
— ſchihr) ein Reifender, Wanderer; ein lodrer Paſfa⸗ 
gier, Lockrer; Bruder Lüderlich. 
affant, ein Durchreifender, Voruͤbergehender. Ä 
afjarillen, sKffpr. getrocknete Weintrauben, gute große 

Roſinen Cin Spanien und Frankreich). j 
+ (fato, it. Kifpr. der vergangene, vorige Monat. 

affat- Winde, beftändige, gleichmäßige Zuaminde (zwi⸗ 
fchen den Wendefreifen). 

Paffavant, fr. (fpr. — wangh) ein Durchaanas + Schein. 

Paffe oder Pass6-dix, fr. (for. — dihs), über ‘10 oder 
mehr als zehn, ein Würfelfpiel, in welchem man mit 3 Würs 
er wenigſtens zı geworfen haben muß, um zu gewinnen: 


ilfer. | 
affepardöle, fr. Krfpr. ein Laufbefehl. \ 
Date partout, fr. (fo —tub, ein Hanptfchlüffel, Dieta 
rich, eig. Ueberall» Durchgehender, c 
Pafferpaffe, fr. (naml. tour de p—) ein Tafchenfpieler + 
Gtreich , eine Spitzbuͤberei - 
aifeport, fr. Cfpr. —pohr) ein Paß, Geleits ; Brief. 
affetemp»s, fr. Cfpr. Paßtangh) ein Zeitvertreib. 
affevolant, fr. (fpr. — wolangh) ein Lückenbüßer, blins 
der Dann oder Blindmann bei Mufterungen., 
paffibel, empfindlich, leivfam, leiden s empfaͤnglich; Pafs 
ſibili tät ‚ die Leidens s Empfänglichkeit, Empfindlichkeit. 
Paffidn, die Leidenfchaft, Sucht; Marter, bef. das Leiden 
und Sterben Jeſu Ehrifti, daher Paffions-Preigt, — 
zeit, — Woche; paffioniren, fich wofür erhigen, für 
Etwas leidenfchaftlich eingenommen Cpaffionirt) fenn. 
yaljirbar oder paſſirlich, * am, bahnig; pfadig; 
paſſtren, voruͤbergehn, durchreiſen;  vorgehn, vorfallen, 
ſich ereignen; durchgehn, bewilligt werden; pafſiren und 
repaſſiren, (unaufgehalten öder ungehindert) bins und 
herreiſen Cfönnen oder laffen.) * 
Paffir- Gewichte, uͤbliches Goldgewicht; Paſſirung, 
die Bahnung, Pfadung, der Durchgang oder das Durch⸗ 
gehn; Palfir-Zettel, ein Bahn - oder Pfad:ettel, 


. »paffin, L. leidend, unthäties Paffiva, Mi Schulden; 


Paſſiv-⸗Handel, Kaufhandel, bei welhem man fremde 
Waaren für Geld nimmt, oder mehr Geld zuniebr als ger 
winnt; Paffivlum), ein Schulopoften, die leidende Form 
von Zeitwörtern. 
Paifus, I. ein Schritt, Vorfall, Punet; eine Schriftftelle; 
Ppassusconcernens, dergegenwärfige, fragliche Vorfall. 
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Hafen, Mi. Teigr oder After: Steine, Abdruͤcke gefchnitz 
tener Steine, Gyps- und Schwefel-Maften. 
Paſtéell, —2 oder Farbenteig-Stift und damit gefers 


tigtes Gemälde; Bafell: Gemälde, trocdne Malerei; Bas 


ftells Mahler, ein Farbenſtift- oder Trocen.zMabler, 

Maftdte, eine Teig- oder Backſpeiſe, ein Fleifchkuchen. 

Paſtillen, Mi. pastilli, l. Ak. Küchlein zu heilendem 
Einnehmen. 

paſtð aaa marfig (in der Mabhlerei), fr. päteux, (ipr. 
patoh$ ). | 

Paftor, I. eig. Hirt, Schäfer, Seelenhirt, Seelforaer, Pfar⸗ 
rer, Prediger; paftoräl, birtenmäßig, fchäferlib; pfarr⸗ 
amtlich; Paſtoräle, ein Hirtenlied, Schaͤferſtuͤck; Pa⸗ 
fivralia, Mi. Pfarramts- oder Prediger Sachen Pas 
foräl- Gefchäfte, Paforäl- Klugbeit, Paſto— 
räl-Theologie, Pfarranıts + Verwaltungs - Lehre; * a⸗ 
ftorät, das Pfarramt, Pfarrhaus, die Pfarrei oder Pfarre; 
Pafdres, Mi. die Hirten, Pfarrer; Paforin, die 
N farrerin, Pfarrfrau; pastor loci, der Drtspfarrer; 


. primarius, der erfte Pfarrers Dbers Pfarrer oder 


p 
Dber: Prediger; p. secundarius, der2te Pfarrer, Uns 
ters Pfarrer, Unter> oder Mittaas - Prediger. £ 

Paténe, das Brodtellerhen, Dblaten » Schuffelben, die 
Kelchſtuͤrze bei der Feier des heil, Abendmahles. 


Pateént, ein offner Brief, Clitera patens) Gnaden?, 


Freis oder Beftellbrief, ein Etnennungs- oder Bevorrechti⸗ 
gundg s Schreiben, erfteres zu Aemtern und Würden, legtes 
red für Kunfterfindungen oder Kunfterzeugniffe, die danach 
Patent-Waaren, z. B. Patent: Schnallen, — Strüms 
pfe, — Zoͤpfe 20. genannt werden; patentifiren, mit eis 
nem Bevorrechtigungs⸗ oder Gnaden » Briefe verfehn, bes 
vorrechtigen, ein Worrecht ertheilen. Bi 

Pater, I. Vater, Kirchen: Vater, Ordens-Geiſtlicher; pa- 
ter familias, ein Hausvater; paternell, vaͤterlich; 
Maternitar, die Vaterfchaft, Waters Wurde, der Waters 
ffand; Pater nofter, I. Vater Unfer oder Unfers Vater; 
Roſenkranz, ein ähnlich geftaltetes Schöpfwerf, Kugelwerk. 

pyathetifch, gr. leidenfchaftlich , lebhaft, eindringend, kraft⸗ 
voll, feterlich Chef. Ausdruck, Vortrag 2c.) 


Pathogenfe, die Krankheits Erzeugungs: Kunde, Lehre von 


Entſtehung der Krankheiten; Patholög, ein Krankheits— 
Kenner, SKrankheits: Kundiger; Patholvafe, die Kranfz 


heits Kunde, Krankheits-Lehre; patholögiſch, frank 


heitslehrig, die Krankheits-Kunde betreffend, 4 B. Schrif—⸗ 
ten, Vorleſungen. 
Pathos, gr. Leidenſchaft; Erhabenheit, feierliche Würde des 
Ausdruckes oder Vortrages. 
patibel, fr. leid(ent)lich. 


\ 
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Patience, fr. (ſpr. — ßianghß) Geduld, ein Geduldſpiel, 
I. patientia; Patient, ein Kranker, Patientens 
Etube, die Kranken: Stube; patientiren, fich gedulden. 
atois, fr. Cfpr. Patoab) die platte Bauer + Sprache. 
atres, I. Mi. die Väter, Kirchens Väter ; ältere Drdend s 
Geiſtliche, Mönche; patria, I. das Vaterland; Par 
tridrch, gr. ein DVarerherr, Erz- oder Altvater, bef. der 
frafliten vor und nach der Suͤndfluth; ein Ers: oder Ober⸗ 
Biſchof der mergenländiiücn Kirche; ehrwurdiger Greis; 
Patriarchäl-Kirche, eine Haupt- oder Ober - Kırcez 
patriarchalifch, erg», urz oder altwäterlich, natürlich 5 
einfach (Lebensart); errbiſchoͤſſich Parriarhät, das 
ru die Erjuater: Würde, das Amt eines Dbers 

iſchofes. 

Patrree oder —ze, ber Schtiftſtempel, Urſtempel ver Schrifts 

gießer; Patrierät, l. der Bürgers oder Stadtadel; Pa⸗ 
tricier oder Patricius, ein Edelbürger, Stadtadlicher, 
Rathsfaͤhiger in Alt Rom und in deurfchen Reichsſtaͤdten; 
patricifch, edelbürgerlich, gadtadelig (Abkunft, Geſchlecht). 

patrimonmiäl, I. väterlich, vom Vater geerbt, erbhertlich; 
Parrimonial:-Güter, Erdgurer vom Vater, väterliches 
Erblehn ; zenS ann das Varergut, vaͤterliches Erb⸗ 
theil oder Erbe, Stammgut oder Stamm - Vermögen: Pas 
trimonium Petri, das Cvorgebliche) Erbrheil des Apo⸗ 
ſtel Petrus, Gebiet um Rom, ein Theil des ſogenannten 
Kirchen » Staates. , 

Patridt, ar. ein Vaterland: Freund, Baterländer, Heim⸗ 
Ch)old, Volkskrieger; patrısrifch,  vaterlandslichend, 
ftaatsbärgerlich, landemännlib, heimhold; Parrivrigs 
mug, der Bürgerfinn, Heimmuth, die Heimhuld, Bas 
terlandds oder Heimathd- Liebe; patriftren, vaätern, 
den Dater nacharten oder nachfchlagen; Parriftif, vie 
Kenntniß der (chrifllichen ) Kirchen - Väter und ihre Lehrs 
meinungen; Kirchen = Väter » Kunde; patriftifch, Fir 
chen » vater s fundig , die Lehren der Kirchen s Väter betreffend. 

Patrize ſ. Parrice 

patrociniren, |. beſchirmen, beſchuͤtzen, in Schutz nehmen, 
— Patrocinium, der Goͤnner-Schutz, Rechts— 

eiſtand. r 

Patrolle, fr. Patrouille Cfpr. Parrullie) die Runde, 
Schaar⸗, Spür: oder GStreifwache, parrolliren oder 
patrouilliren, die Kunde halten, gehn oder reiten, 
Streifwache haben. | 

Partrön, l ein Schugherr, Gönner , Beſchuͤtzer, Vorſteher: 
Kirchens, Amts s oder Lehnherr; Schiffs- oder Handlungss 
Herr; Schugheiliger; Patrone, die Schugherrin, Schuß: 


beilige, 
Matspnät, das Amts-— def, Pinrräcknnnge s Recht, der 
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Pfarrſatz, f.jus patronatus, Patronats⸗Pfarre, 
eine Herren⸗Pfarre. 

Patrdne, die Form, das Muſter, Modell; die Pulver Dir 
te, ——— Schußhuͤlle; Patronenbols, der 
Lehrſtock;: Patronen-Taſche, die Schuß: oder Schieß— 
taſche, Satztaſche (der Soldaten); patronus causae, 
der Anwalt, Rechtöbeiftand. 

Patronymikon, gr. —cum, der Bater oder Geſchlechts⸗ 
Name; parronymifch, nad dem Gefchleht 2 oder Abs 
Funfts « Namen, 

Pauper, I. ein Armer, bef. armer Schüler; Pauptres, 

Mi. Arme, bef. arme Gelehrten: Schüler; paupertatis 
juramentum f. juramentum; paupertatis tes- 
timonium, Armuthss Bezeugung oder Befcheinigung. 

Ya die Ruhzeit, Zwifchen - Stille, Raſt; der Einhalt, 
Ruhpunet, bef. in der TE, das Schweig- oder Ruhe: Zeir 
den; paufiren, einhalten, ſchweigen, verziehn. 

pauver, —vre, fr. (fpr. pohwer) arm, elend; Pauvre— 

- bonteug, f. bonteur, ein verfchämter, ehrliebender Ar⸗ 
mer, Armer von Etande; Paupvreffe, eine Arme, Betz 
telfrau Pauverte und Paunrerd, Armuth, Armfeligs 
feit; Ad DR (fpr. Powraͤh) ein armer Schelm oder Teus 
fel; Pauvrette f. Pauvreffe. | 

Paräna, der Pfauentanz, ein feierlicher fpanifcher Tanz; 
pavaniren, fich brüften, gleich einem Pfaue, fih pfauen. 

Panel, fr. das Steinpflaſter; au. pave, (ipr. o pameh) (auf 

neh — das Haus) ſetzen Oder geſetzt, d. h. brod⸗ oder 
nahrungslos. 

ie die Brief oder Poſttaube. | 
avillon, fr. (fpr. Pawilliongh) ein Luſthaus, Gartens oder 
Sommerbaus (mit rundem Dache); Neben- oder Seiten⸗ 
Gebäude bei Paläften. — 

Pax! l. Friede! Halt! Ruhe! gewöhnlicher Ausruf bei Wetts 
läufen u. a. Spielen der Kinder; pax imperii, der 

Reichsfriede; p. publica, der öffentliche oder Landfriede; 

‚vobiscum! Ariede (fen) mit euch ! 

yanabel, —ble, fr. (fpr. paͤi —) zahlbar; Payement, 
Cipr. Paͤjemangh) die Bezahlung oder Auszahlung; Payenr, 
(for. —iöhr )_der Zahlmeifter; payeur general, der 

‘ Hber -Zahlmeifter. , N 

peccatum commissionis,-|, eine Begehungs + Sünde; 
p. omissionis, eine Unterlaffungss Sünde; p. ori- 
— die Erbſuͤnde; peeciren, ſuͤndigen, fehlen, ſich 
vergehn E = 

Pectintt, ein Kamm Mufcel: Stein, eine Kamm Mus 
ſchel⸗Verſtein(er) ung. 

Peculat (us), I. unterſchleif, Veruntreuung, Caffen + Dieb- 

ſtahl ſ. cx i men pec, 
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peculium, I, Rſpr. Sondergut, beſ. Sohnes-Vermoͤgen; 
ec. adventitium, anderweit(ig)es, nicht vom Vater 
ommendes Vermögen des Sohnes; pec. castrense, 
im Krieg' erworbenes Gondergut; pec. paganum, im ftir 
den ermorbenes Gondergut eined Eohnes. 

pecunia. |. Geld; pec. deposita, abs oder hinterges 
legtes, in Verwahrung gegebenes oder genommenes Geld; 
pec. dolöris, Schmerjen:Geld ; pecuniär oder —ait, 
geldlich, in Gelde beftehend, 4. B. Belohnung, Vortheil; 
ecunia numerata oder parata, baares Geld, baare 

nie; pec. reprobrata, verrufenes oder abgeſetztes 

Geld; pecunids, geldreih, vol Geld, vermögend. 

pecus, I, ein Vieh, viehifcher, dummer, roher Menfch ; 
— campi, |, ein Feld» oder Rindvieh, Erzdumm—⸗ 
op 

Pedagium, Weg: oder Geleitgeld, Zoll. 

Pedäl, pedäle, das Fußwerk, die Fuͤße; das Fußgetaſt, 
—— Trittbreter; Pedal⸗Harfe, die Tritt— 
arfe. 

Vedäaänt, ein Duns, Schulfuchs, Steifling, Wißling, Kunſt⸗ 

narr; Pedanterei od —rie, Szulfuͤchſerei, Splbenftes 
cherei, Steifheit und Kleinigkeits⸗-Geiſt, Pedantism(us); 
pedantiſch, ſchulſteif, kleinlich; pedantiſiren, ſich 
kleinlich, ſchulſteif oder ſchulfuͤchſig benehmen oder bezeigen. 

Pedéll, ein Fußbote, Nachtreter, Diener. oder Gerichts⸗ 
BR Chef. auf Hochfchulen und für andre Staatsbehoͤr⸗ 


en). 

Peguͤſus, dad Mufen: Pierd, der Mufen- Schimmel; den 
P. fatteln oder reiten, fih ald Dichter verfuchen, Verſe 
machen; Pegaſus-Fiſch, das Meerpferd, ein indifcher 
Knorpel⸗Fiſch. BEN , 

- Peine, fr. Chor. Päne) die Mühe, Verlegenheit, Bekuͤmmer⸗ 

niß; en peine, (fpr. angh van’) in Berlegenheit oder 
Sorge, bejorgt oder befümmert fun.  .,_, — 

Pejeration, l die Eidbruͤchigkeit, Meineidigkeit; pejeri— 
ren, falſch ſchwoͤren, meineidig werden oder ſich eines Meins 
eides ſchuldig machen 

Pejoration, I. die Verſchlechterung oder Verſchlimmerung; 
pejoriren, verſchlechtern, verſchlimmern, ſchlechter mas 


chen. 
Pelagoſköp, gr. ein Meerſchauer, Werkzeug sum Herab⸗ 
ſchauen in die Meeres + Tiefe. 
Helargonium, nr Storchfraut. - 
ele-m&le, fr. bunt durch einander, gemifcht. , 
elefan und Pelikan, eine große Kropf Gans; ein 
Werkzeug sum Zahn » Aussiehn. : 
Melleterie, ff. Kuͤrſchner⸗Waare, Pelz⸗ oder Rauchwerk: 
Pelshandel, en 9 
2 
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pellmeidität, l. die Durchfichtigkeit. | 

Peloton, fr. Krk. Schicht, Rote; Pelotons Feuer, 
Schicht⸗ oder Notten : Feuer. 

Peluͤche, fr. for. fh) Pluͤſch, Wolfammt. _ 

Denäten, I. Mi. Hausgötter oder Hausgögen, eigne Woh⸗ 
nung ‚seigner Heerd. , 

Penchant, fr. Cfpr. Panghſchangh) der Hang, die Nei- 


gung. 
P — fr. Eſpr. Panghdangh) ein Gegenbild, Seiten⸗ 
u 


Pendeloguen, fr. (ſpr. Panghdelocken) Anhängfel, bef. 
Dhraebänge. = j 

pendens, [. anhängig, hangend, f. lis. 

Pendel, -düle, -dul, Schwingfaden, Schwingdrath; 
Pendel-Uhr, eine Echmenf: oder Wanduhr. 

peneträbel, — ble, durddringbar, durcdringlich, erforicha 
lich; Penetrabilitaͤt, die Durchdringlichkeit, Durchs 
drinabarfeit oder Erförichlichfeit; penetränt, durch- od. 
eindringend (Kalte) ; ſcharfſichtig, ſcharfiinnig: Penetras 
tion, die Durchdringuna, Verfiandes:Schärfe, der Scharfr 
finn; penetriren, eindringen, durchdringen; erforfchen, / 
ergründen. , IR — Br 

yentbel, fr. muͤhſam, mühfelig, befchwerlich, peinlich. 

Pennäl, die Feder Büchfe, der Feder Köcher; Penna- 
lismhus), der (verältete) Unfug in Mifhandlung junger 
Hochſchuͤler oder Studenten , die Küchferei! 

Menfee, fr. (ſpr. Panghſeh) Einfall, Gedanke; Mi. Pen- 
iden, Meinungen, Einfälle, Gedanken. - j 
Penſion, fr. (for. Panahf—) die Wede, Bewedung, ein 

Ehren oder Gnaden » Gehalt, Jahrgeld; Erziehungs: An- 
ſtalt, Kofts und Erziehungs - Haus; Penfionär, ein Wer 
demann, Gnaden »Goldner; Koftgänger, Zönlıng; penfio- 
niren, bemweden, ein Jahrgeld geben, mit einem Jahrgelde 
begnadigen; Penſions-Fond, der Wede-Schatz. 
penjis, (fpr. panghſ—) nachdenfend, nachfinnend ‚ tieffins 
nig, fchwermüthig. J 
Penſum, l. das Aufgegebene, eig. Zugewogene, die aufge 
gebene oder zugemeſſene Arbeit, bef. Schuͤler-Arbeit. 
Pentachsrd, gr. ein fünffaitiges Tonwerkzeug. 
Pentaëder, — dron und —drum, ein Fuͤnfflach; pen—⸗ 
taëdriſch, fuͤnfflaͤchig. | en 
Pentaglotte, gr. ein fünffprachiaes Buch, die heilige 
Schrift in 5 Sprachen = Pentapla. 
Pentagon, ein fünf, — 
Dentapbönium, ein fünfftimmiges Tonſtuͤck. 
Pentäamiäter, ar. ein Sinnen Fuͤnffuß oder fünffüßiger 
Vers; pentamẽetriſch, fünffüfig, in fünffügigen Verſen. 


s * 


Pent — Perd E78 


Bentärch, gr. ein Künfherrfeber; Pentarchat, das Fünf 
herrſcherrhum, die Fünfherrei (der vormaligen Dirertos 
ren, Pentarchen oder Fünfherren zu Paris). 

ee gr. eine Fünf, ein Gefünft, fünf Stuͤck. 
entateuc(ug), die fünf Bücher, Mofis. 
ente, fr, (fpr. panghte) ein Hang, Abbang, Abdach. 
entecofte oder —koſte, gr. der softe Tag (nach Dftern), 
Pfingſten. 

penultima, I. die vor: oder ohnletzte (Sylbe); penulti- 
mus, der Vorletzte, bei. in Schulclafien. 

Penurie, I. penuria, drücdender Mangel. 

Depiniere, fr. die Pflanz + oder Baumfchule. 

Depfis, gr. AR. die Verdauung, Verkochung; peptiſch, 
verdauend , verfochend, die Verdauung befordernd. 

2, durch; per accidens, I. durd Zufall, zufaͤlliger 

eife. 

peractis pera endis, wenn gefchehn ift, was gefchehn 
ſollte, d. h. das Noͤthige getban iſt. 

Peraͤquation, I. die Ausgleichung⸗ beſ. von Schulden⸗La⸗ 
fien; peräquiren, ausgleichen, gleich vertheilen. 

per ambages, f. ambages. . 

— ad augusta, I, durch Gedraͤnge zum Ge⸗ 
praͤnge. 

per cassa, it. Kffpr. baar, in baarem Gelde. 

perceptibel, fahlih, merkbar, ‚vernehmbar empfindbar, 
fichtbar, fühlbarz Merceptibilität, die Vernehmbarkeit, 
Faßlichkeit, Empfindbarkeit; Perception, die Wahrneh⸗ 
mung, bewußte Vorſtellung; Einſammlung, Einnahme; 
percipiren, empfangen, einnehmen; faſſen, begreifen. 

per condotta, it. Kffpr. durch Geleit oder Fracht. 

per consensum, f. consensus. * 

‘per consequentiam, I. in Folge , folgemäfig. 
er contant, Sffpr. gegen baares Geld. 
ercontation oder Percunetation, I. die Erforfhung, 
Nacıforfchung , Erkundigung; pereontiren oder pers 
eunctiren, erforfchen. ine 

percurriren, I. durchlaufen , flüchtig durchfehen. 

Percuffion, die Erfchütterung, der Schlag, Stift; Per 
euffiong : Mafchıne, eine Borrichtung zu Verſuchen 
über die Geſchwindigkeit bewegter Koͤrper; ein Stoß + oder 
Erfchütterungs Werkzeug; percutiren, ſtoßen, erfchüftern. 

on I, eig. durch den Gebfall, d. h. durch Bes 

echung. 

perdendösi, it. SE. fich verlierend , hinſchwindend. 

per directum, |. auf gradem Wege, gradesu. 
erdu, fr. (fpr. — dub) verloren. 8 | 
erduelliön, perduellio, l. Staatsverraͤtherei, Hoch⸗ 
verrath; Perduellis, ein Staatsfeind, Aufrührer 
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perdurdbel, fortdauernd, beharrlih; Perdurabilität, 
die Kortdauer, Bebarrlichkeit; perduriren, fortdauern, 
anhalten, beharren. 

pereat! |. er (ſie, es) verderbe! komm' um! geh zu Grunde! 
meg! zum Henker! : —— ge 

Peregrinartion, I. die Wanderung, Reif’ in die Fremd’ 
oder Aufenthalt in derſelben; peregriniren, wandern, 
umberreifen, auf der Wanderfchaft ſeyn, in der Fremde 


eben. | 
PeremlmMtion, I. die Verjährung, der Verfall, enbliche 
Beſcheid; peremrorie, peremtörifch, unversüglich, 
endlich, eniſcheidend; peremtoria citatio, f. cita 
tio; terminus peremtorius, der entfcheidende Ges 
richt$ ; Tag. » . 
perenniren, durchs oder ausdauern, überwintern; perens 
nirend, -überwinternd, mehriähria (Gewaͤchſe). 
per expressum, |. durch einen Eigenboten, 
per fas er nefas, |. durch Recht und Unrecht, durch ers 
laubte und unerlaubte Mittel. —— 
perfect, I. vollfommen, vollendet, fertig; Perfectibili— 
tät, die Vervollkommlichkeit, Vervollkommnungs : Fähigkeit; 
- Perfection, die Nolltommenheit; perfectioniren, 
vervollfommnen, volführen, vollenden; Perfectionis 
rung, die Vervollfommmung; Perfectum, Vollkomm⸗ 
u Bollendetes, die vollig vergangene Zeit in der Sprach» 
ehre. 
perfer et obdural I, trag’ und dulde! 
perfieiren, I. m Stande bringen. — 
perfid, I. perfide, untreu, treulos, verraͤtheriſch; Pere 
fidTe, die Treulofigfeit, Untreue. 
Perfordtidn, 1. die — Durchloͤcherung; Pers 
RM ein Hirnbohrer, Ak.; perforiren, durch⸗ 
ohren. 
Pergament, Schreibleder, Hautpapier. 
perge!I fahre fort! — weiter! j 
per genitivum, I. eig. durch den Zeugfall, d. i. durch 
Heirath oder Heiraths - Verbindung. 
er gradus, |. dur Stufen, flufenmeife. a 
erhborrescekng, Rfpr. Verwerfung eines Zeugen, Urtheils - 
oder Richters (wegen deſſen Parteilichkeit); perborrescis 
ren, — oder Zeugen) fuͤr parteiiſch erklaͤren und ſomit 
verwerfen | 
perhorriren, I. verabfcheuen. 
Periamma, gr. ein (abergläubifches) Anhaͤngſel. 
Periböle, gr. ein Umfchmeif, eine breite Befchreibung. - 
Pericardium, gr. —Fardion, das Hersfell, der Herz⸗ 
beutel; Pericarpium, gr. —Ffarpion, das Frucht» od. 
Samen; Gehäufes Ak. ein Hautmittel. 
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Merichitation;;l. die Gefährdung; perielitiren: Gr 
fahr laufen, in Gefahr oder gefährdet ſeyn. j 
en gr. —Eranion, das innere Schädel 


Gefahr bei dem Berne. , ER. 
Perigaͤum, ar. die. Erdnähe, der Standpunct eines Wandel 
Öterned, auf welchem er der Erde nahet. 


Merihelium, gr. Die Sonnen s Nähe, der fonnennächfte 


zum DBorlefen und Erklären an Sonn- und Feſttagen. 
periméter, gr. der Umkreis, Umfang; perimerrifchr 
umkreifig, im Umfange. . 
Perinaͤum, die Schaamleifte, Nach oder Verbindung zwi⸗ 


einen Dritten. 

er intervalla, I. in Abfägen, abſatzweiſe. 

eriocha, gr. der kurze, gedraͤngte Inhalt eines Buches 
oder Schauſpiels. En 

Meridde, ar. ein Zeitz oder Wortkreis, Redeſatz, Zeitraum 
oder Zeitabſchnitt; peribdiſch, Elan, zu gewiſſer 
Zeit wiederfehrend ; veriodifhe Schritten, Zeitſchrif⸗ 
ten; veriodifhe Winde, Wechfel : Winde; periodifch 
fchreiben ,, d. h. abgerundet , in abgemeffenen , mohlgerundes 
ten Redefägen; Meriodologie, gi, die Deriodenbaustehre, 
Lehre von den Redeſaͤtzen. ® 

Meridei, gr. Mi. Um z oder Nebens Wohnen, Erdbewohner 

auf oder zwifchen Ebenfreifen, Ä 

Meriorbita, Ak. die Augenhoͤhlhaut. — 

Periöſteẽ um oder Perioſtium, ar. das Beinhäutchen, die 

Bein: oder Knochenhaut; Verioſtöſis, AE die Knochen⸗ 
Schmulf, 

Perirateétiker, ge. Mi. Wandels Weifer Wandels Lehrer, 
Schüler oder Lehrlinge, des Ariftoreles , welcher Iuftwandelnd 
zu lehren pflegte; peripatetifc, Ichrwandelnd. 

Merinetie,-gr. die Umänderung, Wandelung, Auflöfung 
des Knotens in Schaufpielen , der Ausſchlag. 

Meripherie, gr; der Umkreis, Beſirk, umfang; periphes 
rifch, ümkteiſend, umlaufend. 

Periphräſe, Periphräfis, ar. die Umfchreibung, Wort: 
erklärung ; periphräſtiſch, umſchreibend, worterklaͤrend. 
Per ERDE RTERNEG: gr. Af. die Lungenfucht, Lungen Ents 

sundung, _ j . . 

Weripterium, ein aͤußrer Säulengang, eine Säulen : Halle. 
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Periſcii, gr. Mi. Umzs oder Nundfchattige, Menfchen, des 
ren Schatten nach allen Himmels » Gegenden fallen kann. 
Periffologie, gr. die meitfchweifige, überflüffige Works 

menge, der Wortfchwall. . 
periſtaltiſch, gr. Ak. wurmföormig, Freifend, ſ. morus, 
Perifälium, gr. ein Gäulengang, eine Säulen» Xeihe.  - 
Perifyſtole, ar. Ak. Die Pulsvaufe, Zeit zwifchen zwei Puls⸗ 
fchlägen, der Herzens. Gtillftand 
Beritonaum, ar. Af. das Darm oder Bauchfell. 
Peritonitid, die Bauchfell- Entzündung. 
eritus artis, I. ein Kunfterfahrner; peritus juris, 
ein Rechtsfundiger, _ — A 
perjurioͤs, meineidig; perjuriren, falfch ſchwoͤren, mein: 
eidig werden; Perjurium, ein Meineid; perjurus, 
ein Meineidiger. — 
per lirteras, I. durch Briefe, brieflich. 
perlufßrifch, feherzend, fpielend, täufhend , zum Scheine, 
Perluftration, I. die Durchfiht, Durcprüfung, Durchs 
—— perluſtriren, durchfehn, durchmuftern, durchs 
auen. 
per majora, nämlih vora, durch die meiften Stimmen, 
durch Stimmen + Mehrheit oder Mehrzahl. 
yermandnt, I. fortwährend, bleibend, dauernd, fiehend, 
Ar Permanenz, die Kortdauer, GStändigkeit oder 
Stärrgfeit u 
perniedbel, 1. durchdringlich; Permeabilität,, die 
Durcdringlichkeit; Permeation, die (wechſelſeitige) 
Durchdringung von 2 Körpern. 
per mese, it. #ffpr. für oder auf den Monat; 
er mille, Kffpr. vom Zaufende. . | 
ermiß, I. ein Erlaubniß » od. Rreifhein; Permiß-Geld, 
erlaubtes Wechfel: Geld; permittiren, erlauben, zulaſ⸗ 
fen, genehmigen; Permittirte, Urlauber, Beurlaubte, 
Permutation, I. die tim: oder Vertaufchung , der Tauſch, 
Wechfel; permutiren, vertaufchen, vermechfeln. 
perneniren, 1. gänzlich oder hartnädig läugnen. | 
perniciö6, I. verderblich. | 
pernoctiren, I. übernachten. ; 
per obligquum, I, eig. durch Schiefe, d. h. durch Schleich, 
oder Umwege. 
er omnes passus et instantias, |, Rſpr. dur 
alle Gerichts » Stellen. * 
Peroration, I. die Schlußrede, der Redeſchluß; perori— 
ren, eine Schulrede halten. | 
perpenbiculär, fenks oder lothrecht; Perpendifel oder 
— die Senkſchnur, der Senkdrath, die Unruhe an 
Uhren. 
per pedes, l. zu Fuße. 


> 
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perpetuẽll oder —tuirlich, immerwaͤhrend, fortwaͤhrend, 

beſtaͤndig; perpetuiren, anhaltend fortſetzen, fortdauern; 
erpetuum mobile, f. mobile, 

„perpler, befurst, verblüfft, verdust ; Perplerität, die 
Beſtuͤrzung oder Beftürgtheit, Werlegenheit, Bermirrung. 
er procurationem, |, Rſpr. durch Berollmähtigung 
oder Gtellvertretung; per procnratorem, Dutch einen 
Bevollmächtigten oder Stellvertreter. 

perguiriren, I. nachſuchen, unterfuchen, erforſchen; Per: 
quifition, die (gerichtliche) Nachforſchung, Unterfucung. 

Perruͤque, fr. die Haar- oder Locken Fear der Haars \ 
Auffag; Perrüguier, fr. (for. — kieh) der Perruͤcken⸗ 
Macher, Haarkraͤusler oder Haarkünftler. 

per saldo, if. Kffpr. su guf, gut habend, Ueberſchuß. 

per saltum, I. durch einen rue k ie 

perferibiren, I. überfhreiben , auffchreiben , aufzeichnen. 

Perferutation, I. die Erforfhungs perferutiren, 
durchforfchen , — 
er se, I. für ſich, von ſelbſt, für fich ſelbſt. 

Merfeention, I. die Verfolgung, Nachferung; perfech- 
tiren, wie perfeguiren, verfolgen, nad» und fort 


feßen. N 
Merfeverdäng, I. die Beharrlichkeit; perfeveriren, bes 


harren. 
Merfich, Pfirfich-Branntwein, (gebranntes) Pfirſich⸗Waſſer. 
Merfifflage, fr. * — che) Spötterei, Verſpottung;: 
Perſiffleur, (ſpr. —or) ‚em Aufzieher, Verſpotter; 
perfiffliren, eig. auspfeifen, verſpotten, hohnnecken. 
Perfiſtẽenr, IL. die Beſtehung Canf Etwas), Beharrung 
Pier. Bebarrlichkeit; perfiftiren, morauf beharren oder 
efteben. 
perfolsiren, ausbezahlen, abfragen. 
ersona infamis, |. eine verrufene, ehtlofe, * mise- 
rabilis, eine mitleibewerthe, bedrängte, bülfsbedürftige, 
p. publica, eine öffentliche Merfon, ein Staatsbeamter; 


* 


p. suspect a eine verdächtige Perfon. 

Perfonälle), die Perfonens oder Menſchenzahl: Perſo⸗ 
nal-Arreft, perfönliche Haftz Berfonalien, Mi. Pers 
fönlichkeiten, befondere Lebens Umftände (su Teihen:Reden ) ; 
Perfonalität, die Perfönlichkeit; —ten, Mi. Anzug 
lichkeiten, perfönliche Andeutungen, Anfpielungen oder Bes 
AiDungen!. personaliter, l. perfonell, perfönlich, 
elbſt, in eigner Perſon. ! 

Merfonification, die Perfonen: Dichtung, Perſoͤnlichung, 
Darſtellung von Thieren und lebloſen, auch nur rare 

- pder denkbaren Gegenftänden , ald handelnde und, redende 


Menfchen; perfoniftciren, verperfonen od. perfönlichen. 


* 
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Derfonnage, fr. (her. — ſch) Menfchen: Gefalt, (ver⸗ 
ächtlih) Art oder Ausgabe von Menfchen. | 
er sortem, |. durch das Loos, durch Verloſung. 
Merfpectts ein Fern = oder Gpährohr; die Perfvective, 
Zernfcein : behre Fernzeichnung, Fernſichts-Mahlerei; 
perfſpeetiviſch, fernſcheinig, entfernungsmaͤßig; fern⸗ 
fcheinlehtig | J Ve 
Perfpicacität, I. die Scharffichtigkeit; perfpiciren, 
durchſehen, durchfchauen, erkennen; Perſpicuitaͤt, die 
Durchſcheinbarkeit, Deutlichkeit, Klarheit. 
perfpiräbel, ausdünftbar; Perfpiration, bie Ausdäns 
fung; perfpiriren, ausdünften. 
perfiringiren, I. durchziehn, durchhecheln. j 
perfüuadiren, I. überreden, bereden; Perfuafion, die 
Ueberredung, Meinung, Uebergeugung; persuasio do- 
losa, die liftige oder argliſtige Ueberredung; persuaso- 
‚ ria, Merfuaforien, I. Mi. Heberredungs » Mittel, Ue⸗ 
berredungs Gründe. 
per sub- et obreptionem, |, durch Erfchleichung. 
perterriren, I. erfchredden, in Zurcht feßen. 
er testamentum, | durch letzte Willens + Erflärung. 
ertinacität, J. die Hartnaͤckigkeit, Halsftarrigkeit. 
pertinent, treffend, fchicklich, gehörig; Pertinentien 
Pe Pertinens- Stüde, Beiſtuͤcke, sugehörige Grunds 
ſtuͤcke a 


per transactionem et cessionem, durch Verhand⸗ 

‚ Jung und Abtretung, _ j , 

Verrurbation, Il. die Beunrubigung, Störung, Verwir⸗ 
rung; perturbiren, flören, beunruhigen; perturbirk, 
beunruhigt, geftört, in Schrecken gefekt. 

Peruͤque, f. Perruͤque. 

pervers, I. verkehrt; Perverſion, die Verkehrung, Vers 
ſchlechterung; Perverſitaͤt, die Verkehrtheit, Werderbes 
heit oder Verderbniß; pervertiren, yverkehren, verfuͤhren. 

perveſtigiren, 1. durchſuchen, durchſpuͤren. 

per viam, |. auf dem Wege, 4. B. actionis, der Klage; 
p- v. appellationis, durch Berufung; p. v. sup- 
plicationis, durch Bittfchrift, auf dem Birtwege. 

Mervigilien, I. Mi. nächtliche Feier oder Feſte. 

pervolviren, I. durchblättern , durchfuchen. 

Pervulgation, |. die Ausbreitung , Ruchtbarmachung; 
pervulgiren, ausbreiten, ruchtbar oder klar machen. 

Peſſde, fr. die Baͤumung eines Pferdes. ni 

peſant, ſchwer, fchmerfallig, ſchwerleibig; ſchwerloͤthig, 
ſchwerwichtigz. —— 

Pẽſo, it. Kffpr. die Laſt, Schwere, dad Gewicht. 
essime, l. fehr fchlecht, fehr übel, am fchlechteften. 

Werilentiarius, ein Peftwärter, Veftprediger, Pfarrer, 
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welcher Peſtkranke zu befuchen hat; Peſtilẽenz, bie Peſt 
Seuche; verilensidlifch, pefhaft, verpefet, peflartig, 
giftig, verderblich. : 

Petarde, fr. Krk. ein Sprengſtuͤck, Thorbreder; Petars 
dier (fpr. — dieh) oder Petardirer, der Schlägler, ein 
— petardiren, ſprengen, (Thore) aufſpren⸗ 
gen, aͤgeln. 

Petechen oder Peteſchen, Mi. hochrothe Hautflecke von 
en anſteckenden Hipfieber; Peteſchen⸗Fieber, Fleds 
fieber, I: 

petöre licet, |. bitten ift erlaubt, man darf anfuchen. 

petilliren, fr. (for. —tili—) perlen, fhäumen, fprudeln ; 
petillirend und petillant, perlend, fchäumend, kri⸗ 


mig. 

petit, fr. (for. — tih) Elein, gering, 4. B. Petit-Bour 
gogne oder Burgunder, geringer Burgunder; Petitz 
Maitr * fr. (fpr, Petihmaͤter) eig. ein Kleinmeiſter, Stu⸗ 
ger, Zierling. . _, An , 

airttton, l. die Bitte, Bittfchrift, das Gefuh; Petis 
tionär, ein Anfuchender, Bittfchriftfteller, Birefchriftler ; 
Peritsrium, Ripr. ein Anfuchungs- Schreiben, eine Bes 
gehrungs- oder Anſpruchs Klage; Petütum, das Geſuch, 
Anſuchen, Begehren. 

Petrefaeta, —ten, I. Ms, VerfteinlerJungen, Stein⸗ 
wüchfe; Petrefact(um), ein Steinwuchs, eine Berfteis 
n(er)ung, auch Petrification; petrificiren, verfeis 
ne(rn; petrificirt, verfleinler)t; Petroleum, Gtein- 
oder Bergöl. | 

Petſchier, das Petſchaft, Siegel; Petihier- Ring, 
ein Petichafts- oder Giegelrina; Petſchirer, ein Pet- 
haft» oder Giegel- Stecher, Siegel- Gräber; petſchiren, 
verfchaften „ verfiegeln. 

Perto, it. Bruft, Bufen; in petto, f.in— 
petulant, I. muthwillig , audgelaffen , leichtfertig, waͤhlig; 
———— die Leichtfertigkeit, Ausgelaſſenheit, der Muth⸗ 

wille. 
eu ä peu, ft. Cfpr. ph) nach und nach, allmaͤhlig. 
: Beuplisen, fr. Chr. poͤ —) bevölfern; peuplirt, bevölkert, 
Pfiffieus, ein Schlaufopf. TEN 
—— Phänsmenen, gr. eine Erſcheinung, bef. 
ufterfcheinung. N 
Phaëton, ein-Coffener) Schirmmagen, ähnlich dem mythi⸗ 
ſchen Sonnen Wagen, mit welhem Phaëton, der ans 
ir Sohn Apollo's, verunglucdte. 
Mhaläne, ein Nachtfalter, Nachtſchmetterling; Di. Phas 
länen, Nachtvögel. . i 
Phalanx, der Heerfern Ceig. Kern des altmacedonifchen Heer 
ses) / die Kernichnar. | 


/ 
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Phanerogfmen, ar Mi. offengefchleshtine Pflanzen, d.h. 
mit offenbaren Gefchlechts » Theilen oder Werkzeugen. 

Phantafie, gr. die Embilvungs- Kraft; bef. die erzeugende 
oder fchaftende, das Dichtungss oder Erfindungs + Verniös 
gen, ein Gedankenbild, Hirnaefpinnft, eine Dichtung; phanzs 
Ar ren, mit feinen Gedanken umberfchweifen , dichten, 
irrreden. 

Phantdasma, ein Trugs oder Schreckbild, Luftaefiht, Ge _ 
pen, = Phantom, mit welchen legteren Namen man 
auch eine Borrichtung zum Lehren und Lernen der Geburts: 
Hülfe bezeichnet; Dhantagmagorie, 'Sceinzauberei, 
bef. durch Spiegelkunſt. 

Phantaf, ein Schwärner, Grillenfaͤnger; phantaſt iſch, 
ſchwaͤrmeriſch. | 

Pharifäer, bebr. eig. ein Abgefonderter, Sonderling, Gleis 
ner, Heuchler, Scheinheiliger; pharifäifch, gleißneriſch, 
fcheinheilig; Pharifarism(lus), Heuchelſchein, Gleiß— 

nerei Scheinheiligkeit. — 

Pharmaceutik, —cevtif oder —cie, die Arznei⸗Berei⸗ 
tungskunſt:; Pharmaceut(iker) oder —cevt(iker), 
ein Arzneis Bereiter, Arznei: KRundiaer, ſ. Apotheker; 
phbarmaceutifch oder —cevtifch, arjneifundig, die 
Armei⸗ Bereitung betreffend. 

Pharmafochemie, die argneiliche Scheidefunft. 

Pharmakologie, die ArgneisKunde, Arznei-⸗Lehre; Phar—⸗ 
makopoͤg oder —pöTe, Arznei-Bereitung, ein Arzneis 
Bereitungs Bud. _ Ä 

Pharos oder — rus, ein Leuchtthurm, eine Geeleuchte (von 
der durch eine folche Feuchte berühmten Inſel Pharos bei 
dem -ägyptifchen Alerandrien benannt). 

Pharpynr, der Schlund, Anfang der Speife: Röhre, deren 
mundärztliche Deffnung oder Auffchneidung man gr. Phas 
ryngotomie nennt. 

äfen, Mi. Lichtgeſtalten, Lichtwandlungen (ded Mondes), 

afeslen oder Faſölen, türfifche Croshblühende) Bobs 


P 
V 
Mhellonlafik; f. Felloplaftik 

e I! I . 

Philaldthes, gr, ein Wahrheitds Freund; Philalethie, 

—Wahrheits-Liebe. | —— 

PM hilanthröp, gr. ein Menſchenfteund: Philanthro— 
pTe, die Menfchenfreundlichkeit, Milde; PMbilantbros 
pin(um),. eine menfchenfreundlice Bildungs » oder Erzie⸗ 
hungs-Anſtalt (Bafedom); philanthröpifch, mens 
fchenfreundlich, menfchenliebend., ., - 

Philautie oder Philavtire, die Eigenliebe, Selbſtſucht. 

Philogyn, ein Weiberfreund, Frauen : Liebhaber; Philos 
aynie, Weiber: Liebhaberei, Frauen : Liebe. 

Philoldg, ein Sprachfreund, Sprackenner, Sprachgelehrs 
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ter, beſ. Altgelehrter, Kenner des Alterthums und ſeiner 
Hauptſprachen; Philologie, die. Sorachgelehrſamkeit, 
———— philoelögiſch, ſprachliebend, ſprach— 
undig. 


Philomathre, gr. Lernluſt, Lernbegier; philomathifch, 


lernluſtig, lernbegierig. 
Philomele, gr. eig. Geſang-Freundin, Nachtigall. 
Philomüfos, gr. ein Mufenfreund, Liebhaber der fchönen 
Künfte, bef, dee Dichtfunft. Bar 
Philonium, Ak. ein fchmerzitillendes Heilmittel. 
Philopindeium, gr. — kion, ein Stammbuch. 
DErtoTEpn, gr. eig. ein Weisheitd- Freund, Begriffs oder 
ernunfts Forfcber, Denker, Weltweifer; Philoſopha— 
fer, ein Vernünftler, Weifeling, Afterdenker; Philoſo— 
phẽm, ein Vernunfts oder Weisheits- Spruch, eine philos 
fophifche Betrachtung, Meinung, Unterfuchung, Mi. Dhis 
Iofopheme; Philoſophre, cig. Weisheits-Liebe, Welts 
weisheit, Vernunft: Wiffenfchaft; vhilofsnhifch, weiss 
heit: liebend , vernunft⸗wiſſenſchaftlich; Philsſophiſt, 
ein Vernuͤnftler, Scheinwerfer; philofophiftiren, vers 
nünfteln, fcheinmweife Betrachtungen oder Forſchungen an: 


ftellen. 
Philorechnie, ar. Kunftliebe; phllotſchniſch, kunſt— 
Ar Philotechnos, ein Kunſtfreund, Liebhaber der 
ünfte. 
hilotecknos, gr. ein Kınderfreund, 
hilotimde, gr. Ehrliebe. ‚ 
hbiltromante, eingeflößte Liebes-Wuth, Wahnfinn durch 
ein Philtrum, d. b. einen Liebestranf eingeflößt. 
Phimoſis, gr. Ak. eine Verengung oder Berfiopfung. 
Phible, eıne Scheide s Klafche. 
blebotomte, gr. eine Ader : Deffnung, ein Aderlaß. 
biegma, Blutfchleim, Wafferiges, Unſchmackhaftes; Kalt 
bluͤtigkeit, Traͤgheit, Laͤßigkeit; Phlegmaricns oder 
. — Fer, ein Schleim + oder Echwerblütiger, Träger, Unems 
Ar phlegmätiſch, fchleimblütig, unempfindlicy, 
räge, läßig. 
Phlegmöne, Ak. eine Blutgeſchwulſt. 
phlegräifch, ar. brennend, brandig, feurig: heſ. 44 
räifche aim Gelder, Brandgefilde, Brandfeld, 3. ©. 
um Cumd. , 
phlosififch, brennbar, mit Phlögiſton oder Brennftoff 
geſchwaͤngert oder angefüllt; phlogififiren, mit Brenns 
floff verbinden, brennbar machen. 
le gr. Apollo, Sonne, Redeſchwulſt. , 
Phoenix, ar. ein angeblicher, fich Durch Verbrennung verjuͤn⸗ 
gene under ; Vogel, Sonnen: Wogel, etwas Geltjames. 
Dholaden, Mi. Bohrwuͤrmer, Bohrmuſcheln, Steinbohrer. 
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phöniſch, gr. tönend, fchallend; phonifher Punet, 
der Stimm» oder Hallpunct, Gtellpunet bei Wiederhallen: 
Phonognsmik, ar. die Stimmkunde, Folgerung von der 
Stimme eines Menfchen auf fein Inneres, 
Phonsfampfie, gr. die Stimmbeugun , Stimmbrechung ; 
phbonofamptifch, ſtimmbeugend, fimmbrechend, bef. 
von oder bei Wiederhallen. 
Vhonurgie, die Stimm - oder Wiederhalls : Pehre. 
Phöronomfe, gr. die Bewegungs-Meßkunſt, Größen Lehre 
der Bewegungen; phoronsmifch, bewegungs- meffend 
oder die Bewegungs s Mehkunft betreffend. 4 
Phosphorçus), gr. eig. Lichtträger, Leuchtflein, Gelbfts 
under; Bhosphorescenz, die Geldftleuchtung im Dun⸗ 
feln, das Phosphoresciren; phosphoresciren, 
_ felbftlenchten , wie Johannis + Wüsmchen, Latern + Träger, 
Photométer, gr. ein Lichtmefler;_ Phötometrie oder 
Phorometrik, die Lichtmeſſung, Licht: Mepkunft; pho— 
tomerrifch, lichtmeffend. j | 
Dhstophobfe, gr. Lichtfchen Cder Augen - Kranken). 
‚Phräfen, Mi. Redensarten, Ausdrüde; Phrafen: Mann 
pflent man einen gefucht oder gegiert Sprechenden oder Schreis 
benden zu nennen; Phrafeologie, eine Sammlung von 
Cüberfesten und erläuterten ) Redensarten. j 
 Phrenefte, gr. die Verrücktheit, der Irr- oder Wahnfinn ; 
phrenẽtiſch, irt- oder unfinnig, hirnmwüthig. 

Phröne, eine reigende Bubller)in, fchöne, bezaubernde Luft 
birne nach einer gleichnamigen im vormaligen Athen bes 
namt. 

Phthiriäſis, gr. die Länfe- Krankheit, Laͤuſeſucht. 

Phrehifiologie, ar. die Auszehrungg Lehre, Abhandlung 
von der Schwindfucht; Phehifis, Ausschrung, Dörrfucht; 
phthiſiſch, ausiehrend, fchwindfüchrig (Fieber); phthi- 
uch pulmonalis, die Lungen-Sudt, Pungen: chwind⸗ 

u 


t. 

Phylaktrium, gr. ein Verwahrlungs): Mittel; Behäk 

ter oder Behältnif, Denk- oder Gebot : Zettel. ’ 

Phnitk, gr. die Natur: Lehre, Natur: Kunde; phyfifdz 
liſch, naturlehrig, zur Natur-Lehre gehörig, 4. B. Vors 
richtungen, Werkzeuge; Phyſiker und —cus, ein Nas 
tur: Kundiger, Kenner der Natur : Lehre, öffentlicher Stadt:, 
Land» oder Kreisarzt. 

Phofifotheologte, ar. die Gottes; Lehre oder Lehre von 
Gott aus vernünftiger Natur: Betrachtung; phufifotheos 
Iogifch, natürlich: gottedlehrig , z. B. Beweis für Gottes 
Dafeyn aus der Natur. 

Phyfiogndm, gr. ein Geficht + Forfcher, Geficht s oder Mie⸗ 
nens Deuter; Phnfiognomie, die Sera: Sen 

der Geſichts⸗-Ausdruck; Phyſiognömik, die Geficht 
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oder Mienen: Deutung ,_ Gefichts » oder Mienen : Runde; 
phyſiognomiſch, geſichts- oder mienendeutend, z. B. 
Fragmente von Lavater. 

Phofiogenfte und —gonie, bie eig. Natur-Geſchichte, 
Gejchichte der Natur: Entfiehbung; Phyſiographie, Nas 
tur» Befchreibung; Phyfiofratie, die Naturkraft, das 
Bermögen der Natur. 

Phyfiologte, die Naturz Lehre belebter Körner, bef. des 

- Menfchen : Körpers; phufiolögifch, maturlehrig, die Nas 
dur: ar — phoſiſch, natürlich, naturlehrig, koͤr⸗ 

. perlid, ſinnlich. . 

Phytognömik, die Pflanzen - Erfennung, beſ. Erkennung 
der Pflanzen » Kräfte an ihrem Aeußern. 

Phyrogräpb, ein Pflanzen- oder Gemäss Befchreiber ; 
i hytographie, die Gewächs: oder Pflanzen : Befchreis 

ung. \ 
Photolithen, gr, Mi. Gewaͤchs-Steine, Pflanzen s Vers 

'  fteinCer)ungen. 

Photbloͤgie, die Pflanzen s Lehre. | 

Phytonomie, die Pflanzen » WachsthumssLehre (Dass 


win) . 

Phytotomie, die Pflanzen s Zerlegung oder Gewächs - Zers 
gliederung. , j 
pia causa, |. eine fromme, milde Stiftung, Mi. piae 
causae = pia corpora; pia desideria, |, Mi. 

fromme Wünfche. _ 

piacere, ſ. alpiacere, 

piaculum, I. ein Gühnopfer, , | 

pia fraus, I. frommer, d. i. wohlgemeinter Betrug, fchöne 

Taͤuſchung. — 

pia mater, I. Ak, die dünne Hirnhaut. 

piano, it, Tk. facht, fanft, leife;s pianissimo, duferft 
facht.oder leiſe. 

Piano-Forte f. Forte-Piano. 

Piariften, Mi. Lehr, ober Schulmöndde, patres scho- 
larum piarum, Bäter. der frommen Säulen. 

picant oder piguant, fr. reijend, Tcharf, prickelnd, tkefs 
fend, witzig; Picanterie, die Pridelei, Spannung, Eny 
pfindlichkeit. J 

Pico, it. Pik, der Spitzberg, 4. B. von Teneriffa. 

Wirsieshe, fr. Stichelei, Stihel: Rede; picotiren, fiis 

eln. 

Pidee, fr. ( ſpr. Piaͤhß') ein Stud, Geldſtuͤck; Schaufpiel, 
Schriftchen. 

Piẽe deſtal, ein Fußgeſtell, Saͤulenfuß. 

pieno, it. Tk. voll, vollſtimmig. 
ierrier, fr. Krk. (ſpr. — ieh) ein Steinboͤller. 

Dnietät, I, die Froͤmmigkeit, kindliche Zaͤrtlichkeit. 


— 
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Pirtismlus), der Zrömmler » Glaube, bie Froͤmmelei; 
Pietif, ein Froͤmmler, Andächtler; pietiſtiſch, fröms 
melnd, andachtelnd. j 
Pieton, fr. (for. — tongh) ein Fußgänger. | 
ietöso, it. Tk. andächtig, fromm, feierlich. 
igment, I. pigmentum, ein Farb oder Färbeftoff; 
Mi. Pigmente, Farb; oder Färbefoffe. 
Pignoratidn, I. pignoratio, die Pfändung, Vers 
pfändung;s pignoratto, pignorative, pfandlich, 
pfandweife;, Pignordtor, en Pfandnehmer; pignoris 
ren, pfanden, zum Pfande nehmen und geben od. verferen. 
Pignus, ein Pfand, Unterpfand; pignusimperii, l. 
PR a Negierungs » Unterpfand. 
ie, ſ. Pie 
Die; fr. Bigne, die Lanze, der Spieß; der Groll oder die 
— 34J Pikenier, ein Spieß- oder Lanzen-Traͤger, 
anzner! 
Vicknick, ein Zuſchuß⸗Mahl. | 
Pilafter, ein eckiger Pfeiler oder Träger. | 
Pildt, ein Lootsmann, Lootfe, Boots- oder Steuermann; 
Pilotage, fr. (ſpr. —tahfh’) Lootfenlohn, Bezahlung 
der Lootſen; ein Pfahl- oder Rammwerk; piloriren, 
vammen, Pfaͤhle einſenken. ee. 
inafothEf, gr. eine Bilder Sammlung , ein Bilder-Gaal. 
incette, fr. (ſpr. Paͤnghßett') eine Eleine Zange, ein 
Zänglein (der Wundärjte). — — 
pingue remedium, |, Rſpr. ein fettes, d. i. vorzüglis 
ches, wirkſames Rechtsmittel. 

Vingufn, eine Fettgans, ein ſuͤdlicher Schwimmvogel. 
Fe emtor, |. ein fetterer, d. b. mehr bietender 
ufer. | 
Pinien, Mi. Zirbel-Nüffe, mandelartige Früchte des Pi⸗ 

‚niens Baumes, 
Pion, fr. (fpr. Piongh) ein Bauer im Schachſpiele. 
Pionnier, fr. Cfpr. —ieh) ein Schanier, Schansgräber. 
Pipe, fr. die (Tabacks-) Pfeife; ein großes Zap, bef. Wein 
faß ın Spanien. az 
Piperinen, Mi. Pfeffermünz Bläschen oder Küchlein. 
Piquanterie, Pique, f. Picant ꝛc. 
Pique nique, ſ. Picknick. 
Piquenier, 1 Bitenjen wo ® | 
Viqueur, fr. Cipr. — koͤr) ein Spieß- oder Langen» Jäger 
bei der Sirkhjag; piquiren, reiten, fih piquiren, ets 
was in einer Sache fuchen, die Eitelkeit haben; piquirt 
ſeyn, empfindlich oder betroffen feyn, Etwas übel nehmen. 
Pıirät, ein Seeraͤuber; Piraterie, Secräuberei; piratis 
rc R — oder Seeraͤuberei treiben; piratiſch, fees 
Tauber ds 


* 
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Pirdl, dee’® ingftungel, Kirſchvogel, Bülow; 

Pirouette, fr. Die Rundfhwingung , der Kreisſchwung cin 
der Reit⸗ Tamiunid pirouettiren, einen Kreis— 
ſchwung machen, ſich im Kreiſe hexumdrehen. 

Bi €, rer * Bauen, EHER daher Pifks 
Hau, t 

Piſolith, gr. der rbfenfein, 5 

Piftazie, die Pimpernuf. 

Piftille, die örfer: Stampfe, Mörfer- Keule, der Stam⸗ 
pfer oder Stempel; die Befruchtungs: Röhre ‚-der (weibliche) 
Staubweg in Blüthen. 

Piföle, eine Fauſt⸗ * Fttel· Büchfe, ein Sackpuffer; 
ein goldnes Fünfthaler: & | 

pitonabelioder a f. Eläglich, erbärmlic, 

Pitfchier.f. Petſch 

! Zr oder —resgue, mahleriſch, I: B. Gegend, 

eife, 

pitnita, [. Ak. Schleim, sähe Benchigteit, Ci in Körpern); 
pituitd 8, fchleimig , werfchleimt, voll Schlei 

pium corpus, I. eine milde Stiftung ; an deside 
zium, ein frommer u , ein. frommegs (ungeſtilltes) 
».Verlangen; pius usws, frummer, wohlthaͤtiger Gebrauch. 

Be Zapf fr. hr. Piwoh) ein Schwenk oder. Drehpunet, Ans 
ge Zapfı en. z 

pizzicato, it. ze. gelniggen oder geide, mit den Fingern 
gefchnellt (nicht mit dem Bogen. geftri ben). 

Baer . verföhnlich ; Vlacabitität, die Ver ſoͤhn⸗ 

ichkei 

Placät, ein öffentlicher obrigkeitlicher Anſchlag Anſchlag⸗ 


tel. 

F ‚ „ft Chor. Plahtd'arm) ein Waffen⸗-Platz, 
Uebungss Plag für eine Befaguna; Place de Rallies 
2 R t 1 E Chor. Plahß de Ralliemangh) der Sammel, Plag, 

ie Haltftat 

Placentiner, en — Augen» Diener: 

placer, I. es gef ällt, wird genehmigt. 

placiren, fr. (pr. plahß ⸗) fernen,’ ſtellen anftellen, ans 
legen , unterbringen ; Placirung r die Stellung ! Aufſtel⸗ 
lung, ‚Unterbringung: = 

placitiren, genehmigen , autheifen, beliebigen , bemilligenz 

lacitum, ein Öutachten; eine Verordnung oder Willenss 
— placitum imperii, | l. ein Reichs- Gut⸗ 


achte 

plafoı nd, fr. Cfpr. — fonah) ein Deckenſtuͤck, Deedretäfel, 
eine Gyps/ oder Kelder : Dede; plafonniren, decktaͤfeln, 
eine Zimmer « Dede bekleiden. 

Plagiärlius) ein Aueſchreider / Nachſchmierer; plas ia— 
sifch, ausgeſchrieben. 
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Plagiät oder — gium, Gedanken⸗Raub, Auefchteiberei ; 
Ripr. Deere: oder Menfchen » Diebftahl. 
Pla 6**79 RA — . ein Windzeiger, eig. -Angeiger der Hims 
Gegend. 
piaidiren, fr. pläd—, rechten, mündlich vor Gericht ver; 


P (eine sder Pläne, die Ebne, Flaͤche, dad zlachland 
ebreite. 
laifant, fr. Cor: plaͤ ⸗) foafihaft, ergoͤtzend; Plaifan⸗ 
— —— ung der Scherz oder Spaß; plaifans 
iren, ſcherzen 
Pleif: it, fr Afpr. Biilh) Bergnügen, Luft, Ersösund; 
plaifirlich, angenehm , Iuftig 
Plaãn, ein ebner Ping eine Fläche: ein Entwurf ‚, Abs. oder 
Grundriß; planı l. Bieno, 1 flach / gleich, glatt; beutlich, 
rt gemeinverftän 
he, ft. * —J eine Metall⸗Tafel (in der 
Van Det —————6 pro! Planghſchett)) Meptafel; 
Meßtiſchchen, Schreibtafe | 
lan de site, fr, der Sohlriß, die Sıhl: oder Grundfläche 
lantt, gr. ein Wandelfern; Planetarium, ein 
——— der Wandelſterne, Kunſtgetriebe zur Daspelung —* 
aufes oder ihrer Bewegung um die Sonne. 

Planeur, fr. (ſpr. — oͤr) ein Flaͤcher, Ebner. 
————— I. Plattkugel oder Kugel: Platte, Ed: 
oder Hinmels = Charte Cin beiden Hälften) flach gegeichnet. 
Planimerrie, gr. Die, Hläcen-Meftunfi; planime 

trifch, flaͤchenmaͤßig, flaͤchenmeßkundig. 
planiren, ebenen, planen; Druckpapier leimen oder durch 
Leimwaſſer ziehn. 
Planifphäre, mie Planifphärium, eine flache Kugek 
— ein TR: Aufriß. 


1J 


antage, fr. (tor. — ſche) Die flamung oder Anpflanz 
ung Cbef. von Europäern in Wels und Dfiindien); »Mi. 

lantagen, Pflanzungen (bei von Eaffee, Zuckerroße 20)3$ 
Plantatidn, I. = Plantage;: Planteur, (fer; 
— tör) ein Pflanzer, bei. Baumgartner ; plantiren, 
«. Pflanzen, fee: 
anum, |. eine $läche, Ebene; lanum inclinatum, 
eine Schieffläche, Senke, eim Abhang. 

Mlaftif, gr. die Bildnerei, Büpeknaf oder Bildnerfunfi in 
Pant: Thon, Wachs ic. ; 8 bildend, ſchoͤpferiſch. 
laͤtä nug, Miatane, asholde 
la 8 z fr» E ſpr. — toh) ein Wapbret; Tafelbret, Tiſch⸗ 
aufſa 

plated, engl. (fpr. pläted) überlegt Chef. mit Silber ar 
Goldplättchen ). 

Platina, ſpan. Kleinplben, weißes Be Cang Anerifa).. 


- 
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Di tine, eine Rohrfchiene, ein Schloßblech. 
Iatmenage, fr. (for. Pla de Menghſch) ein Tafel-Auffag. 


platönifche Liebe, d.h. überfinnliche, geiftige , nichtkoͤrper⸗ 


nf (nab Platon); platonifirenz' geifig lieben, 
iebeln. N en 
Platte:forme, fr. eine Dach⸗ oden Berafläche; Platte, der 
Dachfoller; die Bettung, Wallssoder Stuͤckbettung; Theil 
fcheibe der Uhrmacher,“ FERNE 
Plattitüde, fr die Plattheit ; Gemeinheit, Niedrigkeit im 
Ausdrude. 9 * 
plaufibel, —ble,. beifallswerth, annehmbar, wahrſchein⸗ 
lich; Planfibilitätr die Beifallswuͤrdigkeit, Annehm⸗ 
barkeit , Wahrfcheinlichfeit: 


plebetilifch), IT. pöbelhaft, ſehr gemtein; Plebeier, ein 


nr Rrser (in Altrom); Plebs, das gemeine Volk, 
er Poͤbel. | J 1 
plein pouvoir; fr. (for. plaͤngh puwoar) Vollmacht, freie 
Hand, unbefchränkte Gewalt. HER RE 
pleiaden, Mi das Regen- oder Siebengeſtiin. 
plenarıe, I. Rfprs wölligr gänzlich, # Bx pl. refituis 
ven; völlig: erfiatten. any ul id eat Ä 
Dlenilunium, l. Vollmond. u IF i In.7% 
PlenipstentiärGing), nl. —pstentinire (ip — 
tanghßiaͤhr ) fr. ein: Bevollmächtigter ;ı mir-Bollmacht ver⸗ 
fehener Abgeordneter .oder Geſandter; Plenipotens, die 
Vollmacht, bevollmaͤchtigte Geſandtſchaft; pleniſiren, 
vollſtaͤndig verſammeln oder zuſammenberufen. 
pleno choro, I. in vollem Chores m." 
pleno jure, Li mit-vollem Rechte, ou #155 le 
plenus venter mon’stader hibenters»l, ein voller 
Fer nicht gern oder mit vollem Magen ift fchwer 
ernen. 


Pleonasm(us) grader Wortuͤberfluß; pleanäſtiſch, 


>: fen, weichen. 


überfüllt, zu mortreich Cmit Häufung nleichbedeutender oder 


+ “finnverwandten Wörfer und: Redensarten ) 


Plethöra, ar. Ar die,Saftfülle, Wollblütigkeit; pleth6s 
riſch, zu vollfaftig, vollblütig. — 
Pleurefie,—fis, gr; entzuͤndliches Seiten⸗Stechen. 


Hleureuſe, fr. Eſpr. Phoͤroͤſe) eine. Trauer⸗Binde, ein 


Trauerſaum oder Staner Beſatz. 
Pleuritis, gr. AR die Bruftz oder Lungen» Entiundung. 
Pleunropneumonte, gr. Ak. Entzündung ded Rippen ; Fels 

led und der Zungen. TB” 


Pli, fr. die Halte, Wendung , Gewandtheit. 


phica'polonicas koeigs die polniſche Flechte, der Weichfels 


pläiven,fts einbiegen Com Spielkarten) ; falten; Krk. mans 
32 


I 
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Plombe, fr. (for. Plonghbe) das Bleiſiegel; Blomberie, 
die Bleifiegeluna; plombiren, bleifieneln, bleiſtempeln; 
ausbleien, mit Blei ausfüllen, bef. hohle Zähne. 

Plongee, fr. Chor. Plönabicheh”) die Abdache, Teufe. 

Plongir-Schuf, Krk. ein Gent: oder Teuf-Schuf. 

Ployement, fr. (ſpr Piojemangh) die Schichte, Schich⸗ 
tung; ploniren, ſchichten. 

Plümage, fr. ( ſpr. —fche) Federwerk oder Federbuſch (auf 

Huͤten und Helmen); Plume;, die Feder. —* 

plus, l. mehr, Ueberſchüß;z ein Plus, Uebriges, ein Weber: 
ſchus; Plusmacher, ein Mehrmacer, Benortbeilender; 
P us, minus, |. mehr oder weniger, ungefähr fo viel, 
us offerenti, |. dem Mehr: oder Meifibietenden. 

Sn lusanamserfeetum, I: 2ängftvergangened , Vorver⸗ 
gangenes/ Die länaft vergangene Zeit (in der Sprachlehre). 
Pluviäl, I, ein Regen: Mantel, Mefgewand; Plust os 
meter, ein Regen: Meffer, eine Vorrichtung zur Meflung 

des gefallenen Regens. * 

Pluvidfe, fr. der Regenmond oder Regen: Monat Zt: in 
einftweiliger neufränfifcher Zeitrechnung. — 

Pneumatik, gr. die Luftbewegungs-Lehre, Luftkunde; Geis 
— Kunde; pneumatiſch oder pnevm —, luftig, Luft 

etreffendz geiſtig, zur Geifter: Kunde gehörig; Pneuma⸗ 
tologie = Pneumatik; Prneumatophobie, die 
Geifterfurcht , Geifterfchen. ag 

Pneumonfe, Ak dietungenfucht, Bruſtentzuͤndung; pneu- 
möoniſch, die Lunge betreffend; pneumsnifhe Mit— 
tel, Lungen-Heilmittel. | Ä 

Prneumarsfis oder Pnepmat—, gr. AR. die Magens 
Aufblähung ; Windgeihmwulft des Magens. 

Poeal, ein Becher, Kelch» oder Deckelglas, Doppelglag, eine 

umpe. 

rer fr. (for. Pofch’) die Tafhes dietionnaire de 
poche, ein Tafchen » Wörterbuch, * 

78560, it. Tk. ein wenig, Etwas, z. B. poco lento oder 

posco piano, f. lento und piano, | 

poculiren, bechern, zechen. } BEN 

Psdagra, gr. Fukgicht, Zipperlein; podägriſch, fußgich⸗ 
tiſch; Podagrift —* Podagrieus, ein Fußgichtiger, 
Fußgicht Kranker. 
oder, I, der After, Steiß, Hintre, das Geſaͤß. 2 

Mödolatrie, gr. die Rufverehrung , der Fuß: Gögendienfk, 
odometer, gr. ein Fuß oder Schritrmeffer. 

Podymne, die Rauchfang:- Steuer. 

Pön,l. — die Strafe; — arbitraria, eine 

willkuͤhrliche, p. capitalis, Lebens- oder Todes Strafe; 
p. certa, eine befiimmte Strafe; 'poenae — 
tio oder exasperatio, die Erhöhung oder Schaͤrfung 
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der Strafe; poena ecclesiastica, Kirchen-Strafe 
oder Kirchen» Buße; ponäl, firafend, Strafe betreffend; 
Pönal-Coder, das StrafGeſetzbuch oͤnal⸗Geſetz, 
Strafgeſetz; pönen, firafen, mit Strafe belegen, I 

Pönitentiarius, [ ein Buß + oder Strafrichter, Bußprie- 
fier,. Inhaber einer Poniteng- Pfarre, Buß- oder Bür 
unge» Pfarre (mit geringem Einkommen); Pönitens, 

die Neue, Strafe, Buße, ; 
Pocfie, gr. Dichtung, Gedicht, Dichtkunſt, Dichtungs⸗ 
Dermöaen; Podt, ein Dichter; Poët aſter, ein Dichters 
ling oder fehlechter Dichter, Veremaͤcher, Verſemann, Reim⸗ 
ſchmidt oder Neimler; Portafterei, Veremacherei; P 08% 
terci, Dichterei, das Dichten , Die Dichtkunſt; Vortik, 
die Dittlungs) » Kunf, Dichtfunde, Dichtungs Lehre; 
pP öriker, ein Dichtkundiger, Dichtkünftler, Kenner und 
Lehrer der Dichtfunft ; portife, dDichterifch; podtifiren, 
dichten, Gedichte machen. _ : i 

Poianee, fr. (fpr. Poannide) eine Handvoll. 

point, ft. (for. Poängh) ein Yuner, Stich, WürfelsAuge ; 
point d’allignement, ft. Krk. —— u 

der Richtpunet; point d’appuis, (ſpr. —dapmwib) , 
GStürpunet; point d’attaque, (fpr. —d’attad') der 
Angrifispunet; p. de direction, (fpr. — diteriongh) 
der Yints oder &telipunct; .d’honneur, (fpt. — don⸗ 
nöhr) der Ehrenpunet, das Ehrgefühl; „deralliement, 
(fpr. — mangh) der Einigungs + oder Einungs s Punct, wie 
p. de r&union, der Wiedervereind - Punck , Sammels 
plaß; p. de vue, (fr. — Wuͤh) der Geſichts- oder Geh: 
punet, das Blickiel. Pr 

Mointe, fr. Chor. Poänghte) ‘die Spitze, Sinn + oder Ger 
danken-Spige, Wise, Schärfe; Pointenr, (fpr. Änpds 
tör ) ein Segenfpieler im Karo, Karten » Befener ; Geſchuͤtz⸗ 

Nicbter; pointiren, jielen, trachten; Geſchitz richten; 
auf Karten ſetzen. ER R IR 
pointilleur, fr. Chr: *——— krittlich, wunderlich; 
pointilliren, tuͤrfein, grübeln, makeln, über Kleinigkei⸗ 
ten sanken; Pointillere fr. Eſpr Poaͤnghtilljerih) Sti⸗ 
helei, Krittelei, Luſt oder Sucht über Kleinigkeiten zu zanken. 
Moints, fr. Chpr. Woͤnghs) genähte Spisen , Kanten. 
Moitfarden, fr Mi. Cfpr. Poaſſ —) Fiſchweiber, Fiſch— 
bandlerinnen. Ä Ä 
Völ, der Angel, Angels oder Drehpunck. 

polaecca, it. TE. polnifche Tanzweiſe. NK 

polarifiren, fich nach dem Pole neigen; Polarität, die 
Angel: Neigung, der Hang oder die Neigung nach dem Pole; 
PolärsKreife, die Pol- oder Angels Kreife; Polar: 
Henſchen, Pols Menfhen, Bewohner der Polgegenden ; 
Polare Stern, der Angel- oder Nordſtern. 
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ole, My. Angel: — 5** Zugpunete der Magnete. 
olemif, gr, die Streitiehre; Poldmiker, ein Streitlehs 
ver; volemifch, freitend, ftreitiuftig oder ftreitfüchtig ; 
solemifhe Schriften, Streitſchriften; polemiſiren, 
fireifen, badern, ganfen. ET 

Pol Ss mofEdn,'gr. ein Kriegs, Fernglas, Kriegs; oder Wall 
gucker. 

Nollnta, it. ein Breigericht, Weizen-Brei. 
oli, fr. fein, artig, geblldet, liftig. 
oltatre, gr. der Stadtarit, 


Poliee, fr. Cfpr. Polihß) die Stadtordnung , Verfiherungs: 
Schrift, ein Berfierunss+ Schein. ei 
Polihinello, it. Chr. =) ein wälfher Hannswurſt. 
yoliciren, gut Chürgerlich ). einrichten ordnen; policirt, 
„wohleingerichtek., geordnet gefittet. ' 
Polioredtes, gr. der Städte: Berwinger, Städt’ Erobe: 
rer, Erlagere Polioreẽtik, die Delagerungs » Kunde; 

:poliorcetifch; belagerungskundig. t 

poliren, glätten. glatt oder glänzend machen , blaͤnken ;_ ver, 

feinern, artiger oder aefitteter machen; polirt, geglättef, 
geſchliffen, geblaͤnkt; fittfam , gefitter', höflich. 

Holiffon, ft; Cſer. — ſongh) ein Gaffen - Bube; Zotenrei⸗ 
fer; Poliffonnerien, Mi. Buben: oder Gaffen + Strei- 
che; Zoten, Unflätereien; poliffonniren, Bubenfireiche 
Macen, Zoten reißen. Be 3% | 

Moliteffe, fr. die Artigfeit, Feinheit, Höflichkeit. 

Politica, gr. M;. Staatshändel. 

Politik, gr. die StaatsEluaheit, Staatskunſt, Staatslehre, 
Staatswiſſenſchaft; Klugheit, Weltkunſt; Politiker oder 
Politicus, ein Kluger, Weltkluger, Schlaukopf: Staats⸗ 
mann, Staatsklugers politifch, ſtaatsklug, ſtaatskundig; 
ſchlau, liſtig, verfchlagen; politifiren, finareklügeln, 

. Tannegiefern. nr i 

Holitür, die Slätte, Seile, Gefchliffenheit, der Glanz. 

#9 A tigen, die Staatsordnung, Volkszucht, das DOrdnungss 


ericht. 

Hollicitation, I. Rſpr. einfeitige Verfprechung. 

Pollntion, I. die Befledung, Verunreinigung durch (un⸗ 
willkuͤhrlichen) Saamen : Erguß, nächtliche Saamen : Ergies 


— e, fr. (ſpr. — naͤſe) eine polnifche Tangart oder 


deren Tonmeife, 1 
Poltron, fr. (fpr. — ongh) ein Mundfechter, Maulfechter, 

Mauls, Wort: oder Zungenheld , ein Feigherziger , eine 

Memme; Poltronnerie, die Manlfechterei, Feigheit, 


Saghaftigkeit, Memmerei, 
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PolvadElphia, gr. Mi. vielbrüdrige Pflanze, d. i. mit — 
Staubfäden in verſchiedenen Bündeln. - 
Holdandria, Mi. wielmännrige (Pflanzen), d. i. welche 
Zwitter Blumen mit vielen Staubfaͤden haben. 
Dolyandrie, Vielmännerei. 
Nolmantben, eine Blumen Menge, Blumen »&antmlung 3 
polyanthifch, vielblumig.. ; 
Holnarcie, Vielherrſcherei. 
Hplyantograpbie, eig.die Vielſelbſt ⸗Schreibekunſt, Kunſt 
der Vervielfältigung von Schriften und Zeichnungen. 
solychreft, vielnutzend/ vielhelfend; Polochref-Pillen, 
für oder wider Vieles belfende. f | 
solychrönifch, vielr oder langgeitig: 
Bolychymie, die Viel- oder Vollfaftigkeit. < kE 
Dolyeder, —drom der — drum, sein Vieleck, Rauten⸗ 
glas; polyẽdriſch/ vielſeitig, rautig 
9o log am ie, Vielgatterei; polygamifch, vielgattig. 
Yolyalotte, — — oder vieliprachige Schrift, z. B. 
Polyglotten:Bibel, Polnglotten»Lericon, die 
b. & oder ein Wörterbuch in oder von mehreren Sprachen. 
—— oder —gonon, ein BVieleck polygöniſch/, 
priygrammatiſch, vielbuchſtabig. 
Polngraph, ein Vielſchreiber; Polygraphie, Vielſchrei⸗ 
Taerei; polygräphifch, vielſchreibend. | 
Mılyannie, die Vielweiberei. Be — 
Nolnbiftor, ein Vielwiſſer; P olyhifkarte, Vielwiſſerei, 
Velgelehrtheit, große Beleſenheit, auch Polnmätbie, 
Viellernerei.  . " . year 2 1 
Molymkter, ein Bielfuß, Stredkders:s | = nn. ' 
Bolynefien, Vielinfellend (Suͤdindien). r 
volynömiſch, vieltheilin, vielgliedrig. ER 
Polpspter oder —nntron; ein wielfichtiges, vervielfaͤlti⸗ 
gentes oder Vervielfältigungs » Glas. en | 
Polyp, Polypus, eig. ein Vielfuß; Fleiſch⸗ oder Faſer⸗ 
Genachs, Schleimpftopfs poſopdo, mit einem ſolchen Ge⸗ 
waͤchſe behaftfe. 
Polypaͤdire, die Vielkinderei, Kinder: Menge, | 
538 tät, vielblaͤttrig, viel, d. h. mehr als 6 Blaͤtter 
abend. x He 
Dolyphäg, ein’ Bieleffer,’ Vielfraß; Polyphagde, die 
Vieleſſerei, Akute an Gere u‘ 
Bolpplafiasmus, die Vervielfältigungs + Kunft. 
I Bielverfauf. nr = vn; 
Delypragmofäner,(Bielthuerei, Vielgeſchaͤftelei. 


Aue folgende mit BPo1Ty— Beginende Wörter find Cwenlgftend er⸗ 
ten Cheiles ) griechiichee Motte IE 188 
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Polyfpät, eig. ein Vielzieher, Flaſchen⸗ oder Rollen⸗/Zug. 
Dolyfyliäbon, — bum, ein vielfplbiged Wer, — 
Polyſpondeton und —tberon, das Haufen der Verbin⸗ 
dunge » Wörter in der Redekunſt. 
po'nrechnrifc, vieltünftig (4. B. —e Schule zu Paris). 

Polytheismlus), Vieladtrereis Polytheüſt, ein Viel⸗ 
nötter, oder Anbeter vieler. Goͤtter; polyther⸗ 
fifch, vielgöttifch. — | Ä 

Pomäde, fr, die Haatfalbe, das Chärtere) Haarwachs; par 
madiren, behaarfalben. ’ — 

Pomolda, gr. ein Dbfifenrer, Obſtkundiger; Pomologie 
die Obftfunde, Dhftlehre (von Chriſt); mnleeche, 
obfffundig , die Dbfifunde oder Obſtlehre betreffend. 

Pomp, I. pompa, die Pracht, Schauptacht, der Prunk 
das Gepränge; pompüe, prachtvoll, prunkend, hochtra; 
bend; pomposo, ır, Tk. feierlich, - 

Pomron, fr, (for. Ponahponah ) die Kuppe, Huppe (arf 

* Soldaten > zum und Müsen); Krk. der Negenfpund., 

> mu n Adami, |. eig. der Adams: Apfel, Luftröhrers 

nopf. DR LEITER 
ponderäbel, wäabar; Pondernbilität, die Waͤgbg⸗ 
keit; Ponderaridn, die Abwägung, Gleihmwägung oter 
Gleichftelluna ;_ ponderiren, abmägen, erwägen, uͤbere⸗ 
BP ANINEN, wichtig, nachdruͤcklich; pondus, 106 

ewicht. 
ons asinorum, l. eig. die Eſels-Bruͤcke, d. h. ein 
urn oder Erleichterungs «Mittel für. Unwiflende oder 

wache. | 

Pontifex maximus, I. der Dber:Priefter, Papft: Yons 
tificalia, — lien, I. Ms. Priefter : Kleider , Amts + oder 
Feier s Kleidung:  Pontificätlug), das Ober; Priefters 
thum, Papſtthum. | 
onte, fr. ein Ad ( Herz + oder Rauten⸗As) ald Ater Srumpf 
Ontiend. fr Chor. Sonahleneh) eine Zusbrüde 
ontlevd, fr. Cipr. Ponahleweh) eine Zuabrücke. Ä 

Donten, fr. ein Shen Sail, (von Kupfer » oder Eiſen⸗ 
bleb); Pontong, Mi. Brücken: Kähne , von denen 
( ſchwmimmende oder fliegende) Bruͤcken durch die Pontons 
niers, Schiffszimmerer oder Schiffbrücden ; Goldatın, ges 
fchlagen werden. s 

pont tournant, ff. (fpr. Pongh turnansh)_eine Dreh⸗ 
ide; p. volant, eine fliegende Brücke oder Faͤhre Seils 

re - 5. " 

+ pant, ein Schrecddend : Mann. 
opulace, fr. ( fer. Popuͤlahß) die Volks⸗Menge, der Pösel ; 
populär, volfemäßig, gemeinverftändlich, leicht faßkch 5 
herablafiend, volfsliebend und bei dem Volke beliebt; popus 
larifiren, volksverſtaͤndlich oder gemeinfaßlih maden ; 
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yo: larität, die Volksmaͤßigkeit, Gemeinfapfichkeit, 
Bolkefprache, Leutfeligkeit; Population, die Bevoͤlke⸗ 
A— Volksmenge; populiren, bevoͤlkern; populoͤs, 
ſtark bevölkert, volkreich (Alles von dem I. Worte popu- 
lus, das Bolf). B et 
Pbren, I. Mi. pori, Hauts oder Schweißloͤcher. 
Dorismärea oder Porismen, gr. Mi. Folgeſaͤtze, Folge⸗ 
rungen aus dem DBorhergehenden. 
Mornie, gr. Hurerei. F TE 
pords, löcerig, ſchwammartig; Porsfität, die Loͤcherig⸗ 
feit, Durcbdringbarkeit. FP 
Morrection, I. die Darreichung. | 
Vorrée, fpanifcher Lauch. : 
porrigiren, I. darreichen, 
PBort,:ein Hafen, Ruheplatz, Zufluchtss Ort. 
portäbel, tragbar, — portativ.. 
Portäl, das Thuͤrſtuͤck, die Hauptthüre.mit ihrer Verzierung, 
. eine Prachtrhüre: — SR 
portamento di-voce, it. TE. (ſpr. — wohtſchẽ) das 
Tragen der Stimme, allmaͤhlige Hingleiten des Geſanges. 
— ehaife, fr. (ſpr. — ſchaͤhß) ine Saͤnfte, ein Trag⸗ 


‚ feffel. — ER —* 
wer, e, fr. die Haltung, Faſſungskraft, Treibkraft, Schuß⸗ 
J — Zn 
ortesepee, fr. ein Denen» Gehenk, eine Degen » Quafte.. 
Fi ttefeuille, (ſpr. fur) eine Blätter: oder Schriftens 
Tafche, Brieftafche,, Mappe. 
a fr. Cfpr. — Manghtoh) ein Mantelſack. 
orticng, l. ein Säulengang , eine Säulen : Halle. 
Portier, fr. (for. —tieh) ein Pförtner, Thuͤrhuͤter. 
Portion, I. portio, der Theil, Antheil, Erbtheil; bie 
Murndgabe , Rſpr.; portio statutdria, der Wittwen⸗ 
Pflichtiheil; portio virilis, der Manns; Theil: 
ie: Porticus. — BR 
portiren, fich für Etwas oder Jemanden verwenden, einer 
a. ? er Sache geneigt , für diefelbe eingenommen (por⸗ 
Porto, das Poſtgeld, Briefgeld, Tracht, oder Botenlohn, 
Portrait, fr. Cipr. — traͤh) das Bildnik, bef. Bruſtbild; 
en abmablen, abbilden; Portrait⸗Mah⸗ 
er, ein Bildnig» Mahler. j 
ne oder —tirer, ein Bortenwirker. 
ofchen, Taſchen, f. Ah 
fe, fr. gefent, ernfihaft, bedächtig. ; 
ofition, I die Stellung, Lage; Fußſtellung; Heerftellung ; 
Pofitiond: Batterie, Standszeugel; P—+Kanıne 
Stand: od. Wucht⸗Stuͤck; P— Krieg, Stand, Schirme 


oder Schutzkrieg. 
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yofitTo, feſtgeſetzt, beſtimmt, wirklich, ausgemacht, gewiß, 

zuverlaͤſſig; ein Pofirin, eine Hand⸗, Stell» oder Stu⸗ 
ben » Drgel; der Pofitiolus), die Unterflufe in Wortbe- 
deutungen, z. B. army deutlich au 

posito, gefegt, angenommen, auf den Fall; posito, sed 
non concesso, gefekt, aber nicht zugegeben. 

Poficir, die Stellung, Haltung , der (Eörperliche) Unftand ; 
fih in Bofitur fernen, fich bereit oder gefaßt machen. 
Pofſeß, 1. der Beſitz; possessio, Poffeffidn, bie 
Beſitzung Habe; possessio apprehensa vd. capta, 

eine ergriffene, p. bonae fideiy, eine rechtmäßige, für 
rechtmäßig gehaltene, p.-iextineta, eine erlofhene, pP. 
malae fidei, eime üunredliche, wiffentlichnwiderrechtliche, 
ungerechte (injusta), p. praescripta, eine verjährte 
Befisung; poffeffienirt, anfälfig, «Güter habend oder 
befigend; Poſſeſſor, der Beliser; Inhaber; posses- 
"wör'bonae fidei,'ein rechtmaͤßiger pi malae fidei, 
‚ ein unrechtmäfiger Befiker ; Doffefforien » Klage; 
Poſſeſſorium, Befisthumss oder: Befinungs » Klages 
TARA Procdf,'ein nurden Befig betreffender 
? reit, — ,344) | 
poffibel, —ble, fr. mönlich, thunlich; Poffibilität, 
die Möglichkeit , Thunlichkeit. is A RN: 
poffirlich, fpafhaft, drollig, lächerlich; Boffirlichkeit, 
“die Spafhaftigkert oder Lächerlichkeit. 9% 
pofdatiren, rücberagen oder rücktägnen, d. h. einen früs 
heren oder ſchon vergangenen Tag unterzeichnen. 
Poſtement, das Fuͤßgeſtell, Untergefiell, der Säulen-Gtuhl. 
Poſten, der Stand, die Stelle, Schildwache; Poften: 
Träger, ein Neuigkeits Kraͤmer; Pofen- Trägerin, 
eine Klatfche, Stadt» oder Drisklatfehe. 
poste restante, auf der Poft zuräckbleibend , sur Poſtver⸗ 
mwahrung (zum Ubholen). ml 
Poferidra, I. Mi. die Hintertheile; der After, Hintre; 
Mofterität, die Nachkommenſchaft, Nachwelt, 9 
post festum, I: nach dem Feſte, hinterher, zu fpäf. 
Poſthüma, I. eine nach des Vaters Tode geborne Tochter; 
M nachgelaſſene Schriften oder Werfe, die nach ihres Vers 
rates Ableben gedruckt morden oder erfhienen find. 
Poſthümus, ein Nachgeborner, Spätling ; ein nach. feines 
Vaters Tode Geborner, 
Poftille, eine Predigt: Sammlung; ein Predigt :Buc. 
Poftillon, fr. Cfpr. — liongh) ein Poſtknecht, Poftfahrer od. 
VPoſtreiter; Poftillon D’amour, ein Liebes Briefträger, 
poftiren, hinftellen, einen Platz vder Dienfi anweiſen; Pas 
 firung, die Gtellung. 4,7%, er 
Pofliminium, I. Rſpr. das Wiederkaufs-Recht, der Wie: 
dereintritt in den vorigen Befik. Bad 
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Poſtlitz C!). das Hintergeſicht, der Hintre. Br 
post.nubila Phoebus, I. nad dem Regen (folat) Sons . 
nenſchein, ein. nach Wolfen oder Gewoͤlke die Sonne, 
ostnumerando, nachzahlend oder nadhjahlie. 
—* ſto, Stand, Stelle; Poſto faifen, fi feft fegen, Platz 
aewinnen. | 
softvoniten, I. nachfegen. 
ostr@mo, |. letztens; postremum, das Letzte— 
oftferiptum, I. die Nachfhrift Cin Briefen). 
Voſtſtation, die Poſtraſt. ame) 
Doft Trinitatis, I. nach dem Dreieinigkeits Zeft' oder 


Tage, - De 
Pofulätlum), I. der Forderungs- gder Heifche, Gar, die 
Beransferung; Poftulation, die Anforderung, das Ber 
ehren; poftuliren, fordern, begehrten; Buchdrucker / Ges 
fe werden mollen. | 
Bot, fr. Char. Poh) ein Topf; Pot de Chambre, (for. 
— Schanghber) Kammer- oder Nachttopf ; Machtgefehirr; 
——— eig. Faultopf, Riech⸗ oder Duͤfttopf; Ges 
mengſel. ER ' 
Potäge, fr. Chor — ſche) eine Fleiſchſuppe mit Allerki ; 
Potage⸗ ef el, ein Supven Z oder Vorlege Löffel 
Potamogränb, ar. ein Flußbeſchreiber; Potamegra⸗ 
phie, die Flußbefchreibung oder Befchreibung der Flüffe: 
Potamslogie, die Fluflehre, Lehre von den Fluffen. f 
Potentät, ein Macht: oder Gemalthaber, Pandesherr ; ger 
tröntes Haupt; Mg. VPorentaten, Gewalthaber, Mächte. 
Poteng, die Macht, Gewalt; Zahlen Würde, 970 
Poterie, fr. Töpfer: Wanre. . 
Voterne, fr. Krk, eine Sıhlupfpforte, ein Ausfallthor. 
a rein Trank; potio mortifera, ein töhlicher 
ranf. 
potior creditor, I. Rſpr. ein beporrechtigter Gläubiger. 
potior tempore, otior jure,'l; frübgeitiger oder zu⸗ 
vorfommend ; mithen 'bevorrechtiget, oder wer zuvorkommt, 
mahlt juerſt. #07 N ’ — 
Potogranhie, gr. eine Beſchreibung der (menſchlichen) Ge- 
tränte (Ddo Staab); Potologie, die Trank; oder 
Getränk stehre, ' i | 
Poularde, fr. ein Kapphuhn, eine Kappbenne; Poular 
derie, eine Kapphuͤnerei, ein Rapphimerhof. \ 
Poupen, fr. Cſyr. Pupongh) und Pouponne, eine Puppe. 
pour, fr. für, um; pour la boune bouche, fr. Cfpt. 
— buſch) für das &ir- oder Lecker: Maul, zum Wohlaes 
ſchmacke; pour passer letems, ft. (for. — paſſeh le 
tangh ) sum Zeitvertreibe. a s 
pouffiren,.fr. ſtoßen, treiben; forthelfen , befördern, foͤrder⸗ 
lich ſeyn; ſich pouffiren; fich heben, emporfchmingen. 


' 
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Pouvoir, fr Chor. Puwoahr) das Vermögen, die Macht 
oder Gewalt; pouvoir ex6cutif, die vollgiehende Macht 
oder Gewalt. * 

Praet — ſ. Prakt —. | 

pr * vor; das Praͤ haben, den Vorrang oder Vorzug 

ehaupten. I 

Praadamıten, Vor-Adamer, d. i. Menfchen, welche ſchon 
vor Adam gelcht haben follen. | Ä 

pränmbuliren,-vorfpielen, einleiten, Umſchweife machen; 
PBraambulum, der Eingang, das Borfpiel, die Einleis 

- tung, Vorrede. — 

Praͤanteceſſor, I. der Vorvorgaͤnger, Ehvorweſer Cin 

 Aemtern). _ , i 

Präbendariug, ein Pfründner, Stifts- oder Domherr; 

Inhaber einer Präbende, Pfründe, Stiftsſtelle. F 

Praͤcaution, l. die Vorſicht, Verwahrung, Behutſamkeit; 
praͤcaviren, verhuͤten, vorbeugen, ſich huͤten oder vorfehn, 
Präcedenz, I. der Vorrang, Vorſitz, Vorzug; Präces 

—denz⸗Streitigkeiten, Rangſtreitigkeiten; pracedis 
ren, vorgehn, den Vorrang haben, uͤbertreffen. 

präcelliren, I. hervoralänzen , übertreffen. 
raeceptive, I. befehlöweife. _ : 
räceptor, I. ein Lehrer, Lehrmeifter; pracepftoriren, 
lehren , Lehrftunden geben, fchulmeiftern; praeceptum, 
die Lehre, Vorfchrift, der Befehl; pr. de demoliendo, 

ein Abtragungs- oder Schleifunas? Befehl; pr. de non 
alienando, Befehl der Nichtveräufferung ; pr. denon 
solvendo, Zahlungs; Verbot; pr. de solvendo, ein 
Zahlungs » Befehl. er 

präcipiren, |, vorihreiben, zum Voraus argmähnen. 

präcipitdnt, vorfchnell, voreilig, übereilt; Präcipitang, 
die Voreiligkeit, Borfchnelligkeit, Uebereilung, Unbedacht⸗ 
ſamkeit; ——— ein Niederſchlag, gefaͤllter Boden⸗ 
ſatz bei Scheidungen; Praͤcipitationz die Herabſtuͤrzung, 
Niederſchlagung, Faͤllung eines ausgeſchiedenen Stoffes; 
präcipititen, niederfchlagen, fällen, uͤbereilen; präcis 
pitire, gefällt, niedergefchlagen , übereilt. 

Praͤeipitium, —pis, |. ein Abhang, Selienheng. : 

Präcivuum, I. Vorzügliches, ein Voraus oder Vorzug bei 
Erbtheilungen. _ — 

präcis, praecise, beſtimmt, genau, ſogleich, unverzuͤg⸗ 
lich; Praͤciſion, eig. Wegſchneidung (des Ueberfluͤſſigen 
oder Entbehrlichen), Beſtimmtheit, Genauigkeit, Rundung, 
Puͤnetlichkeit. 

präcludiren, I. gusſchließen, für ausgeſchloſſen oder verlu⸗ 
ſtig erflären; Praclufion, die (gerichtliche) Ausſchließung, 
Abweifungs praͤchuſiviſch, ausfchließend (Zrif). 

Praͤco, I ein Ausrufer, Herold. 


l 
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mies Heinen, I. vorherbedenken; präcngitirt, vorher 
a 


e f 
präconcept, I. vorgefaht (Meinung), 
Präconifation, I. die Pobpreifung, Erhebung; präto- 
nifiren, loben, lobpreifen, erheben, herausſtreichen, zum 
Bifchofe vorſchlagen; Praͤeonium, die Lobpreifüng, Los 
bes s Erhebung. ur 
präcor, |; frühreif, vorzeitig. 
prä 3 Etui I. vorlaufen, zuvorkommen; präcurforifch, 
vorläufig. 
Prädeceffor, I. der Vormefer, Amtsvorgaͤnger, | 
. Prädefkination, 1. die Vorherbefimmung, Auserſehung, 
Gnaden-Wahl; Pradeftinationg:Tehre, die Vorbers 
beftinnmungs Lehre, die Lehre von der Gnadens Wahl, auch) 
Prädeterminismlus); prädererminftren, vorhers 
beſtimmen, auserfehn. 
prädicdbel, I. ausſagbar. 


Präadicament, .I. die Eigenichaft, der Ruf; Jemanden 
durch alle Prädicamente loben oder tadeln, d. h. als 
leg mögliche Gute oder Böfe von ihm fagen. ’ 

Prädicant, I. ein Prediger oder Predigender- (nicht berus 
fener und verordneter Prediger); Prädicät, I. das Zur 
eignungs Wort, Bernelegte; der Amtsname, die Ehrens 
Benennung; pradieTren, beilegen, zueignen. 

Mrädilection, l. die Vorliebe, Eingenommienheit, das güns 
flige Vorurtheil. | 

prädisponfren. I. vorher anlegen, vorbereiten, zuvor ge 
neigt machen; Pradispofitidn, die Voranlage, Geneigts 
heit oder Empfaͤnglichkeit (für Krankheiten). de 

Prädium, 1 em Landgut. * 

prädominiren, I. vorherrſchen, vorwalten, uͤberwiegen. 

prädminent, . vorragend, vorzüglich; Vralminent, 
die Vorzuͤglichkeit, Wortrefflichkeit, der Vorrang, Vorzug, 
das Vorrecht. 

Praͤexiſtenz, I. die Vorweſenheit, das Vorherfepn; praͤ⸗ 
eriftfren, eher oder vorherfeyn. rw 

Präafaridn, I. die Vorrede, Einleitung, der Eingang. 

Prafectcus), I. der Vorfteber, Statthalter, Landvogt ; 
Bor: oder Dberfänger, Chorführer; Präfectür, die Statts 
—3 Landvogtei, Würde und Wohnung des Statt⸗ 

alters oder Landvogts. 
präferabel, —ble, I. vorzüglich. 

Präfereng, die Vorziehung, fr. Präference (fpr. — 
ranghß') , die Vorzugs + Karbe in Karten » Spielen; der Vor⸗ 
ug; präferiren, vorsehn. 

praͤficiren, l. vorftellen, vorſetzen. 


praͤfigiren, 1 vorCan)ſetzen (Sylben), anberaumen, ans 


\ 


Praͤo — Praj 569 
. Mranumeratiün, die Vorausbezahlung; praͤnume⸗ 
tiren, vorausbejahlen. h F 
Praͤdecupatidn, I die Voreinnehmung, Vorausbeſetzung, 
das Zuvorkommen, Vorgreifen, Die vorgefaßte Meinung, 
das Vorurtheil: praͤdecupiren, voreinnehmen, voraus⸗ 
oder zuvorbeſetzen, vorgreifen, zuvorkommen; praͤoecu⸗ 
g Ad zuvor befegt, vorher eingenommen, mit vorgefaßter 
- Meinung. . BEER. 2 
Praparand(ne), .L ein — Vorbereitungs + 
x Schüler oder Vorzubereitender; die Präaparande, Vorbes 
: zeitung: Schules Präparant, ein Vor- ober Zubereis 
ter, bef. Arznei⸗Bereiter; Praparäta oder—te, Mi. 
- Zubereitungen. Jur- Aufbewahrung: gubereitete Körper —* 
3. Körper» Xherle; Präparation, die Vor⸗ oder Zuberei⸗ 
.. zung, Zurüftung; Praparatörin, — en, Mi, Dorbes 
‚ keitungen, Zuruftungen;s präpariren, vorz oder juber 
x reiten:, jurüften , fertigen... ſich auf Etwas anſchicken, rufen 
oder gefaßt machen. Ä , J 
Praͤpomderanz, ft, Anl Zee era bie Vorwucht, 
x: Das Uebergewicht;  präponderiren, vors oder überwie« 
.. gen, das Uebergewicht haben. rn ag 
eräpomirten;,: 1.:00rfegen: oorfellen;  Präpofition, L 
eig. eine Vorfegung , ein Vors oder Verhaͤltnißwort; Prär 
pdfitug, ein Vorgeſetzter, Vorſteher; Präpofitäün, 
die Propſtei⸗ GStelle oder Würde eines Probſtes. DT, 
Praepostäre,: verkehrt, zweckwidrig; fo handeln: pr dr 
ıpofterirem. | EEE EEE 
Bräaposeings:b die Uebermacht, Ueberlegenheit. 
.Praputiums d.die Vorhaut’ (Des; maͤnulichen Gliededd: = ' 
räripiren, I. vorweanchmen, wegfchnappen. 5. 
zätvaativLa),Borredit. : Vorzug; Mi. Prarogatie 
ven, Vorrechte, Beoorrechtigungen. RER 
praͤfagiren, L:sorempfinden,»muchmaßen, abhnen; Pras 
ſag ium, das Worgefühk,. die Borempfindung, Ahnung, 
Borbedeutung:.. BET HERE TI DA Bruce zn 
Prafeiens, I. das; Bor: oder Borherwiffen. A, 
praͤſeribiren, norfchreiben 7: befehlen, gebieten, Rſpr. 
fuͤr verjährt serfläten; präfcribart, vorgeſchrieben, vers 
» jahre; präferipttbel, for. veriahrbar oder verjährlich z 
Präfeription, die Vorſchrift, Verjaͤhrung; prae- 
:;g0riptio immemorialis, die undentlibe, pprae⸗ 
useriptio interrupra, die unterbrochene Verjährung. 
Bräfens, 1. ein. Genenwärtiger , das Prafens, die ges 
gentwärtige Zeit (von: Zeitwörteen). J)j). 
Brafent, ein Gefcenf. Ä org 
präfentäbet,: vorkellbar, vorfellig. 
Präfentant, der Darfieller, Borfchläger (Czu Aemtern): 
Dorzeiger eines Wechſeieeeee. 


en 


/ 
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Praͤſent at (u m), das Ueberreichte, der. Einreichungds ober 
Ueberreichungs Tag; Prafentdtidn, die Darftellung, 
Ueberreihüng; praesentatum, eingereicht , ubergeben ; 
präfentiren, bdarkellen,  überreihen; ſich präfentis 
ven, fib ausnchmen ; — —— ein Ueber⸗ 
> reichbungd > oder Vorleg Teller. 
Praͤſen z, 1. praesentia, die Gegenwart, Anweſen⸗ 
beit; Praͤſenz Gelder, Anweſenheits- oder Taggelder, 
beßſ. in Eriftern oder für Gtifteherren. | 
Präfervatisn, I. die Verwahrung, Verhürung; Präs 
- ferbsarto, ein Verwahrung!» oder Aowehrungs s Mittels 
präferviren, verwahren, vorbauen.. 
Präfes, I. ein Vorfiger, Vorſteher, = Präfident; praͤ⸗ 
ſidiren, vorfien, den Vorſitz haben, vorflehen, das Wort 
führen; Praͤſidium, der Vorſitz, Schuß, die Oberftelle. 
yräftabiltren,  vorberbefimmen; Prafabilism(us), 
* Vorherbeſtimmungs⸗Glaube, die Vorherbeſtimmungs⸗ 
!ehre. | 
Praͤſtanda, LM. Leiſtungen, Dbliegenheiten; Praͤſtan⸗ 
da praͤſtiren feine Schuldigkeit thun, Schuld oder: Ges 
buͤhr besablen; Praͤſtandum, die Gebühr, Pflichtleiftung. 
Di) A de H ‘ f y I Mir Tk. die vorſtehenden großen (jinnernen) 
x: Degel : Pfeifen. RL. 
Mräkans, die Vortrefflichkeit, Vorzuͤglichkeit. | 
Präftstion, die Leitung, Abtragung, Gewährung; prae- 
Dstatfo damni, Rſpr. die Vergütung des Schadens, dep - 
Schaden -Erfag; pr. doli, der Frevel:Erfag; präftis 
ren, leiften, abtragen, ‚berichtigen; praestitis prae- 
— — g fchehener Pflichtleiftung oder abgetragener 
&chuldigkeit.. "0, | WFT 
van gien, 1. Mi. Zauber s Mittel, Blendungen, Blends 
werke. J 
präfumabel, —ble, muthmaßlich, vorausſetzlich; praͤ⸗ 
fumiren, vorausſetzen, muthmaßen, ſich einbilden; —* 
umtion, die Vorausſetzung: Muthmaßung, Einbildung; 
elbſtgefaͤlligkeit; praesumptio juris, eine rechtliche 
"Permüthung; präfumtis, praesumtive, muthmaß⸗ 
lich; prafumtudg; vorgreiflich, eingebildet, ſelbſtaefaͤllig. 
yräfupponiren, I. vorausſetzen, annehmen; Präfups 
poͤfitum, Voransgefehted, Angenommened, — 
Prätendent, ein Unforderer, Unfprecers prätendis 
“ren, fordern, verlanden, Anfpruch machen, vorgeben; bes 
haurpten; Prätenfion,: die Anforderung? Anmaßung,/ 
der Anſpruch; prätentids, anſpruchsvoll, anmaklich. : 
yräteriren, I. übergehn, audlaffen; Prärerition, Ur 
bergehung, Nichterwähnung; Präteritum, Vergange⸗ 
nes, Vergangenheit (von Zeitwörtern). 
Prätermilfion, I. die Auss oder Weglaffung. 
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raeter propter, ungefähr, eima, beilaͤufig. 
Brite rt, I. der Vorwand, Echeinarund „dad Worgeben, 
eine Deiünigung, Ausflucht; prätertiren, vorwenden, 
vorge en, Ya 24 
Praͤtor, l. ein. Stadtrichter, Vorgeſetzter, Landvogt; Pr 
tür, die Stadtrichter-Wuͤrde, das Stadtrichter⸗-Amt. 
Prävalenz, 1. dieWeberlegenheit; pranaliren," mehr; 
. oder vorgelten, überlegen ſeyn; fich bezahlt machen. 


Präavaricarion, I. die Pflichtverlegung, Amts-Untreue; 
2) avaricator, cn en Sreulofer, Unreds 
icher, — 


e 
prädendnt, junorfemmend, dienſtfertig, gefällig; praͤ— 
seniren, juvorfonimen,, vorgreifen. Jemanden von Erwag 
(vorläufig) benachtichtinen; das Prävenire fpielen, 
zuvorfommen; Mrävention, die Zuvorfommung,. das 
| Bo eamncn , Worgreifen; die Vormeinung oder vorges 
faßte Meinung; Hinderung , Verhütung. .. 
raevia causae cognitione, I. Rſpr nach vorgdns 
giger oder vorangegangener Unterfuchung der Sache; prae- 


via collatione, nach voraärigiger Gegeneinander + 


‚ .. Stellung oder vorher angefellter Daslihung: praevia 
au 


legitimatiöne, nach vorgängiger Beglaubigung oder 
Bewahrung; .praevia moderatione, nad) vurgäns 
giger Mähigung oder Milderung. | ge 
Praͤviſton, I. die Vorberfehung, das Vorausſehn künftiger 
- Begebenheiten. WR | 
pragmatiſch, gr. lehrreich, belehrenden Auffchluß gebend _ 
ir (fpr. .Präh—) der Wiefenthonat U im 
ratredal, fr. (ſpr. Praͤh — der Wiefentionat —E i 
neuftänfifchen Kalender. a 
Ptaktik, ar. practica, 1. die Ausübung, Ucbungsart, 
‚prafticabel, —ble, thunlich ausfuͤhrlich; Prakti— 
eabilirät, die Ausfuͤhrbarkeit, Thunlichkeit; prakti— 
eiren, ausuͤben; prafticirend. ausuͤbend Chef. vom 
. Xerjten und Nechtsgelehrten); Prafticus oder —Fer, 
- ein Geübter, Erfaheners-Praftifen- Macher, ein Rans 
fe: Samidt; praftifch, ausübend, anwendbar, anges 
wendet, werfthätig. - SR EN 
Mravitätz I. die Schlechtheit, Verkehrtheit, Boͤsartigkeit. 
Praxis, 1 die Ausübung, Anwendung. j 
preenir, fr. (ſpr. —cär), I. precarie oder precario 
— bittweiſe, erbeten, verguͤnſtigt; unſicher, unge⸗ 
wiß. 


Preeärium, etwas Verguͤnſtigtes, eine Vergünftigung. 


precautionell, fr. vorfichtig, ſ. präc.“. 
Bart \ nee, Eoftbar , theuer; geziert, gefucht (im 
Auèdrucke). 2 
Spreference, fr. Char = zanghP’) ſ. Bihfercan 
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- PBrebenfieny;l: die Greifung, Erareifungn 7 or 97% 
remisessift. Mt. Cſpr. — mihß) Die Eeflinge: ART 
römier, fi. Cipe, == mich) Erfier, Oberfter, 5. B. Pre: 
mierslieutenant, Minifter x. —*4 
Preneur, fr Che. — noͤr) der Abnehmer oder Kaͤufer 
eines Wechſels. ER * & 
resbyopfte, die Alts, Fern, oder Meitfichtigkeit; Pre 
m ein Fern⸗ oder hr er; Presbäter, ein Ael⸗ 
tefter, Kirchen ⸗ oder Gemeinde + Vorfteher,; Priefter ; Pres- 
byterium, das Vorſteher- oder Melteften, Amt, der Ael— 
teften : odet Worficher - Rath: Yin 
Prefence, fr. (for. — ſanghß) die Gegenwart; präsent 
ce d’esprit, Eſpr. — prih) die Geiſtes Gegenwart, De; 
fonnenbeit. ‘ * 
Preſentiment, fr. (fer — ſanghtimangh) das Vorempfin 
den, die Vorempfindung, Ahnung, das inch. Berge hl 
yreffant, dringend, Er preffiren, drängen, nökhir 
gen; es preffirt, if dringend, hat nt leidet feinen 
ufſchub; —506 ehn, gedraͤngt, vielbeſchaͤftigt ſeyn, 
dringende Geſchaͤfte haben 
et ni * 
ud; restO, neu, rti 3 
Bette rörund, I Mi: die Preife der Dinge, bef. der 
Lebens: Mittel; pretiöß, fr. precieux, Föftlich, Eoftbar, 
theuer, gezierf, gezwungen; Pretiofa oder —fen ; 
Sachen von (hohem) Werthe, Koftbarkeiten, bef. Gefehmeis 
de; Dretium, I. der Werch, Kaufpreis; Bear af 
fectionis, I, ein Liebess Werth, Liebes: 
nreveniren, f. prä ⸗ — | — 
Prevopanee, ft. (fpr. — mojanghf‘) bie Vorausſicht(igkeith 
priäpiſch, LEE gotig, eig. den —— Gar⸗ 
ten : Gögen, (Sohn des Bachus und der Venus) aman— 
gend oder betreffend. | 


Prima, die erſte Elaffe, Stimme de: f. Brime, 


primae viae; |, die erften Wege (der Abfonderung Aus 


dem Körper) Ak. 
Primärz oder Primair-Schulen, Anfaͤnger⸗ oder An— 
fangs⸗Schulen, niedre Schulen in Frankreich. 
Primarius, Erfier, Dberfter, bef Pastor prima? 
zius, ber s Prediger; Professor primarinsj 
erfier Hochlehter, Dberz Lehrer; Primas, erſter oder oberz 
fer Erzhiſchoff z Primär, das Ober: Bisthum; der. Vor— 
rang, Vortritt Cnicht nur des Mapftes vor andern)Erjbir 
ſchoͤfen, fondern auch der Vernunft); Prima-Wechfel;z 
erfter Wechfel; Prime, TE. Die erfte. Stimme, Geige je,y 
erſte Fechtſtelung, erſte Druckfeite, Schönfeite der Druckbo— 
gen; Lachterioll; die beßte ſpaniſche Wolie; Primelz 


ßerſt ſchnell, fo ſchnell als möge 
g. 


eſchenk. — 


| Prim — Prib 278 
l Brimula veris, eig. Erſtlingin des Frühllngs, 
A A ern 
Primicerins, I der erſte Demherr 0 
primiren, der Erfte ſeyn, fich hervorthun, hervorglanzen 
primitiv, I primitivus; —a, —um, urfpränglich, 
anfaͤnglich; primso , erſtens oder zuerſt EMI 
Primogenitlir, I. die Erfigeburt, ſ. jüs primog-; 
Primogeniens, der Erfigeborne, 
primordiäl, urſpruͤnglich uränfänalich." BR | 
primum.möbile,. I. der erfie Bewegarund, bie Haupt 
‚ Zriebfeder; Primus; der Erfie, bei: in Schulclaffen. 
Deinen, — der Grund, Anfang, Urs 
grund, die Duelle: “ : ! | 
Principäl,, der Heit, Haus- Brod⸗ oder Lehrherr; 
PrineipalsBap, det Hauptbaß; Blue nl Sms 
miffarlius), der erfte oder oberfie Bevollmaͤchtigte; dag 
Prineipalce), Hauptwerk oder Haupt: Pferfenwerk (iM 
Draeln);, Printipalin, die Hausberrin; Prineipa— 
lirat, die Hausherrſchaft; Dbermacht, BorzüglichFeit. 
Principia, I. Mi. Anfangs: Lehren, Grundlehren, Grund— 
äke; pritncipiumcognoscendi, der Grundbegtiff, 
rundſatz, — Grund; print —„ontradi— 
ctionis, der Grundſatz des Widerpruched, 
rind, der Kürf, Fürfenfohn, Prineeffin, Fuͤrſtin, 
a BA —— 
prior, I. der Erfte,  Norgelegte, Vorſteher eines Kloſters 
oder Stiftes: Pridra, Mi. frühere Dinge,  Ereianiffe, 
ruͤheres, Vochergehendes; Privrät, das) MWorftcher - 
mt, die Vorfteber : Würde, der Sik und das Gebiet eines 
Pridrs oder einer Pridrinz Priorität, die Erſtheit 
der Vorrang, Borzun; Bridritätifch , vortechtlich bors 
zuͤglich; Prioritaͤtrs Recht, das Vorgangs: uder Raͤ⸗ 


er: Recht, BAHN EN. — a 2 Nr 
Prife, fr. der Griff, Fingerarif (Schnupf-Taback) bie 
Beute, Meanehmäng, ‚Eroberung ; der Fang; ein genom⸗ 
menes, aufgebrachtes Schiff — oder die darauf befindlichen 
Waaren. — ICH HR VE Re 
Prisma, gt. ein breifeitig aeichliffened Glas (ur Strahlen⸗ 
Brebung),, eine Eckſaͤule; prismärifch, 6 
A matifche Färben,  Grundfarben oder Regenbogen + 
arben. | | ae 6 
Prifon, fr. (ipt. — ſongh) Haft, Gefaͤngniß; Priſon— 
niert, (fpt. —nieh) ein Gefangener: u r 
pristinus, |. vorig; pr. status, voriger oder vormali⸗ 
ger Zuſtand. an nie 
privat, I. beſonders, unbeamtet, außeramtlich, haͤuslich; 
Privat-Audienz, befondre Anhoͤrung, acheime Untetz 
vebung; Privat⸗Nutzen, BAMOmE| SEN Nutzen; 
2 


! 
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Privat⸗Sache, eigne, häusliche, nichtamtliche Angeles 
genheit; privatim und privatissime, befonders, 
gebeim, für fich , ganz. allein. a 
Privation, die Entzrehung, Entbehrung; privatifiren, 
Zamtlos oder amtfrei, für ſich leben, ode leben. — 
Privatiſſimum (Colleg ium), eine Vorleſung für Ein- 
Aelne oder Wenige. — 
rivativ, l. privative, ausſchließend, ausſchließlich. 
Privdt, ein heimliches Gemach, Abtritt. | 
prisilegiren, bevorrechtlig)en, ein Privilegium," Vor—⸗ 
"recht erfheilen; prinilegirt, bevorrechtigt, durch ein 
Vorrecht gefchüugt oder zugefichert; privilegium gra* 
tiosum, ein gefchenfteg; priv. onerosum, ein lä- 
Atiges, d. er tes oder bedungenes, gepachtetes Vor⸗ 
Steht; Mz. Privilegia oder —gien, Vorrechte, Zuſi⸗ 
cherungen Zuſicherungs-Briefe, Freiheits-Urkunden. 
pro, Il. für, pro und contra, für und wider oder gegen, 
„‚pro aris’et foris, für Altar und Heerd, d. h. für's 
| aterland: pro arıha, Xfpr. als Einlage, Vorſchuß; 
pro. continuatione, jur Kortießung oder als Fottſe⸗ 
gung (von Schriften oder Werken); ‚pro cura, für Die 
eforgung, Beforgungs - Gebühr; 5% mortuo, für 
todf, pro prodigo, für einen Verſchwender oder für 
verſchwenderiſch (erklären); pro-rata (parte oder por- 
tione), "am abraluf oder antheileweife; pro sal- 


2 
“iu 


e.do, Kffpr, zum Abfchluffe. _ 
probät, probatum, bewährt, geprüft, erprobt; Pros 
bationz die Prüfung, Bewährung, der Beweis; pro- 
: batio deserta, Rſpr. Verfaumung-des rechtlichen Bes 
. Weifed; pr. -legitima, gefegliche oder geſetzmaͤhige Be⸗ 
weiß; Bhruns; pr. per famam,. Beweis. durch allge 
meines Gerücht; pr. per testes, Beweis durch Zeugen’; 

r semiplena, halbvoller oder halber Beweis; Pro- 
atoriäl-Zeuge, ein Beweis; Zeuge; Probatör 


rium, ein Beweis Schreiben. a he 
probiren, prüfen, proben, erforfchen, unterſuchen; Pros 
bir: Nadel, Prüfnadel; Probir⸗Stein, Prüffein. 
robität, I. die Nedlichkeit, Nechtfchaffenpeit. PR 
roblem, gr. problema,. eine Aufgabe, fchwierige ober 
Schwer zu beantwortende Frage; problemdtifch, frägs- 
lich, dunkel, fchwieria. | 
Prockdere das, f. Procedurz; procediren, verfahren, 
ale: Procedür, die VerfahrungssArt, das 
erfahren. | Be 
Procent, vom Hundert, Hunderttel oder Hunderstiheil... 
procds verbäl,.fr (for. Profäh werbahl) ein gerichtli— 
ches Verhoͤr, eine niedergefchricbene Ausſage. | 


Drocef, |. processus, ein Rechtsbandel / Rechtoſtreit, 


+ 
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Rechtsgang, die Verfahrungs » Art, das Verfahren Cin der 

Scheidekunſſ); Proveffiön, eine Kirchz oder Berfahrt, 
ein feierlicher Aufjug oder Umgang, Feierzugz -proceffis 

zen; rechten, einen ——— oder Rechrehandel führen; 
proceſſuäliſch, rechtsftreiti 

Nrocidens,l. AL. das Borfallen; Austteten / —— 

eines —— * N? pp 9659 

Procläms, [. der Ausruf, / die Ausrufung, öffentliche, 
bef. "Eirchlide Bekanntmabung; Proctamatidn, det 
Auftuf, das Anerufen, "Anfgebot; Procdamdtor,üT. 
ein Auerufer (in Verfteigerungen) ; proclamiren, aus⸗ 

Ä — aus⸗ oder aufbieten, ver ndigen; öffentlich bekannt 
machen. 

Procanful, ein Statthalter im altrömifepen Staate; deffen 
Würde Proconiulätgenannt wurde. 

Brocraftinatidn, I. Rſpr. die Vertagun „ Berfchiebig, 
Verzoͤgerung; Procraftınator, am Mac Aufſchi — 
Saͤumer; oroeraſtiniren, aufſchie umen / 
‚tagen, joͤgern. 
rocula Jove, procnl n — 1 eig. weit am 
Gupiter, weit vom Dlige, d i . fern ‚som Seuer iſt ſich ii 
'Hor dem Brande. '  "* 

pro cura, |. für die —5 over, Yefı 
gungs » Gebühr); bier Verwaltung, Sachwaltun Site | 
fretung, Volimacht Procurator; ein © hä aͤfts⸗Ver 

> wefer, Sachwalter,/ Bervollmaͤchtigter; ——— 
die Vollmacht eines Sachwalters; proeuritren/ verwal⸗ 
ten} ausmitteln, verſchaffen. x : KR 

prodigalität; die Verfchwenderei, Verthuerei. 

prodigiös, 1. wunderbar, erftaunlich, ungeheuer; prb: 
digiren, verſchwenden, verthun, durchdringen. © 9° = 

Nrodigium;l. ein Wunder, Wundersgeihen. 

Hrodians, L ein Verſchwendhe.. TR 10T 

Mrodition, LIdie Venrätparei, ‚der Verrath; odits⸗ 
riſch, a 
rodotto, it. Kfſpr der reine)" Extra 4... ut 

Sprsdr omas, gr ein Worlänfer, Borbotei, eine Sean, 
vor laͤufige Abhandl 4 

— kein: ervorbringery 'Rfer, Beugen Führer; 
—— vorfuͤhren vorlegen/ zu ar aufftellen 
GB, Zeugen; Beweiſe); hersorbeingen ; (liefern (Fruͤch⸗ 
Rd): 'yerfertigen - (Runfifachen) 5 AL ACH, oder schlecht‘ 
produciren, ren J aufführen fehn aſſen oder aus⸗ 
nehmen; Prodiwerrinng, die Vorreigung, "Vorführung, 
Erzeugung, Erzielung. 

Hrodwet, ein Erzeugniß Ergebniß, Belauf; Die Findes 
zahl; ein’ Schlag oder eine Züchtigung auf den Hintern; 
Produet ſon die Hervorbringung;, Erzeugung, ruhe 
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‚barkeit, Darſtellung, Beibringung oder Beilegung bon 
Urkunden, produotio documentorum, oder Zeus 
Ben; r, de Dome vers 
—* nd fruchtbar Produectivi ie. Hervprbrinz 
Pr nad. Sat der Schönfentraf, Bu 
Demmin my; ni . Q 
P 2 expresse Brest L. für Moedrůcklich hingeſetzt Qu 


eo An, .y ungeweiht entweihend entfeiligend welttich 
? nichtgeiſtlich; Prof fand dtion, die En Entweihung.. Ents 
beınung: Aria; Geſchichte, die weltliche oder: we 
"Eon Geſchichte profanren entweihen, —— 
eheimes an —— —— und ae, en; 
ro fan nheiligkei nn, Gottloſigkeit; 
Lane ⸗ — weltliche, nichtgeiftliche Edi 


Wrofseru 8.1. Mi Fortfehritte Cin Kenntniſſen). 

kein Ordens Geluͤbde DBrofeffidn, einer 
fennmit, D Drdend: Gelübde; Gewerbe, Handwerk, pro— 
fefkiont A, handwerksmaͤßigz oProfeifienik, ein 


Mrofer Hi 0 £ odlehree: öfentiicher Lehrer auf Hechfehns 
len; Bro feffiir, das Hochlehramt, Die Vehrfanjek + 
Be mob Gele est praficiren, ausriche 
Wel 
Profils ir das Seitenbild die Seiten⸗ oder Dur hſchnitte⸗ 
Heer, — —— Vortheil; profitabel 
er Gewinn, Nuke, ı e —— 
— einträglihs peofititen, oe 
—2— en Beldgemaltiger Sohdeen Eiodmeifer;; die 
Kriegsha 
profünd, L. tief, ie ni), aründlich; Brofundimes 
er ter | die Tiefen Meffungz Prefunditaͤt, die Tiefe 


yrofufiön, 1 [. die Verſchwendung ——— 
Proshöfe, Prsandfis, ar. die Vorerkenntniß, Voramei⸗ 
e,Vorandeutung; Prognöſt, ein Vorandeuter Vor⸗ 
heran pro gnafticiren;:sworandeuten ,ı vorherſagen; 
Prognoſtieum oder — fon. sein: Vorzeichen, eine Yon 
andeutung; proanaftifch, vorandeutend vorherſagend. 
——— — uk für‘ eine Hochſchul / Würde, (um Doetoer zu 
erde 
P * * r Ara gr, "ein Einladungs £ Schreiben ‚eine 
me rediren, I, fortgebn; fortfreiten, Seriferitte mar 


Pıeareh, VRR der Fortgang, gertfchritt; 


— 


— 
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Progreſſen, Mi. Fortſchritte; ER die - 

“ Sotrfchreitung, dag Kortichreiten ; — 10 ei rei 
le ‚fortrücend, -suncehmends Progre Ins, ro⸗ 
grefſen. 

— —— gr. eine Vorübungs | Di. Brognm: 
nasmäta, Soeibungen, 

prohibiren, I. verhindern, gerichtlich unterfagen;. Pros 
as Daten, die Verhinderung , ee der Einhalt, 
a8 Fei⸗ prohfb un a — öl, unserfagend, 
..nerbietend. 

ro hospite, |. ever ont. * Ent r RN 
rojert, ein Vorhaben, Th men nttwurf, an, Anz 
(hlag; Mi. Proiecte, Plane, Anfchläge; Proieet- 
Macher, . ein Planmacher, Anſchlaͤger; Vroiectiong 
die Hervortretung, Schrin + Darfiellung s Anficht Zeichnung ; 
 Projeetiren, an en, erfinnen,. ‚vorhaben ı Plane mar 
den; — Ir — —— ‚der: Vorſp Dal 

nolap ug, kein Vorfa Austritt de B des M aſtdar⸗ 


me 
A AN gr. "die Dehnung. das Berncilen auf eine 
eſang⸗Eylb ur 
Prolegsmend "gr Mi, Vorerinnerungen 7 Vorübunge 
— Saitze Einleitungen Gu — 
Prolepfisr gr. |. Anticipartio, Die» iboitommende 
Beantwortung ‚beiorglicher * ahne, der 
Borweg⸗ Beweis; prolcptiſch, vergiei uvorlom⸗ 
mend, vorbeantwortend. 
— OR [. Dig. Kinder - Zeugen. - befitgs oder vermis 
enslo e B rger. 
— lisentia, I. fuͤr die Srtaubnif, fı lieentia ‚7% 
droliſt ĩt oder Tun Ne \ fruchtbar — Veibeöfeucht 
Ars — it: en — 4 is er is 
toltr rolıxe;l. ausfuͤhrli wer * ji N 
! — bie ——— lan 
Done a6. Die Bohr abez.Kılfnunagotkehr Ps: 
r e Dot» oͤder Eroͤffnun — 
en Clegtres) and der ——— 


dner. 
Drelonsacion, ode Fe , Beriögerungs vto⸗ 
Brelengen "(ie — | A w 
rölonge, fr ur 
1b 1, 9 — en —* vg fen, 


digungs + oder Einladungs- 
Promemöria, l. ei. Etwas für's-Gedächtniß , ein Grins 
nerungs> Schreiben, eine Buttſchrift, Eingabe, Vorſtel⸗ 
lung; ein Antrag, Geſuch, Bericht. 
Bromenäde, fr..eine Luſtwandelung Wandel» Bahn , ein 
Luſtgang, Erholunge oder — eit$- Gans; Dionie- 


m MA 


—— k * —* —5 eine Ankuͤn⸗ 


378 Prom — Piop 
neur, (ff. —nör), ein Luſtwandler, Luſtgaͤnger pro: 
meniten, luſtwandeln, fich ergehn. AU u 
Promeffen, EM Verſprechungen, Verbeifungen, 
promiscue, |. vermifcht, vermenat, durch einander, 48* 
Promiffion, I. die Berfprechund, das Verſprechen; pro⸗ 
mittiren, verſprechen, verheiſen. Da 
ro,mortwo, f. obenbeipro. 
— I. die Beförderung, Standes + I er g, 
Erlangung einer Hochfhul’ Würde; 'Promstor, der Ber 
förderer, Würden Ertheiler; Promstug, ein Bewurde⸗ 
ter, Beförderter; promoviren, befördern, erhöhn, eine 
LEN erhalten oder ertheilen; "fortfchaffen ,, hin⸗ 
auswerfen. | v er 
pyromep)t, 1. prompte, fertia, unverihalich) sn 


P ri did 


r 
punkilih; Promatitüde; "fr. Kor. Wronght— "di 
Hurtigkeit/  Pünetlichfert, Schnelligkeit ; — 55 ⸗ 

rum. ein Vorraths⸗Behaͤltniß Hand oder Fundbuch 
Prommlaasion, 1. die Kund- oder Bekanntmachung, öfr 

fentliche Berbreitimg (von Gefegen); promulgiren, fund 
vder bekannt machen verbreiten. |" Re ne A, 
pro mundo, I. für das Keinfäreiten, oder die Reinſchrift. 
ep * —5 — ee * an 

rondömen, Lem Fuͤrvort, Mi. Prondminaz"pro- 
mominademonsträtiva,. dhjeigentde, * Dirntäktahe 
"prändefinita,s undekimmte, nichig beffiinmende, Pr. 
“anterrofativ@, fragende, pr'persomalia, pers 

. „„fönlihe, pr. possessiva, jneignende, Br recipro- 

— Auruͤckdeütende/ pr. relativa, beſiehende Fürs 
wörter. f ” a ne‘ 1r ' 
prononeiten, ft. (fer. —nonehf) f. pronunciren 
Pronunciation,l. die Ausfsrechung, Ausſprache Sprech⸗ 
art; pronunciren, ansfprechen. a 
Prodminm, ge. eig. der Vorgefäng oder" dag Vorſpiel, der 
Eingang, Vorbericht. 4 | —— 
Propadeutif oder — devbtik, gr. die Voruͤbung Vor⸗ 
kunde WVorſchulez propaͤdeutiſch oder —debtif, 
voruͤbend vorkundig. | Ve ——— 
Propaganda, L. eine Ckirchliche Verbreitungs⸗ oder) Ber 
fehrungs ; Anftalt in Nom; Proyadati on, die Fortpflan⸗ 
dung ‚ Aus» oder Verbreitung; propapiren, fortpflanzen, 
verbreiten. 9 7 ——* —E 
propalirenzil-ausplaudern, unter die Leute bringen. 

Pröopathie, gt die Wörempfindung. — 

ro patria,']. fuͤrs Vaterland. wra rc, 

Drogen fin; I, die Neigung, Zuneigung, der Hang. 
pro persona, I, auf die Perfon oder den Mann. 


pro petulantia, L für den Muthwillen, wegen muthwil⸗ 


—ligen Benehmens. 


- 


p ! . i N 
Brop—prv 85 
Fonhet, ar. ein Ceher, Voraus⸗ Oder Weidtaner; Pro⸗ 
re: die Seherin, Wahrfagerin ; ——— 
weigſagend, abnungsvoll'; row. eiben,  weisfanen, 
wahrſagen; Propheieihung, die ahr⸗ oder Weisſa⸗ 
gung. IP 
ARTIST gt. ‚Auf, ee, vorbauend ; Vrophy⸗ 
laxis, * rar —— 
propelſ orfäufer; Propslium, das Vor⸗ 
kaufs Ket, A Dorka 
Yroponent,,L.ein. Dortragenber., wWorträger,. Borfeler; 
proponiten, workgagen sorftellen ‚. borfchlagen... 
—— I. die Gleichheit Uebereinfiinmung,, das 
„Gleich.s oder Ebenmas ; REN oder. Tatil 
Br oder —— man fehle Sorfchlan * 
rop 20 nfchlag, Vorſchlag ‚oder 
HER: das en, De renatikien,. auch er 
Hauptiag einer, Nede; propositio major, der O 
faß; pro gminor, der Unterfap (in einen Schl 
waͤr⸗ 


pro af ‚für, die Gegenwart sder das Gege 


tige, für jest. | 
yröpre,.f (for. Her — auber; Vrodrete⸗ 
die Reinlichkeit/ Sauberkeit/ Mettigkeit. 
propria.auctoritate; l; aus einher. Macht oder Genalty. 
— htigzn propria cauda,- die eigne Angelegenheit 
oder Sade; propriamanusırmit eigner Hand. 
roprie&, eigentlich; im rigsurlngn Sinne. 
roprietär, tar, tarin bien Eignery. Eiaens 
thuͤmer, Befißer / Ungefefener and eigen; WB eier 
i tär, d das Ei genthun | 
pro primo,>l,. were RR 


 proprio Marte, aus eignei u, ſelbſt, * FR 


Huͤlfez proprio motu,”aiie eigner — aus 
eighem fr eien Antriebe; proprium, das —— 
Eigne, daher ex proprio Oder — priis, aus eignem 
Dermögen oder rue auch ‚eignen inficheen vder Sinies 
eiten. © 
— — f. oben bei pro. 

4 (prod ft de An Wotgefetter, Kitchen +, oder 
—A Ober⸗Geiſtlicher; Bropken die Woh⸗ 
nung und Wuͤrde eines — 

sropugnirenyL verfechten 
Propulſation, 1. die —DS Abhaltung a⸗ 
—— propulfiren; "rurketreiben, abhalten, aus— 
ofen 
Propvläen, 8%; Ru Vorhoͤfe/ Prachteingaͤnge. 
pro rata, I. (näl, portione) Jeder an, nach ‚oder iu 
feinen Theile. 


4, 


y R 


330 Prox — Proſt 
proxeaog nizie et Liguäidis, I, DO» für anerkannt 
34 erwieſen Cerklaͤren, bon 5 
Prore t ne ein —— a —— er 
einer Ho N v e laͤhrige 
Warde Bey: By % FO, aan 
ge — — — vexa,.l, Xſpr. — ung oder 
tederſch lagung eines htehae, * ithefreiung 
I e ae: I ned Far, der Sache = — 
€ 
a oder —fe nachyndene Rebe, dnser@mdfi e und 
——— NR dh Schreibart 5 un ch hide uns 
bundener, richt Berl iger Rede; — ein Schrift⸗ 
ſteller in ungebundener X 


vr Fednium; ar. die — ber Vorblatz einer Schau: 


FRPLSFHBIHSR, A), Cette) Sri Pproferibirt,. 


chtet DEREN ah ar Kant Pro 
Ferinien; die U My Kung, ae Kun, Verbannung. 
Profeetgr, I. ein Vorfchneider, Borz —J———— 
rer (in öffentlichen ZergliederungsSaͤlen 
prosecundo, l. zum ameiken. sweitend, 
prosecutio arriostı, Mfpr. Die a ge Pr 
jeagtign Verfolgung > Vollführung, Durchfegung. 
Prof elöt, ar. eig.’ ein Hinzugefommener » Glaubeng + Webers 
gaͤnger ——— rufe iutenz üRadberel, Blau: 
bend : Werberei, ue Sucht. 
proſequiren, l verfolgen, foriftczken. 
— vositt wohl bekomms yur Gefundheit!- 


roſodie, gr. die Sylben ⸗Meſſung, Lehre von Abk le. 
benmaße; sreiediie, nach dem pibenmaße, versmäßlg.. 


Profopolepnffe, gr. Mteilichkeit, Ruͤckſicht auf Perſonen. 
Profongmänt, at. ‚con Gehhisr Wahifagers. Profopns 
mantTer Gefihtsr Wahrfagerei. 
KARRICHT I: die: Anz oder Auchcht „der Auf⸗ oder 
Bauriß 
—V —— gedeihen „ gelingen „. glcken „, fortfonimen, bes 


gluͤcken; Prosperität, die wehlfahte, d das Blu Ge⸗ 


deihen. 
proſpieiren, IT. vorausſehen voraͤusſorgen uns 
Werne natiön, 1. die Niederwerfung, ‚Snichengun J 
Fuffall; peoferniren, on niederigesjen einen Buß! thun. 
Proſtheſis oder Prtheſis, gr. * oranfekung Geineg 
Buchitabens od. einer Sylbe — zum Anfange manchen Wörter) 
Vrofibulum, I ein Gaſſen⸗ oder Straßen «Menfbr eine 
feile, gemeine Hure, 
proſtitulren, beichimpfen, entehren, fich lächerlich. oder vers 
Br machen; Profitution, die Be —3 Fur 


t 


Profi — Pros 381 
mniudie et labore; Ifür gebabte Bemübung and 


Profiyllos), gr ein ——— Säulens Fingang, 
rötagomif, ar der Obfieger, Dofäun 
rötafis, gr. det, 8 oder —“ in der Redekunſt) 
roteetiöny A. Die! eure — Obhut; 
Protector, ein Me pder Schirmberr; 
Drascctäri um; das Ehurant, ein Schutzbrief oder ‚eine 


Hr 
z3 8 ‚oe eh ein: Schoͤtlin abe Bünflings 
nistegizen, 1 Kine )R befchügen,. —— in 
chutz nehm Ken 3 beſch Fand egünf igk 
* —— * eit, für jetzt, derma 
protenfisLe), | auer nach dauerha 
Pprordfi, der Biber —* Rechtsvor Sa "die —— 
ua un, — —— et el); Proteſtänt, 
eg ein Widerfprech ei Aanciung, —— die 
Gran DT Einrede, Widerfpruch, die 
- Gegenerflärung: cc, Aurldnciun a teen ſich gegen 
Etwas foren, —— einfprechen. 
Proteug,. ein Vielgefta Iiger Wandelbarer Caach einem für 
0 —— jenes Nanens) 
ro 18, }. 
rotocsklmeim —— hen Meraehmungd- "Schrei 
"en: protoeolliren; amtlich oder gerichtlich auf⸗ oder 
nieder yet einen Vernehn,s Bericht machen oder erſtat⸗ 
- ten; Protocolliſt, ein Schriftführer, . — reiber. 
Piotsgraphie, gr. die RER — erſte * 
einer Zeichnung ‚ die erſte Schrift Barfeı 
Vrotomartsr, gt. ein. Hauptmaͤrterer 3 1< 
Protomedicns, ein Dberarit, 
Protonotarius, ein Ober⸗ —* Stenifarähe 7 
rotopnathie, gr; die Vorliebe 
Irotoplasma, gr. das Urbild oder Urvorbilds anne 
plaften, die efigebildeten Ren ga sfr — x 
Mrdtop spemein ruffiicher Ober 
Protoſecretarius, der —*— or Dia ‚os 
BR * RP or. das erſte —* uber 


rbi 
Protraetionale die Ver; ägerung, Berlänserung, ds Bere 
zug; —— ‚a —— 
ro tribunmälis li vor Be 
rotuberanzi. 1. QUf. eine Rin A —— PROHAR, 
Proturslla), Lk die Neben Vormundſchaft; Protutet, 
ein Nebenvormund. 
proveniren, Ic heruorz oder herauskommen, nüsen, tragen, 
Bortheil bringen ; oe N Cer. y= m) den. Ge⸗ 
winn, Ertrag Vutbell. 


— 


J 


38⸗ Neo pe” 


Proverbia, I. Mir Syruͤchwoͤrter » Denk so und Gittenz 
Sprüche; proverbiliſch, proverbialiter ‚fprüch? 
woͤrtlich; Proverbium; ein Sprichwort, (bo) m 2,9 

Providnt, der Mundvorrath, Zehrbedarf Probiant⸗ 

aus, das Mundvortathshaus; proviantiren, wit 
undvorrath oder Zehrbedarf verſorgen; Proviant⸗Ma— 
garin, Frk. ein Zehrgaden; Prov.. Dfficier, ein Pfleg⸗ 
BER an ch — —— 
rain, der Pflegtroßz Prov.-Wefen, das Pflegweſen. 
nn ein Neben Stellvertreter. 8 — ——— 
rovidenzz I. die Vorſicht, Vorſehung. 

Proviny, lprovxineia, die Landſchaft, der Bezirk, Gau, 
dag Gebiet; prövineidlis, provinzielb, landſchaft⸗ 
lich; Brovincinliemlus) od Proving-;/ ein’ Landz 

nder Beirks Wort, ländlicher oder vielmehr Jandfchaftlicher 
Ehrachaebraud. BE IE ET 

Provifion, die vorräthige Menge, der Vorrath; die’ Beforz 
gungs⸗ oder Bemühungsz Gebühr; prosifionäl, —nell 

und provisionalüter,'vorfihtlidh einfwerlig, = pro⸗ 
vifsrisch, vorforglich vorfehrend , bis auf Weiteres. 7 

Proviſor ein Vorſteher Verweſer, Schaffner , Verwalter, 
Apotheker⸗ Gehülfe; provisor imperii, ein Reichs⸗ 

„ verweier, 3 Er FREE; 

Provoednt,l ein Herausforderer) Kläger; Prosseätlue), 

“der —— — Beklagte; Proboeation die Her: 
ausfoͤrderung Anteiung Berufung Chef. "anf ein höheres 
Gericht) ; provocitren, "herausfordern, wozu reizen, ſich 

ar ve — Br 4 J BA, 
rsrenet, a. ein Heu Stifter, ' er7 er ⸗ 
Be har rorentticum, der Mäkterlohn, die Unterhändlerk 

edunr. ’ 23 € ER. » 

Mrorimität, l die Nähe, Nachbarfhaft, nahe, Verwand⸗ 
haft; proximus suocessor; der naͤchſte Nachfolger 

’ oder Erbe. Id. at IE TATEN ER EIER 
rudenter, I. tlüglich, vorfichtig. 9 00 

ö Mrüde, fr. eine Spröde, Scheinfromme, (Zippe!); Pruͤde 

rie, die Sprödigkeit, Scheinzüchtigkeit, Ziererei. ip 

 PBrünellen, Mi. Schälpflaunen (die man entkernt zu trock⸗ 
nen und zu Fochen PA De RE 

Prurttus, L- das Juden, Hautjucken; eim ungeitiges' und 
unkluges Verlangen: -* = TARIF ET LTERI 
falmift, ein Pfalmlen)s Dichter, Werfaffer: frommer Ges 
fänge; pfalmodiren, pſalmen, Pfaltns fingen; Pſal⸗ 

tẽrium, ein Pfalmbuch; veraltetes Gaitenfpiel oder Salz 
ten » Werkzeug zur Begleitung der Pfalmte: HE 

yfewdo, ar. falih Cin Zufammenfesungen), 1. Bpſeudo⸗ 
nym (iſch), Falich = oder trugnamig; Pieudonymus, 
ein Falſchnamiger, falfchnamiger Schriftſteller, mir willkührs 


— — 


# 
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lich EUER Namen (wie Anton Wall. Arie 
drich Cann 2.);5 PfendarerTergr Ab die falſche Hun⸗ 
ger Reizung; Pfeudo:-Smerdes, der faliche, vorgeb⸗ 
lie Smerdes (auf dem altperfiichen Throne ). 
tortis, ar. Ah die Lenden : Musfels Enttundung, - 
forica, AR. Krägmittel oder Kraͤtz Heilmittel. u... 
foropbthalmte, pr det Augen Jucken 
ſoch ag ogre, gr. die Seelen Leitung, Lebens-Erhaltung; 
»fvchandgitch, ſeelenleitend, Iebenserbaltend. | 
inche, die Seele; pſychiſch, geißig feelenvoll. 
fucholöe, * Seelen -Forfcher; Seelen⸗Lehrer; Pin.c o⸗ 
Iogie, die Grelen- Kunde, Ceelen ‚Lehre, Naturstehre 
der Seele; pſychologiſch ſeelenlehrig, ſeelenkundig. 
Pſochomachte, ein Seelen- oder —— oder 
— Pſochomant te, Geiſter, Beſchwoͤrung, Geiſter⸗ 
annung: ı — — hen, 
Pſoch ov annyche- Seelenſchlaf— —— sur Auf⸗ 
erfiebung; Pinchbopannneiten, Gerlens ober Todten⸗ 
wen — oder Todtenſchlaf Glaͤubige 
Nrifäne; ſeTiſane RER —0——— 
Hubertät,.L. die Geſchlechts-Reife Mannbarkeit, Muͤndigkeit. 
public oder —blif, publäce, I. pübligue, ft. öffente 
lich, allbefannt,, gemein oder InnbEnnbia 3 Publican 
dum, etwas Belanntzumachendes, eine öffentliche Anzeine, 
wie Publicät, Publication, die Ankundiaung , Bez 
tlanntmachung; —⏑ die oͤffentliche 
Bermoͤgens⸗Einziehung; publicatum, bekannt gemacht, 
eroͤffnet; Dutligizupne die Bekanntmachung, Eröffnung, 
bef. von Bermaͤchtniſſen WBublieift, ein Gtaatsrechts- 
Kenner ‚oder Lehrer; nubliciftifch, faarsrechtli; Pur 
blicitätz, die Kundbarkeit, Deffentlidteit;, Publicum, 
das Gefammt + oder Gemein: Weien, Allgemeine, Die Welt, 
bef. die leſende. } | 
Puddin & (fpr. Podding) ein enal. Klump od. Kloß; Puda 
ding Steine, Kloh- oder Rundfeine J. 
udenda, I. Mi. die Geſchlechtstheile, Geſchlechtsglieder. 
üder, Haarſtaub Haarmehl. TR 
pueril, Tl, Enabenhaft, kindiſch; Puerilia, Mi. Knabens 
oder ungen Gtreiche, Kindereien; PBuerilität, die 
Knabenartigkeit, das Eindifche Wefen. ey N 
Pupillug,. 1. Ak. ein Fingermaß, fo viel man Cvon Kraus 
tern, Blüthen ze.) mit An kalek; - © san 
Buiffance, fr. (for. Pürflangbi'). die Macht; ‚puiffans 
eis 8 eine Macht ( Staatsmacht) vorftellen oder ſpielen, 
achten. 
Puhk, ein Trupp, Fähnlein (Rofafen). —8 
vw almonie AE Lungenſucht; pulmsniſch,l ungenfüchtig, 
die Lunge betreffend. —* 


P 
P 
P 
P 


* 
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Dulpa Ak. Fleiſch Oder Mär der Wurzeln , Früchte 

Pulp &t f duo, Hängerifch ; Geftell ig 

Dale, pülsus; der Schlag, Aderfäßläg ‚ das Schlagen 
die Schlagader; YBulfatidn, das Schlagen, —*6 Chef: 
1 —— und des Herzens) pulſiren, Hopfen, 

chlagen. 

wulnerjfation, die Puͤlberung, Zerſtaͤubhung; pulberifi⸗ 
ren, y art jerftäuben, in Staub veriandeln | 

Punet, I. der Stich, Satz, Umſtand; das Punetum t} 
ürtel oder — — Punete; püncta dia 
werde Trennungs Punete über Seisfiautern a; 7 


ef: 

9 u h e —8 n, bie Verttaas⸗Entwerfung: Tuͤpfelung Wahr⸗ 
fagerei mit und aus Puneten); punetiren, Ar tus 

eeäpfel,. oder Punete machen; Puneti —— 
Sin felEu Tuͤpfelei; punctitt, A: oder BL Det, 
ehe, —2 puncto; in Anſehung Betreff 
lanaend; p. debiti, Schulden betreffend; ». A 
namlich mandati)s das 6te Gebot betreffend, 

Hunerualität, die Pünctlichfeit; UneEwarlON, die 
Punetund, Tuͤpfelung punerueLll, yünctlich, genan, ſtrenge 

Puͤnetum, f: Punct; —— saliens, der Huͤpf⸗ 
punet Brüts oder Thierpunct (in Eiern ). 

Huneriiren, Mi. Stiche, Löcher der Druchogenn 

Nunition, l. die Berräfung. 

Pupill J Münden Pfleglina, Waiſe; der Augentern, das 
Sehlo Pupihlen-Collegium, das Waifen + oder 
Dorkumdfääfts: Amts PBupillen s Gelder; Mündels 
oder 53 — : Gelder. 

pür, I. pürs, tein, klar, undermiſcht; unbedingt, unum⸗ 

' munden: Pure pute, tein nur, bloß und allein. 

Purgaäntiag, -I Mi: Abführungs s Mittel oder abführende 
Mittel; Purgans, eine Abführung, ein Abführ » Mittel 
Muraäation, die Reinigung, gerichtliche — 
oder Entſchuldigung; Purgatörium (naͤmlich jüura- 
mentum); ein Reinigungs: Mittel; pursiten). teini⸗ 
gen, abfuͤhren, ſich entſchuldigen, rechtfertigen. 
urification, die Reinigung, Laͤuterung; purifieireng 
" teinigen , läutern: 

p rien Ch 8), der Spräcreiniaungs + Eifer, die — 

nigung und prachreinheit; Purift, ein Sprachreini 
Evxrachfeger ): Muri ſtere i, die Sprachteinigungs⸗ Su t; 
Purität, die Neinbeit , Lauterkeit. 

Nr * purus, ein bloßer, lediglicher, alleiniger) einge⸗ 

eiſchter. 

pufillanim,l. kleinmuͤthig, verzagt; pufillanimität, 

die Kleinmuͤthigkeit, Verzagtheit. 
ERIEEER, ſ. FERIEN 
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ufeln, Mi ı Hipbtäechen, Eiter attern, ». &ihnehe "© | 
utrefaction, bie Zauläng, Faklmik, = — 
dag Faulwerden, Me: ‚puttsssiben, rl * 
Faulniß unterworfen putrescit nt, verfaulen in 

— Putriditt, die aulung, der Fau —* 


Pogmärn, Zwerge; pogmdiſch, wethartig, ſeht 9 
poranidalifh foisfäulig Doramtor, die Spikfähle, 


Gtrahls oder Feuer - 

Poretsto Te, ar, we J A—— 
fieberlehrig, die Fieber⸗Kunde betr 

Porobslit ya vie Aa; vr Fileurf; Kunder 

Porölogie, die Feuer-Lehte, Lehre vom Fener 
mantie, die Feuer- Wahrſagung, BL ans Dpfer — 
age ter, ein Keue: eff, ut zur Feuer—⸗ 
Meflung; Phromekrie, die tet, Dieb kunſt; Phyro⸗ 
nömie, die SenersFeitung, ft der ‚euer + Richtung 

und Vertheilung: 

Pärophdr oder hör, eig, Seite, Zris ‚ Luft » oder 
— Baropbörifch, feuertra Ibftzinidend: 

Dyrotechnif oder —tedhnie, die Hermerts +; unft, 
Seuerwerfereis pyrotechniſ ch feiermerbig oder feuer⸗ 
werkskundig 

Porore Isaränh, gr. ein Feuer⸗ Ferhfihreiber, geuets ei: 
ger oder Feuer Anzeiger —*8 a u Bernburn). 

— brennend, zuͤndend ; ä | 

Pr erh r a ding, gt der Burfkurfuf Hy Läufer, ein V ersfuß 
von 2 uͤrzen 

erenia, imeifelfüchtigs Wyrchönieniche), ‚die 

weif 

Phothia, eine neiefagende fie et des Apollo; HuElsifeh, 
den Apoll betreffend, ihm hei Posbonifia oder Ae 
eine NEUERER oder ————— n. 


Ir 


Qua, | ale, kraft; het einet Befugniß oder Würde), J. B. 
qua Inndsherr, qua Vorm 

QDuäder, ein Viered: — 5 a Ah — * Stein. 

Öuadragefima, I. ver gofte Tag (vor Dftern) ; urfte Kar 
ften » Sonntag; Quadtagefimäle, das gotägit,e Faften 
u —— got gige Saftenzeit vor Dfiern (in der roͤmiſchen 


nuadrangulär, sierminflich, vieredig; Quadrarigulum, 
ein-Dierwinfel, Wierech 


Quadsant, ein Vierselkreis, Gradbogen, Winkel / Meften; 


586 Duad — Duan 


SJuadrät, ein Caleichfeitiges und rechtwinkliches) Viereck; 
quadrat, Serie: Duadrats: Fuß, — Maß, — Meile 
— Ruthe, Geviert ft.  ; af 334 
Quadraͤtür, die Vierung, Kreisvierung, Gleichung eines 

Viereckes mit einem Kreiſe. — J—— 
QDuadriennium, |. eine Zeit von 4 Jahren. 
Duadrigan—ger |. eim Viergeſpann | ML 
Quadrille, fr. Cfor. Kadrillie) ein Vierpaars Lang, Biete 
i geil Cin Karten oder auf Tonwerkzeugen). & 
Huadeiınsmifc, viergliedrig. - BEST 
quadripartiren‚.niertheilen, vierteln, abfchadhen verſcha⸗ 
hen; Quadripartition, L.die Bierzelung, Viertheilung. 
quadrireny ‚vieren, in ein Gebiertes bringen 5 angemeſſen 
ſeyn, ſich zuſammen fchicken. REED 
Duadro,.ein Vieriviel, vierſtimmiges —5 sarhlan 
Quadrũmana, Quadrumaänen, Vierhaͤnder, vierhaͤn⸗ 
dige-Säugtbiere (Atem). »; ua. 0% 
Quadrupeden, Vierfüßer, vierfüßige Saugtbiere. 
wadrüpel, vierfäh; DQuadeupel- Alliance, eine vier 
fache Verbindung, ein Vierverein. ı 1. <, ar 
QDuadrupkif, Ripr. —que, die 4te. Schrift oder zte Vers 
theidigungs» Schrift eines Beklagten; quadrupliciren, 
eine falche zte Vertheidigungs- oder Gegenfchritt einreichen. 
quadrupliten, vervierfachen oder vierfältigen: Quadeus 
plum, das Vierfache, Vierfältige. «u.a 5%. ah 
gquae nocent, docent, |, eig. mag schadet, belehrt, durch 
Schaden wird man Flug. ia ER 
uaeritur, I. es fragt ſich oder entfeht die Frage , 4, \ 
uäfion, die Frage, Unterfuchung; ‚quaestio juris, 
. die Rechts Frage; audfionirt.pder quaestionis, 
fraglich, bewußt, wovon die Nede mar oder if; ,guäftionis‘ 
Bene befragen, ausfragen, mit Fragen  peinigen oder; bes 
ürmen. | . Be 
2 fr. "Chor. Kaͤh) eine Kaie, Stade, Graben⸗Mauer 
und Straße. 
Qualification, I. die Eigenung, Tauglichkeit, Benens 
nung, Betitelung; gualifitiren, eignen, fähig oder ges 
ſchickt machen, (fich) befähigen , tauglich machen; qualifi⸗ 
eirt,.geeignek, fähig. geſchickt, tauglih 
ualisrex, talis grex, I. eig wie, ‚Der König, ſo die 
Heerde d. i. wie der Herr, ſo der oder die) Diener. 


— Hialität, die Befchaffendeit , Eigenſchaft, Würde; der 


Rang u. Titel; qualitativ, ,gchaltmäßig dem Werthe nad. 
Duantität, die Nielheit, Menge, Größe; Wort oder, Syl⸗ 
benzeit, das Sylbenmaß; quanfitatio, der Menge nad; 
zahlmaͤßig. SEE! cr tr 
Quantum; I. das Antheil, Maß, der Defrag, die Zahl, 
Menge, Summe. | — 
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Quarantäne, fr. (fpr. Karanght —) die (gotägige) Gicch- 
——ã Liegezeit, ReinigungsFriſt oder Gefund; 

heits Probe. 

Quarré, fr. Cfpr: Karreh) das Gevierte, Vierecek. 

Quart, ein Viertheil oder Viertel, Viertel: Map, die Viers 
tel» Größe der Papier - Bogen. 

Quarta, f. Quarte. A 

Quartäl, das Viertel: Tahr oder Tahred;: Viertel; qu art a— 
liter, vierteljährig, alle Viertel» Sabre, 

guartän, viertägig; Quartan Fieber, ein Viertags— 
Fieber; Quartaner, ein Viertfchüler, Lehrling oder Schüs 
ie ir en Abtheilung; Quartant, ein Buch in Vier: 
tel = Broße, 

Quarte, das Viertheil, der vierte Ton vom Grundtone; die 
dritte Geigen » Saite; die vierte Stoßart in der Fehrfunft; 
— vierte Schulclaffe oder Schule; eine Vierfolge, Folge von 
vier Karten» Blättern. 

Quartett, f. Quadro. _ 

Quartier, das Einlager, die Herberge, Wohnung, Inſtel; 
das Viertelmaß, Stadtviertel; Krk. Gnade, Schonung (im 
Kriege); Ferien Leder an Schuhen; Wappenfeld; quarz 
tieren, einlanern, Wohnung geben; QDuartier-Amt, 
das Inſtamt; Quartier * der Inſtherr, Inſtgeber; 
Quartier-Meifter, der Naftmeifter, Einlager : Beforger, 
Shirmmann auf Schiffen. Ä 

‘ quarto, |. vierten®, i 
quasi, I. gleichfam, angehlich, fcheinbar, als wenn; 
Duafi- Contract, ein Scheinvertrag; Duafi-Domis 
num, ein Sceineigentbum; Quafiz Gelehrter, ein 
Schein» oder Halbgelehrter. | 
Quafimodogeniti, |. eig. wie die Neugebornen, Benen: 
nung des erften Sonntages nach Dftern. — 

Quafipoffeffion, die Scheinbeſitzung, der Scheinheſitz. 
uaffia oder —fie, Bitterholz, Bitter: Rinde, Bitter 
Wurzel Caus Weftindien). 

qua talis, 1, als folcher, 

Quatember, Vierteljahrstag, Jahres: Viertel (von quatuor 
tempora), ein vierteliähriger Fafttag in der römifchen Kirche, 

QDuaterne, ein Viergewinn oder Viertreffer in Zahlen: Los 


ungen. Re 
QDuaträn, fr. Cipr. Katrängh) ein Viervers, Eleines Gedicht 
von 4 Verfen. 
Quertl, I. querela, die Klage, Befchwerde, 
Querellen, Cfpr. Ke—) Händel, Zaͤnkereien; Querel- 
— leur, (ſpr. —lör) ein Zaͤnker, Zankjüchtiger; querelli 
ren, zwiſten, zanken, hadern. 
Querulant, ein Klagſuͤchtiger; queruliren, gem 
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Queue, ft. Koͤh) eig. Schwan, Schweif; Stoßſtock 
zum Balltafels Spiele. | 

Quid oder qui pro quo, I. Eins für's Andre, ein Miß⸗ 
griff, Mißverſtand. 

Duidam, |. ein Gewiffer, Jemand. 

quid faciendum, I. was ift zu thun? 

quid novi, I. mas (giebt's) Neues? 

quiesciren, l. ruhen, fich beruhigen. 

Quietismng, die Gefuͤhls- oder Empfindungs + Tödkung. 

Quineaillerie, fr. Cipr. Kaͤnghkalljerih) Eurze Waare. 


—— Gefuͤnft, nach der roͤmiſchen Fuͤnf Eſchraͤg 
N es 


Quind ecag 6n, ein Fünfsehneek. 
Q : i 2 „ & gefima, der zofte Tag vor Dfiern, Sonntag vor 
aftnacht. | 

Duinguennium, I. ein Sahrfünf. — 

Quinta, die ste Schul’ oder Schulelaſſe; Quintaner, 
ein Schüler 5ter Ordnung. BR 

Duinte, die Fuͤnfzahl, Folge von 5 Karten » Blättern ; die 
höchfte oder feinfte Geiaen» Saite: E, der ste Ton vom 
Grundtone; die 5te Stoßart im Fechten; eine Lift, ein Kniff; 
Nuinten, Mi. Ranfe, Kniffe, laufen; ein Quintens 
Macher, Zlaufen: Macher, Ränke: Schmidt. 

Quinterne, ein Fünftreffer Cim Lotto). 

Quinteſſenz, der Kraftauszug, Kern Cnicht Fünftelfaft 
das a f Seinfte von einer Sadıe. I 

Quintett, ein Fünffpiel, fünfftiimmiges Tonftück. 

Quintuplum, das Rünffache, s 

QDuisquilien, I. Mi. Lumpereien, Plunder. 

quit(t), 108, frei, ſchuldfrei; quittiren, befcheinigen, ſei⸗ 
nen Abfchied nehmen, fein Amt niederlegen; Quitſthung, 
die Befcheinigung, | 

quoad, I. anlangend, was anbelangt, oder betrifft. 

guocungue modo, |. auf jede mögliche Weife. 

quod Bene notandum, |, mas wohl zu imerfen, wohl; 
geinerft. —— 

quod Deus bene vertat!L mas Gott wohl lenke oder 
sum Beßten gereichen laffe! 

guod erat demonstrandum, |, was zu beweifen war 
od bewiefen werden follte. . — 

— ibet, I, ein Allerlei, Gemiſch, Allerhands⸗Ge⸗ 
maͤlde. 
uomödo,l. wies das Quomodo, die Verfahrungs⸗ 

- oder Behandlungs : Weife, Br 8 dee 

2335 die oder das Quotum, der Antheil, die 

heilgebühr.. __ RR 
Qustidbiänsfieber, das tägliche Fieber. 


— 
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notidianus typus, I Ak. die tägliche (puͤnetliche) 

s Krankheits⸗ —E 

Quotidienne, ft. eine tägliche oder Tages-Zeitung. 

Quotient, der Theiljähler oder die Theikabl. 

Quotifation, |. die Partvertheilung, Antheils-Beſtim⸗ 
mung; quotiſiren, verparten, vertbeilen. 


; R. 


rabaiffiren, fr. (ſpr. — baͤ —) niedrigen, erniedrigen; ſen⸗ 
ken, verſenken, Krk. | 

Rabatt, it. rabarto, Absug, Nachlaß, Abgang oder Abs 
fchlag von beffimmten Preifen. 

Mabatte, ft. der Auf oder Umfchlags ein ſchmales Gartens 
beet oder Saumbeet. | 

Rabbi, ein Juden-Lehter, juͤdiſchet Geſetz Lehrer oder 
Schriftgelehrter; Rabbinism(us), die jüdifche Schrifts 
Dder Religions » Lehre... 

Rabultft, ein Rechtsſchwaͤtzer, Rechtsverdreher, Zungen⸗ 

| De — Rabulifterei, die Rechtsdreherei, Zungens 

reſcherei. 

Nacaille, fr, (ſpr. Rakallje) Pac, Geſchmeiß, Lumpens 

Geſindel 


rarch omodiren, ausbeſſern, aufſtutzen, wieder in Ord⸗ 
nung bringen. ET | 

gacer s Siren, fr. (ſpr. — ſchi —) ſich (wieder) anſchließen / 
anvettern. 

ur fr. Cfpr. Rahß') die Art, Zucht, der Stamm oder 
Schla 


g. 

Racemation, l. die Nachleſe, eig. von Weintrauben oder 

Raise T hach itte 
a tis, 1 a N 

radiäl, I. ſtrahlig; Radiation, die Strahlung, das 
nie. 3 Ausſtreichen aus Rechnungen oder Vers 

sadicäl, radicaliter, l. eingemürzelt, von der — 

mit der Wurzel oder von Grund aus, z. B. heilen, verbefs 
fern; radicales Boͤfes oder tadicaled Verderben, 
Urs oder Grundübel, Erbübel (im Menihen); Radicals 
Wort, ein Starr oder Wurzels Wort; radicirt, ges 
wurzelt, “ tief gewurzelt. — 

radiren, ſchaben, ausſchaben, abkratzen (vom Papiere); 
aufritzen, dgen (auf Kupfer: Tafeln); Radir⸗-Firniß, 
— Grund, — Meſſer, — Nadel, — Waſſer, Aetzfirniß ꝛe. 

Radius, l. ein Strahl, Halbmeſſet eines Kreiſes. 

Radix, l. die Wurzel, Wurzel⸗Zahl, das Stamm⸗ oder 
Wurijelwort. 


* 
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Radoötage, ft. sie, — che) Geſchwaͤtz, alberne Plauderei; 
—Radoteur, (fpr. —tör) ein alderner Schwaͤtzer, Fafels 
hanns; radotiren, einfältig oder unfinnia fchwaren. 
Rarfinade‘, fr. die Verfeinler)ung, Yauterung,. bef, des 
Zuckers, Das Zucker Gieden, geläuterter oder verfeinerter 
Zucker; Naffinage Cfpr. — nahſch') und KRaffine 
ment, Cipr. —mangh ) die Schlauheit, Erfünftelung; 
Naffineur, Cfpr. —nör) ein Verfeinerer , Zucker : Gieder 
oder ZucersLäuterer; raffiniren,, verfeinern, läutern, . 
fäubern, auf Etwas finnen, Etwas erfünfteln oder erflügeln; 
raffiniert, verfeinler)t, fchlau, verfchmigt, abgefeimt, 
bdurchtrieben. 
raffraichiren, fr. (ſyr. — fraͤſch — ) erfrifchen, auffriſchen, 
abfühlen; raffraichiſſant, erfrifchend, abfühlend, er 
‚guidend; Raffraihiffement, Cfpr. — mangh) eine Ers 
riſchung, Erquidung, Yabung. —J 
Rage, fr. Cſpr. Rahſche) die Wuth, Hitze, Raſetei, Tob⸗ 


ucht. 

Ragout, fr. (for. — guh) eig. Wicberfchmeckendes oder 
Schmackhaft⸗ Gemachtes, Aufgewaͤrmtes, ein aufgewaͤrmtes 

Miſchgericht, Wuͤrzfleiſch. — —— 

Narllerie, fr. Cfpr. Ralherih) Spoͤtterei, Spaß, Scherz; 
Railleur, Eſpr. Rallioͤhr) ein Spaßmacher, Spoͤtter, 
Spaß» oder Spottvogel; railliren, ſcherzen, fpotten, 
aufziehn, ſchrauben, sum Beßten haben. 

Raifon,, fr. (ſpr. Raͤhſongh) die Vernunft, Erkenntniß, 
das Nachdenken; die Urſache, der Grund; ‚zur Naifon 
bringen, d. b. zur Vernunft oder zu vernünftigem Nach- 
denen; Raifonnement, (fpr. —mangh) ein Vernunft: 
Urtheil, eine Vernuͤnftelei; Raifonneur, (for. —nöhr) 
ein Vernünftler, Klügler, Schwaͤtzer, Schwertmaul; räs 
an Een vernünftig fprechen, urtheilen; Elügeln, vers 
nünfteln. 

Rack, Reis: Branntwein. 

Rakette, f. Raquette. — 
ralentando, it. Tk. zoͤgernd, langſamer, als der Taet anz 
deutet; ralentiren, langfamer machen, verzoͤgern. 
Nalliement, fr. Krk, die Wiedervereinigung, Wiedergur 
fammenziehungs ralliiren, wiedervereinigen, zuſammen⸗ 


iiiehn. 
ramaffiren, häufen, anhaͤufen, zuſammenfaſſen; ram aſ⸗ 


firt, unterſetzt, gedrungen, flarf, nervig. 

Vameau, fr, (ſpr. —moh) ein Zweig, Getriebe. 

Namification, I. eine Zeraftung oder Zeräftelung; Ver⸗ 
zweigung, Ausbreitung von Aeften und Adern; ramifici- 
ren, veraften, verzweigen. a 

Rampe, fr. Cfpr. Ranghpe) eine Anz oder Auffurth. 


Raneidität, die Nanzigkeit. 
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‚, fr. (ſpr. Ranghk —) die heimliche Keindfchaft; 

er Groll. 

Randgloffe, f. Gloſſe, die Randbemerkung, Kanderklärung, 

Rang, der Stand, Play, Vorzug Vortritt; die Neiher 
Wurde; rangiren, fr. (pr. ranabichiren) ordnen, ans 
ordnen, feßen, Platz anweiſen; Rangirung, die Scha— 

‘ rung, Anordnung, Stellung. * 

ranimiren, fr.. neu beleben, ermuntern. 

Rangquet, fr. ein Schnarrwerk (in Orgeln). _ , 

Ranzidn, die Auslöſung Befreiung aus der Gefangenfchaft; 
das Löfegeld; ranzioniren, auslöfen, loskaufen, aus der 
Gefangenfchaft befreien; Ranzionirter, ein Löfling, 
“ der Kriegsgefängenfchaft Erlöftter, Befreiter oder Ent⸗ 

ohener. | 

Rapé, geriebener Schnupftabaf, Reibtabak; rapiren, rei 

ben: die Rappe, das Neibeifen. 

Rapelloder Rappell, fr. der Zurücruf, Abruf, dad Zus 
rückberufungs » Schreiben , bef, an oder für Gefandte, die den 
Rappellbefommen oder erhalten, d. h. zuruͤckgeru⸗ 

- fen werden, Be Br 

Raphanie, Ak. die Kriebel: Krankheit, Kraimpffucht. _ 

u. ein Fecht- oder Schuldegen, Zechtel; rappiren, 
echteln. 

Rapport, fr. der Bericht, die Nachricht, Meldung; Raps 
porteur, fr. (fpr. —tör) ein Berichter, Bericht» Erflat: 
ter, Zuträger, Angeber, Klätfher; rapportiren, jur 
tragen , berichten, hinterbringen; Rapport Journal, 
das Meld- oder Bericht: Buchs Napports Zettel, ein 
Melde : Zettel. j ar 

Rappüfe, Raubung, Plünderung; in die Rap— geben, 
preis geben. | & J | 

Napfodie, f. Rhapfodie 

raptim, |. eilig, eilfertig, fluͤchtig. | , 

Naptus, I. ein. Ruck, Anfall von Wahnfinn oder Kaferei; 

- Raub, Entführung, f. crimen raptus. 

Rau ‘ une fr. ein Steiger, Strahlfeuer; Ballnetz oder 

allfchlagel. Ä Er 
rar,.l. felten, koſtbar; Rarität, die Seltenheit; Raritär 

-ten, Öeltenheiten, feltfane, ſonderbare Dinge. 

gafant oder rafirend, fr. Krk. fchrammend (von Kugeln). 

Nafeur, fr. (fpr. —für) ein Bartfcheerer; rafiren, ſchee⸗ 

: ren, ‚den Bart abnehmen; niederreißen , — — 

a. oder dem Boden gleich machen; ſchrammen (von 

Kugeln). | 

Naftel, ein Austritt, eine Feldrampe. — 

Raſträl oder Roſtral, ein Linien Zieher zu Noten; unrich— 

‘tiger Noten-Zieher, als Noten: Rechen genannt; raſtri⸗ 


ven, Noten -kinien stehn. Ä 


39° Raf— Keal | 
Raffir, I. die Abſchabung, Ausgefragtes; die aarſchur ber 


fatholifchen Geiftliben; Rafüren, M;. Tilaungen, Auss 


laffungen, Lucken in Schriften. _ 

Nata, 1. die Beifteuer,' der Beitrag Einjelner; Raten; 
Mi. Theile, beſ, Zahlungs: Theile; Naten-Zahlung, 
die Theils oder Theilungs= Zahlung. , N 

Ratification oder Katihbabition, die Genehmigung, 
Genebmbaltung, Beltätinung; ratifieiren oder ratie 
babiren, genehmigen, beftätigen. \ 

vario, |. die Vernunft, Urfahe, der Grund; Nfpr. ratio 
decidendi, der Entfcheidungs - Grund; r. dubitan- 
di, der Zmeifeld. Grund. | | 

Natidn, ein Futtermaß, Taafutter für Pferde, Pferde: Fut⸗ 
ter; Epeifemaß auf Schiffen. * 

rationäl, vernünftig, vernunftgemaͤß, rein oder voͤllig aus⸗ 
zurechnen, oder ausrechnenbar; Rationaliſt, ein Ver 
a Gläubiger, Dffenbarungs - Läugner oder Offenbarunges 

erächter, nr 
satione, |. in Betracht oder Anfehung, aus Urſache; rar 
tione conscientiae, I. Gewiſſfens halber; rat. of 
ficii, Amtes oder Pflichten halber, pflichtmmäkig; ratio- 
nss decidendi und dubitandi, M;. Entſcheidungs⸗ 
und Zweifeld=- Gründe. Eu 
tattrapiren, ft. wieder ertappen oder erwiſchen. 

Ravage, fr. Cſpr. — wahfch”) die Verheerung, Verwuͤſtung; 
ravagiren, verheeren, vermüften. 28 ; 

Ravelin, fr. Krk. (fpr. Raweiangh) ein Walfhild, eine 
QVor:, Huf oder Mondfchanze. 


ravitalliren, fr. Krk, (ſpr. rawihbtali—) wieder mit Les - 


bene » Mitteln verfehn, 
Mayon, fr. (fpr. Rajongh) ein Halbmeffer , Besirk, 
Reactidn, | die Gegenwirkung, Ruͤckwirkung der Wider 
fiand eines beweaten oder gedrückten Koͤrpers, Ge ndruckz 
Reactivität, die Nücwirklungs) Kraft; Reagentia, 
M;. rück- oder entgegenwirkende Dinge; rdagiren, gegens 
der ruͤckwirken. ae * 
réal, I fachlich oder dinglich; Real: Definitidn, eine 
Gacerflärungs Reäles, Wirkliches, Vorhandenes (dem 
Scheinbaren oder nur Gedachten entgegenaefeht); Nedr 
lien, Mi. Sachen, Gabinhalt, erhebliche Gegenfiände; 
Sachkenntniſſe; Real» Sniurien, Ehrverlegungen oder 
‚ Ehren - Schändungen dur Thätlichkeiten (4.8. Schläge); 
Realifaiton, die Verwirklichung; realifiren, verwirks 
lichen ‚ bewerkftelligen, ausführen, zur Wirklichkeit bringen $ 
Realität, (Sacheit); Wirklichkeit, Wefentlichkeit; Meds 
lichfeit und Zuverläfigkeit; Nenl-Renntniffe, Cacdys 
fenntniffe (deren man in manchen Mittel»Schulen, 


demnach Real: Schulen genannt, mehr Ichret, als Sprads 
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Fenntnife); Neal-Lerikon oder Wörterbuch, ein 
Sach woͤrterbuch oder Wörterbuch für Sachkenntniſſe; Real⸗ 
Werth, der Gachwerthr Gebaltewerth oder innere Werth 
von Münzen (im Gegenfage von dem oeminal: [Renn: 
oder Praͤg⸗] Werthe). 

Reaffeceuranz, die Wieders oder Doppel + Verficherung ; 
reaffecuriren, wieder« oder doppelt verfichern. 

reaffumiren, wieder auf- oder vornehmen, anregen, er— 
neuern; Reaffumtion, die Wieder -Aufnehmung, das 
Wieder » Aufnehmen; reassumtio litis, Rſpr. Ernenes 
rung eines Rechtsſtreites 

Neätus, |. ein Frevel, Verſchulden. 

Nebbes, jüd. Gewinn, Vortheil, Wucher. | 

Rebell, ein Empörer, Aufrübrer; Rebellidn, die Empoͤ⸗ 
rung, der Aufruhr; rebelliren, aufſtehn, ſich auflehnen, 
empoͤren, gewaltfam widerſetzen; rebellifch, aufrührifch, 
mwiderfeglih, Aufruhr oder Empörung erregend. 

rebondiren, fr. (fyr. — bonghd — auffpringen (von Ku⸗ 
geln und Baͤllen). 

Rebuͤt, fr. Cfpr. — buͤh) Ausſchuß, Auswurf, ſchlechte, ver⸗ 
dorbene Waare, Brad; reburant, zurückſtoßend, widrig; 
rebütiren, aus: oder zuruͤckwerfen. f 

rebus sio stantibus, I. Xfpr. bei fo bewandten Umſtaͤn⸗ 
den , bei diefer Lane der Sachen , unter diefen Verhältniffen. 


NReeadenz, der Nücdfall, das Ruͤckfallen (vines Nechtes an _ 


feinen vorigen Befirer ). ‚ 
Necantation, 1. die Widerrufung, der Widerruf (von et⸗ 
was Gefprochenem oder Gefchriebenem); recanfiren, Wis 
derrufen , zurücknehmen. | 
recapitiren, Kffor. Wechfel annehmen; das Necdpito, 
die Wechfel- Annehmung oder Annahme. 
Kecapitulant, ein Wieder» Theidunger;_ Recapitulds 
tidn, eine (gedränate) Wiederholung der Hanptounete oder 
Hauptflüce; recapituliren, dem Hauptinhalte nach, 
auch vunet⸗ oder ſtuͤckweiſe wiederholen, 
recediren, l. zuruͤcktreten, abfiehn. 
Necenfent, ein Beurtheiler, beſ. Schriften-Beurtheiler, 
Bücher - Richter; _Necenfion, die Beurtheilung einer 
Schrift; Necenfiong-Infitut, eine Beurtheilungss 
Anftalt; recenfiren, beurtheilen, prüfend oder beurthei⸗ 
lend anzeigen. 
recent, |. neu, frifch. 
Recepiffe, I. ein Empfangs- oder Mebernehmungs » Schein. 
Recent, ein Arznei - Zettel, eine Arinei; Kerfehreibungs Re⸗ 
eeptäcnlum, ein Sammelort, Behälter; Neceptätort: 
ein Aufnehmer, Nor. Diebehehler. ae 
Neception, die Aufnahme; receptiren, Ak. Arznei ver: 
ſchreiben. 
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Reeeptor, ein Empfaͤnger, Einnehmer; Neceptorätund 
eceptür, die Einnabme, Einnehmung; Abfaffung und 

Kunft des Arznei Verfchreibene. Aa 

Receh, ein Rücktand; Vergleich, ‚Abfchluß oder Abſchied; 
teceffiten, einen endlichen Vergleich oder Vertrag ma: 
chen oder eingehn; abſchließen; recessus oralis, ein 
mimdlicher Tec, 8criptus, ein geichriebener oder fchriftz 
licher Vergleich, —5 
Fepeur, fr. Cfpr. Reßewoͤr) ein Cinnehmer; Receveur— 
General, ein Ober ! Einnehmer. *3 

Rechange, fr. Cfpr. Reſchanghſch) f. Ricambio; Xe 
bangen, My Wechfel: Stüde , Vorrathe «Stücke zum 
Wechfeln oder Erfegen, J. 8. Wagen » Kader. ee 

Recherche, fr (for. Reſcherſch) die Unterſuchung, Kor: 
fhuna, Nachfuchung ; Recherchen, Mi. Erforfchungen 
oder Rachfuhungen ; recherchiren, nachforſchen, nachſu— 
chen; recherchirt, gefucht. 


Recidae, IL, At. ein Rückfall, neuer Anfall; Krankheit 
Rückfall. ! 


receive, I. nimm -Cauf Arznei - Vorfchriften); Recipiend, 
I. ein Aufzunehmender, Aufnehinling ; Neeipient, ein 


Reci Focation, I, die Ermiederung , Wechfel6- Weife, ges 
genfettige Beziehung ; reeiproec, recipröf oder — que, 
gegenfeitig, wechſelsweife; reciprociren, erwiedern, ver⸗ 
gelten; reciprocirlich, ſ. reciprok; Recipröcitätz 
die Genen = oder Bechfelfeitigfeit; Nee Ipröcum, das G— 
gen an Fechſelſeitige⸗ ein ruͤckdeutendes Zeitwort (z. B. 
aͤmen). 

Recitation, I. die laute Vorlefung , dag Herfagen oder 
Dortragen; Recitativ, ein Sprach oder Kede»Gefangs | 
Fecitiren, berfagen, vortragen. * 

Reclamatihn oder Neclamirung, die Zurückferderung ; 
— zuruͤckfordern, Claut oder öffentlich) wieder: 
ordern. 

Fecludiren, I. auffchliefen, eröffnen , entdecken. 

eogifiren, I, zuruͤckdenken, fich befinnen. 
ecognition, I. die Anz oder Wiedererfennung; reco- 
gnosciren, anerkennen, miedererfennen; erkunden, ang: 
Eundfchaften, befichtigen ; Necognoscirung, die Erfuns 
dung, Kundfchaft, Spaͤhung. 
ecolleetion, I, die (Gedanken) Sammlung. Befinnung 
und Befinn: Zeit; recolligiren, fich jammeln, faffen, 
erholen; befinnen, wieder zu Befinnung od. Kräften fommen. 

verommandäbel oder —mendabel, empfeblbar, empfehs 
lunggwerth; Recommendation, die Empfehlung, Zürz 
ſprache; recomm andiren, empfehlen, Anpreifen. 
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Recompens oder —fe, (fr. — panghſ) der Erfag, die 
Belohnung, Vergeltung, Bergütung; tecompenfiren, 
vergelten, vergüten, belohnen. 

recomplettiren, wieder ergangen. 

KRecompofition, |. die Wiederherftellung zerſetzter Körper. 
Reconciliation, die Ausföhnung, Ausgleihung; re: 
eonceiliiren, ausfühnen, ausgleichen. : 
Reconnoiffance, fr. Cfpr. — naͤßanghß'“), die Erkenntlich⸗ 
feit, Anerkennung, Dankbarkeit; reconnoiffant, dank 

bar, erfenntlich. 

Reconvalescknt, I. ein Genefender, Sundlin, Mi. 
—ten oder —cirte, Neugefunde, Genefene; Reconvazs 
lesceng, die Genefung, Wiederberfiellung; reconva— 
lesciren, genefen, gefunden, fich erholen. , 

Reconvenient, I. Rſor. ein Gegen: oder Widerkläger ; 
reconveniren, gegenflägen oder Gegenklage (Recons 
vention) erheben oder anbringen. — 

recoquiren, l. aufkochen, aufwaͤrmen. 

Recordation, l. die Erinnerung; ein Umgang oder Sam⸗ 
melgang mancher Schullehrer (!) 

Recours ſ. Recurs. an 

recouvriren, wiederbefommen, wiedererhalten.. 

‚Recredtidön, die Ergoͤtzung, Erholung, Erfrifchung; res 

ereiren, erfrifchen, ergößen, fich erholen oder erquicken. 

Recreditiv, das Abrufungs +» Schreiben (für einen Geſand— 
ten), wodurch das Credit iv entfräfter oder zuruͤckgenom— 
men wird. A 

Reerimindtion, l. die Gegen s Befchuldigung; recrimis 
niren, wieder befchuldigen, genenflagen ; wieder fchimpfen. 

Necrüt, ein Neugeworbener, Neumanne, Werbling; Mi. 
Necruten; recrutiren,, ergänzen, volljahlig machen, 
: werben, ausheben; Necrutirung,. die Aushebung, Wers 
bung, Ergänzung; Recrutirungs-Canton, der Werb- 

reis. 
rocta, naͤml. via, grades Weges, grade zu. 

Ne i td : eu lum, I, ein Rechte, eine rechtwinkfliche Geftalt 
oder Fläche. 

Kectascenfion, I. die Gradauffteigung, das Gradauf: 
fteigen (in der Sternfunde). 

recte, I. recht, richtig, rechtmohl oder gut. F 

Rectification, I. die Berichtigung, Laͤuterung, Reini: 
gung (Rectificirung); reetificiren, berichtigen, 
laͤutern, reinigen; rectificirt, berichtigt, verbeſſert, ges 
läutert, — z. B. Weingeiſt. 

recto folio, I. auf der rechten, d. h. erſten oder vordern 
Seite eines Blattes. 

Rector, I ein Vorgeſetzter, Aufſeher, beſ. Schulaufſeher, 
deſſen Amt und Amtswohnung Rectorät genannt wird. 
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Reeueil, fr. (Rekoͤlli) die Sammlung; recueilliren, 
ſich erholen, faſſen, ſammeln. — — 

Recuͤl, fr. Krk. der Rucklauf des Geſchuͤtzes, die Hinter 
rung; teculiren, rüclaufen, ruͤckſtoßen, bintern. 

Kecuperation, I. die Wiedererlangung,, Wiedererwerbung ; 
Recuperatörien-Klage, die Wiedererlangungss. oder 
MWirdererwerbungs: lage; receuperiren, wiedererlangen, 
fpiedererwerben. 9 

tecurriren, I, feine Zuflucht in Jemandem nehmen, ſich 
an Jemanden menden vder halten; Recurs, der Nüds 
gang, die Rückforderung, Zuflucht. 

recujäbel, verweigerlich, ablehnbar, verwerflih; Recu⸗ 
farion, die Weigerung, Verweigerung, Ablehnung; re- 
cusatio judicis, Rſpr. Verwerfung des Richters; rec. 
juramenti, vwblehnung oder Verweigerung des Eides; 
teeufiren, ablehnen. abſchlagen, verweigern. 

Medactenr, fr. (for. —tör) ein Sammler, Druckbeforger, 
Anordner und Herausgeber (von Zeitfchriften); Reda— 
ction,,die Drucdbeioraung, Abfaſſung, Sammlung. 

redargurren, I. widerlegen, | 

redatiren, zjurücktauen. 

Reddition, 1. die Rückgabe 

" Redemtion, I. die Erfaufung, Einlöfung; redemtor 
litium, ein Proceß : Käufer. 

redeudbeloder —ble, fr. (ſpr. — wabel) erfenntlich, vers 
pflichtet, verbunden. * 

redhibiren, I, zuruͤckgeben oder zurücknehmen; Redhibi— 
tion, die Zuruͤcknahme, Zuruͤcknehmung oder Zuruͤckgabe. 

redigiren, I. juſammentragen, abfaſſen, zum Drucke ber 
ſorgen. 
redimiren, I. einlöfen, loskaufen. | 

Redintegration, I. die Erneuerung, Wiederherftellung ; 
tedintegriren, erneuern, wiederherftellen. 

Réditus, I. Mi die Einfünfte; reditus annui, 
jährliche Gefälle, Gahres » Einfünfte; red. irredimi- 
biles, unabloͤsliche oder unabkäuflihe Zinfen; red. re- 
dimibiles, wiederfäufliche. 

redoutäbel oder —ble, fr. furchtbar, fürdterlih; Re— 
dofte, eing Feld» oder Schreckſchanze, Fleine viereckige 
— — eine Mummerei, ein Larventanz; redou⸗ 
tiren, ſcheuen, fuͤrchten. 

redreſſiren, fr. wieder aut machen, herſtellen, in Ord⸗ 
nung bringen, rückgängig machen. — 
reduciren, I. zuruͤckfuͤhren, zuruͤckbringen; vermindern, 
einſchraͤnken, abſchaͤtzen oder herabſetzen (Münzen); Redu⸗ 
çirung und Reduction, die Zuruͤckfuͤhrung, Zuruͤck/ 
— Abſchaͤtzung, Verminderung; Verjuͤngung (von 
aben). 
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Kedundäans, I. die Ueberſchwaͤnglichkeit, der Ueberfluß; 
redundiren, überfließen. 

Meduplieation, die Wiederverboppelung. 

reell, zuverlaffig,, fiber (Mann); thätig (Dank); grund 
lich (Kenntniß); übrigens f. veäl, 

— „Kfſor. der Zahlungs» Abzug (wegen ſchadhafter 

aare). 

Refection, die Erholung, Erquidung, Labung; ein Er— 

uieungs: Mahl (in der Faftenzeit); Refectorium, das 


rquickungs⸗ oder Gpeife- Zimmer, der Gpeife, Saal in 
Klofern und andern 3 Stiftern. 






Neferät, das Berichtat der Bericht, Vortrag, dad Ber 
richtete, Neferendätlius), ein Bericht: Steller, Ber 
richt » Erftatter; Referens oder Keferät, ein Berichs 
ter, Bericht : Erftatter, Worträger oder Wortragender (in 
gerichtlichen Sitzungen); referiren,, berichten, Bericht 
erftatten, vortragen; juruͤckſchieben (den Eid); Refe— 
rendum, das zu Berichtende. - 

x ef iciren, I. wiederberfiellen, erquicken, aufrichten, vers 

eijern. 

zeflectiren, wuruͤckſtrahlen, gegenfcheinen, luruͤckprallen, 
auf Etwas denken oder Acht haben; Refleetor, der Zus 
rückwerfer f. Reverber; Refler, der Wiederſchein, Ab⸗ 
ga Neflerisn, die Zuruͤckſtrahlung, der Wiederfchein, 

bglanz, die Betrachtung, Erwägung, KRüdfiht; Re⸗— 

flexions-Vermoͤgen, das Ueberlegungss oder Verglei⸗ 

chungs » Vermögen; Reflerionds Winkel, der Abs 
fprungs » Winkel. Ä 

Refsrem, die Umbildung, Umänderungs Neformation, 
die. Verbefferung, bef. Lehrs oder Kirchen s Verbefferung ; 
Keformator, ein Verbeſſerer, Umbildner, bef. Glaus 

‚ ben®s Reiniger , Lehrs oder Kirchen : Verbefferer; veformis 
ren, umbilden, verbeffern, von Irrthuͤmern und Mißbraͤu⸗ 
chen reinigen; reformirt, umgeſtaltet, verbeſſert; Re⸗ 
formirte, Anhänger der durch Calvin und Zwingli 
gereinigten Ebhriften + Lehre. 

N ef * etair, fr. (ſpr. — taͤr) ein Bann⸗ oder Werbfluͤch⸗ 

igXrx 

— — — die Brechung der Lichtſtrahlen, Strahlen⸗ 


Brechung. — 
Refrain, ft. (ſor. Reftaͤngh) ein Wiederholungs⸗Satz, bef. 
ESchluß⸗ oder Ringel: Reim am Ende jedes Lied- oder Ger 
fang : VBerfee. _ . j 
Kefrigerantia, I. Mi. Kühls oder Abkühlungs » Mittel; 
Nefrigeration, die Abfühlung, Erfaltung; refriges 
riren, abkühlen, erfrifchen. _ 
Kefügie, fr. Cſpr. — fchieh) ein Flüchtling , bef. Glaubens⸗ 


Zlüchtling, ein aus Frankreich (1685) unter Ludwig XIV. 
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——— Proteſtant; Refuͤgium, I. die Zuflucht, der 

ufluchtsort. 

Ref 8, fr. (for. — füh) ein Neinwort, abfchlägige Antwort, 

ein Korb; refüfiren, abfchlagen, ablehnen, verweigern. 

refundiren, I. eg. jurückgiefen, zurückablen, erſtatten; 
Nefufion, die Nückahlung; refusioexpensarum, 
Rſpr. die Koften » Erftartung. 

— Bellen! l. eine "Widerfegung; seinbiren, wider; 
egen 

Reagal, ein Buͤcherbret, Bücher: Gefl ell 

Ne äle, ein Fönigliches oder Ger Norrecht, 

oheitd- Recht; Mi nen landesherrlibe Gerecht⸗ 
ame, Hoheitd- Reiter 4. B. Münze, Stempel ꝛc.; rer 
galiren, Cherrlich) bewirrhen oder bedienen. 

Negäl-Papier und — Pappe, von größter Art. 

NRegard,.fr. Cfpr. Resahr) Hin: oder Ruͤckſicht, Anfehung, 

etracht; Achtung, Ehrerbietung; regardiren, betrach⸗ 
ten, beruͤckſichtigen, in Erwägung ziehn. 

Regel, die Richtſchnur, WVorferift; regula de tri (eig, 
de tribus numeris) der Dreifag, inque, 
—— ll I, septem, der nahe Cin der Re Rechen⸗ 
un 

rn fr. (ſpr. Reſchanghßꝰ) die Regentſchaft, Reichs⸗ 
verweſu 

Regeneration, I. die Wieder Erzeugung, Wiedergeburt, 
Umſchaffung, Ummandlung ; 42, eneriren, wiedererjeus 
an, BARS: nachwachfen, erneuern. 

Regens, I. ein Regierender, Auffeher und Ober Lehrer in 
geiflichen Stiftern oder Priefter: Schulen; Regent, ein 

andesherr, Herrfcher , Reichsverweſer. 

regeriren, I. erwiedern, antworten , abermals einwenden. 

Regie, fr. (ſpr. — fchie) die Verwaltung , Leitung, bef. der 
Aa oder Bedarfs: Steuer (im Franzöfifcben und Preußi⸗ 
chen 

Reaime, fr. (pr. — ſchihm), I. Regimen, eine Lebens: 
Drdnung, Nahrungs: Norfchrift: 

Regiment, die Herrfchaft, Gtaatdverwaltung, Schaar⸗ 
oder Kriegsſchaar, Staab in Zuſammenſetzungen, wie Re⸗ 
giments Chirurg, Staabsarzt ꝛc. auf Regiments— 
Koſten, d. h. auf gemeinſchaftliche. 

Regidn, l. die Gegend, Landſchaft, Luftſchicht. 

Regiſſeur, fr. (ſer. Reſchiſſoͤr) ein Verwefer, Rechnungs: 
Führer; Bühnen Verwefer. 

Regiſter, ein Berzeichnif, Nachweifer oder Blattzeiger, 
Pfeifen - oder Stimmenzug an Drgeln, Zugloch an Schmels+ 
öfens Negifer: Papier, großes Papier zu Nechnungs s 
Büchern; Resite Schi fr ein eingezeichnietes: oder Eins 
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jeichnungs » Schiff, ſpaniſches, zum Fahren und Handeln, 
nah Weftindien und Amerika beſtimmtes Fahrzeug. 
Regiſträtor, ein Einfchteiber, Eintrager, Schriften > oder 
Urkunden: Dröners Regifratür, - die Schriften : Kam 
mer, das Schriften» oder Urkunden » Lager; regiſtriren, 
einfchreiben oder. eintragen. 9 
Reglement, ft. Chor. — mangh) ſ. Regula; regle— 
mentsmaͤßig, vorfchriftig oder vorſchriftmaͤßig. 
Regliſe, Leder-Zucker. ——— 
regnum animäle, I. das Thierreich; r. minerAle, 
das Steinreih; 7. vegerabile, das Pflanzens oder 
Gemächs » Reich. . 
Regreß, I.regressus, der Ruͤckgang, Ruͤckanſpruch an 
‚ Semanden; regreffin, ruͤckgehend, ruͤckſchreitend. \ 
Negret, fr. (ſpr. Regraͤh) das Leid, Leidweſen, Bedauern, 
die Rede; regrettiren, bedauern, beklagen, bereuen. 
Regula f. Kegel; regulär, regelmäßig, richtig; Res 
‚gulären, Regulares, Ordens-Geiſtliche; Regula— 
tif. em Regler, Regels Geber; reguläriter, regels 
mäßig, in der Ordnung, ordentlicher Weile; Reguldriz- 
tät, die Negeimäßigkeit, Richtigkeit; Negulativ, die 
Borfchrife, Richtſchnur, Anordnung; regulinifc,_ ge 
reinigt, bef. von Metallen; reguliren, ordnen, in Drds 
nung bringen, def. von Uhren; Negulirung, die Res 
etung, Berichtigung, . Auseinander » Seßung; Negukir- 
ehfel, Kſſpr. ein Mepwechfel mit beſtimmter Derfalls 


„delt. — i 
Nehabilitaridn, I. die Wieder - Einfegung in den vorigen 
Stand; rehabilitiren, wieder einfeken. 
reimprimiren, wiederdrucen, wiederauflegen, 
Reintegration, |. Redint—. — — 
Reüteration, die Wiederholung; reiteriren, wieder: 
holen, erneuern. Ä i ? 
rei vindicatio, I. Xfpr. die Zurücforderung der Klage. 
Nejection, I. die Verwerfung, das Verwerfen; rejici« 
ren, verwerfen, abmweifen, nicht geftatten oder zulaffen. 
Relache, fr. (ſpr. — fh’) die Abfpannung, Erholung, Raſt, 
Ruhe, Relachement_Cfpr. —fchemangh) die Nachlafz 
fung, Erholung, Erfchlaffung; relahiren, (pr. — ſchi — 
nachlaffen, ermatten, erjchlaffen. | 
Relais, fr. (ſpr. Relaͤh) der Nachlaß, Pferde: Wechfel, 
rad a Relais: Pferde, Wechſel- oder Unterleg x 
erde, | 
reläta ref£ro,. I. ich erzähle Gefagtes oder Erjähltes mie: 
der, fage wieder oder weiter, was man mir gefage hat oder 
was ich gehört habe. Ä 
Relation, I. die Nachricht, Anzeige, Meldung; der Be: 
sicht, Vortrags bie Verbindung, Gemeinfchaft, das Ders 


* 
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keht ober Verhaͤltniß; relat ĩv, beziehend, beziehlich; re=-- 

lative, in Beziehung oder bezugsweiſe; relatsrifch, 

berichtlich oder berichtmäßig. 
Nelarantia, 1. Mi. a8. Abfpannungs- Mittel; Erſchlaf⸗ 


ung. 
Nelaration, die Naclaffung, Erleichterung oder. Milde 
rung einer Strafe; relariren, fchlaff oder weit machen; 
entbinden, befreien; erleichtern, mildern, _ - 
MNelegation, I. die Verbannung, Verweiſung; relegis 
ven, verbannen, verweifen, beſ, von hoben Schulen. 
relevant, erheblich, wichtig, fachdienlih; releviren, 
erheben, herausitreichen, erlaffen, einer Berbindlichkeig 
', entledigen oder von derfelben freiſprechen. 
Nelleta oder —cte, die Hinterlaffene oder Hinterbliebengy _ 
DH. Nelieren, Hinterlaffene CWittwe und Waifen). 
Relief, fr. Erhabenes, erhabne oder erhobene Arbeit, He⸗ 
bung, Borfprung, 1. Basrelief und Hantrelief, 
religiös, fromm, gotresfürchtig, auch gottedlehrig; Nes . 
ligion, I. die Gottesfurcht, Gotsfeligteit, Gottes: Lehr 
re; Religions-Edirt, ein Glaubens-Gebot, Glau— 
beng s Beichl; Neligions » Partei, eine Glaubens 
zunft; Religiofe, Ms. Drdens » Geiftliche, en und 
Nonnen; Religtofirät, die Gottes: Weisheit, Froͤm— 


migkeit. 
nein rium, I, eine Sammlung beiliger Weberbleibfels 
elfqnie, das Weberbleibfel, der Reſt von Heiligen ER 
der römischen Kirche) Mi. Reliquien, beilige Nefte, He 
ligen » Beine. 6% Ä 
Relocation, I. die Wiedervermiethung oder Verpachtung, 
Verlängerung der Pacht - oder Miethieit, * 
reluiren, I. wieder einlöfen, verguͤten; Neluitidn, bie 
Wiedereinlöfung eines Pfandes. / 
remarquäbel, —ble, fr. bemerfengwerth, merkwürdig s 
Remargue oder —ke, die Bemerfung, Anmerfung; res 
marguiren, bemerken, anmerken, beobachten, wahrs 
nehmen oder gewahr iverden. | ns 
Nembarguement, fr. (fpr. Ranghbarfmangh) die Wieder 
einichtffung; rembargquiren, (ich) wieder einfchiffen. - 
Rembourjement, fr. (pr, Ranghbürſemangh) das Zurück 
zahlen, Erftatten, die Erftattung ; tembourfiren, wie 
derbezahlen,, erfegen, erftatten, verguͤten. z 
temediCi)ren, helfen, abhelfen, abftellen; Nemedium, 
ein HYulfsmittel, M;. Remedia oder Remedien, re- 
medium juris, I. ein Rechtsmittel oder rechtliched 
Huͤlfsmittel; Nemeditr, die Abhülfe, Werbefferung. 
Nemeffe, die Sendung (von Geld oder Waare), Kfſpr. 
Mi. Remeſſen, Ueberfendungen, 
Nemigrirse, Zuruͤckgewanderte. 
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Reminiseens, die Erinnerung, das Erinnerungd : Vers 
moͤgen; Neminifetre, Benennung des 2ien Faftens 
Sonntages, von den Anfangs» Worten der latemifchen Ler 
fung Pf. 25, 6. Reminiscere Domine cetc., Herr 
gedenfe ac. Su ee nn 

remis, fr. Cfpr. remis) gleichſtichig Cin Karten « Epielen) 
durch Gleichzahl der Stiche (für die Spielenden), einfach vers 


loren. 

Kemiß, der Nachlaf, Erlaf, 4 B. von Pacht- oder 
Eteuer:Gelde. Ä 

Remẽſe, fr. die Sendung, der Auffhub, Erlaf; Gas in 
Karten : Spiclen,, Behälter, Schuppen, beſ. für Hol, Wa⸗ 
en und Ackergeraͤthe; remiffTbeb, — ble, erlaflih, ers 
afbar; remissio juramenti,... Rſpr. Erlaffung des 
Eided; Remiffion, die Zuruchiendung, Erlaffung, Nach⸗ 
laſſung, Nachficht; Nemifforiäles, Mi. Rfpr. (naml. 
litexrae) Zurüdfendungs» oder, Zuruͤckweiſungs⸗Schrei⸗ 


ben. 
Remittenda, I My. Rücfendungen, bei. Rückfende Büs 
cher; Nemittent, ein Ueberiender, Empfänger und Aus⸗ 
Kun eines Wechfeld; remirtiren, zurücienden; nach— 
en. 
Kemonftration, I. die Gegenvorſtellung, Einwendung; 
remonftriren, Einwendungen oder Gegenvorftellungen 


machen, | 

Nemönte, fr. die Ergänzung, der Erfaß, bef. von Pferden 
und Reitern; remontiren, mit neuen Pferden verfehn, 
wieder beritten machen. 

‚ Memords, fr. (ſer. — mohrs) Gewiſſens-Biſſe. | 

Kemotion, 1. die Fort: der Werfchaffung, Entfernung, 
Entfernung oder Abfegung. j 

remötis arbitris, I. ohne Zeugen, geheim. 

remosiren, fort: oder wenichaffen, abfegen, entfernen. 

Rempart, fr. Cipr. Ranghpahr) der Wall, Hauptwall. 

Nemplagant, fr. (for. Ranghplaßangh) ein Plashalter, 
Stellvertreter; remplaciren, fr. (fpr. ranghplaß —) ers 
fegen, wieder befegen. 4 

Kemunerdtion, I. die Belohnung, Vergeltung: res 
muneriren, bergüren, belobnen. j 

rencherüren, fr. (ſpr. rangbih—) vertheuern, überbieten, 
überfleigern. | 

Nencontre, fe. (fpr. Ranghfonghter) die Zufammenfunft, 
das (zufällige) Zufammentreffen, Aneinanderfommen, Die 
Veruneinigung, ein unbeftellter Zweitampf; ein Fleines Ges 
rd reneontriren, begegnen, iufammentreffen, aufs 

ofen. 
Nendant, ein Einnehmer, Nechnungsführer. 
Rendezvöous, fr. Cſpr. Nanghdewup), ein Stellplatz, Treffs 
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ort, eine Beicheidung; fich ein K—8 geben, d. h. fich ge: 
genfeitig wohin beftellen oder beſcheiden. 

Nenegät, ein Abgefallener, Abtrünniger, vom Chriften- 
thume zum Muhamedanismus Uebergegangener, 

renegiren, mieder verläugnen oder abläugnen. 

renforciren, fr. (for. ranghforg—) verſtaͤrken; Renfort, 

(for, Ranghfohr).die Hülfe, BVerftärfung. _ — 

Renitéent, I. ein Widerſtreber, ———— Mi. Re— 

nitenten; Renitenz, die Widerſpenſtigkeit, Widerſetz⸗ 
lichkeit, der Widerſtand; renitiren, widerſtreben, ent: 

gegenſtreben, ſich widerſetzen. 

Renommee, fr. die Berühmtheit, der Ruf, Ruhm; R— 
haben, berühmt oder rühmlichft bekannt feyn; renom« 

° mirt, berühmt, berufen; verrufen, berüchtigt; reno m⸗ 
miren, den Naufer, Raufbold oder Haudegen (auf Hoch⸗ 
fhulen) fpielen. . 

Renonce, fr. Cfpr. Renonghß“) die Zehlfarbe, der Farbmans 
gel in Karten » Spielen ; eine widrige oder, widerliche Perſon; 
renonciren, entfagen, verjichten ; fich einer Karten: Kar: 
be Cbeim Kaufen) entledigen. | 

Renovätidn, I. die Erneuerung, Ans oder Auffrifhung; 
renovatum oder renovirt, erneuert, ausgebeſſert, 
aufgefrifht, abgepugt; renobiren, erheuern, auffri- 
ſchen, abpugen ; (von Wechfeln) ihre Verfallzeit oder Einloͤ⸗ 

ſung weiter hinausfchieben. | | 

Nenfeignements, fr. Mi. Cfpr. Ranghſennjemanghs) 
Nachweiſungen, Anzeigen, Meldungen. 

Rente, die Einnahme, das Einkommen, Mi. Renten, 
Einfünfte, Gefälle; Rent(er)ey, die Einnehmerei, Zahl: 
oder Gefälls Kammer; rentiren, einbringen, eintragen ; 
Rentirer, Rentmeifter, ein Rentner, Einnehmer. 

tentriren, ft. Cranghtr—) wieder hineingehn. 

renuiren, I. abichlagen, verweigern. 

Kenuncidttdn, I. die Tosfagung, Verzichtung; renun- 
ciatio litis, die Aufhebung eines Nechtäftreites; ren, 

 successionis, Die Versichtung auf Erbfolge; renun: 
eiten, entfagen, verjichten, fich einer Sache begeben, fie 
aufgeben, darauf Verzicht hun oder leiften. 

renverfiren, (ſpr. ranghw —) umkehren, umfürgen, ums 
wenden. 

Renvoi, fr. (fpr. Ranghwoah) der Nach- oder Nückweis 
(bei Planzeichnungen oder Charten ). | * 
Reorganiſation, die Wiedereinrichtung; reorganiſi— 

ren, wieder einrichten, umbilden, umgeftalten. 
reparabel, wiederbringlich, erſetzlich, verbeſſerlich; Res 

paration und Neparatür, die Verbeſſerung, Wieder: 

herſtellung, Erſetzung, der Erſatz. | 
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zeparation d’honneur, fr. (for, —Fiongh donnoͤhr) 
die Ehren » Erklärung, Ehren Rettung. 
tepariren,- auebeffern, wiederheritellem 
repartiren, vertheilen; Repartütion, bie Vertheilung. 
zepaffiren, zurückkommen, zurüucreifen, wieder durchgehn: 
Repercuffton, l.dieZurudwerfung, Rücdprallung von Lichts 
firahlen; der Zuruͤck- oder Widerfiopg reperceutiren, 
abprallen, zurückftoßen oder zuruͤckwerfen 
Depvertörium, ein Zundbuch, Nachſchlagebuch, Sammel 
wer zum Nachfuchen , Mi: Repertöria, —en. r 
Repetent, I. ein Wiederholer, Nachbelfer, Unter + Lehrer 
auf Hocfchulen ; repetiren, "wiederholen; Repetür— 
uhr, eine Wiederholungs: Uhr, bei. Tafdıen : Schlaguhr ; 
Repetition, die Wiederholung. 
tepignoriren,! Ripr. genen + oder wiederpfänden. 
Repit, fr. (ſpre Nepib) ‚die Nachfiht, Friſt, der Auffchub. 
Nepletion, I. die Anfülung. - 
repliciren, ermiedern, entgegnen , wogegen einwenden. 
repliiren, fr. Srk. weichen, surückweichen; fch auf Etwas 
fügen oder verlaffen. | 
Replik, oder — ique, eine R——— ein Gegen? 
Beſcheid; Rſpr. die zweite Klagſchrift. 
repondiren, ft. (for. reponghd —) einftehn, buͤrgen, gut⸗ 
ſagen, haften; entſprechen, uͤbereinſtimmen. * 
reponiren, I. wieder hinſtellen, ab» oder zuruͤcklegen. 
reposciren, I. mwiederverlangen,oder gurückfordern. 
Repofition, I. die Wiedereinſetzung, Wiedereinfügung eis 
nes verrenften Gliedes. 
Repofitsrium, ein Bücherbret, Bücher » Geftell, 
repouffiren, fr. zurücdrängen, zurücktreiben. | 
Reprafentant, I ein Vergegenwaͤrtiger,  Gtellvertteter 
Ceined Abmefenden oder Mehrerer); Nepräfentation, 


die Vergegenmwärtigiing , Stellvertretung ; Darftellung , Vor⸗ 


ftellung; Repraͤſentations-Recht, das Borkellungs 
und Dertretungss: Recht; repräfentativ, darſtellend, 
ftellvertretend; repräfentiren, darſtellen, vergegenwärz 
tigen , vertreten. | 

teprehendiren, L& tadeln, verweiſen; Reprehenſion, 
eine Rüge, ein Tadel oder Verweid.  ; 

Repreifälden, I. Mi. Rachthätlichkeiten, Wehrtbaten 
oder Thatwehren, Gegengewalt oͤder Gegenthärlichkeit, Rache: 

Keprimande, : fr Tadel, Verweis, Zurechtweiſung; rei 
primandiren,tadeln, verweilen. ı 13 u m. ur, 

Neprife, fr. die Wiedernahme, Wiedernehmung oder: Wie 
der » Eroberung :Ceines Schiffes)! f« Prife. 

Nep Ki A * Biene l, die Wiederherfiellung von etwas Vori⸗ 
ge I N. \ \,7° | . \ i 

— I. Rſpr. der Gegenbeweis; ch A 


’ 
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die Beruttheilung, Verwerfung; reprobirten, mifbilligen, 
! 


verwerfen, Gegenbeweis führen, 


Reproche, fr. (for. — ſche) die Vorrüdung, der Verweis, 


Vorwurf; reprociren, vortücen, vormerfen. 
Neproducent, I. Rfpr. ein Gegenbeweis: Führer; repro— 
dueiren, nach» oder wieder hervorbringen, wiedererzeugen, 
wiederſchaffen, erſetzen, wiederherſtellen; Rſpr. Gegenbe: 
weiſe führen, Gegenzeugen aufſtellen; Reproduct, Nfpr. 
der, wider den ein Gegenbeweis geführt wird; Repro— 
duetion, die Wiedererzeugung, Wiederherktellung, Er: 
aͤnzung; Neproductiong- Kraft, die Wiederherfiel 
ungss oder Ergänzunge sKraft (zur Nacherzeugung ver: 
ffümmelter Körper » Theile); reproductiv, nach⸗ oder 
twiedererfchaffend, nacherzeugend, miederherftellend, ergänzend. 
Nepromiffion, I. die Gegenverfprehung, das Gegenvers 
fpreben; repromittiren, gegenverfprechen oder ein Ge— 
genverfprechen ablegen. _ | e 
Reproteſt, der, oder die Reproteſtation, die Gegen« 
— zreproteſtiren, eine Gegen-Verwahrung 
einlegen. 
—0 — lien, I Mi. kriechende Thiere, Geziefer oder 
Ziefer und Würmer. Kr. 
Nepublicaner oder —Faner, ein Freiftaatd Bürger oder 
Freibürger; republieanifch, freibürgerlich oder freiftan- 
tiſch: republicanifiren, zum Zreiftaate machen, freis 
bürgerliche Gefinnung einfloͤßen; Republif, —que, der 
Gemein s oder Freiſtaat. EEE 
repudiiren, I. fcheiden, Ehe trennen; Nepudium, Nfpr. 
die Aufhebung eines Eheverlöbniffes; Ebe- Scheidung. 
repugnant, I. widerfirebend , widerfireitend , zuwider; Ne + 
pugnanz und Kepugnation, die Widerfrebung, Wi: 


derfeglichkeit, das Widerfireben;  repugniren, wider 


ſtreben, widerftreiten, zuwiderſeyn, widerfichn. 

Repüls, repulsa, I. die Abweiſung, abfchlägige Ant: 
wort, Fehlbitte; Repulfion, die Zurüdfioßfung; repuls: 
fiv und — fDrifch, zuruͤckſtoßend. | % 

Reputation, |. Achtung, Ehre, guter Ruf oder Name; 
reputirlic, ehrbar, ehrenvoll, anfländig, rechtlich. => 

* * * „ fr. (ſpr. Rekaͤt') die Bittſchrift, dag Geſuch oder 
Anſuchen. | | ' 

Requiem, l. Ruhe,‘ Seelen » Meffe in der römifchen Kits 
che, en Tonſtuͤck dazu nach den Worten: reguiem ae 
ternam da ei Domine! etc, Ser; gieb ihm wie 
ewige Ruhe! ze. ; usR 

reqguiescatin pace, |. er (fie) ruhe in Frieden. 

Neguirent, ein Nachlucher, Nachfrager; requiriren, 
nachjuchen, nachforſchen, erforfchen - auskundſchaften 

- Reguifiscum), ein Erforderniß,. eine erforderliche "Eigenz 


— 
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ſchaft; Reguiſiteur, fr. Chir — der ‚Herbeifchaffer 
Ge Schaubuͤhnen); Requifition, die Forderung, das 
Begehren, die Tieferung, 2 Requiſitſonen, Forde— 
rungen; Reguifitione-Schreiben ober Requisi- 
toriales, (mail. literae) Anfuchungs: Schreiben, ges 

» richtliches Begehren einer Obrigkeit von der andern; re- 
quisicus, erfüchf, erfordert, beftellt. 

res, |. die Sache, das Ding, Gut, Vermögen; r. alie- 
na, fremdes Gut, r. aliemabilis, eine veräuferliche 
Sache; r. communis, Gemeingut; r. dubia, eine 
zweifelhafte Sache; r. ecclesiasticae, ‚M;. Eirchliche 
Sachen, Kirchen: Güter; r.indecisa, eine unentfchie 
dene, r. indivisibilis, untheilbate, r. integra, 
unvehfehrte, ungngetafiete Sache, in welcher noch niches 
geichehn oder verhandelt if; r, litigiosa, eine flreitige, 
r.nullius, eine herrenlofe Sacheſ res publica, der 
Staat, das Gemeinwefen, Mi. —cae, Staatsfachen oder 
Gtaatsgüter; re vera, im Wahrheit oder in der That. 

refcindiren, 1 vernichten, aufheben, für ungültig er⸗ 

„ Flären, umfofen, bef, Vermaͤchtniſſe; Nejeiffion, die 
gerichtliche Ummfogung, Verwerfung eines Wermächtniffes. 

seferibiren, I. zurückfchreiben, antworten, bef. von Ber 

börden an Einzelne; Refript, ein Befcheid, Ruͤckſchrei⸗ 
ben, def. von Fürften oder Behörden an Niedte = 

Referantia, I Mi. Eröffnungss+Mierel, eröffnende Heil⸗ 
mittel; referiren, auffchliefen‘, eröffnen. her 

xeservando, I. vorbehaltend , vorbehaltlich, mit Worbe: 
halte; Refervät, ein Vorbehalt, eine Berwahrung, Ne: 
fervation, reservatio menralis, ein 'geheimer 
Carglıftiaer) Vorbehalt, (iefuitifcher) Sınhrüdhalt; reser- 
vatio honoris, Ehren» Verwahrung », Borbehalt ’ der 
Ehre; reservatis reservandis, mit Vorbehalt des 
Vorzubehaltenden oder mit noͤthigem Vorbehalte; Reſer— 
ve, fr. die Nothhuͤlfe, der Ruͤckhalt die Ruͤckhalts Oder 
Aushuͤlf⸗Mannſchaft, das Neferver-Eorps; referviz 
Ei En „eufsewapeen ‚ vorbehalten, verfparen, ſichern oder fir 

erftellen. Kaas 

Nefervoir, fr. (for. —woahr) ein Behälter. 

res facti, |. die Thatſache. | 

Nefident, ein Gefchäfts - Betrauter (in fremden Hauptſtaͤd⸗ 
ten); Refidenz, die Hof- oder Thronftadt, ‘das Hoflas 

„gerzrefidiren, Hof halten, Hoflager haben ; thronen. 

2 f — 1: dad Uebrige, der Reſt, Bodenſatz, Ruͤck⸗ 

and. 

Nefignation, I, die Verzicht-Leiſtung, Hingebung; Amts: 
niederlegung, Selbſtverlaͤugnung, ———— (gerichtliche) 
Eröffnung; resignatio feudi, Rſopr. uflaſſung des 
Lehnes; refigniren, -entfagen, a versihten; 
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entſiegeln; resignaretestamentum, ein Vermaͤcht⸗ 

niß oder eine letzte Willens-Erklaͤrung entſiegeln oder er⸗ 
nen. 

reftliten, I. Rſpr, zurücktreten, aufheben. 

Nefipiscenz, I. die Ginnes » Aenderung, Belehrung. - 

Nefiffens, L. die Gegenmehr,, Widerfegung , der Wider 
fand; refifiren, widerſtehn, fich widerlegen. 

— entſchloſſen, beherzt; Nefolution, I. die Ent⸗ 
chliekung, der Beſchluß, Beſcheid, die Verfügung; re- 
solutio dominii, |. Ripr. Aufhebung des Eigenthuns 
Rechtes; Tr. pignoris, — des Pfandrechtes. F 

Reſolventia, Mi. Ak. Auflöfungs + Mittel, aufloͤſende 
oder jertheilende Heilmittel; refolviren, aufloͤſen ‘ers 
theilen,.. erfennen, beſchließen; Refolotr s Tabellen, _ 
———— (verfchiedener Münzen und Maße). - 

refonent, 1. wiederhallend: Refonang, die Wiederhal- 
lung, Ruͤcktoͤnung, der Wicberhall oder. Wiederflangs Mes 
fonanz: Boden, der Schalboden (in oder an Tonwerk⸗ 
jeugen); refoniren, wiederhallen, zurückichallen. J— 

Refſorbentia, l. Mi. Ak. Einſaug-Mittel, einſaugende 
Heilmittel; reſorbiren, einſaugen, einziehn; verzehren. 

Refſpegct, Ehrerbietung, Verehrung, Ehrfurcht; Nefpeet- 
oder Reſpit-Tage, Rachfichts s Tage nach der Werfalls + 
oder Zahlungs s Zeit eines Wechfeld; refpectäbel, — 
ble,- ehrenwerth, ehrwürdig, anfehnlich; refpertiren, 
achten, hochachten, verehren;, refpectinlich, f. res 
fpectäbel, ehrenwerth, ebrwürdig, anfehnlich, ehtang tr 
werthb; refpectiv, respective, ruͤckſichtlich, gebuͤh⸗ 
rend; respectu, in Anfehung oder Ermägung, in Bes 
tracht, Hin» oder Ruͤckſicht; vefpectuög, ehrerbietig, 
ehrfurchtövoll; refpiciren, beruͤckſichtigen, auf Etwas 
fehen, achten oder Rüdficht nehmen. _ 

refpiräbel, athmig, sum Einathmen dienlich oder tauglich, 
(Luft); Refpiration, die Athmung, das Athmen, Luft⸗ 
fchöpfen; refpiriren, athmen, Athem holen, Luft ſchoͤ⸗ 
pfen , verſchnaufen. s 

Reſpfro, it. Kfſpr. Nachficht, Verlängerung der Zahlungs» 
Stift; Reſpiro-Tage, f. Reſpect-Tage. € 

Kefpondent, J. ein Antworter, Wertheidiger einer gelehr- 
ten Streitfchrift (auf — refpondiren, er— 
wiedern, beantworten, entſprechen; reſponſabel, oder 
—ble, verantwortlihb; Reſpons-Gelder, Gewähr: 
oder Verficherungs- Gelder; Reſponſum, das Antwort- 

nelenkiment: fr (fpe: Reflangbiimangb), bie. Mile 
effentiment, fr. (for. Reflanahtimangh), die Nach— 
empfindung, Empfindlichfeit, Rachſucht; reffentiren, 
nachempfinden, übelbemerfen, ahnden. 

Reffort, fr, (pr. — ſohr) die Triebfeder, Feder, das Huͤlfs⸗ 
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mittel, Vermögen; Fach, Gebiet, die, Behörde; reffor- 
tiren, in ein Zac fehlagen, in einen Geſchaͤfts⸗Kreis 
gehören, einer Behörde zukommen. 

Reffource, fr. Chor. — ſurß) eine Hülfsquelle, Zuflucht, 
ein Erholungs » Mittel; Erholungs » Ort, : Sammelplag ei⸗ 
ner gefchloffenen Gefellfchaft. 

Keft, der Nückftand, das Vebrige, NRücftändige; Neftant, 
ein Nückitänder , Schuldner, Mi: Refianten, Schuld» 
ner oder Nückftändner. 

Neftauräntia, I. Mi. Ak. Wiederherftellungg + oder Gtärs 
kungs » Mittel; Reftanrateur, fr. (ſpr. Refloratip) ein 
Wiederherfteller, d. h. Garkoch, Speifewirth, Gaftgeber ; 
Reſtauration, die Wiederherftellung, Erfeifihung; re- 
staurätor, 1. ein Wiederherfieller; reftauriren, wies 
derperfiellen ‚ ‚erfrifchen, erquicken. ? 

reftiren, übrig bleiben, rücftandig oder fchuldig fenn. 

- reftitwiren, I. jurücgeben , pen erftatten ; Neftitü > 

tion, die Wiederherftellung , ffattung; restirutio _ 
expensarum, die Koſten-Erſtattung, der KoftensErs 
faß; rest. in intögrum, die MWiederherftellung des 
vorigen Zuflandeg, Wicdereinfekung in. den vorigen Stand. 


— Keftrietion, |, die Einſchraͤnkung oder Befchränfung, der 


Vorbehalt; refirictin,, einfchränfend oder beſchraͤnkend⸗ 
reftringiren, einfchränfen, begtängen. _ Alm 
Reſuͤmé, fr. eine Zufammenfaffung, gedrangte Wiederho⸗ 


lung. zu 
Nefultät, I, das Ergebniß, Wirfnif, der Erfolg, End» 
ſchluß, Hauptinhalt; vef ultiren, fich ergeben, folgen, 
berausfommen. u 
sefumiren, I. zufammenfaffen, sufammendrängen, ges 
drängt wiederholen; Nefumtion, die Sufammenfaflung, 
Wiederholung der Hauptpuncte, | 
Refurrection, l. die Auferftehung. | 
vefuscitiren, auferweden, erneuern. ! 
verabliren, mieder herſtellen, wieder re oder aufrich- 
ten; retablirt, niederbergeftellt, geneten; Netablif- 
jement, fr. (ſpr. — mangh) das Wicderherftellen, die 
 Wiederherftellung, Wiedereinfegung. . 
reteniren, zuruͤckCbe)halten; Retention, die Zuruͤckhal⸗ 
tung, Borenthaltung, der Vorbehalt. 
Reticenz, I. die Verſchweigung, f. ———— re⸗ 
tieiren, verſchweigen, mit Schweigen uͤbergehn. 
Netina, I, die Netzhaut im Auge. ’ 
Retirade, fr; die Zurückiehung, der Rückzug, ein Ruhe— 
plag oder Zufluchtd: Ort; retire, zurücgerogen, einfam, 
abgefondert; retiriren, ſich zurüciehn, entfernen (von 
Geſchaͤften) zur Ruhe, fegen oder begeben. 
retorquireny l. züruüͤckdrehen, Jemandes Aeußerungen ge: 
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en ihn ſelbſt gebrauchen; Retorſion, die Zuruͤckſchie⸗ 

ung, Vergeltung oder Erwiederung (erlittener Beileidigun— 

gen 

Retorte, fr. eine, Kolbe, Kolben» Flafche, ein rundes, 

Frummbalfined Gefäß, Krummhals (u Scheidungen). | 
tetouciren, fr. (fpr. —tufh —) auffrifchen , überarbeiten 
(Mablereien und Kupfer : Piatten). 

Retoüür; fr. die eine nn Retoür-⸗Fracht, 
Ruͤcktracht; Retour⸗Schiffe, — Wagen, surücdfehrende 
vder Rückkehr: Schiffe ꝛc.; retourniren, umkehren, jur 
ru che — wiederkommen; Retours Wechfel, f. Ri— 
cam 

— Chr. — fi—) neujeichhen, wieder in Anz 
denken oder Erinn rung bringen, 

Keträct, I. retractns, der Einſtand, Eintritt, Bor: 

E Naͤherkauf; Retraets-Recht, das Vorkaufs- oder 
Naͤherrecht; Retract (at) ion, die Zuruͤcknahme, Zuruͤck⸗ 

nehmung, Widerrufung (ſeines Wortes oder ſeiner Behaup⸗ 
fung); retractatiſ juramenti, l. die Anfechtung 

“eines. Eides ale Meineid; Netraction, auch Zufammen: 
ziehung oder Berfürzung der Muskeln und Nerven; res 
tractiren, zuruͤckfiehn, zurücknehmen, tiderrufen, 

retrabdiren, |. zuriickgeben, teieder überliefern. | 

retrahbiren, I. surüchiehn, surücfnehmen. 

Metraite, fr. (fpr. —trät) die aurüdiiehung, Entfernung 
‚von Gefchäften, Abfonderung, Einfamfeit, Ruhe, Ruhe— 
fs, Ruͤckzug aus Gefechten, Heimkehr der Soldaten in 
Wohnung oder Lager, wozu das Retraite-Blaſen und 
— Schlagen — ein Retraite-Schuß dienet. 

Retranchement, fr. Cipr. Retranghſchemangh) die Ver— 
ſchanzung, Feid⸗ oder Lager» Schanze; retranchiren, 
abſchneiden, abſondern, verſchanzen. 

Retratto, it. Kſſpr. Nüc- oder Gegen-Wechſel. 

retribuiren. I. wiedergeben, vergelten; Retribution, 
die Zurücgebung ı Dergeltune. 

Retrodetion, I. die Ruͤck- oder Zurhchwirkung ; retro⸗ 
acgtiv, rückwärts: oder zuruͤckwitkend; retroagiren, 
ruͤckwirken, hintertreiben, rückgängig machen. 

retrocédiren, l. wieder abtreten; Retroceſſion, die 
Wiederabtretung. 

retrodatiren, zuruͤcktagen; Retrodatirung, die Zur 
ruͤcktagung. 

retrogradiren, rücdwärtögehn; retrogradin, ruͤckwaͤrts 
oder zurückgehend. 

KRetroverfion, I. Ak. die Zurückheugung. 

Reunidn, I. die MWiedervereinigung , der Wiederverein ; 
Keuniond-Klage, Klage auf MWiedervereinigung Cab: 
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gekommener oder losgeriſſener Zugehoͤrungen ober Beiſtuͤcke); 
Feuniren, wieder vereinigen, verſoͤhnen. 
rkuͤſſiren, fr. gluͤcken, gut ausfallen oder von Statten gehn: 
reuffirt, geglücdt, wohlgelungen. 
. Reus, I, Ripr. der Schuldige. 
revaliren, Kfipr. fich erholen, bezahlt machen. - 
Revanche, fr. Cfpr. —mwangbich’) Erſatz, Vergeltung, Ge: 
 nugthuung, Raches Rey — nehmen oder revandiren, 
fih entfchadigen, rächen. _ 
Reveille, fr. Cfpr. Rewellje) die Wecktrommel. | 
Revelation, |. die Enthüllung, ntfchleierung, Dffenbas 
rung; reveliren, enthüllen, entfchlerern, entdecken, Eund 


machen. | 
Nevenant, fr. (for. —menangh) ein Wiederfommling, zu⸗ 
ruͤckkehrender abgefchiedener Geift. | 
Revenüe, fr. Einfommen; Mi. Revenuͤen. 
re vera, l. in der That oder Wahrheit. | 
Reverberation, I. die Zuruͤckſtrahlung, Zurückwerfung des 
Scheined, Wiederfheinung; Neverbere, fr. Scheinwer: 
fer, Straßen: Blafer, Prallleuchte; reverberiren, sn: 
ruͤckwerfen (Lichtſtrahlen), zuruͤckprallen laſſen. 
Reverende, die (ſchwaärze) Ueberkleidung der evangeliſchen 
Geiſtlichen, deren Chor» oder Priefterrod. 
Reverenz, die Verbeugung, Ehrerbietung, Ehrfurchtss Be: 
"zeigung Cein Büdling). _ — 
Meverie, fr. die Traͤumerei, Schwaͤrmerei. N 
Revers, ein Nück- oder Gegenfchein, Vermahrungs + Schein, 
eine Gegen : Verfchreibung , die Rück: oder Kehrfeite von 
‚Münzen, Schüftfeite; Reversales (litterae), Rever⸗ 
— en, Rſpr. Gegen-Verſchreibungen;: Reverſion, I. 
die Ruͤckkehr, der Ruͤckfall eines Gutes an ſeinen Herrn; 
reverſiren, ſich ſchriftlich verpflichten, einen Ruͤck⸗ oder 
Gegenſchein ausſtellen, ſchriftlich worauf verzichten. 
Revétement, fr. (ſpr. Rewaͤht'mangh) die Verkleidung, 
utter-Mauer, Krk; vevetiren, fe. bekleiden, wieder⸗ 
ekleiden, futten. a 3 
Reve ic fr. ( ſpr. — wohr) ein Träumer, Sinner oder Sin: 


nender. } 
Revident, f. Revifor. | 
revidiren, durchſehn, prüfen. — 
a ein Bezirk, Gehege, beſ. Jagdkreis oder Jagd⸗ 
gehege. 
xeb iren, füchen, ſpaͤhen (von Jagdhunden). 
Revifion,_l. die pruͤfende Durchſicht, Muſterung; Revl⸗ 
ſor ein Durchſeher, Unterſucher, beſ. Rechnungs-Pruͤfer. 
Neviviscenz, |. die Wiederbelebung, das Wieder-Auflehen. 
tevocäbel, widerruflich, rucnehmbar; Revocabsliräf, 
Widerruflichkeit; Revoeatöria, en, Ab: oder Zurück 


\ 
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rufungs » Schreiben; revo eiren, zuräcrufen, widerrufen, 
zurücknehmen. 

Revslte, fr. die Empörung, der Aufruhr; revoltiren, 
fi empoͤren, aufftehn. | 

Nenolution, die Umwaͤlzung, Umkehrung, bef. Staatsum⸗ 
waͤlzung; Revolutionaͤr, ein Empörer, Staatsumwaͤl⸗ 
ger, Freund und Befoͤrderer einer Staatsumwaͤlzung; rev or 
Intionär, aufrührerifch, empörend, aufmiegeind, Staats⸗ 
ummwälung bezweckend, 4. B. Reden, Schriften; revolus 
tioniren, ummandeln, umkehren, sum Aufruhr oder zur 
Staatsumwaͤlzung auffordern, | 

revolviren, I. zuruͤckwaͤlten. j 

Nevüe, fr. (for. Rewuͤh) die Heerfchau, Mufterung; Revbuͤe 
paffiren, gemuftert werden oder der Mufterung untermors 
fen merden; die Revue paffiren Iaffen, mufern, 
Mufterung halten oder anftellen. 

Revulſion, Nfpr. anderweitlig)e Befichtigung oder Durchs 
ſicht; Ak. heftige Bewegung der Körper s Säfte, Zurüctrer 
tung einer Krankheit vom Aeußern nach Inne 


n 
. Ner de Chauffede, fr. Chor. Reh . Scofteh) das Erdger 


ſchoß, Unterſtock, unterfte Stockwerk. 

Rhabdslogfe, gt die Stabrechenkunſt, Rechenfunft mit 
GStäben; Rhabdomantie, die MWünfcelruthenfunf, 
Stabmahrfagerei, * 

Rhachialgie, gr. Schmerz im Ruͤckgrathe, Ruͤckgraths-Weh; 
Rhahiris, die Krümmung des Ruͤckarathes; rhbachts 
tisch, mit diefer Cenglifchen) Krankheit. behaftet oder an 
derfelben leidend, 

Rhapfodie, gr. ein Bruchflüc, Theil oder Gefang, beſ. 
von Helden : Gedichten Hom ẽdr's, ein Sammel: oder Stops 
pelwerk; rhapſödiſch, einzeln, ungufammenhängend, zus 
—— — Rhapſodiſt, ein Zufammen + Schreis 

er. GStoppler. 

Rheror, gr. ein Nebner, Rede ⸗Kuͤnſtler, Lehrer det Bered⸗ 
ſamkeit oder Redekunſt, = Rhetsrik; rhetsrifch, reds 
nerifch, redekuͤnſtig. 

Rheuma oder Rheuma, gr. auch Rheu⸗ oder Rhe v⸗ 
martsmud, dad Gliederreifen; rheumdtifch oder 
rhesmatifch, Aufartig, flüffia, _ 

Vhinsceros, gr. das Nashorn oder Nafehorn. 

Rhizonhäg, gr. ein Wurzels Effer, von Wurzeln Lebender. 

Rhombordele). ein gefchobenes oder verfchobenes Viereck, 
eine länglihe Nantes Rhombus, ein Rauten-Vierech 

' eine Raute. j | | 

Rhynarogränb, gr. ein GudelsMahler; Rhyparogra— 
phie, die Sudel⸗Mahlerei. , 

rbnntifch, gr. UF. reinigend, beſ. blutreinigend, die Blut⸗ 
fchärfe mindernd (Heilmitte), 
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rhyathmiſch, verémaͤfig; Rhythmus, der ebenmaͤßige 
Wohlklang, das Klangmaß (in der Dicht⸗ und Redekunſt). 
Ricambio, it AKfſpr. Rackwechſel. 
Ricdvio, it. Kſſor der Reinertrag (von verkaufter Waare). 
Ricinus-Del, Wunderbaums oder Springkoͤrner⸗Oel. 
ricochetiren, ft. Chpr. — ſchet —) gellern ‚gehen, Prall⸗ 
—* thun; Ricochet /Schuß, ein Gells oder Prall⸗ 
up. 
Rideau, fr. (ſpr. —doh) ein Borbang. 
ridendo dicere verum, I. lachend die Wahrheit fagen. 
ridichl, fr. lächerlih; cin Ridichle, etwas Lächerliches ; 
‚ein Eleiner Arbeits « Beutel,der Srauenzimmer. j 
rigid, I. rigide, flarr, fireng, ſcharf; Rigiditaͤt, die 
. GStarrheit, Strenge, Schärfe. 
Rigöle, fr. ein Abiugs-Graben, Abiugs rilg)olen, fr. 
umſtuͤrzen, tief ungraben. 
ie I. der Ernſt, die Strenge; rigore juris, nad 
engem Rechtes Rigorismlus), Die firtlihe Strenge; 
Nigorift, ein Strengling, Mann. von Cüber)firengen fitts 
lihen Grundfägen ; rigoriftifch und rinorüg, fr. ri— 
oureur, (for. — roͤs) Areng, hart, ernflih; Rigorss 
um, |. nämlih examen, eine firenge Prüfung; Ri— 
gueur, fr. Chr. — goͤhr) ſ. rigor. 
Rimeſſen, ſ. emeifen. . 
rinforzando und —zatro, it. Tk. färker, wieder vers. 


ftärft. 

Nipienik. ein Nebenfpieler, Stimm s oder Tonfüller; Ri⸗ 
piẽtn⸗-Stimme, eine Nevens oder Füllungs : Stimme; 
— it. Tk. ausfuͤllend; das Ripiẽno, die Stimm⸗ 
uͤllung. 

Riroſte oder Risp—, der Gegenſtoß oder Gegenſtich, eine 
ſchnelle, treffende Antwort; A oder risp —, eis 
nen Gegenſtoß verfegen , eine fchnelle, treffende Antwore 


eben. 

if altt, BF. der Vorfprung, das Vorgelege. . 

riscant, — quant, waglich, gemaat, gefahrlih; Nifico, 
das Waanif, die Gefahr, Gefährdung; risquiren, was 
gen, gefährdet feyn, Gefahr laufen. 

Riſtretto, it. Ausiug, Hauptinhalt. 

risum teneatis amici, I, enthaltet euch, Freunde, des 
Lachens! lachet nit! 

zisvegliato, if. TE, Cfpr. — welliahto) erwachend, mit zu⸗ 
nehmender Munterkeit oder Lebhaftigkeit. 

Ritornéll, it. Ritornello, Tk. ein Wiederholungs- od. 
Ringel: Gab: j 

Nitorno oder Riſtorno, it. Kffpr. Nücfchreibung ; Aufhes 
bung einer gefchlofnen Verficherung. 


Ritratta, it. Kfſpr. Zuruͤckziehung, Ruͤckwechſel. 
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Rituäl, I. Rituale, ein Kirchenbuch, eine Kirchen⸗Ord⸗ 
; nung, Anordnung kirchlicher Gebräuche; ritwell, gebraͤuch⸗ 
lich, feierbrauhlib; Ritus, der Gebrauch, Feier = oder 
Kirchen: Gebrauch. BR. 
Niväl, I. ein Mit- oder Nebenbiihler, Mitkämpfer , Wettet: 
 ferer; rinatifiren, metteifern, wettbuhlen; eiferfüchteln ; 
Rivalität, die Mitbewerbung, Nebenbilhlerei, der Wetteifer, 
rixa, l, der Streit, Zank. Ä — 

Roaſtbeef, engl. (ſpr. Rohſtbihf) —* Rindfleiſch. 

Röhbe, fr. eine (lange) Staatskleidung, beſ. ein langes Frauen⸗ 
. Heid, Schleppkleid. | 
Robinfonäde, eine RobinfonssGefchichte, abentheuerliche 
Begebenbeit und Erzählung. | 
Röborans, ein Srärkungs- Mittel; Robordantia, Mi. 
. Stärkmittel, flärkende Heilmittel; roboriren, flärken, 
Eraftigen; robuft. flarf, handfefß. 

Robor-Bauern, Frohnbauern; Robot-Dienfte, Frohn⸗ 

dienſte; robsten, frohnen, Frohndienſte thun; Robot⸗ 

TDage, Frohntage (in Schleſien und Boͤhmen). 

Rocaille, fr. (for. Rokallie) Grottenwerk, Grotten-Arbeit; 

Rocailleur, (ſpr. — kallioͤr) ein Grotten-Kuͤnſtler. 

Roche, der Thurm oder Elephant (im Schachſpiele); roch is 

ren oder roquiren, den Thurm mir dem Könige (zu def: 
fen —— vertauſchen. BR | 
 Rsdomontäde, fr. die Groffprecherei, Prahlerei. 

Nogäte, I. Betfonntag, der Senne vor Chriſti Himmels 

fahrt en) dem ‘Anfänge der lat. Bibel» Worte: rogate 

‚ etc., bittet). | Ä 

Rogation, eine Bitte, Bittfchrift. 

Rolloh, ſ. Rouleau; rolliren, f. rouliren. 

Romän, eine Gelchichtes Dichtung , bei. Liebes ; Gefchichte; 

romanbaft, dichtungsmaͤßig, unglaublich, unwahrſchein⸗ 

- Khs romantifch, dichterifch ſchoͤn, reisend, besaubernd. 

Romanze, eine Sanggeſchichte, ein Gefchichte s Lied. 

Ronde, fr. Cfpr. Ronghde) Runde, Kreisgang, Rund oder 

Streifwache; Rundtanz; Rondean, (fpr. Ronghdoh) ein 

Ringellied, Ringel: Gediht; Rondel, ein Rund, Runds 

laß Nundwerf, Rundgemäner , eine Rundfläde, Rund⸗ 
ange. 

Roquelaure, (for. Rodelohr) ein (nach feinem Erfinder in 
Frankreich benannter) Regenrod oder Regen Mantel. - 
roqguiren, f. rochiren, — 
4 roſenfarben oder rofenfarbig; Rofarium, ein Roſen⸗ 


. Frans. | | x 
Roſenöbel, ein Roſenſtuͤck, altengl Goldſtuͤck (etwa 4Rthlr. 
- oder 7.51. rheinl. werth) mit einer Roſe. 
Rofette, eine Eleine Roſe, ein Röschen , ein Rofenflein, d. 5. 

unten platt, oben eckig gefchliffener Edelkein. 7 | 
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Röfinänte ober Rozinante, eine (nad Don-Quichot's 
elendem Klepper benannte) Mahre, Schindimähre, ein fehr 

Iſchlechtes Reitpferd. — 

Roſſöli, eig. Sonnenthau, ros solis, ein feiner abgezo⸗ 
gener Branntwein. 

Roſtbeef, ſ. Roaſtbeef. 

Rotation, l. die Radſchwingung, Kreiſung, Umdrehung, 
der Umlauf oder Umſchwung. | 

rottiren, rotten, aufammentotten; Rottirer, ein Rottens 
Stifter, Meuterer. = 

Rorüre, fr. der Bürgerfland; Rotuͤrier, (ſpr. —rieh) 
ein Bürgerlicher, 

Rotulation, die Heftung fchriftlicher Verhandlungen; ro⸗ 
tuliren, (fchriftliche Verhandlungen) orönen und bezeich⸗ 
nen, auch einbeften; Rotulus, ein Heft, Bündel; roru- 
A u — Rſpr. ein Zeugen-Verhoͤr, die Zeugen⸗ 

usſage. 

Rouéc, fr. eig. ein Geraͤderter, Schandkerl, Lotterbube. 

Rouge, fr. (for. Rubfh”) Roth, rothe Schminke; rouge 

‚et noir, (for. ruhſch' e noahr) roth und ſchwarz Cein 
Wagſpiel mit Kugeln). 

Ronläde, fr. Gerolites, ein Backroͤllchen; TE Lauf oder 

Laͤufer, Toniauf. | 

Noulance, fr. (for. Rulanghß') der Umlauf, Geldumlauf. 

Rouleau, fr. (for. Ruloh) Rolle, Zenfter- Rolle, Rollvors 

‚bang; ;rouliren, rollen, laufen, umlaufen (von Gerüchs 

“ ten), im Umlauf oder gang und gebe fenn. 

Route, fr. die Richtung oder Fahrt (einer Reife) ; der Reis 
feweg , die Reife; Rontier, Chpr. —tieh) ein Seewegwei⸗ 
fer, Seefpiegel , Seeatlas. 

Routine, fr. die Fertigkeit, Gelaͤufigkeit; Geſchaͤfts-Erfah⸗ 
rung; Routinier, (Eſpr. —nieh) ein GErfahrunger, „Erz 

 fahrungs » Mann; routiniren, fh einüben, Fertigkeit 
erwerben; routinirt, eingeubt, erfahren, Sea 

royäl, fr. koͤniglichh Noyal- Papier, Königs: Papier, 
d. i fehr große; Royal: Punfch, Königs- Punfch (mit 


Weine). 
ropalifiren, Föniglich gefinnt JR: oder der Föniglichen Res 
gierung anhängen, oder derfelben geneigt machen; Ronas 
Iismlus), Königs: Liebe, Anhaͤnglichkeit an den König 
und die königliche Regierung; Rohaliſt, ein Königsfrennd, 
koͤniglich —— oder Koͤnigiſcher; ro yaliſtiſch, koͤnig⸗ 
Lich, koͤnigiſch, koͤnigſchaftlihe. a 
Ronaute, fr. (fpr. Rojoteh) die Königes Würde, Konigs 
ſchaft, das Konigthum. | 
KRubicell, der rorhgelbe Demant; Rubin, der Karfunfel, 
‘ Nothdemant. % 
: Rubrik, I. zubrica, Nöthel, auch das Rubrum, eis. 


1 
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Nothed, bie Crong gewöhnlich roch begeichnete) Abtheilung, 
Ueberfhrift , er- Abfhnitt; die Gattung; rubriciren, 
eig. roth — oder uͤberſchteiben, ordnen, fachen. 
Kudera, Mi. f., Ruinen ” 
Rudimenté, Mi. Anfangs» Gründe, Grundkenntniſſe. 
Nudität, f. Ruͤdeſſe. 
rüde, fr. roh, ungebildet, ungefchliffen, ungefittet, unmifs 
[end ungeſchickt; Nüdeffe, fr. die Rohheit, Harte, Raub: 
eit, Grobbeit. 
Rufe, fr. die Lift, Verſchlagenheit. | 
ruͤſtique, fr. (for. —ihE) ländlich, baͤuerlich oder baͤuriſch. 
Nuln, Umfur, Verfall, Verderben; Ruinen, Mi. Trüms 
mer, Stadel, Bruchſtuͤcke, Ueberrefte (verfallener Gebäude) ; 
ruiniren, verwüften, gerfiören, zu Grunde richten. 
Rum, Zucer : Branntwein. DER 
Rumination, |. die Wiederfäuung, das Wiederfäuen, Wies 
dererwägen; ruminiren, wiederfäuen, twieberermägen. 
Rumdr, I, der Laͤrm, Aufruhr, das Getümmel, Geräufd, 
Gepolter; rumoren, lärmen, toben, poltern. - 
rumpiren, I. reißen, brechen, trennen, davon Ruptür, 
die Trennung, Spaltung, der Bruch. 
tundiren, runden, rund machen, vollenden. 
ruräl, I, laͤndlich, doͤrflich; Rural-Gedicht, ein länds 
libes Gedicht. — 
ruſtical, laͤndlich; ruftieiren, laͤndlich leben, ein Land⸗ 
oder Bauern: Leben führen. we RE 
Ruficität, die Bäuerei, Ungefchliffendeit, Zölpelei, das 
. baurifche Weſen oder Betragen. 
\ 


©. 


6 . b — 8), hebr. der Sternendienſt, die Anbetung der 
eſtirne. | | 
Sabbath, der Feier» oder Ruhetag (uden : Sonntag an 
unferm Freitag' und Gonnabende). 
Sabon, eine grobg Drudicrift. 
Sabräden, fr. Mi. Saͤbeleien, Meseleien mit dem Saͤbel; 
fabriren, nieberfäbeln oder mit dem Gäbel niederhauen. 
Saceularing, I. ein Tafchendieb , Beutel: Schneider. 
Sacharomẽter, gr. ein ZucdersMefler, Werkjeug zur Mef: 
fung des Fred süfen. = u a 
Sacra, J. Mi. 2 igthümer, heilige oder Religions « Gebräus 
che, FKirden» Güter; Sacra adminiftriren, beilige 
oder —— Gebraͤuche, Handlungen oder Geſchaͤfte 
verrichten. | 

ESarrament, I. ein chriklicher Religionds od. Feier-Gebrauch, 
ein Onaden: Mittel; facramentiren, fluden, läftern. 


/ 
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Saecrifice, fr. fh), Sacrifiecium, l. ein 
Opfer; — ren, opfern, aufopfern. 

Sacrile sium, I. ein Kirchenraub, Kirchen - Srevel, die 
Verlegung oder Entweihung. eines. Heiligthumes; Saeri⸗ 
189u8, ein Kirchen » oder Bine, ; Räuber, 

& — das Geiſtlichen⸗Zimmer, die Dfarrer s Stube in 

rchen 

Säcular, f. See 

GSherifän, ein Kirch net oder Küfter. 

faersfanct, I. hochheilig. 

“Sacrosanctae possessiones, L Mi: unverlekliche, 
unverfehrbare Befipthümer sacrosantta potestas, 
unangreiflide, bochbeilige Gewalt. 

sacrum os, |. das heilige Bein, Ak. der Kreuzinochen. 

Safflür, milder Saffran oder Diftel - Saffran 

GSagaecität, I. die Spür: oder. Forſchkraft, der ; Ss 

GSago, Palmaraure; Sagomehl, Palmmehl; Sa 
Palme, die Mehlvalme. 

ſaillant, fr. Cipr. ——— hervorſpringend, bervorfeenb; 
ſchneidend, ‚treffen von Wire; Saillie, (ſpr. 
Salliih) eine Borfiehung, ein Borfprung BE; ein witzi⸗ 
ger Einfall, eine Witzr 

Sail o a, ı ft. ar —5 — die Jahreszeit, bef. Brunnen» 
oder Badezeit 

Galadidre, fr. eine Salat » Schüffel, ein Salat: Napf. 

GSalär oder Salärlium), Beisldung, Gehalt, Jahrge⸗ 
halt; falariren, befolden. 

Salamander, ein Mol, fabelhafter Feuergeiſt. 

Salbader, ein langweiliger oder: — Schwaͤtzer; 
Salbaderei, u Geſchwaͤtz; falbadern, lange 
weilend oder langweilig — 

faldiren, (Rechnungen) abſch iefen od, ausgleichen; © aldo, 
it. Kfipr. der üeberſchüß, Zahlungs s Keft. | 

Saline, die Salgiederei, Saljkothe, das Salgwerf. } 

Salivatidn, l. die Gpeichelung , der Speichelfluß oder 
Speichelveis, Ak.z3 f aliviren, peicheln , fih durch Speis 


— reini 
ng: fpr. — Ion — ein großer Saal. 

fa op, fr. Khnig, f (bh; eine Saloppe, Franenzints 
mer: Hülle, ein — — SGalopperie, Sauerei, 
Unſauberkeit, Schmu; 

en Erdſalz, roffali; Salpetritre, eine Erd⸗ 
als » Giederei. 

salto, if. der Sprung; salto mortale, ein tödtlicher 
ober Babe ‚Sera, fehr gefährlicher Kunſtſprung. 

saltus, |, der 

Salübritit ir Sefundheit, geſunde Beſchaffenheit, 
Heilſamkeit ie duft). on 1 
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6alus! und salutem!. I. Wohlſeyn, Gedeihen 

Salutation, die Begrüßung, der Gruß; falutiren, 
gruͤßen oder begruͤßen. a 

salva auctoritate, I. unbefchadet des Anſehns; salva 
conscientia, des Gewifiens unbefchadet; salva ra- 
tificarione, an Morbehalt der. Genehmigung; salva 
venia, mit Erlaubniß. 

Salvation, die Vertheidiaung, Verwahrung: Salsa 
tions» Schrift, eine Vertheidigunger ‘oder Nettunge; 
Schrift; Salvatörium, ein Schutz- oder Geleitd = Brief, 
ſichres Geleit: : —— 

salve! I. ſey gegruͤßt oder willkommen! eine Salve, Be 
gruͤfung, ein Begruͤfungs⸗, Ehrens oder Helfefchuß, Will: 
fommen; Salvegarde, f. Sauvegarde; falviren, 
retten, erhalten, fich flüchten. 

salvis exceptionibus, 1. M;. mit Vorbehalt der Aus: 

* nahmen oder Einwendungen; salvis ulterioribus, |. 
mit Vorbehalt des Weiteren. | — 

salvo errore caleuli, I. mit Vorbehalt oder. Ausnahme 
eines (jeden) Nechnungs : Fehlers oder Verſtoßes; salvo 
honore, der Ehre oder des Anſehns unbefchadet; s. h, 
judicis, ohne Schaden oder Nachtheil des richterlichen 
Anſehns; salvo jure J—— mit Vorbehalt je⸗ 
des Rechtes; salvo meliore oder —ri, dem Beſſern 
unbenommen, unbeſchadet des Beſſern; salvo titulo, 

mit Vorbehalt oder ohne Nachtheil des Ditel's. 


salvus conductus, ſichres Geleit. 


Samielod. Sammm, ein (aſiſcher) Seng- od, Gluͤhwind. 
Sammelfurinm!, ein Gemengfel, Miſchmaſch. 
sanae mentis, |. gefunden Verftandes over bei gefunden 
Berftande, ee, ur 
fanciren oder fanetioniren, feffegen, beflätigen; be 
fräftigen (Gefene). I BSR 
Sanet, heilig, der Heilige; Sanctification, die Heili- 
ung, NHeiligfprehung; fanctificiren, heiligen, beiligs 
prechen; Sanction, die gefeglihe Beftimmung, Feſtſe⸗ 
Kung, Beſtatigung; Sanctuarium, das Heiligthum, Der 
heilige Ort, das Allerheiligſte. Ä * 
Sandaälen oder — lien, Mz. Riemen: oder Moͤnchsſchuhe. 
GSanguificatidn, I. die Bluterzeugung; Sangufindug, 
ein blutteicher, leichrblütiger, feuriger Menfh; fanyuts 
nifch, blutreich, leichtblutig, leichtſinnig, dichteriſch, ſehr 
lebhaft, feurig oder reizbar. ‘ —— 
Sanguinokrat'e, die Blutherrſchaft, z. B. in Frankreich 
unter Robespierre. 
Sanhedrin, ſ. Synedrium. 
Ganität, l. die Geſundheit; Sanitaͤts⸗Collegium, 
ein Sefundheitd: Rath, 
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sans, fr. Eſpr. fanob ) em sans ea) Beat 
(for. — Eonghpardfongh ) ohne Vergleich oder Vergleichung ; 
Sanscülotte, ein Obnehofe, Barlender, Barfchenfier; 
GSansceülorterie der Sanscuͤlottismcus veir. 
Hofenlofigfeit,; Stand u. Gefinnung'jener franz: Barfchenkler ; 
sans doute, fr. ohne «Zweifel; allerdinge; sans fa- 
son, f fagon; ohne Umſtaͤnde sans prendre; (fpr. 
fangh pranghver) ohne zu nehmen oder ohne Zukauf (in eis 
.nigen Karten» Cpielen); sans rime et sans raison, 
fr. eig. ohne Rem und Ginn,. d.h. ohne Grund, ohne 
Kopf, ins Blaue hinein. — — 
Sansſouei, .(fpr., Sanghfufih ) Sorgenfrei, Sorgenlos, 
Benennung eines Fönıgl. preuß. Luftichloffes ber Potsdam. 
Sant, fr. fer. Sanghteh) Gefundheit, ein Gefundheitss 
Gürtel, Leibgurt : —— # 
KA I,. dem .Weifen genug! genug für den Vers 
andigen , - KPrER 
Sappe, fr. Krk. eine Senke, ein Laufgraben, Erdgang vor 
oder zu Feſtungen; sappe couverte, eine Dachz vver 
Sturmfenfe; sappe double, ‚eine Doppel: Senke; s, 
tournante,. eine Schlangen» oder Wende: Senke; Says 
peur, fr. Cſpr. —pör) ein Yaufgräber; sappe volante, 
eine flüchtige Senke oder Fluchtienfe; fappiren, Paufgras 
ben ziehn, Erdaange anlegen, untergraben, fappen; Sap— 
pirer = Gappeur. ** 

— ch befs vom Lachen, gezwungen, krampfhaft, 
graͤßlich. ER — 
Sarkasmen, ar. Mi. Bitterkeiten, beißende Spoͤttereien; 

Sarfaem(lus), beißender, bitteren, eig. jerfleifchender 
Spott, Stachelwitz; fartaftıfch, beißend, bitter ſtechend, 
eig. zerfleifichend. Ä | 
Sarfologie, gr. .die Sleifchlehre, Lehre vom Fleifhe; far- 
Eolögifch,  fleifchlebria ‚oder die Fleiſchkunde betreffend; 
Sarfom, ein Fleiſchgewaͤchs, Ak | 
Sarfopbäg, gr. eig. eın Fleifcheffer od. Fleifchfreffer, Sleifch- 
sehrer; Garg von einer genden, ‚den Leichnam bald verjehs 
renden Gteinart; eın — Grabmal oder Sargdeckel 
(gewöhnlich mit erhobner Arbeit) 
Sarkoöſtoſis, Fleiſchverhaͤrtung/ Fleiſchverknoͤcherung; ſa r⸗ 
koͤtiſch, fleiſchanſetzend oder fleiſcherzengend. 
Sarras, ein großer Saͤbel oder Haudegen. 
sat, I. satis, genug. | | 
Satan, hebr. ein Widerſacher, Teufel; fatanifch, teufs 
liſch,hoͤchſt boshaft. | 
Satel lit, ein Leibwächter, Folgefkern,. f: Trabant. 
fatiabel, I. erſaͤttlich; Gatiabilitär, Erſaͤttlichkeit; 
—Satietaͤt, die Sattheit, Genüge, das Sattſeyn. 


— 





\ 
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— fr: Halbatlaf 5. —— geftreifter Halb: 
at 

— Satyr 

Satisdation, Rır. die —— Verbuͤrgung; 
—— — Buͤrgſchaft ſtellen 

fatisfaciren, [ genugthun, - Genüge idee, befriedigen; 
Satisfaction, die Genugthuung, Befriedigung; [ati 
faifant, fr. (for. — fäfangh ) genuathuend befriedigend; 
fatisfait, (ſpr. — faͤh) begnügt , befriedig 

Satraͤp, ein (perfifcher) Statthalter, Landpfleger, Sand: 
oder Amtsvogt. 

Saturetion, l. bie,Gättigung ; faturiren, fü igen.— 

Satyr, ein Feld⸗- oder MWaldgott, grobfinnlicher,, ‚geiler 
Mann; Bild roher, vermilderter Menichbeit. 

Gatpre der Satire, eine Geißel— Chrift, Spott⸗ oder 
Stachel Rede, ein, Hechelſcherz, Spott; oder Gtrafgedicht; 
Satvrieug oder — fer, ein Gpötter, Spott + Schritte 
fieler „,. Hecler , Strafoichter; ſat yr iſch, ſpoͤttiſch, ſpot⸗ 
tend, hechelnd, höhnend; fatyrifiren, be potten, durchs 
stehn, durchbecheln. 

Sauce, fr. (pr. Sepp) die rg“ Tunke, der Beiguf; 
—— 9 ( ſpr. So hiare) die Brühfeha e, das Bruͤh⸗ 


pfchen 

Sn Krisen, (ir. Sohß —) ein Bratwürfichen, Würfichen 
(in Hammeld » Därmen). 

Sautoir, fr. (ſpr. Sohtoahr) ein geſchobenes Krems, Ans 
dreas⸗Kreuz. 

Savdtten, * * alte —2 — Schlap 

Savoir faire, f Char. Gawoahr Array "she Zumachen⸗ 
Wiſſen, die Seht luabeit oder Gemandtbeit; savoir 
vivre, (for. — wiwer) eig. dag Zulöben Willen, die Le⸗ 
bensart, Lebend⸗Klugheit. 

Sbirtren/-Haͤſcher, Gr Sera Schergen oder 8% 
richtd : Diener (in Stalien ) 

fborfiren, it. ee. Ausligen, vorſchiefen; Shörfo, bie 
Auslage, der Bor 

Seabellchen, ein Fuktänten Sußfchemeichen.. 

Scäbieg, l. Ak. die Kräge; ſeabids, kraͤtzig. 

Scabinät AA das (Gerichte RSchoͤp MN —* 2* 
penſtuhl; abini, Mt. Schoͤppen, Gerichts⸗B 

Scadenza, * Klpr. die Verfallzeit eines —— | 

Scala, —le, die en Grad» oder Tonleiter 

Scalpelllum), I, A. ein Bere EN fear 
piren, abhaͤuten Chef, Schädel), abfehinden 

Seammsnium, Ak Windenharz; Scammonium: 
Sn Harzwinde, | 

Scandäl, I. scandälum, ein Aergerniß, Anf 
ohnblichkeie oder fehandliche Sache; scandalu — * ehe 





Scan — Schat 419 


de ptum, genommenes, sc, datum, gegebenes Aergerniß; 
feandalifiren, Aergerniß oder Anſtoß aben un Ans 
fioße gereichen oder zum Böfen verführen; Seh an Etwas ſto⸗ 
fen oder argerns feandalds, Argerlichy auſtoͤßig ſ. hi- 
stoire. 
feanditenz K'eig. ſteigecr)n, Verſe meſſen nad der Zeit 
meffung eintheilen, b; getheilt herfagen ; Sctanfıön, Die 
—— —— —* eilung.. 
scap ham ie am dicere, I. eig. ‚einen Kahn Kahn 
oder ein Boot Boot nennen, d.h. das Kind oder die. Sache 
nit: dem rechten Raven nennen, fiel ——n kein 
Blatt vor den Mund nehmen 
Seaphander, ein ——— Shmwiming"rtel, 
Scapulier, eig. eg IterEleid, Schultersöd, Seither bt 
a. Kirche, ini br Benedictd: Min a 
earamajy, ein Hering. Hannswi urft 
— jcarit ne ie roͤpfung, das Scröpfeni 
earifieiren, roͤ 
& & a '» 4 f. — die innere Boͤſchung eines Feſtungs⸗ 
Graben 
Searteque oder Sqaͤartéke, eine ſchlechte Sarif, Du . 
Sehr Einfchlag : open von chartae theca. 
$cemando, it. TE. (fpr. fhbem—) ab PO dir Ste 
Scene; I. die Bühne,, er —— uft 
lung, das Bild, Gemälde; ‚Serne rein ühnen-® 
Bühne nen: Gerufz feeniſch. Aut % Bühne [> 
| reffend 
Sceniten, Mi. Zeltbewohner. 170 
Seenographie vder Skenograp hie, % e. Anh oder 
Sernmablerei, En chaung; f Fenvnrd Erd ch fern⸗ 
oder anſichtsmahleriſſh.. 9° 
Seepter, gr. der — oder Königeftab. 
— HA EN — 
Sn das A aumuſter; Gliten-Berisne.“ 
erherr oder König der Were, das Königs: Spiel, 


ik —— Bretſpiel; ſcha achmatt, Lauch 
außer Burn Eric) En \ ermübder, dahin. 
dein, Ä 


nt ebr. BAnbH, 1) 
chaͤchten, ud. Ä 
Cr ändiren, au Ginden, fchmälen , Glen —— 
S 
S 
S 


Ar €, die Feld; oder Ehrenbinde, eibbinde der Dienſte 

gur a 
aföt, f. Ech afaud, das Blutgerhfk. 

almey, die Rohr⸗ oder An? le. 

anzlosper, ein (niederl Hermel: Mantel, 

a 

a 

t 


ch 
SH ART * Wundfaden. 


un \ 
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bie — — Verſchattung, Uebergangs⸗ oder 
Zwiſchen Farbe, Ab ufun ng. 
chatulle, w. dag Geld» oder Schatzkaͤſtchen, der Haus⸗ 
ſchatz eines Fuͤrſten; Schatull⸗Gelder, Haus; ober 
andgelder. 
—— Schédel, l. schedula, ein Zettel, offnes 
att 
Schediasma, gr. ein kurzer, fluͤchtiger Aufſatz. 


Schema, gr. das Bild oder Vorbild, der Vor⸗ oder Abrif; 


die Geftalt; ſchem ätiſch, vorbildlih, entwurfemäfig ; 
Schematismlud), das BVorbildelr)n, die Vorbildung, 
vorbildende Geftaltung oder Erklärung. 


Schemen, hebr. ein Schattenbild. Pf. 59 7 7. Som, 277 19 


scherzando, it. TE. Cfpr. ffer—) chefſend, taͤndelnd. 

Schiatik, gr. Ak. die ige 

Schibolet bebr. eig. Achre, ein, Erfennungemott, biad⸗ 
liches Kennzeichen. 

ſchiffoniren, ſachiff—. 

Schisma, gr ‘die Spaltung, —— der "Glaubens 
oder Kirchemwiſt: Schismatieug, —Eer, ein Abtrun⸗ 

niger, Frieden⸗ und Eintracht⸗Stoͤrer. —— 


Schlendrigan, der Schlender, Leiergang, das gatommen 


Schmierdälien, Mi. Schmierereien, Sübeleien. 
hmüfen, juͤd unterhandeln, zureden. — 
chofel, hebr. ſchlecht, erbaͤrmlich, werthlos. * 

Scholar, l. ein Schuͤler; Scholaͤrch, ar. ein Ch lau 
her, — Scholarcha das Schuly —* 
Amt; Scholaſtik, die Schullehre, Schulweisheit (des 
Mittel⸗Alters Scholäſtiker, an &ehulgelehrter Br 
weifer, Wottfrämer des Mittel⸗Alters; A| boldftif 7 


gerecht, ſchulmaͤßig, fpisfindig, 3. —vv — 


ungen. 
Scholia, —lien, ar. PR Anmerkungen, bef. Eurge Wort⸗ 
\ 5— Scholickt, ein Erklärer,. Anmerker, Ausles 
er, bef. altgriechifcher Ar Scolie, — 
ar FDFERHATUN oder Anmerkung. 
firen, verichatten, Shnsten- Striche mad 
—— Linien ziehn, beſ. auf Kupfer: ER sale 
firung, die. Berfchattung, Schatten -& — 


bun 
Schreibmaterxialien, Mi. Schreibbedarf, &hreibbeh —— 


Schwachmatieus (D, ein Schwaͤchling, ſchwacher H 
Schwadroneur, (ſpr. — noͤr) ein Maulmacher, — 
ſchwadroniren, um fich bauen, mit Degen oder 
Freifen oder füchteln ; ‚viel und peah ler fhwagen. 
Schwulität, Angfi , Schmüle. ’ 
Geiagrapbie, f. Sting rapbhie. 
Seibile, I. das Wißbare, "Erfenndare, 


m u — — TER 


' Geriptür, Il. scriptura, Schri 


Seu 
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feientisifh, wiſſenſchaftlich; Seitens)‘ die Kenntnif) 
Wiſſenſchaft. 

scilicet, |. namlich. i 2 —2* 5 

Scintillatidn;, I. die Schimmerung, das Schimmern, Funs 
feln, Funfen » Sprühn; feintilbiren,'funfeln, fchimmern. 


Gelolus, L ein Wißling, Kluͤgling, Naſeweis. 


feirrnös, Af. beulig, knotig, bartgefchwollen ; Seirrhus, 
ein Knote, eine, harte Druͤſen⸗Geſchwulſt, Verhaͤrtung. 
Seiſſiön, I. die Spaltung, Trennung» | 
Seolien, f. Skolten. rain Er 
Teommatifhr ſaſko um — "Mi 
feontriren, it. Kſſor. abgleichen, abrechnen; Scontro, 
die Gleichung, Abrechnung; SeontrosZ age, Öleihungss 
oder Abrechnungs Tage. | | 2 
feoptiſch, KfEopt—. | 
Sceorbüt, der Scharbod, die Mund» oder Zahnfleifch: Fänls 
niß oder Faͤulez ſeorbütiſch, fcharbockranf, mit der 
Mundfaͤule behaftet. if: 1? 
Seorzonére, Schwarzwurzel. arg 
Seribelei, Screibelei; feribeln, ſchreibeln fchmieren..  - 
Geribent, ein Schreiber; Seribler, ein Schlechtfchreiber, 
Bo —— Scmierer » Sudler unruͤhmlicher 
uͤcher ⸗ Macher. Et — 
Seriptum, Geſchriebenes, Schrift; a Schul-Ucherfegung. 
t, Schreiberei; Seri⸗ 
ptüren; * Schreibereien, Schriften; Secripturiſt, 
ein Schriftforſcher, Schriftgelehrters. 3. | 
Serofel oder, Serppbel, DrüfenzGefchmulft gefhnol- 
lene oder verhärtere Drüfe, bef. Haledrüfez fe of uloͤs oder 
ſtrophul —, drüfenkranf , drufigs ur 1 
Serotum, I. das — Af. der Hobenſac 
©cruvel, I. sorupulus, ein: Drittel- Quentchen oder 
Ba Loth, der boſte Grad» Theil,;eine Minute; ein: 
‘Zweifel, Bedenken, bef. Gewiffend + Zweifels_ ferupnlie 
ren, nachfinnen , bedenklich feyn; ferupulös, änaftlich, 
bedenklich, gewiſſenszart, peinlich , ſchwierig; Serupnuln: 
firat, die Bedenklichkeit, Aengftlichkeit . Deinlichteir, 
GSerutinium, I. das, die Nachforfchung; Unterfuchung, 
Stimmen: Sammlung: feruticni)ren, erforfchen, nach⸗ 
forfben, ergründen, nacfpüren, Stimmen fammeln, 
feüfiren, fich wegſchleichen fich heimlich ‚entfernen. 
— I. er Bar geftochen (anf Kupferſtichen - - 
ptür, die Bildnerei, Bildhauerei oder Bildhauerkunſt 
und Bildgrabung. — ar) 
feurrilcifch), po enbaft gemein od. grob ſcherzend; Seur⸗ 
rilia, —en, Mi. Poffen, Poſſen-Reißereien, grobe, gez 
meine Schere; Seusrilisät, Die Pollen: Neißerei, Naͤr— 
sen » Kheidung« J F 
| 2 
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Secancee, fr (fer Sennghf’ ) die Siguing:, Tagſitzung 
Sec, f. Seet —— | z 
Gecante. die Schnittlinie Cin der Dreieck- Lehre). _» "ın 
Seeeatũr, die Beräßiaung , Hudelet, Plackerei. 
fec.erniren; (ab)fondern. ° ,, —W 
feciren, I. zerſchneiden, zerlegen/ öffnen (todte Koͤrver) 
ſecondaͤroder — dair, fr. Zweit⸗, Mittel: in Zufammens 
ſetzungen, wie Secondair⸗Schulen, Mittel Schulen. 
GSerond: Lieutenant, Unterr!... en Re 
Secret, das Geheim-Siegel, Siegel eines Fürften ; ein ges 
heimes Gemach; Secretärz air oder — t arius Ge— 
heim ⸗Schteiber (doch giebt und nimmt man noch immer 
den Ditel geheimer. oder. GebeimsSecretair!); 
Secretaͤr (nicht aber Eecrerarius) bedeutet übrigens 
auch oft nur einen Schreibtiſch, Schreibſchrank oder. ein 
Schreibpuit; Seereraricry das Amt oder die Stelle eis 
ned. Geheimfchreiberg;; Secretarium, Das Geheims oder 
Verhör s Zimmer , die VBerhörs» Stube. . On. _ 
Gecretidn, l die Abfonderung Lkörperlicher Feuchtigfeiten)» 
— Abgeſonderte; Sesrertfren, Mi Abgeſonderte, Son⸗ 
erlinge. — WERE } 
Gect: f. See (vino seceo”y Tuodenbeer : Wein, ſuͤßer 
Wein (von welfen Trauben) in Stalien und Spanien. 
Gecte, die Lehr⸗ oder Meinungs: Zunft, Glaubens Gefells 
fohaft, der Anhang. 4. 4 — — 
Gectidn, die Ab :.oder Eintheilung der Abſchnitt; die Zer⸗ 
gliederung oder Leichen «+ Deffnang ; Gectiuns: Berimt, 
- der Zerg liederungs Bericht, Bericht: von einer Leichen Oeff⸗ 
nunge ae An %..3 
Gectirer, ein Glaubens“ od. Meinungs Zünftler; Seet i⸗ 
rerei, Glaubens - oder. Meinungs Zünftelei. *2 
Seetor, I. ein Ausſcheitt beſ. Kreis⸗Ausſchnit.. — 
feeuldrifch, hundettaͤhrig; weltlich nichtgeiſtlich; Seen: 
larifation,. die Verweltlichung oder Einziehung geiſtlicher 
Siifter und Staaten; fecwlarifiren, verweltlichen weit⸗ 
lich machen, Stifter einziehn; Steulum, ein Jahrhundert. 
Secunda, I die weite Schulabrheilung oder Schule ;' ‚der 
zweite Wechfelbrief,, 2rer Ton nach" dem Grundtone, 2te 
Stoßart in der Fechtkunſt; Secunddner, ein Schüler der 
eten Abtheilung, Zweitſchuͤler. j ey 
Secunddnt. ein Kampfbelfer oder Kampfgehuͤlfe; ſe eun⸗ 
diren, beiftehn, unterfſtuͤtzen. UW 
secundum, I. nad; secundum ordinem, nad) der 
Drdnung oder Reihe. | 
feeuriren, fichern, ficher ſtellen; zu Huͤlfe Fommen; Sechs! 
rirät, die Sicherheit. Sorgloſigkeit. 
Sedäntia, l. Mi. Af. Stillungs - oder Befänftigungd- Mit 
tel; ſedatĩvb, ſtillend, beruhigend , einfchläfernd. Ä 
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fedentär oder — tariſch, firend, beſ. fedentäres. Les. 
ben, Sitz oder Geffel-Yeben. 

Stdes, | der Eis, Wohnfis; Stuhlfitz oder Stuhlgang, 
Leibes Deffnung; sedem fixam, feiten Sitz, d. b. bes 
flimmten ge oder. bleibende Stätte (haben ). 

sede vacante, l. während des erledigten Sitzes bei Sches⸗ 
Erlediaung. 

Gedk;, Eciehntel⸗ Größe, 7% eines Papıer : Bogend. 

& FR —— — ein Bodenſatz, Niederſchlag (von Fluͤſ⸗ 

ſigkeiten). 

Sediso acanz, I. die Stuhl- oder Sitzerledigung (nach dem 
Ableben eines Panftes oder Biſchofes) 

editioͤs, aufruͤhr(er) iſch, meuteriſch, — & editidn, 
die — der Aufruhr, Aufſtand. 

fednciren, I. verführen, verleiten; Seduction, die Vers 
führung oder Verleitung. 

Gedulität, 1. — 

J ent(um), l. ein Abſchnitt (von Kreisflaͤchen), Kreis⸗ 
abſchnitt. 

Segno, it. TE. (fpr. Sennio ) das Zeichen. 

2. ee fr. Cipr. Sänniöhr) ein vornehmer/ gebietender 


S tour, fr. (ſpr. Sehſchur) der Aufenthalt, Aufenthalts: 
ort; fejourniren, verweilen, fich aufhalten. 
fei ih don meergruͤn; ein Seladon, geliebter Schäfer, Ges 


tet. 

f ers et, I. ausgefucht,, erlefen; Seldeta, der auserieſene 
— die Bber⸗ Abtheilung oder der Aushub in manchen 

ulen. 

Geline, gr. Mondesttin , Monds Selendt, Mondfein 
und Mondbürger ‚oder. Mondbewohner; Geldnograpb; 
ein Mondbefchreiber; Selenograpbie, die Mondbefchreiz 
bung; ſelenograͤphiſch, mondbefchreibend, —— 
ſchreibung enthaltend oder betreffend, z. B. Charten, 
Fragmente ze. «von Schröter). 

semel pro semper, |, ein Mal für alle Male. | 

Gemefter, semestre, ein halbes Tahr oder Halbiahr; 
Semefträl:- Prüfung, die Halbiahre + oder Aha 
Prüfune; semestre aestivum, das Fommer: Halb- 
jaht; sem. hibernum, das Winter Halbjahr Cnicht 
“semestrum(!), wie bei Herrn Campe). 

Semi, gr. balb — in Zufammenfegungen, wie Semidid« 
meter, ein Halbmeſſer, dalber Duchmeſſer eines Kreiſes. 

Semikdlon, ar. ein Halbglied, Strichpunet. 

Seminarif, ein Pflanzſchuͤler, Lehrling oder Zögling eines 
GSeminariums, d ı einer Pflanzichule. oder Vorberei⸗ 
tungs  Anflalt ( für Eunftige Lehrer). 
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Semislsgte und Semistit, t. die Zeichens Lehre; UF, 
Lehre von den Anzeichen der Krankheiten; femistifch, ans 
zeigend, begeichnend, 

temiplens proba tio, I. ein balbvoller, ungulänglicher 
Beweis, Ripr. 

Semirsnia od. —nien, Mi. halbe od. ———— TE; 
SEEN ein halber Ton oder Halbton. 

Senät, I der Math, Stadtrark; Staatsrath; Senätor, 
ein —XR r Nathsalied ‚ Mitglied des Stadt: oder 
Staatsrathes; Senarus:EConfultum, ein Raths-Be— 
mu eine Narhe - Verordnung. 

St nipr, I. der ältere, ein Aeltefter; &eniorät, das Xels 
tefien-Amt oder Necht, die Aelteften: Würde; Genidren 
oder Senidreg, Mi. die Xelteften. 

Senfal, ein Mäfler, Unterhändler ; Senfalie, die Naͤk⸗ 
ler» Gebühr, das Maͤkler-Lohn. 

Genfatiön, die Empfindung, Aa — 
das Auffehn; ſenſibel, empfindlich. fein- oder zartfuͤh—⸗ 
a: E DRIN ibülität, die Empfindlichkeit gder‘ Empfinds 

arfei 

a, verfinnlichen, für finnlich halten oder ausge⸗ 
ben; Senfsrium_ das Ginnwerkjeng, der Empfindunges 
Sitz; Senfnalität, die Sinnlichkeit; fenfuell, finns 
lich, wohlläftig. 

sensus I. der gemeine, geſunde Menſchen⸗ 
Verſtand; senau latiori, im weitern Sinne; sensu 
strictiori, im ie @inme. 

sententionantes, I. Rſpr. die tirtheilenden , Urtheils⸗ 
— f ententioniren r aburtheilen, Urtheild-Gprüs 

e abtaffen 

fententiös, geenfeanis, finnreich, Ichrreich, mit Denk⸗ 
fprüchen angefi 

Gentens, I. sententia, ber Epruch, Ausſpruch, Denks 
sder-Sinnfpruch, Rechts, oder Richterfpruch, Befcheid, das 
Urtheil; sententia absolutoria, die Losfprechung 
oder das Losſprechungs-Urtheil; . condemnatoria, 
die Verurtheilung oder das Verdammungs . Urtheil; s. co n- 
firmatoria, das Bekraͤftigungs-Urtheil, . die Beftätis 
gung; s. declaratoria, das Erklaͤrungs-Urtheil; s. 
definitiva oder finalis, das Endurtheil, der endlidhe 
Befcheid; s, interlocutoria, ein Beis oder Nebens 
Urtheil, Zwiſchen Beſcheid. 

Sentiment, fr. Eſpr. Sanghtimangh) die Empfindung, 
Denkart, Meinung, der Gedanke; fentimentäl, em: 
pfindſam, gefuͤhlvo empfindelnd; ſentimentaliſiren, 
entpfindeln, uͤberſpannt od. lächerlich empfindfam feon od. thun. 

fentiren, empfinden, taplıns urtheilen, Meinung haben 
oder dußern. 
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fesaräbel, I. trennbar, (erdtrennlich, ablöglich oder ab⸗ 
lösbar; feparät, "I. abgefondert, abgetheilt; Sepa⸗ 
rat-$riede,, Einzel- oder Gonderfriede. 
Eeparatidn, die Sonderung, Trennung, Scheidung; se- 
paratioa thoro et mensa oder quoad thorum 
et mensum, die Ehe- Scheidung von Tiſch' und Bette; 
separatio quoad vinculum, gänzliche Ehefcheidung 
oder Trennung des Ehebandes; GSeparatism(us), der 
Eonderlings : Glaube, die (kirchliche) Sonderung; Sepa— 
rarıft, ein Sonderling, bef. Glaubens ; oder Meinungs 
.  Gonderling, Abmeichender (vom Kirchen Glauben) ; ſepa— 
rxiren, (ab)fondern, trennen, fcheiden. 
fenoniren, 4. ablegen, bei Geite legen; sepösita, |. 
Mi. ab: oder beifeit gelegte Sachen oder Dinge, 
— ar ein Giebenedt. 5 
Geptember, I. eig. der 7te Monat Cin Altrom, vom Marz 
an gerechnet) bey ung der gte: Herbfimond. 
Seytembrifaden, Mi. fr. Metzeleyen zu Paris im Sept. 
d. J. 17925 Septembrifeur, (fpr. —för) ein Septems 
ber » Henker oder Mörder; Teptembrifiren Cim Gept.) 
morden, willkuͤhrlich hinrichten. 
Geptempir, I, ein —— Siebenherrſcher; Sep⸗ 
temvirät, die Siehenherrſchaft. 
L. febeniäbrig. RE 
eptentrionäl, mitternächtlich, nördlich, von Septen⸗ 
trio, der Nord oder die Mitternachts + Gegend. 
 Geptett, ein ſiebenſtimmiges Tonftüd. a 
S ns fr. der Giebentag oder zte Tag (im neufränkifchen 
alender). 
Septima oder —me, die 7te Schulahtheilung, der 7te Ton; 
Geptimana, eine Woche: Seytimaner, ein Gier 
bent- Schüler, Lehrling der Zum BE 
ſeptiſch, or. AE fanlend, —— bewirkend. 
Septuagẽſima, der zte Vorfaſten-GSonntag. 
Septuaginta, die Ueberſetzung der 70 Dolmetſcher, ein 
griechiſches A. T. von alexandriniſchen Ueberſetzern. 
Septüplum, 1. das Siebenfache. 
Gepultür, lba die Beerdigung, das Begräbnif; sepul- 
tura honesta, eine anfändige oder ehrenvolle Beerdiz 


gung. Ä 
Stauend, I. der Folgende; sequentes, Mi. die Zols - 
genden; Sequenz, die Folge; Sequenz - Karten, 
Folge: Karten. — F 
Sequeſter, der Beſchlag und Beſchlags-Verweſer; Ges 
quefirdtor, Haſtverwalter; Sequeſtration und Ges 
queſtrirung, die Befchlag + Lesung und Befchlags « Vers 
waltung; fequefiriren, in Befchlag nehmen und als 
Defchlag oder Streitiges verwalten. u... 
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sequitur, I. es folgt oder ergiebt eh. 2 
Serenade oder —te, eine Abend: oder Nahtmufif, ein 
Staͤndchen. 


© R A ſimus, der regierende Fürft, Se, Durchlaucht oder 
: Hoheit. — | 


Serge, -fr. Cfpr. — ſche) ein Teichter Wollzeuch, wollenes 
Halbtuch. 


Sergeant, fr. Chpr. —Ichant) ein Feldwebel, Ober : Rott: 
meiſter oder Wachrmeifter.. j 
ſer de, fr. ferieufement Cfpt. — oͤsmangh) oder je: 
rieug, ernfilch, ernſt; feierlich, wichtig. 
Sermoeination, I. die Red’einführung, rednerifche Ein 
führung andrer fprechender Perfonen; GSermön, ein län 
gerer Vortrag , eine Rede, Predigt. 
ſerds, I. wäßrig, fehleimig. _ 
Gervent, fr. Cſpr. —pangh) eine Schlarige, ein ſchlangen⸗ 
ähnliches Blaswerkzeug; Gerpentin, Schlangenſtein, 
ein fchlänalich aefleckter Talkftein (3556 lie); ferpentis; 
ren, ficb Chin)fdiängelns;s GSerpentif, der GSerpents 
oder Schlangen : Bläfer. & | 
Serum, I» Blutwafler, der wäßrige Bluttheil. 
Servante, fr, Cipr. — wanghte) eine Magd oder Diene 
rin. ein Aufwärtercheg, Dien oder Nachttiſchchen. 
BGervice, fr. (fpr- Zwihß) der. Dienſt, die Bedienung, 
Dienſtleiſtung; der Tiſchbeſatz, Tafel-Gexaͤth; Einlager⸗ 
Geld oder Verpflezungs Geld (der Bürger für Soldaten). 
Gerviedtte, das Tellertuch, Finger: oder Mundtuch. 
ferotlcifch), l. knechtiſch, ſelaviſch, kriechend, nieder 
trachtig. —— — 
ſerviren, bedienen, aufwarten, beſ. bei Tiſche, Speiſen 
auftragen und abheben. | 


‚Serviteur, fr. (ſpr. — witoͤr) der Diener, die Verben: 


gung. 

Servitia, I. Mi. Herren: Dienfle, Frobnen; servitia 
determinata, gemeflene; .s. indeterminata, un; 
° gemeffene Zrohnen; s. manuaria,. Handdienfte, Hand» 
rohn(d)en; s. vasallitica, Lehns- oder Ritter » Diens 
fie; s. venatoria, Jagdfrohnen. 

servitus, |. Gervitüt, ein Zwang, eine Zwangspflicht, 
Haftlaſt oder Haftbefchwerde ;- ser vitus juris pascen- 
di, die Hutz oder Zriftgerechtigkeit; serv. stillici- 
dii, das Traufrecht; s. viae, das Weg: Hder Durch- 
fahrts » Recht. 

servus, |. Diener, Knecht; servus servorum Dei, 
ein Diener der Diener Gotted, (fcheindemütbiger) Beiname 

des Papfed, 
Seffisn, I. die Gikung. 
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Behtstte, its Gertert, ein Sechsſtuͤck, ſechsſtimmiges 
on 
toner, . erafi, ſtrenge; Severität, die Ernfihaftigkeit, 
Härte, Strenge. : 
Seragenarius,.d ein Gechsisiähriger. 
Geragefimä, der. 2te Faften- Sonntag, 
Gerenniums, I. ein Jahrſechs, eine Zeit von 6 Jahren. . 
— — te, I. die ſechſte Schulabtheilung, der ſechste 


Gertant, ein Sechätel: Kreis. . 

Sextett, f. Sestetto, 

Gertidi, der Sechstag, fehste Tag unter den wenfränkis 
ſchen Behntagen, 

Gertuplum: I, das Sechsfache. nz 

Gertug, der Geceäte. 

ferwäl und —ell, das Gefchlecht oder den Geſchlechts⸗ 
g — (sexus) betreffend; GSerualtrich, An BR, 
trie 

sforzando, it. Tkuverſtaͤrkt, färker. 

Shanl, engl. (fpr. Schaal) ein Leibtuch, Manteltu (der 
Krauenzimmer). 

Sialagöga, gr. Ak. Mi Speichel: Treibmittel; ſia la⸗ 
9. o ‚a — D, fpeicheltreibend ; talim (us), der Spei⸗ 


Siampife, (pr. — moahſ) Siamſtoff, Sinnen. 

Sibylle, eine (alte) Wahr- oder Weisſagerin; fibplliz 
nifch, mahrfagerifch oder weisſagend. 

sic! fo! fo? wirflich. 

fieiliänifc, valid: 

sie transitgloria mundi, |. ſo vergeht die Herrliche 
‚keit der Welt. 

sic volo, sic juwbeo, I. fo will, fo befehl ich. 

fideräl, ſidériſch, ſternig, nach den Sternen oder durch 
diefelben beftimnit, }. B Jahr. 

Sideroxvlon, gr. Eiſenholz oder ‚glernes Pad d. h. etz 
was Widerſprechendes oder Widerſpruͤch 

Sieſta, it. die Mittags- oder — — Ruhe, der 
Mittags Schlaf, beſ. in waͤrmeren Ländern. 

Sifflet, ein Flötchen, Pfeiſchen. 

sigillatim, I, befonders, indbefondte. 

Sısillium), I. ba. Siegel; figılliren, fiegeln, beſie— 
geln, verfiegeln. 

Sianäl, das: Zeichen» Hief, Mal, die Lofung, auch eine 
Fernſchrift; Signalement, (fpr. — mangh) die Bes 
serhnung, Beſchteibung (eines Entſlohenen), die Hiefung; 
Signal-Horn, das Hiefhorn, Kik.; isnalifiren, 
fih auszeichnen, bervorthun, merfnnurdig machen; fignas 
liſirt, ausgezeichnet, bemerkungswerth ; ——— 
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ein jr page Hiefunger, figndtum, unterzeichnet 
und beficgelt, unterfertigt; Signatfir, die Bezeichnung, 
Unterzeichnung, Unterfertiaung , Unterſchriſt und Befleges 
lung; Blatt» oder Bogen Zeichnung bei Buchbindern; 
Auffchrift oder der Gebrauchs + Zettel für Arznep. 
Signett, ein Handfiegel, kleines Petſchaft. 
fignificdant, bedeutend, bedeutfam; Signification, 
die Bedeutung, der Ginn; fianificativ, bedeutend, 
bedeutfam; fianificiren, andeuten, kundthun. 
Gignödr, it. (for. Sinniohr) ein Herr, Gebieter; Signos 
ra, Frau, Gebieterin. 
signum, ( ein Zeichen; s, exclamandi oder excla- 
mationis, ein Ausrufs- oder Ausrufungs ‚Zeichen; s. 
interrogandi, Fragzeichen; s. repetitionis, Wies 
derholungs - Zeichen. _ — 
silentium! Schweigen! ſtill! Silentium imponi— 
ren, Schweigen auferlegen. De 
Silhouette, eine Echatten Zeichnung, ein Schattenriß; 
filbouettiren. abreißen, ım Schattenriſſe darftellen. 
GSimile, I. Aehnliches, Aehnlichkeit; simile claudıi- 
cans, eine hinkende, d. i. minder treffende, unpaffende 
Vergleichung. 
Simildr, Scheingold, Halb- oder Kupfergold. 
Simonläeus, ein Pfarreis oder Pfründen Käufers; Si⸗ 
monte, die Simons - Sünde (Apgefch. VIIL., 18.), der 
Wucher mit geiftlichen Aemtern oder Pfarreien. 
fimpel, simple, fr. (fpr. fängbpel) einfach, ſchlicht, eins 
fällig; simplement, fr. (ſpr. fänghrelmangh ) ſchlecht⸗ 
weg; Simpla, ſ. Simplum; Simplex, ein Dumm⸗ 
Zopf, Einfalt oder einfältiger Menſch, Kropf, Pinfels 
Simplicia, 1. M;. einfache Heilmittel; Simplicität, 
die Einfachheit, Echlichtheit, Ungezwungenheit; Einfalt, 
Dummheit; simpliciter, ſchlechthin, ſchlechtweg, uns 
bedingt; Simplicius = Simplex; Simplifica— 
tion, die Vereinfachung; fimplificiren, vereinfachen, 
einfacher machen oder einrichten; Simplum, dad Einfache, 
die einfache Steuer oder Abgabe; Di. Sımpla 
Gimulation, I. die Berfiellung, Gleißnerei, das Scheins 
weſen; fimuliren, vorgeben, vorwenden, heucheln. 
fimultän, gemeinfhaftlib; GSimultaneum, das ges 
meinfcaftliche Recht verfchiedener Glaubens + Genoffen auf 
wen — RT — — 
inantemen, Mi. Senfumſchlaͤge; Sinapism(us), 
ein Senfumſchlag, Genfpflafter. ER 
Sinckrirätr, I. die Aufrichtigkeit, Redlichkeit. ; 
Sinecura oder —re, eig. Ohneforge, eine gefchaftlofe, 
geiftliche Pfruͤnde. | 
_ sine die ot consule, l. dhne Tag und Sahriahl. 


f 
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sine dubio, N. ohne Zweifel. | 
sine ira et studio, |, eig. ohne Zorn und Liebe, dit. 
unbefangen, parteilos. uhr. ) 

sine loco etanno, |. ohne Drt und Jahr. 

sine mora, I. ohne Verzug, unverstalic. 

fingulär, . feltfam, :;fonderbar, ‚einzig; Gingulärid, 
Cnumerus) die Einzahl, Einheit in der Sprachlehre; Sins 
‚gularität, die Sonderbarkeit, Eigenbeit. 

finifter, I. lints, linkiſch, verkehrt, widrig, unglücklich. 

Sintt, der Grünfein. 

finuös, I. bufig, gekruͤmmt, eingebogen; Ginuofität, 
die Bufung, Krümmungs Sinus, der Bufen, Meerbur 
fen, die Winkel: Stüße, j Bei 

Siphylitis, gr. Ak. die Luſtſeuche; ſiphylitiſch, mit 
derſelben behaftet, dieſelbe betreffend, luſtſeuchig. 

Sir, engl. Cſpr⸗ Ser) Herr; Sire, fr. gnaͤdigſter Here 
(Konigss Anrede). _ N r 

Sirene, eine Geedirne, Seejungfer, ein Meer + Fräulein, 
eine Zauber» Dirne, Berführerin; ‚Girenen = Lieder, 
Loc s oder Zauber + Gefange, - | 

Sirius, der Hundeftern. u 7 

Sirocco, der Brenn s oder Gluͤhwind, ein heißer Suͤdoſt⸗ 
wind in Italien. | 

Siemomkter, gr. ein Erdbeben: Meffer, Werkzeug, sus 
Meſſung der, Erbftöße, \ 

fitiren, I. fich fellen, darfellen, einfinden ; einhalten oder 
Einhalt thbun; Siſtirung, Einftellung,, Einhaltung. 

si tacuisses, |. wenn du geſchwiegen häfteft. 

Situatiün, I die Lage, Stellung, Verfaffung; Titufs 
} ——— Lage geben; fitwirt, geſtellt, gelegen, bes 

ndlich. 


sir venia verbb: I. man erlaube das Wort, mit Ers 
laubniß su fagen. * 


Sinionted, gr; Hinter, = Jambens ftasontifh, 


Skelett, gr. ein Geripp, Beingerüft, Knochen » Gebäude; 
fEelettiren, ausrippen, dag Geripp eines Körpers reini⸗ 


A iren, fich Cheimlich) entfernen, ſich verlieren. 

Skinze, ein Borentwurf, Umriß; ſkizziren, vorentwer⸗ 
fen, einen Umriß oder Vorentwurf, machen. | 

Eflersphthalmie, gi, ME, die verhärtere Augengeſchwulſt; 
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— 95 die Augen⸗-Hornhautz ſklerötiſch, ver⸗ 
‚shärtend, 7 rd »osphıg? | 
Sfölien, ar. Ms. Tiſch oder Rundgeſaͤnge, auch Tafel: 
Sprüche der alten Griechen. ren wa 
fEommarifch,,. ar flichelnd. — —— 
ſkoptiſch, ſpoͤttiſch, ſpoͤttelnd; ſkoptiſiren, ſpotten, 
ſpoͤtteln, ſticheln. —In | F 
smorzando oder smorzato, if. SP abnehmend, ſchwin⸗ 
dend, immer ſchwaͤcher, ſterbend, fich verlierend. 
soave, it. Tk. fanft, fü, lieblih , angenehm. . 
föobre, fr Cfor. fohber) nüwtern, maͤßig GSobrietät, 
| Nüchternheit, Maͤßigkeit, Bedachtſamkeit, Befonnenz 


it. 

Sebriquet, fr. Chr. — ket) ein Zuname, Spitz⸗ oder 
Ekelname, Spottname. 

—— der griechiſche Pantoffel, Hausſchuh (das Luſt⸗ 
piel). | ! 

foeıdbel, oder. —ble, geſellig, umgaͤnglich; v ge⸗ 
ſellſchaftlich; die Geſellſchaft berreffend;. Spctal-Nebt 
Geſellſchafts Recht; Societät, die Geſellſchaft, Genofs 
jenfchaft, Bereinigung; Sorietaire, pt. —tär) ein 
(Berellichafrs Glied, Mitglied einer Gefellihaft; so cie- 
tas Jesu, |. die Geſellſchaft age societatis Je- 
su, von jener Gefellihait, ein Mitglied derſelben; ſo cii⸗ 
rer, ‚vereinigen, geſellen, verb nden, veraefellfchaften ; 
Bocius, K ein Genoffe, Gefaͤhrte Gefellfchafter. 

Soreiniäner, ein Anhänger des Gocintanismug, oder 
der Irrlehre des Socinus. J 

Soda, —de, Sahaſche, Aſchenſalz, Glaeſchmelz; So⸗— 
dakraug, Salzkraut, Sertang. em 

ut la I. eine Geſellſchaft, beſ. geiftliche Brüder- 
ſchaft. | 

Sofa, f. Sopha. 


fotaneufement, ft. Cfpt. foannishfemangh) forglich, ſorg⸗ 


fam , forgfälug. ig 
Solarium, !. Grund. oder Bodenind. - 
Sola Wechſel, ein Allein: Wechfel oder einziger Wechfel. 
Soldat, ein Söldner, Landeknecht, Manne; Soldalte s⸗ 
} * die Kriegsmannſchaft, das Kriegsvolk, der Wehr: 
cind. | 
folenn, l.solenniter, feierlich, feftlich , ‚berrlich, praͤch⸗ 
tin; folennifiren, feiern, feierlich oder feftlich beaehn 5 
Splennität, die Keierlichkeit oder Feſtlickeit;, solen- 


nitates testamenti, Rſpr. die bei legten Willens Era 


klaͤrungen üblichen und erforderlichen Gebraͤude. . 
folfeggiren, ıt (for. — febſch —) oder folmifiren, die 
Tonleiter oder die Noten (nach ihrer Benennung) abfingen. 





| 
| 
\ 
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foltdärifch, ſ, in’solidum, .Gelivatidn; die-Be 
eſtigung, Verſicherung — —— 
ſii dce), I. dicht, feſt haltbar, derb, arundlich (Kennt⸗ 
niß ’; rechtlich, zuverläflig (Mann) ; ıficher, wohlberechnet 
Tchaternebn): = : 5 ©: 0," » 
soli Deo gloria! I. Gott allein. die. Ehre! 
fplidiren, befeſt gen / verſichetn Sulıriiät, die Dicht⸗ 
hei ı, Sehigkeit, Dauerhaftigkeit,/ MNechtlichkeit, Zuverläjs 
gfeit. — 
Solidum, das Ganze, Gefammtens } Felteß, Koͤrperliches. 
Soliloguium. I ein Selbſtaeſpraͤch, Mönotde,. ' 
N ee f&guiemug;. Golip- 
‚sl, ENOTRE N Pu Sn RER sea. | 
folitär, fr — ungeſellig; ein Solitaͤr, Einfamer; 
Einedler ꝓ groͤſerer beſ. gefaßter Edelſtein namentl. Dta⸗ 
mant; auch ein Bandwüurn.2 
Solitiide, fr. die Einfaniteit, Dede,. Einöde, 9. 
Spllicitann,'k;ein Anſucher, Rechtsſucher, Anforderer, 
Fahnen; Sollicitätidn, Die gerichtliche Bitte, das 
Geſuch, Anhalten, Mahnen. ° 0. . ——— 
fon, allein, ‚ohne Begleitung oder Huͤlfe; das Solo, AL 
‚ileinfpiel , ‚ver Eins oder Alleinfang: Solo Faͤnger, ein 
: Allein: Fänger, - Selbfifänger , Windhund, der allein: Hafın 
fängt; Solo Saͤnger/ ein MlrinsFänger.. a 
Eslöciömgug),. ge. .ein Syrachfehler bef in der Wrrtfüs 
gung oder gegen: diefeihe,; Mi Soloͤeismen (von der alt⸗ 
» eiljeifchen Stadt Solbi oder GonT benannt). ...°._ 9, 
Solfatia sur c-iien, l. Mi Ebnnen⸗Siillſaͤnde, Son: 
nen“ Wendenz. Solfirfäls Purcte, Sennen Stillæ 
‚Hands s Punctes :Golfitium;i der Sonnen: Stillftand; 
die Sonnen » Wende, 1 2° 


4 4 


folübel, aufiöslih, aufföabarz; Solmbilität, die Auf 


loͤsbarkeit oder Aufloͤsſickkeit. 
Solution, L: die Aüflöfung, etwas Aufgelöftes ; die Zah⸗ 
lung oder Aufhebung einer Verbindlichkeit durch "Zahlung 5 
solutio partianlaris..eıme. Stuͤck- oder Theitzah⸗ 
lung, Zahlung auf Abſchlag. Er 
folyäbel und ſolvent, zahlbar; sahlunasfäbia; Sol⸗ 
. — die Zahlungs-Faͤhigkeit, das Vermoͤgen zu 
ezahlen. —— Zr 
Solventia, 1.’Mi- AF. auflöfende oder Aufloͤſungs- Mit⸗ 


Pl; Solvenz die Zahlungs Fähiafeit; das Zahlungs - 


» Bermögen;sfolviren, auflöfen, beahlen. 
Somatologie, gr. die Körper Lehre,‘ Befchreibung des 
Menfchen : Körpers: 0m) 


ſomber, oder —bre, duͤſter, dunkel, truͤbe, muͤrriſch, 


ey ee 
Somnambüle,-frs ein Schlaf⸗ oder Nachrwandrer, Nachts 


432 Somn — Sotad 


. wandler, Mondfüchtiger; fomnambulilfi)ren, ſchlaf⸗ 
wandeln; Somnambulism(us), die Schlafwanderung, 
Nachtwandelei, Mondfüchtigkeit; ein durch Lebens » Mas 
gnetismus bewirkter Zuftand. 

Somniloque, fr. (ſpr. — lohk) ein Schlafredner, Schlaf⸗ 
ſprecher, Lauttraͤumer ee ER 

Sonäte, «is. ein Klingſtuͤck, Tonftüc für das Elavier oder 
— ⸗Piano; .Sonartne, ein kleines Donſtuͤck dieſer 


rt. 
Sonde, eine Senknadel, Suchel, ein Sucher der Wund⸗ 
aͤrite (von reinem Silber ober von Golde); ein Bleiwurf, 
 Senkblei jur Meſſung von Wafler: Tiefen;:fondiren, er⸗ 
forfiben , ergründen (mit oder ohne Senker und Bleimurf). 
ſonika! fogleih, Mus ſttackeee. Bi 
Sonnéetit(o), ein Klingaebicht, Neimgedicht von 14 Zeilen. 
Gonomiter, ein Klangmeffer. 
fondrcifch), wohlklingend, helltönend; ;» 
Sopha, ein Polſter- oder — vLotterbett. | 
Sophüsma, gr. eim Trugfchluß, eine liſtige Vernünftelef, 
Mi. Sophismata und Sophismen, Zrugfchlüffe, 
- Bernünfteleien; Sophif, ein Vernünftler, Blendmweifer, 
Trugvernuͤnftler oder Vernunft Täufber; Sopbifterei, 
Vernuͤnftelei, Trugweisheit, Spikfindigfeitz Mi. So⸗ 
hiſtereien, Trugſchluͤſſe, Spitzſindigkeiten; ſo phi⸗ 
Bf ch, vernünftelnd, fpisfindig, truglich; ſophiſtiſi— 
“ren; mißvernuͤnfteln, Trugſchluͤſſe machen. 
Göphron, gr. ein weiſer (maͤßiger und beſonnener) Mann; 
Sophroſyne, Weisheit, Maͤßigung und Keuſchheit. 
ſopiren und ſoporiren, I.seinfchlafern; foporatin, 
einſchlaͤfernd, langweilend; Sopsriftra, ſchlafbringende 


oder Einſchlaͤferungs-Mittel. 
sopra, it. Kſſprauͤber, mehr als. | 
Soprdnd,_it. TE. die Hoch oder Ober s Stimme, 
Sordidität, 1. die Schmmzigkeit, Filzigkeit. .y 
Sordüne, it. sordino, ein Dämpfer (auf. Geigen). 
Sorites, ein Haͤufel⸗ oder Ketten⸗Schluß, verfaͤngli⸗ 
cher Kettenſchluß. 
riſiren, verſchweſtern, ſich ſchweſterlich behandeln oder 
egegnen. | 
Sorte, die Art, Battung. , 
Sortfe, fr. der Ausgang, Ausfall, bie Außfalld- Thüre. - 
Sortiment, ein Verkaufs- oder Warren’ Lager; Vorrath 
fremder Verlags - Schriften; fortiren, ausſuchen, aus— 
‚legen, Caus)fondern. | ’ | 
Sospitat, der Wohlftand, das Wohlfeyn, 
sostenuto, it. TE gehalten, geſetzt. 
ſotäd ch, ſchmuzig, unzuͤchtig (von Verſen, dergleichen 
ein unſaubrer griechiſcher Dichterling Sotades verfertigte). 
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Gottife, fr. die —— Grobdeit, Flegelei dumme, 
grobe, beleibigende, Aeußerun 

sotto voce, it. Tk. (fpr. Un htſche) mit leiſer, geſenkter 
Stimme, leiſe. 

Soubrette, fr. ‚eine (ſchlaue) Kammer⸗ Jungfer, Bofer 
bef. auf der Bühne 

Spouroupe, fr. ee Unterfchale. 

Souffleur, fr. Cfpr. — för } ein Eindelfer, Borfager, Zur 
54 ou ff liten, zufluͤſtern, vorfagen, -eins. oder 
‚nachhelfen.. 

Soulagement, fr. (for. — ſchemangh) die Erleichterung, 
‚ Unterflügung , Linderung, Beruhigung; foulagıren, 
Cfpr. — ſchiren) unter tügen: erleichtern, tröften,, berus 


hige 

—0 on, fr.-.Chpr. — fongb) der. Argmohn, Verdacht; - 
fourgonneus (fpr. — noͤs) argwoͤhniſch, mißtrauiſch; 
: foupgonniren, argwohnen, mißtrauen, in Verdacht 
haben oder nehmen. 

Stunt oder — per, fr. dad Abend + Effen , die Abend + 
Mahlzeit, Nachtfuppe;s foupiren, zu Abend eflen, das 
Esel oder die Abend = Mahlzeit. genießen. oder" eins 
nehmen. - 
supel und RENTE fr. biesfam, fünfam, gefchmeidig ; 

"s oupleffe, die Sejchmeidigeit, —5 — Lenkſam⸗ 


t. 

Sourdine ſ. Sordine. 

Sous, ft. (fpr. Sub) Unter; Sousbässement, (ſpr. 
Suhbaßmangh) Bk. eine Saͤulen- Unterlage; Sous- 
.Lieutenant,. Unter L. 
outeniren, fr. unterflügen, behaupten, verfechten. 
outerrain, ft. (ſpr. — raͤngh) das Erdgeſchoß unters 
irdiſche —— 

& vutien,.; fe. (pr Sutiaͤngh) der Beiſtand, die Unter⸗ 


ſtutzung. 

Souvenir, fr. das Andenken, Denk⸗ oder Gedaͤchtniß⸗ 
Buͤchlein, Erinnerungs-Geſchenk. 
ſouverain, (ſpr. — weraͤn) oberherrlich, freiherrſchend, une 

abhängig, ein Souveraͤn oder Souverain, Dberherr, 
- Sandesherr , "Selbfiberrfcher; Souveränität, bie Lan— 
des⸗Hoheit, Dber + Herrfchaft. 

Spyadill erıtfpr: —— das Pik⸗ oder Spatendaus, der 
hoͤchſte Trumpf in frangöfifcher Karte. 

S — — ein Verſchnittener, Haͤmling: f padönif ch, 

verſchnitten. | 

- SpallDier, f. Espalier. 

Spanidl, ſpaniſcher Schnupftabal: - 

Spargement ‚ ein ausgeſtreutes * / Getraͤtſch oder 
Gerede; ſpargiren, ausſtreuen ausſprengen, austragen: 
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sparsim, l. ſerſtreut. F — 

Spartäner, Sparter; ſpartäniſch, ſpartiſch. 

Spasma und —mus, ge. der Krampf, Die Zuckung; 
ſpasmödiſch und ſpäſtiſch, krampihaft und krampfar— 

| ig} a a die. Krampflehre, Lehre von den 
rampfen. 

Epatia oder —en, I. Mt. Zwiſchenraͤume, Füllungen oder 

Trennſtifte der Buchdrucker oder vielmehr Schriftfeger ; fpd: 

» tiOß, tee — räumlich ; -spatiam, ein Raum, 
Bahaenraunı: ein Trennſtift, eine $üllung; sp. deli- 

enationis, Ueberlegungs⸗ Sr. 
fpasicoren, lufwendeln, Spazir-Fahrt, — Gang, 

—Ritt, ein Luſtfahrt, ein Luſtgang oder Luſtritt. 

—Specerey oder Spezerey, Wuͤrz- oder Gewuͤrz⸗ Waaren. 

fpeciäl oder — Eli, einzeln, genau, ein Spécialcis)⸗ 

Vertrauter, beſonders guter Freund, Buſenfreund. 

Spẽeeia lia, EL M;. beſondre Umſtaͤnde oder Angelegenhei⸗ 
ten; Specialiſſima, die kleinſten, geringfuͤgigſten Ne 

a ; specialiter, befonders, infonderheit, nas 

- Mentitd > <uve 

Species, I. die Art; Grund» oder Hauptrechnungs > Art; 
species facti, Rſpr. die Thatgefchichte - Darlegung oder 
Darfellung des Gefchehenen‘, Der Thatdericht. ' 

Specifieatidn, die befondre Angabe und Benennung, das 
— specifice, ſtückweiſe, Stuͤck für Stuͤck, 
einzeln. | 

Specifienm, AB. ein Eigenmittel, eigenthämliches, fichs 

res oder ameckmäßiges Heilmittel; fpeciflöry—gque, fpes 
erfifch, eigenthuͤmlich, befonders; beziehlich, verhaͤltnißmaͤ⸗ 
fig oder vergleichungsweiſe. NE * 

Speeillum, Ak. eine Such- oder Findnadek 

Specimen, I. ein Probeſtuͤck, eine Probarbeit; Spectz 
mina, Ms. Probe-Stüde, Proben, bef.. Probarbeiten. 

fvecidsr ſcheinbar, taͤuſchend, anſehnlich. 

Spectacle oder —fel, I. spectaculum, ein Schau⸗ 
fpiel, Anblid, Lärm, Geräte: Spectafel machen, 

vaͤrm machen, Aufſehn erregen; fpectaculiren, fpe« 

“erdfeln, larmen, toben. - 

Speculant, ein Forfcher, Grübler; Unternehmer, Gewinn: 
oder Handels » Faurer; Speculatidn, die Forfchung, 
Aus». vder Erfinnung, Grübelei,_ Eaufmännifche Gewinns 
fpähung; ein Be na: fpeeulariv, forſchend, 

‚grübelnd ; überäunlich ; unternehmend; fpeeuliren, nad» 

nnen, grübeln, vernünfteln; planen, Handels: Pläne mas 
hen, auf Gemwing lauern. 

ſpediren, fördern, ab» oder verfenden, (Waaren für Ans 

dre) weiter fenden; Spediteur, (fpr. —tör) ein Verſen⸗ 

der, Waaren⸗ Senders Speditidn, Die. Weiter; Gens 
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dung/ Waaren ⸗Verſendung; Speditidns-Geſchaͤfte, 
Handel ie, ; 1, ,. 00%, | 
Gpelunfe,.l’ eine Höble,, ein Ne, Raubneſt. 
Spencer,.ein engl. Weftrod oder Weftüberrod. - 
fpenndabel, freigebis Spehdage, Eſypr. — ſche) bie 
Soendung, Spende, Schenkung ; das Geſchenk ſpen— 
diren, ſpenden, austheilen, aufwenden, verſchenken. 
sperma ceti, Wallrath he 
permatslogie, gr. die Saamen- Lehre, Lehre vom Gags 
men. * — 
spes succedendi; I. die Hoffnung nachzufolgen oder auf 
FRachfolae, bef.. Amtsfolge, . h 7] 
Spyefen,, Mi  Berfendungss Koften, Beſorgungs- Gebühr 
a in * Auslagen uͤberhaupt. 
Vererei, e 
Sphäre, at. die Kugel, der Kreis, Geſchaͤfts oder. Wir; 
kungskreis fphbärifch, rund, kreis oder: Eugelförmigz 
Spharoide, eine Afters Kugel, ein rundlicher Körpers 
fpharsrdifch,tundlich,, kugelaͤhnlich 2443 
Sphinges oder Sphinre, Mi. Abend - Vögel oder. Daͤm⸗ 
merungs = Falter; gewiſſe, bef. »äggpeifibe Kabel + Gebilde 
(mit Frauen - Köpfen, Flügeln und ‚Löwen -Hintertheilen).. 
Sphraͤgiſtik, gr. die Giegel: Kunde, Lehre von den Sie 
neln; fphragiftifch, fiegellundig oder fiegellehrig, : die 
Siegel-Lehre betreffend. RER eh 
spicodto, ‚it, DE deutlich CWorte du fprechen oder Töne 
hören sit laſſe)ß)ſ. 14] 
Spieil&aium , I. die Aehren-Leſe, Nachlefe, Nachernte. 
fpinäl, I, rücdaratig, j® Rück rate gehörig. 
Spinät, fpanifcher Kohl, Grünkohl, F 
Larftttie— nachſnnen. 
Spidn, ein Spaͤher, Kundſchafter, Ausſpaͤher, Auskund⸗ 
chafter; ſpioniren, ausſpaͤhen, auskundfchaften, mun— 


en. 
fpiräbel, I. athembar; Spirabilität; die Athembarkei 
Athmig eit (der Luft). 34% 30. n i 2 * 
jpiraly Ereisz oder ſchneckenförmig 4. B. Spiral⸗Fe⸗ 
Der, eine Schnecken-Feder, gewundene Feder (in Uhren); 
Spiralstinie, Schnecken Linie. 
spiräto, it, Kffpr. im, verfloflenen. Monate. 3% 
spiritöso, it. DE. geiflig, lebhaft, feurigt Spiritua— 
lia, 1. Mi. geiflige oder geiftliche Angelegenheiten; & pi: 
„eitualtfation, Die Bergeifiung, Aussiehung dr Geiftigen ;: 
Ä RA N gen begeiftern; Spiritua- 
ism(us), Die Geiftet : Lehre; Spiritualität, die 
Geiftigfeit; ‚spiritualiter, geiſtiger oder geiſtlicher 
Weiſe; fpirituglk, — 2— geiſtlich CEoncert); 
Spirituoͤs, Heilig, feurig Kan; spiritnosc 
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‚ spiritoso; Spiritug, 1. der Geil, dad Geiſtwaſ⸗ 
er, die geiftige Kraft; spiritus familiaris, ein (ans 
neblicher) vertrauter oder dienſtbarer Geift ; ir. rector, 
der belebende Geift, die geiflige j belebende —* ed sp. vi- 
ni, Weingeift. | 
Spitäl, f. Hospital. 
Splanchnslogkle, gr. die Eingeweide⸗ behte ‚Lehre von 
den Eingeweiden. 
& ? , een, uß „(hr Splihn) die üble deune Verdruͤßlich⸗ 
ei, 
fplendibd, I. glaͤntend, herrlich, prächtig. . 
Din etif * milzſuͤchtig, murrfinnig, balaunis. 
pslia, —Llien, L: M. Beute; Spoliation, die Be 
raubung; Spolien-Klage, Nfpr. Klage auf Erfag oder 
ritattung einer geraubten Sache; jpoliiren, berauben, 
plündern 
Spondeéus, gr. der Gleichſchritt, ein — ——| 
Pens en I. geloben, gufagen, verfprechen. 
fpunsiös, I. ſchwammig, ſchwammartig; Spöngit, ein 
chwammſtein. 
Oponi alıan, —lien ' l. Mi. Verlabungs⸗ Feierlichkeiten, 
erlöbniß; Eheſpruch; spons. clandestina, heimli— 
Dertobun Verfprechen; sponsalia publica, öffentliche 
erlobung. 
sponsio, I. Spo nfiön, die Angelobung , Bür fchaft, 
Fe Geloͤbniß feierliche Dt pReen 3 [ponfiren, Bublen, 
liebeln, um ein Mädchen werben. | 
sponsor, ein Bürge; sponsor fider,'eig. ein’ Glan: 
u » Bürge, Taufparhe; sp. pacis, ein Friedens⸗ 


urge. 
Sr pontaneität, die- reiwilligkeit, SBifüße, Selbſtbe⸗ 
ſtimmung; spoute, freiwillig, von ſelbft. 
Sponton, hr r. —tongh) der hieß eines Rotten» Führers, 
das Kurzgewehr. 
Sporäden, Syörkdes, gr. Mis jerſtreut, gleichſam ver⸗ 
dt liegende Inſeln; fpor&difch, serfireut, in der Zer⸗ 
euung liegend * . | 
Sporeo, f. Bru 
Spores Kaffel, id baared Geld Mlingende Münze, | 
RE, sportulae, I. Neben: Gebühren; Neben: 
infünfte, Schreibaebühren. 
Spuriug, I. ein Banfert, unehlicher Knabe. 
stabat mater, |. die Mutter (Jeſu) Hand Cam Kreu— 
Dr ein BA diefen Worten anfangendes Singſtuͤck Cvon 
er 
Ktasitl,. N beftehend, ſtandhaft; ſtabiliren, feftfegen, 
(be)feſtigen; Stabilität, die Bekändigkeit, Seftigfeit, 
Dauerhaftigkeit, der Senmd 


* 
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staccäto, it. Te. abgefofen , aebrochen., R 
Gtadjum, ein Wegmaß yon 225 Schritten, eine Rauf: oder 


Rennbahn. ET TER 5 
Staffage, fr. (pr. Wil oder Stäffirung, die zie— 
rende, Vollendung „ das Uebergehn oder. Ueberarbeiten eines 
Ba ‚die Beferung oder Verbrämung, auch Steifung 
nes, Kleides oder Hütes. Ä | 
Gtafferre ſ. Eftafette, DL Can 
Raffiren, auspupen „verzieren; beſetzen; unternäben , : fütz 
tern , augfteifen Cven Kleidern und Hüten); Staffirer, 
ein Anftreicher und-Dergolder. er 
Gtiagnation, 1. die. Stockung, der Stilltand und die däs 
are entfiehende a fagniren,, ſtillſtehn, ſtocken, 
aulen (von. Waſſer und andern Fluͤſſigkeiten). 
Gtalafrit, gr, Tropfſtein, Sinter. 
Stamen, l. ein Stau faßen (in. Pflanzen); Mi. Stäs: 
mina, Staubfaͤden, Faͤden, Anfänge. ., % ,, 
Gtampille, ein Stempel, Be Namen Stempel. 
Standärte, eine Reiter-Fahne, ein Kähnlein. ; 


Stannidl, Zinnblatt oder Blattzinn, —R— 
stante pede, l. ſtehenden Fußes, ſogleich, unverzüglich, 
auf der Stelle, bp et Ka Sri zu 
Gtanze, it. eig. ein Zimmer, ein: Reimfaßın >: | 
Gtaröft, ein Landhauptmann, vornehtuer. Staatsbenmter in 
Polen; Starofeis, die Gtatthalterfhaft,  Landhaupts 
mannſchaft (in Polm). 4.4... 01% * 

Stäſe, — ſid, är. die Stockung (son Ciften). ee 
Ratdrifch, ſtehend, verweilend,- erläutend Ceſung), der 
eurförifchen entgegengefeht:. una. 5 * 
af mir gr. die Wag- und ‚Gemwichts:s Lehre, Wags 


u c. op 5 Bun ai! 
Staͤtik, gr. die Stand-oder Gleichgewichts s Lehre, ’ 
 Katıög, prunfend, ‚prunkhaft. A TTET TE ö) 
Statidn, die Anfuhrt (von Poften und Schiffen) ihr Stand: 
ort; ein Amt, eine Stelles farioniren,anfellen; ſt a⸗ 
i tionirt, angeftellt, a ing 
‚ Starif, ein Schaumann, ‚Kummer Schaufpieler, eine nichts 
fprechende Perfon auf Des Öuhne,,. S wruria a6 231.023 
Statifiif,, Die lauten Kunde... Staaten Belcreiöung 
Startfiker, ein Staaten : Kundiger „ Staaten = Kenuerz 
fi LEER ch, ſtaatenkundig, die Kenntniß der Staaten be- 
‚Fr end. ss N  & In het unit 4 TERR 
Stativ, ein Schell, bei. au Werkzeugen in. der. Meßkunſt. 
Gtatua, I. eine Bildfäules stamnaseqwestris, l. ein 
roh I Herde Reiters ı oder Ritterbild; GStatuaz. 
Linus, en Dudhauetsı.. ua „pn ———— 
Statuͤe, fr. eine Bild-⸗ oder Ehren » Säule zu Fuß oder au 
Pferde; ein Stand: oder Blockbild, — 
e 2 


L 
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fatuiren, feſtſetzen, annehmen; zugeſtehen; aufitellen, ein 


eifpiel, bei. Strafbeiipiel zur Warnung, ° 
Statür, die Leibes. Gefalt, Leibes- Größe, Leibes Hoͤhe. 
Status, I. der Stand, Zuſtand, Siaat; die Tage, Br 

ſchaffenheit Bang status activus, Der Befißr 
oder Vermögens Stand; st. act.,et passiwus, de 
Dermögends und Schulden -» Stand; st. — —— 
Stand oder Zuſtand der Sache; st. controversife, 
der Stand des Streites, die Beſtimmung ſtreitiger Punete; 
st. in quo, der Zuſtand in welchem (ſich Etwas befunden 
bat) der vorige oder ehmalige Zufland; st. in statu, 
ein Etaat (oder abgefondertes Verhaͤltniß) im Staate. 
Starüt, ein Geſetz, eine Verordnung; statuta opi- 
ficum, I. Mi. Handwerfd » oder Innungs-Geſche; 
Statliten, Mi. Verordnungen: Gefege; Hatutarıid, 
verordnungemäfig, weferlich, 3. Bd. ſtatutariſche Por: 
tion, ein gefenlicher Theil oder. Erbrbeil. ki 
Stealith, gr. ein Speck- oder Schwerftein, RM 
Eteatöm, AR eine Speckgeſchwulſt Me dar} 
Steaanographie, gr. Geheimſchrift oder Gcheim- Schreib: 


unſt. 
Stellage, (ſor. — ſche) Geſtell, Geruͤſt. An 
stellätim gehn, ein. auf Sternfhau ausgehn, - Abends 
oder Nachts auf den Straßen luſtwandeln. 2 
&temma, gr. der Stammbaum, die Geſchlechts - oder Ahr 
nen» Tafel; Mi. Stemmäta, GStammtafeln, Stamtis 
biume;, Stemmatögrapbie, die Stamm- oder Gr 
fchlecbtd » Kunde. R r 
Stenograph — ein Eng- und Schnellſchreiber; Steno⸗ 
graphie, & nelffehreibung (durch Zeichen oder Abkuͤrzun⸗ 
gen); Aenoaranbifch, engs oder ſchnellſchreibend, die 
Schnellfchreibefunft betreffend. _ * 
&rentor, ein (nad) einem altgriechiſchen Fuͤrſten benannter) 
Schreier, gewaltiger Nufer; ſtent briſch, überlaut, ger 
maltig rufend, fehreiend. Be. 
Stereoration, I. die Düngung, Bemiftung; fercoris 
ren, duͤngen, bemiften. BER ARE 
Stereograpbhie, gr. die Körper s Zeionkng Gteres: 
metrie, die Körper: Meffung oder Körpers Mepkunfts les 
reom&trifch, Ekörpermeflend oder Eörpermafig. 
Stereotnpen, gr. Mi. fefiftchende Drudichrifteh; fleress 
töpifch, mir ſtehender Schrift (Didoc zu Paris) 
ftertl, I unfruchtbar, Dürr, mager, gehaltarm; Sterili 
tät, die Unfruchtbarkeit, Magerfeit, 2 
Sternum, I. Af. das Brufibein, Br 
Sthenie, gr. Kraft, Kräftigfeit, Römer Stärke; ſt he⸗ 
n if * kraͤftig, vollkraͤftig, von Krafsfülle berrubrend „ ent: 
zundlich. — 
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tigma, gr. ein Mahl, Zeichen, eine Narbe; ein Brands 

oder Schanpmahl; Kigmatifiren, brandmarken. 

til, f Styl.. | | 

tilett, ein Eleiner Dolch, Stockdegen. 

tillierdium, 1. Rſpr. die Dachtraufe, das Lranfrecht.) 

ilus curiae, l. die Geſchaͤfts- oder: Gerichts: Sprache, 

Sttimulans, |. ein Reismittel; stimulantia, Ak. M 
Neismittel, reisende bef. brünftig oder geil machende Mittel 
oder Genüfe; Stimulation, die Reizung, Anregung ; 
fiimuliren, eig. flacheln, anregen, fpornen, lüftern maz 
hen; ſtimulirend, anrerend, antreibend; Gtimüs 
lu$, der Stachel, Sporn, Reiz, Antrieb. 

Gtipendia, M—Ddien, Stiftungen (milde), —— 
Gelder; Stivendiät, ein Stiftungss Genofi, Empfän: 
ger milder Unterftüßung aus Stiftungen; Gtivendium, 
eine Stiftung, Unterftußungs- Geld Hr arme Studirende. 

GStipulant, ein Bedinger, grlee; stipulata manu, 
l. Rfpr._ mit Handfchlage; Stivulation, die Ueberein⸗ 
funft, Zufage, Beſtimmung, Feſtſetzung, Abrede, der Vers 
trag; ſtipuliren, verabreden, bedingen, fefiferen; ſti⸗ 
pulirt, verabredet, bedungen, fefigefent, verfprochen, 

stoccato |. Staccato, J 2% 

Stochaſtik, gr. die Muthmaßungs-Kunſt, Wahrfheinlich- 

keits Lehre; ſtoch aͤſtiſch, muthmaklich, wahrſcheinlich. 
Storeism (us), Sinn und Lehre der altgriechiſchen Stö 
üter: Standhaftigkeit, Gleichguͤltigkeit gegen ſinnliche Ein- 
drücke, Unempfindlichkeit; Stdifer, ein Standhafter, 
Unempfindlicher, Unerfchütterliher; ſtorſch, fandhaft, 

‚ gelaffen , unempfindlich. 

Stola, —le, die Priefter - Kleidung, der Chorrod. 

Gtolgebühren, f. jura stolae, 

folsiren, flolen, prunfen. 

Stomachäle, gr, ein Magen: Mittel, eine Magen: Stär- 
fung; Stomabäl-Tropfen, Magen- Tropfen; sro- 
mächica, Magen - Mittel. : 

Stoppine, Krk. eine Werglunte, Zuͤndſchuur. 
korniren, it. Kffpr. ordnen, gut machen, richtig ftellen, 
berichtigen; verbeffern. 

. Strabismug, gr. dad Schielen; Strabo, ein Schielen- 
der oder Schieler. . 

Stranguldtion, I. die Ermürgung, Erdroffelung; firan- 
guliren, erdrofleln, erwürgen. i 

Strangürie, A. die Harnfirenge, Harnwinde, der Harn— 
swang. j 

fravazant, ermüdend, ermattend, anareifend; Gtra- 

paze, die Befchwerlichkeit, Anftrengung,, Abmattung, Müb- 
feligkeit; firapasjiren, abmatten, quälen, ſich abars 
eiten. 


I) 
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Stratagẽm, —gima, gr. die Kriegsliſt, ein Iiftiger Anz 
Ihlag; Strateafe oder Gtrategtf,. die Heerführung, 
Heer» Fuͤhrungs Lehre, Kriesseunft, Hildkunde, "Wehrhil 

‚de; ſtratégiſch, Friegsfünkig, bildig, hildkundig. 

Stratifieation; I. die Schichtung, Aufihichtung; Ara: 
tifieiren, fchichten, auffchichten. NEN 

Sfratographfe, gr. die Heeres- oder Krieges-Beſchrei⸗ 
buna; Stratofratie, die Heered: Herrfchatt oder Be 
herrfihung. 

Strasse, it. Kffpr. strazza, die Kladde, das Schmier⸗ 
oder Gudelbuch, 1 

firetto, it. Kffpr. Enapp, genau, mager; TE kurz, ge 
ſchwind. 

ſtriet, stricte, I. ſtreng, genau, puͤnetlich; stricto 
jure, nach firengem Rechte; sericto sensu, IM enges 
ren Ginne. 


Rringent, I. fcharf, fireng, bündig; firingiren, eng 
* zufammengiehn, sufammenfchnüren. unz 
Ströphe, gr, eig. die Wendung, der Abfaß, Versſatz. 
Structür, I. die Bauart, Fügung, Zuſammenſetzung. 
Stuceatür, Gypswerk, Mörtel: Arbeit. Ä | 
Student oder Studidfug, ein Hochfchüler, Mufenfohn, 
* Befliffener; ftndiren, forfchen, unterfuchen, den Wiffen: 
haften oder einer Wiffenfchaft obliegen; Studir-Gtu: 
e, die Schreibs oder Arbeitd » Stube eines- Belchr- 
ten; Städium, dad Nachdenken, Forſchen, die Bes 
mühung, Erlernung , der Lernfleiß oder Terneifer, Mi. 
Studia und —dien, miftenfchaftliche Bemühungen oder 
Forfhungen, Kenntniffe, Kunftverfuhe,. Worlege- Blätter 
zum Nachzeichnen und Erlernen oder leben des Zeichnens. 
ſtüpend, I. erftaunlich. ° 2 I 
fiupide, dumm, dumm oder ſtumpfkoͤpfig, — Stu— 
pidität, die Dummheit, Dumm- oder Stumpfkoͤpfigkeit, 
der Stumpffinn., — 
atuprata, I. eine Geſchwaͤngerte, beſ. Genothuuͤchtigte; 
stuprator, der Schwaͤngerer, Nothzuͤchtiger; ſtupri— 
ren, ſchwaͤchen, ſchaͤnden, entehren; stuprum, die 
Schaͤndung, Schwaͤchung; st. violentum, gewaltſame 
Schaͤndung, Nothzucht. RR RR 
Styl, ar. der. Vortrag, Ausdruck, die Darfiellung in Schrift 
‘und Kunft; die Zeit- oder Tagrechnung; fiylifiren, 
abfaſſen, vortragen, ausdrücken (mit Worten); Styliſt, 
ein Schreibender oder Schriftfteller Cin Anfehung ſeines Aus— 
Druckes oder Bortrages); Styliſtik, die Vortrags «Lehre, 
Kunft des guten Ausdruückes; fenliftifch, den zweckmaͤßigen 
und fchönen Vortrag betreffend, 3. B. Aufgaben, Webun- 


‘ 


1 — 
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Stylometrie, gr. die Säulen Meßkunfl. 4 

fioptifch, gr. AR. ſtopfend, — — blutſtillend. 

Euada oder —der (Ccor Swa—) Beredfamkeit, Vor—⸗ 
tragd Beredungs⸗ oder Weberredungs Gabe. 

suasoria, l. Suafötien, Mi. Cipr. Swa Ueberredungs⸗ 
Rittel, Weberredungs: Gründe; ſuaſöriſch, uͤbertedend. 

sub, [. unter. | 

Subärätenm, Mi. überflberte (eherne) mit Silber : Plätk- 
chen überlegte Münzen. 

fubaltern, untergeordnet; ein Subaltern, Untergeords 
neter oder Unter: Beamter; SubaltErnität, die Unter 
gebenheit, Unterordnung. \ 

sub conditione, I: unter (der) Bedingung.  —. , 

Subeonreetor, Inter Mitvorfieher, dritter Lehrer an ei: 
ner Gelehrten - Schule, 

Subdeldsätlug), ein Subdelegirter, Unter » Abges 
ordneter, Neben + Gefandter; Subdelegatinn, die Unter— 
Abordaung, Unter + Bevollmächtigung ; fubdelegiren, 
an eines Andern. Stelle beyollmächtigen und abfenden oder 
Unter Vollmacht ertheilen. —— 

Subdidfonus, ein (geiftlicher) Unterhelfer. 

fubdividiren, I. unterabtheilen, Unter - Abtheilungen ma: 
chen; Subdivifion, die Unter - Abtheilung oder Unters _ 
Eintheilung, bef. in Vorträgen oder Reden. * 

sub et obreptio, I. Apr. die Erſchleichung; sub et 
obreptitie, erfehlichener Weife, durch Erſchleichung. 

Subhaſtation, I. die Vergantung, öffentliche, bef. gericht⸗ 
liche Verfteigerung; sub .hasta verkaufen oder fubha- 

' firen, verganten, verfleigern, an den Meiftbietenden 

_ (meiftbietend!) verkaufen. 

Subject, 1. das Grundwefen, Grundmwort, det Grundbe⸗ 
griff, eine —38 die gu einem niedern, wenigſtens unter 
geordneten Geſchaͤfte geſucht vorgeſchlagen oder gebrauch 

wird; Subſection, bie Unterwerfung Selbftbefragung 
cin der Redekunſt); fubjectiv, perfönlich, innerlich, ein: 
oder beimohnend. 

fubjieiren, unterwerfen. 
fubiunctts, I. beigefügt, berbindend, verkunden ; der Sub⸗ 
junetix (in der Sprachlehre) fo. viel als Conjunctib. 

- Sublevant, I. ein Erleichterer, Helfer, Anterüner,. bef. 
Amtshelfer oder Gehuͤlfe; Gublevation, die Erleichter 
rung, Unterflüßungs . Dienft- oder Amtshülfe; fublevi: 
ren, erleichtern, unterkügen, Amtsbülfe leiſten. 

fuslim, 1. erhaben; Sublimät, Empor : Getriebenet, 
Hinauf ; Geläutertes; Sublimation, die Gmporiret 

. ‚bung, . Verflüchtigung, Hinauflägterung; Sublı ma: 
-törkum, de Emportreibungs s Dit, die Laͤuterungs ° 





44a Subl — Subf 


Staͤtte; fublimiren, emportreiben, hinaufläutern ;_fubli: 
rt, “emporaetrieben, verflüctigt; Sublimität, die 
rhabenhett, Erhabenes, Hohes (in Worten). 

sub litera, |, unter dem Buchſtaben. | 

sublocatio, I, Gublocation, die Unterpacht, After 

—Miethe; fublociren, wieder verpachten, in Unterpacht 
oder After s Miethe geben 

Eh : und ve ch, 4. untermondlich , unter dem: Monde befinds 
ich, irdiſch. 

Submerfion, l. die Untertauchung. 

ſubminiftriren, l. womit dienen, zur oder an die Hand 

gehn behuͤlflich ſeyn, Vorſchud leiſſen. 

ſubmüß, unterwürfg, demuͤthig, unterthaͤnig; Submiſ— 
ſion, Unterthaͤnigkeit, Unterwerfung, Demuth; fubmit- 
tiren, fich unterwerfen, demüthigen , zu Kreuze Eriechen. 

fubnectiren, I. anhängen. 

sub num£ro, I, unter der Zahl oder Ziffer; aub obla. 
tione, Unter Erbietung, ad reciproca, zu gegenfeitis 
gen Dienften oder Dienſtleiſtungen. | 

Gubordination,, l. Unter» Ordnung, Dienftgehorfan, bef. 
bei Soldaten, Abhängigkeit, Unterfand; fubordiniren, 
unterordnen; fubordinirt, untergeordnet. 

Suboernation,l. die heimliche Veranftaltung, Anftiftung, 
DVerleitung , Beftelung, Beſtechung; fuborniren, anftels 
len, heimlich anftiften‘, verführen. 

Subplantation, I. die Ausftehung, Beinftelung; fu bs 
piantiren,"augdftechen, ein Bein unterftclen. 

sub poena, I, unter (der) Strafe, — praeclusi oder 
praeclusionis, der Augfchliefung oder des Ausſchluſſes. 

sub praetextu, Unter dem Vorwande. 

Subreetor, ein Unter» Borficher oder zter Lehrer auf Ges 

Iehrten : Schulen, deffen Amt und Wohnung man Sub: 

x trectprärnenne j 
Subreprion, I. die Erfchleihung (durch Verbergung oder 
Entlellung der Wahrheit); subreptitie, aud aub- et 
obreptitie, erſchlichen, erfchlichener Weife. 
Subrogarion, E die Unterfchiebung, Einftellung; fubro«s 
giren. unterfchieben, einfielen. . | s. 
sub rosa, |. eig unter der Roſe Cald Bild der Vertrauliche 
feit;, d 5. im Vertrauen, insgeheim. 
Subfceribent, I. ein Unterfchreiber, Unterzeichner; ſu b⸗ 
feribiren, unterfchreiben, unterzeichnen, ſich wozu fchrifts 

lich anbrifchig oder verbindlich machen; Subfeription, I, 

Unterfchreibung , Alnterfchrift, Unterzeichnung. 

Subfellia, —en, I Mi. Eike, Bänke (für Zuhörer und 

Zufrtauer). . — — 

fubfidiärifch, unterftuͤtzend, bülfkich , huͤlfleiſtend Sub: 
fidien,:l subsidia, Mi. Hülfémittel, Huͤlfsſteuer, 


u 
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ülfdnelder; Subfidien-LTractat, ein Hülfävertran; 
2 ub dium juris, die Rechtshülfe, der —— Sb 


ftand. 

sub sigillo, I, unter dem Giegel — eonfessionis, 
der Berichte, als Beichtgeheimnif. - 

fubfigniren, I. unterzeichnen, unterfertigen; sub signo, 
unfer oder mit dem Zeichen. | | 

Subſiſtéẽnz, die Kortvauer, der Beftand, Unterhalt oder 
Febens Unterhalt; fubfiftiren, befteben, fortbauern, auds 
fommen, fein Auskommen oder zu leben haben. 

sub spe rati, l. in oder unter Hoffnung auf Genehmigung 
oder Beftätigung. 

Subftantialität, die Wefenheit; substantidliter, 
weſentlich, dem Wefen oder Hauptinbalte nad; fubftan- 
— el nahrbaft, Eräftig; fubftantiüg, kraͤf— 
tig , nahrhaft. 

fubftantiifh), substantive, felhffändig, ſach⸗ 
wörtlich; Subftantivlum)', ein Hauptitorr, Sachwort. 

Subſtanz, die Weſenheit, das Wefentlichfie, Wichtigfte, der 

Kern, Hauptinhalt; Subſtanzen, Mi. Beftandtheile. 

fubſtituiren, 1. an Jemandes Stelle fegen , erfehen, nach⸗ 

vetordnen; jum Nacherben ernennen; Subftitüt(ug), 

ein Amts oder Stellvertreter, Beigeſetzter, Zugeordneter; 
Subftitution, die Beilegung, Amtsvertretung; Rſpr. 
Ernennung zum Nacerben. ER 

Subfrät(um), I. das Vorliegende, Gegenwärtige, ber 
gegenwärtige oder gegebene Fall. 

fubfumiren, I. unterftellen, vorausſetzen, folgern; meiter 

fchliefen , unterordnnen, bef. dem Allgemeinen; Subſum— 

tion, die Norannahme, Borausferung, Unterftellung, Zus 

ruͤckfuͤhrung (des Befondern) auf Allgemeines. | r 


sabterfugium, F die Ausflucht. 
fubtrl, LJart, fein, dünn; fehlau, fpirfindig ; AH 
ren, verfeinern, verdünnen; arübeln, Flügeln; Subtili— 
tüt, die Zeinbeit, Zartheit; Grübelet, Spikfindigfeit. 
Subtraction, I, die Abitehung, Abrechnung; Subtra⸗ 
bent, der Mbgieher; die Abzugs oder Abziehjahl; ſubtra— 
hiren, abziehn, abrechnen, wegnehmen (eine Eleinere Zahl 
von der großern ). 
sub una specie, # unter einer Geſtalt. 
Gubvafall. ein Unters oder After-Lehnsmann. 
fubveniren, EL. zu Hülfe Eommen, unterfiügen; Subven⸗ 
tion, die Hülfe,, Beibülfe. WR 
Gubverfion, die Umfürgung, der Untergang, Derfall: 
fubvertiren, umfehren, umftürgen. 
sub voce, I. unter oder bei dem Worte, 
fuccedän, nachfolgend ;' fuecediren,. (nach)folgen, bef. 
in einer Amtsſtelle oder Würde; glücklih von Statten gehn; 
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Suceẽh, der Fortgang, gluͤckliche Erfolg; succ&ssio, 
Suceceſſidn, Nachfolge, Amts— oder Erbfolge; su e⸗ 
cessio ab intestato, I. Xfpr. die natürliche oder. ge⸗ 
[reihe Erbfolge Cu der es feines AUERFICTTIDeN ERBEN Bil: 
lens bedarf); succ. feudalis, Rai Sehne : Rolge;  s. im 
capita, Erbfolge nach Korfen d..b. zu gleichen 
s. pactitia, vertragsmaͤßige Erbfolge; Ay band: 
rap ein. Nachiolge- Pulver, d. b. Gift RB fuceeh 
iv, successive,- folgemafig, ee nach und 
nach; Gueceffor, ein Nachfolger; successor feu- 
dalis, ein Lehngfolger. 

fucceinct, I. gedrängt, Fursgefaßt. 

fuceulent, I. tofipoll, ſaftig, faftreich ; Suceulens, bie 
Saftigfeit, Gaftfüll 

@uccumben;: Gelder, Rfpr, Cgerihelih) niederge 
Straf: u. a. Verluft: Gelder; fuccumbiren, unfe 
gen verlieren, einbüfen, den Kuͤrzern ehe nie ie 
werden. 

— der — Sülfe € 
uccurriten, eifpringen, zu Hülfe ommen, 
leiten; Succurs, der Beifiand, die Beihuͤlfe, Serie 
fung; Guceurfälen, I Mi succursales als e- 
siae), Hülfds oder Neben. Kirchen. 

Eudortfera, l. AR Schwismittel; Sudoriferum, ein 
Schwitzmittel. 

Saffiſance, fr. (ſpr. —fansbf”) die Selbfigenügfamkeit, 
Gelbfigefälliafeit, der Eigendünfel; fuffifant, felbfige- 
nüafam, dünfelhaft. 

Shijet, fr. (for. Suͤſchaͤh) ein Gegenfland, der Stoff einer 
Schrift oder Rede; eine Perfon: 

füperb, f. superbe, 

Eüreoup, fr. (fr, —fuh), ein Ueberftih Cin Karten - Spies 
2 SS FRORFIEERG überficchen (mit einem höheren 

rum 

Soͤrin Lead ance, ft. (fir. — änabtanghdanahß’) die Ober 

Aufiht; Sürintendant, ein Dber - Auffeber. 
S — fr. Eſpr. — pluͤh) das Uebrigbleibende, der Ye 


fütprenant, ft. tberrafchend , feltfam , wunderbar ; für 
—— überrafchen; ſuͤrprenirt, uͤberraſcht, bes 
roffen 

Suͤrtout, fr. (fpr. —tuh) ein Ueberrock, eig. Urs Set 
ein ZTifchgeräth oder Tafel: Auffas für und mir Eſſig, Del, 

feffer und Zucker, vieleiht Würsbalter zu nennen. 

Gürsveillance, fr. Chr. — ) die Aufſicht, Ob⸗ 
wacht, Obhut; Suͤrveillẽ, (for. — wellzeh) ein Obhütz 
ling , unter Aufſicht Seſerter fürveilliren, bewachen⸗ 
Aufſicht fuͤhren. — 
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Süursisance, fr. (for: — wiwanghß!). ntzyaeln— 


Nachfolge⸗Verſicherung Cauf den Fau ein 

Suffirum, Il. ein ——— eine Nachſylbe. 

Guffocation, |, die Er 9* 

Guffragän(! us) oder eu fragansBifhof, ein Uns 

_terz oder Weihbiſchof. 

Suffrägia oder —ien, I. Mi. die Wahlſtimmen, Zuſtim⸗ 
mungen; suff air: De sanctorum, Die Fürbitten der 
Heiligen, von suffragium; Umfrage, Wahlfimme. 

fuggeriren, I. eingeben, einfluftern, beibringen, bereden, 
berathen , verleiten; Su ggeſtion, die Einflüfterung, Ein; 
gebung; Suggekivs Fragen, "pr. verfängliche Fra⸗ 
BG (an — . 

ggeAſtus, I. ein erhöhter Auftritt, Rednerſtuhl. 

— l. Blutunt 

Gutcid, L ein Selbfttödter ‚. SelMfmsrer, 

suijuris,. |. Kipt. feines. Rechtes , fein eigner Herr, ſelbſt⸗ 
gelaffen , mündig. 


Guite, ft. Chor. Shite) die olge, Reihe on Bänden und 


Zimmern); das Gefolge, die 2 gleitung, Dienerfchaft Cfürft: 
licher Perfonen). 
Suisante, fr. (for. Singh: die Nachtreterin, Folge⸗ 
imagd KZofe, das Kammer chen 
eifuröi oder fulphurds, mer, fchmefelhaft. 
ultan, der (t De Mi. Sultane; eine 
Sultane, —9 Une; Br “HN Bun Kleidung; Sulta— 
nin, 
zwingherri 0 ei ie, 
Sammer. Die 
summa — We Summe der ummen , er 
Gefammt > oder Sanptbettag ; Summaria, —trien, Mi. 
Hauptinhaltd - ae Wi Ueberfleider,, Chor ». oder 
Meßgewaͤnder; fu, ma ei bauptfächlichft, nach dent 
Hauptinhälte, gedrängt, bündig, sufammengefaßt; ſumm i⸗ 
Een sufanmenrechnen , zuſam menzaͤhlen (fumimen waͤre 
deutig); summum bonum, das hoͤchſte Gut, die 
—* 9— ckſeligkeit; summum jus, summa inju- 
‚ria, |. das hoͤchſte —5 e) Yale ci in 44 höchfte Oder 
größte Ungerechtigfeit ode ——96 ens Unbilli 
f umtude, Eoftfpielia oder —fpillig, koͤſtlich — 5 — Gum: 
tuofität,. ‚die Koſtſpilligkeit, Koftbarkeit, . Höflichkeit 5, 
sumtus, |, Mi. die Koften.- 
suo conto, it. Kffpr. auf feine oder eigne Rechnung. 


Saperabundänz, I. die Heberflüßigkeit, der Neherfuß, Ue⸗ 


berichwang. 

fuperascendiren, überfleigen 

Güpercargo, Kfivr. der Schäfer, Ladunge ode Wars 
ren > Auffeher auf Kauffabrteiz Bein. | 


6, großhertlich, groß oder 
* oder Betrag, Das Ganze; 


— 
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Suvertrogation, die Ueberagebuͤhr, Ueberpflicht; fuser 
Erogariv handeln oder fupererogiren, überpflichtig 
bandeln oder mehr ale vflichtin handeln, mehr thun oder ges 
ben, ale man pflichtmaͤßig ſoll (wenn das möglich. wäre). 

fuperfein, überfein, überaud oder — — fein. 

Superficidriug, I. eig. ein Oberflaͤchner, Rſpr Bebauer 

| — —— Grundes, der fremden Grund und Boden bes 

auen dar 

funerficiell, oberflächlich , ſeicht, nichtaründlich; super- 
ficies, die Oberflaͤche, Aufenfeite, 

superflüa, Mi. Ueber üßigfeiten , überflüßige Dinge; Ss 
perfiunm, etwas Ueberflüfiges. 

Superfördtion, I die —— a — oder Nach⸗ 
ſchwaͤngerung, der Nachwuchs. 

fupergelehrt, übergelehrt. 

ſuperieur, fr. (ſpr. — iöt) oder superieurement, 
( fr. füperiöremangh ) vorzüglich, aufgezeichnet, beruorras 
gend. 

Superinctenident, ein Sande (über Kitchen und 
Schulen eines Berirfeg); GSuperinten(den)tür, die 
. ebrun und Würde, auch der Auffichtsfreis eines folchen 

ufſeher 

Suverinventärium, der Uebervorrath, die Beſtands— 
Vermehrung. 

Superior, I, ein Dberer , Vorſteher, Vorgeſetzter (in Kloͤ— 
fern); Supverisrin, die. Vorfteberin , Vorgefepte; & us 
periorirtt, die Ueberlegenheit, Uebermacht, das Ucherges 
wicht, der Vorrang; fuperiren, übertreffen. 

fuperflug, überflug , naſeweis; Superklugheit, Ueber⸗ 
klugheit oder Naſeweisheit. 

Superkraft, Ueberkraft, Uebermaß von Kraft. 

Euperlativ(lus), I. der höchfte Grad oder Eteigerunss⸗ 
Grad; die Ober, Par (in der Spraclehte); in super- 
lativo, im höchften Grabe. 

Supernaturali dm(us), Uebernatur- od. Offenbarungs⸗ 
a Supernaturalif, ein — 

ger 

Supernumerfr, Supernumerarius, ein Ueberzä 
en über die beftimmte oder gewöhnliche DEREN, 

geftellter. | 
fuperorthodse, f. hyperorthodöx. 

6 Ben ir srten, Mi. Thuͤrſtuͤcke, — oder Gemaͤlde 

er Thuͤre 

——— aufſchiebbar; ſuperſdiren, aufſchieben, 
ausſe 

—J— * aberglaͤubig; Guperſtitidn, der Irr— 
oder Aberglaub 

ſuperwitzig, übers und aberwißis. 
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f un editiren, L unter den Fuß geben, unterlegen, dar⸗ 
Feichen. 

SupnlemdntLu m) L ein Nachtrag, Zuſatz eine Etgaͤn⸗ 
zung; PM. © Sunplemente, Ergänzungen, Nachtraͤge 
Supplentent «Band, ein Ergänzungs- Band} sup- 
pletorie, ergänzend; supp etorium Ge Sense 

er Mas Ergänzungs s Eid (iur Ergaͤmung der Beweis⸗ 

ruͤnde 

Supplicant, ein Anſucher, 8 Birtefchriftäellerz 
Sunplication und Supplik oder — que eine Bitt⸗ 
ſchrift, Bittvorftelung, eın Gefuh oder Anjuchen; [ups 
» pliciren, anfucen, bittend einkommen, eine. Fe SOHN 

_ einreichen. 

fuppliren, ergängen , nachtragen. 

fupponiren, I. —— gnnehmen, vermuthen un⸗ 
terſchieben; Suppofitiony die Vorausſetzung, Vermu—⸗ 
thung, Unterſtellung, Unterfhiebung; Suppöfi rum ; das 
Vorausgejegte, Angenömmene. 

Suppreffion, I. die Unterbrüdung, ——— Ver⸗ 
heimlichung: ſupprimiren, unterdruͤcken, verhe mlichen / 
verbergen, nicht aufkommen laſſen. 

ET 1. Af. die Eiterung ; (uppurieeng eitern; 

wären 

— l. — oberhalb. 

SüpréeEmät, suprematus, |. die Oberherrſchaft/ Ober⸗ 
gemalt (des MYapttce). 

Surrogät, ein Erfas- oder Stellvertretungd » Mittel. 

fusceptüibel, empf nalic; Suscentibilirdt, Em⸗ 
pfänglichkeit; Susception, die Annehmung, beſ. eines 
geiſtlichen Didene, 

fuscitiren, I. erregen, au ufferden, ermuntern: | 

fugspeet, l. verdächtig , anruͤch 

fs uspendiren, auffchieben, auelisen (Urtheile, Gefchäfte); 

Jemanden — auf einige Zeit — entamten od. außer Dienſt 
ſetzen; Suspenfiön, die Auffchiebung, Zögerung , einf- 
weilige Dienftentfegung oder Entamtung. 

Suspenfsrium, I. AL. ein Tragbeutel; eine Tragbinde. 

ſuspieiös, l. argmöhnifch, mißtrauiſch; Suspitidn, der 
Argwohn, "das Miptrauen. | 

Guften sation, 1. die Verpflegung , Erhaltung, det Unter 
— uſtentiren, erhalten, ernaͤhren, ver otgen. 
Shtür, I. sürüra, die Narh, Fuge; Mi. Sutüren, 
Naͤthe, def. Verbindungen ber Schädel » Knochen. 

er hr ei l. Jedem das Seinige oder mas ihm gehoͤrt 
oder gebuͤhr 

— svolto, ſchlank, frei, kuͤhn, beſ. in der Wahler⸗ 


Sypbarüt, ein‘ Weichling, Luͤſtling, Schwelger Cleich den 


448 Erz Syn 


Bewohnern der ehmaligen Ciibe Sobarien in ns “ 
lien oder, Groß + Griechenland)... | 
Spkomoren, wilde Feigen: 
& 310) bant, ar. ein. ein — des (ver botnen n). 
egtragens oder der —— im at — ie; 
Daher jeder Angeber.n Ohren⸗Blaͤſer, Verraͤ 
phantre, Verlaͤumdung, —2 ke a In 
phäntiſch, verraͤtheriſch, verlaͤumderiſch 
ne DR Sylben auöfprechen oder Buchfaben aufannenis 


echen. 

95 iren, gr. jelasen, fließen; Syllo i mug | 

j ein — 0— oder fchul gerechter Be u —*— 
Schlußfolgerung; ſyllogiſtiſch, ſchlußmaͤßig, su Ber 
nunft Schluͤſſen gehörig 

Ran cn ein Cangehlihen) Luftgeift, Mi. Solphen und 

Sylp 

Sombodil Ye Somboðlum, gr. ein Sinnbild, Mahlforndh, 
Bekenninißz Spmbslik, die Sinns oder Borbilds- 8 Ir 
Kirchen , Gehte, Kenntnif und Beweifung ded Kirchen: & 
bene; ſymbsliſch, finnbildlich, Ben firchliche —— 
Betenntniß anlangend oder betreffend; ſymboliſche Bis 
her oder Schriften, Bekenntniß— Ah. oder Cunters 
fcheidende) Glaubene - Befenntniffe De Anen j —* 
bolifiren..verfinnlichen, ſinnbildlich darſt 
lum, ein Glaubens: Bekenntniß, Denk: 9 ea 

symb, ‚apostolicum, das erotic (Oinubene 
Eenntnif; symb. fid£i, ein lanbend + Befenntniß. 

Symmetrie, gt. Gleich: oder Ebenmaßi; — 
ebenmaͤßfig ſy mmẽtriſiren, ebenmaͤßig machen, in Eben⸗ 
maß beingen. Ä 

Symmicta od. —Fta, ge, Mi. verfchiedene oder vermiſchte 
Dinge; Vermiſchtes. 

— gr. mitempfindend, theilnehmend; Spms 
pathie, die Mitempfindung, das Mitgefühl; verm intliche 
Geheimfraft, eingebildete Wirkung eines Körpers uf simen 
andern; (ympatbifiren, mit⸗ oder gleichen 

Sypmphondle, ar. ein. Bram MenkimiaNNg au ammenti 
nung, ein vielſtimmiges Tonſtuͤck. 

Sympoͤſium, gr, ein Gelage, Gaftmahl. 

SympHnfis, gr. A die Knochen: Verbindung, Eroch 


Shmacsm, ar. ein Zufall, Anzeichen , bef. we mate 

hen, MıSnmptomata und Symptdme; om 

mätifer zufällig, anieigend, Ak.; Enmptomatß 

gier' die Krankheits Zeichen: Lehre, Lehre won Fran fen 

oder Krankheitd : Zufällen. 

Songarkſis, gr. die Zufammenziehung Gm. erbllangen ) 
in eine Huͤe z. Bi gehn ſtatt gehen) 





— 


* 


Syn — Syr 9 
Shnagdge, gr. die Verſammlung, bei. Juden Schule. 
Synallagma, ar. ein gegenſeitiger Vertrag. 


Sonanche, ar. Af. die ie Beim Braune 
Spn 3 rehröfis, gt. Ak. die Gelenk Verbindung, Öieher, 


Frg 

Ehen, ar. Af. «R Knorpel: Fuge, Knorpel⸗ Ver⸗ 
bindung, das Knorpel⸗ 

—A—— 8, Hr. Steichjeitigfiit;, Zeitgleich, / Zuſam⸗ 
menſtellung gleichzeitiger Begebenheiten; J onrontkif ch, 
tee oder $ ee mitzeitig.. . 

eemologte Bänder ülhre) Fehre von den 
——— im ee f yndesmolds 
3 gifch, bändertehrig;; Fehe Runde betreffend. 

Shndizät, dag Amt oder die Würde eines Synd euns 
oder — us, Yand- oder Sa. Anwaltes, Berathers, 
len eine fohriftlihe Stimmen» Gebung- oder Ab- 

immu 


ng 
i S nedrium, gt. der hohe Rath in dem vormaligen Jeruſa⸗ 
em. 


Synekdoche, gu die (redneriſche) Wortvertanfchung, ». 
Theile für das Ganse & 
Spnergiß, gr. eig. ein Aiitarbeier,.. Hinicke; ——— 
tiger Beforderer feiner Sch ehrung a 
dnfategsrifch, eingefchrankt, bedin 
unfope, gr. die Vortkuͤrrung durch Po öuusberhichhh her 
Auslafung in der Mitte, 5 B, em’zer ſtatt CmIgehS die ploͤtz⸗ 
Pe raftloſigkeit oder Entfräftung. 
a neretismCus), gr. Glaubens— Men Vereinu 
Sucht; Synkretrſt, ein Glaubens⸗M St oder San 
Vereiniger unterfchiedener Lehrmeinunge ſonkretiſt —* 
mengend einigend, glaubensvereigige 


6 Node, gr. die oder der Synddus, Verein, die Vet: | 


ammlung, en t. 
fononym(ifch), or en Synöenyma, —ny: 
me. finnverwandte Wörter; SononymfTe,, die Sinnaͤhn⸗ 
lichkeit, Sinnverwandt haft; Syhnonymif, die Einns 
bermandtfchafts + Lehrte, Sammlung und Erläuterung ſinn⸗ 
verwandter Ausdrücke. 
Synopfis, gr..die Meberficht; fynoptiſch, tiberfichtlich, 
Ueberſicht gemährend, Aurigefakt, jsufanmmenaedrängt. 
& . no N hen D DL gr..uf. die Knochen⸗ Verbindungs z Lehte, 
elenf 
— et. ein Sammel⸗Werk; ſuntaktiſch wort 
—T Hnend, zuſammenſtellend; Synta r(18), die 


& nthrfi r/ ‚ gr. die BafAnıminfehinie, Bear 1 ki 


ſynthétif ‚ sufomm eßend , verbind 


Syrop und Aund Zuck sDrcfaft. 
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Syrten, dr. Mi Sandbaͤnke, (gleichſam) anziehende Un⸗ 
— ee im Ben. TERRY, | 
pftaltiich, ar, zuſammenziehend. — Rare 
Spfiöm(a) e ar... ein Lehrgebaͤude Lehrbegriff, Er 
ches Ganzes; ſyſſemätiſch, bündia, willenichaftlich, naı 
Grundfägen; ſoſtematiſiren, ‚wiflenfchaftlich ordnen. od, 
sufammenftellen, in wiſſenſchaftlichen Zuſammenhang 1. 
Spitöle, gr, die Zufammenziehung. des Herzens das Heu—⸗ 
 foannen; die Gplben» Kürzung oder kurje Uusfprache einer 
langen, Sylbe. ur J 
S ap 613 er. Da Dt Eäulen : Gänge, Säulen » Hallenz 
Infitnlös, mehrſaͤulig. 9 ee 
Spiygie, gr. die Neu- und Volmandsz Zeit; Weg laſſung 
einer Mittel⸗Sylbe. — J— 


T. 
Tabagie, fr. (nt. — ſchih) eine Tabaks- Stube, Tabaks— 
Geſellſchaft; ein Kaffeehaus oder Wirthszimmer, — 
Bo raucht; Tabatiere, die Tabaks Schach 
oder Doſe. —— 
tabellarifch, taflings, im Tafeln oder auf Tafeln Caefhrie 
ı ben), 3.8. hronologifce, ET 85, 
rifche, d.h. Zeittafeln, Abſtammungs- oder Gefchlechtes 
‚und Gefchichts- Tafeln. | RT 
Tabernäfel, . tabernaculum, dad Zelt, die jüdische 
Stifte: auch Laubhütte; das Sacraments oder Herrgottde 
eier der römischen Kirhe), eine Blende für Heili⸗ 
gen - Bilder — 
Taberne, I. die Bude, Schenke, das Trink: oder Zechhaus. 
tabes, I. A, die Schwindfucht, Aussehrung; tabes dors 
salis, die Ruͤcken oder Nücfgrars- Darte. AR, 
Te bleau r ft. Cſpr. Tabloh) Bild, Gemäldes Verzeichniß, 
ntivurf, a — a 
Table dD’höte, fr. Cfpr. Label doht') die Wirths-Tafel, 
— nee öder Geſammt/, auch. GefellfehaftssTifch im 
Gaſthaͤuſern. — 
Tabletten, fr. Di. Schreibtafel. Van. 
Sablet(t)> oder Tabulet- Krämer, ein Kaſten⸗Traͤger, 
_ bandelnder Reffträger, Kurzwaaren⸗Haͤndlze. =, 
zabouret, fr. ein Seſſel, Stuhl ohne Lehne. 
tabula rasa, I, eig. eine gefchabte, glattgeftrichene Wache; ' 
‚ tafel, ein unbeſchriebnes Blatt. z | ER PA 
Tabulat I. ein aeräfelter Boden, Taͤfelwerk in Bi u 
Tabulatür, Regelmaͤßigkeit, Ordnungsmaͤßig er, 
Reimkunft oder Kunſtvorſchrift der Meifter : Sänger, „Be 
zeichnung der Töne durch Buchſtaben und Zifferm. .  . -. 
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Tabulett, f. Tablett. 

tace! I, ſchweig! ſtill! u | 

Tachygraph ar. ein Sehnell» oder Gefchtind - Schreiber; 
Tachvgraphie, die Schnellfehreibefunft , Gefchwind- 
Schreiberei. | 

Tachypyrion, gr. ein Schnellzünder, Schnelltenerzeug. 

tacite, |. ſchweigend, verſchwiegen, geheim ; Taciturni— 
ee Schweigſamkeit, Schmweighaftigkeit, Verſchwie⸗ 
gen 

tacitus consensus, |. ſtillſchweigende Uebereinkunft. 

Taet, Gefühl, Feingefuͤhl, Beruͤhrung; Zeit: oder Tonmaß. 

tädide, I. verdruͤßlich, ekelhaft, laͤſtia, beſchwerlich. | 

tättomiren, die Haut mit eingeristen und gefärbten Bil 
dern bezeichnen. — 

Taille, fr. Cfor. Talljie) die Leibes Geſtalt, der Wuchs, 
Schnitt und Abzug in Karten Spielen; Tailleur (for. 
Tallior) eig. ein Schneider , Karten: Abzieher oder Banks 
halter in —— — wie Pharo; tailliren, ſchneiden, 
abliehn, durchſtechen oder miſchen (don Spielkarten). 

Takelage, (ſpr. — ſche) Takelwerk, Tauwerk. 

Taktik, gr. die Kriegs- oder Schaarkunde, Heerſtellkunſt; 
taktiſch, die Kriegskunſt, bef. Heerfiellung betreffend, kriegs— 


künftig. _ — 
Talär, ein langes Feierkleid, ein Prieſter- oder Koͤnigs⸗ 


Mantel. 

Talent, das Kunſtgeſchick, Die Fähigkeit oder Natur» Ans 
lage; ein Gewicht und eine Geldſumme bei den alten Grie⸗ 
den; talentvoll, fähig, Eitabig: TE 

Taltt, der Juden: Schleier, juͤdiſche Tempel: Schleier. 

‚talio, l. die Vergeltung; jus talionis, dad Vergeltungs⸗ 


Recht. | 
Sälismen, ein Zauberbild, Zauber - Mittel CZauberring); 
talismanifch, tauberifch. re 
taliter qualiter, |. einigermaßen ; fo fo, mittelmäig. 
Talon, f. (fpr. —Iongh) der Abfag, die Ferſe; der Karten- 
reſt oder die Kauffarten , auch der Stamm oder Stod. 
Zalonniere, fr. die Fahnbuͤchſe, der Fahnſchuh. | 
Tambour, fr. der Trommler vder Teommmel: Schläger; 
Tambourin, Cfpr. —rängh) eine Handtrommel mit 
Schellen; ein Stid’> oder Nährabm; Tambounrins Ras 
vel, ein Stidhafchen; tambouriren, haͤkeln. 
Tanaknte, I, SE die Taſte, der Beruhrungs; Stift, das 
Griffbretchen. . \ 
Tante, fr. die Muhme, Bafe, des Vaters oder der Mutter 
Schwefe. _ | St 
tanti, I. fo viel werth, von ſolchem Werche, _ 
Tantieme, fr. (fpr. Tanghtiaͤhm') die Theilgebühr, 
tantum, |. fd viel! — genug. I . | 
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Tapage, fr. Chr. — ſche) Getapp, Getöfe, Laͤrm, Ge— 
tuͤmmel 


Tapete, Die Dede, ber Teppich; auf das Tapkt brim., 
gen, auf den Teppich (eines Sigungs Tifches), db zur 
Sprache bringen. e { ı 

tapesiren, beteppichen, mit Teppichen befleiden; Tapezl⸗ 
ver, ein Bimmer > Beleider, auch Teppich s Arbeiter; Tapes 
strung, Zapifferie, Teppichwerf, Teppich « Arbeit, 
Zimmer + Befleidung. : 

Tara, Kfipr. der Abgang oder Abzug vom Waaren + Gewichte 
(für Kifte, Faß oder andern Umfchlag); Tara:Nedı 

„rung, Abgangs: Rechnung, _ : 

Tarantismns, der Tarantelbiß und die Cuorgeblih) daven - 
berrübrende Krankheit, Tanzkrankheit. 

Tararäcum (Leontbdon) Löwenzahn, die befannte gelbe 
Kuh⸗ oder Hunde» Blume. 

tardiren, I. jögern, verjögern, fänmen. 

tardo, it. TE. langfam, faumig. { 

Tarif, ein Maaten » Verjeichnif » Anfas oder Anſchlag (für 
Zölle u. a. Abgaben). _ ; —— 

ta ee Kfipr. das reine Gewicht (vor dem Einpasken)- ber 

iinmen. 

Kartärus, gr. das Cchattens oder Todtenreich, die Unter⸗ 
en Höle; Weinflein; tartarus emeticus, Brech⸗ 
weinftein. 

Zartüffer ein Heuchler, fcheinheiliger Boͤſewicht Cnach ei- 
nem Schaufpiele von Moliere) Heuchel: Bube! 

Taffe, eine Schale, Zrinffchale. \ 

Rn ſt * ü H das Getafts oder Griffwerk; Taften, Mi. Griffe, 

riffbreter. 

TafterCirkel, der Krummzs, Hohls oder Bogen + Eirfel. ; 

tasto solo, it. TE. das Anſchlagen der einfachen (unbeglei- 
teten) Baßtöne. 

tafonniren, tapyen, proben. | — 

Taufact, die Taufhandlung.. 
Zauromachie, gr. Stierfechterei, Kunſt des Stiergefechtes. 

dautochrsniſch, ar. gleichdauernd. 

Tautslogte oder Tantol—, gr. die Wortverſchwendung 
Cin gleichbedeutenden Ausdrücken), der Wortfhwall; taw 
tolögifch, gleichbedeutend oder gleichfagend. 
taxa, bie Taxe, Pflichtgebühr; taxa stolae, f. jura 

.. stolae; Taration, die Schäkung, Preisfenung, Werthr 
befimmung; Tardtor, ein Gchäger, Werthbeflimmer, 
Preisſetzer; Tare, die Pflichtgebühr, Auflage, der Anz 
fchlag oder geferte Preis; tariren, fchäken, anfchlagen, 
Bisden, den Werth oder Preis beſtimmen; Tarirung,f. 

aration. i Kur 

Technematothẽk, gr. eine Kunſtkammer od. Runffammlung 5 


* -. 
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Tehnif, die Kunfifprache, Kunſtwoͤrter⸗Lehre; technifch, 
kunſtmaͤßig, Fünftgerecht, zur Kunſt oder Kunftfprache gehöz 
tig; Technologie, eig. Kunflehre, gewöhnlicher Gewerb⸗ 
Kunde; technobögiſch, Eunfibefchzeibend, gewerbfundig, 
die Gewerbkunde betreffend. ia he 
tecte, |. verdeckt, veriteckt, aeheim oder indacheim; tecto 
nomine, mit verdeckten Namen oder mit Namens Vers 


Te Deum (laudamus), l. Herr Gott, dich Ioben wir 
oder der Ambrofifche Lobgefang. _ be 
di I. verdecken, verheimlihen; Tegumdnt, bie 
ecke, ulle. 
Keint, ft. Cfpr. Taͤngh) die Hauts oder Geſichts⸗Farbe; 
>» Keintüre, die Faͤrbung, Tuͤnche, der Anſtrich, die ober⸗ 
flaͤchliche Kenntniß. 
Teldgränb, gr. ein Kerns oder Zielſchreiber, eine Fern⸗ 
fchreib : Rüftung (von la Chappe zu Paris 1793 erfunden); 
telegrapbifch, fernfchreibend, die Kernfchreibung betrefs 
fend, durch Fernfchreibung mitgerheilt (4. B. Nachticht). 
Telekäl, gr. ein Fernrufer, f. Nr. 256 des Allgem. Anzeis 
gers v. 29. Gept. 1815. rd, 
LE die Zwecklehre; teleoldgiſch, zweckleh⸗ 
rig, den Zweck oder Endzweck betreffend, 
TDeleſköph ar. ein Fernrohr, bef. Spiegel: Fernrohr. 
telest notre plaisir, fr. (fpr. tell äh nor plaͤſih) eig. 
das ift unfer Vergnügen, d. h. fo beliebt oder gefällt es ung, 
Zellurium, eine Darftellung der Erd- und Mondbewegung; 
eine (von Klaprot in Siebenbürgen neuerlich entdeckte) 


Erzart. ei! | 

Tellus, I. die Erder Erdaöttin. 

teimerÄr, vermwegen, vermeflen, unbefonnen, tolltühn, wag⸗ 
halſig; temöre litigans, I. ein muthmilliger Streiter; 
temeritas litigandi, Nfpr. Gtreitfuht. | 

Dempe, ein Wonne: Gefilde, Luſthain, eine reigende Gegend, 
erh der theſſaliſchen smwifchen den Bergen Olympus und 

a) 


Temperament, natürliche Geblütd s Mifchung und Ger 
muͤthsart, Sinnlichkeit, Lebhaftigkeit, Hang zur Wolluſt 

- (viel Temperament haben). 

Temperans, A. ein Kühl: oder Dämpfmittel. 

Temperatfir, die Luftwärme, Mäfigung, Milderungs 
Zemperir;Dfen, ein Kübl: Dfen; temperirt, gemäs ' 
ßigt, gemildert, mild, lan Chef. von Luft und Waffer). 

Kempefä’s, Mi. Gewitters oder Sturm: Gemälde (z. B. 
von Pet. Molyun). , | 

sempeRTn, zeitig, rechtieitig. 5fs 


454% Tem — ter | 
temptren, friſtigen eine Friſt beftimmen; Temptirer, ein 
Friſtiger; Tem pirung die, Friftung. 
Tempo, it, Zeit, Zeitmaß Temobra I. Ma. die Zeiten, 
Wandel Zeiten in der Sprachlehre; tempora mutan- 

tur, die Zeiten verändern fi, et nos mutamur in 
illis, und mir ändern und in denfelben; temporär, 
weilig, eınftweilen , dermahg , Derzeitig; temporell, zeit 
"Jich, geitwrerig , vergänglih; Temporifation, die Ber 
4 oͤgerung, Anffchiebung auf gewiffe Zeit; temporifiren, 
ſich nach der Zeit oder den Zeitverhältniffen richten, den Manz 
tel nach dem Winde hängen. BE ARS, * 
emulent, l. taumelnd: Temulenz, der Taumel, bie 
"Zrünfenpeit. | 
tenäbel, —ble, fr. haltbar RR | 
Lendeität, J. die Anhänglichkeit, Behartlichkeit, Hart⸗ 
nackigkeit; Zaͤhheit Karaheit, Filsigkeit, 
Tenaille, fr. (ſpr. —alli’) die Zange, Krk. Zangen: 
. Schanje; tenailliren, Eillen, auskillen; Zenaillon, 
i (for: — nalliongh ) ein Mondhorn, eine Gtirndede, 
vun teuaculum, ein Halter, Schrifthalter (für 
uchſetzer 
Tendenz, die Abzweckung, Abzielung Strebung, das Stre—⸗ 
ben oder Hinſtieben; tendiren, ſpannen, zielen, ſtreben 
trachten, ſich vohin neigen. —* mi 
tendre, fr. (fpr. tanahder) zart, ſanft, mild, zaͤrtlich; ein 
Tendre (für Etwas haben), eine särtlihe Zuneiaung 
oder Vorliebe; Tendreffe, Cipt. Tanghöref’) die Zarts 
beit, Zärtlichkeit. | i 
enesmus, Ak der Stuhlzwang, Leib: oder Afterzwang. 
Endr, der Inhalt; Tendr, bie höhere Manns» Grimme, 
tiefe Mittel Stimme F ——— 
Tentämen, I. eine Prüfung, Vorprüfung, Probe; Tens 
‚tatıon, die Verſuchung, Anfechtung; tentiren, prür 
fen, unterfuchen, verfuchen , reisen, unternehmen, verneh⸗ 
men, nagen. a a N 
x a tät, die Dünnbeit, Magerfeit, Armfeligkeit, Geringe 
ugıareit, 
tenuto, it. <H gehalten , ausgehalten. — J 
Teratoloaie, gr. die Wunder Vehre, ‚Lehre von den Zei⸗ 
chen und Wundern, bef Jeſu Ehriftı: terarokögifeh, wuns 
derlehrig, die or von den Wundern betreffend. - J 
Terebration, I. die Anbohrung Anzapfung. 
Tergiverſation, |. die Ausweichung, araliſtige Bigerung 
oder Verweigerung; tergiverfiren, ausweichen, nkels 
Züge machen. a — 
Termen, I. M termini, Graͤnzſaͤulen, Gränsbilder. 
Termin, I. terminus, ein Zeifpunet, Zeitraum, - Frifts 
oder Gerichte: Tag; eine Sammeljeir gewiffer GBettel⸗ Moͤn⸗ 
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he CKleifh-, Kraut und Lichter - Termin) -Termis 


nant oder Terminariug, ein Bettel uder Sammel-⸗ 


Minh, Mi; Terminanten. | 
terminäta, [. Mi. Nfor. beendigfe , abgemachte Sachen. 
Sermination, die Bearänzung, Endung; Terminei, 

der Bezirk, Amt; oder Sammelkreis eines Mönche; ters 

ah Hal begränzen, befchliefen; möncifch ‚betteln oder 
ammeln. — 
Terminismus, die Zielſetzungs- od, Zielbeſtimmungẽ⸗Lehre. 
Terminölogie, gr. die Kunſtſprache, Sammlung und Er— 
[äuterung von Kunftwörtern. 


Terminus, l. ein Wort, Kunſtausdruck, Hauntbegriff eines 


—— der Graͤnigott bei den alien Roͤmern; übrigens 

Termin. 

terminus a quo, bie Friſt, von wannen, Anfangs— 
oder Beginnieil; term. ad quem, die Zeit, bis zit 
welcher, Befchlußzeit, Endfrift. — —* 

terminus.decretorius, l. Rſpr die Zeit oder der Tag 
gerichtlicher Entfcheidung ; term, 427 3, ein verfloffes 
ner oder verſaͤumter Gerichts. oder Beſcheidtag; t. me- 


dins, ein Mutelſatz, Verbindungs - Begriff in einem Ber: 


nunft: Schluffe; t. peremtorius, der entſcheidende, 
legte, auch praeclusivus, ausichliefende Gerichtstag; 
t. ee die Bemweisftift; solutionis, Die 
Zahlungsfrift, der Zahltag; u technicus, ein Kunſt⸗ 
ausdruck. | 
Terne, m. ein Dreitreffer Cin Bahlen + Cofungen). 
terra cotta, it. eig. gebadfene, ‚gebrannte Erde; terra 
firma, I feftet Land; t. foliata, Blätter Erde: r. im- 
cognita, unbefanntes Fand; rt. novyalis, Neuland, 
Neubruch, Rottland; ı. sigillara, Siegel Erde, feine 
—55 — die man verſtegelt und dadurch vor Verfaͤlſchung 
ewahrt. ey 
Terrain, fr. Chpr. — raͤngh) Erdreich, Plag, Boden. 
Zerraffe, fr. die Erdbant, Erdfiufe; terraffiren, erd— 
fiufen , fiufen ; niederwerfen , ntederfchmettern Terrajf i⸗ 
.. „rer, ein Schang + ‚oder Wallgräber, —8 
terreſter, — riſch, irdig oder irdiſch 
-terribel oder —ble, ſchredlich, fürchterlich, entſetzlich 
Zerrine, die Tief- oder Suppen» Schuffel, eig. nur ein ir⸗ 
dener (Suppen- ) Napf. AR: TAN 
‚terriren, ſchrecken, Schreck einiagen; Territion, die 
Schreckung, daß Schrecken, Bangemachen. 


Derritorial⸗-Rechte, Gebiets-Rechte, —69 kei⸗ — 


ten, landesherrliche Rechte; Territ ͤrium, das Gebiet, 
der Bezirk, 3% El | in 
‚terror, |. ein Schreck; terrorifiren, ſchrecken, Schre 


den veibreiten; Terroxiom (us), Schrecteneseit, Schreck-⸗ 
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gern (während der franzöfifchen Staatsumwaͤlzung): 
R —— ein Schreckens-Mann Cin dem neufraͤnkiſchen 

reiftaate), | | 

Tertia, l die dritte Schulclaffe; ZLertidner, ein Dritte 
ſchuͤler, Schüler der dritten Elaffe. . 

Vertiäns 31 eber; ein dreitägiges, auch überfpringendes ober 
Wechfel » Fieber. ” | 

Tertins Wecfel, ein dritter oder Dritt-Wedhfell. 

Tertie oder Terz und Terzie, zu einer Eecundes bie 
dritte Stoßart im Fechten; der dritte Ton von einem Grunds 

tone; „eine Dreiblatt - $olge (in Karten: Spielen); ter- 
‚tium, l. das Dritte, ein dritter möglicher Fall; tertium 
comparationis, das Dritte der Bergleichung, d. b. 
der DBergleihungs + oder Aehnlichkeits- Punct an oder von 

wei verfchiedenen Begenfländen; t. non datur, es nieht 
a u keine dritte Möglichkeit, einen dritten mögli- 
‚chen, Fall. w 

Tertiüs, ein Dritter, bef. dritter u tertius 

 interveniens, ein dritter Dazmwifchenfommender oder 

Schiedsrichter. | BE | 

Terzerdl, ein Sack- oder Tafchen s Puffer; eine Sad: oder 

Taſchen-Piſtdle. es i | 

Tersett, ZE it. Terzetto, Dreifpiel oder Dreigefang. 

Terzie, f. Tertie . ee. 

Terginen, it. Mi. DrilinggsNeim. 19 

TER, der Probe: Liegel, Zreibheerd bei Golds und Eilbers 
Arbeitern; Probeid, die Abjchwörung der papfllicden Ober: 

herrſchaft oder Papft s Verehrung (in —— 

Keftäcen, I. Mi. Schalthiere. 

Teftament,l.testamentum, die Erbfagung, Erbverfchreis 
Bund ‚der legte Wille ; die (alte u. neue) Religions⸗Verfaſſung, 

Religions-⸗Urkunden; teffamentdrifch, vermachtlich, den 
legten Willen betreffend; testamentum ad pias can- 

sas, ein Vermächtnif an oder für milde Stiftungen; test. 
hölographum, ein (von dem Erb; Laffer) ganz eigens 
bändig gefchriebenes; t. inofficiosum, ein pflichtwidri⸗ 
ges; t.invalidum, ein ungültiges Vermaͤchtniß; t. pa- 

‚rentum inter liberos, eine elterliche (väterliche oder 

‚ mütterliche) Verfügung oder Verordnung für Kinder; t. re- 
2 rocum, ein wechfelfeitiged Vermaͤchtniß, eine Erbves« 

rüderung. | 

Zeftäror, I. der Erblaffer, Vermächtnif: Stifter; testa- 
trix, bie Erblafferin. 

Teftification, I. die Bezengung, Belräftigung, ber Bes 
weis Durch Zeugen. * 

Teſtkel, I. die Hodez Mi. Teſtikeln. 

Teſtimsnia, 1. Mi. Zeugniffe, Beglaubigungs s Schriften ; 
Teftimonium, ein Zeugniß; testimonium pau- 
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ertatis, ein Armuths-Zeugniß, eine Bezeugung der 
uͤrftigkeit. 

eftiren, beieugen, darthun, feinen letzten Willen erklaͤten; 
ein Vermaͤchtniß auffegen laffen, vermachen, ausfegen. 

estis, |. der Zeuge; testis classicus oder omni 
exceptione major, ein vollgultiger, unverwerflicher 
Zeuge; t. idon&us, ein zuläffiger Zeuge; &. ocularis, 
ein Augen-Zeuge; testium depositio, die Bugen? 
Ausfage; testium examinatio, die Zeugen s Abhos 
rung , das Zeugen Verhör. 

Teränos oder —nus, ar. Ak. der Krampf, bef. Hals⸗ und 
MundErampf, die Dundfperse, der Todtenkrampf. 

Tete, fr. Kopf, Dbers Stelle, Spige; Tete bieten oder 
machen, die Spike bieten, fich entgegenftellen Tete A 
tete, Kopfan Kopf, von Angeficht su Angefiht, CUnterres 
dung) unter vier Augen, geheime Zufammenfunft; tete 
5 “ pont, (fpr. —pongh) ein Brücenkopf, eine Bruͤcken⸗ 

anze. | 

Letrachord, gr. ein vierfaitiged Tonwerkleug. | 

Tetradynamıa, gr. ei. viermächtige Pflansen, d. 5. fols 
che, von deren 6 Staubfäden viere lang hervorragen. 

Tetraëder oder Tetraëdron, ein Vierflach. 

Tetragdn, Letrdgonon,, ein Viered. I A: 

Tetrandria, gr. Di. viermännrige Pflanzen, d. 5. mit vier 
gleichlangen Staubfäden. _, we 

.. la, eine vierfprachige Bibel oder die Bibel in vier 

prachen. RS 

Teträpoda, Tetrapdden, gr. Mi. Wierfüßler, vierfüßige 
Zhiere; ZLerrapodie, die Vierfüßigfeit der Verſe, deren 
Beſtand oder Zu —— aus vier Füßen: Tetrapö⸗ 
dolpgie, die Lehre oder Kunde von den vierfüßigen Thieren. 

Tetrarch, ar. ein Vierfürft Cin Sudaa); Tetrarchät und 
Tetrarchie, die Vierherrfchaft, das Bierfürkenthum, der 
Bezirk und die Würde eines Vierfürken. \ 

Teträſtichon, gr. ein vierzeiliged Versmaß. | 
Tetraftölon, gr. ein vierfäuliged Bauwerk, | 

Zert, der Grundſoruch, die Hauptfielle der h. &. für, oder zu 

Predigten, die Haupt- oder Urfchrift und Urfprache ( gun 
Anmerkungen und Ueberfegungen ); ein Verweis, eine Pflicht: 
weifung Cden Text lefen, d. b. einen Verweis geben). 
Zertür, I textura, Die Webung, das Gewebe. 
Thälia, eine Grazie; ShälTa, die Mufe des Schaufpieles, 
bef. des Lufifpield. — 
Thanatologde, gr. eig. Todes-Lehre CAuffchrift eines Bus 
ches von, Zodten oder über Todes; Falle). — 
Thaumatslogde, gr. die Wunder-Lehre, Lehre von den 
Wundern; thaumatolsgiſch, wunderlehrig, die Wun— 
der⸗Lehre betreffend; Thaumatömachie, die Wunders 


458 | Thea — Th ev 


/ + Beftreitung ; Thaumatsmachus, ein Wunder + Beſtrei⸗ 
ter; Thaumatfirg, ein Wunder: Thäter; thaumatär; 
giſch, wunderthätig. — 
ebeändrifch, ge, ottmenſchlich goͤttlich und Menfchlich;. 
Theandröpog, der Gottmenfeh (efus Chriftus); The 
anthropologie, die Gortmenfch » Yehre, Lehre von Ver: 
einigung der Gottheit und Menfchheit in Jeſu Ehrifto. 
Sheäter, gr. der Schanplag, die Bühne, Schaubühne; 
Thedter: Coup, Cfpr. —Kuh) ein Bühnen s Streich, 
eine überrafchende , buhnenmäßige Handlung; theaträ- 
liſch, bühnenmäfig, anufelhaft. a4 
The dansant, fr, (fpr, —danghfangh) Zanzthee, Thee 
—— (nicht tanzender Thee, wie Fr. Richter gefchrie: 
en | 


age ein nen, — 
ma, gr. der Hauptſatz, Rede ah, Hauptgedan e, 
Themis, die Goͤttin der Gerechtigkeit. u er 
Theodice(e), ar. eine Gottes + Wertheidi ung, Wechtfertis 
gung Gottes megen des vielen Uebei— auf Erden; Theogas 
mie, eig. Götter» Heirath; ein Hochzeit: Gefang auf gder 
für Götter; Ton eognofie, Gotres Kenntnik; Theogo— 
nte, Götter : Zeugung, Götter s Enrftehungs : Lehre; The 
Fratte, die Gotted; Herrfchaft, das Gottes: Reich; theo- 
ERDE ch, gottherrfchend, ;. 8, Berfaffung der alten Sfrae; 
‚liten. | IR» 
Zheoldg, .gr. ein Gottes Gelehrter: Theologie, die 
. Gottes » Gelehrtheit oder Gottes s Gelchrfamkeit;' theols- 
giſch, gotteslehtig, gottesgelehrt; theolsaifiren, von 
Gott uünd Goͤttlichem gelehrt ſprechen; Theolog ümena, 
Ms. Aufgaben oder Verhandlungen aus der Gottes⸗Gelehr⸗ 
Karat Theologümenon, eine ſolche Verhandlung oder. 
ufgabe. — 
Théeonomde, gr, Gottes: Geſetzgebung. 
Theophande, gr. Gottes-Erſcheinung; Theonhbant, ein. 
U ‚ dem göttliche Dffenbarungen zu Theil gewor⸗ 
en ſeyn follen. FR * 
Theophilanthröpen, ar. Mi. eg. Gottes ⸗ und Men- 
[chen > Auen (Benennung einer vanzöfifchen Glaubend; 
nnung ). Ar 
Theophfl oder Theöphrlus, Gottlieb (von welcher gries 
chifhen Benennung der Name Toͤffel berrühren foll). — 
Theoupneuftte oder — pnevſtie, Gottes ⸗Begeiſterung 
Eingebung von Gott. 
Theoporne, gr. eig. Öpttes - Hurerei, Pfaffen »Unzucht. 
wa? die Baßlaute Cein Tonmwerkzeug mit 14 bis 16 
aiten). 
Theorämla), gr, ein Lehrſatz; Theorte, Einficht, Erkläs 
tung, Erfenntnif, Grundfenntnig; Theoretieus oder 


+ 
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— ter, ein Forfcher , Unterfwcher , Grundfenner einer Kunft 
oder Wiſſenſchaft; theorttifch, erfennend, betractend, 
Zheofdnh, gr. em: en Gottes Weiſer Gottes + Betrauter, 

(fehmwärmender oder betrügerifcher) Geiſter Geber; Theo⸗ 

fonbie, vermeintliche Gottes-Weigheit, (angebliche) ges 

pen Seifter: Kunde; theofsphifch, gottweiſe, geiſter⸗ 
undig. 

Therapeut, gr. ein Heilender, ——— Arzt; Ein⸗ 
ſiedler bei den alten Iſraëliten; herapeutik, —pevr 
tie, aub Therapie, Heilkunft oder Heilfunde; thera? 
yeutifch oder —ventifch, beilend oder heilfundig. 

Theriaf, Thierheli. Ta 

Thermidör, der Hismonat * im neufraͤnkiſchen Zeit⸗ 

weiſer: —55 

Thermolampe, eine Waͤrmleuchte, ein Lachtofen; Ther⸗ 
momẽ ter oder TShermoſtode, ein Wärme -Meffer. 

Thefe, gr, Theſis der Gas, Streitfaß; TE. Niederfchlag. 

Thetik, die Satzung, der Inbegriff von Lehrſaͤtzen; the 

iſch, fagweife, ſehend. 

eti®, (dichterifche) Benennung des Meeres nach einer gries 
chifchen Meergöttin, . | 
heiirg, gr. cin CHorgeblicher) Geifter + Banner und Wunder, 

Thäter oder Zauberer; Theurgre die Geifters Geherei, 

Geifter - Bannung, Wunder : Wirfung, Zauberei; theur⸗ 

gif hy r — geiſtethannend, wunderwirkend, wun—⸗ 

erthaͤtig. 

Shrafo, ein Prahler, Großſprecher; thraſsniſch, groß⸗ 
ſprecheriſch, prahleriſch. 

Threni, gr. Mi. Klaglieder, Klaggeſaͤnge (beſ. ei 
mind); Threnadie, Thrensdion, ein Klaglied, 

Shrichiafis, gr. U. ein Augenhaar Uebel. 

Thurfas, ein Nanfenftab, Yaubftab Cdefaleichen Verehrer 
F ai an deffen Feſten zu fragen und zu ſchwingen 
pflegten 

Zıäara, Tigre, die Kopfbinde morgenländifcher Könige (der 
Norzeit) ; die Dreißrone oder dreifache Krone des Papftes. 

Tierd:Etatı fr. (for. Tiär-Etah) der dritte Stand (Buͤr⸗ 
ger- und Bauern » Stand) in Sranfreih. 

tim dce), furchtfan, fhüchtern; Timidität, die Furcht⸗ 
ſamkeit, Schücternheit , Mersagtheit. 

timoröso, it. X. furchtfam ; chüchtern , ‚leife. 

Timon, ein Murckopf, Menfchenfeind; timsniſch, mürs 
riſch, menſchenfeindlich. SEN 

Timpänd, it. TE Pauke; Mi. Timpanı. , 

Tinetũr, — der Anſtich Teintuͤre; ein far 
higes Kraftwaſſer; ein Kräuter Auszug; tingiren;- far; 


ar > 


ben , Anfirich geben. 
Tinten, Maler; Farben. 
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Ziräde, fr. eine Schleifung, ein Schnellzug, Schnelllauf 
‚(mehrerer Töne); eine Wort: und Gedanken + Dehnung: 
Schweifung ; Tiräden, gedehnte, meitfchweifige Schwa; 
Kereien. | | 

Ziraillenr, fr. (fpr. Tirallioͤr) ein Plaͤnkler (zu Zuf), 
Plaͤtzer, franzoͤſiſcher Scharfſchuͤtze; Ziraillement, fi 
Krk. (ſpr. —ralliemangh) das Geknacker, die Plaͤnkelei; 

tirailliren, plänfeln. ; 
Tiraß, fr. ein Zug- oder Streihneg; tiraffiren, fires 

en, Voͤgel im Streichnege fangen, DER, 
Tiroeinium, I. ein Vrobeſtuͤck, Lehrbüchlein für Anfäns 
ger; Zirönen, I.tirones, Anfängen Lehrlinge 
Tifänef. Ptifane, Gerftentrant, Kühltran. 
Titänen, Himmels: Stümer, himmelftürmende Rieſen ın 
‚der Fabel⸗Lehre. BR, 
Titänium, Neufupfer (von Klaproth entdedt). ; 
Titel, fonft Titul, der Amts oder Ehren-Name, bie 
Auffchrift; der Rechtegrund oder Vorwand; titul o jus- 
to, rechtmäßiger Weife; tir. oneroso, läftiger Weile, 
d. h. mit übernommener Befchmwerde, | 
titulär oder —lär, nur dem Zitel oder Namen nach; Tis 
eulars Buch, Titels Bud; Litmlar-Hauptmann, 
Titel: Hauptmann ; st), Titels Rath, _foger 
nannter Rath ꝛe.; Titulatür, die Titelei, das Titel: 
Weſen; tituliren, betiteln; Titulomanfe, die Zis 
telſucht, Titel: Wuth. 

Tmeſis, gr. die Trennung oder Zerfchneidung (eines zuſam⸗ 

mengefegten Wortes durch ein zwiſchenſtehendes), Wortthei⸗ 
ung. . 

Toaft, engl. (ſpr. Tohſt) ein Trinkſpruch, eine Gefundbeit. 

Toccategli, it. Tokkadille, ein Würfel: Bret» Spiel 

oder Brei: Würfel: Spiel. 

toga, |. ein männlicheg Dberkleid (der Altrömer). 

Toilette, 18, (IM Zoal—).der Nachts, Purz oder Mor⸗ 
gentifh; Toilette machen, ſich anfleiden oder pußen. 

Toife, fr. (ſpr. Toahſ') die Klafter, das franzöfifche Klaf⸗ 
termaß von 6 Auf. 

toison d’or, fr. (fpr. Toaſongh dohr) das goldne Vlies. 

todiren, berühren, anftofen (Gläfer beim Trinken): fette, 
dicke Striche machen (in Gemälden), | 

toleräbel, I. erträglich, leidlich; toleränt,. duldend, 
duldfam, bef. in Glaubens oder Kirchen: Sahen; Toles 
rans, die Duldung oder Duldfamkeit; toleriren, duk 
den, geftatten, zulaſſen; tolerirt, geduldet. | 

Tomc(us), ar. der Band oder Theil eines Werkes. 

Zon, der Caut, Klang, Schal; die Spannung oder Mus; 
kelkraft; die Farben » Mifchung oder Hauptfarbe Tönien, 











| Tonn — Tour 461 
at. Mi. Spannmittel, färkende Mittel; tsniſch, frans 


nend. 

Sonnaae, (ſpr. — ſche) die Schiffsladung, Abgabe davon, 
dad Tonnengeld. 

Sonvlogte, die Tonlehres Tonomẽter, ein Tonmeſſer 
(von Ehladni und Vogler). 

Konfür, die Haupts uder Scheitelſchur; tonfuriren, 
den Scheitel oder die Platte ſcheeren. 

Tontine, eine Leibrente. 

Tönus, die natürliche Spannfraft. 

Töpif, gr. die gegung, Verfachung der Begriffe, Bemeids | 

| alte töpifch, örtlich, Cbef. von Schmerzen und Heil⸗ 
mitteln). 


Topognom(on) ein Ortsweiſer, Ortszeiger, Ortébeſtim⸗ 
mer (für Schiffe und bei Feuersbruͤnſten) Topograph, 
ein Drtsbefchreiber; Topographie, die Ortsbeſchteibung; 
topograpbifch , ortbefchreibend. 

Soppe,f. Soupet; toppiren, f. toupirem, 

Zoreutib oder Torentik, gr: die Drechsler s oder Dreh » 
Kunftz Bildgieherei ; toreutiſch oder —rentifch , dreh⸗ 
fünftig, gedrechſelt. *3 

tormentiren, martern, pewnigen. 

Torniſter, ein Ranzen , lederner Reife: Sack der Soldaten. 

torguiren, quälen, foltern, martern, peinigen. 

Torfo, ein Rumpf, Bruchflück eines verſtummelten (kopf⸗ 

und gliederloſen) Standbildes. 

Sort, Unrecht, Verdruß, Schade; Tort anthbun, Scha— 
den zufuͤgen, Poſſen thun oder ſpielen. 

tortußs, 1. verſchiungen, verſchroben. 

Tortur, die Kolter, Marter, Pein s oder Folterbank. 

t0täl,..l. totaliter; gänzlich, völlig, ganz und'nar; 
Sotäl- — oder Total-Verfinſterung, 
gaͤnzliche erdunkelung (des Mondes oder der Sonne, ſo 
viel als möglib); Total-Summe, die Hauptſumme, 
der Geſammt-Betrag; Totalität, die Geſammtheit, 
Allbeit, das Ganze. \ | 

toucant, fr. (for. tufh—) rührend bewegend; Touche, 
(ſpr. Zuſch ein Trompeten uͤck, auch. kurze Trompeten⸗ und 
Haufen - Begleitung Gu Gefundbeiten); ein Pinfelftrich ; 
eine Neigung oder Nederei;, Touchebad, ein Tropfz oder 
Sprisbad; touchiren, Cipr. — {bi —) berühren, anruͤh⸗ 
ven, beleidigen; rühren, sum Mitleide bewegen; befprigen 
oder dad Sprikbad geben. 

Roupet, fr. Cfpr. — peh) gekräufelted Stirn⸗ oder Schopf⸗ 
haar; toupiren, Haare kraͤuſeln oder wirren. 

Sour, fr. der Gang, Umgang, Umlauf; die Neife, Wen 
duna ; Tanzveränderung ; der Streich, Schelmſtreich, Haar: 
QAuffaß; tour @ tour, wechfelsweife, nach. der Reihe; 
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. Eines um das Andre oder Einer um den Andern; tour de 
force, (fpr forf') ein Macht» oder Gewaltfireih; Tou⸗ 
rillon, fr. (fpr. Zurillionab) ein Zapfen, Drebjapfen. 

ZournfTer. ein Kampf: oder Ritterfviel. 

Zourniquet, fr. (fpr. — kaͤh und — ket) ein Drehfreus, 
Ak. eine er Dre Zr 

m. u ‚no i8, .fr. Chor, —noahb) nah dem Münifuße von 

ours. 

Tout, fr. (for. Zub) Alles, das Ganze, ber Allſtich oder 
Durchgang (in Karten» Spielen); tout annonce, ange 

Rkuͤndigter, Allſtich. | 

Torifodendron, ar. Giftbaums; Toxikologde, Gifts, 
Funde, Giftlehre, Lehre von den Gnten. - 

Trabant, eimBenleiter, Leibwächter (eines Fürften); Fol⸗ 
neftern , Mond oder Neben : Wandelftern. 

Tracafferie, fr. die Neckerei, Plackerei; tracaffiren, 
necken, drillen, plagen, beunzuhbtgen. 

Zrace: fr. (fpr. Trahh) die Beirpnung, Anlage, der Umriß. 

TrachẽZa, gar. die Laftröhre;, Trabeotomie, die Auf- 
fehneidung derſelben oder Luftröhren : Deffnung. 

traciren, fr. (tpr. — ir en) entwerfen, vorgeichnen; Tra- 
eir Leine, die Stodleine. 

tractabel und —ble, fügfam, nachgebend umaänglich ; 
Tractament, das Ehrenmahl, der Schmaus, die Ber 
‚handlung, Begegnung; der Gold oder Gehalt; Tractät, 
I. ein Bergleich, eine Verhandlung oder Abhandlung; 
Tractation, eine Gafterei, ein Gaftmahl; tracriren, 
behandeln , benegnen , verhandeln ; auftifhen, auffchüffeln. 

Tractug, 4. ein Landftrih, eine Gegend. 

tradiren, übergeben, überliefern, mündlich fortpflansen; 
Tradition, die Uebergabe, Ueberlieferung, Gage; tra- 
ditio judicialis, gerichtliche Uebergebung oder Uebers 
abe; traditionell und traditiv, überlieferungsmeis 
e, nach der Ueberlieferung oder Gage. 

Traditor, ein Ueberlieferer, Meberantwortern 

tradueiren, 1. übertragen, überfegen; durdhziehn, durchs 
hecheln; Traductton, Weberfegung, Ueberlieferung an 
ein Geriht; Traductions-Syſtem, die Seelen» Kort: 
pflanzungs - Lehre, das Glauben an Fortpflanzung der Sees 
len (von Eltern auf Kınder). 

Trafik, it. traffico, der Handel, Verkehr; trafiguis 
ren, handeln, verkehren, Verkehr haben oder treiben, 

Traaant, Bocksbattsharz, Harz von der Bocksbarts⸗ oder 
Bedsdorn : Staude. | 

tragi-kömiſch, gr. traurig: Iuftig, halbtraurig,, halbluftig ; 
Tragi-Komoͤdie, ein halbtrauriges, halblufliges Schaus 
fpiel; trägiſch, traurig, Eläglich, weinerlich, trauerſpie⸗ 


& 
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lig oder rauenfpielartig ; Tragödie, ein Tranerfpiel, trau, 
riges Ereiani 
Zraille, f. Treillage. | | . 
Krain, ft. (fpr. Traͤngh) Zug, Gefolge; Gefchlenp, Geſchuͤtz, 
Gepaͤck und Troß eines Heeres, Gang Lauf; Trainard, 
(for. Zränabr) und Traineur (for. —nör) en Schweif⸗ 
ling, Nachzuͤgler; trainiren, verzögern, binhalten, in 
Bo Ting giehn. 
Trait, fr. Cfpr Trab) der Zug, Gefichts- und Gemuͤths⸗ 
Zug, Streich, Schelmenſtreich, M. Traits (fpr. Trade), 
traitabel, —ble, f. tractabel. Be 
Traite, ft. eine Abhandlung. ein Gaſt- oder Hochmahl. 
Traiteur, (fpr. — toͤr ei Geifemirch." A 
Trame, fi. Einfehlan: Tramſeide, Einichlag + Ceide. 
Zramontäne. w. der Nordfiern, Nordpol in der mittel 
laͤndiſchen Schiffer - Sprawe; vaber: die Tramontane 
serlieren, aus aller Faſſung fommen, fich nict fallen 
oder helfen fönnen. a | 
— fr (for. —— ſchneidend, ſebr ſcharf; 
ranchéen, Mi. Krk. Laufgraͤben bei Velagerungen; 
Ttagcheur, (ſpr Tranghſchoͤr) ein Vorſchneider, /Zerieger 
und Vorleger; tranchiren, zerſchneiden, zerlegen; Tran⸗ 
chir⸗Meſſer, ein Vorſchneide- Meiter. 1 
tranquil, fr. (fpr. trankihl) mug: Kill, gelaffen; Trans 
 quillirät, die Rabe, Stille, Gelaffenbeit. 
Transaction, I. transactio, die Verhandlung, Aus⸗ 
gleihung, Beilegung (einer Streitſache); transactio 
extrajudicialis, eine außergerichtlicke transactio 
judicialis, eine gerichtliche Verhandlung ; Transacı 
tor, em Unterhaͤndler, Gchiedemann. 
transalpinifch. jenfeits der Alpen (gelegen). 
transeendent und — tal, überfarertend, überfchwänalich, 
überfinnlib; transdanubifc, uͤberdonauiſch, jenſeit 
der Donau. 
transferiren, uͤbertragen, überferen, verfegen, verlenen. 
Transfiguration, I. Umgefaltung, Verklärung; trans 
figuriren, umgeftalten, verflären u 
Transformation, I. die Umbildung, Wermandlung; 
transformiren, umbilden, umaeralten. Be 
ransfugiren, I. überflüchten.: zum Feind überaehn. | 
sransfufion, I. die Uebergießung , Ueberbietung oder Ueber⸗ 
zapfung (ded Blutes aus einen Körper in den andern). 
ransarebiren, überfchreiten,;, Transgreffion, die es 
berfchreitung, Webercretung. , 
"ansigiren, verhandeln, veraleichen, übereinfommen, ei: 
nen Vergleich machen oder treffen. 
anfiltren, |. überirringen 
ranfision, l. die Yebergebung, der Uebergang oder Durch: 


J 
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sang; tranfitiren, durchgehn, durchfonmen oder durch⸗ 
gebracht werden (von Waaren); £ranfitiv, übergehend 
oder hinübergebend; Tranfits, it. Kffpr. Durchsang, 
Durchfahrt; Tranfito- Güter, durchgehende oder durch— 
—— Waaren; Tranfito» Handel, —Zoll x. 
urcbaangs oder Durchfahrt8 9 — 20.5 tranfitsrifde 
vorübergehend, vergaͤnglich, flüchtig, von Furzer Dauer, 
ranslation, I. die Uebertragung, Ueberſetzung; trans- 
latio juris, die Uebertragung eines Rechtes (auf einen 
' Andern); Sransiocation, die Verfegung (in Schulen); 
—— — Umortung; translociren, umorten, 
verſetzen. | 
Krangmigration, 1. Ueberwanderung, Volks⸗ und Gew 
len» Wanderung; transmigriren, außs oder überwan« 
dern, Ban , . : 
srandmiffibel, überfendbar, uͤberlaßflich; Transmiſ⸗ 
fion, Ueberfendung , Webertragung; transmissio has 
reditatis, Xfpr. Uebertragung der Erbſchaft; tran s⸗ 
_mittiren, uͤberſchicken, überfenden, überlaflen. | 
Treansmutation, I. die Umänderung, — Ver⸗ 
tauſchung; transmutiren, umwandeln, umaͤndern, 
vertauſchen. 
transparent, durchſcheinend, durchſchimmernd; ein 
Transparent, Cfpr. — tangh) Durchſchein-Bild oder 
durchſcheinendes Gemälde; Trañs parenz, die Durch⸗ 
ſcheinung, Durchſichtigkeit. 
Transolantation, die Umpflanzung, Verpflanzung oder 
Ueberpflanzung; transplantiren, verpflanzen. 
trandpontren, uͤberſetzen, Tonſtuͤcke höher oder tiefer Cin 
eine andre Tonart) fegen (beim Abfchreiben oder Abfpielen). 
Dransport, der Webertrag (in Rechnungen), die Kortfchafs 
fung , Verſendung, Ausfuhr, geaat und Frachtgeld; Gens 
dung, Lieferung, Gefendeted; Transport-Koſten, Ue— 
berfendungs- Koften, Fracht oder Fuhrlohn; Transports 
Schiffe, Fracht- oder Laſtſchiffe; transportabel, 
forehringlich , fortſchafflich, verfahrbar; überträglih (von 
Schulden und Berbindlichkeiten); Transporkeur, fr. 
Cipr. —tör) ein Weberträger, Winkels Faffer, Gradbogen ; 
transportiren, übertragen, überrechnen, fortfchaffen, 
— Transportirung , die Fortbringung, 
ertichaffung. j 
Transpofition, I. die Webertragung, Ueberſetzung Cin 
andre Toͤne) Tk. BE 
transrhendnifch, überrheinifch, ienfeit des Rheines. 
transfcendent, f. transcendent. Ä 
Transfpiration, I. die Ausdünftung, Ausdampfung; 
transfpiriren, ausdünfen, ausdampfen; verlauten, 
bekannt werben, | 
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Transſubſtantiation, die Wandelung, Welen + Ber 
wandlung (des Brodes ind Weines im h. Abendmahle). 


‚transfumiren, I. entlehnen, übertragen, abſchreiben; 


Transfumt, Rfpr. eine (beglaubigte) —— 
Transvection, IL. die Ueberfahrung, Ueberfahrt; trans— 
vehiren, uͤberfahren. | 
transverfäl, ſchraͤg, queruͤber, zwerch; Transver ſa— 
led, Rſpr. Mi. Seiten» Verwandte; Trans verſe, eine 
Nuerlinte, ein Quergang oder Querbalke. 


TDrapẽzia oder —zien, Mi. ungleichfeitige Vierecke; Trar 


pezium, gr. (eig. ein Tifchlein) , ein ungleichfeitiges Dietz 
ed; Trapesoid, ein After- Kifchchen oder Tiſchlein. 
Traffant, der Beriehber oder Ausſteller eines Wechſels, 


. Wechfels Ausfteller; Lraffät, der Berogene, ber, auf 


welchen der Wechfel geftellt if; £raffiren, einen Wechfel 
ausftelen, entnehmen oder ziehn; traffirter : Wecdfel 
oder Tratte, ein gejogener oder Beziehungs : Wechfel, das 
Gezogene oder die bezogene Summe. | 

travailliren, fr. Cfpr. tramalliiren) arbeiten. | 

Traverfe, ein Querfirih, eine Qitetftange, Zwerchſchanjze, 
ein Zwerch⸗- oder Querwall; ein Hinderniß, eine Widermärs 
tigkeit, Mi. Traverfen; traverfiren, quer durch 
gehn, in die Quere kommen, hindern; querfpringen oder 
Auerfprünge machen (def. von Pferden). 

traveftiren, it. eig. umEleiden, verkleiden, Cernfihafte, ers 
babene Dichtungen) lächerlih umgeftalten;_travefirt, 
alfo umgefleider, lächerlich umgeftalter (wie Blumauer's 


Aeneiüs). | j | 

Eroflle), fr. Klee, Kreus (auf Spielfarten); Treflle)z 

— Chor. Keeliabfe”) oder Keil ’ | 
reillage, fr. Cſpr. Trelliahſch') oder Treille, Cfpr. 

: XZrelli’) Gitterwert, Gegitter, Drathgitter, ein — 
oder Weingelaͤnder 

Tıema, gr. das Srennungss Zeihen,. die Trennungs— 


Puncte: puncta diaereseos. 


Zremulänt, ein Zitterer, Beber, Beberug in Orgeln; 


Tremulatidn, die Bebung, zitternde Bewegung; trez 
_ muliren, beben, zittern. Ä 
Trepän, ein Kopfs oder Schädel» Bohrer; trepaniren, 
den Kopf oder Schädel anbohren; das Trepaniren, 
Schädel» Bohren. _, i 
Trepidation, I. die Zitterung, Verzagtheit, das Zittern 


und Zagen. 

Trefen, Kfipr. Laden: Tifche. ’ 

Trejdr, fr, der Schatz, die Schagfammer; ein Wandges 
ftell für Glaͤſer, Schalen 2.5; Treforier, Cipr. — ieh) 
ein Rent» oder Schasmeifter, 

Rrefie, die Bosse (bei. von Gold-⸗ und Gilber » Fäden); 
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Flechte, »aarfehnur treffiren; (Haare) flechten, ſchlin⸗ 


gen, in aͤden einſchlagen. 

treuga Dei, der Gottes-Friede (ihr, Mittel-Alter) die 
Einf llung der Ritter: Fehden-und Räubereien vom Zreitage 
bis zum Mondtage. 

Triandria, gr, Mi. eig. dreimännrige (Pflanzen) mit drei 
Graubfäden. 

Triangel, I. triangulum, ein Dreieck; triangu: 
ldr, dreieckig oder dreiminklich. 

ae gt. die Dreibeit; trias harmonica, der Drei: 

ang 

Sribomkter, gr. ein Keibungd + Meffer, Merkjeug sur Mefs 
fung der Reibungen. 

Tribradins, gr. der. Dreiturifuß, , dreigefürste Versſuß, 
Schnefflänfer: v vo. 

Tribüne, fr. die ——— das Gefühl oder Hoch⸗ 
geſtuͤhl, der Redner » Stuhl. 

ALLE I. die Aensfligung , Anfechtung, Bedruͤ⸗ 

ckung, Quaͤlerei; tribuliren, treiben, draͤngen, drillen, 
plagen, quaͤlen. 

Tribün, I. tribünus, ein a Volksvorſteher, 
Zunftmeiſter, Vertheidiger der Volksre Volksanwalt 
Cbei den Altroͤmern); Tribunäl, ein —2 Rich⸗ 
terfiubl; Tribunät, das Zunftmeifters Amt, die Würde 
eines Volksanwaltes. 

Tribus, l. eine Bolksabtheilung , Zunft, Innung (in Alte 

vom). 

Tribüt, Schoß, Auflase, Steuer, Schatzung; trib ur 
tär oder —tair, sinebar, fleuerbar. | 

Sricennium, |. ein Jabebreifig. 

Trichurde, ein Haarwurm 

—— fr. (ſpr. — oh) Geftrichtes, Strickarbeit, geſtrickte 

eidung. 

Tridens oder — dent, der Dreizack (des Meergottes Neps 


tun). 
Trivüum ; 1. eine Dreitags» Sri, Zeit oder Frift von 3 


Tagen 

— I, dreiiährig; Triennium, ein Jahrdrei, Drei⸗ 
jahr , eine Zeit oder Friſt non drei Jahren. 

Trifslium, |. ein Dreiblart, Kleeblatt. 

“ Fa F ein Dreiſchlitz ( Bk. — Verzierung der Doris 

en & 

Trigonomertrfie, gr. die Dreieck: Meffung, Dreieck-Leh⸗ 
re; trigonom&trifch, dreiechzlehrig, jene meßkünftige 
Wiſſenſchaft berreffend. 

trilateräl, I. dreifeitig. 

Trimefter, eine DreimonatdsZeit,_ein Bierteljapr. 

Trinitär, die Dreieinigkeis over Dreifalsigfeits Trimi⸗ 
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tät» Lehre, die Dreieininfeits » Lehre, Kirchen: Lehre 
von der Dreieinigkeit Gottes; Trinitdrier, Dreieinig- 
feits - Gläubiger oder — Befenner; Zrinitatigs Keft, 
das Dreieinigkeits- Felt; Trinitatis Sonntag, der 
Dreieinigfeits : Sonntag. | 

trinömifc, gr. dreigliedrig. dreifach, dreitheilig. 

Trio, ein Dreifpiel, dreiſtimmiges Tonſtuͤck Tridle, ein 
— Tk. eine Verbindung von drei Toͤnen oder 

oten. | 


Triolekt, fr. ein Dreiklangs⸗Gedicht oder kleines Ningels 
Gedicht \ 


IL. 
tripartit, dreigetheilt, dreifach. = 
tripel, —ple, dreifach, dreigliedrig ; Trivel-Alliance, 
ein Dreibündniß, Dreiverein, Tripel-Tact, TE drei: 
gliedriges Tonmaß; tripetäl, dreiblättrig. 
Triphthong, gr. ein DreilautCer). SINE 
Triplieität, die Dreifachheit, eig. Dreifaltigfeit; Tri— 
plik, Rſor. die 2te Verantwortung Schrift; tripliren, 
verdreifahen;s Triplum, das Dreiface. 
211 —X , fr Che. — tahſch') ein Miſchtopf, Speiſen- 
emifch. 


Triremen, I. Mi. Dreiruderer, dreirudrige Echiffe Cd. h. 
Fahrzeuge mit drei oder dreifachen Ruder - Bänfen), 

Trifection, |. die Dreitbeilung oder dreifache Theilung. 

Trismus, Ak. der Kinnbaden Krampf, die Mundklemme, 
Maulfperre, 

trift, traurig, öde, betrübt (Ort, Menſch). 

Triftihon, ar. ein dreiseiliges Gedicht. _ 

Trifpllibum, ein Dreifolber oder dreifylbiged Wort. 

Tritheismlus), Dreigötrer Glaube, Dreigötterei; Tri— 
theif, ein DreigötterCer); tritbeittifch, dreigoͤttiſch. 

Tritdnen, Unters Meergötter, Meermänner, 

Trituration, I. die Drefhung, Zermalmung, Berreibung ; 
trituriren, zermalmen, zerreiben. 

Triumph, I. der Sieg, Siegeczug, Sieges-Jubel, die 
Sieged - Feier; triumphiren, fieaprangen, fieabaft oder 
fiegraich frohlocken, fiegen oder obfiegen; triumpbirend, 
fiegreich frohlockend. — Bu 

Triümvir, I. ein Dreimann, Dreiherr oder Dreiherrfcher 
(in Altrom); Zreiumoirät, die Dreiherrſchaft, Drei— 
männerfchaft; Triümpiri, Mi. Dreimanner, Dreiberr- 


cher. 
triviäl, I. gemein, niedrig; abgebraucht oder abgenust; 
Triviäl- Schule, Unterz oder Nieder: Schule, Volks— 
[Anle; Srivialität, die Gemeinheit, Niedrigkeit, Platt: 
deit; Trivium, eig. Dreimeg oder Kreugmeg; vormals 
aber der 5 Schulkuͤnſtet Grammatik, Redekunſt und 
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Troe, f. Trogue oo. 
Trocär oder — kär, ein Wanftfteher, Luft⸗ oder Wind: 
zapfer, Wind» oder Wafler s Zapfenfpieß , eine (dreieckige 
oder dreifchneidige) hohle Zapfnadel (fur aufgeblähtes Vieh). 
Trochaͤus, f. Chorcus 
Trochisei, Ak. Mi. Plaͤtzchen. | 
Trochit, gr. ein Kräufels oder Näderftein. 
‚ Sreocdlith, gr. ein Schnecdenfein, eine verſtein(er)te Kraus 
fel» Schnecke. 
Tre slodpt, gr. ein Hölens Bewohner, Mi. Troglo— 
| yten 


Trombef. Typbon.. 

Trombon, fr. Krk. ein Spreus oder Streuftück. 
rombö ni, it. Di. Pofannen. ah 

Tropden, gr. (richtiger ald Trophäen) Giegesgeichen, 
Sieges /Denkmaͤler. — 

Tröpe, — pus, pr. ein Sinnwendewort, Sinnwandel, eine 
Rede⸗Verſchoͤn(erjung oder Rede- Blume; tröpifch, uns 
eigentlich, verblünt. 

Tröspici, I. Mi. Wende, Kreife (der Sonne); tropicus 
cancri, der Wendekreis des Krebſes; er, capricorui, 
der Wendekreis des Steinbockes. 

Zropologte, die Lehre von den Wendemörtern. . 

Troque Cfpr. Treo) Tauſch oder Wechfel; troquiren; 
taufchen » vertaufchen, Zaufchhandel treiben. 

Trott, Trab; trottiren, traben. 

Trottoir, Cfpr. — toahr) ein erhobner Steinweg, Fuß⸗ 
oder Randweg von Plattfieinen. — 

Troubadours, Mi. Erfinder, franzoͤſiſche, provenzaliſche 
Dichter des Mittelalters. 

Troubel, —ble, fr. Unruhe, Störung, Verwirrung; 
troubliren, beuntuhigen, fören, verwirren. 

Troupe, fr. Gefehfchaft, Menge, bei. eine Schaufpieler: 
Geſellſchaft. | 

Zrouffean, fr. Chor. —foh) die Ausfiattung, Mitgift an 
Hausrath und wi . — 

Truͤmeau, fr. (fpr. — moh) ein Fenſter⸗Pfeiler und Pfei⸗ 
ler⸗Spiegel. | 

Trupo, ein Haufe, Volkshaufe; Truppen, Kriegsvoͤlker, 
Mannen und Reiſige. 

tuba stentorea, I, das Sprach-⸗ oder Ruftohr. — 

tuberds, roͤhrig, rauh; Tubersfitär, die Roͤhrigkeit, 
Unebenheit, Rauhheit. 

tubi capillares, I. Mi. Haarroͤhrchen. 

Tubipdre, eine Roͤhren⸗Koralle; Tubipordten, Mi. 
verftein(er)te Roͤhren⸗Korallen. 

Tubus, em Fern⸗ oder Sehrohr. 
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doͤrlbzin, fr Chor. — paͤng) ein Schwaͤter, Poſſen-Rei⸗ 

fer; Tuͤrluͤpinaden, Poſſen⸗-Reißereien; türlüpis 
niren, Ren: sum Beßten haben. , 

Zuilerie, fr. (for, Tuͤilljerih) die Ziegel» Hütte, Ziegel⸗ 
Ehenne; Mi. Tuilerien, dergleichen fich vormals an 
der Stelle des fo benannten Palafted in Paris befanden. 

ZulivomanTe, ar. die Tulpenfucht, Tulpenwuth, leidens 
ſchaftliche Tulpen-Liebhaberei. 

Tümor, |. eine Geſchwulſt. 

Tumult, I. Getümmel, Laͤrm, Auflauf, Aufſtand; Tu⸗ 
multuant, ein Unruh⸗Stifter, Laͤtmmacher, Tobender; 
tumultudrifch, laͤrmend, ſtuͤrmiſch; rummltuiren, 
laͤtmen, toben, Aufruhr oder Unxruh erregen, 

Zunica, I. ein Leibkleid, Unterkleid der Altroͤmer und der - 
sömifchen Geiſtlichen. ; 

Zurban, ein Türfenbund, eine Türken - Müse, 


Zurbation, I. die Etörung, Beunruhigung; Turbds 


tor, ein Störer, Aufwiealer, 
Turbintt, die Bohtſchnecke. 
turbiren, beuntuhigen , foren; turbulent, unruhig, un: 
geſtuͤm, rd . tr 
Turgescen;, 1. die Schwellung, Schwulſt, Weberfülle; 
turgesciren, anz oder aufichmwellen. 
Zurm — 0 der Afchen  Zieher, Aſchen-Trecker Cein Stans 
gen: Schörl). 
Turnter, ein Ritterz oder Lanzen Spiel, Panzen ; Stechen. 
Turnus, der Geſchaͤfts Gang, die Ordnung. j 
turpis persona, |, Xfpr. eine berüchtigte Perfon. 
Zutel, I, turöla, die Bormundfchaft; tutor, ein Bot 
mund; tutorio noMmine, a —— von Vor⸗ 


mundfchafts wegen; Tutbrium, die ſchriftliche Vor⸗ 


munde + Beftellung oder Beftätigung. 
Sutti, it. Alle, TE. —3 — oder Allgeſang. 
Sompanttig, gr. Ak. die Wind» oder Blaͤhſucht. 
pmpänum, dad Trommelfell oder Trommel- Haͤutchen im 
4 / 


re. K 

en, gt. Mt. Druckbuchſtaben; Vorbilder. 
bon, gr. eine Wafler - Hofe: 

4 r 6, ee etaͤubung, Sinnlofigkeit, 

i vorbildlich. 

v»ogräpb, gt. ein Buchdrucket; ‚Topographie, bie 

Bucdrucer 2 Kun, Buchdruckerei; tppographifc, 

—— den Buͤcherdruck betreffend, j. B. Schoͤnheit, 
eje a c. 

poltitben, gr. Mi. Spur⸗ oder Abdruck⸗Steine. 
pologde, die Lehre von den Vorbildern im U. T. 
pom etrüe, ber Landcharten⸗Druck, die Charten⸗Dru⸗ 


eret. F 
5 Te 


— 
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Typus, ein Vorbild; Gepräge; gegoſſener Buchſtabe. 

Torann, gr. ein Zwingherr, Wüthrich, Zwangherrſcher 
Tyrannei, Zwinaerer, Zmangberrfchaft, Herrſchwuth 
tyrannifc, berrfchfüchtig, gewaltſam, grauſam; tyran: 
— hart behandeln, grauſam beherrſchen, herrſch— 
uchten. 


u. | 

a I. die Fülle, Fruchtbarkeit; der Reichthum, U 

erfluß. 

ubi bene, ibi patria, l. wo's gut if (oder geht) da iſt 
Vaterland. 

Ybiquicät, Allenthalbenheit, Allgegenwart (des Leibes und 
Blutes Ehrifi); Ubiquitüſt, ein Anhänger oder Befen: 
ner diefer Allgegenwart. 

ünt, fr. einfach, einfarbig; ünique, fr. Cfpr. uͤnihk) 
einzig. | 

ufäfe, eine Eaiferlich - ruffifche Verordnung. 

Ulceration, I. die Eiterung, Gchmärung; ‚ulceriren, 

eitern, fchmären; ulcerös, fchwärig, eiterig. / 

uleisciren, I. ahnden, rächen. 

ulterior citatio, |. Rfpr. eine andermeitige, nochmalige 
Vorladung; ult. deduetio, meitere Ausführung oder 
Beweis s Führungs ule defensio, meitere Vertheidis 

ung. 

— l. die letzte Sylbe; Ultimät, Il. ultimatum, 
die lekte Erflärung , der Endſchluß oder Endbefcheid; ul- 
timo, am legten Tage eines Monated; Ultimum, dag 
Legte, Aeußerſte; Ultimus, der Letzte, Unterſte Cin 
Schulen. 

ultra, I. weiter, jenſeit; ultra dimidium, über die 
Hälfte, f. laesio. 

ultramarin, eig. übermeerifch, bergblau. _ 

ultramontänclifch), übergebirgifch ,. jenfeit der Berge, 

ultramundän, eig. überwelclich, überirdifch. 

ul I 0, I. freiwillig, aus eignem Antriebe; von freien Stuͤ— 

en. 

umbelle, Il. Dolde, Scirmblume, 

UmbersCErde) Umbra, Bergbraun. | 

umbilicus Veneris, . Tungfern Nabel, . eig, Venus: 
Nabel (Benennung einer Pflanze)., _ Ä 

unanim, l. unanimiter, einmütbhig, einftimmig. 

unarrıculirt, ungegliedert (Zone), 

Unctal-Buhfaben, große Anfangs: Buchflaben (in Druck 
fohriften). 
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uncultivirt, unangebaut, ungebildet; Uncultur, die 
Bildungslofigkeit, der Bildungs s Mangel. 
Undulation, I. die wellige Bewegung, dad Wallen oder 
Wogen; unduliren, wallen, wogen, fich wellig bewe— 
gen; Undulismus, der Wellen-Schlag, die Wallung. 
ungenirt, (for. unſcheh —) ungezwungen, frei, zwanglos. 
unbarmönifch, mißſtimmig. 
uniförm, eins oder gleichförmig; Uniform, die Gleich: 
trat, gleiche Kleidung oder Dienfttracht (der Soldaten) 
uniformiren, gleichkleiden, einwanten; Uniformis 
rung, die Einwantung, Wanteinheit; Uniformität, 
die Ein» oder Gleichformigkeit. 
Unigenitug, I. der Eingeborne (Gotted+ Sohn). 
untlateräl, I. einfeitig, f. contractus  _ 
Unidn, I. die Ein(ig)ung, Bereinlig)ung, Einheit; uni: 
ren, verein(ig)en; Unirte, Bereinlig)te | . 
‚anifön, it, unisöno, eintönig, einſtimmig; Uniſö— 
nus, der Einklang.  .. _, , 
Unität, die Einheit, Einigkeit, Eintracht, Gemeinfchaft, 
Brüder - Gemeinde. | | 
Unttärier, Eingötter(er), Eingott Gläubige. BR 
\unitis viribus, l. mit vereinLig)ten Kräften; unitiv, 
verein(ig)end. 
univerfäl, —fell, allgemein, alumfaffend; Un iver— 
fal:Erde, ein Gefamme » Erbe, Haupterbe; Univer— 
ſale, ein allgemeines (landesherrliches) Ausfchreiben ; Uni: 
verſal Geſchichte, allgemeine Gefchichte; Univerja> 
lia, Mi. allgemeine Dinge vder Gigenflände; Univer— 
falirät, die Allgemeinheit; Univerfal s Mepdicin, 
ein allgemeines Heilmittel, 
Unverfirät, eine Gefammts oder Hochfchule, (Lehranſtalt 
für alle Wiſſenſchaften). 
Univerfum, I. das Ganze, Welt(en)all, AU. 
Univocatidn, I. die Eindeutigkeit Gleichbedeutung. 
unmanierlich, unartig, unbenehmlich. ae 
uno animo, |. eines GSinned; uno ore, mit einem 
Munde — — 
unparriötifch, unvaterlaͤndiſch, unheimholdig. 
un poco, it TDk ein menig. 
unpolitifch, unklug. , 
unterminiren, unteraraben, unterhoblen. 
unum idemque, l. eines und daffelbe, einerlei. 
Uransgrapbie, gr. Himmels: Beichreitung; Uranolo; 
ate, Himmeld Kunde, Uranometrtie, Hımmels: Meſ— 
jung; uranomätrifch, himmelmeſſend; Uranofköp, 
ein Himmels: Schauer oder Beobachter; Uranoffopie, 
Himmels Befhauung oder Benbawtung 
urban, I. ſtaͤdtiſch, ſtadtmaͤßig; artig, höflich, geſittet; 


Y 
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Urbanität, die ſtaͤdtiſche Zeinheit oder Höflichkeit, Ars 
tigkeit, feine Lebengart. s 

Urbarium, ein Urbarbuch, Ertragbuch, Grund: oder Las 
gerbuh, auch Zins: oder Steuerbuh; Di. Urbaria un 
— rien. 

urgent, I. dringend, unaufichieblih; urgiren, drängen, 
dringen, etwas treiben, auf Etwas beftehn. 

Urin, der Harn; uriniren, barnen, piffen. 

Urne, I. mw. ein Afchenfrug; Ziergefaͤß. 

Urokritkrium, gr. ein Harngeichen, Merkmal am oder im 

Harne; Urokritik, die Harnprüfung, Harnbeurtheitung ; 
Uronant, ein Harnwahrfager oder Wahrfager aus dem 
Harne; Uromantie, die Harnmahrfagung oder Weisfas 
gung aus dem Harne; Uroffpp, ein Harnbefchauer; 
Urösfkopte, die Harnbefhanung, Harnbefichtigung. 

Urtication, 1. A. die Neflelung, Neſſel-Peitſchung (ges 
gen Unempfindlichkeit oder Glieder s Lähmung). 

Ufage und Ufance, fr. (fpr. Ueſahſch' und Ueſanghß) 
eine Gemohnbeit, ein. Gebrauch oder Herfommen; usage 
du monde, Weltgebrauh, Weltkenntnif. 

uso, it. Kffpr. übliche Zahlungs: oder Wechfelfrit 5; Wed 
el: Gebraub; uso doppio, doppelte Zahlungs > Zrif. 

Ufucapidn, I. Rſpr. die Erwerbung oder Befik + Eignung 
(durch Verjährung); ufucapiren, erfigen, durch Vers 
jährung gewinnen. 

ufuell, üblich, gebräuchlich, herkoͤmmlich. 

Ufufruetudriug, ein Nießbraucher, Gebrauchs s Herr. 

ulße, Nutz- oder Gebraubs- Geld, Zins; usurae il. 
egitimae,' I. M;. geſetzwidrige oder unerlaubte (illici- 
tae ) Zinfen ; us, legitimae, gefeßliche, landesüubliche ; 
us. poenitoriae, firäfliche oder ftrafbare; us. prohi- 
bitae, verbotene Zinfen; usuraria pravitas, nes 
laubte, firafbare Zinenebmung; usurarum usurae, 

ind von Zinfen, Zinsmucher. | 

Ufurpansı, die Gewohnheit, das Herkommen‘; & urpas 
tidn, die Anmafung, Ermächtigung, widerrechrliche Zus 
eignung; Ufurpätor, ein Ermächtiger, Raffln)er, 
Macht; oder Thronräuber, miderrechtlicher Beſitznehmer; 
ufurpiren. an fich reißen, ſich anmaßen, gewaltfam oder 
mwiderrechtlich zueignen. =, 

usus, I. der Gebrauch, bie —— usus epanor- 
thoticus, die Nutzanwendung (in der Redefunft ); 
Ufusfructus, der Niefbrauch oder Gebrauchs - Befiß; 
usus loquendi, I. der Sprachgebrauch. j 

utenſülien, I. Ms. Cbraucbare) Haus und Kücens 
oder Wirtbfchafte s Geräthe. 

Uterini, 1. Mi. Schooßgeſchwiſter, Kinder von derfelben 
Mutter; urörus, der Unterleib, die Gebaͤr⸗Mutter. 


—uUtile— Dale 473 


«Ntile, 1. das Nüsliche, der Nuge; Utiliſation, die 
—— utilifiren, nüglich machen; Utili— 
tär, die Nüglichkeit oder Brauchbarkeit; uriliras pri- 
vata, der Ten Vortheil, befondre Nutze; ut, pu- 
blica, der öffentliche Vortheil, Staatdgewinn. 

uts N) sen, gr. Nirgendsland, Nirgendheim, Schlaraffen » 
Land. Ä 

'ut supra, I, wie oben oder vorhin (nemeldet), zu oben an⸗ 
gegebener Zeit (unter Verhandlungen). 

— l. Ak. die Traubenhaut, das Trauben Häutchen im 

Auge. | N 


\ 


V. 


Va! fr. (fon Wat) Es gilt, — gehe (in Wagſpielen); 
va banque, (Wa banf) Es gilt der Bank oder die Banf. 

vacant, I. erledigt, offen, unbefest (Amt, Stelle); Va; 
can; und Vacatür, die Dienfterledigung ‚. Dienfteröffs 
nung; Ruhezeit, Berufs Freiheit Can öffentlichen Tehran- 
un 7 vacat, I. es ift frei, leer, unbeſetzt, nicht 
a, fehlt. 

Vaceinateur, fr. (fpr. —tör) ein Kuhpocken⸗Impfer: 
Bacceination, ‚die Kuhpocken-Impfung, Einimpfung 
der Kuh- der Schutzpocken; Waccine, die Kuhpocke, 
Schutzpocke, Schupimpfung; vaceiniren, die Kubpoden 
oder Schutzpocken impfen. 

Bactllation, I. die wankende oder ſchwankende Bewegung, 
Unbeftändiafeit, Unentfchloffenbeit, der Wanfelmuth; va- 
eilliren, wanken, unentichloffen ſeyn. 

vaeiren, erledigt oder dienſtlos fenn, offen ſtehn; vaci⸗ 
vend, dienftlos, 5. B. Gärtner, Jäger ıc. 

Vaeuitaͤt, die Leerheit, das Leerſeyn; Vaͤcuum, Lew 
red, Leere, der leere Raum. -— — / 

vade m&cum, |. eig. geh mit mir, ein Schwanfbuch. 

Vadimsnium, I. Nipr. Tagleiſtung, geforbertes oder vers 

ſprocheneg Erfcheinen vor Gericht; Buͤrgſchaft. 

Lag, unfat, unbeſtimmt, meitfchweifig. £ 

Bagabond oder —bund, ein Herumfreicher, Landlaufer, 
Streichbettler oder. Landftreiher;_ vagabondiren und 
vagıren, herumftreichen, umberfchweifen oder — irren. 

Qagina, I. die Scheide; UF. die Muttericheide. 

Barffelle,, fr. Chr. Waflelli’) Tiſchgeſchirr, beſ. ſilbernes. 

valabel, gültig, rechtsnultig, rechtskraͤftig. 

Vaͤlé, |. Lebwohl! valediciren, das Lebewohl fagen, 
Abfebied nehmen, bef. feierlich und öffentlich auf Gelehr- 
tensSchulen; Valedietion, die Abſchieds-Nehmung , 


an 


. 
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Abſchieds-Rede; Waldt, das Lebewohl, der Abfchied: 
Valẽt geben, Abfchied nehmen, fich verabichieden oder 
empfehlen, auch valdten, woher mohl der gemeine Aus: 
druck rührt: floten gehn; Valẽt-Schmaus, der 
Ahſchieds-Schmaus, das Abſchiedsmahl. 


 Baler(r), fr. (ſpr. Walaͤh) der Bub’ oder Bauer in der 


«ranzoͤſiſchen) Spielkarte; Valet de Chambre Cfpr. 
— Schanghber) Kammer : Diener. > 3 
Valetudindriug, I. ein Unbaͤßlicher, Kraͤnklicher, Siech— 
Iıng oder Süchtling. , 

DValeur, fr. (fpr, Walöhr) I. välor, der Muͤnwerth, 
die Gültigkeit einer Münze; Validatton, die Gultigung; 
validiren, gültigen, gültig machen; für gute Zahlung 
gelten; valor extrinsecus, der aufre Werth; val. 
in trinsecus, der innre Werth einer Münte. 

Valuta, it, Kfſpr. Betrag, Werth (don Wechfeln); var 
lutiren, wie valviren, ſchaͤtzen, wuͤrdigen; Valva— 

tion, die Schäsung, Werthangabe, der Wertbanfas (vpn 
Münzen); Balvarione Tabelle, das Werth > Ber: 
zeichniß, die Werth-Ueberſicht.“ 

Balveln, I. Mi. valxulae, Klapyen, Fallhaͤute. 

valviren, ſchaͤtzen, wuͤrdern, den Werth beſtimmen. 

Vampyr, ein Blutiauger (eine große blutduͤrſtige Fleder— 
maus in Mittel⸗-Amerika). 

Vandaliém(us), Wandälens oder Wendenſinn, Wenden: 
thum, d. h. Wenden: Nohheit, bef. Kunſtſtuͤrmerei. 
V niloquenz, I. die Ruhmredigkeit, Prablerei, Windma— 

erei. 


Danität, die Eitelkeit, Nichtigkeit. 


Vapeurs, fr. Mi. (ſpr. Wapoͤhrs) Duͤnſte, Magen-Daͤm⸗ 
pfe, Blähungen, Spannungen im Unterleib' und daher ruͤh— 
rende Mißlaune, beſ. hei Frauenzimmern; Wapporation, 
die Auedünftung, das Ausdampfen ; vaporiren, dampfen, 
duͤnſten; Daporifation, die Werdünftung, Berflüchtis 
gung; vapords, duͤnſtig, blähend. f 

Daria, I. Ms. vermifchte Sachen oder Dinge, Mancherlei, 
Alerhband; variabel, veränderlich, unbeftändig, wandel⸗ 
bar; Waridnte, die verfchiedene Leſart (in Hand» und 
Drudfchriften); Variation, die Veränderung oder Abän: 
derung, bef, in Tonfpielen; variätio delectart, | 
Veränderung gewährt Vergnügen, gefällt oder eraöst; Va—⸗ 
rietät, die Werfchiedenheit, Ab: oder GSpielart (von 
Thieren und Pflanzen); Varietäten, Mi. Verfchieden- 
heiten, Mannigfaltiefeiten; variiren, verändern, ab- 
wechſeln, verfchieden fenn; abarten. 


| DBafall, ein Lehnsmann, Lehnstraͤger; Vaſallagium, 


der Lehnseid, die Lehnörflicht. 
vaseulds, I. Ak. gefaͤßreich. 
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Bäfe, ein Kunfts oder Prachtaefäh, Mi. Bafen, Schmuck: 


gefäfe, kuͤnſtliche Blumen ; Nänfe. 
Vatieinia, I. My. Wahrfagungen, Weisfagungen, Voran⸗ 
deutungen; vaticiniren, vorbers wahr: oder weisfagen. 
Baudenville, fr. (for. Wohdewihl) ein Volks- oder Gaſſen⸗ 
lied , - Gaften» Hauer. ; 
Medette, eine Keiter: Wache, eig. Schau: oder Spaͤhwache. 
Denetabilien, I. Mi. Gemächje, Pflanien; veaetabtzs 
liſch, vflanzig, pflangenartig, dem Pflanzen : Reiche zu: 
gehoͤrig; vegetabrliſche Speifen, Pflanzen » Syeifen, 
Gemüfe; Vegetation, das Pflanzen: Leben und Wache: 
tbum; vegetiren, pflangenarrig leben, ein Pflanzen » les 
“ben führen. RR | 
vehement, 1. heftig, fiürmifch, leidenichaftlib; Vehe— 
mens, die Heftigfeit, Hitze, ber Eifer, Ungeſtuͤm. | 
ebifel, l. vehiculum, ein Fahrzeug, Fahr- oder 
Zufuhr» Mittel, Fuhrwerk; Beförderungs> oder Gelegens 
eitd » Mittel. | 
veliren, verhülen. u ya 
velleernolle, 1. das Wollen und Nichtwollen Er 
venäl, I. verkäuflich, feil; Wenaltitat, die Berkäuflichs 
fett, Feilheit. —— 0 
Bene, I. vena, eine Blut[?)Ader, zurückführende Ader⸗ 
vena po&tica, Dichters Ader, Dichtkraft, Dichfungs + 
Vermögen. , 
Vendition, |. die Berfaufung, Werauferung. 
Deneflcium, I. Giftmifchung, Vergiftung. 
veneräbel, I. ehrwuͤrdig, verehrungswerth; Wenerabile, 
das Hochmwürdige, das geweihte Schaubrod (in ber roͤmiſchen 
Kirche); Veneration, I. die Verehrung, Ehrerbietung ; 
veneriren, verehren, ehrwürdigen, hochſchaͤtzen. 
venẽriſch, Iuffiech, luſtſeuchig. HA et 
Menetiäner, ein Venediger; venetiänifch, venedig'ſch. 
venia, |. die Nachſicht, Erlaubniß; v: aetatis, Alters: 
Sicht, vorzeitige Muͤndig-Sprechung; v.concionandi, 
Erlaubniß zu predigen, Kanzel Recht; veniam aetatis 
‚erhalten, vorzeitig für: mündig oder volljährig erklärt 
werden. | 
veniéll, erlaflich. | 
Ventil, das Zugloch, die Luft- oder Windklappe; Benz 
tilation, die Sichtung, Erörterung, ausführliche Ver: 
handlung; Ventilator, ein Windfang, Luftzieher, Wind: 
rädehen; ventiliren, fichten (von Spreu fondern); ab- 
handeln oder verhandeln. | a 
Ventofe, fr. Cſpr. Wanshtohf’) der Windmonat in neus 
fränkifcher Zeitrechnung, Februar < Marz. 
Ventriloquüſt, ein Bauchredne. 
Venus, eig. die Göttin der Schönheit und ſinnlichen 


- 
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Liebe; Geſchlechts-Liebe; Wolluſt; venus vulgivä- 

ga, I. gemeine, herumſchweifende Wolluſt. 
seraccifen, verfeuern, verabgaben, f. Acciſe. 
veraccordiren, —— ſaccordiren. 
veralimentiren, verl — 5 — ernaͤhren. | j 
verauctioniren, verfeigern, verganten, ſ. auctids 


niren. | I | 
Verba, I. Mi. Wörter, bef. Zeit: "oder Wandel: Wörter; 
‘ verba minitantia, drohende Worte oder Drohworte; 
v. praescripta, vorgefchriebene Worte; v. precaria, 
Birtworte; verbäl, I. verbalis, woͤrtlich Wörter 
betreffend: Verbal- Definition, die Worterflarung, 
Wortbeſtimmung; Verbal-Exegeſe, die Worterläutes 
- zung oder Erörterung; Verbal-\niurien, I. wörtliche 
Beleidigungen , Lälterungen, Schmaͤhungen. 
Verbians, Gefchmwägigkeit, Wortnienge 
ns und —bög, wortreih; Verboſitaͤt, die Wort 
ülle. 
verbötenus, I. wörtlich, von Worte su Worte, 
verbum, ein ®ort, bei. Zeit: oder Wandelwort; v ac- 
tivam, thätiges oder wirkendes Zeitwort, v. anoma- 
lon oder —lum, ein unregelmäßiges (von der Regel) ab: 
weichendes Zeitwort; v. auxiliare, ein Hüifsseitwort; 
v. deponens, ein Zmitter-Zeitwort (in leidender Form 
mit thätiger Bedeufung);s vw. frequentativum, ein 
Deröfterungd- oder ‚Wiederholungs s Wort; v. imper-. 
sonale, ein unperfönliches oder dritspetfünliches Zeitwort; 
v. neusrum, ein :Mittel » Zeitwort; v. passivum, 
ein leidendes oder leidentliches, v. reciprocum, ein 
(gu)rücdeutendes, v. transitivum, ein übergehendes 
oder vielmehr überleitendes oder übertragendes Zeitwort. 
verchameriren, (fpr. verſch —) fih, — veraaffen, vers 
lieben (gemein). 
vesclaufuliren, befchränfen, bedingen, vor Mißbrauch 
oder Mifdeutung ſichern, ſ. d laufel. ee 
verde antico, it. eig. altes oder alterthümliches Grün, 
' grüner Marmor (aus Griechenland). y j 
verdeftilliren, verflüchtigen, verdünften laffen ; durchbrins 
gen, vergeuden. j 
sergaloppiren, verfpringen, verfioßen, fich übereilen. 
Vergette, fr. Cfpr. Werſch —) die Bürfle, Buͤrſtenhaar, 
Fursgefchornes Vorder + oder Scheitelhaar. 
verhypotheciren, verpfänden, verfchreiben. . , 
Verificateur, Cfpr. —tör) ein Beglaubiner, Bewaͤhrer; 
‚Veriftiention, die Bewährung, Beglaubigung, Beurs 
— verificiren, bewähren, beurkunden, befläs 
ıgen. 
gerintereffiren, versinien, ernten, Zinſen abwerfen, 


— 


— 
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seritäbelod.—ble, fr. wahrhaft, wirklich, aͤcht, unverfaͤlſcht. 

verlatinifiren, verlateinen. 

verlicenten oder —centiren, verfieuern, vergollen. 

verlutiren,, verfitten. ® 

vermaledeien,, verfifchen, verwünfcen. n 

Vermicellen, it. vermicelli, (fpr. Wermitfchelli) eig. 
Wuͤrmchen wurmgeftaltige feine Faden: Nudeln. 

vernäl, früblingsmäßig, lensig. 

verpallifadiren, verrammen, verpfählen. 

verpönen, durch Strafen oder Gtrafgefege verbieten, auf 
Etwas Strafe frgen. | | 

verprosiantiren, verforgen, mit Lebens: Mitteln verfehn. 

Vers, ein Abfag in Gedichten und in der heiligen Schrift; 
eine Gedichte - Zeile. 

Derfäl:Buchftaben, große Anfangs» Buchftaben. / 

verfatil, I. versätilis, beweglich, gewandt, veränderlich; 
Verfarilität, die Beweglichkeit, Wandelbarkeit, Ges 
wandtheit, Gefchmeidigkeit. 

serfchimpfiren, gem. flatt verſchimpfen, verläftern. 

Verfification, die Verfung, Versbildung, der Veröbau; 
Berfificdtor, ein Versmacher, Berekunftler; Verfis 
fer, ein Versler, Verſeſchmidt, Reimſchmidt; verfifici- 
ten, in Berfe bringen. 

Derfikel, I, versioulus, ein Vers oder Spruch (aus der 


Bibel). 

Berfion, I. die Ueberſegung, Dolmetfddung; versio in- 
terlineäris, eine zwifchengeilige Ueberferung; versio 
inrem, I. Xfpr. eine Verwendung zu befimmtem Zwecke; 
v. in utilitatem, Nutzanwendung. | 

verſiren, monrit umgehn, fich womit befchäftigen; in etwas 

 werfirt, d. 5. geübt oder bemandert feyn. 


vertätur od. verte! |. wend’ od. fihlag um! (dad Blatt). 


vertebräl, lAk. zu den Wirbel⸗Knochen gehörig, wirbelbeinig. 
verticäl, fenk: od. fcheitelrechts Wertical-Linie, eine Genf: 
linte; Vertical: WinFel, ein Senk-⸗ od. Scheitel-Winfel, 
vertiren, überfeßen, dolmetfchen. 
Beficatdrlium), ein Zug: oder Blafen: Pflafter, fpanı: 
fches Fliegen » Pflafer. j i 
Vesper, |. vespera, die Nachmittags: Zeit; Nachmit- 
tages oder Abends, Kirche; das Nachmittags» Brod; ve8- 
vern, am Nachmittag’ eſſen; Vesper: Prediaer, ein 
Nachmittags s Prediger; Vesper: Predigt, die Nachmit- 
tags s Predigt. 
Beftibulum, I der Vorhof, Vorſaal. ! 
Beterän, ein alter verfuchter Krieger, Altſoldat; erfahrner, 
bewährter Gefchäftemann, 
seterinärlifch), thierarneilih; Weterinär-Schule, 
die Zhierarineis Schule; Vererinaring, ein Thierarit. 


’ 
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Veto, das Verbot, Verneinungs- oder Verwerfungs-Recht; 
veto, ich verbiete, unterſage, verwerfe. 

Vettel, I. vetula, eine alte (gemeine) Fran, ein haͤßli— 
ches alted Weib; eine gemeine lüderline Dirne 

Deration, I. die Necerei, Bedrängung, Beunrubigung, 

lage; veriren,  beunzubigen, quälen ; aufziehn , foppen, 

chrauben, drillen, hudeln; VBerir-Becer, ein Spaßbe— 
cher; Vexir⸗Doſe, eine Spaßdoſe; Vexirerei, Nedes 
rei, Quälerei. 

vi, l. mit Gewalt, kraft. . 

via, L Weg, Art, Mittel; vıa facti, Rſpr. durch Thaͤt⸗ 
lichkeit, eigenmaͤchtig. 
. ticum, l. ein Weg: oder Zehrgeld, Zehrpfennig, Weg⸗ 
zehrung. — 
Vibration, I. die Schwingung, Bebung (von Saiten); 
vibriren, ſich ſchwingen, Schwingungen macen. 

Vicar(ius), I. det Amts: oder Stellbertreter, Verweſer; 
Vicariät, das Amt eines Verweſers, die Stellvertretung 
oder ſtellvertretende Behörde; vicariren, Jemandes Stelle 
vertreten , fein Amt verwalten, feinen Dienf »verfebn. | 

DVice- in Zufanmenfegungen: Foͤrd-, Unter-, Statt: oder 
Vertretungd:, 4. B Bice- Admiral, —Director, 
— Ransler, König cu 

vice versa, l. umgekehrt, hinwiederum. 

vicioös, ſ. vitis äs. 

Viectoria, l. Sieg; vietorios, fi. victorieux, fiegs 
reich; sietorifiren, fienen, den Sieg davon tragen. 

Vietuälien, Mi. Lebens: Mittel, Efimaaren. 

victus et amictus, l. Koft und Kleidung. 

Bicunna, f. Bisoane 

videätur! l. man fehe! videtur, eg fcheint; bag Vi- 
detur, Gutachten, die Meinung. 

vidi, I. ich hab's gefehn; Vidimation, Die (gerichtliche) 
Durchſicht und Berichtigung einer Schrift, bef. Vergleichung 
einer Abfchrift; vidimiren, amtlich vergleisben und beftä: 
tigen oder fur gletchlautend erklären; vi dimirt, durchge- 
fehn, beglaubiat; vidıimus, wir haben’s gefehn oder durch 
geſehn; vidir, (er) hat's gefehn. 

Bıdualitium, 1. das Witthum der Wiltwen - Auszug. 

vif, fr. Cfpr. mihf) Icbhaft, munter. 

yigilant, wachſam; Vigilanz, die Wachfamkeit; Vigt- 
lien, Mi. Nachtwachen; Worabende hoher Feſte, Seelen: 
Aemter, Geelens Meflen, Todten-Feier in der romifchen 
Kirche; vigiliren, wacen, wachſam ſeyn. 

Vignette, fr. Cipr. Winnjette) eine geſtochene Blattverzie⸗ 
rung, Druckzierrath, ein (von ſonſt dazu ſehr gebräuchlichen 
Weinranken benanntes) Zierbildchen in Büchern, beſ. auf 
Titel⸗ Blästern, 
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Bigvane, CEſpr. Wigonnie) Wolle von dem peritanifchen 
Schaffamele (Bicunna) und davon geferiigtes Zeuch 
oder Tuch. 
vigorecommmi ssionis, I. Rſor. kraft Auftrages. 
vigoröso, if. Tk. kraͤftig, mit Nachdrucke. 
vigoureux oder —rög, fr. munter, rüftig, vollkraͤftigq; 
J a a. Cipr. Wigoͤhr) die Munterkeit, Lebhafzigkeit, 
N) 
aan, fr. (fpr. wilängh ) niedrig, niiederträchtig, gemein, 
fcbandlich. 


V dan I I. eine Meierei, ein Chef. altroͤmiſches oder italiſches) 

Landaut. 

vinaigre de quatre voleurs, ft. Eſpr. Winägr de 
katt Wolöhr) Wierräuber : Effie. 

sinculiren, |. un den. 

Vindication, |. die Zueignung, Zurücforderung (einer 

‘ entwendeten oder rechtlich zufländigen Gabe); vindica- 


tiv, räcend ,- rachgierig , rachſuchtig; vindiciren, fih 


‘ rechtlich zueignen, wie fordern: 

vingt un, fr. (fpt. nahen) Fin ein Br swanzig (ein 
Wagfpiel in oder Bi —— art 

Vidla, Viole, Veilchen; Arm: oder —— Bratſche, 
viola di braceio, it. (ſpr. — Brattſcho). 

violare, I. verlegen, fehänden, nothzuͤchtigen; violare 

' jus territoriale, das Grundherrn - Bet oder die Lan⸗ 
des⸗Hoheits-Rechte verlegen; Violation, die Verlegung, 
Schändung, Nothzüchtigung. 
violent, violenter, I. gewaltfam, gemaltthätig, unge; 


flüm; violentum stuprum, Rofıudt: Bioleng, ' 


die Gewaltthaͤtigkeit, eiastch, der Ungeſtuͤm 
idlen- Wurzel, Beilden - Wurzel. 

violett, veilchenblan. 

Violine, die Geige; Biolinif, ein Geiger; violino 
‚primo, die erfte, v. secondo, it, die zweite Geige. 

violiren,- f. violare. 

Violon, fr. (ſpr. Wiolongh) der Bat, die Bafgeige; Win: 
Ioncellifi, Cipr. e= Id) ein Baß- oder Siniegeiger ; 
Bioloncello ‚ die Eleine Baß⸗ oder Kniegeige. 

Viper, l eine Otter. 

Birginität, lJ. die Jungferſchaft oder Jungfrauſchaft. 

virgula mercurialis, I. die Wuͤnſchel-Ruthe; vir⸗ 
— anftreichen. 
sirtl, l. virilis, männlid, mannbar, mannhaft; viri- 
lis portio, männlicer Antheil, Rfpr. Kindestheil; Wir 
rilitaͤt, die Mannbeit; Viril: Stimmen, Mannftims 
men; viritim, Mann für Mann. 

8 irtuds, — fe, ein Kunſtkopf oder Kunſtmann, Hochkuͤnſt⸗ 
ler, Kunſtmeiſter, bef. in der Tonkunſt; Birtud 27 eine 
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Meiſterin, große Kuͤnſtlerin; Virtuofität, die Hp 
* —* —— Kunfvolfonamenpeit : — 


Rrulent, |. giftig, eiternd. 
V dag : E fr Chor Wiſahſch') Gefiht, Angeſicht, Geſichts⸗ 
udung. 


vis-a-vis, ft. Cfpr. wiſawih) gegenuͤber. 
vis,’l. die Kraft, Macht; vis centrifuga und ten- 
tripeta, f. centr—; vis inertiae, Die Kraft der 
Zrägheit, das Beharren oder Beharrungss Bermögen; vis 
probandiı, die Beweiskraft. a 
visceräl,l eingemeidlich, die Eingeweide betreffend. 
Biseofität, Die Klebrigkeit, Zähheit; viscus, der Vogelleim. 
viribel, —ble. fihtbar; VBifidn, die Erfcheinung, dag 
Geſicht; Vifionär, ein Gefichtler, Geifters Sehet, - 
VBifir, Sichtel, Helmgitter; das Augenmaf; Korn an 
Schießgewehren; vifiren, befehauen, aufs Korn nehmen, 
aichen; DBifirer, ein Faßmeſſer, Aicher oder Aichmeifter; 
Viſirſtab, ein Faßſtab oder Mafftab für Faffen ’ 
Bifitation, | die Befichtiaung, Durchfucung oder Unter: 
fuhung: Bifitätor, ein Befchauer, Durchfucher, bei. 
Güter - Befchauer. 


Viftte, fr. die Aufwartung, der Beſuch; Bifiten-gims 


mer, das Befuch- oder Fremden » Zimmer. 
sifitiren, befichtigen , durchfuchen. 


vista, it. Gicht, Anſicht; A vista, nad Sicht oder Dow 


seigung (eines Wechjels) Kffpr. fonleich zu zahlen. 

visum ELSE I. Ak. ein Befichtigungs- oder Unter 
ſuchungs-Bericht, bef. von ersten über gefundene Peichname, 

vita, I. das Leben; vita ante acta, vorher geführtes 
ben, voriger Lebend : Wandel. ; 

viräl, lebend, belebend, lebenskräftig; Vitalit dt, die 
Lebenskraft, Lebens Fähigkeit; Vitafitium, dag Leibges 
dinge, der Lebens- Unterhalt; Vital: Wärme, die de 
benss Warme. | 

yitam impehdere vero*), |. dag Leben ber Wahrheit 
weihn oder widmen. i RER: 1 

vitiös, fehlerhaft, gebrechlich, laſterhaft; Bitiofität, die 
Bösartigkeit , Verderbtheit. ß 

vitium, I. ein $ehler, Mangel, Gebrechen; viria, Mg 
Laſter; vitium canonicum, ein geiftlicher Fehler oder 
Mangel, d. bh. ein zum geiftlichen Stande Cin.der römifchen 
Kirche), untauglich Machendes Gebrechen; vitiam natu- 
rae, ein — * — — 

ditreschbel, —ble, verglasbar oder verglaslich; Witred 


*) Mit diefern Denkipruche fchliegt u, a. ein Wr gern empfohles 


nes, gernuhtuih:zeichbattigen Duh: „Deurf e u t⸗ 
ſches Reich im Kampfe mit den $ranzofen und dem Sranzofens 
ihumele) ꝛc. Caſſel 2514, \ IR SFR 
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eibilität, Verglasbarkeit; vitresciren, verglaſen, su 
Glafe werden oder machen, in Glas verwandeln; das Dir 
tresciren, Verglafen; die Vitrification die Vergla— 
fung, Verwandlung in Glas, Bewirfung derfelben. 
vivace, it. TE Cſor. wimahtfchd) lebhaft, feurig; Viva⸗ 


keit, Munterfeit, 


cität, fr. Wivacitd, (ſpr. Wiwahßiteh) die Lebhaftige - 
vivat! I. er — fie — ed lebe! ein Vibat, Lebehoch, ein ' 


Ständen mit diefem Zurufe; viva voce, I. mit leben⸗ 
der, lebhafter, lauter, vernehmlicher Stimme; vava vox, 
lebende Stimme, mündliche Belehrung. 

Viverren, Mi. Stinkthiere. 

Bivifieation, I. die, Belebung, Lebendig-Machung. 

Nivipdren, I, Mi. Lebendig - Gebarende. 

Bivres, fr. (ſer. Wihwers) Lebens > Mittel. 

Bisdom oder BVizthum, von vice-dominus, Statt⸗ 
herr, Statthalter; Verwalter oder Verweſer geiftlicher Güter. 

Nocabeln, Il. vocabula, Mi. Wörter, bef. zum Aus⸗ 
wendiglernen aufgegebene, Lernmörter; Wocabularium, 
ein Wörterbuch; Vocäl, ein Stimm, Grund od. Selbſt⸗ 
laut und Lauter; Vocal: Mufik, Gefang; Bocarion, 
die Berufung, der Ruf; Vocatinlus), der Auffall, die 
5te Fallendung; ein Schalf, loſer Vogel, Ps 

Bociteration, I. das Lautrufen, Gefchreis vociren, bi 
rufen, einberufen. 

Bogue, fr. (for. Woghe) eig. Welle; en vogue, im Rufe, 
beliebt, am "Grete. | a 

Bolantı fr. Chor. Wolanah) ein Federball Ceig. Fliegender) 5 
Mr. Volanten, Federbäl. | 

oolatil, I. volartilis, —le, flüchtig, leicht verdünftend 
oder —“ solatilifiren,. verflüchtigen, flüchtig 
machen; Volatilität, Fluͤchtigkeit, Verfliegbarkeit, 

Vole, f. Tout. 


volentinon fit injuria, l. dem Wollenden geſchieht 


nicht Unrecht. ! DER 
Bolontair, fr. Cfpr. Wolonghtär) ein Freiwilliger, auch 
Dienſt⸗ und Herrenlofer. — 
Bolte, fr. (fpt. W—) der Kreistritt oder Kreislauf auf der 
ch Kärten » Schlag, die Kartens Wendung oder Ders 
auſchung. 


volti! it. TE wend' um! umgewendet! volti subito! 


rende fchnell um! umgewendes! 
Boltigeur, fr. (ſer. Woltiſchoͤr) ein, Springer, Kunſt⸗ 
oder Lufiſpringer; Springjoldatz voltigiren, (ſpr. wor 
tiſch —) fpringen,  Kunfifprünge machen, fich ſchwingen; 
das Batkigiten: Kunſtſpringen. 
volübel, I. biegſam, beweglich; Volubilitaͤt, die Beweg⸗ 
lichkeit, Biegfankeit, ©eläufigfeit, bei. Schnelligkeit der Zunge, 
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‚Bolümen, 1. ein Val, Band, Bündel (Schriften) ;_ eine 
Schriftrolle; der Umfang , die Dicke; voluminds, bändes 
reich, vieltheilig (Werk); dick, dickleibig. 

voluptuoͤs, mollüfig. | 

VBolüte, I. die Schnede, der Schnörkel oder die Schnörkelei 
(an Säulen » Häuptern). 

solviren, mwälsen, rollen, wickeln. 

vomiren, I. fpeien, fich brechen oder uͤbergeben; Bomitis 
und Vomitorium, Ak. ein Brechmittel. 

Moraritätz I. die Gefraͤßigkeit. 

vördociren, vorlehren, vorfchulmeiftern. 

Bora, I. Mi. Stimmen, Wahlſtimmen, Gelübde; vota 
majora, die meiften Stimmen, Stimmen: Mehrheit: vo: 
tiren, flimmen, Stimme geben; Votirung, die Stims- 
men: Gebung, Stimmen: Sammlung. : 

potTo, gelobt, nach einem Gelübde;s Botiv-Gemälde, 
das Geluͤbd'- oder Weihgemalde; Votiv⸗Geſchenk, Ges 

luͤbd'- oder Weihgeſchenk; WVotiv- Tafel, die Geluͤbd'⸗ 

oder Weihrafel, 

Bornum, !. die Stimme, Wahlſtimme, Gegend: Wünfhung, 
das Gelübde; votum castitatis, das {Elöfterliche) Ges 
lübde der Keuſchheit und Ehelofigkeit; vor. consultati- 
vum, ein Gutachten oder Ermeflen; v. curiatum, die 

' Sefammt- Stimme; v. decisivum, das Entſcheidungs⸗ 
Urtheil; v. obedienriae, das (kloͤſterliche) Gelühde des 
(imbedinaten) Gehorſams; v. paupertatis, das (kloͤſter⸗ 
liche) Gelüibde der Armutb. | 

yox humäna,-l menſchliche Stimme, Menſchen⸗Stimme 

‚_ (Benennung eines gewoͤhnlichen Drgel : Zuges ). 

Büe, fr. (ſpr. Wüh) die Aucficht, Anſicht, der Anblick, 

Bulcäan, ein fenerfbeiender Berg (nach dem Fabel» Gotte der 
Metall s Arbeiter, deſſen Werkfiätte man in den Aetna vers 
fegte); vulednifch, feueripeiend, von fewerfpeienden Ber: 
gen herrührend , feuerhaltig; vulcanifiren, erhitzen, in 
Seuer ſetzen; Bulcanifie neuer Brenedı, euer » Gläus 

“ Hige (unter: den Steinfundigen) — ein wohl ſchwerlich be⸗ 

friedigend deutichbarer Kunſtausdruck. 

vulgat oder —air, vulgäris, alltaͤglich, gemein; vu l⸗ 
gariſiten, gemein machen verbreiten; Vulgata oder 

te, die gemeine, lateiniſche Bibel-Ueberſetzung, deren man 
ſich vorzüglich in det-römijchen Kirche bedient. 

vulgo, l. insgemein, gewöhnlich, im gemeinen Leben. 

vulgus, I. dag gemeine Volk, der gemeine Mann, große Haufe. 

Vulneräria, I (medicamenta) Mi. A. Wundheils 

mittel, Wundarjneıen; Bulneration, die VBermundung 3 
vulmeriren, verwunden; vulnus let(h)äle, eine 
toͤdtliche Wunde. 


Wachs dl ‚483 
W. | 


Bad eharfiren, ein Wachsbildner , f. Boffirer. 
manieey En laiien: ſ. Eapitulation; Waplcon 

Ä nt, Wahlverein oder Wahlverfammlung. 

Wardein, Metall: * Muͤmbpruͤfer; wardiren, Münzen 
prüfen und wurdern , d. h. ihren: Werth- heſtimmen. I, 

mattiren, matten; wattirt, gewattet. 

Wedgemood, (for Wedſhwũd) eine von. ihrem Erfinder 
Cin London) benannte Gteingät + Art, beſ. ſchwarz und licht 
blau mit weißen ; halberhobenen ‚Verzierungen. 

a Mi. ruſſiſche Meilen (7 Auf eine deutfche): 

Wetten), Abend, Abend » Gegend. 

Whiski oder — ky, ein englifcher Hochwagen, — 2 Wagen 
mit hohem Geſtelle. 

Woimode, em’ Statthalter oder Fuͤrſt in Polen, in der Mol⸗ 
—— Wallachei; Woimwodf Haft, dortige Statthalters 

Moole, f. Tou 

Brad, Soc Schifs⸗ Trimmer; Rumpf eines sehe 

terten Safe. 


E. 

Eantivpe, eine böfe Frau, ein Planeweib, Hauedradhe (nad 
dem Namen der Gartimdes Sokrates benannt). 

Xcnien, ge Mi. Ku yee, Geſchenke für Gaͤſte. 

Zerafle, or Ak. Pe eit, 

— mium, gr. Dürrblume, Papiers oder ey 

ume 

:Xerophagte, ar. trockene Kofl oder Nahrung. 

— ——— gr. Ak, Augen Erodinpeig een Au⸗ 
gen-Roͤt 

:Eylöraansn, gt. die Strohficdel. 

Enlolarrie, ar. Holzanbetung, Anbetung oder Vi hrung 

uns Bilder. ’ — 
yſſtos oder — u g, ar. ein bedeckter Fecht- und Kampfpla 
eine Halle, Kampfpalle, ns 


Ypfilon, das griechifche i oder vielmehr u. 
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Zaarı.f. Eiaar. Yen TE 
abäismus, f. Sabäaigmus,. | 
ebadth, hebr. Mi. Chimmlifche) Heerfchnaren, Geftirne, 
eldt, gr. ein Eiferer, Geſetz⸗ oder Glaubeng s Eiferer, 
elotypie, gr. Eiferfucht. X 
Be gr. der Scheitelpunet. ; 
eoltth, gr. der Sprudel: oder Braufeftein, 
ro, Nichts; Ziffer, Zahlgeichen. | 5 
odıacälsticht, Thierkreiss Licht; Zo diacus, der Thier⸗ 
kreis, Sternbild » Bogen. DILL aEr RES 
oAlus, ein haͤmiſcher Tadlee.. 
one, I. der Erdſtrich, Erd⸗ oder Himmels-Guͤrtel; zona 
rigida, der Falte, z. temperata; der gemäßigte, milde, 
z. torxida, ber heiße, fengende Erdgürtel. ? 
3nohemie, gr. Thierförpers Scheidung, Scheidungskunft 
thieriſcher Beftandtbeile; Zoogente und —gomie, die 
Thierergeugung, Thiererzeugungss Kunde; Zodgraphie, 
Thierbefchteibung: 3oographifch, thierbefchreibend; 300: 
later, gt. ein Thieranbeter, Thierverehrer; .S6okatrie, 
Thieranbetung, Thiervergötterung; Zoolitb, ein Chierfein, 
verftein(er)ter Zbierförper „,.eine  thierifche Verftein(er)ung ; 
Soldg, ein Thierkenner; Thierkundiger; olsgife, 
thierfundig, tbierlehrig, die Thierfunde betreffend, 4: 8. 
Abbildungen, Zafeln, Unterfucbüngen. = 5 
Zöunomie, die Lebenskrafts - Lehre, Geſetzkunde des Lebens, 
Zoophyten, gr, Mi. Thierpflangen oder Pflanzen : Thiere ; 
Zoophytolithen, Thierpflanzen + Berfteinter)ungen. 
zootomte, die Thierzergliederung 
8 ootppoltthen, Di. Steine mit Thierabdrücken. 
umölogie, gr die Gährungs - Kunde, Gährungs + Lehres 
Zy mom(a), ein Gaͤhr(ungs) Mittel, Gaͤhrſtoff; Zym o— 
Cihmeẽter, ein Gaͤhrungs Maßſtab, Gaͤhrungs Mefler ; - 
3 möfis, die Gaͤhrung; Iymorechnte, die Odhrlungg)z - 
Kunſt oder Gähr(ungs) : Kunde. . 
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Erklaͤrendes Verzeihnif | 
fremder, MP deutfchen Schriften befindliher Schrifts 
Fürgungen‘. 


A. a. auch an, und. ao. = anno, im Jahres A. — Au 
— auf — —— ar Umlaufs > Zetteln: argent, 
r. Cfpr. arfchangh) S 

aa, Üf. ana, von — aleichdieh). 

4. A. Sk — Artium Magister, ber (freien) Künfte 
Meifter. 

a; aer, vulg. = anno aerae vulgaris, im Sabre der 
gewöhnlichen oder BL tige Zeitrechnung. 

A.B.:= Aurea Bulla, die golone Bulle. 

Abl. und Ablar. = Ablativus, der Nehmfall, die ſechs⸗ 
te Fallendung. 

Ac, = Academia oder —miae, Die oder der Hochſchule. 

a.c = anni currentis oder anno currente, de 
laufenden Jahres oder im laufenden Jahre. 

C. — Augustana Confessio, daß Augsburgifche 
"Glaubens Bekenntniß (der Proteftanten v. 1530) oder 
Augustanae Gonfessionis, jenes Glaubens: Bes 
kenntniſſes. 

Acc. und Accus. — Accusativus, der Klagfall, die 
vierte Kallendung. 
a. Chr. n. = ante Christum natum, vor Ehrifi Ge 


we 

A. * Anno Domini, im Jahre des Henn, namlich - 
Se Ehrifi, an; a daro, vom GSchreibtage. 

* In Site Anne zen Sefue Chrifus. Jesu 
— im Jahr' unſers Herrn Jeſus Chriſtus 

add,, ſ. addatur.und adde, Ei 

Adj, = Adjectivum, Beiwort, auf Adjunct, Amts⸗ 

- helfen, Beigeſehter, und Adjutant. _ 

Ad Man d. — Ad mandatum, auf Beſehl; Ad M. s. 
C. M, = Ad mandatum Saoro- Qaesareae Ma- 
jestatis, auf Befehl feiner (heiligen) Faiferlihen Majeftät, 

A. E. = Archi-Episcopus, Erbifchof. 

Aed.— Aodes, dieKitde; Acdil, — — Aedilis, Bauherr, 


9 Auch dieſer Anhang wird jmar bier viel. ** gr gan 
als er in den vorigen Auflagen Diefes Buch nd — 55 
meiner kleinen Schriftküuürzun —— Eehre einst 1806) fteht ; 
Doch bleiven die Norifürzungen, 2 he nur in altromlichen Schrift: 
fürzungen vorkommen , wie leicht, diefelben auch anderwärts ber 
entlehnt und ınuch dem —R eines Beurtheilers) aufgenommen 
werden konnten, der Hallung und Beſtimmung dieſes Werkes ger 
möß, ausgeſchloſſen. 904 


” Sremde 


f, = anni eier, des Fünftigen, Fommenden ober 
„ nächtfolgenben Jahres. 
A. M Anno Mundi, im Jahre der Welt, auch Ar- 
tium n Magister, f. ben. . 
An. und Anon, = Anonymus, ein Ungenannter. 
a. 0. c. oder A, O. C: — ab orbe condito, von odet 
et Erfchaffung der Welt. 
O.R. = Anno orbis redemti, im Jahre der Melt 
er 
a, p. Dder a pr. = anni praesentis, des gegenmärti- 
gen Jahres ; a. praec. oder = anni praece 
dentis oder — es vorigen, vorhergehenden 
oder — Jahres. 
Apoc. und ocal. = Apocalypsis oder —seos, 
„ve = "de ffenbarung (Johannis). 
— gaeum oder Apogeum, die Erdferne 
‚Cote andern andel : Sterne) 
$. = Anno reparatae (recuperatae oder 
ee Salutis, im Jahre des wiedererwerde⸗ 
nen (wiederheraeſtellten) Heiles 
Art. — Articulus. Artikel, Abſchnitt; Artt. Me = 
Articula, Abfchnitte. 
A. S. R. = Anno Salutis reparatae, (mie vorher). 
A.U.C. = Anno Urbis conditae, im Jahre der (oder 
nach) Erbauung der Stadt (Rom). 
Augm. — Augmentum, Permehrung, Wortverlaͤnge⸗ 
rung, Zufah. 
A. U. S. = Actnm ut supra, gefchehn wie oben (ange: 
geben oder bemeldet), an dem nänlichen Tage. 


De nn 2 


B. oder b. — beatus oder beata, der oder die felige, 

B. ce. D. = Bono cum Deo, mit dem guten (anädigen) 

- Gotte, d. b. mit Gottes Gnade. 

Bibl. — Biblia und Bibliorum, tie Biblioth, 
Bibliotheca, . 

B. L. = Benevole Lector, geneigter ober wohlwollen⸗ 
der Leſer. 

b.m, — beatae memoriae, ſeligen Andenkens, auch 
wohl wie br. m. — brevi manu, (eig. mit kurzer 
a) ohne Weitres, fonleich. 
nf * * — Balneum Maris, Seebad, auch andres Wafs 
erba 
B. V. = Beata Virgo oder beatae vir inis, die 
oder der heiligen Gsaneen) Jung frau (Maria), 
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C. = Cand. — Candidatus, Amtsbewerber; Cant. 
= Cantor, Gangmeifter, Vorfänger; Cap. = Caput 
der Capitulum, Abſchnitt, ‚Abtheilung. 

e. ad, — c'est à dire, (fpr. ßeht a die) das heißt oder 
will fanen. 

a Maj, = Caesarea Mäjestas, Kaiferliche Mar 
jeſtaͤt. 

e. 0...— ornu cervi, Hirſchhorn. 

Cent. = — Centum, Hundert. 


e0tL, = cetera, die uͤ rigen. 
cf. und conf. = confer und conferatur, vergleiche, 
—— vergleiche; off. oder conff, — conferantur, 


verglichen, zu vergleichen (in Hinſicht auf mehrere zu ver⸗ 
gleichende Stehen oder Schriften). 
hev. — Chevalier, ft. (fpr. Sch'waliẽh) Nitter, 

Chir, — Chirurgus, Wundarit. 

ce, l. = citato loco, |. angeführten Drted oder am ers 
‚ mähnten (angeführten oder angeingenen) Drte. 

C. M, = Caes. Maj. aud Cand. Min. = Candida- 

_tus Ministerii, des Predigtamtes Candidat. 

Cod. = Codex, Urfahrift, Hauptwerk, Geſetzbuch; Cod. 
Ms. —= Codex ee re Hand: oder Urfchrift 

eines Hauntwerfes; Codd odices, Mi. Handſchrif⸗ 
ten oder —8— 

coll. = collatis, ve ee (von mehreren Stellen oder 
Säriften): Coll.=Collega u. Collegium, Amtes 
genoß und Behörde, 2 Berfammluns. 

Comment. = Commentarius und Comments 
tio, — und Erlaͤuterung. 

Com. Pal. = Comes Palatinus,- Pfaljgraf. 

Comp. und Compar. = Comparativus, der Vers 
gleihungs Grad; Comp. und Compos. = Compo- 
situm, Zufammenfegung , sufammengefeptes Wort. 

Conj. = Conjugatio, Conjunctio und Conjun- 
ctiv, ſ. d. Wb. | 


Conr. = Conrector., 

Cons. = Consonant und — 

contr. — contracte Und contractum, sufammenz 
gezogen. 

conv. = convent(us). 


C. P., £ Com, Pal. 

C. V. = Celsitudo vestra, Eure Hoheit. 

— crescendo, Tk. wachſend, mit — 
taͤrke. 





D. und Div. = Divus und Diva, der oder die Heilige; 
Dan, und Dns. = Dominus, Her; D. und 


488. Sremde 


= Doctor. Außerdem. bedeutet D auch bisweilen Dux$ 
2 bef. auf Münzen, 

d. a. = dieti-anni, des befagten oder genannten Jahres. 
dat. = datum, gegeben, ausgefertigt; Dat. = Dati« 
vus, der Sun ie 3te Fallendung oder Wortendung. 
D.C. odırd. C.=da Capo, Tk. vom Anfange. | 

d. d. = de dato, vom oder am. 

dd. oder ddr. — dedi oder dedit, ich hab’ es oder er hat 
es A oder bezahlt. » 

D. D. D. = do, dico, dedico, id) gebe, meihe, widme; 
oder dat, dicat, dedicat, er giebt, weiht oder widmet; 

“ sder dono dedit, dicavit, er hat's gefchenft und 
gewidmet oder verehrt. 

Dec. — December und Decisio sder Decisum, 
Entfheidung oder Endurtbeil. 

cl, und Declin. — Declinatio, bie Abbiegung. 

— — defect, mangelbaft, und defunctus oder de- 
functa, der oder die Verſtorbene. 

den. und denat. — - denatus oder —ta, geftorben. 


des. und design, = designatus, ernannt, zu einem 
Amte beftimmt, 
eut,, Deuter. und RAVEN. — Deuterono- 


mium, das zte Buch Mofls,. wegen der darin befindlichen 
Gefep - "Wiederholung. 

D. G. — Dei gratia, von Gottes Gnade oder durch die 
Gnade Gotted. 

Die und Disput. = Disputatio, eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Streitferift od, Streitverhandlung: ; Diss. oder Dis- 
sert, — Dissertatio, eine Abhandlung. 

D. I. U. = ‚Doctor juris utriusque, beider Rechte 
F Cnamlich des weltlichen oder bürgerlichen und tirch⸗ 

ichen 
. I. = dicto loco, beſagten oder bemeldeten Ortes, an 
er oder bemeldetem Drte. | 

D. M. = Doctor Medicinae, der NArzneifunft oder 
Heilkunde Doctor; D. und Dr. Th. = Doctor Theo- 
logiae, der Gottes- Gelahrtheit Doctor. 

Dn. = Dominus; Dna. — Domina, Herrin, rau, 

| Sebiererin. 

d. S. oder D, 5. = dal Segno, it. SE. vom Zeichen, auch 
; — signa, oder detur, signetur, gieb und bes 
 geichne oder überfchreib, oder ed werde gegeben und bejeich- 
net oder überfchrieben (auf Arznei -Borfchrifren). 

D. T. O. M, = Deo ter optimo maximo, beit 
oder mit dem dreimal beten und böchften Gotte. 
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E. und Eg. = ergo, folglich, alfo. 


e.c. —exempli oausa; eg. = exempli gratis, 
en Beifpiel oder des Beifpield wegen. 
j. — ejusdem, deffelben (Tages Oder Monates, gewoͤhn⸗ 
ef nft das Letztere). 

eod. — eodem, an demſelben oder vorgenannten, vorer⸗ 
waͤhnten, vorbemeldeten Tage. 

e. o. = ex officio, von Amts wegen, aus Amts, Pflicht, 
amtlich. (ohne befondre Deraütuna oder Bezahlung) 
etc. un et re und das Uebrige oder die Uebrigen, 

U. 

— —- — 2 l. nimm aus, ausgenommen. 

e Xcl. = exclusive, ausſchließlich, ausgeſchloſſen. 

Exod., ſ. Exodi oder Exodus. 

Extr. und extraord., f. extraordinarius. 





f. — fin und fino, fein; :F. und Foem. — Foemini- 
num, weiblichen Gefhlehres; F. und Fol. = Folio, 
ganze Blatt: oder Bogen - Größe; F. und Fur. = Fu- 
turum, Zufünftiges, zukuͤnftige Zeit. 

fec. — fecit, er (oder fie) hat's gemacht. 

A a7 finissimo,. fehr oder b 9 fein ı der, die, das 
einfte, 

fin. = finis, das Ende, 

& ha = fiat lege artis, 2. ed gefcheh’ oder werde 
nach den Regeln der Kunſt gemach 

$, m. — folio mihi, au * Blatte, d. h. auf oder 
nach dem Blatte meiner (der von mir gebrauchten) Ausgabe. 

fe, »°, = folio recto, auf der erſten oder vordern (rech⸗ 
ten) Blattſeite; f°. v°. = folio verso, auf der ans 
dern, linken Blattfeite, Kehrfeite. 

fr. = franco, fie, u oder frachtfrei; Fr, = Fra- 
‚ser, Bruder. 





G. — G u mm 1, 2 
gl. m. sder glor. mem. — gloriosae memoriae, 
—— oder ruhmvollen Andenkens. 
= grosso modo, grob — oder geſtoßen 
s ca Arznei > Vorſchriften). 





h,a. — hoc anno oder hujus anni, 'in diefem Jahre, 
diefi ad 3 Sahres. 

.e 100 est, das iſt oder bedeutet. 

. = hoc-loco, an diefem Drte, bier, oder hujus 
‚loei, dieſes Ortes. 


Bis“ 
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H. L. Q. C. = hora locogue consueto, ft gewoͤhn⸗ 
<ficher Zeit und an gewöhnlichen Orte (auf Hochfſchu⸗ An⸗ 
ſchlaͤgen und gelehrten Gelegenheits⸗-Schriften). 

hm, = hoc mense, in dieſem Monat, oder hujus- 
mensis, Diefed, des gegenwärtigen oder laufenden Mo; 
nates. 

huj = hujus, dieſes (Monates). 

h. s. = hoe sensn, in diefem Sinne. 

h. t. — hoc — dieſer Zeit, dermalen, gegenwaͤrtig. 





ib. oder ibid, — ibidem, ebendafelbft,. an demſelben 
Orte ‚ auf derfelben Seite— 

id. = idem, der» oder daffelbe. 

i. e. — id est, daß ift (heißt oder bedeutet). 

Imp. und Imper. — Imperium, dad Rei, oder Im- 

’"perii, deg * auch wie In perat. — Impera- 
tor, Faifer, und Imperativ(ns), die Befchl6 + Weife 
‘der Zeitwörter. | 

Imperf. = Imperfectum, kaum ober theilsbergangene 


Zeit. 

Ind. und Indicat. — Indioativus, angeigende, bes 
ftımnıe Form oder Sprechart. 

inel. und inclus. — inclusive, einfchlieflich. 

I. N.D, = In nomine Dei sder Domini, im 
men. Gottes oder des ‚Herrn. 

J. N. J. = In nomine Jesu, im Namen Jeſu. * 

in peto oder pro — in puncto, im Betreff, betreffend; 
in pcto deb, = in puncto debiti, Schuld oder 
Schuldforderung betreffend; in pto sexti (nämlich 
mandati), dag fehle Gebot betreffend. 

ins = infinuirt, eingereicht. eingehändigt. * 

i. q. ⸗ id dJuod eder idem quod, dad od. daffelbe, was. 

i. q. e. d. =id, quod erat- demonstrandum, mas 
zů berseifen war. 





F 


J. C. oder J. Chr. ee ir 5 
= — Juris oder Jure Consultus, ein Rechtsge⸗ 
ehrter. 


Jer. = Jeremias, Tara, 


an 


.H.S. = Jesum habemus Sockkm, Ordens: oder: 
Wad livruch der Jeſuften. 

J.M.J. = Jesus Maria Joseph. | 

J. N. R. J. — Jesus, Nazarenus,rex J 
Jeſus, der Naſaienei oder von Nayareth;, König der Juden, 
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„WC. = Juris utriusqueCandidatus, J.U.D, 
— —Doctor, J. U. St. = —Studiosus, beider, 
Rechte Candidat, Doetor oder Befliffener. 

jun. — junior, der jüngere; gun, = Junius, der. 
Heumonat 2: 





L. oder rn Buch, libro; im Buche, auch Li⸗ 
centiät. = 

L.B. =lector benevole, neneigter Leſer, auch lecto- 
ri benevolo, dem geneigten Leſer, fo we Liber Baro, 
Kreiberr, und af oder nach Bücher -Zireln Lugduni 
Batavörum, Leyden. 

L.B.S, = Leetori benevolo salutem! dem oeneige 
ten oder freundlichen Lefer Gruß oder Heil! 

l; c. = loco .citato, angeführten Drtes sder am angeführs 
ten Drte. 

„D. = Laus Deo! Gott Lob! | 5 Mi 

: —= loco laudato, am nachgewieſenen, empfohlnen 

eder belobten IOrte. 

D. = laus plurima Deo! Gott das meifte Lob. 

— loco sigilli, ſtatt oder anftatt des Siegels 
— etwa: laß 2 — gar: Land u. ı) 


mE m 





Bi und Mag. oder Mr. = Magister sber Martin. 

und masc, = masculinum; männlich oder männlis 
hen Geſchlechtes; M. und Misc. = misce, mifche, oder 
FAN ed werde gemifcht! Cauf Argneis Borfhrife 


en). 
und Man'dt. — Mandatum, Befehl, Verord⸗ 


nung. | — 

Made. und Me. — Madame; 'Mlle, — Mademoi- 
selle, Fräulein, Ä ’ 

M.D = Medieinae Doctor, bder misce, da, 
mifch’ und gieb, oder misceatur, detur, es werde ges 
‚ mifht und gegeben. Hierzu kommt gewöhnlich noch — s 
z — oder sigmetur, uͤberſchreib oder es werd’ übers 

rieben.. 

Mgr = Monseigneur, Mgrs. Mi. Messeig- 
neurs, 

m. m. pr. = manu mea propria, mit meiner eignen 
Hand; mpp. öder m, pr., mit eigner Hand, eigenhaͤn⸗ 
‚dig, letztres auch: miensis praeteriti, vergangenen 
Monnted 

mp. = manipulus, I. AR eine Handvoll. 


8 
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Mr. = Monsieur, (ſpr. Mofiöh) mein Her! Mre. 


= Messieurs (Mehiöhs ) meine Herren. Ü Ä 
Ms. und Mst, oder.Msct. — Manusoript(um), 
yandichrift.. 7 57 — He 
M. S/.C. = Mandatum sine clausula, ein Befehl 
oder Gebot ohne Vorbehalt oder Einfchränfung. 
mut. mut. = muta tis.mutandis, mit Veränderung 
deffen, mas gu verändern ift oder verändert merden foll oder 
‚muß, d. h. mit den erforderlichen oder nöthigen Veraͤnde 





'N. No. und Nr. = Numero, an und nach der Zahl. 
N, und Nom. == Nomen, Nennwort. Ä er 
N. Nom. und Nominat, = Nominativus, Nenn— 
ı fall, erfte Fallendung; » übrigens bedeutet n. und N. auch 
neutrum oder fachliche Gefchlect. 
N. B. und NB. = nota bene, merke wohl, wohlgemerkt 
‚ oder mohlgumerfen. — | 
N. D. = Notre Dame, unfte (liebe) Frau (Maria), , 
N. L. = Non liquer, es iſt nicht klar oder deutlich, ich 
“der man Fann nicht darüber urtheilen. - - Er 
N. M.=:Nova.moneta. neue Muͤnze. — 
N. N. = nomen nescio, den Namen weiß ich (od. man) 
nicht, unbefannten Namens, auch notetur nomen, 
der Name werde gemerkt, if zu merken. 
Not. publ. caes. jur. = Notarius publicüs cae--! 
juratus, öffentlicher, kaiſerlicher, geſchworner 
otar. 
N. T.= Novum Testamentum, neues Teſtament, 
neuer Bund, Schriften des neuen Bundes. Ä 





O. A. (M.) D. G. = omnia ad (majorem) Dei 
gloriam, les ju’gröferer Ehre Gorted. 

O. P. N. = Ora pro'nobis, bet’ oder bitte für ung! 

Op. = Opus, ein Werk, Buch, eine größere Schrift; 
5p. posth. = Opus posthumum, ein nachgelaſ⸗ 
fenes (erft nach den Ableben des Werfafferd erſchienenes) 
Bet; Opp. = Opera, : Mi. Werke; Opp. poäth. 
= opera posthuma, nachgelaffene Werke. 

Opp-u.Oppos. = O'ppositum, Entgegengefeted, Ent⸗ 
gegenfehended . — 

ord. = ordinär, gewoͤhnlich; Ord, = Ordinarius, 





* 
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= pars, ein Theil, auch par und-per,. durch. 
P und pag. die DBlattfeite, Yuchfeite, 

,— Papa, Pastor, Pater, Professor, 
p. a, = par,ami, fr. durch einen Sreund. Be 
R- aeg. — partes aeqnales, |. Mi. ‚gleiche Theile, 


! 
‚N 


art. und Partic, — Particula, Gprach- oder Nedes 

‚ theilhen, auch Participium, Mittelmwort. — 

pass. — passive; Pasg, = Passivum, leidende Form. 
der Zeitwörter. RER 

p. ©. = par. couvert, durch Einfchlag oder Einichluf- 

Cauf Briefen); P..C. = Pro Cent, auch Poeta. 
Caesareus, faiferliher Dichter. i 

p. gompl, = par.complaisance, dutch oder aus Ges 
faͤlligkeĩt. — 

p.-.d. oder per del. = per deliquium, Ak. an der 
Luft zerfloſſen. FR — 

p. e. = par exemple, zum Beiſpiele. 

pP. expr. — per expressum, dutch einen Eigenbpteh. 

P. f.aa. ff. = Pastor fidusa imarum fidelium, 
I. — der glaͤubigen Seelen (woher. unſer: Pfaff 
‚rühren el aan » . PIE RIATES: 
.£. v. = pour faire visite, ft. um Beſuch abiuſtat⸗ 
ten oder feine Aufwartung zu machen. : I : 

Pl, wie Plur. — Pluralis, I. Mebrjahl. | | 

P. L. = Pastor Loci, Pfarrer des Ortes, Ottspfarrer, 
auch Poëta Laureatus, helorberter, gefrönter Dichter, 

“auch Professor Logices, Profeffor der Denk: oder 
Berftandes : Lehre. RI 

p. m. — pagina mea, auf meiner Blatt oder Schrift: 
feite, d.h. der Geite meiner Ausgabe, f.-f. m.; auch 

| — memoriae,- frommen oder ſeligen Andenfens;- p. 

AM. und P,M. = Pro Memoria, jur Erinnerung. 

P.O.= Professor Ordinarius. 2 

p. occ. = par oecasion, ft. durch oder mit Gelegenheit, 
gelegenchei)tlich. | F— 

P,P. = Professor Publicus, Pastor Prima- 
rius, Hber: Pfarrer oder Dber- Prediger, auch Pater 

. Prior. 2 EG Ä Dh. 

P, P. und Pr. Pr. — vor oder über Briefen, praemis- 
sis praemittendis, mit Boranfegung oder Vorauss 
ftellung des Voranzufchickenden. —— 

p. P. ©. = pour prendre congé, fr, um Abſchied zu 

nehmen. ah J 

p. pr. = pour présenter, fr. um vorzuſtellen. 

B ptr. = praeter propter, lJ. ungefaͤhr, etwa, beilaͤu g. 
raef. — Praefatio, |}, die Vorrede und Pracie- 
ct(us). 

Praep. = Praepositio, I. Vorwort, Vorſetzwortt. 


494 Fremde 
Praes. =-Praesens, die gegenwärtige Seit; praesent: 
= praesentatum Oder praesentirt, vorgelegt. 
Praet, oder Praeter(it,) — ‚Praeteritum, vergans 
gene Zeit. 
— = Pronomen, ‚oder —— 
ort. 
Prot, — Professor. 
Prov. = Proverbium, [I Cprüchwort oder Prover- 
biorum, Sprüchmörter, ( Salamo’s 
n = = Postscriptum, — 
rotempöre, jur Zert. auch wohl, wie si. tit., 
"mit m ” em 1 oder volfändigem Ticel. 
T(r) pose Trinitatis, nad dem Dreieinigs 
— 


publ. = pwblice, öffentlich, auch publicus, —a, 
— cum, öffentlider, —e, —e 
up = Pugillum, Ak. jwei bie drei Zinger vol, 





335 = quaeritur, I. es fragt ſich oder iſt die Frage. 

uaest, — Quaestio, die Frage. 

0. B.F.F.(F,Q.)S. = Quodbonunm, felix, faus- 
— Cfortunatumque) sir! mas gut, "glücklich 
und gefegnet, ſey. 
.D.B.V,=Quod Deus bene vertat! Was Gott 

sum Beften E £ehre! (wohl gelingen laffe). 

ANIME ſ. d. Wb. 
.E.D.=Quod erat demonstrandum, maß zu bes 
meifen wat. 

Q. L. oder q. pl. = quantum libet Ai guantum 
— wie viel beliebt oder fo viel.als gefällt. 

— quantum satis, ſo viel ald gnüget, nöthig if 
ode bineiht (auch auf Arinei / Votſchriften ). 





* 


R. = recipe, nimm! auch rec.; welches fo wie re- 

—— bisweilen auch recommandirt, empfohlen bes 
eutet 

Rec, — Recensent, Beurtheiler oder Becension, Be 
— | 

R, —= Reverendus Dominus, der ehrmürdige oder 
— Herr, auch Ro. Do., dem ehrwuͤrdigen oder 
hochwuͤrdigen Herrn. 

reg. = on tegierender; Reg. = Regens und Re= 
gimen, der Regierende und die egierung. 

xesp. = responde, antworte oder zespondeatur, 
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es werde geantwortet, man antworte, auch respectiv, 
- angefehn, actbar; Resp, = Respect und Respe- 
ctu, auch Responsum, Antwort oder Beantwortung. 
R.I..=Romanum imperium, das römische Reich od. 
"des römifchen Reiches. | a 
RB. I. P. = Requiesca(n)t in Pace! er, fie — ruhe 
oder ruhen in Frieden; R. I. P. S. = requiesca(n)t 
in pace sancta, er, fie rubein) in beiligem Frieden, 
wonaͤch Unmiffende, durch Grabfchriften veranlaßt, Außers 
ten: er iſt oder fie find rips! = 
M..= Regia majestas, koͤnigliche Majeſtaͤt, guch 
Reverendum Ministerium, das ehrwürdige Pre—⸗ 
digt⸗Amt. | | IT 
R.M.C. =: Referendi Ministerii Candidatus, 
des ehrmwürdigen oder heiligen Predigtamtes Candidat. 
R. P. = Reverendus Pater, der ehrwürdige Pater, 
Rp. = Res publica, das Gemeinweſen, der Staat. 





: u 

5. — 8010, Mein, Aleinfpiel. — 

8. und St. = der, die, das Heilige; übrigens bedeutet S. auch 
Signum, Zeichen. | 

S. — secundumartem, I. Ak. nach der Kunſt, kunſt⸗ 

„mäßig. | 

S.A.E.=Son Altesse Eminentissime, ft. Seine 
oder Ihre Durhlaudte.e j 

5, A. R.= Son Altesse Royale, Ge. und Ihro Kos 
nigliche Hoheit. BE 

5.A.S.—=Son AltesseSerenissime. ' 

8. a, Ss. Dder sa. srum = summa summarum, der 
Sefammt: Betrag oder im Gefammt + Betrage. 2 
Salv. cur. — Salvis curialibus, der Förmlichkeiten 

. „unbefchadet. | j 

‚salv. rem. =salva remissione, mit Dorbehalt der 
Surüdfendung. j ie Kg 

salv. tit.= salvo titulo oder salvis titnlis, des 

DTitels oder der Titel unbefchaber. | ee 

$.C.M. =Sacra Caesarea Majestas, heilige Faifers 

liche Maieftät. 

scat,. — scatula, I. A. Schachtel. 

sc. und scil. = scilicet, nämlid. - | 

sc. und sculps, = sculpsit, er hat's geſtochen, Cauf 
Rupferftichen‘). , ee | | 

ser. — scripsi und scripsit, ich habe ed oder er hat 
ed gefchrieben. ee — 

S.D.G.= Soli Deo Gloria, I Gott allein die Ehren 

sen, senioa, ber ältere. _ | 


— 
— 


= 


— —  sequens, der folgende. 

A .=salvo errore calculi, — oder mit 

| " Horbehalt jedes Rechnungs : Fehlers. 

s. b.—=salvo honore, unbefchadet ber Ehre, mit Er⸗ 

laubniß zu ſagen oder zu vermelden. 

sign. = signatum oder fignitt, bejeichnet , auch sig- 

“ natur, es werde begeichnet u überfchriehen.. 

'Singularis (Numerus) Einzahl. 

'8.J.=Socieras Jesu, die Gefellfchaft et (Sefuiten) 

‚ dder.societatis Jesu, von jener Gefellfd 

s.1.= suo loco, feines Drted oder an feinem Drte, 

s..l.e. a = site loco et anno, ohne Drt (Druck⸗ od. 

— und Jahr. 

Majeste, Ge. oder Ihre Majeſtaͤt und Sal- 
"vo le: unbefchadet des Beſſern, unmaßgeblich, un⸗ 
vorgreiflich. 

solv. — solve und solvatur! L'AE IP auf oder es 
werd’ aufgelöft. ; 

p. = Spiritus, I, Geil; ‚Sp. 5. — Spiritus san- 
ctus, der heilige Geiſt | | 
—f{.sequ,; sqgq. — segnentof die olgenden. 

4 rs. oder salv. rat. oder ratif(ic). — salva ratifi- 
cationc, Mit Vorbehalt der (böberen) Genehmigung oder 
—— 

— Sacra oder Sanota Romana Ecclesia, 
9 ie Beige e römifche Kirche, oder Sanctae Tomanaee« 
 clesiae, der heiligen römifchen Kitche. 

8. R. L—= Sacrum Romanum Imperium, das 
heilige römifche Reich oder sacrı romani Imperii, 
‚des heiligen. Reiche, 


5 8 voder s. Ser. = Sacra sriptura, die heilige 
Schrift. | | 

Ss, — Semis, halb oder x | - 

.Ss. Th. D, = sacro- Sanctae Theologiae Do« 


“ etor, der heiligen Gottesgelabriheit Doetbr. 

s. t. — salvo titulo, des Titels unbefchader. | 

st.'n. = stylinovi, neuen Styls; st, v. = sıyli 

.. veteris, alten Style. 

$,v. = walra venia, mit Erlanbnif oder salvro voro, 
mit Vorbehalt der Stimme. 

Subj. = Subjectum und Sabjunctivus; Subst, 
und Substant, = Snbstantivum, ein Hauptwort. 

—— = Superlarivun, böchfter Grad d. 


— — — 
wi : 


Tab.s= Tabnle, Tafel. Ä 
Ten. = Tenor und Fenör,f. d, d. Mb. 
tit. deb, = titulo debito, |, mi seshprenidem Kite; 


1 
En 


Schriftfärgungen. ‚497. 


T. und Tier — tituloz et. pl. = titulo pleno, 
mit vollem — T. &f Tutti. 
T. oder To Tomus, Band (eines Werkes). 


T. T. oder Dr "Tir — toto titulo, J. mit ganiem 
oder vollem Xitel. 





ult. = ultimo, am lesten (Monats: Tage). 
u. 8, und uts, = ut supıra, wie oben a. u. 5 


V. = vide, fiche, auch versus, Vers um, verte od. 
volti, wend’ um! 
F c. = verbi causa, I. zum Beifviele. 
cl,—=vir clarissımus, der ſehr beruͤhmte Mann. 
F D. = volente Deo, wenn Gott will, mit Gottes 
22,9 
DM, — yerbi 'aivini minister, Diener des 
<= strlichen Wortes.” Gr 
ert. — vertatur, umengaht 
Vet. = vetus, alt; ver, Test. — veteris testa- 
menti, alten Bundes. 
vg — verbi gratia, sum Beifpiele. 
vi 


— vide und videatur, fiehe oder man ihn 
viz. — videlicet, nämlich. 


ver — volumen _ |, Band, Rolle. 
— volti subito, it. TE. wende (nel um (auf 
"Roten: » Blättern ). 
vt. — vidit, l. er hat's gefehn oder durchgefehn. 
v. T. = vetus Testamentum, |. altes Teſtament, 
Schriften des alten Bundes. 


v. v.= vice versa, Umgekehrt, im Gegentheil’ oder Wechs 
fel: Galle. | 
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Dredden, gedruckt ben. Carl Gottlob Bartnen. 
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